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Cinleitung 
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67 führten die angefnüpften Unterhandlungen nicht zum Frieden, 
und nicht längere Zeit Eonnte dem Feinde gegeben werden, weil er 
fie -zu den angeftrengteften Ruͤſtungen benußte; deshalb wurde 
fhon in der Mitte Dezember den verbuͤndeten Kriegsheeren das 
Zeichen zum Aufbruch gegeben, und es bewegten ſich am rechten 
Ufer des Rheins die Heeresmaffen, um bie angemwiefenen Punkte 
zu erreichen, worauf mit dem Uebergange über ben Rhein der 
neue Feldzug des “Jahres 1814. beginnt. 

Davon ausgehend, daß, wenn die Bewegungen ber verbün: 
beten Kriegsheere mit Hoffnung des Erfolges gefchehen follten, der 
Hauptangriff nicht da gemacht werden dürfe, wo eine dreifache 
Reihe wichtiger Feſtungen denfelben erfchweren, und dem Feinde 
die Dertheidigung des Landes mit geringen Streitkräften geſtat⸗ 
ten; und daß auch die Schweiz der Stuͤtzpunkt der Militaͤrope⸗ 
rationen, ſowohl gegen Frankreich, Italien, als Oberdeutſchland 
iſt, es ſey zum Angriffskriege gegen Frankreich, oder zum Verthei⸗ 
digungskriege von Deutfehland gegen Frankreich, fo wurde bie 
Feftfegung vorangeftellt, daß man den Beſitz der Schweiz entwe⸗ 
der durch Diplomatifche Verhandlungen oder durch Waffengewalt 
erreichen müffe, die Bewegungen ber Kriegsheere hierauf folgen- 
dergeftalt verabredet. 

Das böhmifche Hauptheer unter dem Oberbefehle des 
Seldmarfhalls Fuͤrſten Schwarzenberg follte in die Schweiz eins 
rüden — von hieraus die Uebergänge über ben Rhein gewinnen, 
bierauf in 'verfchiedenen Heertheilen durch die weltliche Schmelz, 
die Franche-Comtẽ und den Elfaß in gerader Linie fchnell gegen 
die Hauptfladt des Reiches vordringen, und befonders den Punft 
von Langres eilig zu erreichen fuchen. 

Auf diefen Straßen liegen außer Hüningen, Bebfort und 
Beſancon, feine Feftungen von Bedeutung, auch wurden fo alle 
mit den franzbfifchen Grenzen parallel Iaufende Gewaͤſſer in ihrem 
Urfprunge, und die zahlreichen Nihein: und Mofel:Feftungen um: 
gangen, dem Feinde die Frontal⸗Vertheidigung dieſer Terrain: 
Dinderniffe unmöglich, und den am Rhein aufgeftellten feindlichen 
Truppen blieb fofort Eein anderer Ausweg, als fich entweder 
ſchnell über die Vogheſen zurüdzuziehen, oder fich in die Feftungen 
als Beſatzung zu werfen. Auch wurde fo Frankreich die Verbin⸗ 
dung mit Stalien abgefchnitten, indem fich die Verbündeten in 
den Befiß der wichtigen Straßen über den St. Bernhard, den 
Simplon und St. Gotthard fegten gie Eonnten auch in Italien 
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vorräden, bie feindliche itafianifhe Armee im Küden angreifen, 

wenn die oͤſtreich⸗ italianiſche Armee in der Fronte gezen Verona 

vorrüdte, weil Frankreich und italien feine andere militärifche 

Berkindungswege, als über den Monte⸗-Cenis und über Nizia bat. 

Das ſchleſiſche Kriegsheer unter em Oberbefehl des 
Feldmarfchalls von Blücher erhielt die Beſtimmung, den Rhein 
ober= und unterhalb Mainz zu paffıren, gleichfalls in möglichft: 
gerader Linie gegen Paris vorzurüden, und bie ihr entzegenjiehen- 
den Fellungen durch Truppenabtheilungen einzufchließen. Weil 
jedoch das Hauptheer einen größern Bogen zu beichreiben hatte, 
fo follte diefes feine Bewegungen früher, als Das ſchleſiſche Kriege: 
heer die feinigen beginnen. 

Am Mieder-Rhein Fonnte ber Angriffefrieg gleichzeitig 
nicht erfolgen, weil dort noch zu wenig Truppen vereinigt waren; ° 
und auch ſchon bie große Anzahl ter feindlichen Feſtungen, um 
fie einzuſchließen, faſt ein eigenes Kriegsheer erforderlich machte. 
Deshalb wurde befchloffen: daß vorläufig als nächite Aufgabe, 
Holland behauptet, Belgien erobert, und dann erit der Angriffe- 
£rieg beginnen folle, wenn die im Anmarſch begriffenen zahlreichen 
Truppen bort vereiniget waren. In ber Abmelenheit des Kron⸗ 
prinzen von Schweden, erhielt der Herzog von Weimar den Ober: 
befehl über die in Holland verfammelten Truppen. 

Die Kriegsheere waren nun folgendergeitalt eingetheilt: 

L Das bobmifhe Hauptheer bes Felbmarfihalls Fuͤrſten 
Schwarzenberg (Beilage No. ı.), war 261,000 Wann ftark, 
und beftand 

aus der ıflen öffreichifchen leichten Divifion (Graf Bubna), 
aus der 2ten Öftreichifchen leichten Diviſion Guͤrſt Morig 
Lichtenftein), 
aus dem ıflen Armeecorps (Graf Colloredo), 
—  oten — Guͤrſt Alois Lichtenſtein), 
— Zten — Graf Ignatz Gyulay), 
— aten — (Kronprinz von Würtemberg), 
— 3ten — (Graf Wrede), 
— ben — (Graf Wittgenftein). 
Der Reſerve des Großfürften Conſtantin: 
ruſſiſchen Reſerve-Truppen (Graf Milleradowitſch), 
preußiſchen Garde: Truppen zu Fuß und zu Pferde, 
nehmlich ben Öftreichifchen Neferve- Truppen (Erbprinz von Hefe 
j fen : Homburso), 
dem Gten deutſchen Bundescorps (Prinz Philipp von Hef 
fen : Homburg), 
dem Bten deutfchen Bundescorps (Graf Hochbero). - 

Dabei ift jedoch zu bemerken: Ä 

1) daß das bte deutfche Bundessorps, welches fich bet Frank⸗ 
furth am Main fammelte, erft im Januar (1814.) feiner 
Deftimmung folgend, nach dem füdlichen Srankreich- aufs 


rach; | 
2) daß Das Die deutſche Bundescorps erſt in der Mitte Ja⸗ 


. .. 
— 49 
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nuars auf den Kriegsſchauplatz trat, und zur Einſchließung 
der Feſtungen verwendet wurde; und 

daß das 7te deutfche Bundescorps (oder das 4te Corps bes 
böhmifchen Hauptheeres), als es am ıften Januar den Feld: 
zug eröffnete, nur aus 12,000 Würtembergern befland. 
Doch erbielt , daffelbe in Ber Zeit durch neu gebildete 
Truppen fo bedeutende Merflärkungen, daß es mit den ge: 
nannten gar bald die feftgefegte Zahl von 24,000 Mann 
ausmachte. Damit bewies es Würtemberg: was eine Eraft- 
volle Regierung, froß eines fo ungeheuren Derluftes an 
Menfchen und. Rriegebebürfniffen, den es bis dahin ver: 
bältnigmäßig mehr ale die andern zeisherigen Verbündeten 
Sranfreihs erlitten Hatte, bei gutem Willen zu leiften 


vermag. | . 
I. Das fchlefifhe Kriegsheer unter dem Feldmarſchall 
von Bluͤcher (fpeziell eingetheilt, wie es die Beilage No. 2. 
befagt), 137,000 Mann ftarf, beffand aus: | 
dem iſten preußifchen Armeecorps (v. York), 
dem 2ten preußifchen Armeecorps (v. Kleiſt), 
dem ruffifchen Armeecorps des Generals Grafen Langeron, . 
dem ruffifchen Armeecorps des Generals Baron Gaden, 
dem 4ten bdeutfchen Bundescorps (Kurpring von Heſſen⸗ 


4. 


3 


Caſſel), 
dem ten pentfgen Dundescorps (Herzog von Sachfen⸗ 

Das .ate preußifche Armeecorps ſtand noch vor Erfurth, und 
trat erfi am 6ten Januar feinen Marfch nah Frankreich an, mo 
es fih im Monat Februar bei Chalons mit dem fchlefifhen Kriegs: 
beere vereinigte; feine Xeferve unter dem Generals Major 'von 
Jagow kam jedoch erft im — in Frankreich an. 

Das Corps des Generals Grafen Langeron blieb zuruͤck, um 
Mainz einzufchließen, bis es vom Sten deutſchen Corps abgelöfet 
wurde, worauf es Treffenweife vorrüdend, fih mit dem Haupt: 
beere vereinigte. 

Das Ate deutfche Bundescorps trat erſt fpäter 12,000 Mann 
flark, auf dem Kriegsfchauplag auf, und wurde zum Einfchließen 
der Feftungen gebraucht, feine Landwehren folgten ihm noch fpäter 
na 


Das Ste deutſche Bundescorps war zur feflgefeßten Zeit ver- 
fammelt, noch flärfer als es vorbeſtimmt war; Die Einſchließung 
von Mainz wurde feine Beflimntung, 

III Die Nordarmee zufammen 174,000 Mann flarf, war 
eingetbeilt, wie es die Beilage No. 3. enthält, fie war am 
meiften vereinzelt: 

1) iu Angriffsbewegungen gegen Frankreich wurden ge: 

raucht: 


das 3te preußifche Armeecorps (v. Bülow), 

das ruffifche Torps des Seneral Baron Winzingerode; 
2) um Holland und Belgien zu befeßen: 

die Ste preußifche Brigade (v. Borſtel), | 


das Zte deutſche Bundescorps (bes Herzogs von Weimar), 
“ das Truppencorps des Generals Grafen Wallmoden, 
10,000 Mann niederländifcher Truppen, 
guoo Dann englifher Truppen (Graham) ; 
3) an In der renze von Frankreich trafen zu fpät ein: - 
die fchwedifche Armee (Graf Stedingk), 
—7 — deutſche Bundescorps (bes Herzogs von Braun⸗ 
weig 


IV. Das Öftreich- italiänifche Kriegsheer des Feldmar⸗ 
fhalls Grafen Bellegarde; (davon ſpaͤter). 


V. Die Reſerve-Armeen. 

Die oͤſtreichiſche Reſerye des Feldmarfchall: Lieutenants Herzogs 
Ferdinand von Würtemberg. 
Das polnifehe Kriegsheer des Generals der Kavallerie Grafen 

Benningfen. 

Die ruffifhe NReferve: Armee des Generals der Infanterie Fuͤr⸗ 
ſten Labanow Roſtowsky. 

Das Ate preußiſche Armeecorps bes Generals der Infanterie 
Srafen v. Tauenzien. 

Das preußifche Neferve: Corps in Weſtphalen, des General⸗ 
Lieutenants Prinzen Qudwig von Heffen: Homb urg. 

Das Blokade-Corps der Feſtung Glogau. 
Dieſe Kriegsheere hatten folgende Staͤrke: 


In der erſten Linie: 
das ꝛupthaer des Feldmarſchalls Fuͤrſten 


Schwarzenb er 261,000 Mann, 
das ar ice riegsheer de Geldmarfgali 

von Blücher, » 137,000 — 
die Pordarmee, . 174,000" — 
das Öftreich = italiänifche Kriegsheer des Feld⸗ 

marſchalls Grafen Bellegarde, go oo — 


. 652,000 Mann. 
Die KReferven: 


, bie Öftreichifche Neferve, 20,000 Mann, 
die polniſche Armee des Generals Grafen 

Denningfen, - 50,000 — 
die ruſſiſche Reſerve⸗ Armee des Generals Fuͤr⸗ 

ſten Labanof, 80,00 — 


das 4te preußiſche Armeecorps (Graf Tauenzien) 50,000 — 
die preußiſch⸗ weſtphaͤliſche Reſerve (Prinz Lud⸗ 
wig von Heſſen-Homburg), 20,000 — 
das Blokade⸗Corps der Geltung Glogau, 15,000 — 
235,000 Mann, 
Zufammen 887,000 Mann. 
Davon waren: ef ein 7 
. erfter Linie 210,000 Mann 
230,000 Deftreicher in { zweiter Linie 20,000 Mann, 





erfter Linie 136,006 Mann, 


278,000 Ruffen in weiter Linie 62,000 Mann, 
| eferoe 80,000 Mann. - 
162,000 Preußen in { ef Bi 328 ran, 


397,000 bdeutfche Bunbestruppen. 

20,000 Schweden. \ | | 

Don Mainz aus war ber KRaifer Napoleon gerade nach Paris 
abgegangen, wo er alle Kräfte feines Reiches an Menſchen und 
Geld unerbittlich vereinigte, um den Krieg aufs beftigfte fort: 
fegen zu fönnen. Er verorbnete am gten October burch einen 
Senats : Konfult die Aushebung von 120,000 Mann aus den 
Rlaffen vom Jahre 1814. und den frühern Jahren, eine andere 
von 160,000 Mann aus den Konferibirten des jahres 1815, und 
am ı6ten November erfchien noch ein neues Dekret, welches 
300,000 Konfcribirte auszuheben befahl, von denen 150,000 Dann 
fogleich in Thaͤtigkeit gefeßt werden follten; denn. er hatte die Ab: 
fit, damit vier Referve: Armeen zu Turin, Bordeaur, Meg unb 
Utrecht zu bilden. Außerdem wurde die ganze Nation aufgefors 
dert, die DVertheidigung des Landes zu Übernehmen, die National 
garden follten die Feſtungen befegen und eine von 30,000 Bür- 
gern, errichtete Nationglgarde die Stadt Paris ſchuͤtzen. u 

Diefe Anftalten waren fehr furchtbar, Hätte der Wille des 
franzöfifchen Volkes mit dem des Kaifers gleichen Schritt gehal⸗ 
ten, aber in dem Grabe als ber Kaifer die Fortdauer des Krieges 
wünfchte, feufzte das Volk nach Frieden, und fo Famen jene befohle⸗ 
nen großen Ruͤſtungen im Reiche nicht zu Stande; jene Reſerve⸗ 
Armeen bildeten fich nicht, weil die Städte Bordeaux, Meg und 
Utrecht von. den DBerbündeten früher eingefchloffen, oder befege 
wurden; die Senatoren, welche mit Dollmachten und aller Ge: 
walt nach den WMilitair- Divifionen gefendet waren, um dort fo: 
wohl den Aufftand des Volkes, als jedes andere Mittel zur Der: 
theidigung der Länder, Städte und Feſtungen vorzubereiten, er: 
reichten nicht ihren Zweck, denn meter erbob fich das Volk, noch 
ftellte fi die aufgerufene KRonfcription, noch wurden die Seftun: 
gen wehrhaft, oder mit Lebensmitteln verfeben. 

Der Kaiſer Napoleon, wie das franzoͤſiſche Volk, erwarteten 
den Uebergang ber verbündeten Kriegsheere Über den Rhein nicht 
fo fehnell, als er erfolgte, und der Sranzofe, von jugend auf 
ftolz auf die drei furchtbaren Dertheidigungslinien der Feſtungen, 
welche fein Vaterland ſchuͤtzen, wähnte fich hinter ihnen ficher, und 
glaubte einfältig, daß ſich an ihren Wällen dag Leben der Der: 
bündeten verbiuten würde — denn von der nördlichen Grenze 
von Duͤnkirchen bis nach Straßburg liegen 62 Feflungen, am 
Oberrhein und an ben Grenzen der Schweiß liegen 11 feſte 
läge, und an der Grenze von Savoyen und Piemont abermals 
11 Seftungen, welch eine Macht will die bezwingen, und in 
Frankreich vorrüden, wo die zahlreichen Kriegsheere (die große 
Armee)? vom Kaifer Napoleon befebliget, dem Feinde außerdem 
den Untergang drohen? fo fprach der eitle, den Kaifer Napoleon 


ö , 
als Feldherrn bewundernde Franzofe, oder ber leichtgläubige bes 
Krieges in Sranfreich ungewohnte Parifer Muͤßiggaͤnger. . 

Aber fchon hatte der Kalfer Napoleon zum neuen Feldzuge 
fehr große Mißgriffe gemacht; denn anftatt, daß ber a ee 
Davouft nach der Schlacht von Leipzig ſich nach Holland hätte 
ſchnell zurädziehen müffen, um bdiefes Land mit feinen zahlreichen. 
Seftungen, den großen Strömen und Kandlen fo leicht zu vertheis 
digen, war es jegt bereits erobert, und bie leichten Truppen ber 
Merbündeten waren fehon in Belgien eingerüdt, wo alles Volk die 
Erretter freudig aufnahm, wo Fein feindliches Heer die ndedlichen 
Grenzen ſchuͤtzte, wo die verbündeten Truppen im Vorruͤcken, die 
Seftungen an der Mans umgingen. "Die Neutralität der Schweiz 
fourde. vom Kaifer anerkannt, (weil es ihm an Streitkräften 
fehlte) anftatt daß er diefes Land, den verbündeten Kriegsheeren 
zuvorkommend, hätte fehnell befegen follen, theils um fich Die Ders 
bindung mit Sytalien zu erhalten, theils um jedes in Frankreich 
vorrüdenden - feindlichen Heeres linke Flanke je bedroden, Die 
- große Zahl der Feftungen, die für die Hauptflärfe von Frankreich 
angefeben werben, beförderten jeßt feine Schwäche, bern fle ver: 
einzelten die vorhandenen Streitkräfte; auch waren fie nicht wehr⸗ 
haft, nicht mit Kriegs- und Mundbedürfniffen verfehen. 

Es war nirgends mehr Einheit in Frankreich; überall Kampf 
im Volke über Meinungen; einer dem andern entfrembdet, am mei⸗ 
ften baßte fich der Soldat und der Bürger, weil jener den Krieg, 
diefer den Frieden wanſchu ſelbſt die Behoͤrden gehorchten nicht 
mehr, fie waren im oͤffentlichen Widerſpruche gegen den Willen 
des Kaiſers (die gefepgebende Verfammlung). 

Und die befondere Lage Frankreichs richtig erfennend, unb 
weiſe beurtheilend, befchloffen die verbündeten Monarchen, dieſes 
Land fchnell mit Krieg gu überziehen, in deffen Führung aber nicht 
von der Vorfiht, doch von den Regeln ber Kriegskunſt abzumeis 
hen; — deshalb wurde dem franzdfifchen Volke zuvoͤrderſt durch 
Öffentliche Kundmachung gefagt: es kamen bie fremden Voͤlker 
nicht um Sranfreich zu unterjochen, nicht um feine Rechte zu bes 
fihränfen, fondern nur um den Frieden. zu erfämpfen, der ihnen 
ſelbſt ſo Noth thue, wie dem übrigen Europa. Befchloffen aber 
wurde: alle Feftungen zu umffellen, und fehnell gegen die große 
und mächtige Stadt Paris vorzudringen, weil der Befiß der Haupt⸗ 
ftadt, den Befiß von Franfreih, ihre Meinung die Meinung des 
N Landes beftimmte. Nicht genugfam zu preifen iſt die Weiss 

eit der Monarchen, der Feldberren und der Minifter, die folge 

weife Katbichläge gaben, und durch umfichtiges Handeln ausführs 
ten, voomit der Geift des franzoͤſiſchen Volkes fo richtig erfaßt, 
und die Lage Frankreichs fo aufmerffam erfannt wurde. 

Das feindliche Kriegsheer hatte folgende Stellung inne: 
das ıfle ArmeesCorps des Divifions: Generals Grafen Maifon 

ftand in Holland, N 

das ııte Armee: Corps (Macdonald); und das 2te Kavalleries 

Corps (Sebaſtiany) flanden am Niederrhein, 
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das 6te Armee: Corps (Marment) und- das iſte Kavallerie⸗Corps 
(Grouchy) am Mittelrhein, 

das 2te Armee⸗ Corps (Dictor) und das Ste Kavallerie Corps 
(Milhaud) am Oberrhein, 

„ der. Marfchall Augersau verfarnmelte bei Lyon einige Truppen. 

Als Reſerver 

das 3te Armee⸗Corps (Ney) ſtand in Nancy, 

bie Garde: Truppen (Mortier) ſtanden eheile in Paris, theils in 
Chalons und Troyes. 





ð 


Erſtes Kapitel. 


Bewegungen des Hauptheeres des Feldmarſchalls Fuͤrſten Zchwarzen⸗ 
berg, vom zofen December bis aäften Januar 1814, 


Weil folchergeftalt der Kaifer Napoleon fein Kriegsheer / ver⸗ 
einzelte, damit alle feſte Plaͤtze in Holland, den Niederlanden und 
am Rhein beſetzte, gleichzeitig Spanien, Italien und die Nieder⸗ 
Iande vertheidigen und fehügen wollte, fo konnte er nirgends eine 
bedeutende Macht vereinigen, deshasb wurde befchloffen, fchnell vor: . 
zurüden; ihn zu uͤberraſchen, der Nation niche die Zeit zu geben, 
ſich zu bewaffnen, vielmehr von: feiner Unzufriedenheit Vortheil zu 
‚zieden ; und es wurde beffimmet: daB das Hauptheer durch die 
Schweiz, und von dort in der Ausdehnung bis nach Fort Louis 
bin, das fchlefifche Kriegsheer poifggen Mannheim und Coblenz, 
und die Mordarmee zwifchen Koblenz und Nimwegen den Rhein 
paffiren, umd daß fich diefe Kriegsheere durch Parallel: Marſche 
in den Ebenen der Champagne vereinigen ſollten. 


Demzufolge verließ das Hauptheer feine bisherigen Kantonis 


rungen am Rhein, und nahm die folgende Stellung: 

am gten December 13. traf die ıfle leichte Öftreispifche Divifion 
(Graf Bubna) in Lörrach ein, 

am ı2ten December das ıfle Armee= Corps (Graf Colloredo) in 
Thiengen, 


am ı2ten December das ete Armee: Corps (Fuͤrſt Aloys Lichten⸗ 


ſtein) in Ruͤmmingen, 
am 12ten December das Zte Armee: «Corps (Sraf Gyulay) in 
: Schlingen, 
am ı2ten December das Ste Armee: Corps (Graf Wrede) in Heis 


tersheim, \ 
am ı5ten December die Divifion Bianchy in Candern, . 
am ıäten : — bie Divifion Trautenberg in Thiengen, 
am 16ten — die Diviſion Weißenwolf in Stuͤhlingen, 
am 16öten — ditie Diviſion Noſtitz in Singelfingen, 


am 16ten — die 2te äfkreichifche leichte Diviſion (Fuͤrſt 
Morig Lichtenſtein) in Tuͤbingen, 

am 16ten December die Artillerie-Hauptreſerve in Engen. 

b Das Hauptquartier des Feldmarſchalls hͤrſten Schwarzen⸗ 
erg war: 


Lo 


am ofen December in Heidelberg, 
am ıoten — in Carlsruhe, 
am ııten — . in Freiburg. ' 

Das te Armee: Corps (Graf Wittgenftein) marfchirte am 
ten December aus feinen Rantonirungen von Schrwäbifch Hall und 
der Gegend; am gten nach Laufen, am roten nach Bietigheint, 
am ııten nach Canſtadt, am ızten war Ruhetag, am ı3ten 
nach Waldenbuch, am ı4ten nach Tübingen, am ısten nach Des 
hingen, am ı6ten war Ruhetag, am 17ten nah Bahlingen, wo 
es den Befehl erhielt, über Hornberg und durch das Thal der 
Kinzig nach Afchaffenburg zu marfchiren, dort am 22ften Decem= 
ber die baierfehen Truppen von der Blofade von Kehl abzulöfen, 
und bis auf weiteres Kantonirungen zu beziehen, 

Die ruffifhe Meferve: Armee unter dem General Grafen 
Barklay de Tolly, und dem Großfürften Conftantin fegte ſich am 
ı2ten December, in zwei Kolonnen getheilt, in Marſch, und zwar: 

bie erfte Kolonne beftand aus: 

' dem Grenadier: Corps (Fürft Trubetzkoy), 

dem Kofafen: Corps des Attamans Grafen Platow, 
den 3 ruffifchen Cüraffier - Divifionen, | 
der preußifhen Garde = Kavallerie = Brigade 
(v. Laroche). 
marfchirte fo wie es die Beilage Mo. 5. befager. 
| Das Hauptquartier des Generals Grafen Barflay, welches 
fich bei diefer Kolonne befand, brach am Bten December von 
Aſchaffenburg auf, ‚und ging bis nach Obernburg, am gten nach 
Klein: Heibah, am ıoten nach Ober: Mudau, am ı12ten nad 
Dallau, am ı3ten nah Ober-Griesheim, am ı4ten nach Heil⸗ 
bronn und am ı6ten nach Canſtadt, wo es bis zum zıflen Des . 
cember verblieb. 
Die zweite Kolonne beftand aus: 
der leichten Garde: Kavallerie: Divifion, 
dem ruffifchen Garde: Infanterie: Corps (Jermolow), 
der preußifchen Garde: Infanterie: Brigade (v. Al: 
vensleben), 
der ruffifchen Neferve: Artillerie ( Suchafanett). 
unter dem Oberbefehl des Generals Grafen Milleradowitfch, mar: 
fehirte auf der Bergfiraße, wie es die Beilage No. 5. befagt. 

Da erhielten beide Kolonnen am ı6ten December den Befehl: 
vorläufig in engen Kantonirungen fliehen zu bleiben, weil fich 
die Truppen an der Schweizer-Grenze zu ſehr anhäuften, und 
der Uebergang über den Rhein noch unzuläffig ſey. 

Sie bezogen hierauf nachfolgende Kantonirungen: 

Dar Hauptquartier des Generals Grafen Barklay Fam nach Tan: 
adt, 
das ruffifhe Garde: Sinfanterie: Corps nach Durlach, Bruchfal 
und Carlsruhe, 
bi arena Fuß: Sarbes Brigade nach Leimen, Wißloch und 
ohrbach, 
das Grenadier⸗Corps nach Eßlingen und der Gegend, 


v 
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die iſte Cuͤraſſier⸗Diviſion nach Witengen, Stadt Neuſtadt und 
dem Amte Kuͤnzelſau, 
die 2te Cuͤraſſier⸗ Diviſion nach Tuͤbingen, Geraborn und Mer⸗ 


gentheim, 

die Zte Cuͤraſſier⸗Diviſion nach Reutlingen und den Oberaͤmtern 
Hal und Geilsdorf, | 

die leichte Garde: Kavallerie: Divifion nach Ettlingen, 


die preußifche Garde: Kavallerie: Brigade nach Leonberg und bem 


Dberamte Debringen, | 
das Gte Armee: Corps nach Bahlingen, den Oberämtern Bahlin⸗ 
gen, Rothweil, Sulz, Oberndorf und Tuttlingen, 
Bas Koſaken⸗Corps des Grafen Platow nach Hechingen, und den 
Hechingenſchen und Siegmaringſchen Ländern. 
So daß alfo die erfte Kolonne im. Königreiche Wuͤrtem⸗ 


. berg ben Kantonirungsbezirf von Bablingen und Oberndorf, von 


da längs dem rechten Nedar:Ufer bis Rothenburg, von da in ber 
Linie gegen Bahlingen, Sindelfingen, Groningen, Frankenhain, 
Lauffen, Steinheim, Winnenden, Weiblingen, EBlingen, langs des 
linken Ufers des Medar bis Mürtingen, von da über Megingen, 
Keutlingen, Topfingen, Haufen, Eibingen nach Schenberg, 

Die zweite Kolonne hingegen im Großherzogthum Ba: 
den den Rantonirungsbezirk innerhalb Raſtadt, Steinbach, Ba: 
den, Gernsbach, Klofter Herrenhalb, Neuenburg, Pforzheim, Kirn: 
bach, Eppingen, Hillsbach, Linzheim, Weilſtadt, Hirfhhorn, Wald: 
michelbach, Fürth, Lindenfels, Lautern, Bennsheim und längs der 
Bergſtraße bis Raſtadt auf der Oftfeite inne hatte. 

Sleichzeitig feßte fih Bas Ate Armee:Corps (Kronprinz 
von Wärtemberg) in Marſch nach dem Nhein, es marfchirte: 
am ı6ten December bis zwifchen Heilbronn und Beſingheim, 


— ııtten — zwiſchen Befingheim und Kornwertheim, 

— ı8ten — hatte es Ruhetag; 

— „1gten — ſtand es zwifchen Kornwertheim und Echter: 
Dingen. ' 


Es war am zoften December, als der Feldmarfchall Fürft 
Schwarzenberg fein Hauptquartier nach Lörrach verlegte, und bie 
oͤſtreichiſchen Truppen fich in der dortigen Gegend mehr vereinig- 
ten. Da es unmöglich war, die Meutralisät der Schweiz anzu= 
erkennen, fo erließen die verbündeten Monarchen am zıften De: 
cember von Sreiburg aus, eine merfwürdige Erklärung an ‘die 
Schweizer, welche die Gründe enthielt, weshalb die Neutralitaͤt 
diefes Landes nicht anerfannt werden fünne, und die Abficht hatte, 
fie von allem Widerftande abzuhalten. An demfelbigen Tage er: 
ließ auch der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg einen Aufruf an 
die Franzofen, einen an die Schweizer, und einen an fein Kriegs: 
beer, welche in Öffentlichen Blättern vielfach wiederholt find. Der 
erftere enthält die Erklärung, es fet die Abficht der verbündeten 
Monarchen, Europa’s Leiden zu beendigen, und einen dauerhaften 
Frieden zu erfämpfen, im leßtern wurde das Kriegsheer, zur Auf: 
rechtbaltung der Ordnung und Kriegszucht, auch im feindlichen 
Lande, ermahnet. 
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den, welche bereits zur Anfertigung von Safchinen und Schanz⸗ 
£örben Hand angelegt hätten, daß der Feldmarfigall Fuͤrſt Schwar- 
zenberg die bei Kreuznach ſtehende Ponton-Bruͤcke zur Verkuͤr⸗ 
zung der Verbindung für die Truppen des Aten Armee: Corps 
nach Hirten überfeßen, auch außerdem noch zo bis 15 befpannte 
Pontonszur Berfügung des Generals Grafen Wrede zurüdbleiben wür- 
den, welche mit den eigenen Baierfchen genügen dürften, unterhalb 
Hüningen eine zweite Bruͤcke ze fhlagen, wozu der bſtreichiſche 
eldmarfchall- Lieutenant Hohenbrud die Anmweifung erwarte. Der 
ſtreichiſche Major Xuckowich, der zuvoͤrderſt eine Brüde bei 
Mannheim fehlagen folle, habe den Befehl erhalten, nach Been⸗ 
digung feines gegenwärtigen Auftrages den zurüdbleibenden oͤſtrei⸗ 
chiſchen Ponton⸗Train zu fommandiren, und fey deshalb an ben 
General Grafen Wrede gewiefen. 
. Dem Kronpringen von Würtemberg wurde von dem 
Feldmarſchall Fürften Schwarzenberg hefannt gemacht: im Zu⸗ 
fammenhange mit den Übrigen Bewegungen des Hauptheeres fey 
ed nothwendig, daß das 4te Armee= Corps zwifchen dem 3ten und 
6ten Januar in einer Fonzentrirten Stellung bei Badfort ſtehe, 
um bierdur die Bewegungen des Sten Armee: Corps von biefer 
©eite zu deden, fo wie durch leichte Poften in der Richtung von . 
Defancon die Verbindung mit dem Hauptheere zu unterhalten. 
Es folle das 4te Armee= Corps in der genaueften Verbindung mit 
ben Truppen des Generals Grafen Wrede verbleiben, und felbige 
im Fall eines Angriffs wirkſam unterfiügen; auf den Fall, daß 
der General Graf Wrede in der Richtung von Straßburg über 
Schlettſtaͤdt her angegriffen würde, folle diefe Unterflügung durch 
eine Flankenbewegung geſchehen; außerdem aber folle der Kron⸗ 
prinz feine Bewegungen mit dem General Grafen Wrede den Nachrich⸗ 
ten vom Feinde zufolge verabreden, und dem Feldmarfchall fort: 
während von allem unterrichten. Noch machte der Seldmarfchall 
ibm befannt, daß ber Öftreichifche Oberft von Vahrenbuͤhler zum 
Chef bes Seneralftiabes des 4ten Armee: Corps ernannt ſey; daß 
auch eine Pionnier: Compagnie demfelben beigegeben werde, die 
jedoch, fo lange das 4te Armee-Corps nicht den Rhein paffırt, 
bei Hüningen zur Arbeit verbleibe,, ferner eine 12pfb. Öftreichifche 
Pofitions : Batterie, welche den 29ſten December in Lörrach bereit 
feyn werde, und daß ein Kriegsfommiffair und Berpflegungsbeam: 
ter fich ungefaumt beim Kronprinzen melden werde. 

Dem General der Kavallerie Grafen Wittgen⸗ 
fein machte der Feldmarfchall Fuͤrſt Schwarzenberg befannt: 
daß das Öftreichifche Kriegsheer auf vier Punkten den Rhein pafı 
fire habe, nämlich bei Baſel, Creugnach, Lauffenburg und Schaf 
haufen, daß es nunmehro feine weitere Richtung auf Pierre : Per: 
tuis, Arberg, Bern und Freiburg, und von dort nach den Umſtaͤn⸗ 
den über die Graͤnze der Schweiz nach Frankreich nehmen werde; 
daß der General Graf Wrede mit dem Sten Armee⸗-Corps bie 
Deftimmung babe, die Stellung bei Baſel zu nehmen, einen Ver⸗ 
ſuch auf Hüningen zu machen, um fich wo möglich diefes Punktes, 
wenn er nicht gehörig verfehen feyn follte, zu bemeiftern, und das 
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durch diefer Stellung mehr Haltbarfeit zu geben, bie in Hinficht 
der Operation aus der Schweiz nach Frankreich als Pivot betrach: 
tet, von der größten Wichtigkeit ift, denn als Verbindungs - Corps 
zwifchen dem bten Armee:Corps bei Kehl, welches den rechten 
Slügel der Hauptarmee ausmache, erfcheine fein Einfluß noch 
wichtiger, und da die Beſtimmung des Generals Grafen Wrede 
anfehnlihe Streitkräfte erfordere; fo habe der Feldmarſchall noth⸗ 
wendig gefunden, mit diefem Corps noch jenes des Kronprinzen 
von Würtemberg zu vereinigen, welches bisher die Blofade von 
Kehl beforgt habe. 

Da nun dem Feldmarfhall viel daran liege, daß jene Ber: 
einigung fo geſchwind als möglich erfolge, fo folle der General 
Graf Wittgenftein die Ablöfung ’ des Aten Corps befchleunigen, 
damit es nach feiner neuen Beſtimmung abrüden Eonne, und als 
Golge übertrage er dem General Grafen Wittgenftein die Blofade 
von Kehl, nebft der Befegung des Rheins von der Mündung des 
Neckars bis Burfheim, unweit Alt: Breifah, aufwärts dieſes 


Stromes, und ftelle die Badenfchen Truppen nebft dem Kontin 


gent des Fürften von Hohenzollern unter feine Befehle. 

Um die Bewegungen bes Feindes fo nahe als möglich zu 
beobachten, fey der General Graf Wrede bereits angemiefen, 
©treifvarthicen auf den Straßen gegen Nancy und gegen Straß: 
burg abzujchiden, und da es für den General Grafen Wittgen- 
ftein gleich wichtig fey, genaue Kenntniß zu haben, was jenfeits 
geichebe, fo folle auch er einige Streifparthieen auf das linfe Ufer 


“ des Rheines abfenden, mit der Anweifung, rechts die Verbindung 


mit.dem fchlefifchen Kriegsheere, fo wie links mit dem General 
Grafen Wrede aufs genauefte zu erhalten. Jene Streifcorps foll- 
ten aus Kofafen und einiger £inien=Reiterei befteben, beide zur 
firengfien Ordnung und Kriegszucht angehalten werden, damit 
theils alle Gewaltthätigkeiten vermieden, welche das Volk erbittern, 
theils der franzöfifchen Nation jene DVerfprechungen gehalten wuͤr⸗ 
ben, die ihr in Manifeften zugefichert, denn nur bei einer günfli- 
gen Stimmung des Volks fey auf einen glücklichen Ausgang des 
Unternehmens zu rechnen. 

Die Hauptaufgabe des Gten Armee: Corps fey außerdem noch 
durch Demonftrationen, nämlich eines förmlichen Rheinüberganges, 
allenfalls in der Gegend von Selz bie Aufmerkfamfeit des Fein: 
des auf dieſen Punkt zu leiten, damit er von den Hauptoperatio⸗ 
nen abgezogen, und diefe dadurch erleichtert würden; ber Feld: 
marfhall überlaffe dazu einen Train von 70 dfteeichifchen Pon⸗ 
tons unter dem Major Sirfowies, die vorläufig bei Sengenbach 
aufgeftelle wären, , 

Der Seldmarfchall überlaffe die, mehr oder minder ernftliche 
Demonftration dem General Grafen Wittgenftein, weil fie fich 
nach den Umſtaͤnden, befonders nah dem Widerſtande richten 
müffe, welchen feine Truppen dort fanden; boch fey die Errichtung 
einer Bruͤcke und eines Brüdenkopfes, da bie jenfeitige Gegend 
von feindlichen Truppen entblößt fey, für den Gang der Haupt: 
operationen von wefentlishein Nußen, jedoch dürfe dabei der Haupt 
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die Berbintang jmrichen dem ſchieſichen Krurgsderre une Dem -__ 
Armee Sorps zu echten. 
Moch zeizre im dir Feitmarkhell am, 5, <bmekt deae 
wärng erit 2 Var⸗adens badenicher Truppen m T) nn = 
getrem, dech die übrıgem ihren Tlarib ;z Seitiemmamm, ;, * 
angewieien ſeren, und Zus das Hcuetauartier des (em, 
Grafen Bortlar sw Km Jcanar m vorrach antrefem mern. 
Ss paſſirtren demnach den Ahem: 
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(GBraf reise), 

bei Kaufrz::berg, die 2te leichte Diviſion (Für Merig <: 

s tenitein) uns des iſte Armee: Isrpe (Sraf Iclereter, > 
ei Zwarrtbcuien, bie eſtreichtſche Reſerve (tes Fpein: 
von Karen >cmburg). zen 

Der Zeifer_von Deſtreich veriieß am IT! December die 
Stadt Frankiurth am Main; er begab ſich auf einige Tage ncch 
Würzburg und no dem Schleſſe Werneck, reiiere von Port am 
14ten December bis nach Vuͤhl, und traf am Löten Derember n 
Freiburg im Breisgau ein. 

Der Raifer von Außland verlieh am ı2ten December Srenf 
furtd, blieb ın Toormiladt, reifete um ı3ten December big nach 
Heidelberg, am ıjten nach Tarisruhe, wo er bis zum zoiien Der 
cember biteb, und noch an dieſem Tage in Fraburg eintraf. 

Tas Hauptquartier des Kaifers von Rußland marſchirte am 
ı2ten December bis Darmfladt, am ı3ten nach Heppenheim, am 
ı5ten nach Heidelberg, am ıhten nad Bruchfal, am 17ten nach 
Surlad, am zoiten na Neuftadt, am zıffen nach Achern, am 
ezıten nach Oifenburg, am z,jten nach Lahr, am zöflen nach Kin⸗ 
zingen, am z6iten nach Freiburg. 

Die rujfifhe Reſerve-Armee marſchirte abermals aus ihren 
Kartonirungen ım Wuͤrtembergſchen und Badenſchen, in zwei Ro- 
Ionnen ab, und zwar die-aus tem Würtembergfchen früher, als 
die auf der Dergitraße, wie es die Beilage Ro. 6. nachweifer. 

Der Großfuͤrſt Konſtantin reifete von Franffurtd am Main 


nach dem Zchloffe Amorbach, und traf am often December in 


SKeilbronn ein, am 2ıften in Befingheim, am 2often in Ludwigs⸗ 
burg, am 25ften in Erlingen, am 26ften in Stuttgart, am 27ſten 
in Tübingen, am zöften in Rothenburg, ans 2gflen in Oberndorf, 
am Zıften December in Hauſach, am sten Januar 1814 in Elzach, 
am Zten in Gundelfingen, und am 4ten in Kreiburg. 

Das Hauptquartier des Generals Grafen Barklay war am 
grften December in Echterdingen, am 23ften in Tübingen, am 
zuften in Hechingen, am a6ften in Bahlingen, am 27ſten in Roth⸗ 
weil, am 28ſten in Donauefhingen, om 2often in Meuflsdt, am 
Zoſten in Freiburg im Breisgau. Nach 
’ a 
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Nach feinem Uebergange Über den Rhein verfolgte das Krieges 
heer feinen Marſch folgender Geſtalt: 

1. Die erfte oder Außerfte linke Flügel: Kolonne 
machte die iſte oͤſtreichiſche Leichte Divifion (Graf Bubna) nach 
dem Uebergange den DBortrab bes, Heeres aus, fie marfchirte, fo 
wie e8 geboten, von Bafel aus, über Lieftall nach Eolothurn, mo 
fie ſich von dem übrigen Kriegsheere trennte, am 23ften December 
in Bern, am 25ften in Freiburg, am 27ften in Laufanne, und am 
Zoften December. bereits vor Genf eintraf. Da nun die Stadt 
Senf für die Fünftige Beſtimmung diefer Divifion fehr wichtig 


war, weil die Hauptftraße nach dem füdlichen Frankreich, und na= - 


mentlich nach yon, : der zweiten Hauptfladt des franzöfifchen Rei⸗ 
ches, bier durchführt; fo ließ der General Graf Bubna den frane 
zöfifchen Kommandanten zur Webergabe ‚auffordern, allein diefer 
erflärte: er werde die Stadt vertheidigen. Hierauf ließ erfferer 
feine Truppen in drei Kolonnen, jede mit dem nöthigen Geſchuͤtz 
und mit ©turmleitern verfehen, bis auf Kanonenfchußweite an 
die Stadt heranrüden; als die Spitzen der Kolonnen fo nahe 
herangerüdt waren, da fendete der Feind Boten mit der Nach⸗ 
richt, daß das Eonfeil de Defenfe die Uebergabe der Stadt be= 


fhloffen habe, weil die Sarnifon zur DVertheidigung zu fchwach, ° 


und der Kommandant, der General Syordis, ein alter Wann, von 
einem Schlagfluß betroffen fey. Der Major St. Quentin wurde 
zum Unterhandeln in die Stadt gefendet, welche bald darauf die 
weiße Fahne aufſteckte, während die feindliche Neiterei ſich auf der 
Straße nach Chambery zuruͤckzog. Da der Zuftand des Genernls 
Jordis Feine Unterbandlungen geftaftete, fo wurden die Thore ge⸗ 
öffnet, und die öftreichifchen Truppen zugen hinein — die feindliche 
Beſatzung entfloh durch die unzugäanglichen Gebürge nach Annecy 
bin, wo ihr eine Verftärfung entgegen fan. Die Deftreicher bes 
fegten fogleich die Zugänge über die Arve. In Genf wurde der 
- Kommandant General Jordis, und der Artillerie: General Monte 
fort gefangen; man fand fehr bedeutende Artillerie: Vorräthe, 


117 Stuͤck Kanonen, worunter 1g eiferne, einiges Wurfgefhüg 


und 30 Stuͤck Feldgefhüs, 15 Munitionswagen und Waffen für 
‚1000 Dann Fußvolk. Es war fehr wichtig, daß Senf fo fchnell 
. gefallen war, denn fihon waren viele Truppen, die Garnifon zu 
- verftärfen fehr nahe, und andere von Turin aus in gleicher Ab⸗ 
fiht auf dem Marfch dahin, auch Hatte der Kaifer Napoleon den 
‚ Divifiong= General Fournier bereits ernannt, dieſen hoͤchſt wichti= 
: gen Punkt bis aufs Außerfte zu vertheidigen. ' 
" Don bier aus fendete der General Graf Bubna fogleich Ab: 
: theilungen vor, welche ſich der Uebergänge über das Sjura : Ges 
bürge verfichern mußten. Eine davon ging auf der Straße von 
+ Ser bis nah St. Claude, ein Paß des Jura: Gebürges, eine ans 
„dere nach dem Fort P’Eclüfe, welches auf der Straße nach Lyon 
» Auf einem Felfen erbauet iſt, und eingeichloffen werden mußte; 
„n ine dritte unter dem .Oberft Simbfchen, von 600 Mann Fußvolk 
und Keiterel, war bereits früher von Lauſanne (nördlich vom Gen: 
„ ferfee über Vevay nah St, Mayrice gefendet, wo fie am zäflen 
Der Krieg, IL, cheil, 7 B N 
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December eintraf, in denen mit ewigen Eis und Schnee bedecdkten 
Bergen des Walliferlandes, -um die wichtigen Straßen über den 
Simplon und St. Bernhard zu befegen. 

Nach diefen Anordnungen ließ der General Graf Bubna ben 

General: Major Zechmeifter mit einer Befagung in Genf zuräd, 
und marfchirte mit dem Hauptcorps in nordweftlicher Richtung 
durch die Engpäjfe des Juragebuͤrges, theils um fich derfelben zu 
verfichern, theils um dadurch mieder feine Verbindung mir dem 
Hauptheere herzuſtellen; er traf am Sten Sjanuar in Poligny ein, 
von wo aus er einen Bortrab nah Arbois, und eine andere Ab: 
theilung gegen Lons le Saurier _abfendere, auch gleichzeitig das 
“Sort Salins, welches nur eine ſchwache Beſatzung hatte, einfchlie 
fen ließ, und. Anftalten zu feiner Beſchießung machte. Die Brüde 
über die Doubs bei Dole ließ er befegen, und eroberte fie nad 
einem Gefechte am 6ten Sjanuar. “ 
Der Beneral: Major Zechmeifter eroberte am 4ten Januar 
das Fort (’Eclüfe, und am ıöten Januar das Fort Your, im erftern 
fand man 7 Kanonen, im leßtern ı4 Kanonen, und bedeutende 
Munitionsvorräthe, beide Garnifonen wurden Kriegsgefangen. 
Obwohl nun durch den Beſitz diefer beiden Forts, der Beſitz von 
Genf etwas mehr gefichert wurde, fo war bei der Schwäche der 
ıften Ööftreichifchen leichten Divifion (obwohl fie durch die Brigade 
des Generals Longueville der Sjnfanterie-Regimenter Reuß, Graig 
und Dogelfang vom ten Armee: Corps verftärft worden) doch 
zu befürchten: daß ber Feind fchnell bis Senf vordringen fünne; 
— deshalb ließ der General Zechmeifter die Stadt mit Thaͤtig— 
feit befeftigen, und ein freiwilliges Gebuͤrgs-Jaͤger-Corps errich 
ten. "Hierauf führte er eine Abtheilung gegen ein franzöfifches 
Streifcorps, melches fih 6000 Mann flarf, unter dem Diviſi ons⸗ 
General Deifair in Savohens Hauptſtadt Chambery verfammelt 
hatte, und bis Genf hin flreifte. Am ıSöten Januar traf er bei 
Rumilly mit dem Feinde zufammen; es fam zum Gefechte; ber 
Feind. wurde zurädgeworfen, fuchte die Brüde hinter fi abzu: 
- werfen, allein die Hftreichifche leichte Neiterei jagte ſchnell hinüber, 
und trieb den Feind bis nad Chambery, wobel mehrere Sefans 
gene gemacht wurden; am ıgten marfchirte er nach Air, und am 
zoften Januar rüdte er in Chambery ein. 

Der Oberſt Simbſchen war nicht weniger thätig im Walli: 
ferlande. Das gutmüthige Bergvolk erklärte fich freudig für die 
gute Eache der Verbündeten, und ohne Schwierigkeit wurde ein 
ager: Bataillon von 7 Sompagnien errichtet, der Simplon und 
der Et. Bernhard wurden befegt, und ale der Feind von Italien 
. aus am. ıflen Sjanuar und am folgenden Tage tebhaft angriff, 
wurde. er jedegmal zurücgeworfen. Zur Sicherheit ließ der Oberſt 
die vom St. Bernhard nach Aoſta in Sralien "führende Straße 
fprengen, wodurch ein neuer Angriff.unmöglich wurde, und begab 
fih hierauf nach der Stadt Thonon in Savoyen, und forderte 
von bier die Soveyarden auf, für ihren rechtmäßigen Herrn (den 
König von Sardinien) die Waffen zu ergreifen, welches jedoch 
nur von wenigen freuen Anhaͤngern —58 — 
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Der. General. Graf Bubna füchte fih auf dem rechten. Ufer 
der Saone zu behaupten, und ließ. deshalb Chalons fur Saone 
und Meacon durch ſtarke Neiterei: Abtheilungen befegen, welche den 
Feind täglich beunrubigten. Während deffen verfammelten fih an 
manchen Orten die zerftreueten feindlichen Abtbeilungen, fo auch 
in der Stadt Bourg en Breffe 1600 Mann feindliyes Fußvolk, 
einige Reiterei und die Einwohner wurden bewaffnet. Da nun 
ber General Graf Bubna beabfichtigte, ſolche Abtheilungen fchnell 
zu übermältigen, ehe fie fich verftärften, diefe Abtheilung auch der 
linfen Slanfe des Kriegsheeres gefährlich werden. Eonnten, fo mar: 
fchirte er nach diefem Orte, und griff ihn am ı2ten Januar an, 
Der Feind verließ die Anhöhen vor der Stadt, und fpäter auch 
Diefe, in leßterer fielen den Oeſtreichern Adler, ı000 Gewehre 
und bedeutende Pulvervorräthe in die Hände Mon bier mars 
fchirte der General Graf Bubna gegen yon bin, und war am 
ıöten Januar bereits in Montluel, (nur 5 Stuns'n von Lyon), 
und am igten Januar flanden feine Vorpoſten nur noch 3 Stun⸗ 
den von diefer Stadt entfernt, Allein, diefe volfreiche Stadt 
zu befeßen, wadte er nicht, bei der geringen Stärke feiner Divis 
fion, welche überdies mit Truppentheilen des Jura: Aine⸗ und Saone⸗ 
Departements, fo wie der General Zechmeifter die Städte Genf 
und Chambery und der Oberft Simbfihen das Walliferland und 
Savoyen befegt hielt, obmohl in Lyon dazumal felbft nur 4000 
Mann feindlicher Truppen unter dem General Meuſnier ſtanden. 
Allein der Kaifer Napoleon hatte fchon den Marſchall Augereau 
ahgefender, in der Dauphine ein Corps zu verfammeln, auch wa⸗ 


ren in ©renoble bereits einige taufend Mann verfammelt, und 


8 bis 10,000 Mann aus Epanien zurüdkehrende alte Truppen 
(vom Corps des Marſchalls Süchet) im Marſch nach Lyon be: 
griffen, und fihon unweit diefer Stadt. .. 

Am zıften Januar traf der Marfchall Augereau In Lyon ein, 
er forderte fogleich alle Einwohner zur DVertheidigung auf, bildete 
aus den brodiofen Sabrifarbeitern Batalllone, und 309 die Natio— 
nalgarden der Dauphine zufammen. — Dies veranlaßte den Ge⸗ 
neral Grafen Bubna, fein Hauptäuartier von Meontluel nach 
Pont d'Ain zurüdzulegen, und feine Truppen hinter ben in: 
Fluß aufzuftellen (20 Stunden von &yon). In diefer Stellung 
blieb der General Graf Bubna den ganzen Monat Januar hin- 


“durch fliehen, den Marſchall Augereau beobachtend, der während 


diefer Zeit bedeutende Verftärfungen an fich 309, fo daß feine Ab: 
fiht, damit gegen Genf vorzurücden, nicht zweifelhaft war. 
Doch wir mollen diefen Truppentheil verlaffen, der feine Be 
wegungen hinfort feilbfiftändig ausführte, und uns zu dem Haupt: 
beere und deifen verfchiedenen Kolonnen zurüdwenden. . 
Don Baſel aus richteten die Öftreichifchen Truppen ihren’ 
Marſch gegen Solothurn und Bern, und fo in mehreren Kolon 
nen über das Jura⸗Gebuͤrge gegen die Franche Comtẽ. Bei die - 
fem Borrüden hatte die ıfle öftreichifche leichte Divifion den aͤu⸗ 
ßerſten linken Flügel; an diefe ſchloß fi die 2te Öftreichifche leichte 
Divifion, dann das zte Armee: Lorps und die oͤſtreichiſche Reſerve, 
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Dann das ıfie Armee: Sorps — zur Rechten das 3te Armee = Corps 
neben diefem fräter das fe Armee-Corps Bes Krsaprinzen vor 
Böürtemberg (jekt noch in Dffenburg und der Gegend), fodann 
Das 5te Armee: Serps (Graf Wrede) und endli das 6te Armee 
Eorps (Graf Wittgenitein), welches fpäter den auferiien rechten 
Fluͤgel ausmachte, jekt aber noch Bas rechte Rheinufer von Alt: 
Breiſach bie zur Diündung Des Neckars befegt, und gleichzeitig 
Das Fort Kehl bei Straßburg eingeſchloſſen hatte. 

2) Die zweite Kolonne beitand aus dem Zten oͤſtreichi⸗ 
fen Armee:Gorps (Graf Syulay); fie erhielt die Defiimmung, 
von Solothurn aus den DBortrab des Hauptheeres zu machen. 
Are Epige befiand aus der Divifion Ereensille; fie marfchirte 
rechts über Biel nach Frankreich, über Et. Urfanne, Porentry 
(oder Bruntrutt), - traf am Zten Januar in Montbeliard (oder 
Mümpelgard) ein, von wo der Graf Gyulay berichtete: daß bie 
erloffenen ‘Yr. »:amationen die bejie Wirfung thäten, indem bie 
früher geflüchteten Einwohner, jet vertrauungsvoll zurüdfehrten. 
Am 7ten Januar traf das Armee: Corps in Veſſoul ein, welche 
Stadt ſchon am Zten Januar durch den öftreichifchen Oberſtlieute⸗ 
nant Grafen Thurn, der ein Streifcorps von leichten öftreichifchen 
und baierfhen Truppen befehligte, befegt worden war. Am ten 
Januar war er bis nach dem Städtchen Lüre vorgerüdt, als er 
erfuhr, daß der Feind einen NReiterei:Borpoften in dem Dorfe 
Enimoutier (zwifchen Luͤre und Veſſoul) fiehen habe; er befchloß 
Diefen zu überfallen, allein noch vor Ankunft dieſes Streifcorps 
Batte fi der Feind zuruͤckgezogen ; jedoch am Zten Januar des 
Morgens ſich auf den Hoͤhen vor Veſſoul aufgeſtellt, dort nun 
ließ ihn der Graf Thurn durch vorgeſchickte Reiterei bis um drei 
Uhr am Nachmittage beſchaͤftigen, weil er Zeit gewinnen wollte, 
mittelſt eines Flankenmarſches, die von Veſſoul nah Beſançon 
führende Straße bei Villeveaux zu gewinnen; als dieſe Abficht 
erreicht war, tieß er bierauf den Feind in der Fronte angreifen; 
er wurde zurüdgeworfen, und die Deflreicher drangen mit ihm 
gleichzeitig in die Stadt. — Hier wurde der Prafeft des obern 
&aone= Departements, der den Auffland des Volkes organifiren 
sollte, ein Kriegscommijfair und 200 Goldaten zu Gefangenen 
gemacht, auch ein ‚bedeutendes Fourage- und Tabafs:- Magazin er⸗ 
obert. Der Graf Thurn machte nun Streifereien nach allen Richtun= 
gen, und beobachtete die Straßen nah Befancon, Gray und Lu⸗ 
xeuil. Am ı3ten Januar, als er fih fo auf dem Marſch auf 
der Straße von Champlitte gegen Langres hin befand, welde letz⸗ 
tere Stade noch fehr ſtark von feindlichen Truppen: befeßt war, 
flieg er jenfeits Chaffigny auf eine Abtheilung Reiterei der fran- 

Öfifchen Garden; dieſe wurde fogleich angegriffen, und bis nach 

ercey zurücgemworfen, und obwohl der Reind durch neue Gitreit- 
fräfte unterftügt, fich hier behaupten wollte, fo wurde er dennoch 
durch die Angriffe der baierfchen Schuͤtzen, und ber Öftreichifchen 
Hufaren vom Regimente Erzherzog Werbinand, auch aus diefer 
@tellung bei Percey vertrieben, und bis nach) Longeau zurüdge 
worfen. Gegen Langres felbft etwas zu unternehmen, war indeg 
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Das Streifcorps zu ſchwach, und fo Fonnte es nicht weiter vor- 
Dringen. Ä | u 
Der, Graf Gyulay ließ die vorliegende Gegend von Veſſoul 
am Bten Januar unterfuchen, und rechts die Verbindung mit dem 
Aten Armee: Corps (Welches. auf der Straße von Epinal gegen 
Bourbonne vorrüdte) herftellen, worauf er am gten Januar den 
Vortrab unter. dem General: Major Hecht (von 4 Bataillons und 
3 Esquadrons) auf der großen Straße nach Langres über Pong 
fur Saone nach Faye-Billot vorrüden ließ. — Hier fließen die 
Dordertruppen auf den. Feind, und warfen ihn bis nach les Grif⸗ 
‚fonettes (einem einzelnen Pofthaufe) zurüd. Als der DBortrab 
näher gegen Langres vorrüdte; marfchirten ihm feindliche Reitereie 
Kolonnen entgegen; der General Hecht ließ fie angreifen, . und 
durch eine reitende Batterie befchießen, da er jedoch erfuhr,. daß 
Die Stadt Langres noch von. 10,000 Mann. feindlicher alter Garde⸗ 
Truppen befegt fey, fo blieb er -vorerft in feiner &tellung fiehen, 
um die Ankunft feines Hauptcorps (des dritten) zu erwarten. 
Der Marfchall , Mortier wollte dem ibm drohenden Angriff 
zuvorfommen; deshalb ließ er in der Macht vom ı3ten Januar 
die oͤſtreichiſchen Vorderpoften bei Montlandon angreifen; dieſe 
zogen ſich zurüd; beim weitern Vordringen fand er aber 
den oͤſtreichiſchen Vortrab in Schlachtordnung aufgeftellt; zugleich 
ließ der General Hecht, durch das Dragoner-Regiment Nofenberg, 
unterflüßt von einer reitenden Batterie, den Feind rafch angreifen, 
und diefer Angriff gelang fü volllommen, daß der Feind zuruͤck⸗ 
geworfen, und zum Ruͤckzuge bis nach Langres genöthiget wurde. 
Am ı4ten Januar ruͤckte hierauf das Zte Armee: Corps heranz 
am ı5ten und ı6ten Januar wurde die vom Feinde .‚befegte Linie 
erforfcht, und der General Graf Gyulay beftimmte darauf den - 
r7ten zum Angriff, allein fhon am Morgen beffeiben Tages vers 
ließ der Marſchall Mortier, meil er feine linke Flanke durch das 
vorrüdende 4te Armee: Corps bedrohet ſah — ohne Vertheidigung 
den wichtigen Punkt von Langres, un? nicht.von Chaumont abge: 
fchnitten zu werden. Erfi am ı7ten des Abends ward diefer Ruͤck 
ug von den oͤſtreichiſchen Truppen, bemerft, fie rüdten fogleih in 
Rangres ein, fanden dort ı2 Stuͤck Gefhüg vor, und machten 
einige hundert Gefangene. . 
3) Die dritte Kolonne oder das ete Armee: Corps (Fuͤrſt 
Aloys Lichtenftein) war dem Zten Corps bis Solothurn und Biel 
nachgefolgt. — Hier aber erhielt es die Beflimmung, DBefancon, 
die bedeutendfle Feſtung in diefem Theile des ſuͤdlichen Frankreichs, 
die mit einer. flarfen Garnifon unter dem Divifious : General Ma⸗ 
rulaz befegt war, einzufchließen, und es rüdte deshalb weiter links 
über Neuffchatel, Pourtaliee und Ornans gegen Befancon vor. - 
4) Die vierte Kolonne befand aus dem ıflen Armee: 
Corps (Graf Eolloredo) und der ten leichten Divifion (Fürft 
Morig Lichtenftein) ; fie war den Rhein bei Lauffenburg paffirk, und 
fodann Über Arburg, Solothurn, Arberg nach Neuffchatel marfchirt. 
Don bier marfchirten zwei Divifionen über Baume, Montboſon 
und Veſſoul nach Langres Bin, wo fie in der.Zinig den linfen 
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aͤgel ausmachten, während die Divifion Wimpfen über Salins u 
ole nach Auronne, um biefe Feſtung einzufchließen, aufbrach, u 
nachmals dort ftehen blieb; wogegen die 2te leichte Divifion von Aı 
onne Über Dijon und Chatillon fur Seine nach Tonnere aufbrach, a 
einige Zeit die Feftung Aurerre einfchloß, und fpäter den Auf 
ften linken Fluͤgel des Hauptheeres bildete, 
5) Die fünfte Kolonne, das äflreichifche Referve « Corı 
(Eebprin von Heffen: Homburg) marſchirte über Schafbaufa 
uͤrch Arburg, Meufchatel, Meontbofon und Dijon nach Chatille 
für eine, von wo e8 fpäter mit gegen Troyes vorrüdte: es blid 
den Monat Januar hindurch meift in Dijon fliehen, und batı 
feinen Antheil an den Kriegserelgniffen. Die Diviſion Bianch 
een ihren Marſch von Bafel gerade nach Bedfort fort, ſchloß di: 





eftung wenige Tage ein, bis fie am gten Januar von ruffifc:: 
ruppen abgeldfet wurde, und zur Unterftüsung des Zten Arme 

Corps nach Veſſoul marfchirte. 

Die Iftrethifchen Truppen hatten alfo (bis auf die ıffe leicht 
Olviſion) als fie aus der Schweiz nach Frankreich vorruͤckten, be 
nahe feinen Feind zu bekämpfen, weil auf der ganzen Linie, au 
welcher fie vorruͤckten (die Feftungsbefagungen ungerechnet) aufe 
Iren 10,000 Mann unter dem Marfchall Meortier, die zwiſche 

eſſoul und Langres aufgeftellt waren, fish feine feindlichen Trup 
sen befanden, und dennoch Iöfeten firh die öftreichifchen Streit 

Eröfte bis auf 30 — 40,000 Mann auf, die nunmehr bei dm 

Hauptheere verblieben, nehmlich durch jene Entfendung ber ıftım 

leichten Divifion, durch die zuruͤckbleibenden Einfchließungs = Corps 

der Beflungen Bedfort, Beſançon, Auronne und Aurerre, fo wie 

durch die Beſatzungen der meiften Städte, welche im Rüden lie 
en blieben, von denen größere Abtheilungen zu Baſel, Altfird, 
Ijon, Veſſoul und Langres lagen. 

.... 6) Die fehste Kolonne oder das Ste Armee= Corp 
Graf Wrede) paffirte bei Baſel den Rhein. Sogleich ließ der 
eneral Graf Wrede die Feſtung Huͤningen durch die Brigade 

bes General: Majors Zollern einfchließen; in diefer Feſtung kom— 

manbdirte der General Pinau die feindliche 3000 Mann ftarfı 

Garniſon. Am z3ften December machte der General Graf Wrede 

eine Erkennung der Feſtung, und wählte die Punkte zur Anlegung 

der Batterien; auch ließ er noch in diefer Macht einen vom Feinde 
befegten Thurm, an welchen biefer den linken Flügel feiner Bor: 
poftenfette anlehnte, durch das Ste und bte leichte Infanterie-Ba⸗ 
tallfon angreifen, und mit Sturm erobern, wobei mehrere Sefan: 

ene gemacht sourden. Der Verluſt diefes Thurmes beſchraͤnkte 

en Feind nicht allein in feinen Vertheidigungsanſtalten, fondern 
biente fofort dem VBelagerungs: Corps auch zur Anlegung der Pa: 
rallele, die unverweilt eröffnet wurde. In der Mache zum z4ften 

December machte die feindliche Befagung unter dem Schutze eines 

jr biftigen Kanonenfeuers einen ftarfen Ausfall, allein fie wurde 
ald mie einem Verluſte von 100 Mann an-Tobten In den Plag 
zuruͤckgeworfen. 

Der General af Wrede hatte während dieſer Zeit fein 
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vr. Hauptquartier im Dorfe vetogbem ; ev: Äbertrug: die Belagerung 
ur von Hüningen dem General:fieutenant Grafen Beckers mit dem 
im Auftrage fie mit allem Eifer fortzufeßen, fendete die iſte baierfche 
oe Divifion (Graf Rechberg) von Bafel gerade nach Bedfort,' um 
Y Diefe Feſtung einzufchliegen, welche der Oberſt Legrand. mit 3000 
Mann befegt hielt. Die Einſchließung erfolgte am. 24ſten Dezemr 
fm ber. Gleichzeitig fendete der Graf Wrede flarke Abtheilungen nach 
Altkirch und Donnemarie, theils um das Land zu erforfchen und 
55 Jene Belngerungen zu decen, theils.um die Werbindung mit ben 
übrigen: Corps zu unterhalten. In dieſer Stellung, in weicher 
„ fein rechter Flügel bei Hünittgen, und fein linfer Ftügel bei Bed⸗ 
‚5 fort fland, erwartete er ſowohl das Eintreffen des iten Armee⸗ 
4. corps, als auch der ruffifthen Reſerve⸗ Truppen auf dem linken 
„ Ufer des Rheins, um ſodann den weitern Marſch anzutreten. 
1, Der General. Graf Derey mit feiner Brigade. (von .deri”i 
Diiſion) marfhirte gegen :Porentfy, und traf daſelbſt am 24ffen 
Dezember ein, ohne jeboch "auf den Feind geflogen zu feganz. nur 
einer Patrouille waren‘ bewaffnete feindliche Zollbediente (Doua⸗ 
niers) begegnet, die Yon ihr ’fogleich auselnander ‘gejagt worden. 
An 25ften Dezember wurde ber: Hauptmann Heidegger mit‘. znier 
‚ Truppenabtheilung gegen bas feſte Schloß Blamont vorgefchidt, 
weit die Nachrichten dahin uͤbereinſtimmten, daß diefer Plag nicht 
wehrhaft fey, es galt daher einen kuͤhnen Derfuch zu deffen Weg⸗ 
nahme. Die Reiterei überfiel das offene Thor, das Fußvolkruͤckte 
ſchnell nach, und die überrafchte: feindliche. Befapung ergab ſich 
ohne MWiderftand. So wurde das Schloß erobert, und‘: darin - 
12 Kanonen und ı Mörfer, auch anfehnliche Munitionsvorraͤthe 
gefunden. . £ FE BE EEE EEE Ze 
Der Oberſt Treuberg_mwar mit einer Abtbeilung der dritten 
Diviſion fhon am 23ſten Dezember vor dag fefte Bergfchloß bie 
Landskrone gerüdt; er Schloß daſſelbe enge ein, und find es an zu 
befchiegen, worauf es fih am 25ften Dezember ergab, die Mann⸗ 
fhaft wurde als Kriegsgefangen fortgeführt. Später wurben 
biefe beiden Feſten ſowohl Landefrone als Blamont' gefprengt. 
Es beweifet die fchnelle Eroberung diefer feften Pläge durch Ueber: 
rafhung, wie wenig Sranfreih auf den Krieg im eigenen Reiche 
vorbereitet war. Zn ' re . 

. Das Öftreichifche Truppen: Corps, welches ber General ber 
Kavallerie Baron Frimmont befehligte, bildete den rechten Flügel 
des sten Armeecorps, und dehnte fich nach. feinem: Uebergange über 
den Rhein auf der Straße nach Solmar din, bis nach Enfisheim 
aus. Es hatte den Auftrag; durch diefe Stellung. gegen Colmar 

. die Belagerung won Hüningen zu deden, und zugleich die nach 
Breiſach führende Nheinftrage zu beobachten, Der General Frim⸗ 
mont nahm fein Quartier in Rixheim. 0 ' 

In Eolmar ſtand um diefe Zeit ein- feindliches Corps, beffen 
Vorderpoften bei St. Croix ſtanden, doch war es nicht ſtark genug, 
um !etivas ernſthaftes ‚gegen das Ste Armeetorps unternehmen zu 
innen, — deshalb bileb das letztere dis zum Ende des Jahres 
in diefer Stellung, und es ‚fillen nur kleind Neiterei: Gefechte vor, 
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micht eischanen, fo wirkte baflır das Gefhlg deſto nochdruͤckli cher. 
Die Franzeſen wurden weiter nah St. Diey zurücdge 
®rängt, und als gleichzeitig der Oberſt Trenberg eine Abrheilung 
in ihre Flanke ſendete, entichied ſich ihr Xückzug. Bis auf 200 
Schritt an die Stadt vorgeruͤckt, ließ der Oberſt Treuberg 2 Ko 
fonuen bilden, und fie im Geſchwinbſchritt verrüden, — mäbrend 
jene dritte Abtheilung Die Stadt umging, and ſo drangen fie nun 
son allen Ceiten in Bie Eradt, warfen den Feiny hinaus, Ne 
fd auf das linke Ufer zuruͤckzog, bemäcktigten ih der Brüde 
über die Meurthe. und machten 300 Mann zu Srefangenen. In 
Diefem ruhmvollen Gefechte wurden ber Major Dannet (vom Aten 
Linien Jufanterie- Regiment), ı Offizier und 11 Mann getoͤdtet, 
verwundet aber ber General Graf Derey, der Major ‘Pfetten, 
4 Dffifiere und 60 Soldaten, und vermißt ı6 Mann. 

Der Dberfi Treuberg fiellge feine Borderpoften auf den Stra⸗ 
Gen nad Kosa PEtape und nad Bruyeres hin auf; der letztere 
Drt wurde fon am ııten Januar durch den General de la 
Motte befegt, und Raone durch den Dberfi Exheibler, welcher 
dabei mehrere Sefangene machte. 

Am ı3ten Januar rüdte ber General Habermann mit dem 
Vortrabe auf den Straßen nad Luͤneville und Nancy vor, wäh: 
vend der General Graf Wrede in St. Diey eintraf, und Aid 
daſelbſt mit dem Haupteorps aufſtellte. Es wurden Etreifcorps 

egen Nancy und Luͤneville bin vorgeſchickt, welche meldeten, daß 
eide Orte vom Feinde verlaffen (Manch am ı4tem Januar), daß 
dos Volk fie überall wit fihtbarer Freude empfangen, und alle 
Verſuche, das Doll im Departement der Meurthe gegen bie 
Deutſchen zu bewaffnen, fehlgefhlagen wären. Das Ste Armee 
corps folgte feinem Vortrabe nicht auf Nancy, weil diefe Stadt 
. bereits vom ſchleſiſchen Kriegcheere befegt war, fondern erhielt 
vom Feldmarfhall Fürften Schwarzenberg den Befehl, nach Neuf⸗ 
chateau an der Maas je marfhiren. Es verließ am ı6ten a: 
nuar feine Stellung bei St Diey; am ırten Sjanuar war fein 
Hauptquartier in rmes; am igten berog das Ste Armeecorps 
die Stellung zwifchen Neufchateau und Chatenoy an der Maas, 
feine Berbindung mit dem Hauptheere war bergeftellt, und es 
feibft bildete deſſen rechten Zügel, und ſtand mit dem fchlefifchen 
Kriegsheere im Zuſammenhange. 

Die 7te Kolonne ober das 4te Armeecorps (Kronprinz 
von Whrtemberg) hatte fih am 2uften December in Gengenbach 
verfammelt, traf am 27ſten in Eimeldingen, am zöften in Frei⸗ 
berg und am zoften bei Lörrach ein, paffiete Hierauf am Zoften 
und Zıfles December in 2 Abthellungen den Rhein bei Markt 
unweit Hoͤningen und Baſel, Über eine dort gefchlagene Schiff: 
brüde, und erbielt junbrserft die Beſtimmung, feine Vordertrup⸗ 
pen den Mhein abwärts vor die Spitze bes Hertwaldes, zwiſchen 
St. Tolombe und Enzisheim anfjuftellen, fo daß ihr rechter Fluͤ⸗ 

ei fid an den Mhein lehnte, und bie Straße von Hüningen nach 
eus dreifach, fo mie die letztere Feſtung felbft beobachtete; ber 
ünke Fluͤgel fügte fich Hingegen an die Il, und ‚erhielt ‘die Ber: 
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bindung mit dem. Sten Armeecorps (vielmehr ber oͤſtreichiſchen 
Abtheilung des Generals Srimmont), welches jenfeits der Ill auf: 
‚geftellt war. Das Hauptcorpe wurde bei Mühlhaufen vereiniget, 
soofelbft der Kronprinz fein Hauptquartier nahm. 
Hierauf erhielt es die Beſtimmung, mit einer Truppenab: 
theilung die Feftung Neu: Breifach einznfchließen, mit- dem Haupt⸗ 
corps bingegen am ıoten Januar 1814. Über Remiremont und 
Epinal vorıurüden, wofelbft feit dem Gefechte von &t. Diey der 
feindliche General Milhaud ſtand; Teßterer werließ jedoch, als das 
Ate Armeecorps heranrüdte, diefen Ort, und zog fich. gegen Char⸗ 
mes zuruͤck. Der Kronprinz verfolgte ihn fogleich mit der Rei⸗ 
terei und der reitenden Artillerie feines Bortrates bis nach Thaon, 


R_ 


wo er bereits den Vortrab des Platowſchen Kofafencorps unter ' 


dem General: Major -Grefof des Hten vorfand; diefer die Wuͤr⸗ 
temberger gewahrend, griff fogleich den flüchtigen Feind ſchnell an, 


fprengte ihn auseinander, machte 500 Sefangene, und, verfolgte , 


den Feind big nach Charmes. 
Bon Epinal marfchirte dag Ate Armeecorps, den Anordnun: 
gen des Feldmarfchalls Zürften Schwarzenberg gemäß, nach Sour: 
onne rechts von Langres, nahe an den Quellen der Maag, mo: 
durch es in das erſte Treffen des Hauptheeres einrüdte, welches 
fied auf den Höhen von Langres vereinigte, und eg erhielt nun in 
der Schlachtordnung feine Stelle zwifchen dem Zten und äten 
Arimeecorps. 
8) Die Ste Kolonne war die des Außerften rechten Fluͤ⸗ 
gels, das 6te Armeecorps (Graf Wittgenfkein). | 
Das Gte Armeecorys war am 22ften December bei Offenburg 


angefommen, woſelbſt der General Graf Wittgenftein fein Haupt⸗ | 


quartier nahm, und das ıfle Infanterie: Corps (Fuͤrſt Gotſchakow) 
enge Kantonirungen bezog, ber General: Lieufenant Prinz von 
Mürtemberg mit dem ten Infanterie-Corps, dem Lubny⸗ 
{hen Hufaren: und dem Kofafen: Regiment Ilowaisky des ı2ten, 
blofirte den Brüdenfopf von Kehl. 

Zur Beobachtung des rechten Ufers des Rheins war das 
Tſchernukinſche Kofafen: Regiment unter dem Oberſten Fuͤrſten 
Lubomirsky von Kehl bis nach Alt: dreifach aufgeftelltz zu feiner 
Unterftügung ftand in Ettenheim das Dliopolsfifhe Hufaren Re 
giment. Don Kehl bis nah Mannheim beobachteten das Wlaſ⸗ 
ſowſche und Jaroslawſche Koſaken⸗ Regiment unter dem General: 
Major Mufm Pufchkin den Rhein, und zu feiner Unterfügung 
ftand das Grodnoſche Hufaren: Regiment in Raſtadt. Außer die 
fen Koſaken-Vorpoſten waren zur Bewachung des rechten Rhein: 
ufers in den Monaten November und December zugleich Überall 
noch Bauernpoften aufgeftellt, weil die Bauern um ihr Eigen: 
thum beforgt, und dieſes zu fichern fehr wachfam waren, vorjuͤg⸗ 
lich die Wegnahme ihrer Fahrzeuge befürchteten. 

Der Feidmarſchall Fürft Schwarzenberg, hafte dem General 
Grafen Wittgenftein aufgetragen, in dieſer Stellung mie dem 
6ten Armercorps: | 
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1) Das rechte Ufer des Rheins vom Einfall des Neckars Bis 
Burkheim unweit Alt: Breifach zu beobachten, N 
2) Das Fort Kehl zu blofiren, und 
3) eine Brüde bei Seltz zu fihlagen, dort einen Brüdenfopf 
onzulegen, um die Aufmerkfamfeit des Feindes gegen Den 
Mittel Rhein zu ziehen. Ä 
Zuvoͤrderſt fendete der General Graf Wittgenftein den Ge: 
neral: Major Seslaͤwin mit 2 Esquadrons der Sumzſchen Hu: 
faren und mit dem Mebrifoffchen KRofafen : Kegimente oberhalb 
Straßburg über den Rhein, mit dem Auftrage, fich Nachricht 
som Feinde zu verfchaffen, und in feinem Rüden berumzuffreifen. 
“ Außerdem beftimnite er, die Demonftration auf Gelg fo feheinbar 
ernftlich zu machen, daß der Feind nicht nah Nancy und Meg 
betafchiren, fondern vielmehr genöthiget werde, fi) bei Weißen: 
burg zu- vereinigen; bei feinen geringen Gtreitfräften fonnte 
indeß der Graf, Wittgenftein nur das 2te fnfanterie = Corps 
(Prinz von Würtemberg) zu diefer Unternehmung verwenden, und 
zwar follte eine Diviſion zwifchen Raſtadt und Gelg aufgeftelfe 
‚swerden, um die Brüde und den Brüdenkopf zu fichern, die an ' 
dere Dinifion wurde hingegen bei Bifchofsheim aufgeftellt, um 
noͤthigenfalls ſowohl jene, als die Blofade- Truppen bei Kehl un: 
terftügen zu koͤnnen. — Das erſte. infanterig= Corps (Fürft Got: 
fhafow ‚der 2te) uͤbernahm nun die Blofade von Kehl; es hatte 
für den Fall eines überlegenen feindlichen "Angriffs zu feinem 
Ruͤckzuge nur die Straßen uͤber, Offenburg und durch das Kinzig⸗ 
Thal nach dem Schwarzwalde, außerdem bringt es die örtliche - 
‚Lage von: Kehl mit fich,. daß jeder feindliche Hauptangriff auf 
‘dem linfen Ufer der Kinzig geführt wird, und ‚gelingt ed dem 
Seinde, die Blofade- Truppen. zurüdzunerfen, fo ift fein Weg, 
dieſe zu verfolgen weit Fürger, als der Weg, den die Unterſtuͤz⸗ 
‚zungs: Truppen von Bifchofsheim. dahin zu machen haben; leßtere 
koͤnnen den Feind eben fo wenig von Kehl abfchneiden, als Offen: 
‘burg früher erreichen, weil fie in beiden Faͤllen durch den Fluß 
von ihm getrennt find. Wohl aber Eonnte der Feind von Landau 
aus eine Demonftration gegen Gel unternehmen, die dort auf- 
geſtellte Referve und ihre Unterflügung befchäftigen, und gleich- 
zeitig mit fehr bedeutenden Streitkräften aus Kehl hervorbrechen ; 
in dieſem Salle wäre das Einſchließungs-Corps nicht allein un= 
ausbleiblich gefchlagen, fondern auch ‘der wichtige Engpaß bes Kin⸗ 
zig-⸗Thales in feindliche Hände gerathen; landen die naͤchſten 
Truppen zur Unterſtuͤtzung bei Freiburg, ſo war keine Huͤlfe zu 
erwarten. Der General Graf Wittgenſtein erkannte ganz das 
Gefaͤhrliche ſeiner Lage, und wuͤnſchte, daß, bis die badenſchen 
Truppen herangeruͤckt, eine Reſerve-Diviſion bei Mahlberg und 
Ettenheim am rechten Ufer der Elz aufgeſtellt werden moͤchte, um 
im Fall der Feind aus Kehl vordringe, ſogleich nach Offenburg zu 
marſchiren, und den Feind vom Vordringen im Kiuzig : Thale ab: 
- zubalten; allein der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg begte jene 
Beforgniffe nicht, weil ihm genan befannt war, daß der Feind 
alle kaum entbehrliche Streitkräfte aus Straßburg berausgezogen, 
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und nach Colmar gefendet habe; daß die Feſtungen Straßburg, 
Kehl und Landau faum mit den höchft nöthigften Truppen befeßt 
feien, der Feind vielmehr alle feine Streitfrafte zwifchen Me und 
Nancy vereinige, und der Feldmarfchall Fuͤrſt Schwarzenberg 
ſchlug im allgemeinen den Webergangepunft bei Plittersdorf vor, 
jenen Punkt, wo der Prinz von Waldel im Jahr 1793. feinen 
Uebergang über den Rhein gluͤcklich bewerfftelliget hatte. 

. Allein der Rhein nimmt in feinem Laufe fehr oft, und beis 
nahe jährlich DVeränderungen, fowohl im Thalwege, als bei den 
fließenden und todten Rheinarmen, Inſeln und Sandbänfen; bes: 
halb wurde nach genauer Unterfuchung, anftatt des Punktes bei 
SPlittersdorf, der Uebergang bei dem Dorfe Ellingen feftgefeßt. 
Don Ellingen oder vielmehr von dem Gpielfelder Damme, uns 
terhalb diefes Drtes wurde die &chiffbrüde gefchlagen, nach der 
Zufel hinüber, auf welcher das Fort Louis Aiegt. Der Rhein 
lauft bier in zwei faft gleich flarfen Armen, zwifchen welchen eine 
anfehnlihe Sandbank liegt; das Fort Louis war ehemals eine 
Seftung, wurde aber am Ende des “jahres 1794., als bie Öftreis 
chiſchen Truppen fie verließen, zerftört, doch hat fich von ben alten 
Seftungswerfen um den Ort noch ein baftionirter Erdwall und 
Die Ziradelle, ein regelmäßiges Sechseck, von denen nur das 
Mauerwerk zweier Buſtionen zerſtoͤrt ift, erhalten. Die Inſel 
felbft reird von dem Thalwege des Rheins, und von einem Arme 
des Rheins, welcher den Namen der rothe Rhein führt, gebildet. 
Der Zitadelle gegenüber auf der linken Seite des rothen Rheins, 
liegt das Fort Elſaß, ein Hornwerk, von welchem die mit Mauer⸗ 
werf befleideten Waͤlle noch ziemlich erhalten find. Die Inſel, 
auf welcher das Fort Louis liegt, hängt mittelft eines Rheindam—⸗ 
mes mit einer andern Inſel, der Hafenkopf, zufammen. Den Ges 
neral Grafen Wittgenſtein beftimmte die abgelegene Lage, die noch 
ziemlich erhaltenen Ueberreſte der vormaligen .Seflung, und der 
jenfeitige Brüdenkopf ſich diefes Terrainabfchnittes zu bemeiftern, 
nah ihm die Brüde zu fchlagen, weil er bier auf dem linken, 
Ufer des Rheins fogleich ein natürliches Tete de pont und einen 
feften Punkt ſich verfchaffte, und alle Nachrichten über den Feind 
überdieß fagten, daß er das linfe Ufer nur mit geringen Poften 
beobachte. — 

Sobald die Ate ruſſiſche Infanterie-Diviſion bei Kehl abge⸗ 
loͤſet war, ruͤckte am Zıften December das nun vereinigte 2te In⸗ 
fanterie: Corps nach den Dörfern, die nabe um Raſtadt liegen, 
fo wie der General Graf Pahlen mit der Reiterei bis nach Stoll⸗ 
hofen. Befohlen wurde, daß die Brüde in der Nacht vom ıffen, 
zum 2ten Januar vollendet werden, das Ate Fäger- Regiment fich 
in diefer Macht der Inſel und des Forts Louis bemächtigen, und 
die Ate Infanterie: Divifion mit der Artillerie fodann den Rhein⸗ 
übergang bemwerfftelligen folle. | \ 

Am ıftlen Sjanuar des Abends um 10 Uhr marfchirte bag 

te Jaͤger-⸗Regiment bis nach dem Gpielfelder Damme, die dte 
nfanteries Divifion und das Geſchuͤtz verfammelte ſich hingegen 
om zten Sjanuar des Morgens um 6 Uhr beim. Hugelsbrimer 
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roieder aufzuräumen, und das Fort Louis war mit 2do Mann 
Fußvolk und 50 Mann Reiterei befegt gewefen. Als die erfte 
SBrücke gefehlägen war, eilten die Wlaſſowſchen und Jaroslawſchen 
Koſaken vor, fie poffirten durch die Furthen die todten. Rheins 
arme bei Auenhain, und verbreiteten fih auf dem linken: Ufer, 
auf den Straßen nah Gtraßburg, Hagenau und Lauterburg. 
Auch die Ate Sinfanterie: Divifion paffirte fogleich den Rhein, und 
Iagerte, nachdem fie die Forts Louis und Elſaß befegt hatte, uns 
gefähr 4 Stunde vom linfen Ufer des Rheins bei dem Dorfe 
Beſchwoog. 

In der Nacht vom 2ten zum Zten Januar wurde auch die 
Bruͤcke über den rothen Rhein, oder vom Fort Louis nach dem 
Fort Elfaß beendiget, worauf mit Tagesanbruch der General Graf 
Pahlen der Zte mit der ruffifchen Reiterei auch den Rheinſtrom 
paffirte; fein Corps befand ans: | 

f 5 Esquadrong des Grodnofchen Hufaren: Regiments, 


5 — des Sumzſchen Huſaren-Regiments, 
4 — des Tſchujugewſchen Uhlanen-⸗Regiments, 
— des 2ten badenſchen Dragoner-Regi⸗ 


ments und der reitenden Batterie Mo, 23. 

Auf dem linken Ufer des Rheins ließ der General Graf 
MWittgenftein von feinen Truppen einen Kreis fchliefen, und ein 
Danfgebet halter; darauf brach der General Graf Pahlen nach 
Euffeiheim auf, um die große Strafe von Strasburg über Sa⸗— 
vern nach Paris zu bedroden, auch fendete, er Abtheilungen zur 
Linken, um Drufenheim und Brumath, fo wie rechts, um Lauter 
burg, Weiffenburg und Speier zu befeßen; die 4te Infanterie⸗ 
Diwifion blieb bingegen in ihrer Stellung bei Beſchwoog. Das 
: Hauptquartier des Generals Prinzen von Würtemberg befand fich 
im Sort Louis, und die Zte Infanterie: Divifion bezog KRantoni- 
rungen um Stollhofen, weil fie ſowohl jene, als das Einſchlie⸗ 
Bungs s Corpse vor Kehl unterflügen follte. Beide Forts wurden 
ausgebeffert, und auch durch Hequifitionen einige Magazine an: 

elegt. 

s Der General Rübdinger marſchirte mit dem Grodnofchen Hu⸗ 
ſaren⸗Regiment bis nah Schierhofen, 2 Esquadrons des Tſchu⸗ 
jugewfchen Uhlanen-Regiments gingen bis Gelß vor, um die Ger 
gend von Landau und Lauterburg zu beobachten, und 2 Esqua⸗ 
drong befegten Hagenau, welches der Feind am Morgen verlaffen 
hatte, man fand bier 500 Kranfe im Hospital und ein Kavallerie: 
Depot vor; die Koſaken rüdten bis nach Drufenheim vor, und 
‚ fendten Partheien über Sambsheim gegen Wanzenau, 

Am sten Januar marfchirte der General Graf Pahlen bis 
nah Hagenau; der General Rüdinger bis nach Gamoͤsheim, um 
den ‚linken Flügel zu fichern, und die Wege nach Gtrasburg zu 
beobachten; eine andere Abtheilung nah Brumpt, um von dort 
nach Gavern zu flreifen; der Oberſtlieutenant Nabel marfchirte 
bis nah Sultz, um Landau zu beobachten, und gegen Weißen: 
burg, Landau und Bietſch herumzuftreifen, und der Oberft Seli⸗ 
fontief bis nach Lauterburg, .theils um über Langencadel gegen 
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Landau zu flreifen, zugleich aber um über Mbeinzabern "gegen 
Speyer die Berbindung mit den leichten Truppen des Generals Pa: 
ron Sacken aufjufuchen; eine Esquadron fland bei Momenbeim 
auf der Straße nach Savern, und die badenfchen Dragoner Biel: 
ten die Vorpoften gegen Bitſch und Buxweiler. 

Ale Nachrichten über den Feind fagten, daß die Truppen, 
welche den Rhein von Straßburg bis Speyer bin bewacht Bät- 
ten, meift Ehrengarden ‚(des Zten und 4ten Regiments, und Das 
4te und 8te Dragoners Regiment) unter dem General St. Sul: 
pice geweſen wären, daß das Fußvolk zur Garnifon von Etraß: 
burg gehört, und daß jene Reiterei fich jet von Hagenau nach 
Savern, ſo wie der Marſchall Victor von Straßburg, und Der 
General Milhaud vom Mittelrhein nah Colmar zurüdgezogen 
habe, und daß die Sarnifon in Straßburg fo geringe fey, Daß die 
Bürger den Dienft verfehen müßten, 

Am sten Januar marfchivte der General Küdinger nach IBan- 
zenau, um ben bafelbft fiehenden Feind. von der Straße von Fort 
Louis nach Straßburg mehr an diefe Feſtung zu drängen; der 
Feind erwartete nicht den Angriff, fondern z0g fih nah Höhen: 
heim zurüd, und zeigte ungefähr 1200 Mann mit 4 Kanonen, 
bie &ofaken nahmen ihm davon 50 bis 60 Mann zu Gefange: 
nen ab. ' 

Als der Feind in der Nacht vom 6ten zum 7ten Januar bie 
"Stadt Savern ‚verließ, und ſich nach Pfalzburg zurüdzog, wurde 
er lebhaft verfolgt, und der General Graf Pahlen marfchirte fos 
aleich nach Savern. Hinter diefer Stadt fleigt die große Kunſt⸗ 
ſtraße, die von Straßburg nah Paris führt, ziemlich fteil den 
mit. Wald bemwachfenen Hauptzug der Vogeſen Binan, auf deren 
Platteau in einer ebenen und offenen Gegend, 3 Stunden von 
Savern die Feſtung Pfalzburg liegt. Außer diefer Jiegen zwifchen 
Bitſch und Pfalzburg in dem Hauptzuge der Vogeſen noch die 
kleinen Bergfeſten Petite Pierre oder Luͤzelſtein und Lichtenberg; 
dieſe beiden letztern find eigentlich nur zu Staatsgefaͤngniſſen ge: 
braucht; doch waren dieſe 3 Feſtungen jeßt den Fortfchritten des 
6ten Armee: Corps fehr hinderlich. Die ruffifhen Vorderpoſten 
ruͤckten bis an die Vorftädte von Pfalzburg, die 4te Infanterie— 
Diviſion marfchirte bis nach Hagenau und bezog dort enge Kan⸗ 
tonirungen, die 3te Sinfanterie: Divifion paffirte den Rhein, bee 
feßte das Fort Louis, und Fantonirte in Befchwoog, das Haupts 
quartier des Generals Grafen Wittgenftein verblieb noch in Ra⸗ 
ſtadt. Es trafen jeßt einige badenfche Infanterie: Bataillone ein, 
fie wurden bei Lichtenau in Kantonirungen gelegt, um als Unter: 
ftügung für die Einfchließungs- Truppen von Kehl bereit zu ſeyn. 
Die Telegrapben bei Haut: Bar unfern Savern, und auf dem 
Kochersberge bei Wiltenheim wurden abgenommen, um fo die feind: 

liche Telegraphen: Linie zu unterbrechen. 

Am gten Januar rüdten das Dliopolsfifche Hufarens und 
das 4te und Zafte Jaͤger-Regiment als Dorpoften « Berftärfung 
gegen Pfalzburg bin; fie wurden zum Theil auf der großen Straße, 


und eine Esquadron bei dem SJägerhan‘ dieſſeits des 
| Dorfes 
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Dorfe Quatre Vents nufgeftell. Die Reiterei bielt die Vorpo⸗ 
ften bis an Ia Roulette, welches als die Vorſtadt von Pfalzburg 
anzufehen ift, auch wurde eine Compagnie rechts in das Thal des 
Senzel: Baches, fo-wie bei der Efcheburger Sägemühle auf dem 
Wege von Savern nach eigelfein geffellt, und eine Compagnie in 
Das Thal des Zornbaches bei der Luͤzelburger Sägemühle; auch 
war diefen Abtheilungen Reiterei zugefellt, um damit die Dor: 
poften zu halten, 

Eine Erkennung der Feftung Pfalzburg, verfchaffte die nach: 
folgende Kenntniß des Ortes: Pfalzburg ift ein regelmaͤßiges 
Sechseck, mit Ravelinen zwifchen den Baſtionen, ‘mit einem be⸗ 
Decten Wege, jedoch ohne fonftige Außenwerke; die Gräben find 
tief und troden, der Wal und die Kontrescarpe Haben eine bie 
oben hinauf gehende Bekleidung von Mauerwerk, an vielen Stel⸗ 
Ien ift der Graben fogar in den Felfen gefprenge. Die Ausdeh⸗ 
nung der. Feftung ift unbedeutend, denn der Ort enthält nur 300 
Häufer, der bedeckte Weg iſt nicht pallifadiret, und erſt in dieſen 
Tagen wurden mit Hülfe der Einwohner Pallifaden vor die Thore 
gefeßt. Die Feſtung bat nur 2 Thore, nehmlich das nah Savern 
und das nach Gaarburg; fie erhielt noch in den legten Wochen 
Munition von- Meß, und war auch mit Lebensmitteln reichlich 
verfehen; das Pulver befindet fih in zwei Magazinen, welche nicht 
in den Kafematten befindlich find, fondern zwifchen den Baſtionen 
liegen, und von denen nur das eine Bombenfeft feyn foll; ihre 
Defagung foll niht mehr als 6 bis 800 Mann flark feyn (vom 
bten leichten, 138ſten und 142ſten Linien = nfanterie-Kegiment) 
mit ungefähr Zo Stüden Geſchuͤtz. Die Feftung Pfalzburg iſt da= 
her nicht ſowohl ihrer Größe und Feſtigkeit, fondern mehr ihrer 
örtlichen Lage auf der großen Hauptſtraße wegen, fehr wichtig, in: . 
dem es fchroierig ift, mit Truppenfolonnen bier Seitenwege ein: 
zufchlagen, — Da aber die Tiefe der Gräben, die Höhe der Wälle 
und die Regelmaͤßigkeit ihrer Bauart, den Verſuch, fie durch Ue⸗ 
berrofepung oder durch Sturm zu erobern nicht geftatteten, fo be⸗ 
ſchloß der Seneral Sraf Pahlen, fie mit Granaten und Brand: 
Eugeln zu bewerfen, auch ließ er, da Pfalzburg felbft kein Waſſer 
bat, fondern durch eine Wafferleitung von außerhalb damit ver- 
fehen wird, bie bei Hulthauſen anfaͤngt, und durch das Thal von 
Luͤzelburg geht, dieſe zerſtoͤren, und hoffte fo mit der Wirkung 
des Geſchuͤßes, und dem Mangel an Waffer, vorzüglich die Un 
zufriebenheit der Bürger zu erregen, und dieſe für ſich vieleicht 
nöglih zu machen. 

Das ſchwere Geſchuͤtz des 2ten nfanteries Corps wurde her⸗ 
angezogen, und weil der Froft nicht geflattete in der Erde zu ar- 
beiten, fo wurden Sandſaͤcke angefertiget, nnd damit in der Macht, 
links von der Straße, zunächt an la Roulette eine Batterie erz. 
bauet; auch ſchloſſen die Jaͤger die Feflung noch enger ein. 

Am ıoten Januar übernahm der General: Major Fuͤrſt Scha: 
chafskoh mit einem Theile der Zten Infanterie: Divifion, nebft den 
Kavallerie: Abrtheilungen der Oberen Gelifontief und Nabel bie 
Einfchliegung der Feſtung Landan, 

Der Krieg. UL Zeit. 
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Der General: Major Sesläwin kehrte mit: feinem Detafche 

ment am ı5ten Januar nach Saverne zurüd. Die Reiterei des 

6ten Armee-Corps war bereits über Saarburg hinaus auf Ha: 
ming und gegen Blamont vorgefhidt, fie zcaf bier nichts vom 

Feinde, das Koſaken-Regiment Rebrikof ftand in Eaarburg, um 

von dort fowohl die Straße nach Blamont und Mojenwic, als 

auch die alte Straße von Pfalzburg über Feneſtrange nach 

Nangçy zu beobachten. j 

Am ızten Januar mit Tagesanbruch wurde Pfaburg mit 
Graraten und Brandfugeln lebhaft beworfen, der Feind antwer: 
tete durch das Feuer von 5 Kanonen von den Baſtionen; nirgends 
in der Etadt entftand Feuer, und weil auch der Vorrath an Mu— 
nition nur geringe war, fo mußte gegen Mittag ſchon das Schie— 
Ben wieder aufhören. 

Als die andern Armee: Corps des Hauptheeres gegen die Maas 
und Moſel vorrädten, befahl der Feldmarfchall Kürft Schwarzen⸗ 
. berg dem General Grafen Wittgenſtein, nach Zurüdiaffung der 
nothwendigen Einfchließungstruppen zu der Blokade der Feſtun 
gen im Elſaß, mit dem bten Armee: Sorps in derfelben Richtung 
in die Linie an die Maas vorzuruͤcken, und zwar zwiſchen dem 
ſchleſiſchen Kriegsheere und dem äten Armee: Corpe, und Binfort 
den rechten Flügel des Hauptheeres auszumachen. Hierauf über: 
gab der. General Graf Wittgenftein dem General: Lieutenant Gira: 
fen Hochberg mit den badenfchen Truppen den Befehl über das 
Einfhließungscorps von Straßburg und Kehl, auch blieb der Ge: 
neralsLieutenant Fürft Gotſchakow der 2te, mit der’Sten Infan— 

terie: Divifion noch vorläufig zurüd, um die Feflungen Landau, 
Dirfh, Pfalzburg, Lichtenberg und Lüzelftein einzufchließen. 

Mit dem Hauptcorps feßte fih am 17ten Januar der Gene 
ral Graf Wittgenflein und zwar Treffenweife in Marfh, fo daß 
ber General Graf Pahlen mit der Neiterel und den Syäger- Reg: 
menfern Io. 4. und 34. von Eavern bis nach Saarburg (und 
zwar weil die große Straße wegen Pfalzburg nicht marfchirt wer: 
den Eonnte, .bis an das Jaͤgerhaus, und fodann rechts auf die 
Eſcheburger Saͤgemuͤhle, und von dieſer nach Craufthal, Berlingen, 
Wilfhburg und Mitselbrunn, und fodann in der großen Sand: 
ftraße weiter] der General: Major Seslaͤwin marfchirte als Vor: 
trab nah Haming, da wo die Wege auf Blamont und Mojenwic 
ficd trennen; und der Prinz Würtemberg mit der Aten Infante: 
rie:Divifion bis nach Savern. Der General Graf Wittgenſtein 
traf am igten in Hagenau ein; von hier war der Marfch auf der 
großen Straße nach Nancy fo eingeleitet, daß das Corps am Ende 
des Monats an der Marne eintreffen follte, und die Reiterei da: 
bei einige Tagemärfche voraus hatfe, 

9) Die ruffifhen ReferverTruppen marfchirten nach 
dem befannten Marfchplane dem heine zu. Am Zoften Decembe 
paffirte das Kofaten= Corps des Attamans Grafen Platow durch 
Freiburg im Breisgau, am Ziſten die 2te und Zte Chraffier: Dis 
vifion, am ıflen Januar das Grenadier: Corps (Fürft Trubegkoy), 
am 4ten Januar die ıfle Eüraffier:Divifion und die preußifche 


’ 
‚ 
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Sarbde: Kavallerie: Brigade, und 3 reitende Garde: Batterien, am 
5ten Januar die leichte Garde: Kavallerie: Divifion, am 7ten Sa: 
nuar die beiden ruffifchen Garde: Infanterie: Divifionen, und am 
öten Januar die preußifche Garde = Sinfanterie- Brigade, und das 
babdenfche Garde: Bataillon, nebft einer reitenden Batterie (leßtere 
marfchirten am gten nach Heitersheim, am sten nach Schlingen 


und am ı2ten nach Lörrach). 


Am ıften "Januar traf das Hauptquartier des Generals Gra⸗ 
fen Barflay in Freiburg ein; am zten Januar wurde es nach 
Baſel und am bten nach Altfirh verlegt. — Die erfte Kolonne 
der ruffifchen Neferve: Truppen paifirte bereits den Rhein, 
rend die zweite ſich theils noch auf dem Marſche befand, oder in 
der Gegend von Lörrach kantonirte. — Jener erſten Kolonne 
wurde zu den KRantonirungen der Bezirf von Donnemarie, über 
St, Leger, Suerſe, Courtelevant, Recheſy, Fellersbaufen, 
dorf, Bendorf, Farette, Buxweiler, Nieder-Hagenthal, 
Gerbois, Winzweiler, Zeſſin, Wallbach, Ober-Marſchweiler, Ha⸗ 


genbach und Gumersdorf angewieſen. 


waͤh⸗ 


urlins⸗ 
—3 


Alle Ortſchaften auf der Straße von, Baſel nach Porentry 
ibolskirch, Largue und 
Levencourt, wurden auf Befehl des Fuͤrſten Schwarzenberg fuͤr 
Truppenmaͤrſche und Transporte frei gelaſſen, ſo wie auf der 
Straße von Baſel nach Montbeliard die Oerter Wallighof und 
Riesbach, desgleichen Altkirch. Zur Aushuͤlfe fuͤr das Hauptquar⸗ 
tier, und zur Unterbringung der Transporte, wurden in der Naͤhe 
von Altkirch noch die Dörfer Hurzbach, Cruspach, Hurfingen, St. 
. Moran, Aſpach, Wittersdorf, Emlingen, Tagsdorf und Volknein 


in der Richtung über St. Blaiſe, 


unbefeßt gelaffen. 


. 


Endlich blieben zur Unterbringung des Blofade: Corps von 
Hüningen die Derter Groß: und Klein: Bafel (mit Ausnahme der 
zu Baſel erforderlichen Unterfunft der Hauptquartiere), Klein⸗Huͤ⸗ 

.ningen, Birkfeld, Burglieber, Neudorf, Häfingen, St. Remy, Hä- 


genheim und Blozheim beflimmt. 


3u Sammelplägen für den Fall eines Allarms, waren bei 
den ruffifchen Truppen für den Außerften rechten Flügel Nieder⸗ 
Ransbach, für das Zentrum Altfirh, und für den linken Fluͤgel 


Donnemarie beflimmt. 


Die erfte Kolonne ber ruffifchen Reſerve Fantonirte: 
a) das KRofafen: Corps des Attamand Grafen Platow 


in: Donnemarie, 


b) die 2te und Zte Cuͤraſſier⸗Diviſion in Merszen und 


. Ober: Sept 


4 . 
c) das Grenadier⸗ Corps in Obermarfchviller. - 
Der König von Preußen reiſete am Zıflen December von 
Frankfurth am Main bis nach Heidelberg; am ıflen Januar be= 
gab fich der Kbnig nach Mannheim, wohnte dort dem Uebergange 
des Sackenſchen Corps vom fchlefifchen Kriegsheere über den Rhein 
bei, kehrte darauf nach Heidelberg zurüd, reiſte am 2ten 


nach Carlsruhe, am Zten nach Offenburg, 


bis nach Sreiburg im Breisgau. 


2 


und am 4ten 


3 


anuar 
anuar 





36 Ä Ä - 

Der Feldmarfhall Fuͤrſt Schwarzenberg verlegte am ten 
Januar fein Hauptquartier von Lörrach (wo es feit dem 20ſten 
December geblieben war) nach Bafel, am Zten nach Altkirch und 
am 6ten Januar nach Montbeliard. - 

Am 7ten Januar reifete der Kaifer von Rußland von Frei: 
burg nach, Schafhaufen, und traf am ııten Januar in Lörrach 
ein, am ız2ten verließ. der Kaifer von Deflreich Freiburg und traf 
in Bafel ein, und an demfelben Tage reifete der König von Preu— 

. Ben von Freiburg nach Lörrach. 

Es war am 13/ıflen Januar am ruffifchen neuen jahre, als 
bie ruffifchen und preußifchen Garde: Truppen am Mittage bei 
Dafel den Rhein paffirten, zufammen 5ı Esquadrons Neiterei, 33 
Bataillons Infanterie und 12 Batterien Artillerie. Für die Ruf 
fen war der Tag doppelt Hiftorifch merkwürdig, weil fie den des 
jahres 1813. durch den Uebergang über die Memel gefeiert, feit: 
dem 300 Meilen vorgerüdt waren, blutige Schlachten gekämpft, 
und glorreiche Siege errungen hatten, | 

Am 4ten Sjanuar gab der Feldmarfchall Fuͤrſt Schwarzenberg 
für die Reſerven folgende Befehle:  ' 

„Indem die Divifion Bianchy beftimme iff, ſchon am gten 
Januar als Unterflügung des Zten Armee: Corps fich bei Veffoul 

‚aufzuftellen, fo wird der General Graf Barklay von denen zu: 
nacht Bedfort Eantonirenden ruffifchen Referve: Truppen die Blo- 
kade diefes Platzes übernehmen, und den General Bianchy, der 
an diefem Tage noch einen Marfch zurüdlegen foll, ablöfen laffen ; 
und dem Feldmarfchall den General. befannt machen, dem er das 
Kommando diefer Blofade- Truppen Übertragen bat. 

Da die Tete des Äftreichifchen Zten Armee:Corps beinahe 
ohne Kavallerie ift, fo wird der General Graf Barklay zur Un 
terſtuͤtzung der Divifion Creenville, eine ruffifche Cüraffier  Divis 
fion vorfchiden, welche den ten Januar über Montreux und Jo: 
villars, den gten bie Feflung Bedfort über Vezelois, Mecaur, 
Moval, Eervenant, Botans, Bavilliers und Effert umgehet, bis 
nach Srabiere, am roten nash Lüre und am ııten nach Veſſoul 
marfchiren foll, wo ihr Kantonirungsquartiere angewiefen werden; 
aͤhnlich iſt auch ein Koſaken⸗Regiment in Eilmärfchen nach Veſ— 
foul an den Feldmarfchall= Lieutenant Ereenville anzuweifen. 

Das Hauptquartier des Feldmarfhalls wird am 6ten Januar 
nach Montbeliard abgehen,. weshalb für den General Barklay Alt 
kirch an diefem Tage angetragen wird. 

\ Das 4te Armee: Corps (des Kronprinzen von Wuͤrtemberg) 
Bat den Auftrag, am roten Januar in Remiremont einzutreffen. 

Das Zte Armee: Corps (Graf Gyulay) ſtehet vor Veſſoul. 

Das ıfle Armee: Corps (Graf Colloredo) ſtehet in Kantoni⸗ 
rungen zwiſchen Montbellard und Arcy. 

Die dftreichifche Reſerve (Erbprinz von Homburg) wird am 
gten Januar Befancon einfchließen. 

Un das Masthal zu verfichern, und von allen In der dortigen 
Gegend vorfommenden Freigniffen in Zeiten benachrichtiget zu feyn, 
verordnete der Feldmarfchall- Surft Schwarzenberg: daß das Corps 
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des Attamann Grafen Platow dahin fogleich aufbuechen folle, fo 
daß es am bten Januar nach Weiler, am 7ten nach Adern und 
Sausſure, am sten mit den letzten Truppen nach Ellojes, und am 
gten Januar nach Epinal marfchire, und von dort ſich nach eige: 
nem Ermeffen über Mirecburt nach Meufchatenu wenden Eönne, mo 
e8 zur. Rechten mit dem General: Major Fürften Scherbatow, und 
zur £infen mit dem dieffeitigen von Langres, in der Richtung über 
Thaumont, vorrüdenden Truppen. die Verbindung zu unterhalten 
beftimmt fey. . 

Die erſte Kolonne der. ruffifchen Reſerven verblieb in den 
* Rantonirungen, fo auch das Hauptquartier des Generals Barklay 
bis zum ı3ten Januar in Altkirch. 

Der Feldmarfchall Fuͤrſt Schwarzenberg verlegte am gten Ja⸗ 
nuar fein Hauptquartier von Montbeliard nach Arcey, am ıoten 
nach Villerferel, und am ııten nach Veſſoul, und beſchloß: daß 
Die Referve- Truppen in zwei KRolonnen über Mollans und Fra⸗ 
biere, und fodann über Montbellard und Billerferel nach Veſſoul 
nachfolgen follten; daß, fo lange die Feſtung Bedfort nicht genom⸗ 
men ſey, der Marſch kuͤnftig uͤber Charannes ſur l'Etang Beſſan⸗ 
çourt, Chevremont, Vezelois, Merour, Moval, Sevenans, Botans, 
Bavilliers, und Eſſert nach Frahiere gerichtet werden; und daß 
der General Graf Barklay, um Bedfort einzuſchließen, dort eine 
Abtheilung von 2000 Mann mit 8 Kanonen und 100 Pferden 
zurüdlaffen folle, welche am ı4ten Januar durch die Öftreichifche 
Brigade des General: Majors Schäfer abgelöfet werden würden. 

Hierauf gab der General Graf Barflay zum Marfch der 
Heferve: Truppen nach Veſſoul folgende Dispofition: Ä 

„Ein Kofaken = Regiment, und von der ıflen Grenadier⸗Divi⸗ 
fion das St. Petersburgfches, Taurifches und Pernaufche Grena⸗ 
dier: Regiment, nebft einer Compagnie leichten Gefchüßes, unter 
dem Befehl des General-Majors Tfchoglifow, übernehmen bie 
Blofade von Bedfort, bis felbige von den Äftreichifchen Truppen 
abgelöft werden. j | 

Die 3te Chraffier:-Divifion mit den Grenadier:Re 
gimentern Araftfcheef und Ekatarinoslaw und einer Compagnie 
fchweres Geſchuͤtz marfchiren am ı4ten Januar aus der Gegend 
von Bedfort über Veſelois, Meroie, Momwal, Botan, Effert bis 
Srabiere, wo fie fih mit der 2ten Grenadier⸗Diviſion vereinigen, 
welche nebft einer Compagnie leichter Artillerie denfelben Tag aus 
ihren jeßigen Quartieren in der Gegend von Donneniarie aus: 

dt, und über Chevremont den erwähnten Weg auch nach Fra- 
biere marfchirt, von mo aus die genannten Truppen zufammen am 
ı6ten Januar nach Lüre, und am 17ten nach Veſſoul vorräden. 

Die 2te Chraffier-Divifion marſchirt aus ihren jetzi⸗ 
gen Quartieren am ı4ten nah Meontbeliard, am ı5ten nach Arcey, 
am ı6ten nach Dilferferel und am ı7ten Januar nach Veſſoul. 

Das Garde-Corps und die leihte Sarde: Ka: 
vallerie-Divifion, welche am ı3ten bei Bafel über den Rhein 
gegangen, und bis nach Altkirch und Gegend gekommen find, mar- 
(hiren am 14ten nach Soppe und in die Gegend, wo 2 Tome, 
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yaznien Darbe : Artillerie, welche bisher dem Geenabier = Corps 
gefolzt, fi wieder mit felbigem vereinigen; am ı5ten marfchıren 
fie nach Siremanie, am ıöten nach Lüre, und am ı7ten Januar 
bis nah Veſſoul. 

Die iſte Ehraffier-Divifion, bie preußifde Garde: 
Kavallerie und die preußifche Fußgarbe- Brigade mit ihrer- Artil- 
ferie miarfhiren am 14ten Sjanuar von Feldbah bis na Mont—⸗ 
bellurd, am ısten nah Arçey, am ı6ten nach Billerfegel und am 
17ten nah Veſſoul. 

Die Reſerve-Artillerie mit einem Dart und Ne 
ferve: Drunitionestaften hält am 14ten Januar in Lörrach Ruhetag, 
gehe am 15ten Über Baſel bis nach Altkirch, und wird in der Ge 

end von Donnemarie nach den Dörfern Wolfersdorf, Fraubach 
e baut und le Bas und nach Falkwiller verlegt. 

Das Hauptquartier köͤmmt am ıdten Januar nah Giro: 
manle, am ı5ten nach Lüre, und bleibt dort fo lange flehen, bis 
das Öftreichifche Hauptquartier aus Veſſoul vorrädt, worauf es 
nach Deffoul verlegt wird, 

Hauptquartier Altkirch, am 13ten Januar 1814.  - 

(gezeichnet) Graf Barklay. 

Es erfolgte der Marſch der Neferve: Truppen nach diefer gege 
benen Anordnung, bis auf den Marſch der ten Cüraffier: Divi- 
fion, welcher fich dahin Anderte, daß er am xäten bis nach. Cat: 
moutlers, und am ıdten über Veſſoul hinaus bis nach Lavigny 
pulooh, worauf fich gedachte Divifion am 17ten Sjanuar bei Fail 

illot bereits mit dem Zten Armee: Corps vereinigte. 

Am ızten Januar übergab der General: Major Tſchoglikoff 
die Diokade von Bedfort dem dftreichifchen General: Major Sch: 

v, lleß ihm aber noch 150 Mann Reiterei zuruͤck. An diefem 
age war die Stellung des Referve: Corps folgende: 

as Hauptquartier des Generals Grafen Barklay, und das 

Btrenadiers Corps war in Port fur Saone, 
das ruſſiſche Garde: Infanterie: Corps in Salmoutiers, 
dev iſten Cuͤraſſier: Divifion in Naroy, 
der oten . s in Sampofontaine, 
der preußiſchen Garde in Iharfe. 

we mußte dad Verdringen des Hauptheeres durch Elſaß und 
Me Kranche Comte gegen die Champagne nothwendig den Küdzug 
der dei Straßdurg aufgeitelleen feindlichen Armee: Jorps (Bictor) 
iur Folge haden: denn ſeinen Smed, ten Oberrhein zu vertheibi: 
gen. warte es ſadſt in der Fronte angegriffen, verfehlt haben, weil 
ane Söürke. dad ste Kavarerie: Corpe (Milhaud) eingerechnet, 
dennod num id NE . Vdann Bir 
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ruͤckzuziehen, auf deren linkem Ufer er bei Void und Commerçy 
auf einige Zeit eine Stellung nahm, aus welcher er zur Dereini: 
gung mit dem frangöfifchen Hauptheere abmarfchirte. ” 

So alfo wurden die Corps der Marfchälle Mortier und Vic- 


e tor von dem Hauptheere zurüdgedrängt, und bis an die Maas 


war dieſes fiegreich vorgerüdt, ohne daß es ernftlichen Widerftand 
gefunden hätte, allein jeßt deutete. alles "auf die Vereinigung der 
getrennten feindlichen Heerestheile. Diefer gänzlichen Bereinigung 
der feindlichen Etreitfräfte zuvorzufommen, war das Beſtreben 
des Feldmarfchalls Fürften Schwarzenberg, und in diefer Abficht 
Batte er bie Heertheile feines Kriegsheeres fo in Marſch gefegt; 
daß fie am ıgten Januar vereiniget feyn follten, und Berabredung 
genommen, daß das fchlefifche Kriegsheer dann auf gleicher Höhe 
eintreffe, um fich gemeinſchaftlich in fonvergirenden Linien gegen 
das feindliche Kriegsheer in Marſch fegen zu Eönnen 

Als nun das 3te Armee: Corps, wie bereits erwahnt, am 
17ten Januar die Stadt Langres befeßt hatte, gab der Feldmar- 
ſchall Fürft Schwarzenberg dem 4ten Armee: Corps, welches bei 
Montigny verfammelt war, den Befehl, gegen Chaumont aufju- 
brechen. Die Vordertruppen des Marſchalls Mortier, welche dieſe 
Stadt bisher befegt hielten, zogen ſich zurüd, der Kronprinz folgte 
ihnen an der Epiße feiner leichten Reiterei, und bei dem Dorfe 
Ville aur Bois fand er eine feindliche Abtheilung, die er bis nad 
Choignes zurüdwarf; aber hier fand es fjenfeits der Marne auf 
den Höhen abermals feindliches Fußvolk mit Geſchuͤtz aufgeftellt, 
und weil’ dem Kronpringen in dem fchlechten Wege weder Ge⸗ 
fhüB noch Fußvolk fo fehnell hatte nachfolgen koͤnnen, auch die 
Stellung des Feindes gut gewählt, und der Abend nahe war, fo 
verfehob er den Angriff bis zum folgenden Tage, um fo mehr, als 
auch das Zte Armee: Corps (Graf Gyulay) auf der großen Straße 
von Langres nach Chaumont 'beranrüdte, welchem als Vortrab 
die Zte ruffifche Cüraffier- Divifion voran ging, die bei DVeffeignes 
auch auf den Feind geftoßen war, und diefen -fechtend bis nach 
Marnay verfolgte 

Am ıöten Januar verlegte der Feldmarſchall Fürft Schwar⸗ 
zenberg fein Hauptquartier nach Eangres. 

Das Hauptquartier des Generals Grafen Barklai blieb in 
Port fur Saone, . 

das Grenadier: Corps in Faylbillot, 

das Garde: nfanterie: Corps in Port fur Saone, 

die iſte Cüraffier: Divifion und die preußifche Garde: Kaval- 
ferie in Port fur Saone, 

die te Cüraffier: Divifion in la Carte, 

die preußifche Fußgarde: Brigade in Sceye, 
5 das Zte Armee: Corps (Graf Gyulay) zwiſchen Langres und 

aument, on 

die Zte ruffifche Cuͤraſſier⸗Diviſion "bei Diarney, 

das 4te Armee =: Corps (Kronprinz von Wuͤrtemberg) bei 
Shoignes, DEE 


N 
\ 


40 


. das ıfle Armee: Corps (Graf Eollorebo) auf der Straße nad 
jon, ' 0 

die Divifion Bianchy in Langres. 

Der Raifer von Rußland verließ Bafel am ı6ten Januar 
und ging nach Delle, am ı7ten nach Meontbeliard, am 18ten nad 
Pillerferel, am ıgten nah Veſſoul, am zoften nach Sampeaufon: 
taine, am zıflen nach Faylbillet, und am zaften traf er in Lan- 
gres ein. 

Der König von Preußen verließ Bafel am zoften Januar, 
und reifete bis nach Frabiere, am zıffen bis nach Veffouk und 
traf am 25ſten Januar in Langres ein. 

Der Kaifer von Deftreich reifete am zeften Januar von Baſel 
bis nah Bavilliers, am 23ften bis nach Deffoul, am 25ſten bis 
nach Saylbillot, und traf am 26flen Januar in Langres ein. 


Der ıgte Januar. 


» Der Marfchall Mortier erwartete nicht den beabfichtigten 
Angriff, fondern mit Tagesanbruch verließen bie feindlichen Trup⸗ 
pen ihre Gtellung und auch die Stadt Chaumont; fie zogen fich 
gegen die Aube zurüd, wo fie heute durch die Italiaͤniſche Divi: 
fion. Chriſtiany verftärft wurden, die Stadt Bar fur Aube befeg- 
ten, und fich mit dem Hauptcorps dieffeits der Stadt in Schlacht: 
ordnung aufffellten. | 

Der Kronprinz von Wuͤrtemberg befeßte unverzüglich die 
Stade Chaumont, und fendete leichte Truppen huf die Straßen 
nach Dar fur Aube und Soinville. 

Das Zte Armee: Corps (Graf Gyulay) bezog eine Gtellung 
Dieffeits Chaumont zwifchen Richebourg und Foulaines, die Zte 
ruffifche Cüraffier:Divifion flellte fih dahinter bei Rolampout. 

Die ruffifhe Referve marfchirte bis nach Faylhillot, wo ber 
General Graf Darklay fein Hauptquartier nahm. 

Das Ste Armee: Corps (Graf Wrede) marfchirte von Neuf: 
chateau nach Clermont. B 

Das iſte Armee-Corps (Graf Colloredo) und die oͤſtreichiſche 
Reſerve beſetzte Dijon. 

Die ruſſiſche Reiterei des Generals Grafen Pahlen marſchirte 
bis nach Blamont. 

(end Das Kofafen: Regiment Rebrikof wurde nach Lüneville ge 
endet. 

Der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg befchloß, feinem Kriegs⸗ 
beere in diefer Stellung einige Rubetage zu geben, damit das Ste 
und Ste Armee: Corps dadurd Zeit gewinne, mit den andern 
Heerestheilen auf gleiche Höhe zu rücken; auch verordnete er, daß 
die Streifcorps des Generals Grafen Platow und des General- 
Majors Fuͤrſten Scherbatow eine andere Nichtung, nämlich über 
Soinville und Bar fur Seine gegen Aurerre nehmen follten, um 
tbeils den linfen Flügel zw fichern, theils gegen Sens und Fon: 
tainebleau Bin zu ſtreifen, auch, daß die ruflifche Reſerve am zoften 
und zıflen noch in Marfch bleiben, und am lebtern Tage Kans 
tonirungen bei Langres beziehen follten. 
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Der General Graf Platow hatte, als er heute bei Grẽ die 
Maas paſſiren wollte, ein Gefecht mit dem Feinde, er ließ ſogleich. 
einige Schiffe auftreiben, feinen Vortrab überfegen, und den Feind 
angreifen, der mit fehr bedeutendem Verluſt bis nach Pautencourt 
aurüdgeworfen wurde; während der Zeit paffirten die Koſaken bie 
ans, 
Ä Der zofte Januar. 
Die ruffifche Neferve machte in Faylbillot und der Gegend 
Ruhetag. 
Der General Graf Pahlen marſchirte bis nach Luͤneville und 
bielt bafelbft Ruhetag. 
Der zıfle Januar. 
Die ruffifhe Referve marfchirte: 
das Hauptquartier des Generals Grafen Barklay bis nach 


angres, 
das Grenadier⸗Corps bis nach Humes, 
die ıfte -‚Chraffier- Divifion und preußifche Garde: Kavallerie 
nach‘ Campeaufontaine, | 
die 2te Cuͤraſſier⸗ Divifion nach Schaden, 
Die ruffifche Garde s infanterie nach Faylbillot, 
die preußifche Garde: Infanterie nah Malvilliers, 
die leichte Garde: Kavallerie: Divifion nach Bronkyr, 
die Referve= Artillerie nach Calmoutiers. 
Vorlaͤufig war die Ste ruſſiſche Infanterie: Divifion, das halbe: 
Wilaſſowſche, und das Tſchernukinſche Kofaken : Regiment vor Kehl 
gelaften worden; der General: Major Fuͤrſt Schachafsfoy mit 2 
egimentern der Zten Divifion und einigen Truppen des Sacken⸗ 
ſchen Corps hielt Landau eingefchloffen. Mit dem 2ten Infan⸗ 
terie⸗Corps, der 14ten Infanterie-Diviſion, dem Grodnoſchen⸗ 
und Sumzſchen Huſaren⸗, und dem Ilowayskiſchen ızten= und 
TBlafforofeen halben Rofafen: Kegiment marfchirte der General 
Seaf Wittgenftein über Savern, Saarburg auf Lüneville und 
ancy. 


Am 22flen Januar, 


Der General Graf Pahlen Zte paffirte heute über die Brüde 
bei Stavigny die Mofel, und marfchirte bis nach Dezelige und der 
egen 
Die ruffifchen Reſerve⸗ Iruvpen „marfirten: 
das Grenadier⸗ «Corps nah Hum 
die iſte Cüraffier-Divifion und "hie preußiſche Garde: Kavallerie 
nah Faylbillot, 
die 2te Chraff ier: Divifion nah St. Marein, 
die preußifche Fußgarde: Brigade nach DOrbigny au Monte, 
die Sarde - Ravallerie-Divifion nach Raufonnier, - 
die Referve: Artillerie nach Faylbillot, 
dan Dauptquartier des Generals Grafen Barflay verblieb in 
angres. 
In diefer Stellung blieben bie ie Reſerven vom o3ffen bis zum 
söften Januar ſtehen. 
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Am 24ften Januar gab ber Feldmarſchall Fürft Schwarzen: 
berg dem Zten und 4ten Armee: Corps den Befehl, gegen die feind: 
liche Stellung bei Bar für Aube vorzuräden, und es marfchirten 
- darauf das Ate Armee: Corps auf der großen Straße von Chau— 
mont nach Bar fur Xube, und das 3° Armee: Corps links diefer 
Strafe. Am Mittage fließ der Kronprinz von Würtemberg bei 
dem Dorfe Solombey les deur Eglifes auf den Feind; fogleich 
griff er ihn an, warf ihn zurüd, verfolgte ihn bis Lignol, und 
drängte auch den feindlichen Aufnahme-Poſten, der fich dort be- 
fand, bis Rouvre zurüd, Hier aber fland das feindliche Garde: 
Corps in fehr vortheilbafter Stellung in Schlachtordnung, und 
empfing mit dem Feuer aus 20 Kanonen die wärtembergifchen 
Truppen. — Der Kronprinz ließ feine Artillerie fogleich auffah⸗ 
ren, und eine Kanonade eröffnen, während weicher fein Armee: 
Corps heranrüdte und aufmarfchirte, doch unterblieb der Angriff 
felbft bis zum folgenden Morgen. | " 

Die Kolonne des Feldzeugmeifters Grafen Gynlay rüdte zur 
Linken vorwärts; fie griff den feindlichen Vortrab an, warf ihn 
auf allen Punkten zurüd, und gelangte fo bis an die Drüde 
bei Fontaine über die Aube, wo fich Ihr gleichfalls eine bedeu- 
tende feindliche Abtheilung mit ungefähr 14 Kanonen in einer bie 
umliegende Gegend beberrfchenden Stellung hinter der Aube ent: 
gegenftellte. Der Feind fuchte die Vortheile derferben zu benugen, 
denn unter dem Schutze -feines Geſchuͤtzfeuers ging er über die 
Aube und griff die Deftreicher an; aber die tapfere Brigade bes 
General: Majors Trenk (die Sfnfanterie = Regimenter Ignatz 
Gyulay und Mariaffiy) welche die Epige der Kolonne machte, 
wies die feindlichen wiederholten Angriffe tapfer zuräd, und durch 
die Brigade Czollich aufs wirkfamfte unterflügt, drängte fie den 
Seind, als er noch mit = Regimentern in feiner rechten Flanke an- 
gegriffen wurde, mit bebeutendem Verluſte über die Aube zuräd; 
der Derluft war auf. beiden Seiten nicht unbeträchtlich; er wurde 
von den Frarzofen auf 2000 Mann angegeben; auch bei den Ver: 
bündeten wird er nich£ geringer gewefen feyn. Der Major Ked 
vom Sjnfanterie: Regiment Ignatz Gyulay blieb im Gefecht. 

Sn der Nacht trafen der Kronprinz von Würtemberg und 
der Feldzeugmeifter Graf Gyulay die nöthigen Anſtalten und Ber: 
abredungen zum gemeinfchaftlihen Angriff auf den "folgenden 
‚Tag. Doch entweder die Beforgniffe wegen Ueberlegenheit der 
verbündeten Truppen, oder vielleicht vom Raifer Napoleon erhaltene 
Defehle beftimmten den Marfchall Deortier, fih in der Nacht von 
der Aube nach Troyes hin zurädzuziehen, worauf der Feldzeugmei- 
* Graf Gyulay am 25flen Januar die Stadt Bar fur Aube 

ejeßte. ' 
Der Oberſtlieutenant Graf Thurn machte während dieſer Zeit 
von Langres aus zur Linken gegen Dijon bin einen Streifzug, und 
griff in der Gegend von Offey einen nach Metz beffimmten feind: 
lichen Munitions- Transport von 28 Wagen an, der während des 
Gefechts in die Luft flog, und deſſen Bedeckung zu Gefangenen 
gemacht wurde, Don bier wendete er ſich nach Chatillon, weiches 


N 


er phne Widerſtand befepte. ine Sftreichifche Abtheilung, von 
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dem General: Major Hecht vorgeſchickt, eroberte bei Bourgignon 
unweit Bar fur Seine einen anfehnlichen Transport, von Lebens: 


Am z4ften Januar marfchirte der General Graf Pahlen mit 
feiner Reiterei bis nach Marey und der Gegend an der Maag, 
und von dort am 25ten Sjanuar bis nach Dojeur und der Gegend 
an der Marne. 





Zweites Kapitel. 


Bewegungen des fchlefiichen Kriegsheeres vom ıflen bis zum 2sſten 
Januar 1814, 


Das fchlefifche Kriegsheer ſtand am Ende des Jahres 1813 
in gedrängten Kantonirungen am rechten Ufer des Rheins von 
Mannheim bis nach Coblenz, nehmlich: . 

das Corps des Generals der Sjnfanterie Baron Sacken mit 
dem Hauptquartiere in Darmſtadt, 

das Corps des Generals. der Infanterie Grafen Langeron mit 

dem Hauptquartiere in Frankfurth, | 

. das Corps des Generals der Infanterie v. Vork blofirte Caſſel 

und das Fort Meontebello, und beobachtete den Rhein vom 
Einfluß der Lahn bis gegen Hochheim,- das Hauptquartier 
war in Wißbaden, \ 

das Corps des General: Lieutenants Grafen St. Prieft ffand 
im Lager bei Ehrenbreitftein; 

das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Blücher befand fich in 


oͤchſt. 
Die Nachrichten, welche man vom Feinde hatte, ſtimmten dar⸗ 
in überein, daß die Garnifon von Mainz aus 12 — 15,000 
Mann beftehbe; der Moarfchall Marmont mit dem boten Armee- 
Corps, den Mittelrhein zu vertheidigen, beftimmt fey, und der Ge⸗ 
neral Riccard mit feiner Divifion, nur 3 — 4000 Mann flarf, 
De linke Ufer des Rheins von Coblenz bis nach Mainz befegt 
abe. 
In dem zum Feldzuge und zum Angriff auf Frankreich ent⸗ 
soorfenen Plane war beftimmt: „daß das fchlefifche Kriegsheer 
zwifchen Coblenz und Mainz den Rhein paffiren, die Feſtung 
Mainz einfchließen, gerade auf Mes losmarfchiren, und dorf am 
ı5ten Sjanuar eintreffen folle, zu welcher Zeit das Hauptheer bei 
Langres fliehen werde. Das Benehmen der Mofel: und Mans: 
Feftungen follte feinen Einflug auf die Operationen haben, ſon⸗ 
dern es. ſollten ſich am Sıflen Januar beide Kriegsheere zwifchen 
Troyes, Arcis und Vitry Hereintgen. 
Das Kriegsheer des Feldmarſchalls v. Blücher beftand aus . 
nachfolgenden Heertheilen: 
dem an Freußiſchen Corps (des Generals der Infanterie 
v. Vork ), 


⸗ 
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reiten Armee:derps des Generals der Infanterie Gra⸗ 
fa Suageren, 
=. 'ara Armee: Serge des Girnerals ber infanterie Ba⸗ 
a Sccea. 
vom m rohen Bundescerps bes Kurprinzen von Heilen 
and, 
an Sun Neriien Bundeſscorrs des Herzozs von Coburg. 

E wur ehe we cd die Verlage No. 2. nachmeifet, zu⸗ 
name 1377.09 Üonn Birk, allein weil das Corps des Gene⸗ 
ne rue n Kol nach ver Erfurtb. das Corps des Gene: 
re Sofa Sanaerea um Mom; einzuſchließen zurütblieb, und 
NE N und IN derrſche Dundeschrs mut ihrer Sormatien bes 
guran amd nict arzırı tn ware, fe erfelgee ven ihm der Ue⸗ 


dem ten preufiien Terps (bes General: Lieutenants v. Kleiſt), 
[2.3 
du 


Nzurı ie un Alena mut Frrm 5000 ann. 

DE IE Kınszebine, tadem es gerade in den Mittel: 

pet: des freanitbrchen Nantes erinagen, und dort eine Menge 
ÄOUTER RIEONT errtaem Ber uegen laffen ſollte, hatte alſo 
we tccherteriae Irzıde El nan der Weg des Hauptheers 
NT Vo med ante wer, als der des (lit sen Kriegsheeres, 
RD ati; ie Uederuny Bes kektern um zı Is: fräter. 
Se wur sa sche Trier, sis der Fe. dmarſchall v. Bluͤ⸗ 
Br dee Ader ir NERXbcGe darch geheime Bercöle unterrichtete, 
der Kr ÜnogiNr ar rk Server mit Tagesandruch den Rhein 
zurhnet, sur dus er, um ders Vorheben noch gedeimer zu balten, 
2 a Tier fa Kesritzssmer von Hochſt nach Frank⸗ 
Tarıh ua Ta rum UT. 

Ti ige Teorpeizse zum Uebergange, des fihlefifchen 
Kuga ir den Rdem lartete alſo: 

„Tin ıWıa Januar mit Andbruch des Tages geht die ſchleſi⸗ 
Ne Arm Ne den Rbein. und zeear die Corps von Langeron 
ur ar Vet zentiden Woinz und Ceblenz, und das Cops von 
udn zen Wraabem wud Mainz. 

Ta Iden mmar vereinigen ſich die Corps bdergefialt, daß 
rt See an Salem dei Alyın eintrifft, und Meuftadt, Dürd: 
MM nar Dreder wit Deraſchements befeßt, auch gegen Mainz 
Nur muintt Ne Sorps von Langeron und Vorf treffen bei 
NS an. war ſedicken ebenfalls Kavallerie gegen Mainz vor. 

Tab Kuawalkrieı Detaſchements. welche von beiden Geiten 
RUHR arten, Mad ſich geitten Creuznach und Alzey begeg- 


MU. LU] ’ 
RU ur Iketeryuny elligee iſt. wird jedoch ſchon ein Cou⸗ 


NY werde mich dei den Sorps won Langeron und von Vorf 
XX 


Wenn der Uedergang und die Vereinigung glüdlich bewerk⸗ 
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ftelligt ift, fo werden zwar die Umflände die weitern Operationen 
erft geben, im Allgemeinen geht jedoch die Abfıht dahin: 

Der General Graf Langeron fchließt mit feinem Corps Mainz 
auf beiden Seiten ein. 

Der General Baron Enden läßt bei Mannheim einen Brüf- 
fenfopf errichten, und eine Schiffbrude ſchlagen. Eine Rhein⸗ 
brüde aus Pontons, fo weit fie reichen, und aus Rheinſchiffen, 
wird den Rhein abwärts bis Oppenheim gebracht, und dem Ge 
neral Grafen Langeron zur Dispofition übergeben, um damit feine 
Kommunikation mit dem rechten Abeinufer, und dem Blofade: Corps 
von Caſſel zu etabliren. 

Die Pontonbrüde des Corps von Langeron iſt fürs erfte in 
bee Gegend von Caub zu fhlagen, bis aus den Lahnſchiffen eine 
Drüde zu Etande gebracht iſt, um eine fliegende Brüde bei Co⸗ 
bien; zu errichten. 

Rachdem die Rheinuͤbergaͤnge auf dieje Art gefichert find, wer⸗ 
den die Corps von Sacken und von PYork gegen die Saar operi- 
ren. Die Rommunifation der fehlefifchen Armee mit den ruͤckwaͤrts 
liegenden Provinzen, geht fürs erſte über Frankfurth und die Rhein 
brude, welche der General Graf Langeron bei Oppenheim oder 
der Gegend fchlagen wird. 

Hauptquartier Höchft, am 26ſten December 1813. 

(gezeichnet) v. Bluͤcher, 
für gleichlautende Abſchrift der Chef des Stabes 
v. Sueifenau. 


Außerdem gab der Feldmarſchall v. Bluͤcher noch bie folgen 
den fpeziellen Dispofitionen: 


A. Für das Corps des Generals Örafen Langeron. 


Am 2oftlen December. marfchirt das rote “Infanterie: Corps 
und die Heferve- Artillerie in ihre Quartiere an der Nidda, die 
dal Referve- Kavallerie den halben Weg von Butzbach bis 

irberg. 
Am Zoften December marfdirt das zote “Ynfanterie: Corps 
nebft der Referve- Artillerie nach Wiesbaden und der Gegend, wo⸗ 
felbft es die preußifhen Vorpoſten von Bieberih bie Mosbach 
abloͤſt; die halbe Keferve- Kavallerie Hingegen marfchirt nach Kir: 
berg, die andere Hälfte nach Ezſtein und der Gegend. 

Am Zıften December fommt das ıote Fnfanterie: Corps und 
die Artillerie-Reſerve zwifchen Naſtade, inclufive Schönau, am 
rechten Ufer des Mühlbachs und Langen-Schwalbach, die Ke 
ken: Kavallerie in Langen: Schwalbah und Kagenellenbogen zu 

eben. 

Das gte Snfanterie: Corps loͤſt die Poflen des rechten Fluͤ⸗ 

. vom Blofade-Corps vor Caſſel in Bieberih und Dive 
Q a 0 .“ 

Den ıflen Januar rüdt das ganze Corps nach Caub und. 

der Gegend, 
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B. Für das Bte ruffifhe Infanterie-Corps des Gene 
ral-Lieutenants Grafen St Prieft. 

Es Fonzentrirt fi den Zıflen December an der Lahn von 
Danfenau bis Lahnflein. 5000 Mann Infanterie find in ben 
82 Lahnſchiffen mit Tagesanbruch eingefchifft am Ausflug der Lahn. 
Sobald zwei 12pf. Batterien das Geſchuͤtz in den feindlichen Ver⸗ 
fhanzungen der Lahn gegenüber zum Schweigen gebracht haben, 
geht die Infanterie über, rädt gegen Coblenz vor und nimmt es 
weg. Die Lahnſchiffe Holen Hierauf den Reſt des 8ten Infanterie⸗ 
Corps, welcher als Reſerve gegen Coblenz folgt, wovon jedoch ein 
Detafchement den Rhein aufwärts gefendet wird, um die Poftirung 
am Rhein aufzurollen, 

Sobald Coblenz erobert ift, wird die fliegende Bruͤcke herge⸗ 
ſtellt. Es hängt vom General Grafen &t. Prieft ab: ob er fein 
Gefhäg und feine Kavallerie nach und nach aus der Lahn auf 
Dazu eingerichteten Schiffen, oder erft nad der Wegnahme von 
Coblenz durch die fliegende Brüde Üüberfchiffen laffen will. 


C. Zür das ıfle Armee-Corps des Generals ber Jn- 
-—  fanterie von Dorf. - 


Es verläßt Wisbaden und die Gegend am often December, 

und Fonzentrirt fich zwifchen Langen - Schwalbach und dem Rhein. 

Am Zıften December zwifhen Naftade erflufive Schönau und 
dem Rhein gegen Caub und St. Goarshauſen. 

Am ıflen Januar 1814 ſchifft die Infanterie der Avantgarde 
auf denen zwiſchen Caub und ber Lahn vorhandenen Schiffen, in 
der Gegend von Caub über. Die Leinwands : Pontonbrüden wer: 
den ‘bei Caub gefchlagen, und das Korps folgt dem Uebergange ſei⸗ 
ner Avantgarde, Sobald die Kavallerie und Artillerie der Avant: 

arde übergegangen ift, fegt fich das Ganze über Reinböllen nach 
Stromberg in Demegung. 

Ein Detafchement von einem: leichten KRavallerie-Regimente, 
einem Füfilier: Bataillon und einer halben reitenden Batterie be⸗ 
fegt Simmern. Das Corps ruͤckt in enge Kantonirungen zwifchen 
Bacherode und Neinböllen, 

Das Hauptquartier der fchlefifchen Armee wird feyn: 

den Zoften December in Langenfihwalbach, 
den Zıften December in Caub. 


Am 3ıflen December 


nd das ſchleſiſche Kriegsheer in der befohlnen Aufſtellung: 
ne Corps des Generals Baron Sacken Fantonirte bei Man- 


heim, 
das Corps des Generals v. Dorf marfchirte am often in enge 
Kantonirungen zreifchen Raßenellenbogen und Langenfchwal- 
bach, das Hauptquartier Fam nach Kemel; am Zıflen be 
fanden ſich die Mearfchquartiere den Rhein entlang zwi: 
ſchen St. Soarshaufen und Lorich: 


® 
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das Hauptquartier bes Generals v. York in Caub, 

die ıfle Brigade in St. Goarshaufen, 

diese 2 — in Dber: und Nieder: Meeilingen, 

die ter 2 — in Weldert, I 

die Reſerve-Kavallerie in Erlichhofen, 

die Reſerve-Artillerie in Streit, 

die Bagage lag in Bredhart, Steckenradt und 

Holzhauſen; 
das Corps des Generals Grafen Langeron ließ durch das gte 

Sinfanterie: Corps die Vorpoſten längs des rechten Ufers 
des Rheins und. gegen Eaffel befeßen; das ıote Infanterie⸗ 
Corps Eantonirte hinter dem ıflen prenßifchen Armee: Corps 
als zweites Treffen, 

Das Bte Infanterie: Corps des Generals Grafen St. Prieft ver 

einigte fich zwifchen Danfenau und Lahnſtein an der Lahn, 
das Hauptquartier des Feldmarfchalle v. Blücher war in Caub. 
Dei Eaub hat der Uebergang über den Rhein folhe Schwie⸗ 
rigfeiten, daß er beinahe unmöglich iſt, wird er von hinlänglichen 
Truppen am linken Ufer vertheidiget, denn der Engpaß von Wei⸗ 
fel nach Caub von dem hohen Thalrande des linfen Rheinufers, 
auf welchem Hänfchhaufen liegt, kann eingefehen, und mit Ge 
ſchuͤtzfeuer beftrichen werden; und iſt das Städtchen Caub mit feis 
nen engen Straßen in Brand geftedt, fo ift die einzige Paſſage 
durch die Stadt nach dem Ufer unterbrochen; endlich fleigt auch 
das jenfeitige Ufer unmittelbar an der Chauffee, die dicht am Ufer 
von Bacherah nach St. Goar läuft, fehr fteit in die Höhe, Nur 
befhwerlihe Fußfteige in engen Schluchten führen nach dem Thal- 
rande, und es fehlt durchaus an Terrain, fich dies: -und jenfeits 
auszubreisen, da das Rheinthal fehr fchmal iſt. Sind daher dieſe 
Schluchten verbauen, und werden fie nur einigermaßen verthei: 
ni ift der Uebergang bei Caub über den Rhein faft un: 
möglig. 

Durch Erfennungen fand man: daß der befte Punkt zum Ue⸗ 
bergange bei der Pfalz am Rhein feyn werde, weil ihn die in 
ber Pfalz poftirten Jäger durch ihr Feuer würden begänftigen 

nnen. \ 


Der ıfle Januar 1814 

Der Uebergang des fehlefifchen Kriegsheeres Über den Rhein 
erfolgte heute, fo wie er geboten war, bei Mannheim, bei Caub und 
bei Coblenz. 

1) Der Uebergang bei Mannheim vom Saden: 
[hen Corps, 

Nachdem das Armee: Corps fih bei Mannheim verfammelt 
hatte, und eine Schiffbrüdg, die bereits feit geraumer Zeit fertig, 
vom Near dahin gefchafft war, wurde zuvoͤrderſt aus den Jäger: 


Regimentern No. 8,11, 28, 32, 36 und 39 unter den Generalen 


Tallifin und Saß der Vortrab gebildet. Die Franzofen hatten 
bei Mannheim, der Neckarſpitze gegenüber, da wo diefer Flug in 
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den Rhein fallt, eine große Schanze aufgeworfen, und fie mit 
4 Kanonen und 2 Haubitzen befegt; fie beherrſchte den Neckar 
und die Stadt Mannheim, deshalb Eonnte die Schiffbrüde nicht 
eher aufgefchlagen werden, als bis diefe Schanze erobert war. Es 
wurden daher um 4 Uhr des Morgens in Kähnen und Fähren 
jene Jaͤger-Regimenter über den Rhein geſetzt; der Feind entdedte 
die ruſſiſchen Truppen nicht eher, als bis fie nur noch wenige 
Schritte von der Schanze entfernt waren; da aber begann fogleich 
das heftigfte Geſchuͤtzfeuer, welches fo wie das Gewehrfeuer 2 tun: 
den ununterbrochen aubielt; die Ruſſen flürmten während diefer 


‚Zeit dreimal die Schanze vergeblich, immer wurden fie von der 


fchwachen Beſatzung zuruͤckgeworfen, bis der Sturm zum vierten⸗ 
male endlich gluͤckte, die Schanze erſtuͤrmt, und die dem Bajonett 
entronnene. Beſatzungg gefangen genommen wurde; dieſe beſtand 


noch aus 7 Offiziereu und 300 Soldaten, auch wurden jene 6 Ka⸗ 


nonen erobert, ‚Do:sh auch die Sieger hatten’ bei der bartnädigen 


Gegenwehr des Feindes einen bedeutenden Verluſt erlitten, die 


General: Majore T,allifin und Saß, der Dberft Achleftifchef und 
der Major Nikitin waren verwundet, der Dberftlieutenant Scho⸗ 
lakof (des Bialiſtokſchen Infanterie Regiments) war geblieben, 
und mehr als 300 Soldaten waren todt oder verwundet. Die 
Schiffbruͤcke wurde hierauf gefihlagen, um 6 Uhr des Abends war 
fie beendiget, und das Armee: Corps paffirte nun ohne weitern Wi⸗ 


‚derftand des Feiniyes den Rhein; wäre die ruffifche Neiterei dem 


Feinde fchneller nachgefohidt worden, fo hätten viele Gefangene 
gemacht werden Fönnen. 

Der König von Preußen war bei diefem Gefechte gegenwär- 
tig, und felbft auf dem linken Ufer des Rheins, mo ihn die ruſſi⸗ 
[hen Truppen mit einem freudigen Hurrab bewillkommneten. 

Nach dem erfolgten Uebergange marfchirte das Corps des 
Generals Baron Sacken noch bis nach Franfenthbal, und fendete 
Abtheilungen gegen Worms und Speyer, in welchen beiden Dr: 
ten ſowohl feindliche Lazarethe als Kriegsvorräthe und Gewehre 
gefunden wurden. Der General: Major Prinz Biron von Kur: 
land, der ein Streifforpg bon ruffifchen und preußifchen Truppen führte, 
marſchirte nach Alzey, um die Verbindung mit den Corps ber 
Generale v. Dorf und Graf Langeron zu eröffnen, er machte in 
Alzey 6 Offiziere und 100 Mann zu Gefangenen. Der General: 
Major Karpow der te mit den Kofafen hatte bei Mutterftedt ein 
Heiterelgefecht, in welchem 8 Esquadrons beinahe gänzlich über: 
waͤltiget, und 25 Offiziere und 200 Mann zu Gefangenen gemacht 


wurden. 
2) Der Uebergang der Armeecorps des Gene: 


rals v. Dorf und Generals Grafen Langeron bei 


Caub. 
Schon vor Mitternacht verfammelte der General: Lieutenant 


von KHünerbein den Vortrab, das Fußvolk am Ufer, die Reiterei 

und: Artillerie Hinter der Stadt Caub im Engpaß von Weifel, fie 

beſtand aus folgenden Truppen: Bi 
1 e 
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ı) Die Spiße des Bortrabes unter dem General: Major 
von Kugler, | 

aus dem Füfilier: Bataillon des brandenburgfihen Infan⸗ 
terie = Regiments, 

aus. dem Füfilier- Bataillon des 12ten Reſerve-Infanterie⸗ 

Regiments, 
aus einem Bataillon des Aten fehlefifchen Landwehr: Sn- 
fanterie: Regiments, und 2 Compagnien oſtpreußiſche 


[4 


. 


ger, | 
aus dem zten Leib: Hufaren : Regiment von 5 Esquadrong, 
einer Esquadron des Meklenburgſchen Hufaren- Regiments, ° 
einer Esquadron des brandenburgifchen ufaren » Aegiments, 
einer Esquadron des oftpreußifchen National: Kavallerie: 
Regiments, 
der reitenden Batterie No. 3. 
2) Das Haupt-Corps des Vortrabes beſtand aus: 


2 Bataillons bes brandenburgifchen Infan⸗ 
- terie= Regiments, . 

unter dem Öberfl: $ 2 Bataillons des, ı2ten Reſerve⸗Infanterie⸗ 

Lieutenant von Regiments, 
Hiller, 2 Bataillons des r4ten fehlefifihen Infan⸗ 

terie: Regiments, 
WMW der bpf. Fußbatterie Mo. 15. 
unter dem Oberſt⸗ 4 Esquadrons des brandenburgiſchen Uhlanen⸗ 
ei 4 — des roten ſchleſiſchen Landwehr⸗ 
4 Kavallerie: Regiments, 


Zufammen 12 Bataillons Fußvolf, 2 Compagnien Jäger, 16 Es⸗ 
quadrong Reiterei und 2 Batterien, 

Die ruffifhen Pontons kamen erfi um ı2 Uhr des Nachts 
son Naſtedten an; man machte aber fogleich den Anfang die 
Bruͤcke zu fchlagen, die man Dicht oberhalb Caub in der Richtung 
auf die Pfalz (einer alten Burg auf einer Inſel in der Mitte 
des Rheins) zu bauen anfing. 

Der General der Sinfanterie von York dab an das ıfle Ar: 
meecorps die folgende Dispofition zum Uebergange Über den Rhein, 

„Eine ı2pf. Batterie fahrt von Weiſel auf dem rechten "Ufer 
des Saub= Baches, und eine Jalbe — atterie bei den Ruinen 
von Gutenfels auf; dieſe Batterien beſtreichen das linke Rhein⸗ 
ufer und verhindern das Auffahren feindlicher Batterien. 

Zwei 12pf. Kanonen werden, ſobald der Uebergang ſtatt fin⸗ 
den ſoll, unten am Ufer aufgeſtellt, und werden die Eike der 
Ehauffee am Fuß der Platte beftreichen. wu . 
- Eine Compagnie Syäger, welche in Ruͤdeshelm llegt, befegt 
den Weg von Asmännshaufen, längs dem Rhein hinab, und bes 
fhießt an den fehmalften Stellen die von Bingen nach Bacharach 
führende Straße, | 0 * 

Die Infanterie der Bten Brigade geht ſich folgend auf Kaͤhnen 
Der Krieg. "II, Toll, D 
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über den Rhein, und wenn fie hinüber ift, bemächtiget fie fich ber 
jenfeitigen Schluchten und Höhen, fperrt die Chauffee, nimmt das 
Dorf Hänfchhaufen, und fucht Bacherah von dem Wege von 
Breitſcheid, wa es mwahrfcheinlich am zugaͤnglichſten ift, in Beſitz 
zu nehmen. Don Lorchhaufen und Lorich werden während ber 
Nacht in aller Stille die Kähne herunter gebracht, und zum Ue⸗ 
berfahren gebraucht. 

Zu der ten Brigade flogen noch 2 Sompagnien oftpreußifche 
Jaͤger, das zte Leib: Hufaren=, das brandenburgifehe Uhlanen⸗ 
Regiment, ı Esquadron Brandenburger, 1 Esquadron Meflen- 
burger Hufaren, und 1 Esquadron des oflpreußifchen National: 
Kavallerie: Regiments mit einer reitenden Batterie, 

Saoo öwie die Bruͤcke geſchlagen iſt, gehet zuerft die Kavallerie 
und Artillerie der Avantgarde uͤber, dann folgt die ıfle, 2te und ° 
zte Brigade, die Neferves Kavallerie und Weferve: Artillerie, das 
oftpreußifche National: Kavallerie: Negiment gehört zur iſten Bri⸗ 


gade. 
Die Truppen verſammeln ſich ſaͤmmtlich bei Weiſel, und 
ruͤcken von hier nach und nach nach Caub, es darf kein Wagen 
früher hinuͤber, als bis zuvor alle Truppen auf den linken Ufer 
verfammelt find. ' 

So 'wie die Avantgarde ganz hinuͤber iſt, marfchirt‘ fie nach 
Stromberg. Der General: Major v. Katzler fommandirt die Ka⸗ 
vallerie der Avaritgarde, den Oberbefehl über die legtere führt der 
General: Lieutnant von Hünerbein. | 

Um ı2 Uhr des Nachts fängt der Uebergang an, und die 
Sinfanterie der ıflen Brigade wird um 7 Uhr Folgen, weun auch 
die Bruͤcke niche fertig: ift, 

. (gezeichnet) v. Dorf. 


Nach Mitternacht wurden die Gchifferleute bei den Kähnen 
eingetheilt, welche man bereits vom Ufer in den Fluß gefchoben 
hatte, Auch jeßt noch ſchien dag Geraͤuſch beim Bruͤckenſchlagen, 
und der Lärm bei den Kaͤhnen keine beſondere Aufmerkſamkeit 
jenfelts "zu erregen. Um 2: Uhr ‘des Nachts fliegen 200 Füfiliere 
des brandenburgifchen Sinfanterie- Regiments in’ die Kühne ein; 
der Major Graf v. Brandenburg führte fie an. Die Nacht war 
fternenklar und Ealt, im Thale aber war es nicht befonders hell. 

Sie hatten den ausdruͤcklichen Befehl, untrhalb der franzoͤ⸗ 
ſiſchen Wache in dem Zollhaufe, ohne Geraͤuſch zu landen; es 
fhien dies um fo nöthiger, da die außerordentliche Ruhe auf dem 
linken. Ufer ſehr leicht irgend eine feindliche Hinterliſt verbergen 
Fonnte, und man durchaus nicht wußte, ob der Feind die Schluch⸗ 
fen und die Dörfer Hänfchhaufen und Lengſcheid befest hatte. 
Die Ueberfahrt jener 200 Mann dauerte ungefähr eine Vier 
telftunde, das Licht brannte im Zollhauſe, Fein Schuß fiel, und 
alles war ftill, bis daß die Fuͤſiliere aus den Kähnen fprangen, 
da fielen einige Schüffe, fpäter entftand ein Scharffchügengefecht, 
jedorp mit kleinen feindlichen Abtheilungen, nn etiva 400 
Mann und’einigen Kanonen, die von Ober: Wefel und Bacherach 
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berbeigeeilt waren; befonders wurde es von denen in der Pfalz 
aufgeftellten Jaͤgern fehr lebhaft erwiedert. 

Seinen Anordnungen zufolge beabfichtigte der General von 
Huͤnerbein fogleih, wenn das Ueberfegen der 6 Bataillons Fuß: 
volk des Dortrabes vollendet fey, mit ihnen unverzüglich die Dör- 
fer Hänfchhaufen und Lengfcheid anzugreifen, und fich ihrer zu 
bemächtigen; eben fo auch die Stadt Bacherach von dort aus. . 
durch eine Umgebung zu erobern; ‘das Ueberfchiffen wurde deshalb 
mit Anftrengung aller Kräfte betrieben. Doch bevor noch das 
Ueberfegen des Fußvolfes des Vortrabes beendiget war, rüdten 
mit Zagesanbruch einige hundert, Feinde mit einigen Kanonen . 
bis an eine Felfenede vor, und die Kanonen thaten einige Schuͤſſe 
auf die Bataillons, die fich bereits auf dem linfen Ufer auf der 
großen Straße formirt hatten, nun rüdten die preußiſchen Echarf: 
‚ fhügen vor, und verjagten. ohne viele Mühe diefe feindliche Ab⸗ 
theilung, worauf die preußifchen Bataillone ſowohl nach Baches 
rach als nach Ober-Weſel vorrüdten, und beide Orte vom Feinde 
‚verlaffen fanden. Die Bataillone erflimmten einzeln die be= 
fchwerlichfien Zußiteige, die den Thalrand binaufführen, und bes 
feßten auch die vom Feinde verlaffenen Dörfer Hänfchhaufen und 
Lengfcheid. Die preußifchen‘ Truppen wurden von den Einwoh⸗ 
nern überalf mit fehr lebhafter Freude empfangen, und es. beftä- 
tigte fich, daß die feindliche Poftirung am Rhein zum 6tem Corps 
Des ae Marmont und zur Divifion des Generals Ric⸗ 
card gehöre, on | 

Die Ponton-Bräde war bis um 9 Uhr des Morgens we: 
-gen der großen Schwierigkeit der Anferung erft bis zur Pfalz 
fertig geworden, deshalb wurde zuvörderft mit denfelben E£leinen 
Kaͤhnen noch das Fußvolk der ıften Brigade Üübergefchifft. Sie 
marfchirte bis nach St. Goar, wo’fie 17 Faffer Pulver, mehrere 
Gewehre und Effekten und auch 3000 Portionen Brod vorfand. 

Don der Pfalz aus wurden nun. auf 2 Fähren, 2 reitende 
Kanonen und 2 Esquadrons ſchwarze Hufaren übergefeßt, die 
dem weitern Dorrüden des Vortrabes fehr nöthig waren. Am 
Nachmittage um 4 Uhr fehlten nur noch etwa 10 Pontons an 
der Brüde von der Pfalz bis nach dem linken Ufer des Rheins, 
und die Truppen waren ſchon bereit, ſogleich überzugehen, 
als die Anker der vordern Pontons nachließen, und fo die ganze 
vordere Brüde vom Strom, der jenfeits der Pfalz außersrdent- 
lich reiffend über die Felſen fließt, herumgerworfen wurde, fo daß. 
fie beinahe bis an die Pfalz wieder abgenommen werden mußte, 

und dadurch der Marſch der Truppen gänzlich vergbgert wurde. 

Am Abend wurde von den Jaͤgern, die in Rüdesheim flan- 
den, gemeldet: daß 3 bis 400 Mann feindlich Fußvolk von Bin⸗ 
gen ber gegen Bacherach in Anmarfch fey, und. man vermuthe, 
daß ihnen eine feindliche Kolonne folge Diefe Meldung veran⸗ 
laßte den General von Morf, das Fußvolk der erften Brigade zur 
Unterftügung des Vortrabes, nah Steg bei Bacherach marfihiren 
zu laffen, wo diefe Truppen in der Nacht ermüdet ankamen, 

Erf um 75 Uhr war bas u der ıflen Brigade, Aber 
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gefeßt, worauf bas der 2ten Brigade übergefchifft wurde, Die Stel: 
lung des iſten preußifchen Armeecorps war in Diefer Nacht folgende: 
die Hauptquartiere des Feldmarfchalls von Bluͤcher und Ge⸗ 
nerals von York verblieben in Caub; 
. der Bortrab (Hünerbein) fand bei Vaqerach; ; 
das Fußvolf der ıflen Brigade bei Steg; 
das Fußvolk der ten Brigade war im Ueberſchiffen begriffen 
Mrin en, Ben in Caub); 
die 7te Brigade, die Neiterei und, Artillerie des Vortrabes, fo 
die der Brigaden, und die Referve: Kavallerie und Artil: 
lerie lagerten zwifchen Weifel, Soarhaufen und Laub; 
die bisherigen Vorpoften am Rhein ftanden noch zwifchen Lorich 
und Caub; 
das Corps des Generals Grafen Langeron lagerte noch auf 
dem rechten Ufer des Rheins hinter dem ıflen preußiſchen 
Corps bei Sau 

3) Der Lebergang des äten ruffifhen Infante— 
riecorps (Graf St. Prieſt) bei Coblenz. . 

Bereits in der Macht vom Zıffen December auf den ıflen 
Januar ließ der General Graf St. Prieft, einen Theil feines 
Corps unter den Generalen Biftram und Karpenkow über den 
Rhein feßen, und durch den Generale Major BViſtram die der 
Lahn gegenüber angelegten feindlichen Verſchanzungen überfallen, fie 
wurden bald von den Ruſſen mit ‚Dem Bajonett, troß des tapfern 
- feindlichen Widerftandes erobert, und bierauf rüdten die ruſſiſchen 
Truppen in Coblenz ein, wofelbfl.fie 7 Kanonen eroberten, 500 
Mann zu Gefangenen machten, und.ein Hospital. mit 1100 Mann 
Kranken vorfanden; es war am Nenjahrstage des Morgens um 
4 Uhr, als die Ruſſen mit Elingendem Spiele einrüdten. Ein 

heil der ruffifchen Truppen unter bem General: Major ae 
marfchirte fogleih nach Andernach, wo er 6 Transportfchiife mit 
allerlei Kriegsgeräthe eroberte, die ſchwachen feindlichen Truppen: 
theile wichen bei feinem Erfcheinen überall zuruͤck. 

Der Feldmarſchall von Bluͤcher erließ heute einen Tages⸗ 
befehl an fein Kriegsheer, und eine Proklamation an bie Bewoh⸗ 
ner bes linfen Rheinufers. 


Der ste Januar. 
Die ruſſiſchen Pontonniere arbeiteten mit ausdauernder Thaͤ⸗ 
tigkeit, und vollendeten um, g Uhr des Morgens die Brüde, 
Die Breite biefer Brüde und des Rheinftroms betrug Bier: 
vom rechten Ufer bis zur Pfalz 150 Schritte, wozu 27 ruffifche 
Pontons gebraucht wurden. 
Mon der Pfalz bis zum linken Ufer 240 ‚Schritte, wozu 44 
ruſſi Ei Pontons brauch wurden, 
die Inſel 120 Schritte in der Breite hält, fo fi ind beide 
einen von einander 510 Schritte entfernt, ivovon Igo Schritte 
mie 8* Pt belegt wurden. 
Da die große Straße, welche hart am linken Ufer des 
Rheins Läuft, ſehr ſteil If, fo mußte eine Appareille gewacht 
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soerden, um das Heraufllimmen zu erleichtern, und von 9 Uhr 
des Morgens paffirte das ıfle Armeecorps ununterbrochen in fol 
gender Ordnung die Brüde: 

bie Reiterei und Artillerie des Bortrabes, 

das Detafchement des Dberften Grafen von Henkel, 

: ber Reſt der zten Brigade, 

die gie Brigade, | 
die Reſerve⸗Kavallerie und Artillerie, 

Da das Geſchuͤtz und das Fuhrwerk einzeln über bie Bruͤcke 
fahren mußten, fo dauerte. der Uebergang den ganzen Tag und 
die Macht hindurch, fo daß erft am Zten mie Tagesanbruch das 
Langeronfche Corps feinen Uebergang antrat. 

Der Feldmarfchall von Bluͤcher gab auf heute die folgende 
Dispofition: | 
„Das Corps von. Dort marfchirt von Bacherach über Rein: 
böllen und Stromberg gegen Kreusnach, 

., Das Corps von. Langeron folgt, fobald das Corps „von York 
übergegangen ift, und ſchlaͤgt die Ahauffee von Bacherach nach 
ngen ein. . 

Wenn der Feind Etromberg verläßt, oder herausgeworfen 
wird, und ſich bei Kreusnach nicht entgegengeftellt (was nach 
allen Na hrichten zu vermuthen iſt,) fo wird folgendermaßen kan⸗ 
ton rt, als: 

& Die Avantgarde des Corps von York in Kreußnah und ber . 
gegen . " 

Das Detaofchement, welches nah Simmern beftimmt ift, in 
Simmern und Kirchberg; es verfolgt den Feind, er marfchire auf 
—— oder uͤber den ſtumpfen Thurm bei Trier, oder gegen 
die e. | 

Das Corps von Dork in Schweppenhauſen, Windesheim, 
Stromberg, und in den Dörfern am rechten Ufer des Gülden: 
bachs bis Reinböllen.. 

Das Corps von Langeron, wenn der Feind Bingen verläßt, 
oder berausgeworfen wird, in Bingen (als Hauptquartier) und 
der Gegend, auch alle Dörfer rückwärts auf der Chauffee bis Ba⸗ 
cherach. Wird der Feind nicht aus Bingen belogirt, fo ift das 
Hauptquartier in MWald-Algersheim, und alle Dörfer am linken 
Ufer des Guͤldenbachs nebit der Stade Bacherach Eünnen belegt 
werden. | 
. Es ift aber fehr darauf zu halten, daß die Straßen nicht mit 
Bagagen verfahren werden. — Ä 

Um Truppen zu verfammeln, giebt es in den ganzen Gegend 
der Kantonirungen Eein anderes Terrain, als zwifhen Stromberg 
und Wald Algersheim. | 

Das Hauptquartier iſt in Stromberg, oder wenn dies nicht 


- genommen ift, in Bacherach. , 
ie gezeichnet) v. Bluͤcher. 


"Kür gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes, 
von Gneiſenau. 


54 
Der General der Sinfanterie v. York gab feinem Armeecorps 
die nachfolgenden Befehle: 
die Ayantgarde marfdpirt bis nach Kreutznach und der Gegend; 
die ıfle Brigade nah Schönfeld, Spahlbruͤcken, Dalberg und 
Hargenfeld; 
die Fr Srigade nach Windesheim, Schweppenhauſen und Wall⸗ 
auſen; 
die 7te Brigade nach Schalershuͤtte, 2 Bataillons nach Strom⸗ 
berg, Seibersbach und Derenbach; die Kavallerie nach 
Okenroth; das Leib: Fufilier- Bataillon geht nach Roth und 
patrouillirt nah Wald Algersheim auf dem Wege nach 
ingen; ' 
Die Hieferve = Kavallerie marſchirt nah Mantel, Brauniveiler 
und Eponbeim; | 
die Heferve: Artillerie nach Stromberg; 
das Hauptquartier koͤmmt nah Etromberg. 

Als der General: Lieutenant v. Hünerbein erfuhr, daß Rein: 
böllen, wo fich die Straßen nach Kreuznach und nach Eimmern 
tbeilen, noch vom Feinde befegt fen, fo trug er dem Oberfilieu- 
tenant v. Klüg, welcher die Epige des Vortrabes befehligte, auf, 
den Feind anzugreifen, und aus diefem Dorfe zu vertreiben. 
gefhah dies mit Derluft von weniger Mannſchaft, wogegen 
60 Mann vom Feinde zu Gefangenen gemacht twurden. . 

‚Nachdem darauf der General u. Hünerbein die zum DBortrabe 
gehörige Reiterei und Artillerie an fi gezogen hatte, marfchirte 
er nach Stromberg, wo er am Abend Befehl erhielt, feinen Marfch 
noch bis Kreuznach fortzufeken; er traf dort in der Nacht ein, 
und fand die Stadt vom Feinde verlajien. 

Die te Brigade marfchirte bis nach Reinböllen und Ellnau, 
fieß, da Argenthal und Schnuͤrbach noch vom Feinde befegt waren, 

in Ellern ein Bataillon und eine Esquadron fliehen, um die rechte 
Flanke des durch Reinböllen im Marfch beägriffenen Corps fo lange 
zu decken, bis ber Dberft Graf Henkel mit der zur Unternehmung 
auf Simmern beflimmten Abtheilung den Feind aus Argenthal 
verjagt babe. 

Diefes Detafchement des Dberften Grafen Henkel, welches ſich 
erft am Nachmittage formirte, beftand aus: 

2 Esquadrons' des Iten ſchleſiſchen Landwehr: Kaval 
lerie: Kegiments, 

A Esquadrons des Sten fihlefifchen Landwehr : KRavalle: 
rie⸗-Regiments, 

dem Leibfuͤſiller⸗Bataillon, 

der halben reitenden Batterie No. 1., 

“es traf des Abends um q Uhr in Reinboͤllen ein, ruhte kurze Zeit 

und feßte fodann feinen Marfch auf Eimmern fort. 

Der größte Theil der Truppen, weiche feit zwei Nächten in 
der rauhen Witterung gelagert, und feit heute morgen ununter: 
brochen marfchirt waren, rüdte erft nah einem Nachtmarſch 
meift am folgenden Morgen in die befohlenen Quartiere, welche 
außerhalb der Straße in den Echluchten des Hundsruͤcks lagen, 


+, 
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Die Witterung war fortdauernd rauh, und dee Froſt machte, daß 
die Gebuͤrgswege im Hundsrüd ſchwer zu paffiren waren, 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls v. Blücher war in 
Bacherach. 

Das Hauptquartier des General v. York langte um 11 Uhr 
des Nachts in Stromberg ein, 

Eingegangenen Befehlen vom König von Preußen zufolge, er- 
biele der General= Lieutenant v. Hünerbein das Kommando über 
die Bergſchen Truppen, der General: Major v. Steinmeß wurde zum 
weſtphaͤliſchen NReferve: Corps verfegt, der Chef des Seneralftabes _ 
General: Major v. Zielinsty wurde Chef der Iten Brigade im 3ten 
* Armee: Torpe, und der OberfHieutenant v. Rudolphi im Generalſtab 
des 5ten deutſchen Bundescorps angeſtellt. Dagegen erhielt der 
Prinz Wilhelm von. Preußen den Oberbefehl des Dortrabes und 
der ten Brigade; der Generals Major v. Pirch der afe die erfte 
Brigade, und der Oberſt v. Balentini wurde Chef bes Seneratftabes. 

- Das Corps des Generals Grafen Langeron feßte heute nur 
erft zum Theil über den Rhein. , 

Das Sorpe des Generals Baron Sacken marſchirte heute 
gegen Dürkheim, weil der Marfchall Marmont, welcher ſich durch 
den Uebergang des fchlefifchen Kriegsheeres über den Rhein, nebft 
den Divifionen Dürütte und Niccard zum Rüdzuge genoͤthiget ſah, 
fih zwifchen Dürkheim und Ellerftade auf einer Anhöhe (dem fo- 
genannten Schindbufel) eine Stellung genommen hatte, um den 
Paß von Kaiferslautern zu decken. Hier ließ ber General Soden 
am Mittage den Feind angreifen, und nöthigte ihn nach einem 
Eurzen Gefechte zum Rüdjuge, wobei das G6te feindliche Corps, 
welches fi durch Dürkheim bis eine Stunde auf jenſeit bei der 
Hartenburg zurüdzog, aufs neue einige hundert Gefangene verlor. 


Der Ite Januar, 


Das ıfte preugifche Armee: Corps des Generals v. York hielt 
bis auf einige Abtheilungen in der befannten Stellung Ruhetag, 

Da der General v. Hünerbein geftern Eeine Machricht hatte: 
ob Bingen vom Feinde verlaffen fey, fo fendete er bereits geſtern 
Abend eine Abtheilung dahin ab, theilg um die linfe Flanke auf- 
uflären, theils um die Verbindung mit dem Corps des Generals. 
Grafen Langeron aufjufuhen. Es fand den Wald. von Algers: 
beim mit einigen hundert Kranzofen befegt; die Gcharffchügen des 
brandenburgifchen Fäfilier: Bataillons griffen fie an, und warfen 
fie zurüd, ihre Flucht begünftigte die Dunkelheit. Weilert und 
Bingen batte der Feind noch bis heute Morgen befeßt, wo bie 
Ruſſen ihn vertrieben. Auch wurde heute die Derbindung mit. 
dem Corps des Generals Sacken durch Koſaken über Alzey erdff: 
net, indem die feindliche Divifion Riccard fih nach Meißenheim 
zurüdgezogen Hatte, 

Der Oberft Graf Henkel Hatte in der Macht Argenthal be 
reits vom Feinde verlaffen gefunden, und feinen Marfch fogleich 
nach Simmern fortgefeßt, wo er am Morgen um 2 Uhr eintraf, 
und nur ſchwache feindliche Vorpoſten vor der Stadt aufgeftellt 
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fand. Ohne Geraͤuſch näherten fih die Scharfſchuͤtzen des Leib: 
Füfilier: Bataillons dem Thore, und griffen daffelbe mit lebhaf: 
tem Feuer und Hurrahs Sefchrei an, ber Feind vertheidigte fich 
hartnädig und feuerte heftig, doch einige Kanonenfhüffe verbreite- 
ten einen folden Schreden in der Stadt, daß der Feind das Thor 
verließ; die Preußen drangen: fchnell Binein, und ein Straßenge— 
fecht dauerte bier nur noch kurze Zelt, weil der Feind bald zu 
allen Thoren binausgeworfen wurde. Die Einwohner gaben wäh- 
rend diefes Gefechtes viele Zeichen ihrer Freude, und beleuchteten 
augenblidlich die ganze Stadt. Es verfuchte der Feind, fich auf 
dem Wege nach Kirchberg noch einmal aufzuftellen; aber er Eonnte 
fi) nicht behaupten, wurde aufs neue geworfen, und bis nach 
Kirchberg verfolge. Das Gefecht fing um 2 Uhr des Nachts an, 
und endigte um halb 5 Uhr. Der Feind verlor an 100 Todte 
und Dermwundete, auch 34 Mann ale Gefangene; der Verluſt der 
Preußen beftand in 16 verwundeten Soldaten. Der Oberſt Graf 
v. Henfel marſchirte um ı2 Uhr Mittags von Simmern ab, und 
erreichte am Abend Kirchberg, welches der Feind verlaffen batte, 
er übernachtete Bier, entfehloffen, morgen über den flumpfen Thurn 
gegen Trier vorzuräden. 

Das Corps des Generals Grafen Langeron marfchirte mit 
Tagesanbruch gegen Bingen. Die Stadt mar noch vom Feinde 
befeßt, der General: Major Karnielof erhielt den Auftrag, fie an⸗ 
zugreifen, er griff fie an, und eroberte fie nach einem Gefechte, in 
welchem er an 300 Gefangene machte, 

Das Corps des Generale Baron Sacken folgte dem Feinde 
jenfeits Dürkheim nach, weshalb der Marfchall Marmont, ohne 
den Angriff zu erwarten, fich auf der Straße nach Kaiferslautern 
eilig weiter zurädgog Der General: Major Lufomwfin erreichte 
mit den Kofaken bei Neuſtadt eine Abtheilung feindlicher Meiterei ; 
es Fam zum Gefechte, welches zum gänzlichen Nachtheil des Fein: - 
des ausfiel, und mit der Gefangennehmung von 3 Offizieren und 
50 Dragonern endigte. Ä “ 


Der 4te Januar. 

Der Feldmarſchall v. Bluͤcher gab heute ſeinem Kriegsheere 
folgende Dispoſition: | 
„Am Aten Januar marfchirt die Avantgarde vom Corps. des 
Generals v. Dorf auf der Ehauffee nach Kreuznach, über Meißen: 
heim, Lautereck nah Cuſel. Don hier ruͤckt fie in zwei Kolonnen, 
die eine gegen Saarlouis, die andere gegen Saarbrüd an die 
Saar vor. Die Stärke der Märfche und alle Dispofitionen find 
dem kommandirenden Offizier der Avantgarde überlaffen. “Die 

Beſtimmung diefer Anantgarde ift: 
den Feind zu verhindern, daß er ſich nicht an der Saar fell 
feße; wenn die Feſtung Saar-Louis vielleicht ohne Sarnifon und 
nicht proviantirt feyn follie, Diefe zu nehmen; den Marfch des 
an von Dork zu deden, und ihm ruhige Quartiere zu ver⸗ 
a en. 
Um die Meldungen ſchnell zuruͤck zu befoͤrdern, bleiben Ka⸗ 


X | 57 
vallerie: Drdonnangen auf den Stationen liegen, wichtige Meldun⸗ 
gen werden durch freiwillige Jaͤger als Couriere zuruͤckgeſendet. 
Das Detafihement, welches in Simmern flebe, folgt dem 
Zeinde, und beſetzt (wenn es verlaffen wird, oder leicht genommen 
werden kann) Trier, wodurch die rechte Slanfe der Armee ge 
ſichert If. j _ 

Das Corps von York, marfihirt den /4ten Januar früß 
in Rantonirungsquartiere zwifchen Kreugnah und Meißenheim, 
beide Orte eingerechnet. on | " 

Das Corps von Langeron_ Fantonirt, die Infanterie 
in Bingen, und vorwärts gegen den Selzbach. Ä 

Die preußiſche Referve-Kavallerie und bie reis 
tende Artillerie rüdt bis an den Selzbach, bie leichte Kavallerie 
macht eine NRefognogzirung gegen Mainz, und bieibe ſodann in 
Quartieren, zwifchen Selzbach und Mainz. 

Das Hauptquartier iſt in Creuznach. | 

- (gezeichnet) Bluͤcher. 
Für gleichlautende Abfchrift, der Chef des Generalfiabes, 
v. Gneiſenau. 

In Gemaͤßheit dieſer Anordnung ertheilte der General v. York 
— en Arme&c Corps. für den heutigen Tag die folgenden 

efehle: — 

„Das iſte Armee-Corps marſchirt morgen früh den 4ten 
Januar, aus den Kantonirungsquartieren nach Creuznach ab, und 
paffirt diefen Ort in folgender Ordnung: Um g Uhr Morgens bie 
Meferve: Kavallerie, um halb 10 Uhr die ıfle Brigade, um 10 Uhr 
bie 2te Brigade, und um halb 11 Uhr die Tre Brigade, das Corps 
beziehet alsdann die nachftehenden KRantonirungen: 

das Hauptquartier: Dbers Mofehdl, | 

die Neferve- Kavallerie: Meißenheim, Reifelbach, Schummwei⸗ 
- Teer und Kalbach, Lo 
. die ıfle Brigade: Ober: Mofchel, Lettweiler, Unkenbach, Gitts 
lers, Halgerten, Seil, ' 
die ate Brigade: Nieder- Deofchel und Algen, 
die Me Brigade: Kalchhofen, Winterborn, Türfelden und Hoch: 
edten, \ " 
Die Neferve- Artillerie und der Park bleibe in Kreuznach und 

Hackenheim. 

Zur Nachricht dient, daß von Stromberg uͤber Kreuznach bis 
Fuͤrfelden Chauffee, von da über Hochſtedten bis gegen Alzenz ein 
fahrbarer Weg, und dann Über Ober : Mofchel nach Meeißenheim 
. wieder Chauſſee iſt. | 

Die Artillerie der Brigaden wird flets in die Ortfohaften am 
großen Wege gelegt: : 

Die Truppen nehmen nur. die hoͤchſt noͤthigſten Wagen mit, 
Alle übrige Bagage wird morgen um ı2 Uhr der Kapitain Linz 
£ersdorf vom 13ten fchlefifchen Landwehr: Regiment vor Kreuznach 
fammeln, und die Aufſicht bis zur Ankunft des Öberfllieutenants 
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| » Katt führen. Alle Kranke werben vorläufig, bis ein Lazareth 

etablirt ſeyn wird, nach Creuznach gefchidt. | 
Hauptquartier Stromberg, am -Sten Sanuar 1814, des 


Abends um 7 Uhr. 
, (gezeichnet) v. VYork. 


‚Das ıfle Armee-Corps trat hiernach feinen Marſch an; 
dieſer war bei dem eingetretenen Thauwetter ſehr beſchwerlich, 
- und ſchon verlor das Fußvolk im kalkigen, Koth viele Schuhe. 

Der Prinz Wilhelm von Preußen übernahm den DVortrab, 
und verfammelte ihn bei Staudernheim, von wo der Marfch über 
Meißenheim fortgefeßt wurde. Doch verhinderten die fehr fchlech- 
ten Wege heute noch Cuſel zu erreichen, wie: es benbfichtiget war. 
Die Spiße des Vortrabes (General v. Kagler) marſchirte bis 
nah Offenbach, und bdetafchirte das brandenburgfehe Uhlanen⸗-Re⸗ 
giment gegen Kaiferslautern, von wo es fich links mit dem Corps 
des Generals Sacken, fo wie rechts. mit der Abtheilung des 
Oberften Grafen Henkel in Verbindung zu feßen, angewiefen war. 

Der Vortrab des Prinzen Wilhelm marſchirte bis nach Lau⸗ 
tered, und befegte die Drtfchaften: Wiesweiler, Birsmeiler, 
Lohweiler, Heinfenhaufen, Grumbach und Medart, es wurde eine 
Abtheilung über Kirn gur Dedung der rechten Zlanke vorgefchidt. 

"Der Oberft Graf v. Henkel marfchirte von Kirchbach, den 
Feind verfolgend, bis Marbach; von Bier zog fich der Feind über 
den Hochwald nach Birkenfeld, weil er arlonis zu erreichen 
ſich beftrebte. Mit außerordentlichen Anftrerigungen gelang es dem 
Dberft Grafen v. Henkel heute noch Thalfanz zu erreichen, und 
feinen Vortrab noch weiter gegen Trier vorzufchieben. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls v. Blücher blieb in 

Kreuznach; 

das, Hauptquartier des Generals v. York war in Ober: Meofchel, 

7 Stunden von &tromberg; . J 

das Corps von Langeron ruͤckte heute naͤher gegen die Feſtung 
Mainz heran, um dieſe auch auf dem linken Rheinufer ein: 
zufchließen, der Feind verfuchte zwar dem Vordringen Wider: 
ſtand entgegen zu feßen, aber er wurde zuruͤck gedrängt, 

da⸗ Corps des Generals Sacken war im Marſch nach Kaiſers⸗ 
autern. 


Der 5te Januar. 


Sn der Naht um ı Uhr gab der Feldmarfchall v. Blücher 
folgende Dispofition für den Sten Januar. 

„Das Corps des Generals Grafen Langeron 
rödt zur förmlichen Einfchließung von Mainz vor, und der Ge: 
neral Graf Langeron fordert die Feſtung auf. Die Faiferlich öftrei- 
hifche hoͤlzerne Pontonbrüde und Schiffbruͤcke wird bei Oppen- 
heim gefehlagen, und macht Eünftig die Hauptfommunifation ber 
ſchleſiſchen Armee mit Frankfurt aus; bei Saub wird eine fliegende 
Bruͤcke etablir. Die 2 Compagnien Pontonniere bei Caub bre⸗ 
chen die Pontons ab, eine Compagnie marfchirt Über Bingen und 
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Kreuznach zum ıoten ruſſi iſchen Infanterie⸗ Eorye, bei welchem fi ie 
attafchirt bleibt, die 2te Compagnie hingegen. marſchirt über Bin: 
gen mac) Alzey, wo fie für jegt bem Corps von Sacken attaſchirt 
bleibt 

Das Corps von Pork hat ben Sten Januar Ruhetag, 
dach bleibt. die Avantgarde und das Detafchement auf dem Hunds⸗ 
ruͤck nach der Dispoſition vom 4ten Januar im Marſch. 

Das Eorps von Sacken zieht feine gegen Mainz aus⸗ 
gefeßten Detafchements an fi), und verwendet fie gegen Landau. 
Ein Kavallerie Detafchement marfchirt durch die Gebürge von 
Kirchheim auf Kaiferslautern, zieht Nachrichten von den Gtellun: 
gen des Feindes ein, und wenn es ihn bei KRaiferslautern nicht 
findet, fo rüdt es gegen Pirmafens. Diefes Detäfchement, wozu 
fich" das des General: Majors Prinzen Biron von Kurland am 

- beften eignet, meldet außer feinem vorgefeßten General, zur Ers 
fparung ber Zeit auch unmittelbar an mich, und feßt fg ı mit der 
Avantgarde des Corps von York in Verbindung. 

Das Hauptquartier bleibt in Creuznach. 

(gezeichnet) v. Bluͤcher. 
Fuͤr gleichlautende —2 der Chef des Generalſtabes, 
v. Gneiſenau. 

Auf die Meldung, daß der Marſchall Marmont mit dem 
bten feindlichen Armee-Corps, von angeblich 15,000 Mann bei 
Keiferslautern aufgeftellt, und dort Widerſtand leiften zu wollen 
fcheine, gab der Feidmarſchall v. Bluͤcher nachträglich die verän: 
derte Dispofition. 

. „Am sten Januar fongentrirt ih base Corps von Saden 
mit dem rechten Fluͤgel bei Kirchheim und Boland, mit dem lin⸗ 
ken in Gellheim; die Kavallerie bleibt zur Beobachtung vor Neu: 
fladt und Dürkheim flehen, ausgenommen der Theil, welcher ges 
gen Mainz vorgefihidt war, Gruͤnſtadt iſt von der Avantgarde 
zu beſetzen. 

Den G6ten Januar marſchirt das Cors von PYork mit 
den vorderſten Truppen bis Cuſel, mit den hinterſten nach Lau⸗ 
tereck in Kantonirungen. 

Am 6ten Januar rüde das Corps von Sacken in 2 
Kolonnen gegen die Pofition von Kaiferslautern vor, als: 

die ıfle Kolonne von Kirchheim, Boland bis nach Dtterberg, 

die 2te Kolonne von Gehlheim auf der Landftraße von Kaiſers⸗ 

lautern bis nach Alſeborn; Gruͤnſtadt bleibt befegt. Die Be⸗ 

flimmung des Corps von Saden ift, den Feind in der Sronte 
feft zu halten, bis das Corps von York in feinem Rüden bei 

Dabenftein und Schöneberg angefommen ift. 

Sollte der, Feind (wie ‚zu erwarten ifl, fobald er ſich turnirt 
ſieht) ſich zuruͤckziehen, und den Weg nach Dirmafene einfchlagen, 
fo folgt ihm das Corps von Gaden, und Bat vorzüglich Infan⸗ 
terie an der Tete, mit.welcher in diefem gebürgichten Terrain nur . 
zu agiren iſt. Das Corps von York wird dann bem Feinde an ber 
Baar zuvorfommen, und ihn von Mes abfehneiden. 

Mit einer Kolonne kann der General Baron Sacken alsdann 
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von Raiferslautern über Homburg und . Blieskaftel nah Saar⸗ 
gemünde marfchiren, während die andere dem Zeinde gegen Bitſch 
folge. In diefem Falle kann die Kavallerie alsdann über Dürf: 
beim nach KRaiferslautern, oder über Neuſtadt nach Kaiferslautern, 
oder durch das Annweiler Thal herangezogen werden. Die Be: 
faßung von Mannheim nebft etwas Kavallerie rüdt alsdann vor 
Landau, um es deicht zu biofiren, bis man weiß, wie viele Trup- 
pen fich darin befinden. Es koͤmmt darauf an, die Bewegungen 
des Feindes zeitig zu entdeden, um mich davon ſchnell in Kennt: 
»  niß zu feßen, daber ih häufige Rapporte erwarte. on 
Das Hauptquartier ift den 6ten Januar in Lautereck. 
(gezeichnet) v. Bluͤcher. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift, der Chef des Generalſtabes, 
v. Gneiſenau. 


Has Corps des Generals Sacken ſetzte ſich in zwei Kolonnen 
in Marſch gegen Kaiſerslautern, und beſetzte Frankenſtein. 

Der General Graf Langeron ſchloß heute die Feſtung Mainz 
gänzlich ein, der Feind kaͤmpfte aufs hartnaͤckigſte; allein feine Bor: 
dertruppen wurden bis gegen die Feſtung zuräd ‚geworfen; ber 
General - Lieutenant Alfuflew wurde bei diefem Gefechte durch eine 
Rartätfchenfugel leicht verwundet. Als die Feſtung Mainz fo enge 
umftellt war, folgte alsdann bas gte ruffifche Infanteries Corps 
(Alſufiew) dem Adlefifchen Kriegsheere nach. 

Der Bortrab des Prinzen Wilhelm von Preußen vereinigte 
fig bei Lautereckk, der General: Major v. Kagler mit der. Spitze 
deffelben marfchirte bis nach Conken, das Hauptcorps bis nach 
Eufel, Altenplau und Ulmer. Der Feldmarfchall fand es wich- 
tig, dem Feinde, ber ‚nach den legten Meldungen Neuſtadt und 
Dürkheim verlaffen, und fi) nach Kaiſerslautern zuräcdgezogen 
haben follte, die Straße von Saarbruͤck nach Meg abzufchneiden, 
und befahl daher dem Prinzen Wilhelm von Preußen, den Marſch 
des Vortrabes auf Saarbrüd: zu befchleunigen, auch eine Abtheis 
kung Reiterei gegen Zweibräd zu fchiden, wohin fich der Feind 
werfen mußte, falls ihm die Saar bei Saarbruͤck nicht mehr ge 

- laffen war. 

Das Corps bes Generals v. York hatte Kuderodr doch ruͤckte 
die zurüdgebliebene Referve = Artillerie bis nach Dber.: Mofchel, 
und der General v. Pork verlegte fein Hauptquartier nach Meißen⸗ 
heim, 2 Stunden von Ober: Mofchel. - 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Blücher verblieb in 
Creuznach. 

Der Marſchall Marmont vereinigte das bte Armee⸗Corps 
bei Kaiſerslautern, und lagerte dieſe Nacht bei Homburg. 


Der 6te Januar. 
Zufolge der geftern eingegangenen Anordnung des Feldmar⸗ 
ſchalls v. Bluͤcher gab der General v. York an fein Armee: Corps 


folgende Befehle: 
„Das Corps bricht morgen früh mit Tagesanbruch auf, vers 
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feigt die Chauſſee über Meißenheim nach Lautereck und Eufel, und 
ezieht Kantohirungen : 
das Hauptquartier Fommt nach Eufel, 
die ıfle Brigade nach Bleidesbach, Zledeltopl Haſchbach und 
Ramelsbach, (g Stunden Marf 
bie 2te Brigade au Pet Moͤhlbach, Vibelsbach und Badersbach, 
- (9 Stunden Mar 
die 7te Drigäbe —8 Erdesbach, Ulmet „Ratsweiler und 


Eſchena 
- „Die — ⸗Kavallerie nach Grumbsweiler, St. Julian und 

Eiſenbach (4 bis 5 Stunden), 

die Reſerve⸗-Artillerie mit einem Bataillon Bedeckung nach Lau⸗ 
N Wiesweiler und offenbath (4 bis 5 Stun: 
“den Dar 

die Parkkolonne nach Meißenheim, 

: bas Hauptquartier des deldmarſchalls v. Siqer koͤmmt na 
Lautereck. 

Die Truppen möffen in ihren Kantonirungen Vorſi ichtsmaß⸗ 
regeln gegen Kaiſerslantern ‚nehmen, wo der. Feind ſich konzentrirt 
Haben ſoll. In bie Dörfer ‚inwelche abwärts der Chauſſee liegen, 
mäffen. die Brigaden nun Speflinterie legen. 

Es tft morgen ein ſtarker Marſch, daher. die Beigaden es ſich 
vorzüglich angelegen feyn, laffen muͤſſen, das Dachbleiben wer Laute 
zu verhindern. Es muß. durch zuruͤckbleibende Kapallerie⸗ Deta⸗ 
ſchements geſorgt werben, daß die Ermuͤdeten nachkommen. 
Zur Nachricht dient, daß: non Meißenheim ein Nebenweg, der 
13 Stunde fpart, für. Infanterie und. Kadallerie brauchbar, nah 
Eufel führt, er gebt von Meißenheim gerade nach Offenbach, ohne 
—— Bu F Ihren, dann auf Eifenbach, Hagenbach und Alten: 
glau ufel, ' 

‚Hauptquartier Ober: « Mofchel, am Sten Januar 1814. 

(gezeichnet). v. Dorf. 

Das ıfte Armee: « Corps ruͤckte in die nach der Dispofition 
auf Beute beſtimmten Marſchquartiere; Bas Wetter war fehr böfe, 
der Boden aufgemweicht, die Landſtraße fihlecht, und der Marfch 
fehr weit, weshalb die Brigaden erft am fpäten Abend, "zwifäen 
9 und 10 Uhr in ihren Obrfern eintrafen. 

Der General: Major v. Juͤrgaß wurde mit ber Dragoner 
Brigade und einer halben reitenden Batterie ber Referve: Reiterei, 
ienfeits Cuſel auf der Homburger: Straße nach Zweibruͤck vorge⸗ 
ſchickt, waͤhrend die Avantgarde nach Saarbruͤck marſchirte. 

Der Prinz Wilhelm von Preußen befahl dem General⸗ Major 
v. Katzler, fich bei Miederfirchen zu vereinigen und nach Tholat - 
aufzubrechen. Der Oberftlieutenant v. &tuttecheim wurde mit 
dem brandenburglfehen Ublanen» Regiment, und mit einem Ba⸗ 
tailon des 12ten Referve-Regiments nach Ottweller betafpiet, 
mit dem Auftrage, am 7ten nach Saarbruͤck vorzuruͤcken, und die: 
fen Ort, wenn er nur leicht befeßt fey, anzugreifen, und fodann 
über Saarguimine, St. Avold und Gaarlonis zu patrouilliren. 

Der Prinz Wilhelm beſtimmte Conken zum Verſammlunge⸗ 
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plag der Truppen, in der Norausfeßung, daß ber Feind noch bei 
St. Wendel ftehe, wohin der Marſch vereinigt fortgefegt wurde, 
um den Feind dort anzugreifen; der Feind marfchirte jedoch ſchon 
am 5ten des’ Abends von St. Wendel über Ottweiler nach Saar⸗ 
brüd, wohin die Sarnifon von Meg zu feiner Aufnahme einige 
faufend Mann gefendet hatte. Der Zweck des Dortrabes, früher 
als der Feind die Saar zu gewinnen, war nun nicht mehr zu 
erreichen. \ *8 

Der General⸗Major v. Katzler mit 1 Esquadron Huſaren 
und 2 Compagnien Jaͤger ſtand in Tholai, ſeine andern Truppen 
hatten Sotzweiler, Burweiler und Marping beſetzt. 

Das Quartier des Prinzen Wilhelm von Preußen war in 
St. Wendel, das Gros des Vortrabes ſtand in St. Wendel, 
Breiten, Alsſaßen, Urwieler und Winterbach. 

Der General⸗Major v. Juͤrgaß war mit ſeiner Abtheilung 
am Abend in Bruͤcken und Schoͤneberg, auf der großen Straße 
von Cuſel nach Homburg. 

“Der Oberſt Graf'v. Henkel ruͤckte heute unter dem Jubel ber 
Einwohner in Trier ein, welches von. einer Abtheilung der Divi⸗ 
fion Riccard verlaffen wurde. Dean fand dafelbfi 7 bis 800 
Kranke und ein Tabaks- Magazin, 300,000 Franken an Werth. 
Der Feind,’ welcher ſich gegen Luxemburg zurüd zog, wurde ver: 
folgt, und ihm ı Offizier und do Mann als Gefangene abge: 
nommen. L ’ 
Der General⸗ Mafor Prinz Biron traf heute in Homburg 
.ein, wodurch die Verbindung mit dem Corps des Generals Saden 
erlangt war, 

Der Generals Deajor Landsfoy mie einer Abtheilung Reite⸗ 
rei des Sackenſchen Corps, fand zwifchen Kaiferslautern und 
Pirmafens, ' | 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Blücher war in 
Lautereck. — 

Das Hauptquartier des Generals v. York war in Cuſel. 
Nachdem Bei Saarbruͤck fihon am 4ten Januar die Brüde 
ber die Saar gefprengt worden war, paffirten bie feindlichen 
Truppen bdiefen Fluß über eine Schiffbrüde, und verbrannten 
felbige heute hinter fich. 

In Betreff Saarlouis ging die Meldung ein, daß die Be- 
faßung ungefähr aus 1000 Mann Fußvolk und 100 Mann Reis 
terei beftehe, und daß fie erft feit 3 Tagen ernfiliche Anftalten zur 
Derproviantirung treffe. 

Der 7te Januar, 

Der Feldmarſchall v. Blücher befahl: 

„der Marfch folle gegen die Saar in zwei Kolonnen, mit ber 
einen über Birfenfels, mit der andern nach St. Wendel fortgefegt 
werden, jedoch nicht fo ſtark als geftern; fo, daß der Quee nur 
bis in die Gegend von Cuſel vorrude, in welchen Ort das Haupt⸗ 
quartier des Feldmarſchalls kommen werde,“ 
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Nach diefer Beftimmung ertheilte der General v. Dorf fol- 
gende Dispofition: , " 
„Das Corps bricht Heute frub um 9 Uhr in 2 Kolonnen 
auf, und bezieht folgende Kantonirungen : ü 
Die ıfle Kolonne unter dem General: Major 9. Pirch dem 
aten marſchirt über Eufel Conken auf St. Wendel und 
erhalt | on 
ie ıfte Brigade die Drtfihaften: St. Wendel, Urs 
weiler, Alsfaffen, Baldersmeiler, Ober: Linfsweiler; 
die ste Brigade; Miederfirchen, Saalmarkt, Bubach, 
Königseicher Hof; | 
die Neferve: Artillerie: Hirsweiler, Petersheim, 
Conken, Langenbah und Cuſel. | i 
Die 2te Kolonne unter dem General: Major v. Horn mer 
fhirt auf dem Wege von Ulmer über Baumpolber nach 
DBirfenfeldt, woſelbſt der Seneral v. Horn fein Quartier 
nimmt, fie beflebt aus: 
der ten Brigade und dem Landwehr: Kavallerie Regi- 
ment des Majors v. Bieberſtein, das jet in St. 
Juliane ſteht und Eantonirt zwiſchen Keichenbach und 
Birkenfeld, 
Der General⸗Major v. Juͤr gaß marfchirt mit der 
Kavallerie -von Brüden nach Neuenkirchen und der 
- Gegend, auf der Straße von Saarbruͤck. 
Da der Oberfilieutenant v. Katte:in Kreuznach angekommen 
iſt, fo uͤbernimmt derfelbe von nun an die Führung der Bagage. 
Hauptquartier Sufel, am 7ten “Januar 1814, Morgens 6 Uhr: 
(gezeichnet) v. York. 


Der Prinz Wilhelm von Preußen befahl dem General⸗Ma—⸗ 
jor v. Kaßler, gegen Saarlouis gu marfchiren und zu unterfuchen: 
was dagegen zu unternehmen ſey. Er rüdte bis nach Saarwil⸗ 
lingen, verfuchte auch ein Detafchement Keiterei Über die Saar zu 
bringen, allein das Waffer war angefchwollen, und alle. Fahrzeuge 
verfenkt; —- gegen die Feſtung wurde, unter dem Oberftlieutenant 
v. Stößel, eine Vorpoſtenkette über Dillingen, Rothe, Lautern, 
Enzdorf und Vblkingen gezogen; mit dem Reſte der Truppen blieb 
der General v. Kabler in Saarwellingen ftehen, und ließ In der 
Nacht durch 2 Haubigen Saarlouis beſchießen. 
Der Prinz Wilhelm mit dem Hauptcorpe des Dortrabes 
marfchirte über Tholay gegen Saarlouis, : nahm am Abend fein 
Quartier in Löbach und befegte die Orte Rumersmweiler, Lamms? 
weiler, Appelborn, Babarh und Edenborn. | 

Der Oberfilieutenant v. Stutterheim befeßte mit feinem De: 
taſchement St. Jean, welches von Saarbräd nur durch den Fluß 
‚getrennt iſt. — Der General: Major Prinz Biron traf gleichfalls 
in St. Jean ein. . 

Das Corps des Generals Baron Saden af in Somburg 
ein, der Mortrab fland gegen Saargemine und hatte Rohrbach, 
Blieskaſtell und Zweibruͤck beſetzt. 
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Der Feind Hatte das linke Ufer der Saar noch Überall mit 
often befeßt, und ſchien es vertheidigen zu wollen. on 


Der Bte Januar. r 

Der Feldmarſchall v. Bluͤcher gab folgende Befehle: 

„Das ıfte Armee-Corps marfchirt in zwei Kolonnen, bie eine 
von Birkenfeld, die andere von St. Wendel, in zwei Märfchen 
(am Bten und gten) bis an die Saar, die erſte geht auf Mertzig, 
die ‚zweite auf Saarlouis, . 

Die Avantgarde bleibt vor Saarlouis ſtehen. J 
Der General⸗Major v. Juͤrgaß mit der Kavallerie ſtellt ſich 

mit dem linken Fluͤgel gegen Saarbruͤck, mit dem rechten in Ver— 

bindung mit der Avantgarde, Ba | 

Die Uebergangspunfte der Saar, in ber Gegend von Mergig 
müffen refognoscirt werden, 

Es find Nachrichten vom Feinde, befonders über deffen Fors 
mationen, und wie diefe von flatten gehen, einzuziehen. “ 

St, Wendel am 7ten Januar 1814, des Abends um ıo Uhr. 
| .. (gezeichnet) v. Blücher, 
Fur gleichlautende Abfchrift der Chef des Stabes 
Ä v. Gneiſenau. | 
r ‚Dir General der Infanterie v. York gab die folgende Dies 
poſition: 

„Das Corps bricht morgen früh um g Uhr auf, und ruͤckt 
in folgende Kantonirungen: | 
das Hauptquartier nach Tholay, - 

Die rechte Flügel: Kolonne des Generals v. Horn marfchire 
von Birkenfeld und der Gegend auf der Straße gegen Mertzig 
an der Saar, und Fantonirt zwifchen Wadern und Muͤhlfeld, 

die Linke Flügels Kolonne: die ıfle Brigade in Aſch⸗ 
bach, Renulbach, KHenfelhofen, Gchellweiler, Steinbach und 
Derfchweiler, die 2te Brigade in Sotzweiler, Marpingen, 
UrcErweiler und Bergweiler, 

‚bie ReferverArtillerie in Winderbach, Altsweiler, St. 
Wendel und Linfsweiler. Ä 

Der General: Major v. Juͤrgaß geht mit der Kavallerie auf 
der Straße gegen Saarbrüd vor, fegt ſich mit dem linken Flügel 
an diefe Straße, mit dem rechten in Derbindung niit der Avant⸗ 
garde auf der Straße nach Saarlouis, beobachtet Saarbruͤck, und 
fantonirt in den Dörfern zwifchen Dutweiler und Walpertshofen. 

Das Hauptquartier. des Feldmarſchalls v. Bluͤcher kommt 
nah St. Wendel,‘ , 

St Wendel den 7ten Januar 1814, Abends um Kalb ı2 Uhr. 

| | (gezeichnet) v. York. 

Der Prinz Wilhelm von Preußen verfammelte das Haupt: 
corps des Vortrabes um g ube des Morgens bei Edeborn, und 
marfchirte damit. nach Saarmwillingen, wohin er fein Quartier ver 
legte, Die Truppen fantonirten in Saarwillingen, Schwarzen: 
Holz, Edeborn, Lansweiler und Losbach. 

Der Major v. Zaſtrow wurde mit dem zoten fchlefifchen Eandwefr: 

. a⸗ 
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Kavallerie: Regiment nach Beking und Fiking zur Beobachtung der 
Saar, und einer dort befindlichen Fähre entſendet. * 
Der Oberſtlieutenant v. Stutterheim hatte ein Gefecht mit 
dem Feinde, und erhielt den Befehl, von Saarbruͤck, wo der Prinz 
Biron ſtand, am gten nah Saarwillingen zu marſchiren. 

— Im Fall eines Allarms, war zum Verſammeln der Truppen 
des Generals v. Katzler, die waldige Hoͤhe zwiſchen Saarwillin⸗ 
gen und Lautern, fo wie für das Hauptcorps bes Vortrabes, eine 
Stellung hinter Saarwillingen angewiefen, 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls von Blücher war in 
St. Wendel. 
Das "auptquartier des Generals v. Vorf in Tholay. 
des Prinzen Wilhelm in Saarmwillingen, 

Das Corps t des Generals Baron Sacken, welches bei Saar: 
gemünde die Saar zu pafliren angeroiefen war, marfchirte bis nach 
Zweibrüden, wo es ein feindliches Lazareth fand, und den Feind 
verfolgend, mehrere hundert Gefangene machte, 


Der gte Januar. 


Der Feldmarſchall v. Bluͤcher gab heute folgende Dispoſition: 

„Am gten Januar kommt das Corps v. York an den Ufern 
der Saar von Saarbruͤck bis Mergig an, das Corps von Sacken 
ebenfalls von Saaralbe bis Saarbrüd, der Feind hat fih (fo 
seit die Nachrichten gehen) von Snargemünde bis Saarlouis 
zur Dertheidigung der Saar mit einer Macht. aufgeftellt, welche 
kaum fo ftark iſt, als eines diefer Corps, und es fcbeint, daß er 
an der Saar verweilt: um zu fehen, ob wir ſtark genug: zum weis 
tern Borrüden find? und um Saarlouis ſchnell zu verprovlantiven. 

Da es nun von Wichtigkeit ift, ihm Eeine Zeit zu geben, feine 
Konffription zu vollenden, und feine Feſtungen zu ravitailliven, 
auch die große Armee bereits gegen den ısten Januar bei Lans 
Hres erfcheinen wird, fo folgt hieraus folgende Dispofition: 

- „Am gen Sanuar werden die Uebergangspunfte über bie 
Saar vorbereitet, vom Corps v. Dorf zwifchen Saarlouis und 
Mergig, vom Corps von Sacken zwifchen Saaralbe und Saar⸗ 
emuͤnde. 

Am: roten Januar geht die Kavallerie und reitende Artillerie 
(nach Zuruͤcklaſſung von fo viel Kavallerie als zum Dienfte der ns 
fanterie nörhig ift).über die Saar, um den feindlichen rechten 
und linfen Flügel herum, die Kofafen und leichte Kavallerie diri⸗ 
giren_fich gegen Poligny, und St. Avold, um ſogleich dem Feinde 
die Straße von Saarbruͤck nach Metz abzuſchneiden. Die Linien⸗ 
Kavallerie und reitende Artillerie nimmt die Direction von Forbach. 

Die Infanterie hat Ruhetag, um ihre zurücgelaffenen Leute 
heranzuziehen, und das Schuhwerk wieder in Stand zu fegen. Es 
find nur die Uebergangspunfte der Kavallerie mit Infanterie und 
Artillerie gehörig zu befegen, um in jedem Fall den Rüdzug der 
Kavallerie zu fichern. 

Die Ravallerie des Corps⸗von York muß, wenn fie Saarlouis 
am linfen Ufer der. Saar vorbeigeht, Awas ſtehen laſſen, was 

Der Krieg. DIL. Theil. € 
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Dagegen Front .macht, es Teicht gernirt und die Proviantirung Bine 
dert. &o müjfen Parrouillen auf der Straße von Saarlouis nach 
Thionville auf Bouzonville und auf der Straße von Saarlouis 
nah Meg auf Bouley gefchict werben. | . 
Am ııten Januar halten fich die Torps bereit, der Bewes 
gung der Kavallerie zu folgen; verläßt der Feind die Saar, fo 
fann dies von den Herren Corps: Kommandanten angeorbnet wer: 
den, dann. fonzentriren fich beide Corps von Saden und von York 
bei Korbach, die Avantgarde bei St. Avold; die Ehauffee trennt 
Die beiden Corps= Quartiere, die Kavallerie bleibe im Berfolgen 
des Feindes. 

Das Corps von Vork ſchickt feine Pionnier nah Saarbrüd, 
um die Brüde herzuftellen, oder cine neue zu ſchlagen. Iſt es 
nicht der Fall, daß der Feind die Saar verläßt, fo behalte ich mir 
die weitern Dispofitionen vor. Wo die Kavallerie am linken Ufer 
der Saar vorruͤckt, und Uebergangspunfte vom Feinde verlafien 
werden, ftellt die am rechten Ufer aufgeflellte Infanterie die Ue: 
bergange her, damit bei dem Uebergange der &aar die fürzeften 
Linien genommen werden koͤnnen. Sch rechne, daß dien bei Saar: 
gemünde der Fall ſeyn wird, 

Am ızten Januar trifft ein Corps (das gte ruffifche Infan⸗ 
terie: Corps) vom Graf Langeron in Kaiferslautern ein. 

Ich behalte mein Hauptquartier am gten Januar in Se. 
Wendel; am ıoten kommt es nach Neukirchen (zwifchen St. Wen⸗ 
del und Saarbrüd), 

Ich erwarte die Meldungen Über die Bewegungen der Ra: 
vallerie, und die eingezogenen Nachrichten über die Stärke des Fein: 
des, fo wie, was bei Metz vorgehet. 
(gezeichnet) v. Bluͤcher. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
v. Gneiſenau. 


I General der Infanterie v. York vrtheilte die folgenden 
‚Defeble: | 
„Das Corps bricht mörgen früh um 8 Uhr auf, und bezie- 
het folgende KRantonirungen: 
die Avantgarde kommt nach Saarwillingen und ber Gegend, 
beobachtet Soarlouis und die Saar gegen Saarbruͤck und 
ertzig; | 
Die he Kolonne bes Beneral-:Majors v. Horn marfchirt 
nach Mergig und der Gegend, beobachtet die Saar gegen 
Saarlouis und gegen Saarburg, und hält Verbindung mit ber 
Avantgarde. 
die zte Kolonne des Seneral: Majors Pirch des aten: 
die ıfte Brigade erhält die Ortichaften Ober: Gelbach, - Eg⸗ 
weiler, Schloß Motte, Brumweiler; ber Allarmplag ift 
auf der Straße bei Egweiler; 
die zte Brigade’ die Ortfchaften: Heisweiler, Dillburg, Berſch⸗ 
weiler, Kirſchhof; ber Allarmplas ijt bei Fideborn; 
der General v. Juͤrgaß mit der Kavallerie bezieht Walpurts⸗ 
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hofen, Bilfcheid, Ubershofen, und beobachtet von Dutt⸗ 
weiler aus die Straße nach Saarbruͤck; 

die NReferve: Artillerie Erweiler, Idoch und Schellbach; 
das Hauptquartier kommt nach Löbach. Ä 
Sauptquartier Tholah, den Eten Januar 1814, um halb 6 Uhr 


des Abends, 
( gezeichnet) v. Dort. 


Wenn es gegründet war, daß ber Marfhall Marmont mit 
15 — 20,000 Mann die Saar halten wollte, und außerdem viele 
Konftribirte bei Metz verfammelt waren — fo war er durch bie 

ähe der Mans:, Mofel: und Saar: Feſtungen fehr begünftigeb 
das fchlefifche Kriegsheer hingegen viel zu weit, nehmlich von Trier 
bis Saaralbe ausgedehnt; — der Feind konnte auf allen Punkten 
ſtaͤrker erſcheinen, und die lange Linie leicht durchbrechen; es würde 
in dieſem Falle ein Armee: Corps bei Trier von großem Nutzen 
gewefen feyn, theils um die Meofel zu deden, theils um die Fluͤſſe 
Mofel und Saar zu umgehen. 

Der General: Major v. Ragler beſetzte Enarmellingen, Dils 
lingen, Rothe, Lautern, Enzdgrf, Hizweiler und Völklingen. 

Der Prinz Wilhelm von Preußen mit dem SHauptcorps des 
Vortrabes beſetzte Saarwillingen, Hanfladt, Beking, und Fif 19, 
Nollbach, Bitſchdorf; — der Allarmpla war hinter Saarwillin⸗ 
gen angewieſen. 

Das iſte Armee-Corps ruͤckte in die nach der Dispoſi ition 
benannten Kantonirungen. 

Der Öberftlieutenant v. Stutterheim blieb auf veränderten 
Befehl bei Saarbruͤck flehen. 

Die Seftung Sarlouis blieb eingeſchoſſen, und dort alles 


g. 

Der Oberſt Graf Henkel ſtand in Trier; er ſendete Streif—⸗ 
parthien uͤber die Moſel gegen die Saar und Maas, um die 
Gegend zu erforſchen. 

Der Feind verließ heute das linke Ufer der Saar /und zeg 
ſich zuruͤck, ſowohl von Reling als auch von Saarbruͤck, Wog—⸗ 
ſtadten, Voelklingen ıc. Auf allen Punkten ſetzten Patrouillen 
durch ben Fluß und folgten dem Feinde. Der Oberfilieutenant 
v. Stutterheim ließ mit Fußvolk die Stadt Saarbrüf auf dem 
Iinfen Ufer einfchließen, und mit Reiterei den nach Meg abziehen: 
den Feind verfolgen. 

Das Corps des Generals Baron Saden- fand in Saar⸗Albe, 
und hatte die Saar von dort bis nach Saarbruͤck beſetzt. 

Der General: Major Karpyw der 2te ließ unweit Saarge⸗ 
muͤnde die Koſaken uͤber die Saar gehen, und den Feind aus die⸗ 
ſem Orte vertreiben, worauf die zerflörte Brüde fogleich. wieder 
bergeftellt wurde, 


ruhi 


Der rote Januar. 

Der“ General der Infanterie v. Vort geb. tetzende Die 

poſt tion! - - F | 2 
2 . 


" Mor Nag der Dispoſition des Feldmarſchalls v. Blaͤcher ſoll 
rgen den soten Januar bie Kavallerie und reitende Artillerie 
des on von Saden die Saar paffiren. 
Dom erften Sorps ift hierzu beflimmt: 
von der Avantgarde ber General» Major v. Kapler, mit 
5 Esquadrons des 2ten Leib: Hufaren: Regiments 
(inslufive der Jaͤger), 
a Hufaren: Esyuadrons der Avantgarde, 
eine equabren des oftpreußifchen National: Kaval- 
lerie s Regiments, 
eine halbe reitende Batterie; 
von F Reſerver Kavallerte, der Seneral: Major v. Juͤr⸗ 
gaß mit 
5 Esquadrons des litthauifihen Dragoner : Regiments 
(inctufive der Jaͤger), 
4 Saquadrons des ıiten sorfipreugifchen Dragoner⸗ 
Regiments. 
4 Esyuadrons des iſten neumaͤrkiſchen Landwehr⸗ 
Kavallerie: Regiments, 
eine halbe reitende Batterie der —— arde, 
ein balbe reitende Batterie der Referne: Raval: 
erie. 
Majer a Markew ift beauftraget, alle Anflalten zum Ue: 
ir Karallerie und Artillerie bei Defing zu treffen, 
a Tee Ende fegleih dahin ab. 
General; Maier a 
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nah Meß und nach Bouzonville, gegen Thionville, und geht mit - 
dem Gros nach Forbach. 

Der General: Major v. Juͤrgaß dirigirt feinen Marſch nach 
Dem Webergange gleich auf Korbach, einem Orte auf der Straße 
von Saarbruͤck gegen Forbach. | 

Der Major v. Bieberſtein bleibe mit dem neumärfifchen 
Landwehr: Kavallerie: Regimente, nach dem Uebergange bei Saar⸗ 
louis fliehen, und ſchließt die Feſtung auf dem linken Ufer der 
Saar ein, 

Die Avantgarde muß morgen bereit feyn, den Uebergang der 
Kavallerie zu unterflügen, und auch im Fall des Mißgluͤckens fie 
wieder aufzunehmen. Derläßt der: Feind die Saar, ſo ſtellt die 
Anfanterie fo viel Uebergänge über die Saar her, als möglich 
eun wird. 

Seine Hoheit der Prinz Wilhelm werden durch den Oberſt⸗ 
lieutenant v. Stutterheim, ferner Saarbruͤck beobachten laffen. 

Der Major u. Marforw vom ngenieur Corps wird den Gene⸗ 
ralen v. Juͤrgaß und v. Katzler, über die Wege am linken Ufer 
der Saar nach den Orten ihrer Beſtimmung, in Beking Ausfunft 
geben koͤnnen. Wenn die Pionniere morgen nicht mehr bei Be⸗ 
Eing gebraucht werden, fo marfohiren fie nach Saarbruͤck. 

Alte Meldungen geben durch den Gerteral v. Juͤrgaß direkte 
an Seine Ercellenz den Herrn Feldmarfchall und an mich. 

Die Drigaden haben morgen Ruhetag, und richten fich fo ein, 
daß fie den rıten die Saar paffiren Eönnen. 

Sie benugen den morgenden Tag, um ihre Nachzügler heran⸗ 
zubefommen, und Me Infanterie mit Schuhen zu verfehen. 

Se. Ereellenz der Herr Feldmarſchall v. Bluͤcher haben mors 
gen den. roten ihr Hauptquartier in Neuenkirchen, zwifchen St. 
Wendel und Saarbruͤck. . 

Ich bleibe in Löbach. 
Hauptquartier 8% 


k 


oͤbach, am gten Jammr 1814, Abends um 7 Uhr. 
(gezeichnet) v. York, 


Auf die Nachricht, daß die Saar vom Feinde verlaffen wors 
den, befahl der General v. Vorf nachträglich, daß, wenn der es 
neral v. Juͤrgaß von Dutweiler und bei Saarbräd oder in ber 
Gegend übergehen koͤnnte, ihm diefes Üüberlaffen bleibe, damit er 
die Straße nach Meg, zur Berfolgung des Feindes früher ges 
winne, und daß der General: Major v. Katzler feinen Uebergang 
bei Beking gleichfalls befchleunigen folle. - 

Mir Tagesanbruch verfügte fih der General v. York nach 
Beking, um dem Uebergange feiner Reiterei beizuwohnen. Der 
Prinz Wilhelm von Preußen batte fein Quartier bereits dahin 
verlegte, und 3 Bataillone Fußvotf, eine Compagnie Jaͤger und 
eine halbe Zußbatterte, dafelbft zur Dedung des Ueberganges aufs 
geftellt. — Die Bruͤcke war nicht vollendet, der eingetretene Froft 
erfchwerte ihren Bau. Der Oberfitieutenant 9. Stoͤßel ging mit 
ber Neiterei Des Vortrabes (weil der General ’s. Katzler Eranf gewor⸗ 
den) durch Die Fuhrt bei Reling, und marfepirte über Bouzonville 
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bis Boulay auf der Straße nad St. Auolb, wäßrend er Abthei⸗ 
lungen gegen Thionville und Niederwieſe verfendete. 

Das ıfle neumärfifche Landwehr - Kavallerie: Kegiment paſſit rte 
die Fuhrt bei Beking und ging gegen Saarlouis vor, um es eins 

ſchließen. 
” Die Stadt Caarbrüd war in der Nacht vom Feinde verlaf- 
fen worden, weil ſer befürchtet hatte, von jener Abtheilung Der 
ruflifchen Reiterei des General. Majors Karpow des zten, welche 
Die Saar ſchon geftern bei Saargemuͤnde paflırt hatte, in der 
Flanke genommen zu werden; — desbalb ſitzte er aäuch ſchnell ſei⸗ 
nen Ruückzug über Et. Avold gegen Metz fort. Der Oberſtlieu⸗ 
tenant v. Stutterheim ließ ſogleich die vom Feinde verſenkten 
Kühne wieder Heraus bringen. und unterhalb der geſprengten ſtei⸗ 
nernen Brüde, zwiſchen Et. Jean und zer Siegelhürte, eine Schiff: 
brüde erbauen, die zum Uebergange aller Waffengattungen fchon 
um ıı Uhr des Morgens fertig war. Nachdem zuvoͤrderſt der 
Dberfilieutenant v. Stutterheim mit feinem Detafchement die Stadt 
Saarbruͤck befegt harte, marſchirte der General: Major u. Jürgaf 
mit feiner Reiterei und Artilerie durch Saarbruͤck den Feind der 
— großen Vorſprung gewonnen hatte, bis nad Forbach ver: 
lgend. 

Das H:uptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher ging noch 
am Abend "nad Saarbruͤck. 

Das Hauptquartier des Generals Baron Sacken war in 
Eaar: Albe verblieben. 

Das Hauptquartier des Generals v. Vork war in Loͤbach, 

das iſie Armee-Corps hatte in der geſtrigen Stellung Ruhetag. 

Tas Hauptquartier des Prinzen Wilhelm war in Beking. 
gerbe General⸗Major v. 8 mit der Reiterei ſtand in 


Der ııte Januar. 


Der Feldmarſchal ven Bloͤcher befahl: 
Es felle um Einſchließen der Feſtung Saarlouis ein Detaſche⸗ 
ment jurüdbiciben, doch drauche es nicht ſtark zu ſeyn. weil theils 
die feindlihe Beſahung nur geringe fig, aud die Zeitung re 
nur 2 Shore babe, und deshalb leicht zu bewachen wäre 
7te Brigade (Ceneral v. Horn) folle auf dem koͤrzeſten Wege gegen 
die Feſtung Ihienville vorrüden, um den Feind zu nörhigen, eine 
Sarnijen nah Thionville zu werfen, eder wenn die Garniſon 
ſchwach fey, einen Derfuch zur Wegnahme der Feſtung zu machen. 
Der General von Horn Pr Keiterei Atıpeilungen über die Mofel 
ſchicken. und die "Strafen zwiſchen den Feſtungen Luremburg, 
Thionville und Longwy unſicher machen. auch die Verbindung 
mit feinem Haupteorps erhalten. Tem Oderſten Grafen Henkel 
fole aufgegeben werten, mit em Seneral %. gm ra in Berbins 
dung zu leben, u und am isten Januar fi) von Trier aus aus gran 
— zu ken , um den am ıbıen Sjanuar dort anfomm 

den General⸗ Sajor v. Köder (vom ara Armercorpe) Da u 
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machen, das Hauptquartier des Feldmarfchalls v. Bluͤcher werde 
unverweilt nach Gaarbrüd abgehen.“ Ze Ä 
(Datirt St. Wendel, amt 10. Januar des Morgens um 8 Uhr) 

Der General der Infanterie von. York: gab folgende Dise 
pofition: 

„Das. ıfle Corps. paffir morgen die Saar in. folgender 
Drdaung: 

Die Avantgarde einer Hohelt: des. Prinzen Wilhelm 
geht in 2 Abtheilungen über die Saar; was zunächft bei Being 
fteht, über: die dortige Brüde, was näher an Saarbruͤck dislozirt 
ift, bei diefem Orte, Das Rendezvous für die Avantgarde iſt 
St. Avold, und werden fi Seine Hoheit fo. einrichten, daß Die 
Avantgarde um ı2 Uhr Mittags bei Korbach, am. jenfeitigen 
Ufer vorbei iſt. I 

Der‘ General: Major v. Horn. mit der ten “Brigade iſt be: 
flimmt, auf dem kuͤrzeſten Wege gegen Thionville vorzurüden, 
und erhält zu diefem Linternehmen eine befondere Inſtruktion, er 
paffirt mit der ten Brigade die Saar, wo es am. leichteften iſt, 
entweder bei Mergig, oder bei Beking. 

Der Major v. Bieberftein ift beftimmt, die Finfchließung von 
Saarlouis mit 4 Bataillonen Sinfanterie und 4 Esquadronen des 
ıften Neumaͤrkiſchen Landwehre« Kavallerie: Regiments zu komman⸗ 
diren; bierzu fommen: j 

Don der ıften Brigade 1 Grenadier: Bataillon und ı Land: 
wehr: Bataillon; fie löfen unter dem Kommando des Grenadier: 
Majors morgen früh um 7 Uhr die Einichließungspoffen der 
Avantgarde auf dem rechten Gaarufer ab, fehließen den dortigen 
Brüdenfopf ein, und wird der Midjor v. Bieberſtein bierzu noch 
ı Esquadron abgeben. u Ä 

Die Bte Brigade betafehirt 2 Landwehr: Bataillone zur 
Einfchließung von Saarlouis auf dem linken Saarufer, die un⸗ 
mittelbar unter dem Major v. Bieberflein ſtehen, fie müffen mor⸗ 
gen fehr zeitig zur Dispofition deffelben geftelle werden. 

Die ıfte und zte Brigade und die Reſerve⸗Ar⸗ 
tillerie find Morgen Mittag um ı Uhr auf dem Rendezvous 
an der Bruͤcke von Saarbrüd, paffiren in ihrer Tour die Saar 
und werden rechts der Chauſſee in der Gegend von Forbach dis: 
lozirt. Um 12 Uhr wird der Major v. Schaf an der Bruͤcke 
von Saarbruͤck den Generals Stabsoffizieren die Kantonirungen 
anwelfen. 

Se. Excellenz. der Herr Feldmarfchall v. Bluͤcher nehmen der 
rıten Januar ihr Hauptquartier in &aarbrüd. 

Die Truppen nehmen nur das allernothmwendigfte Fuhrwerk 
mit über die Saar, alles übrige bleibt dieffeits, und, wird der 
Dberfilieutenant v. Katte die Ordre erhalten, die große Bagage 
nach Meiffenheim zu führen. 

Löbach, den soten Januar 1814. um 6 Uhr Abends. 

(gezeichnet) v. York. 


Es war 3 Uhr Nachmittags, als die Bruͤcke bei Beking 
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fertig wurde, und ber Prinz Wilhelm von Preußen den Bortrab 
ſogleich übergehen lief, er marfchirte über Waldevrange, verließ 
dort die große Straße, weil fie unter den Kanonen der 
Saoarlouis vorübergeht, und bog erit kei Diften wieder in jene 
große Landſtraße nah Et. Asold ein; er konnte mit dem Haupt⸗ 
corps des Vortrabes nicht weiter als bis nad Hiberherrn kom⸗ 
men, feine Spitze unter dem Oberſtlieutenant v. Klür war jedoch 
bis Sarling vorgerüdt. 

Der Oberfilieutenant v. Etößel, der biefe Radıt bei Bou⸗ 
lay gelagert batte, mußte ſich von dert bis Tittichen zuruͤckziehen, 
will er die Törfer um Er. Avold herum, ae no vom Feinde. 
befegt fand, und er chne Verbindung war. 

Dem Öberitlieutenant v. Etutterheim hatte ber Trinz Bil- 
Heim v. Preußen den Befehl gegeben, mir feinem Detaſchement 

von Saarbruück auf der großen Straße gegen Er. Avoid vor: 
zuräien, weil er ‚beatfi chtigte, ſich dert wieder mut ihm zu ver: 
einigen. Als diefe 2 Abtheilung dort anfam, ſtieß tie auf den Feind, 
ber ein auf der großen Ztrage in einem Engpaß vor Zt. Avold 
liegente Muͤble (die neue Muble genannt) ſtark mit Fußvolk un 
Seiterei befeße batte. Der Oberfitieutenant v. S 
nete die Truppen zum Angriff, odwedl der Boden nicht für Be 
Keiterei geeignet war; er lich das Busse (ein Bataillon des 
ı2ten Reſerve⸗-Regiments un: dem Capitain 9. Wigand) rechts 
sen der Straße über die waldigten Höhen auf die nene Mühle 
Iosarhen. um den Feind fo in die Iunke Fianke za nehmen. wah⸗ 

er ſeldſt auf der großen Straße vorruͤckte. Der Feind, nun 
Sleicgseitig ih der Greuse Bud im Küchen angegriffen, wurde auch 
(nel aus der neuem Mühle jurüdgemerfen und bis nah Ei. 
Avold verfolgt. Hier vermehrte ſich ſeine Staͤrke ‚bis auf 600 
Mann Zufrelf uad joo Mann Reiterei mit 53 Etüf Kononen, 
und er glaubre, als der Staͤrkere fi Fuer behaupten zu fönnın; 
allein nach erncuertem barmädiyen Gefechte wurde er denned) 
mit dem Bajonert aus der Stadt gewarien, und auf ter greden 
Straße nah Metz dia verfolat. Das preußiſche Bataillen verlor 
x Unteroffizier todt. und 1 Dfigir (Capitain u Ahrin) umd 
12 Soldaten verwunttt. 

Der General: Major u. Hern mit ber ten Brigade pa 
bie Saar bei Tıhry, und warfhirte auf der Gtrage a Se 
onsile heute his nah Bouzonville. 

Der General: Moior © Juͤrgaß marfirte von Ferbach über 
Der: Homburg bis nah St. Arold. we er wm 10; Uhr tes 
Abends vinzraf, wo gleichzecitig auch der General⸗ Majer Landsfen 
vom Sacenſchen Lore mit 2 Jüger:Äegimrutern, und der Rei⸗ 

i des Genccols Prinz Viren eiatraf. *58 
De me Dip mu Ih Same ot 


und te Mrijade des Areereeps mb Die 
— —— a Ale as 
das Oauptquartier des Generals v. York Iam nach Ferboch; 


die ıfle Brigade nach Gneslauter, Luttweiler, Klein: und Groß⸗ 
Roffel und alte Glashütte; 

die 2te Brigade nach Verdan, Schoͤnecken, Clarenthal, Furſt⸗ 
haufen, Dttenhaufen; 

die Referve- Artillerie nach Fohrbach und Verrerie; 

die Parkkolonne nach Malſtadt und die Fuhrfolonne nah St. 
Johanne; 

der Major v. Bieberſtein nahm ſein Quartier in Walderange 
vor Saarlouis; 

das Sauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher war in Saar⸗ 
br “ 


“ “ 


Der ı2te Januar. 
Der Feldmarfchall v. Blücher gab folgende Dispofition: 
Den ı2ten Januar marfchirt das Corps von York in Kantor 
nirungen ywifchen Foligny und St: Avold, beide Orte in 
Elufine, die Brigade von Horn bleibt im Marſch gegen This 
onville. - 
Die Brigade der Avantgarde rücdt vor Meg zwifchen Colombẽ 
und Eourcelle. | 
Am ı2ten Januar marfchirt das Corps von Sacken in Kane 
tonirungsquartiere zwifchen Toulgnemont und Petelanger, 
Mein Hauptquartier iſt in St. Avold. 
(gezeichnet) v. Bluͤcher. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes, 
v. Gneiſenau. W 


Der Prinz Wilhelm von Preußen brach mit dem Vortrab 
ſo auf, daß er um 10 Uhr in St. Avold eintraf; der Oberſtlieu⸗ 
tenant v. Stutterheim mar bereits von hier mit der Spitze des 
Portrabes von 3 Bataillons, 4 Esquadrons und einer reitenden 
Batterie auf der Straße nach Mes vorgerhdt, und märfchirte 
bis nach Courcelles. Der Oberftlieutenant v. &tößel war über 
Doulay und les Etangs gleichfalls nach Meg in Marſch; bei dem 
Dorfe Moifenille und Flanville fam es zu einem Gefechte, bei 
welchen der Feind einen Verluſt von do Dann Todte und Ders 
soundete, und 30 Dann Gefangene erlitt, 

Der Prinz Wilhelm von Preußen verfolgte feinen Marfch 
bis nach Foligny, und befegte mit dem Vortrabe Morlange, Nas 
ville, Halfedange und Guinglange. 

Der Seneral: Major v. Juͤrgaß war mit der Neiterei weiter 
wor, hatte bereits das Flüßchen Nied paffirt, und nahm fein Quar: 
tier in Chateau⸗Urville, während feine Vorderpoſten bei Slanville 
Srancaife flanden, 

Der General: Major v. Horn Fam heute mit der ten Bri⸗ 
gade vor Thionville an, welches er durch den Dberftlieutenant von 
Sohr mit ı Bataillon und A Esquadrons auf dem rechten Ufer 
der Moſel einfchließen ließ; er felbft nahm in Diftrof Quartier. 

Die ıfle und 2te Brigade und Referves Artillerie marfchirten: 

das Hauptquartier bes Generals v. York nach Longenille; 


s 
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die ıfte Brigade nah Haute und Baſſe, Vignueul. Marange, 
Hallerin, Bronef und Zoudrange; 

bie >te Brigade nah Zeming, Morbe, Fontaine, Ober: und 
Nieder-Wieſe, Porcelette und Biſten; 

die Referve- Artillerie nach St. Avold, Longeville. 

Der Bortrab des General: Majors Landsfoy ftand bei Cour⸗ 
celles, und erhielt den Befehl auf der Straße von Chateau⸗Sa—⸗ 
lins nah Pont a Mouſſon zu marfchiren; ein KRofafen- Regiment 
zu Sailly unterhielt die Verbindung zwifchen ihm und den preu⸗ 
Bifchen Truppen, 

Der General: Major Prinz Biron marfchirte bereits von 
St. Avold mit dem Befehle ab: die Verbindung mit den 6ten 
Armeecorpe (Graf Wittgenftein) des Hauptheeres aufzufuchen, 
welches nach Nancy dirigirt war. ° 
Das Corps des Generals Baron Sacken fantonirte heute 
zwifchen Faulquemont und Petelange. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls v. Bluͤcher befand 
fih in St. Avold. 


Der 13te Januar. 

Der General ber Infanterie von Vorf befahl, daß der Vor: 
trab und die Reſerve-Reiterei mit Tagesanbruch vor Meg rüden, 
und zwifchen Solombe und Sourcelles aufgeftellt feyn 'follten, daß 
die Reſerve-Reiterei des Generals v. Juͤrgaß unter den Befehl 
des Prinzen Wilhelm vermwiefen fey, und daß der Vortrab fich 
u der Avantgarde bes Generals Sacken in Berbindung feßen 
olle, 

Der Feind, der feinen Rüdzug gegen Meg nun völlig aus: 
geführt hatte, war heute früh noch in dem Beſitz von dem Ter⸗ 
rain dieffeits Colombe; der Dberftlieutenant_v. Stutterheim drängte 
ihn über Borny bis gegen die Stadt zurüd, worauf Unterſtuͤtzun⸗ 
gen aus der Keflung rücten, fo daß der Feind im Beſitz von 

orny, Vauton, May und Billiers l'Orme blieb; es wurde ges 

meldet, daß eine feindliche Truppenkolonne von Meg auf Verduͤn 
marfchiere. 

Der Bortrab mit der Referve: Kavallerie vereinigt, nahmen 
die folgende Stellung gegen die Fellung Meg. 

Die Borpoften. " 

3) Der rechte Flügel unter dem Oberfllieutenant v. Stoͤßel 
auf der Straße von Saarlouis und Montoy rechts bis ge: 
gen die Moſel, befeßte Slatigny, St. Barbe, Gras, Re 
toufai, Moijeville und Servigny, (zufammen ı Bataillon, 
8 Esquadrons, + reitende Batterie). 

2) Das Zentrum unter dem Oberftlieutenant v. Gtutterheim, 
auf der großen Straße von St. Avold, befeßte Meontoy, 
Lovallier, Colombẽ, Koincy, Maifery, Landremont und Eiily, 
(ufammen 2 Bataillons, 2 Compagnien Jäger, 4 Esqua⸗ 
drons und 1 reitende Batterie). ı 

3) Der linke Flügel unter dem Major v. Woisky, befekte 
Ars le Cunery, Mercy le Haut und Granges aur Bois. 
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Der General: Major v. Juͤrgaß befegte Courcelle fur Nied, 
Eunery, Mefeleuve und Srontigny, (zufammen 8 Esquadrons 
. Dragoner und + reitende Batterie). 

Das Gros des Bortrabes. 

Der Prinz Wilhelm von Preußen fland in Courcelies les 
Chauſſy; befegte Courcelles, Pont a Chauffy, Thevillon, 
Meanzeroy, Mont und. Pange; (sufammen 4 Bataillons, 
4 Esquadrons, ı Compagnie Pionnier, die Zußbatterie 

0. 15.) 

Die Feftung Thionville, welde eine Befagung von 
2000 Dann hatte, wurde durch die 7te Brigade eingefchloffen. 
Die Vorpoſten auf dem rechten Meofelufer, unter dem Oberſt⸗ 
lieutenant v. Sohr, flanden in Studange, Illange, Niederham 
und Volſtrof, (zuſammen 4 Esquadrons, ı Compagnie des Leib: 
Sinfanterie: Regiments und ı Bataillon Landwehr). 

Das Hauptcorps fland in Diftrof, Metzerviſe und Ke⸗ 
Dange, (6 Bataillons und ı Fußbatterie), 

Das Corps des Generals v. York (die ıfle und zte Brigade) 
machten Ruhetag, und das Hauptquartier blieb in Longeville. 

Der Bortrab des Senerallieutenant Waſſilſchikof traf heute 
vor Pont a Mouffon an, welche Stadt noch vom Feinde be 
fegt war. | 

"Der General: Major Prinz Biron fand heute in Morhange. 
Das Hauptquartier des Feldmarfchalls von Bluͤcher befand 
fih in St. Avold. | 


"Der ıdte Januar. 


Der General ber Anfanterie v. York gab für das Blokade⸗ 
Corps von Meg. für den Fall. eines feindlichen Angriffs folgende 
Dispofition : Ä 

„Im Sal der Feind mit Ueberlegenheit von Meg vordringen 
follte, fo halten Seine Königliche Hoheit der Prinz Wilhelm das. 
Defilee von Courcelles fo lange als möglich, laſſen ſich durch das 
Detafchement des Oberfllieutenants. v. Stoͤßel die rechte, durch 
den General v. Juͤrgaß die linke Flanke deden, und muß zu dem 
Ende erfleres die Straße von Meb nach Saarlouis fefthalten, 
leßteres fich mit dem General Landskoy in Verbindung feßen. 

Die iſte Brigade ftellt Die vorwärts liegende Infanterie fo: 
"gleich Hinter dem Defilee von Foligny auf, um die Avantgarde 
nöthigenfalls aufzunehmen, der Reſt der Brigade Eonzentrirt fich ” 
zum Soutien auf der Ihauffee zwifchen Foligny und Marange. 

Die 2te Brigade hat ihr Rendezvous auf der Chauſſee bei 
Zeming, und bleibt disponible; die Neferve- Artillerie bat ihr 

Rendezvous auf der Chauffee zwifchen Longeville und St. Avold: 
nn (gezeichnet) v. York. 


Dei dem Blokadecorps vor Meg begab fich nichts: neues, der 
Prinz Wilhelm von Preußen verlegte fein. Quartier nach dem 
Schloſſe Urville. u Be | EEE 

Auf Defehl des "Feldmarfchalls v. Bluͤcher wurde heuse die 
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ıfle Brigade des General: Majors v. Pirch des ten in Marfch 
nach Thionville gefegt; fie folkte dort die 7te Brigade ablöfen, 
weiche beftimmt war nach Luremburg zu marfchiren, um die Weg⸗ 
nahme, dieſer Feflung zu verfuchen, wohin auch der Dberft Graf 
v. Henfel von Trier aus zu marfchiren angemwiefen wurde. 

Der Senerallieutenant Waſſilſchikow befegte heute die Stadt 
Dont a Mouffon, nachdem der Feind in der Nacht unerwarter 
Diefen Ort, fo wie die Mofel und Meurthe verlafien hatte. 

Der Generale Major Prinz Biron von Kurland befegte heute 
die Stadt Nancy ohne Widerfland; der Feind hatte bei feinem 
fhleunigen Abmarfhe die dort in Gefangenſchaft gehaltenen 
Epanier zurüdgelajfen, fie wurden nun durch bie Verbündeten 
Truppen befreiet. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls v. Blücher blieb Heute 
in St. Avald, 


Der 15te Januar. 
Es änderte ſich nichts in denen geftern bei dem iſten Armee: 
corps getroffenen Anordnungen. 
Der Prinz Wilhelm von Preußen machte eine Erfennung 
ber Feſtung Mes, und befichtigte dre Aufftellung feiner Vorder⸗ 


poften. 

Dom Feldmarſchall von Bluͤcher erging der Befehl, die Fes 
fiung Metz einzuſchließen, den Feind nach Berbun bin zu verfols 
gen, den Ueberfall und Angriff auf Suremburg ausıuführen, und 
den Zuftand von Longwy zu unterfuchen. Zur Ausführung diefer 
Defehle war ein dreifacher Uebergang über die Moſel bei Thion⸗ 
Hille, Ancy und Sierek noͤthig. 

der Feidmarſchall von Blücher behielt fein Hauptquartier in 
St. Avold; 
der Generat v. Vorf das feinige in Longerille; 
der Prinz Wilhelm von Preußen in Chateau Urville, 
der General v. Pird der zte traf heute in Thionville ein; 
ber Eeral = Bajor von Hom war auf dem Marſch nach 
teredt. 


Der 16te Januar. 

Der Feldmarſchall v. Bluͤcher gab fuͤr heute zuerſt folgende 
Dispoſition: 

„Den ı6ten Januar marſchirt das Corps von Sacken 
in Quartiere zwiſchen Chatenu Salins und Morhange, Moyen 
Dic, und Bic und Marfall. werden mit Infanterie befegt, um 
Herr der Straße von Moyenvic über Petelange nach Saarge⸗ 
münde zu bleiben. 

Die vorgefchidte Kavallerie gegen Nancy wird unterftügt 
durch nachrüdende Kavallerie, und Nancy und Pont a Mouffon be: 
feßt, wenn es vom Feinde verlaſſen feyn follte, der Feind wird 
auch in diefem Ball durch leichte Kavallerie verfolgt, die Avant 
garde des Corps von Sacken bleibe gegen Pont a Mouſſon 


“ 
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Das Corps von Vor bleibt in feinen Quartieren ſtehen, 
und es werden die Wege von Foligny gegen Pont a Mouſſon 
refognogzirt, ob fie mit leichtem Geſchuͤtz zu befahren find. 

Das Corps von Langeron marſchirt: \ 

“den ı6ten Januar na Saarbruͤck, _ 
am ı7zteh Januar in Kantonirungen zwifchen St. Avold und 

Forbach, den letztern Drt. erllufis - 
Mein Hauptquartier bleibt in St. Avold, a 


| (gejelspnet) Bluͤcher. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift, der Chef des Generalſtabes, 
| . v. Gneiſenau. 


Eine zweite Dispofition des Feldmarſchalls von Bluͤcher, 
welche Veraͤnderungen für ben ı6ten- Januar und die Bewegun⸗ 
gen auf den ‚ızten vorfchrieb, lautete alfo: | 

„Am ı6ten Januar ruͤckt die Brigade der Avantgarde bes 
Corps v. York dergeffalt vor Metz, dag fie die Einſchließgung von 
Solombe über Magny bis Montigny uͤbernimmt; von ©t, 
Julien bie Colombe findet die Einfchließfung nur durch die Ka— 
vallerie der Avantgarde flatt. FE u 
Pad andere Brigade ruͤckt auf der Chauffee nad Meg 
nach. | . 
wert ie Reſerve:? Kavallerie folgt dem feindlichen Ruͤckzuge auf 

er un. 

Den ı7ten Januar geht eine Brigade bei Anecy uͤber bie 
Moſel und die Einfchließung von Meg wird vollendet. 

An diefem Tage ift auch die Einfchliegung von Thionville zu 
golenden, [9 mie die von Luxemburg durch die frühere Dispofition 

ewuͤrkt iſt. 

Am i7ten Januar ruͤckt das Corps von Sacken in 
Kantonirungen zwiſchen Nancy und Chateau Salins (die Stadt 
Nancy wird mit einer Brigade beſetzt). 

Die Infanterie der Avantgarde bleibt in Pont a Mouffon, 
die Kavallerie folgt dem Feinde, fowohl von Pont a Mouffon als 
von Nancy, jedoch behält die erffere die Hauptdireftion von Pont 
a Mouffon auf Comerch an der Maas, die andere von Naney 
über Toul vach Bar le Duͤc. Die Jnfanterie wird den i18ten 
weiter ruͤcken, doch wird es, noch beſtimmt'werden, wohin. 

Den ı8teni Januar ruͤckt das Corps von Langeron in 
2 Rolonnen; , on 

die erite Kolonne: bie fammtliche gepaere von St. Avold in 
zwei Maͤrſchen vor Metz, wo ſelbige bei Dem General von - 
Dorf die weitern Befehle finden wird; 
die 2te Kolonne: die fämmtliche Infanterie bezichet Kan⸗ 
tonirungsquartiere zwilchen Chateau Salins. und Salguemont, 
und den ıgten Januar zwiſchen Nanch und Chateau 
ng. 


\ 
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Mein Hauptguartier iſt am 'iöten Januar in Chateau Salins, 
am 17ten — in Nancy, 
Br | (gezeichnet) v. Blächer. 
Fuͤr gleichlautende Abfehrift der Chef bes Generalfiabes, 
| 0 v. Sneifenau, 


| Der General der‘ Amfanterie von York gab folgende De: 


fehle: 

„Seine Königliche Hoheit der Prinz Wilhelm werden ben 
16ten Januar mit der Brigade ber Avantgarde, die Einfchlie- 
fung von Mes, von Colombe Über Magny bis Montigny uͤberneh⸗ 
men. Der Öberftlieutenant v. Stößel ſchließt bie Seltuna mit 
den 5 Esquadrons feines Kegiments von Colombẽ bis &t. Julien 
an der Mofel ein. nn 

Der Generale Major v. Juͤrgaß mit der Keferve- Kavallerie 
Hall de Poſet bei Anecy, und verfolgt den auf Verdun abzie 
enden Feind. 

Die te Brigade rüdt-den 16ten Januar nah Silly, Villers, 
Cunexy und ange, 

Den ı7ten Januar paffirt die Brigade der Avantgarde 
mit dem brandenburgifchen Ubtanen :Regimente, den 3 Esquadrons 
en und der reitenden Batterie die Meofel bei Ancey. eine 

Önigliche Hoheit der Prinz Wilhelm werden dann die Finfchlie: 
fung der Feltung Metz auf dem linken Moſelufer übernehmen. 

Der Dberfttieutenant‘ v. Stoͤßel bleibt in feiner am ı6ten 
übernommenen Stellung. 

Die te Brigade nimmt bie Pofition der Bien Brigade ein, 
und der Prinz Wilhelm wird mit dem Oberften v. Warburg auf 
dem nächften Wege eine Verbindung etabliren. Der Oberſtlieute⸗ 
nant von Stoͤßel wird am -ı7zten an die Befehle des Dberften 
v. Warburg gewiefen. 

Mein Hauptquartier kommt den ı6ten Januar nach Boulay. 

Longeville am ı5ten Sjanuar Abende, 


(gezeichnet) v. VYork. 


Der General der Infanterie von Dorf verlegte fein Haupt: 
quartier nach Boulay, und die verfihiedenen Abtdeilungen feines 
Corps feßten ſich ber Anordnung gemäß in Marſch. Das Wetter 
änderte fich auffallend; flatt der Kälte gab es nun Thauwetter, 
die Wege fingen an, ſehr fchleche zu werden, und die Mofel ſchwoll 
in Eurzer Zeit fehr beträchtlih an. 

Der Dispofition gemäß befahl der Prinz Wilhelm von Preu⸗ 
Sen dem Öberftlieutenant v. Stoͤßel: mit Tagesanbruch die Bor: 
poften des Oberfilieutenant v. Stutterheim abzulöfen; dieſem 
Bingegen, um 8 Ubr mit einem Bataillon, Esquadrons 
Hufaren und der Balben reitenden Barterie bei St. Agnan zu 
fieden, um die Einſchließung von ColombE Über Magny bis nach 
Montigny zu bilden, während der Major von Zaſtrow mit 4 Es: 

uadrons Landwehr dis Vorderpoſten des Generals Majors vor 
—— abloͤſen ſollte. 
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. Der Prinz Wilhelm marſchirte mit dem Hauptcorps des 
Vortrabes über Pange ‚und? Marly nah Couvry, wo er fein 
Quartier nahm; die Truppen Eantonirten in den nächften Dörfern, 

Der General: Major v. Juͤrgaß, welcher die Moſel bei Jany 
aux Arches paffiren wollte, fand bier Fein Mittel (Fahrzeuge) 
dazu, auch war der Strom fehr flark ausgetreten, und trieb ftarf 
mit Eis, fo daß er fich genöthiger fah, die Moſel ſtromaufwaͤrts 
a manaiven, und fein Quartier für dieſe Nacht in Champẽ zu 
nehmen. et j 

Der General: Major v. Pirch der 2te war vor Thionville 
angefommen, allein auch er Eomnte die Deofel nicht paffiren. 

Der General: Majsr v. Horn blieb bei Sierek ſtehen, weit 
er gleichfalls die Moſel nicht paffiren Eonnte, und fich. feheuete, 
den großen Umweg über Trier zu machen, um gegen Luremburg 
vorzurüden. : 

Das Corpse von Saden ftand in Quartieren zwifchen Chas 
teau Salins und Morhange (das Hauptquartier in Many), 

Das Corps von Langeron in und bei Saurbruͤck. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalis v. Bluͤcher befand Tich 
in Chateau Salins. 

Das fchlefifche Kriegsheer hatte nım feine Verbindung mit 
dem Hauptheere bergeftellt, zwifchen der Deofel und Maas, 

- Der Marfhall Marmont, welcher am ı2ten in Meg eintraf, 
ließ dafelbft die Divifion Dürücte zurüd, und ftellte fi) am 1bten 
bei Gravelotte auf; eine andere feindliche Abtheilung hatte noch 
die Stadt Toul beſetzt. ot 


Der 17te Januar 

Der Seind verließ die fämmtlichen Dörfer . bieffeits Meß; 
die preußifchen Vorpoſten ftanden in den Weingärten und Umges 
bungen faum eine Eleine Viertelſtunde von der Feſtung entfernt. 
Der Oberſt v. Warburg. mit der ten Brigade, übernahm mit 
Tagesanbruch die Vorpoſten und die Stellung des Oberſtlieute⸗ 
nants v. Stutterheim, und legte fein Quartier nach Marly; der 
Dberftlieutenant v. Stutterheim hingegen marfchirte mit der Spige 
bes Mortrabes auf der Straße nach Pont a Mouffon bis nach 

orny. | 
Der General: Mojor v. Juͤrgaß paffirte bei Pont a Mouffon 
die Mofel; feine Borderpoften flanden bei Thiancourt. 

Der General: Major v. Horn bewerfitelligte heute mit vielen 
Anftrengungen auf 2 Fähren, feinen Uebergang bei Remich über 
die Moſel. 

Der General: Major. v. Pirch der te fand vor Thionville 
und batte fein Quartier, in Difteof. 

Der ruffifche. General: Lieutenant Barasbin, mit einiger Rei⸗ 
terei des -Langeronfchen Corps (den Mietaufchen und Meuruffifchen 
Dragoner: und den ten und Iten Ufränifchen KRofaten : Regimene 
tern) zufammen 1800 Pferde flark, traf heute in St. Avold ein. 

Das Eorps des Generals Grafen Langeron kantonirte zwi⸗ 
fen St. Avold und Forbach. 


® 
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Das Corps bes. Generals Baron Daten zwifchen Chateau 
Salins und Nancy (das ‚Hauptquartier in Nanıy). - 
Das Hauptquartier des Feldmarfchalls v. Blücher befand fich 


Hancy. oo 
Das Hauptquartier des Generals v. York blieb in Boulay. 


Der ıdte Januar, 


- Der Seneral der Infanterie v. Vork gab die folgende Dis⸗ 
pofition an das ıfle Armee: Corpse: - 

- Dem Befehle des Feldmarfchalls von Blücher gemäß, follen 
die Feftungen Meß, Thionville, Luremburg und &arlouis einge 
fchloffen, und .es verfucht werden, ob man fich diefer Pläge, oder 
eines derfelben bemäshtigen‘ kann; wo der Anfchein eines wahr: 
heinlichen Erfolges vorhanden iſt, da kann der Bortheil mit ver 
Altnißmägiger Aufopferung erfauft werden. 

: Die Brigade des Seneras v. Horn bleibt in ihrer Bewe⸗ 
gung auf Luremburg; den zoften fol der Verſuch darauf unter 
nommen werden; den 22ften fol fie nah Thionville marfchiren, 
und in Berbindung mit dem Öeneral v. Pirch dem ten, am 23ſten 
Januar den Angriff auf diefen Platz unternehmen, wenn fi) dem 
Seneral 9. Pirch nicht ſchon früher Gelegenheit darbietet. - 

Das Detafchement des Dberfien Grafen Henkel marfchirt, 
Wenn die Unternehmung auf Zuremburg beendet, . gegen Longwy; 
den 23ſten Januar verwendet es zu der etwa möglichen Unterneh- 
mung, und marſchirt nach St. Mihiel, mwofelbit es den =6ften 
eintrifft, und welches der Konzentrirungspunft des ganzen Armee: 
Corps wird. 

Wenn Thionville Aicht gendmmen werden kann, fo rüden bie 
Drigaden von Horm and von Pirch vor Mes, und die Reſerve⸗ 
Kavallerie des ten Armee: Corps, unter dem General: Major 
v. Köder übernimmt die Blokade von Thionviile. Die Zeit bis 
zur Ankunft dieſer Brigaden werden Seine Königliche Hoheit der 
Prinz Wilheim mit Ihrer und der Ihrem Kommando unterge 

enen aten Brigade benupen, um Meg noch vor Konzentrirung 

des ganzen Corps zu nehmen; bie 2te Brigade hält den Ping 
auf dem rechten Mofelufer eingefchlofen; Die -"Keferve: Artillerie 
unter dem Oberften v. Echmide wird den zoften zu ihr flogen, 
und zur Dispofition einer Königlichen Hoheit feyn. 

Seine Königliche Hoheit werden den ı8ten bei Pont a Mouſ⸗ 
fon feyn; den ıyten die Moſel paffiren, und den zojien die völlige 
Einſchiießung beierfitelligen, und durch eine nächtliche Allarmirung 
die Tontenance des Kommandanten erproben, dieſes Mittel wird 
* moandirenden Offizieren der Angriffe gegen die Feſtungen 
empfohlen. 

SGeine kdoͤnigliche Hoheit werden ein verhaͤltnißmaͤßiges De: 
tafchemene Kavallerie längs dem linken Ufer der Moſel gegen 
<pionville fhiden, um dem lag vorläufig feine Kommunikation 
mit Luremburg zu nehmen, indem der Uebergang der Truppen 
des Generals Pirch bei Thionville Echwierigfeiten finden Eönnte. 

Die Keferves Artillerie ſetzt fih in Marſch gegen aarieuis. 

en 
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Den ıöten wird in Verbindung mit dem Major Bieberflein der 
Derfuch gemacht, fich des Platzes zu bemächtigen, den ıgten mars‘ 
(Hirt fie wieder ab, und erwartet die nähere Beſtimmung von 
dem Prinzen. Der Eommandirende General wird bei den Unter: 
nehmungen auf Luremburg. und Thionville zugegen feyn, und nach 
Beendigung “derfeiben die etwa noch nöthige Unterflügung gegen 
Meg und den Marfh nah St. Mihiel anordnen. . Sollte Meg 
nicht genommen werden, fo wird die Blokade davon der Kavallerie- 
des Langeronfhen Corps, welches fon nach Meg dirigirt iſt, 
überlaffen bleiben. BE ' 
Dei den Anordnungen der Angriffe vertrauen Se. Ercellenz 
der kommandirende General der Einſicht ber . Eommandirenden 
Herrei, Offiziere, und erinnern bloß, daß Binlängliche Werkzeuge: 
zur Sprengung der-Thore, zum Umhauen von Palliſaden, Faſchi⸗ 
nen zum Ausfuͤllen trockner Graben, Bruͤckenmaterial, Feuerhaken, 
um Zugbruͤcken nieder zu reißen, Leitern von gehoͤriger Länge ıc 
zu einen goup de main nöthig find, und man fuchen muß, deren 
ſo viel ale möglich herbei zu fchaffen. 
Doulay, am ızten Januar 1814, | 
. (gezeichnet) v. Dorf. 


Das Thauwetter bielt auch heute an, die Mofel erreichte 
einen ungemein hohen Wafferftand, . und trat überall aus ihrem 
Bette; auch das Eleine Flächen Seille trat aus und uͤberſchwemmte 
fein ganzes Thal. .. | | 

Der Prinz Wilhelm’ von Preußen verfammelte das Gros des 
Mortrabes um zı Uhr des Morgens bei Coin, und marfihirte mit 
demfelben bis nach Pont a Mouſſon. N 

"Der Dberftlieutenant 9. Stutterheim märfchirte bis nach Den: 
bieres, und belegte die, naͤchſten Dörfer, . feine Patrouilfen fendete 
er voraus ‚gegen Metz und Gravelotte. Unter Bedeckung von 
Reiterei machten die Ingenieur: Offiziere Erfennungen bes Weges, 
und fuchten den Punft aus, . um die Verbindung mit den Trups 
pen Auf dem rechten Ufer der Mofel zu eröffnen. j | 

"Der General: Majdr’v, Juͤrgaß mit der Reiterei marfchirte . 
bis nad Thinancourt; der Feind Hatte ſich bei St. Benoit auf 
geſtellt, ‘verließ jedoch feine Stellung bei Annäherung der preußi⸗ 
. (en Truppen.. 

Vor Meg blieben der Oberſt v. Warburg und Oberſtlieut. 
v. Stößel unverändert flehen. “ u 

Der General: Lieutenant Barasdin erhielt den Befehl, feine 
Meiterei zu theilen, und die Hälfte Üiber Pont a Mouffon vor: 
rüden. zu lajfen, ‚damit, er Eünftig die Feftung Metz auf beiden 
Ufern der Moſei einfohliegen Fänne: | J 

Der General⸗Major v. Horn ſtand noch bei Remich und in 
der Gegend. | . N  ) 
Der General Pirch bet zte Vor Thlonville (ſein Quartier In 
DistrofJ. Erde .... 
+ Der DOberfl Graf v. Henkel, nächberh we’ kin 10ten von Trier 
Der Krieg. IL Thei. 3 i 
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wmfgebrochen, und über Grevemachern auf der Straße nach Lu—⸗ 
‚ zemburg marfchirt war, fland heute in dorf; >. u 
Der General: Major Röder ftand in Trier. , j 


Das Eorps des Generals Baron Gaden in Nancy und der. 


Gegend. oo. 
"Das Corps des Generals Grafen Langeron in. Rantonirun: 
gen zwiſchen Chateau Salins und Falquemont. a 


Das Hauptquartier des Generals v. Dorf „verblieb in 


oulay. J 
Das. Hauptquartier bes Feldmarſchalls v. Bluͤcher in Nancy. 
Der ıgte Januar. | 
Es wurde heute die Feftung Luremburg durch den General: 
Major v. Horn und den Dberft Strafen v. Henfel_ gemeinfchaft: 
lich eingefchloffen; und zwar von dem letztern auf der Weſtſeite 
der Alzette, oder von dem Wege nach Thionville bis Zu dem nach 
Merzich, fein Quartier war in Bertrange; der General u. Horn 
Hingegen fihloß es auf’ der Oftfeite der Alzekte, auf den Straßen 
von Echternach und Trier und Remich ein, und nahm fein Quar- 
tier in Rodt. tet nee nn 
. Der Oberft u. Schmidt beſchoß die Feſtung Saarlouis, jedoch 
ohne Erfolg. BE . 

Das ausgetretene Waſſer erlaubte dem Prinzen Wilhelm von 
Preußen heute nicht, auf der geraden Straße gegen Metz vorzu: 
rüden, worauf der Feldmarfchall'v. Bücher befahl, daß das Haupt:, 
corps des Vortrabes vorläufig in Pont a Monffon ftehen bleiben’ 


ſolle. 

Das Detaſchement des Oberſtlieutenants v. Stutterheim mar: 
ſchirte bis nach Gorze, die Spitze deſſelben beſetzte die Doͤrfer 
Ars, Gravelotte und Vaux. 3. 

Der Genetal⸗ Major v. Juͤrgaß marſchirte heute bis nach 
Fresne. Der Feind ruͤckte bis nach dem Dorfe Mauhuelle vor, 
und beſehzte es mit Fußvolk, während 600 Mann Reiterei vor dem: 
felben aufmarfchieten. Der General v. Juͤrgaß griff diefe Reiterei 
on, und warf fie in das Dorf zurüd, gegen welches er nun fein 
Geſchuͤtz auffahren ließ, und den Feind durch fein heftiges Keuer 
wang, fich bis. nach Haudiaumont zuruͤckzuziehen. Der Geind 
atte über 100 Todte und Verwundete, und verlor 50 Mann als 
Gefangene, der ‚preußifche Derluft befieht an Todten In 4 Mann und 
10 Pferden, und an Verwundeten, 14 Mann und. 8 Pferden, 

Die ruffifche Reiterel loͤſete heute den Oberſtlieut. v. Stößel auf 
ben Dorderpoften bel Meb ab, und diefer wereinigte ſich mit dem 
. rechten Flügel des Oberft v. Warburg. 

Der General v. Dorf hatte ſeine Relſe über Distrof laͤngs 
der Moſel über -Sierd und Remich fortgeſetzt, und uͤbernachtete 
in dem Schloffe Subange 

Der Generale Major 1. Roͤder marſchirte ‚bis nach Greve 


machern. 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher befand ſich 


B 


in Nanch. 


— 


M Der 20ſte Jannar 

"Der Prinz Wilhelm von Preußen gab für das Einſchließungs⸗ 
Corps von Meg folgende Dispofition: 

Den 2often Januar geſchieht die Einſchließung von Mes auf 
beiden Ufern der Mofel. In der Nacht vom offen auf den 
zıftlen um 2 Uhr gefchieht der Perfuch auf bie -Feftung auf fol- 
gende Art. Die fammtlichen Truppen ruͤcken außer dem Kano⸗ 
nenfchuß, oder doch gegen das Kanonenfeuer gefchüßt, gegen die 
Seftung zum Angriff bereit, Es werden von jedem Bataillon ein, 
Dffizier und 30 Freimillige ausgezogen, welche ſich an die Feftung 
unbemerkt heranfchleichen, und alle Thore zugleich angreifen, und 
mit Huͤlfe von Inſtrumenten das Thor einfchlagen, und die Zug: - 
bräden niederjureißen fügen. Finden fie alles bereit, und ordents 
lichen Widerftand, fo mürfen fie fich zurüchiehen; wo der Merfuch 
gelingt, werden die dabei flehenden Koldnnen fehleunigft erwartet, 
und rüden nach, um den Vortheil zu verfolgen, und in die Stade 
einzudringen. BE 

Es muß bei dem Angriffe der Freiwilligen viel gefchoffen wer⸗ 
den, gelingt diefer Berfuch nicht, fo werden alle Anftalten zu einem 
Sturm in den Dörfern gemacht, alle Bauern requirirt zur Ver⸗ 
fertigung von Sturmleitern, Fafchinen ıc. Den 2ıjten des Abends, 
oder in der Macht: fängt das Beſchießen der Feſtung auf beider 
Seiten an, ünd werden dazu die ſchicklichſten Pläge zur Etabli⸗ 
. rung des Geſchuͤtzes ausgefucht. | 
Es wird zugleich unterfucht, wo die nächte Kommunifation 
zwifchen den Truppen auf beiden Ufern iſt, und foll folche wo 
möglich bei Moulin etablirt werden. Die Pionnier und Arbeits: 
Detafipemients muͤſſen zunächft auf ben "Angriff der Freiwilligen 
olgen. | . 
Mein Hauptquartier wird den zoten wahrfcheinlich nach 
Moulin kommen. | 
General: Quartier Cuvry, am röten Januar 1814, 
- (gezeichnet) Prinz Wilhelm von Preußen, 
Durch den hohen Waſſerſtand erlitt dieſe Anordnung jedoch- 
. viele Abänderungen, - BE ‘ 
Der General v. Nork verfammelte heute die Benerale v. Horn, 
v. Röder,-und den: Oberfi Grafen v. Henkel zu einer Unterredung 
bei dem Dorfe Kodt, auf der großen Straße von Trier nach 
Zuremburg, und beſchloß auf morgen eine allgemeine Erfennung 
gegen die Feftung Luremburg zu machen. - . - 
Der Prinz Wilhelm. von Preußen mußte heute mit bem 
Hauptcorps des Vortrabes noch in Pont a Mouſſon flehen, eben 
fo der General.Major v. Juͤrgaß in Fresne; der Oberftlieutenane, 
v. Stutterheim bingegen erhielt den Befehl, gegen Metz vorzus 
rüden, und die seftund mit Detafchements leicht einzufchließen; - 
der Feind wurde von: Ihm uͤberall bis‘ in die Stadt zuruͤckgewor⸗ 
fen, ſo, daß die feindlichen Vorpoſten auf dem, Glacis fanden, er 
fetbjt befegte die nächften Dörfer, und nahm fein Quartier in 


gr 5 ' ' ai . ’ 
er Oberſt v. Schmid” traf heute "mie 8 Haubitzen von dem 
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vergeblichen DBerfuche auf Saarlouis zurädfehrend, auf dem rech⸗ 
ten Ufer der Mofel vor Meg ein; und nahm fein Quartier in 
Mercy le baut. or 

Ein auf der Höhe Hei. Platevilte bei Metz befindlicher Tele: 
graph wurde niedergebrannt, £ 

Der Dberft v. Roͤdlich, der Erfogmannfchaften für das ıfle 
Armee- Corps beranführte, traf damit heute von Saargemuͤnde in 
St. Avold ein. 

Weil der Feind Toul noch immer wit Fußvolk und Geſchuͤtz 
defegt Hatte, und diefer Ort Feine Feſtung iſt, obwohl er einen ba- 
fionirten Wall dat, fo befahl der Feldmarſchall v. Bluͤcher: es 
folle ein: Theil des Sackenſchen Corps (die tote Ainfanterie: Divis 
fion) von Nancy nah Pont St. Vincent marſchiren, und diefe 
Stadt dierauf in zwei Kolonnen von Nancy und von Void ber 

leichzeitig angreifen. Heute am zoften Januar wurde die Stadt 
—* fo angegriffen, und von dem General-Major Grafen Liewen 
dem sten, mit dem Bajonett flürmend erobert; es wurden 4 Offis 
ziere und 400 Mann zu Gefangenen ‚gemacht, 4 Kanonen 800 
Gewehre und viele Munition erobert. Bu 
Das gte ruffifhe Infanterie: Corps (Graf St. Priefl) war 
feit feinem Hebergange bei Coblenz über Andernach, Kemagen und 
ohne Gefecht von Bedeutung Über Malmedy, Dinant und Givet 
an die Maas vorgerüdt, den rechten Flügel des ſchleſiſchen Kriegs: 
Heeres. ausmachend ; e8 reinigte die Ardennen vom Feinde, und un: 
terdrädte die Keime eines -Volksaufftandes; größern Antheil an 
den Kriegsereigniffen nahm «es jedoch im Monat Januar noch 
nicht 


Der General: Major Landskoy ſtand mie feiner Abtbeilung 
in Kambicourt. ° 

Der General:Lieutenant Barasdin Tendete- das Mietau’fche 
Dragoner: und te ufrainifhe Kofafen: Regiment auf das linke 
Ufer der Mofel. - 
u an Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Blücher befand ſich 

ancy. . 

Das Corps des Generals Baron Sacken in Nancy und Toul 
und Rambacourt. 

Das Corps des Generals Langeron zwiſchen Chateau Salins 
und Nancy. 

Das Hauptquartier des Generals v. Vork ſtand Heute im 


Dorfe Kodt, Bei Luremburg. 
Der zıfle Januar. 
Genaue Nachrichten über die Staͤrke der.Sarnifon Bon Luxem⸗ 
burg gaben ſolche auf 4ooo Mann, unter. dem Divifions Ger. 
neral Grafen Ihriftiang an; dagegen waren die preußifchen Trup⸗ 
pen in 6 Bataillons nur 1200 Mann flarf. Die Feſtung wurde 
rekognoszirt, und troß des ungeflümen Wetters und des einges. 
tretenen chneegeftöb- rs, die Vorpoſten, mit welchen es zu einem 
wenig bedeutenden Befechte Fam, fehr aufmerkfjam befunden. 
Die Brigade des Generals Majors v. Horn rüdte nach Stra: 
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pig und in die machſten Dörfer; der Oberft Srof v. Henkel be 

fegte die Brüde von Hesperange mit einer Compagnie, und" nahm 

. fein Quartier in Straßen. Der: Oberſtlieutenant vx Wranäel mit 

4 Esquadrons des Cuͤrgſſi erz Regiments Großlirſt Eenſia in be⸗ 

feßte die Vorpoſten. 

kei —* General v. v. Dorf nahm ſein Spuptguertier . ‚in Girapig 
ureimburg. 

Hi Mep btieb -alles-unverändert- eben, doch da das Waſſer 
in der Nacht bedeutend gefallen war, beſhloß der Prinz Wilhelm 
sen Preußen morgen feinen Marfch.:nach Meß anzutreten, wo fich 

ch den zuverl (äfflöffen Nachrichten der: Diviſions⸗ Generak- Düs 
aa mit Seiner Divifion von 5600 Mahn: Fußsolf, 3000 Dann 
Rationalgarden, 200 Dann Reiterei und- mit 69 * meiſt 
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6pfd. Kanonen befand, jedoch ohne daß die e Bertune rpallifabirt 
warn, . | 
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«. gu Gere Bewegung mit, dem Hauptheere rüdte 

- "fona der Seldmarfchail v. Bluͤcher mit dem Corps der Generale 

Sacken und Alſufiew vor, während bas Korps bes Generals 
y,,Yorf in den nächften Tagen. noch mit der Einſchließung der 
— 5 beauftragt. blieb. 

Der Voptrab, aus. der. Reiterel.. des. General: vieutenants 
Waſſilſchikow, und dem Zußvolf, unter dem General⸗Lieutenant 
Fuͤrſten FR ra erg beftehend, marſchirte nach: Ligny. Der Mar: 
Victor hatte ſich zwar mit: dem Hauptcorps von der Maas 

ſe hinter die Orne zuruͤckgezogen, ‚allein die, Städte Ligny und 
Bar le Duc (auch Dar fur Ornain genannt) noch. feruer. befest, 
“und vom Kaifer Napeleon den ausdruͤcklichen MWefehk. erhalten, 
ae Orte bis zum 26ften Januar zu behaupten,. damit die Ders 
—— der franzoͤſiſchen Deerestheile (bei Chalons) ungef.ört: ve: 
.f0 gen koͤnne. 

N - Al nun. bie Reiterei des Generals Waſſi lſchikow bis nach 
St, Aubin vorgerüdt war, kam ihr der. Feind ‚mit ı 500. Pferden 
‚aus, Ligny entgegen; und feindliche reitende Artillerie beſchoß bie 

 Ruff en. heftig; es: wurde dem Feinde das rüſſiſche Geſchuͤtz entge⸗ 

„gengeftellt, und er, mit gleicher Warfe lebhaft wingegriffen i: als ver 
nun fah, daß ihm kein Terrain geräumt wurde, auch hie ‚raikipe 

Kolonne zahlreich fand, fo Eehrte er in die Stadt Ligny zurüd. 

Das Corps von Sacken (fand in Void And Vaucouleurt. 
"Das gte ruſſiſche Infanterie: Corps in Foul. 

‚Das Hauptquartier des Feldmarſchalls %. Blücper in —* 
Der, Prinz Wilhelm von Preußen, trat heute mit dem Haupt⸗ 

Korps bes, Vortrabes ſeinen Marfch von Dont, a Maußon ‚aber 

HPagny gegen Meß an; er ſalbſt nahm. fein. Quartier in Gts-Ruf 

. fiaez. die Truppen befegten bie Dörfer Baus, Huſſy, Rozereillieur, 

- Leflg ıc, ibrSammelplag ward bei Moulin angemwiefen, zwei. ‚Ba: 

‚ taillonen aber in Plateville, zur Aufnahme des. linken Fluͤgen der 

Vorpoſten. — 

- Die vuffifhe Reiterei ſtand in Gore, das Koſaken⸗ Regiment 
erhielt den Befehl, am 23ſten nach Mezieres zu marfehiren,.. md 
ſich mit. feinen Vorpoſten an die des linken Flügels anzuſchließen. 

- Bon der Höhe von Plateville Überfieht man mit ziemlicher 
. Genauigkeit die Feſtung Meg, deren geſammte Werke einen groben 
Raum einſchließen. Die Hauptfeftung liegt auf dem gechten.' Ufer 
der Mofel; oberhalb derfelben ift die Zitadelle, -und auf dem .Jinz 
"fen Ufer ein flarfer Tete de pont, gegen welchen jedarh- bie vie 

. gentliche Feſtung ‚nach eine befondere Fortifikation bat, fe daß 
ſelbſt die Eroberung des Tete de, pont zu. weiter nichts führen 
wuͤrde; das Dorf St. Martin Liegt. ‚mit vielen zerſtreuten Haus 
fern in der Entfernung von 1500 Schritt. von den Slucid. Der 
Geind mar mit feigen. Poften - überall bis in den bedeckten ‚Weg 

juruͤckgegangen. 

Der Prinz Wilhelm von Preußen ſtand gegen Dieſe ſtarke 
Feſtung mit ungefähr 6000 Mann, weiche durch bie Drofel, beis . 
nahe ohne Verbindung von einander gerrenne waren. rasil R,Rleine 
Kühne, die man beſaß, dazu nicht hinrelchend waren; das ausge⸗ 
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\gb 
had a ee Er nd “ 
Nder Vortrab des Förſten· Scherbatow in St. Diziers; 
das Corps des Generals Baron Sacken in Dommartin; 
das Corys des Generals Alſuñew in Joinville. 

Der ‚General: dhsler. andere erhielt den Befehl. mit. feiner 
‚Neiteri, in· St. Disiers ſtehen zu bleiben, theils um die Straße 
‚nach Cholons zu beodashten, theils ym die Ankunft des Generals 
9 York dort-zu erwärten, und, ſſch mit ihm ju vereinigen, 

Der General der Stan von Yark gab an fein Armee⸗ 

ars gelanin Dispofition 
beigefegteim Marfhtabieiu. Mmerfälten die Brigaden 
King: Same über. St. Miiel ynd Bar fe Dur. 
Die Brigaden ſchicken Offnere des Generalſtabes den 27ſten 
Januar nad Et, Mihiel 
Am ren Januar wird in St. Mihiel das Detafchement 
aus Srfagmanufgaften und Refonvaleszenten beftchend und vom 
Oberſt dv. Roͤdlich Eommandirt, Aufgelöfet. 
Der Oberſt Graf 9. Henkel macht mit feinem Detafchement 
„dom 27ften ab, einftwellen, die Spitze der Avantgarde, unter Be— 
J des Prinzen Wilhelm; dagegen verbleibt das 2te Leib: Hu: 
1 «Regiment bis auf, weltern Befehl der Zten Brigade attas 
Kia 

Der Major v. Vieberftein bleibt mit 4 Esquadrons vor 
Bee ijs. die 4 Bataillons Vfegu Hingegen wach, dem Marſqh⸗ 
tabreah ihre Marſchroute. Die Neferve:Räballerle, die in St, 

old Excluſive der 8 Haubitzen) zurüdgeblieben, ſtoͤßt in St. 
old zu diefen Batalllons. 

Der. —F v KLETT ſucht den 2öfen. Januar die Maas 
unterhalb St. Mipiel zu pafficen, um den 2gften in die Quars 
tiere feitwaͤrts ber Chauftee von Bar le Duc zu rüden; follte dies 
7 ‚riet feon, fo. geht er den. 2öften Januar dur St. 


Die Kommunikation des Corps geht am 25ſten Januar ruͤck 
waͤrts Äber Nancy, Chateau Salins und Sanrgemuine x. 
Hauptauartler Pange am 25ſten Januar 181% 
ai v v. ort. 














“Die Avantgarde 
des Prinzen Wik 
heim von Pre 
den 2m 27, Ayantgarde, :: 
. Die ıfle Brigade: übergiebt Die, Blokade 
Fr yon Thiänville an. die Kavallerie des 






3 Grafen v.. Henkel, 





%  Gerterals.n. Röder... - Digg, 
Die2te Brigade oͤbergiebt die Einfehltee 
Dres den Veneral · Leutenant 
J Rund marſchirt nach 
Die 7te Brlgade marſchirt nach St Marcel. 


: Die 4 Batäillons von Saarlouis 
"Die Referer Artillerie 
Der General: Major. v. Zuͤrgaß 
Der Oberſt v. Roͤdlich - . 


Das Hauptquartier des Generäle v. Dorf 


SS Warfchẽ Route des ſtꝛw pretcßſchen Armeecorps von 25ften!bis den Zofen Januar. 


Troyone. 
Arneville. 


Marty, 


ont a 
ouffon. 
Hattouville. 


Boulay. 
Chumy. 


Bouqonville 





Pont a 
Mouffon, 


Den 2bſten Den 2öften | Den ayten| Om Zoſten 





Ruhetag, St, Mihiel. 
Courgelkes. | Sologne. 








Dont a |- 

Meuffon. St. Mihiel. 
ont a _ 

Mouffon, St. Mihiel. 


Chaumont. 


Geyeichnet) von York. 


‚98 \ 0. 
Bei Meg- blieb heute alles unverändert ſtehen, der Feind 
Hatte das Werk auf her Inſel in der Mofel vollendet, und that 
mit dem darin: aufgeführten Ge gi einige. Schuͤſſe. 

Der General-v. Harn, marfchirte bis nah Ville fur ron, 
Der Ober v. RDlich nah Momenh. °: 
Der Iberſt Graf v. Henkel machte Ruhetag in Eſtain. 
an Der Oenerals Major v. Pirh der te, marfshirte bis nach 
nn N — 
© Der General: Major v. Juͤrgaß ftand in Fresne 

0 alfo hatte das fchfefifche Kriegsheer. in den Zeitraum von 
25 Tagen das Land vom Rhein bis an die Maas durchichnitten, und 

mit dem Hauptheere in. einer Linie, land .es nun: in vollkomme⸗ 

ıner Derbindung. Es hatte. die Gebürge,: den Hundsruͤck und 
die Doghefen, fo wie die Fluͤſſe Saar, Moſel und Maas über: 

ſchritten, und ben eind aus biefen Provinzen vertrieben, bie fo 

‚ viele: Stellungen zur Vertheidigung darbiesen. Mitten durch die 
zohlreichen Feftungen war. es ‚hindurch marfcirt, nur wenige Tas 
pfere hielten die feften Wähle und ihre zahlreichen Beſatzungen 
äimftellt, und fchäßten fo den Marſch der Waffengefährten. Und 
noch fehr gering an Zahl war das fchlefifche Kriegsheer; das 2te 
preußiſche Armeecorpe war noch nicht eingetroffen, auch waren 
von dem Langeronfchen Corps erit die 5000 Mann unter dem 
Weneral Alfufiew dazu geftoßen; der General Barasdin mit Rei⸗ 
terei bingegen bei Meß zurüdgeblieben, und erft am äten Fe⸗ 
Bryar wurde eine Divifion_des .ıoten ruffifchen Sinfanterie: Corps, 
am „ı4ten ;dig, andere Divifion In Nancy erwartet; und der. Ger 
neral Graf Langerög mit dem Reſte erft am Ende Febryars, weil 
zu Ende Jandars erſt das Ste Deutfche Bundes: Corps GHerzog 
von Coburg) die Feftung Mainz, „fo wie gleichzeitig das. Ate deut⸗ 
fhe Bundes: Corps (Kurprinz von Heffen) "von Trier aus, die 
ernſtliche Einfchlieung der wichtigen Feſtungen Luremburg und 
Thionville übernehmen konnten. | — 

Bis an die Marne, Aube und Maas, waren alſo nun die 
verbuͤndeten Kriegsheere, Das Hauptheer wie das Schleſiſche vor: 
gor ohne ernſtlichen Widerſtand vom Feinde zu finden. Die 
Matſchaͤlle Marmont, Victor, Mortjier und Ney, ſo wie aus 
den Niederlanden Macdonald, hatten ſich mit ihren Truppenthels - 
len in den angeführten Richtungen zuruͤckgezogen, weil ihre Streit⸗ 
kraͤfte denen ber Verbündeten nicht gewachſen waren. Ueberall 

eigte es ſich, daß -der Kaiſer Napoleon der verbändeten Kriege: 

eere Uebergang über den Rhein nicht fo. bald erwartet hatte, - 
denn noch nirgends waren feine Vorbereitungen vollendet; bie 
son der fpanifhen Grenze zurädbeorderten Truppen waren: noch 
nicht in Paris angefommen, und nirgends fand man die ausge: 
fgriebenen neuen Aushebungen vollzogen. Dagegen hielt der Kai 
fer Napoleon jegt abfichtlich alle Streitfräffe zuruͤck;  verfammelte 
fie bei Shalons an der Marne, mit ihnen fein ganzes Kriegsͤheer, 
und eine Hauptfchlacht follte bier entfcheiden - ' 
Und der ungedeure, in ber Sefchichte ber Vorzeit mit feinem 
andern zu vergleichende, Fühne Operationsplan der verbuͤndeten 
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Kriegsheere war bis hierher erreicht, die verbuͤndeten Kriegs: 
heere waren mitten im Winter, ohne fishera:WBafis, ohne Waffens;. 
pläße, ohne gededte Magazine ın ihrem Rüden bis tief in das 
feindliche Land hineingeruͤckt, um den Feind im. eigenen Lande, 
unfern der mächtigen Hauptſtadt auzugreifen. Nicht achtend den 
berühmten Feldherrn, ber das feindliche. Heer leitete, nicht "Die 
zahlloſen Feitungen und ihre Beſatzungen, die in- ihrem. Rüden. 
lagen, nicht den gebotenen Volksdufſtand, und den leicht erregbas 
ren: Sinn des Franfenvolfes im Fell; des Mißgeſchiks auf ihrer. 
Seite, ohne Furcht. von ihrer Operations Baſis abgefchnitten zu 
werden. Doch nimmer wird diefer Feldzug, trotz feines ginerele 
chen Erfolges, künftigen Zeiten als ein wiffenfaftlich- Eyunfkgemäs 
Ges. Muſter vorgehalten werden fünnen. EST? 
-. Das Ziel den ganzem Feldzuges fcheint die Einnahme. uon _ 
Paris geweſen zu ſeyn. Um nach der mächtigen Hauptſtadt zu 
gelangen, standen den verbuͤndeten Kriegsbeeren -nur zwei Wege 
offen; entweder -über Mainz und Lothringen längs der Marne, 
oder, die Schweiz zur Baſis, von Bofel über:Langres und Troyes. 
Miele waren und ind noch der Meinung, daß die erfie, 
Straße, ‚als die näshfte, . hätte vorgezogen. werden, auf ihr. beide: 
verbündete Kriegshrere vereiniget, unaufgeholten gegen ‚die damals 
geringe Macht aber Beinde vorrhiten Be und man fagt: daß. 
man fo vieleicht" fchan im Februar vor angekommen 
wuͤrde. Es iſt wahr, daß Frankfurth und Chalons —— 
nicht entfernter von ‚einander: find, als Frankfurth und Baſel, und 
dag mithin die. verbuͤndeten Kriegeheere ſchon an der. Marne fie: 
ben konnten, als ſie bei Baſel anlangten. Aber war das Vor⸗ 
dringen in zwei Haupffolonnen in Frankreich ſchon fe gefährlich, 
. wie hätte fich der in einer. Kolonne rechtfertigen iaſſen? Die -Ke: 
flung Mainz fonnte aus Mangel ‚an Belagerungsgefgüg im De 
cember nicht ‚erobert werden, und ſelbſt wurbe fie erobert, fo war 
Dadurch noch Feine Bafis gegründet, weil um diefe zu begründen, 
die dreifache Linie der Feftungen an der Saar und Mofel gleich 
falls erobert werden mußten, und wäre man felbft unaufbaltfam- 
vorgerüdt, konnte nicht die franzöfiihe Hauptmacht durch die. 
Schweiz in Deutfchlaud eindringen, die linke Flanfe und ben 
Rüden des Kriegsheeres bedrohen, und den Erfolg des gangen 
Geldzuges vernichten? Dagegen bot- die Schweiz eine vortheil⸗ 
Baftere und feitere Grundlage zum Kriege dar; fie oͤffnete die Ein- ' 
gaͤnge nach, Italien und Frankreich; von Baſel aus waren nur. 
zwei Feflungen’ Huͤninggen und Bedfort zu vermeiden; die Straße 
nach Paris lag offen da; wurden die Feflungen Strasburg, Brei⸗ 
ſach und Mainz umfiellg fo Eonnten den · Kriegsheeren alle Zufuh⸗ 
ren aus Deutſchland ficher nachgeführt merden. Die Seftungen 
im Gebiete der Saar. und Mofel Hatten;: nicht fo zahlreiche Be⸗ 
fogungen, daß Ddiefe .fich vereinigen und. einen Angriff. auf das 
sechte Ufer des Rheins machen Eonnten. Auch führte durch die 
Schweiz ber nahe Weg nach dem füdlichen Frankreich, -um dem 
fiegeeichen Weuington dort die Hand zu reichen. Die verbünde: 
ten, Kriegsheere uͤherſchritten alfo. in drei Kolonnen den Rhein, die 


Grenzen Frankreichs‘ von Genf..bis nach Calais umfaffend, und 
ale we ihrer Wereinigung im Mittelpunfte 
nah Parisss.. ur | 

Allein die: Fragen ſind erlaubt: warum murben die Streit: 
Erhfte dos Hauptheeres fo vereinzelt, daß die Deffreicher fhon am 
2öften‘ December. bie .ruffifchen Reſerven hingegen erft am 13ten 
Januar: den Rhein überfchritten? warum "machten: die oͤſtreichi⸗ 
fen. Truppen Edie des Grafen Bubna abgerechnet, deren Objekt 
Genf war) als die Schweiz den freien Durchmarſch zuließ, und 
kein Feind die Grenzen Frankreichs vertheidigte, den fehr großen 
Bogen. uber Bern, Arberg und Goldthurn, um in Frankreich eins 
zudringen, anflatt auf dem geraden Wege Über Veſſoul und Langres 
vorzurüden, und 14 Tage früher dort einzutreffen? Und da man 
fa großen Werth auf den frategifchen Punkt von Sangres und 
deſſen Wefig legte, mußte man nicht erwarten, daß der Feind ihn 
hartnackig vertheidigen würde, . alfo auch mehr Truppen zum An⸗ 

riff dort vorraͤthig haben? Geſchah dies, fo hätte man bei mehr 

‚härigfeif, durch eine zahlreiche Kolonne die Stadt Langres und 
die‘ Truppen des Marfchalls Meortier umyehen, und dem letztern 
den Ruͤckzug abſchneiden koͤnnen, mas auch noch am 24ſten Ja⸗ 
naar 'm dem Gefechte bei Bar fur Aube, haͤtten Zablreichere Trup⸗ 
pen zu Gebote geſtanden, geſchehen mußte, denn wäre dort gleiche. 
zeitig eine Kolonne Über Bar fur Seine gegen Troyes vorgedrun- 
gen Edie Stadt war damals nur Yon Zoo. Wann befegt) und 
hätte die Bruͤcke von Buillotiere beſetzt, fü:"wäre der Mearfchall 
Morkier zum Ruͤckzuge nach Joinvillſe gezwungen ‚worden, und die 
Straße nah Paris ſchon damals gänzlich ‚offen geweſen. I 

Alle die zahlreichen Feſtungen am Rhein, der Saar, der Mo: 
ſel und-Maas, fo wie die beruͤhmten Stellungen im Elſaß (als 
die Linlen an der Queich, die an der Lauter, und bei Weißenburg, 
berkchmt aus den Feldzuͤgen ber. Jahre 1743 und 1744) die fonft: 
feindliche Hatte aufgehalten hatten, waren bereits umgangen, ober 
blieben an der Seite oder im Rüden liegen. Es lag im Charak⸗ 
ter dieſes Krieges, Bollwerke der Kunft und Natur zu verachten, 
und in-der Zahl der 800,0000 Krieger, die wie eine Suͤndfluth 
über Frankreichs Grenzen bereinbrachen, um alle die Uebel reich: 
lich zu. vergelten, welche fen Volk ihrer Heimath in den Tagen 
feines Webermurhs zugefügt hatte, und die raſchen Bewegungen 
Der fremden Kriegsheere deuteten nicht auf bie Abficht, das Land 
zu’ erobern, denn fie ſtuͤrzten nur bin durch die Provinzen, bin 
nach der Hauptfladt, damit das Schickſal der Weit fchnell ent 
fihieden werde 0.0 0 

Bis an die Marne hatte ber Kaiſer Napoleon bie Keinde vor⸗ 
rüden laffen, weil er fis:nicht aufhalten Forinte, denn hätte er Ar⸗ 
meen gehabt, er würde! ſich ſchnell zwifchen die beiden verbuͤndeten 
Kriegsheere geworfen haben, als fie weit und lange von- einander 
getrennt, nach ihrem Uebergange vorrädten. — Jetzt aber ſaß er 
ruhig in Paris, verſuchend alle Kräfte feines Keiches In Bewe⸗ 
gung zu feßen, jedes Mittel ergreifend, um die franzoͤſtſche Na⸗ 
tion zu. außerordemlichen "Anftrengungen zu begeiftern.. Die Fer 
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ftungen am. Rhein wurden in Belagerungszuftand erklärt, Stadt⸗ 
Fohorten, jede zu 1000 Mann gebildet, die zum Feftungsdienft ver: 
wendet werden ſollten, und er würde bald ein furchfbares Heer 
ins Seld geftellf Haben bei der militarifchen: Verfaſſung -feines, 
Staates, , bei. Jo. Millionen Menfchen, und dem fo leicht erreg⸗ 
baren Enthufigemus det Nation, hatten, die Perbuͤndeten ihm Zeit 
gegeben. Er bot alles Volk zum Aufftanbe auf, und das Volk in 
Eiſaß, Lothringen und Champagne ergriff auch wirklich, meift die 


Waffen, imeniger aus Behorfam und Anhänglichkeit an ihm, ale, 


- aus eigner Kriegsluft, und aus Umgewohntheit, Die Laften des Krie⸗ 


ges zu tragen, obwohl die Verbuͤndeten in denen von ‚Ihnen, befegten, 
Ländern, um das WVolk für fich zu gewinnen, : die Sobelle, Les. 
Droits reunies, und das Tabafsmonopol, als die drei verhaßteſten 
Abgaben aufhoben. N 
Zum erſtenmal, „feltbem er Krieg führte, wurden am 3often 
Sanuar in Paris allgemeine Gebete um Waffengluͤck ‚gehalten, im 
MWäldchen von Boulogne faͤllte man Hol, um die 52 Barrieren 
von Paris zu verrammeln; man befferte die große Maner aus, 
weldye die Stadt umgiebt; ſtellte an die Eingänge mit Eifen vers, 
fehene Thore und Bitter, errichtete 52 Batterien, und befegte fie 
mit Geſchuͤtz; man zog Graben, warf Schanzen auf, dffnete in 
den Häufern an den Barrieren: Schießftharten. 30,000 Mann 
Tationalgarden maren errichtet, deren Oberbefehl Joſeph, des Kai⸗— 
fers Bruder, erhielt. Der Kaiſer felbft übertrug am göften Ja⸗ 


nuar feiner Gemahlin durch offene Briefe die Regentſchaft, mit, 


ausgedehntern Vollmachten als vorher, und. verließ am z;ften Sa: 
nuar, um 7 Uhr Morgens Paris, zu feinem KRriegsheere eilend, 

. Der Kaiſer Napoleon erwartete zwar noch Truppen aus 
Epanien, fo wie die Anfunft der Mationalgarden aus der Mor: 
mandie, Poiton und Bretagne, doch bei der drohenden Gefahr gab 
er dennoch den Befehl, daß bie verfchiedenen Armee: Corps fich 
vom 2often bis 25ften Januar zwifchen Chalons und Vitry ver: 
einigen follten, und zwar marfcdhirte: . . 
das zıte Armee: Corps (Marihall Macdonald) und bie 
Keiterei der Generale Sebaſtiany und Padua, über Namur, 
Rocçroy, Derins, Rhetel und Rheims, die Ardennen 'verlaffend, 
nach Shalond, . - i 

. das’ 6te Armee: Corps (Marfchall Marmont), welches fich 
von Berdun in eime verfchanzte Stellung bei Clermont hinter die 
Engpäffe, die unter dem Namen Plettes. befannt find, gezogen 
hatte, marjchirte von dort nach Chalons, — 

das Z3te Corps (Marſchall Mey) war von Nancy bis nach 
Dar fur Ornain und von dort bis zwiſchen Ligny und St. Di— 
ziers zuruͤckgegangen, . on 
das 2te Armee: Corps (Marſchall Victor) ſtand bei St. Diziere, 
einige Diviſionen der jungen Garden waren van Antwerpen 
im Marſch nach Chalons, N, 
‚.. „die Sarden unter dem Marſchall Mortier waren nach dem 
Gefecht von Bar fur-Aube‘ bie nach zrones zurüdgegangen, hat: 
ten jedoch mit dem Bortrabe die Brüde über die Bare bei Guil⸗ 
” 1 


L} 
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lotiere befeßt gehalten, und Hätten fpäter den Befehl, den rechten 

Fluͤgel des ganzen Kriegsheeres auszzumachen. — J 
Die Dlviſſons-Generale Grouchy, Sebaſtiany, Milhaud und 

Exelmann, kommandirten die Reiteree. 

Die Staͤrke des franzoͤſiſchen Kriegsheeres al Ende Januar, 
betrug (ohne das zıte Armee-Corps, welches noͤch Nicht einge⸗ 
troffen war) ungefähr. 60,000 Mann, N 

- Wenn bes Kaifers Napoleon Plan zum Feldzuge im Allge- 
meinen ber war: die Mereinigung der öftreichifcehen Truppen im 
füdlichen Frankreich mit dem Hauptheere zu verhindern, das fehle: 
fifhe Kriegsheer vor ' feiner Vereinigung mit jenem zu fchlagen, 
fodann: dem Hauptheere in Rüden und Flanke zu fallen, alfo beide 
Kriegsheert- einzeln und unvereint zur fehlagen, ringe um die feinb: 
lichen Kriegsheere eine Volksbewaffnung zu bilden, fie därin ein⸗ 
zumideln, Dadurch zum Ruͤckzuge über den Rhein zu zwingen, und 
durch Tchnelfe und unerwartete Bewegungen anzufallen und zu 

erſtoͤren, — fo hatte er jegt, als er von Chalons mıs, fein Kriege» 

Ä —* nach Vitry und gegen St. Diziers in Marſch ſetzte, indem 

er glaubte, Bluͤchers Mache fey noch an der Marne, bie ſpezielle 
Abſicht, den Krieg dadurch zu’ eröffnen, daß er das fehlefifche 
Kriegsheer angreife und fehlage, es von Many abfchneide, um 
darauf dem Hauptheere in Räden und Flanke zu fallen. So 
wollte der Kaiſer Napoleon alfo ſchon jegt diefelbe Bewegung ma⸗ 
chen, durch welche er fpäter feinen’ Feinden den. Weg nach Paris: 
eröffnete; doch er änderte feinen Plan, ale er erfuhr, dag der ' 
Feldmarſchall · v. Bluͤcher bereits bei Brienne ſtehe. 


iv» 





ne Deitfes. Kapitel: | 
Die Bewegungen der vereinigten Kriegsheere, des Hauptheeres und 
dves fhlefifchen, vom zöften bis den Zıflen Januar 181% 
Die Stellung der verbuͤndeten Kriegsheere war die folgende; 
r)'das Hauptheer: 5 \ 
bie, Hauptquartiere der drei Monarchen befanden fich in Langres, 
das are des Feldmarfhalls Fuͤrſten Schwarzenberg in 
aumont, u 0 
das Zte Armee: Corps (Graf Gyulay) fand In Bar fur Aubr, 
Das jte Armee« Corps (Kronprinz von Wuͤrtemberg) .in Colmbey 
les deur Egliſes, | en 
das ıfte Armee: Corps (Graf Colloredo) in Baigneur. 
das 2te Armeg: Corps. (Fuͤrſt Aloys Lichtenftein) Beſanqon und 


Auxonne, 
bie, Die oͤſtreichiſche leichte Divifion (Fuͤrſt Morig Lichtenftein‘) hei 
uxerre, W . 7 “ 
bie. ftreisfipe Reſerve CErbpring von Heſſen⸗ Homburg) in 
jon. . . . . · ·. ... . 32X... 
. ” “ — Pr .... ‘ v4. die 
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bie rſte Öftreichifche- leichte Diviſien (Graf Bubna) in Pont An; ' 
die Brigade des Generals Zechmeifter - in Genf und Chambery 
der General Echeither in Macon, DR | 
das 5te Armee: Corps (Graf Wrede) in Elermont, BE 
"Das. bte Armee: Corps (Sraf Wittgenftein) nachdem es über 
Nancy und Toul vorgerädt war, bei Wauconleurs, die Keiteret 
bes Generals Grafen Pahlen in Doujeup, - 
die ruffifchen Reſerven (Großfuͤrſt Konſtantin) um Langres her⸗ 
“um in Kantonirungen. a 

2) Das ſchleſiſche Kriegsheer: u 
ee nartier des Feldmarſchalls v. Blücher befand fich 'in 
zinville, 
Das gte ruflifche Infanterie⸗ Corps (Alfufiew) ſtand in Joinville, 
Das: Corps des Generals Baron Sacken in Vitrh, der General 
Landskoy in St. Diziers. = 
Das iſte preußiſche Armee «-Corpe (0: York) "Hatte bie Einſchlie⸗ 
ßung der Feſtungen aufgehoben, und war im Marſch zur —8*— 
einigung bei Pont a Mouſſon, 
der Generale Major v. Roͤder umſtellte die Feſtungen Luxemburg 
und Thionville, | oo 
der Major dv. Bieberſtein hielt Saarlouis eingeſchloſſen, 
der General-Lieutenant Barasdin hatte Metz eingeſchioſſen, 
ben or rreußifihe Armee: Corps (v. Kleift) war im Marfch vom 
ein ber. - * 
Die oÿᷣgſtreichiſche Armee erlitt eine neue Eintheilung. Es 
sourde vom ıften Armee: Corps (Graf Colloredo), Die Stsifion 
impfen zur Blofade von Auxonne beflimmt, dagegen erhielt ber 
Seldzeugimeifter Graf Colloredo von der Reſerve: ar 
Ze die Divifion Bianch Ä ee EEE 2 
-) die Srenabier- Diviffin Trautenberg, on 
, eine Süraffier:Divifion, ur | 
7% die 2te Teiche Diviſion Fuͤrſt Morig Lichtenſtein⸗ 
um damit, eine eigene Kolonne zu bilden, welche von nun an den 
linken Fluͤgel des vorruͤckenden Hauptheeres ausmacht. u 


Der 26fte Januar, 


- 1) Das Hauptheers 

verblieb in feiner Stellung, J 36 
bie Reiterei des Grafen Pahlen marſchirte nach Cirey le Chateau, 
das Koſaken-Corps des Generals Grafen Platow ſtand noch im 

mer in der Gegend von Bar für Aube, und war noch nicht 

zur Dedurig der linken Flanke, und um nach Sontainebleau hin 

zu flreifen, aufgebrochen; 5 B oo 

2) das ſchleſiſche Kriegsheer: nt 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Blauͤcher fand in Dont: 
martin, Et et 
das gte ruffifche Infanterie⸗ Corps (Affufiew’) In Dommastin, 
Das Korps des Generals: Baron Sacken in Siffremont, ' 
ber Dortrab des Generals Landskoy-in St. Disiers, 

Der Krieg. TIL Theil. G J 


yet 
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der Vortrab⸗ des Prinzen Wilhelm ‘von Deußen perlommelte ſich 
bei Moulin und marſchirte bis nach Thiaucourt, 

der Oberſt Graf v. Henkel ſtand in Troyon, 

der General: Major v. Juͤrgaß in Fresne, :. - 

die ıfle. Brigade (v. Pirch der-2te) in Marly, die 2te Brigade 

(v. Marburg) in Pont a Mouſſon, 

das Hauptquartier des Generals v. York in Pont a Mouſſo on. 

Da auf Befehl, "des Feldmarſchalls v. Bluͤcher die Verbin: 

dung —E nach dem Rhein, uͤber Oppenheim, Kaiſerslautern, 

Homburg, Saargemuine, Chateau Salins, Nancy, Toul und St. 

Diziers nach Vitry gehen follte, ſo ſendete der General v. York, 

um die Ordnung im Rüden des Heeres zu ſichern, den Lieutenant 

v. Grabowsky als Kommandanten nach Saargemuine, den Capitain 

v. Frante nach Pont a Mouffon, den Major v. Dorsille ‚nad 

Saarbrüd. 

. , Der Kain Bapdlen traf heute in Chalons bei feinem ‚Kriegs: 

heere ein 5. 


Der 27ſte Januat. —— 


1) Das. Hauptheer: 
verblieb auch heute unveraͤndert in ſeiner Stellung. 
er General Graf Pahlen marſchirte mit feiner Reiterei bis 
nach lance und ber Gegend; der Feldmarſchall v. Bluͤcher er: 
fschte ihn, den Weg über Dienville und Ping, gegen Troyes ein: 
zuſchlagen. 

Weil der Marſchall Mortier vom Kaiſer Napoleon den Be: 
fehl: erhalten Hatte, von Troyes über Arcis ſur Aube ſich an das 
feindliche Hauptheer angufehliegen, A serliegen heute feine Bor: 
poſten or: A ls auch Vendoeuvres. | 


das’ — Generals Baron Saden und das gte gelamueri 
Corps Alfufiew waren bei Brienne. 

Der Raifer Napoleon begab ſich Heute von Chalons nach Bi: 
try, und von dort gegen Et. Disiers, wo er das Detäfchement 
des Veneral:Lieutenants Landskoy, durch das 2te Corps (Victor) 
angreifen ließ. Nach wiederholten fehr heftigen Angriffen. wurden 
die ruſſiſchen Truppen zuerſt aus der Vorſtadt zuruͤckgetrieben und 
Ppaͤter aus: der Stadt felbſt; die feindliche. Diviſion Duhesme griff 
die Nachhut fd. Iebhaft an, daß diefe: nicht Zeit behielt, die Brude 
zu fprengen, und weil der. Feind hefttg verfolgte, wurde der Ge: 
neral Landskoy gegen feine Abficht genoͤthiget, ſich auf Soinuille 
zurüdguziehen. Es. war dies. über Doulevant und Soulaines der 
weitere Weg nath Brienne, indem der fürzere über Vaſſy und 
Montierender dahin führe, obwohl der letztere wegen der ſchlech⸗ 
ten Straße ‚große Schwierigkeiten bat. 

. Der Piinz Wilhelm von Preußen verfammelte feinen 
Vortrab in DBenoit, und marſchirte von bier nnd St. Mi 
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Hiel; der Oberft Graf Henkel mit der Spise des Vortrabes „mars 
ſchirte bis nach Fresne au Mont. nt on 
Der General: Major v. Juͤrgaß fand in Croix fur Meuſe. 
"Der Beneral dv. Dorf mit feinen Truppen in Dt. Mihiel. 
Der Uebergang über. die. Marne konnte nicht. anders, Al bei 
dem Dorfe Hamm 4 Stunde oberhalb St. Mihiel bewerkftelligee 
“werden, „ weil von der Drüde von St. Mihiel der Feind bei feis 
nem Abzuge einen Pfeiler und 2 Bogen gefprengt Batte. i 
‚Die Nachrichten ‚von dem Marſche des feindlichen ııten Corps 
(Marſchall Macdonald), To wie die Vereinigung des feindlichen 
Kriegsheeres bei Chalons, gaben dem Generale v. York Beſorg— 
niſſe für feine rechte Flanfe, und nöthigten.ihn von der am a5ften 
Januar gegebenen Marfchordnung abzugeben. , . 
Das franzöfifche Kriegsheer lagerte Bo, aoo Mann flarf, bei . 
St. Dizier; der Muth der Soldaten war durch das heutige glüd: 
liche Gefecht etwas gehoben. : 7 — 


oo. Der 28ſte Januar. - . _ 

ı) Das Hauptheer: 5 
Der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg hbeabfisktigte am 
ten Februar die Vereinigung: feines Kriegsheeres bei Troyes, und 
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gab dazu folgenden Marſchplan: 
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Das Hauptheer te fo feinen Marſch, doch litt der des 
‚öten Yemoccorns ce er rebe) eine eng, indem es heute 
'nach Andelot marfcirte. 

Der General Graf Pahlen wollte Beute mie: Tages anbruch 
“feinen Marſch nach Hiney fortſetzen, als ihr ber‘ Feldmarſchall 
v. Bluͤcher benachrichtigte, daß der Feind den General Landskoy 
„bei St. Diziers angegriffen und zurädgetborfen habe, weshalb dus 
"Schlefifche Kriegsheer feinen Marfch gleichfalls nicht nach Arcis 
fortfeßen werde, bis ſich die Abfi ishten bes ‚Seindes mehr aufge 
klaͤrt daben wuͤrden. — 


2. Das ſchaeſiſche Kriegshoen 


Der Feldmarſchall v. Bluͤcher ſtand im Begriff, mit den 
Corps von Sacken und Alſufiew von Brienne gegen Arcis zu mar 
ſchiren, als er die Nachricht erhielt,. Daß der. Seneyal. Landskoy 
‚bei St. Diziers zuruͤckgeworfen, ſich über, oulesant und Soulai⸗ 
nes nad) Brienne zurädziehe, er blieb deshalb,. theils um letztern 
aufzunehmen, theils um: die weitern Bewegungen des Feindes zu 
erwarten, mit dem ſchleſiſchen Kriegsheere hei Brienne ſtehen, 
waͤhrend er die Reiterei unter dem General⸗ Major Pantſchulidſew 
gegen Arcis, Die des General: Majors Waͤſſilſchikof gegen Troyes 
vorgefchickt hatte, weil beide Orte noch vom ‚Feinde mit Fußvolk 
‚.befegt waren. Auch ließ der Feldmwarſchall y. Bücher fogleich den 
- Kronpringen _von Würtemberg und den Feldzeugmeiſter Grafen 
Gyulay vom. Vorrüden des Feindes benachrichtigen, worauf fie 
. foglsicg eine Stellun agb bei Maifons nahmen. 

Der General Major v. Kagler übernahm. heute: wieder. die 
Hührung Des ‚Vortrabes, der aus folgenden Truppen, gebildet 
wurde: 

"einem Bataillon des :ıaten“. Referve: Infanterie = Regi- 
ments, 
„dem Fuͤſilier⸗ Bataillon des brandenburgiſchen Infan⸗ 

terie⸗ Regiments, | F 






2 Compagnien Jaͤger, 
5 Esquadrons des en: Beide Hufren⸗ Regiments, 
I Esquadron des meklenburgiſchen Huſaren⸗ Regimente, 


1 des-brandenburgifchen : = 
11 2 "des oſtpreußiſchen National⸗ Kavallerie: 
Regiments, 


WUdger reitenden Batterie Jo. 3.; Capitain Fiſcher. 

Nach der gegebenen Dispofition fihe "das Corps beufe bie 
Marne bei Hamm paffiren, und fodantı nad Dar le Duc mar: 
fhiren, allein weil ber Oberſt Spt v. Henkel bei feinem geſtri⸗ 

gen Uebergange, mit feinen 4 Städen” Geſchuͤ ug nur mit großer 
Mühe bie Bruͤcke paſſirt, und den Feind in. en le Dur ange: 
troffen "halte, "fand ſich ber General v. Merk dadurch Yerunlaßt, 
den Marſch ſeines uͤber Commercy wegen der nähern Der: 
bindung mit dem en Krieggheere anzızorünen. '“" 

9 * Der. Genera Be) Infanterie v. Dorf! gab die eloendin 
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0 Das Detafchement des Oberſten Grafen v. Henkel foll gegen 
Bar ke Due — Re v. Kogler mit feinen Truppen 
demfel outien folgen. 

Der Ayeneral v. Im marſchirt Über Hamm nach Cour⸗ 
gelles aux Bois, und bleibt rechts mit dem General u. Katzler, 
Uinfs mit dem Prinzen in Verbindung, 

we  Zbantgarde geht über Commercy nach St. Aubin, und 

irt ii 
vr Sie zte Brigade nach Tommercy und jenfeits der Maas. 

SET ne mens 

ie ı ves 
Eommeriy. 


Geʒeichnet) v. York. 


Prinz Bi ion Preußen Hatte Hauptquartier 
2 ER, Se Eric kn Eaten nr dm nr Shi 
and in 
Is der Feind Nacmi Dar le Dur rödte 
der Ser Wr ee — ED u 
eral v. er grün, 
Das Hauptquartier des Generals v. Gr a fe in 


Dos Kriegsheer von St. Düiers in 
Marſch. wer —XR nach Fi ha Dee ee war 
durch Thoauweiter und Regen beinahe unbrauchbar gemerden, und 
befonders für das Gefäß fehr — wu vaffiren; bdesheib traf 
das Heer erft fpät in der Nacht in Montierender ein, we es la⸗ 
gerte, und der Koifer Napoleon fein Hauptquartier nahm. 

Der agfle Jannar. 
1. Das Hauptheer: _ 

Der Kaifer von Rußland und der König von — ver⸗ 
legten ihr Hauptquartier n nah Chaumont (en Dem) wohin 
Er — tquartier des Generals Grafen Borliay li am. 

ruf Re 

fersßnarfpirce: das Grenadier: Corpg nach Chalean in, 
das Garde: Infanterie: Corps nad Yuzn, 
die leichte Garde:-Ravallerie-Dinirion nd&h Jonchern, 
die ıfe Gürajfier: Divifion und.Y nah Kolams 
die preußifche Garde · Kavallerie vont, 
su nach La Ferte fur Aube, 






nach, Tlairpraug, 
= Brigade nach Maren, 





4 Sileiis 
Auf die ’ agriffeben uhr Wühe, 
Kefohl der. f E daf Armee: 
— wo 1 
*0 14 
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‚gänzlich abgefchnitten war. Der Kronprinz von Würtemberg und 
der Feldzeugmeifter. Graf Gyulay wurden angemwiefen, fich jenfeits 
Dar fur Aube: zu vereinigen, und, nöthigenfallg. den. Feldmarfchall 
v. Bluͤcher unterftügen. zu. Eönnen. - . 

Es mwar- die Lage des Kriegsheeres an dieſem Tage fehr Erle 
tifch, denn daß der Feind. St. Diziers angegriffen, und ſchon Join⸗ 
- ville beſetzt hatte, oder. bis. dahin vorgeruͤckt war, fchien zu bemeis 
fen, daß er die rechte Flanke umgehen, und. wahrfcheiniich fich über 
Chaumont auf die Verbindungslinie des Hauptheeres werfen wolle; 
e8 war nun gerade. dag Hauptheer, mie. das fchlefifche Kriegsheer 
in vielen Kolgnnen gänzlich. aus einander, und. man. mußte. befürch- 
ten, einzeln gefchlagen. zu werden,. fich. zwar vorwärts. vereinigen 
zu £önnen, aber. dagegen die Verbindungslinie über Langres und 
Veſſoul dem Feinde preis geben,. und. fich. über Chasillon und 
Dijon die Verbindung mit der Schweiz eröffnen zu müffen. 
es Fand der Erfolg, deu ganzen, Teldzuges. auf dem 

piele. 

. Der Feldzeugmeifter Graf Gyulay war noch bei Bar fur 
Aube; feine Bordertruppen hatten Dendöuvres befegt, feine Außer- 
ften Borpoften ftanden. bis jenfeits Villeneuve. Der Feind hatte’ 
die Bruͤcken bei Courtrange über den Barkbach, und die über den 
Hozein-Bach bei Maiſon Blanche. flarf: verrammelt und befeßt, 
doch machte er keine Miene, von Troyes vorzurüden. 

Der Kronprinz von Würtemberg marſchirte von Colombee 
les deur eglifes rechts von. Bar fur Aube, und. befegte Diensille 
und die Gegend. | " 

Die Tete der Kolonne bes Feldzeugmeifters Grafen. Colloredo 
war in Bar fur Seine eingetroffen; | 

das Ste Armee: Corps des Generals Grafen Wrede war auf 
dem Marfch gegen Joinville. J 

2. Das ſchleſiſche Kriegsheer: 
. Die Truppen des Feldmarſchalls v. Bluͤcher waren auf fol 
gende Weife aufgeftellt: . J— 

Der General Graf Pahlen der Zte mit der Reiterei mar: . 
föirte näch Kafficourt an dem Voire-Bach, um bie linfe Flanke 
des fchlefifchen Kriegsheeres gegen Chalons zu deden; er fenbete 
Vorpoſten gegen Chavanges und Brauer le Comte, ohne baß fie 
etwas vom Feinde entdedten.' . | 

Die Eorps der Generale Saden und Alſufiew Tagen in engen 
KRantonirungen um Brienne herum, für die eine Hälfte des Sacken⸗ 
fhen Corps war Pougy, für die andere Kesmont ale Sammel - 
plas angewiefen; für den General Alfufiew Brienne. > 

Am Morgen befeßte der Feind Boulincourt und Longeville. 

Der Feldmarfhall Fürft Schwarzenberg hatte den General 

or Fürften Scherbatom mit 4 ſchwachen Kofafen :Regimen: 

‘von 8 bis goo Manri ausgefendet, um gegen Chalons Hin 

hen, und Nachrichten vom Feinde einzuziehen; er ſchloß ſich 

n das fehlefifche Kriegsheer an, der Feldmarfcpall v. Blücher . 
ihn: nach Maizieres, und ftellte ihm unter den Vefehl des 
(8 Grafen —38 — | 


- 


! 
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Der General Landskoh hatte geſtern den Ruͤckzug bis nach 
Doulevant fortgefegt, und war von dort im Anmarfch. Auf die 
Nachricht, daß der Feind Boulincourt befegt habe, gab der 
Feldmarſchall v. Blücher den Befehl: daß fich das Corps des Ges 
nerals Sacken bei Lesmont, das Corps des Generals Alfufiew bei 
Brienne vereinigen folle, und der Feldzeugmeiſter Sof Gyulay 
zeigte an, daß er eine Brigade bei der Bruͤcke von Doulancourt, 
da wo ſich die Wege von Bar ſur Aube und Brienne nach, Ven⸗ 
doͤuvres vereinigen, eine 2te Brigade bei Spoy zur Unterſtuͤtzung 
feines in Vendoeuvres fehenden Vortrabes, und den Reſt feines 
Armee: Corps bet Bar fur Aube vereiniget Babe 

Im Hauptyuartier des Feldmarſchalls v,.Blücher war man 
bisher noch nicht von der perfänlichen Anweſenheit des Kaifers 
Napoleon, und am DBormittage auch noch nicht vom Marſche des 
feindlichen Hauptheeres unterrichtet, als ein franzöfifcher Oberſt⸗ 
lieutenant den Vorpoſten zwifchen Arcis und Ditry in die Hände 
fiet, und man aus feinen Schriften erfah, daß fich Napoleon bei 


‚feinem Kriegsheere befinde, und feinen geftrigen Angriff weiter verfols 


gen wolle, jene Schriften auch den Befehl an den Marfchall Mortier 
enthielten, fih von Troyes und der Aube an feinen rechten Flügel 
anzufchließen. Dies geſchah am often Januar am Mittag; der 
Feldmarfchall v. Blücher, das Gefährliche feiner Lage erfennend, 
beſchloß nun bei feiner geringen Streitkraft die Schlacht nicht an⸗ 
zunehmen, fondern ihr ausweichend, fich nach Bar fur Aube auf 


das Hauptheer zurück zu ziehen, weshalb er dem General Soden 


befahl, fih von Lesmont fügleich nach Brienne In Marfch zu fegen. 

, Der Katfer Napoleon war am Morgen mit feinem Kriegs: 
heere in der Richtung von Brienne vorgerüdt, und traf jeßt bei 
Maizieres ein. Das. Ste Kavallerie: Comys (Milhaud) griff dort 


‘den General: Major Fuͤrſten Scherbatom an, und diefer zog fich 


auf der großen Straße von Brienne zurüd. Sogleich ſchickte der 
General Graf Pahlen das Ate und Z4fte Zäger- Regiment von 
Lesmont nach Brienne, während er mit der Reiterei äber Perthes 
in die rechte Flanke des Feindes marfchirte. Noch fühlte fich die 


. Epige der feindlichen Neiterei zum Angriff zu ſchwach, und es 


—— "einige Gtunden, ehe ihre Derftatfung nachkam, und fie 
weiter vorzuräden verſuchte. Der General: Major Zürft cher: 
batom, durch "das Tſchujugewſche Uhlanen⸗Regiment und 4 rei⸗ 
tende Kanonen verflärkt, ftellte ſich auf der großen Straße auf, 
die von Maizieres nach DBrienne führt. Ba 

Der Feind vereinigte hierauf eine anfehnlihe Maſſe Neiteret 
‚auf den Höhen von Perthes, und fuchte dadurch, den linken Fluͤ⸗ 
gel der ruſſiſchen leichten Reiterei zu umgehen; allein weil das 
Corps des Generals Sacken von Lesmont her die Stadt Brienne noch 
nicht erreicht patte, fo mußte der Feind fo lange aufgehalten werden. 

Das Städtchen Brienne le Chateau ift ein offener Ort, der 


“am Fuße einer Hoͤhé liegt, auf Welcher ein fehönes Schloß. fteft. 


irn biefem Schloſſe ziehen fich die mie Weinreben bepflanzten 
‚Höhen bis‘ gegen Lesmont hin. Auf der andern Geite gegen 
Montierender, und ruͤckwaͤrts bis nad) Trannes hin liegen ſchoͤne 
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freie Ebenen.‘ Der Feldmarſchall v. Blücher, noch immer feinen 
Ruͤckzug in die genau. erfannte und vortheilhaft erfundene Stel— 
lung bei Tranneg beabfichtigend, ließ durch das Corps von Alfu: 
fiew die Stadt Brienne befegen, und das 4te und Zäfte Jaͤger⸗ 
Regiment befegte vor der Stadt die Straße, durch, welche der 
Weg von Lafficoure koͤmmt. Das Corps von Sacken noch erft 
zum Theil eingetroffen, ftellte fich, hinter der Stadt auf der Straße 
nach la Rothiere zu, in Kolonne auf, \ 
Es war 3 uhr am Nachmittage, als der General Graf Pah⸗ 
Ien genäthiget wurde, die Anhöhe von Perthes zu verlaffen, Er 
mußte fich vor der feindlichen Uebermacht der Reiterei- Corps von 
Grouchy und Milhaud und der Garde: Kavallerie, unter Lefebre 
Desnouettes zurüdziehen; einige Reitereis Angriffe wurden von 
den Ruſſen zurüdgeworfen, das Tſchujugewſche Uhlanen- Regiment . 
eroberte. felbft. 3° ,Ranonen, dennoch Blieb dem General Grafen 
Pahlen nichts‘ weiter übrig, als ſich bis an die Stadt zuruͤckzuzie⸗ 
den; auf diefem Flügel vereinigte, fih auch die Nachhut der Diele 
terei, unter dem General Maler Dantfchulidfef vom Sadenfchen 
Corps, welche die Brüde bei Lesmont zerflört hatte. un 
Um 4 Uhr feßte ſich der Mearfchall Mey, nachdem er das 
Dorf Pertbes befeßt Hatte, an die Spitze der Garde: Divifion 
Decsuz, und führte fie in gefcdloffenen Rolonnen gegen die Stadt 
Drienne, welche er aufs beftigfte angriif . Der General Alſufiew 
vertheidigfe fie mit der ausbauerndften Tapferkeit, doch als auch 
die feindliche Garde: Divifion Meusnier ins Gefecht gezogen wurde, 
- gegen ben rechten Flügel vorrüdte, diefen zurüd warf, und bereits 
einen Theil der Stadt erobert hatte, da war die Gefahr groß, daß 
‚der gänze linke ‚Flügel abgefeänitten werden koͤnne. Doch der 
eind wurde aufs neue aus. der Stadt vertrieben; man fämpfte 
Ausgezeichnef auf beiden Seiten; das Ate und Zaſte Jaͤger⸗-Regi⸗ 
ment eroberten zwei Kanonen, weiche ein Theil des Alfufiewfcheh 
Corps früher verloren hatte Es entſtand darauf ein lebhaftes 
Sinfänterie= Gefecht, die Stadt wurde mit Sranaten und Brands 
fugeln beworfen, - fie fand überall in Flammen, und ging meiſt 
ganz im Feuer auf "Als der Felomarſchall v. Blücher bemerkte, 
daß der. Feind feine zahlreiche Meiterei beinahe ganz auf den rech⸗ 
‘ten Flügel, wo fie für ihn ohne — war, weil ſie die Hoͤhe 
vor ſich hatte, auf welcher das Schloß Brienne liegt, und die ſich, 
wie früher erwähnt, bis nach Lesmont fortzieht, auf feinem lin 
fen Flügel aber. beinghe feine Reiterei, ſondern nur Fuͤßvotk und 
4 Batterien, welche die Stadt aufs heftigſte befchoffen, aufgeftelle . 
hatte; verordnete er die Vereinigung der gefammmten Keiterei der 
Generale Grafen Pahlen, Landsfoy, . Dantfchulidfef und Waſſil⸗ 
fchitow auf feinem reiten Flügel, und ald fie. gefehehen war, lieg 
er fie mit, dem finfenden Tage auf den Frindlichen linken, Flügel 
ffürzen, welcher fogleich zuruͤckgeworfen würde, und dabei & KRano- 
nen verlor, Obwohl es hierauf dunkel wurde,, erneuerte Her Feind 
dennoch .einigemal feine Angriffe, aber vergeblich. auf bi Stade , 
} Der Feldmarfhall v. Blücher Hatte fein ' Hauptquartier Im 
Schloſſe genommen, und befhnd fi mit feirlem eneralftabe in - 
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felbigem, als nach. einigen Stunden ſtattgehabter Ruhe der feind: 
liche Seneral Chateau, Chef des Generalftabes. des 2ten Armee: 
Corps, der bei feiner genauen Kenntniß der Gegend eg mit zwei 
Bataillons unternommen. hatte, einen entweder zu ſchwachen, ober 
gar nicht befeßten Weg nach dem Schloffe zu entdeden, unver: 
muthet durchgefchlichen. war, und die hohen. Terraffen,. welche nach 
dem Schloſſe Hinaufführen, losſtuͤrzte. Der Feldmarfchall, vom 
- Andringen des Feindeg. benachrichtiget, verließ auf ungebahntem 
Wege Bas Schloß. ein Leben und feine Freiheit ſchwebten in 
roßer Gefahr; der ruffifche Angenieur-Oberfitieutenant Graf 
Rochechuar, und der Sapitain v. Heyden, welcher die Stabswache 
beim Feldmarſchall fommandirte, fanden den Tod, der: Komman⸗ 
dant des. Hauptyuartiers, der Major Graf v. Hardenberg wurde ‚ge: 
- fangen, Wim Schloſſe flürzte fich nun der Feind in die Stadt 
Binab, die nun von allen Geiten zugleich nochmals” angegriffen 
‚ wurde. Das Corps des Generals Sacken rüdte zur Unterffügung 
im Sturmfchritte hinein, um fie zu behaupten, und es gelang ihm 
nach dem hartnädigften. und blutigften Kampfe. Das Echloß . 
rourde dagegen von dem 56ſten franzöfifchen Linien: Infanterie: Re: 
giment behauptet; und es war 11 Uhr bes Nachts, als die Stadt 
Drienne auf Befehl des Feldmarſchalls v. Blücher verlaffen wurde, 
. denn fie fland in hellen: Flammen. 
Der Feldmarſchall v. Bluͤcher gab bie folgende Dispoſition 
zum Ruͤckzuge | 
Mach Mitternacht bricht das Corps von Alſufiew auf, und 
marfchirt auf der Chauſſee nah Bar fur Aube bis nach Arcon: 
val zur&d ins Bivouacq, diefen Ort vor fih babend. Um 2 Uhr 
bricht die Anfanterie des Corps von Sacken, nachdem die Stadt 
und das Schloß verlaffen iſt, auf, und marfchirt auf derfelben 
Straße zuerft bis Boffencourt ins Bivouag. on 
Die Kavallerie bleibt vor Brienne flehen, und befeßt beim 
Abmarfch .der Infanterie die Stadt, diefer Abwarſch muß fo fill 
‚als möglich geſchehen. Sollte der Feind morgen früh angreifen, 
{6 zieht ſich die Kavallerie auf die Höhen von Trannes, und auf 
die Infanterie zurüd, ' - 

- Die Verwundeten werden nach Bar fur Aube zuräüdgefchafft, 
auch Pr die eroberten Geſchuͤtze ‚gleichfalls in Sicherheit 
"gebracht, 

s Das Hauptquartier iſt in Arconval.“. .' _ 
. (gezeichnet) v. Bluͤcher. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift, der Chef des Generalſtabes, 
v. Gneiſenau. 

Dieſe Anordnung wurde um Mitternacht ausgefuͤhrt, und es 
ließ der Feldmarſchall noch das Corps des Generals Sacken auf 
den Anhöhen bei Trannes fich aufitellen, den linken Flügel an 
Trannes, den rechten an Eclance gelehnt. 

Die Kofaken flreiften im Rüden bes franzäfifchen Heeres, 
und eroberten dort einen Theil der Feldequipage des Kaifers Na⸗ 
—* der fein Hauptquartier für dieſe Nacht in Denizieres 
nahm. ” . ' ” 
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Der General der Infanterie v. Dort gab feinem Armee 
Corps folgende Dispofition : .5 

„Das Corps. bricht morgen den 2oſten fruͤh Brigadenweiſe 
links abmarſchirt auf, und hat dag Rendezvous bei St. Aubin. 
Die Reſerve-Kavallerie ſteht um 12 Uhr bei Ligny, und ſchließt 
ſich dort an das Corps an. 

Die Avantgarde bricht mit Tagesanbruch auf, geht uͤber Ligny 
nah Dar le Duc, und von dort gegen St, Diziers vor, Seine 
koͤnigliche Hoheit werden. dem General v. Katzler Inſtruktion geben, 
Die Truppen werden benachrichtigt, daß die Wege unficher find, 
baher mit Sorgfalt dag Trainiren vermieden, und Feine Bagage 


einzeln ſtehen ſoll.“ 
u (gezelchnet) v. Por. 


Der Prinz Wilhelm von Preußen gab hierauf für das Haupt: 
Eorps des Dortrabes den Sammelplag um 10 Uhr des Morgens 
bei Ligny, der Major v. Schierſtaͤdt füllte um diefe Zeit jenfeits 
Ligny auf dem-Wege nah St. Diziers fliehen, und der General 
v. Katzler über Bar le Duc auch auf der Straße nah St. Die 
ziers vorrüden, . | 

< &o wie es geboten war, marfchirte das ıfle Armee: Corps: 
die Spiße des Bortrabes unter dem Major v. Schierftädt bis nüch 

Houpet, 2 Stunden von St. Dijiers; - j 
. der Dortrab, urter dem Prinzen Wilhelm von Preußen, bis 

nah Dar le Duc; J 

der General⸗Major v. Katzler bis nach Chançenay; 

der Oberſt Graf v. Henkel bis nach Sermaize; oo. 

die 2te Brigade bis nach Stainville; 

die ıfle und 7te Brigade in die Gegend von Ligny; 
‚das Hauptquartier des Generals dv. York nach Ligny. 
Die Stadt St. Diziers war noch Yon Bo0o Mann feindfi« 
her Truppen (Dubinot) befeßt. Die Einwohner, rings umher im 
Aufftande, fluͤchteten fih in die Wälder, und fchoffen ‚auf Patrouil⸗ 
len oder einzelne Soldaten der Verbündeten. - 
Der General v. PYork verabredete mit dem General Grafen 
Wittgenftein, der mit dem 6ten Armee: Corps in Joinville fland, 
auf morgen einen gemeinſchaftlichen Angriff auf St. Diziers. 


Der Zoſte Januar. 
I. Das Hauptbeer: © u 

Die beſtimmten Nachrichten, daß der Feind die Städte Join⸗ 
ville und Vitry befegt, und der Kaifer Mapoleon troß feiner über: 
legenen Gtreitfräfte den Feldinarfchall v. Bluͤcher bei Tranries 
nicht angegriffen, fehlen die Vermuthung zu beflätigen, daß er. mit 
der Hauptfolonne fehr mwährfcheinlich gegen die Verbindungslinie 
des Hauptheeres vorrüde, um daffelbe zu umgehen; deshalb wurde 
in diefer Richtung viel Neiterei vorgefhidt, um den Marfth des 
Seindes zu erforfchen, und erft am Abend. gingen Meldungen ein, 
wornach bie Befürchtung ungegründet war. Es ff. unerklärbar, 
warum der Kaifer Napoleon feinen Vortheil fo ſchlecht benußte, 


- 
> 
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t 
.' warum er nicht verſuchte, bie Kriegsheere noch unvereint Treffen: 
weife zu fihlagen. u “ ' 
.. Die Stellung des Hauptheeres mar. folgende: ' 
das Zte Armeecorps (Graf. Gyulay) ſtand noch bei Bar fur 
Aube, feine Bortruppen bei Mendoeuures; ‘ 
dag Ite Armeecorps (Kronprinz von Würtemberg) bei Maif- 
‚ fons, feine Bortruppen bei Sresnay; " 
das Ste Armeecarps (Graf Wrede) zwifhen Joinville und 
‚Muffey, das Hauptquartier. in St. Urbain,ı (es hatte auf 
morgen einen gemeinfthaftlihen Angriff auf St. Dijiers 
und Vaſſy mit dem 6ten Armeecorps verabredet) ; 
- das 6te Armeecorps (Graf Wittgenftein) in Joinville, fein 
-  Dortrab wurde durch die Meiterei unter den Generalen 
Ruͤdinger und Ilowaisky des ızten gebildet; 
die Kolonne des Feldzeugmeifters Grafen Eolloredbs war mit 
der Spitze bis nah Chateau Vilain .gefommen, und Batte 
Befehl, am Zuften Januar, bei. Bar ſur Aube einzutreffen. 
Die ruffifhen Referven unter dem General Grafen Barklay 
fonzentrirten ſich bei Solombey les deux eglifes, ihr Haupt: 
quartier blieb jedoch in Chaumont; 
das Srenadier= Corps fland in Eolombey les deur egliſes; 
Das Sarde= Synfanterie: Corps in Bolou; 
| die preußifche Fußgarde⸗Brigade in Syonchery; 
v5 hie leichte Sardes Kavallerie: Divifion in Bignomy; . 
die ıfle Cüraffier-Divifion und die preußifche. Garde: Kar 
vallerie in Luzy; | 
die 2te Cüraffier Divifion in Harkcour; 
die Zte Cüraffier: Divifion in Lafou; 
die Referve: Artillerie in Marney. nn 
2, Das ſchleſiſche Kriegshbeer; - . 
Der Feind blieb bis zum Nachmiftage in feinen eigen Bin: 
ter Brienne flehen; dieffeits war der General: Major Waſſilſchi⸗ 
kow aus der Gegend von Troyes über Dienville herangezögen, 
der General: Major Karpof der zte ftand mit ben Kofafen auf 
‚dem rechten Slügel, und befeßte die Dörfer Soulaines, Chaife 
und Ghaumenil, die auf dem Wege von Donlevant nach Brienne 
kiegen, in welcher. Gegend fich noch Fein Feind zeigte. “ 
Km Mittage formirten fih feindliche Ketterei: Rolonnen hin⸗ 
ter dem Schloſſe Brienne,: fo wie Fußvolk und Geſchuͤtz vorwaͤrts 
der Stadt, und fingen an vorzuruͤcken. Es zeigte der, Feind un⸗ 
gefähr 16 Kanonen, die er auf ber großen Straße und dieſer zu⸗ 
naͤchſt aufftellte; Hinter dem Gefchug folgte das, Fußvolk in ges, - 
ſchloſſenen Kolonnen, und mehr rüdwärts feine Reiterei. | 
Der General⸗Lieutenant Graf Pahlen der 3te, welcher alle 
Reiterei, womit die Machhut des fchlefifchen Kriegsheeres gebildet 
wurde, befebligte, ftellte rechts der großen. Straße die des Gene: 
ral: Lieutenants Waſſilſchikow, fo wie linfs derſelben feine eigne 
zum 6ten Corps 'gebörige, mit 7 Stuͤck reitenden Kanonen auf; 
gus Mangel an Munition Fonnten nicht mehr Kanımen Ins Se: 
fecht ‚gezogen werben. nn u rn 


-, 
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Der Feind rüdte Tangfam vor, weil er bei dem eüffgeltietenen 
Thautbetter fein Geſchuͤtz nicht ſchneller fortbringen konnte; jen⸗ 
feits der Stadt trennte fich eine Kolonne (Divifion -Gerard); fie 
marfchirte nach Dienville, und befeßte biefen Ort; am Abend ers 


reichte das '2te Armeecorps (Bictor) das Dorf la Rothiere; das 


ıffe Ravallerie: Corps. (Grouchy) ſtellte die Vorpoſten aus, und 
die feindlichen Truppen machten halt, Am Abend ruͤckte noch eine 
feindliche Reiteret: Abtdeilung nah Chaumenil, und. werbrärgte 
dort die Koſaken des -Seneral: Majors” Karpof des nten; -Iehteren 
wurde zur Unterftügung die Brigade des Generäl: Majors : Prinz 
zen Diron von Kurland (des 2ten- fchfefifchen Hufaren «. Kegiments, 
2 Esquadrons des fchlefifchen rational: Hufaren: Regiments. nebfl 
ihren Jaͤger; Detaſchements, und der Yager »Esquuadron - des Neu⸗ 
märffehen Dragoner: Regiments) gefendet, welche ſich auf dem 
Wege von Ehaumenil nach Eclance aufftellte : 
. Eine, Divifion des feindlichen "Gten Armeechrps (Marmone) 
sourde nach Soulaines geſendte. 
Der General Graf Pahlen ſtellte das Hauptcorps unwrit 
Trannes; die Vorderpoſten ſehr nahe an die feindlichen, unweit 


Dienville und la Kothiere aus. Die Corps von Sacken und 


Alfufiew flanden in der Stellung bei Trännes. Br 
Das Haupfquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher war in 
Arconval, 7 —* 
Der General der Infanterie von VYork gab an fein Armee⸗ 
corps folgende Dispoſition: ee . 
. * erſte Corps bricht rechts abmarſchirt in 2 Kolon⸗ 
nen auf: | ee en 
Die ıfle Kolonne aus dem Gros der Avantgarde beſte⸗ 
hend, marfchirt um 10 Uhr von Saudrupt ab, gegen St. Dizfers. 
7 DIE 2te Kolonne befteht aus der ıflen, >ten und‘ 7ten 
Brigade, und ber Neferve: Kavallerie, und marfchirt um ro Uhr 
von Stainville gegen St. Diziers ab; die ſchwere Haubigbatrerie 
feht 69 auf dem Rendezvous bei Stainville zwiſchen die 2te und 
7te Brigade. J J 
um 10 Ußr ſetzt ſich das Corps von beiden Punkten aus in 
Marſch. Seine Königliche Hoheit werden durch Geitenpas 
trouilfen die rechte Slanfe fichern, und links die Kommunifation 
mit der Hauptfolonne erhalten. ‘Der General v. Katzler mache 
die Tete der erften, der Major v. Schierſtedt die Tete der Haupts 
kolonne. Da der Feind St. Diziers wahrſcheinlich vertheibigen 
wird, fo tft das Corps ſchlagfertig ,ec... 
Ligny, am zoften Januar 1814 W 
E (gezeichnet) v. VYork. 


Das Corps brach hierauf Heute mit Tagesanbruch fo. auf 
daß der Dortrab um Mittag in Chanceney eintraf. : Der ring 
Wilhelm von Preußen’ formirte fogleih die Truppen zum Angriff 


⸗ 


gegen St. Diziers, vor welcher Stadt man die feindlichen Poſten. 


noch deutlich bemerkte. — Während er die Ankunft der zweiten: 
ober Hauptkolonne erwartete, um mit ihr gemeinſchaftlich ben An⸗ 


t 
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griff zu machen, bemerkte. der,. General v. York, weit ihm Fein 
Wald, wie dem Prinzen, die Freie Ausficht befehränfte, daß fich 
der Feind von Et. Diziers zurüdziehe, und griff ibn desbub fo- 
gleich. mit der als Spitze eingetroffenen zten Brigade an; Der 
Feind, der nur noch geringen Widerftand leiſtete, wurde ſchnell 
zurüdgedrängt, die Stadt und eine Kanne erobert und mehrere 
Gefangene gemacht, der Feind zog ſich auf Montierender zuruͤck, 
ihm folgte fogleich die Neiterei über die Marne nach. 
© Der Veneral von York nahm .fein Hauptquartier in St. 
iziers. —— 
Die ıfle Brigade ſtand in Perthẽ auf der Straße nach 


it. , ’ 
Die ote Brigade und die Neferve- Kavallerie des Mortrabes 
gegen Bao... one nn 

Die 7te und Bte Brigade, die Referver Kavallerie und Ar: 

ulllerie iz und bej St. Diziers. 

Der Oberſt Graf v. Henkel in Sermaize, ſeine Vorderab⸗ 
theilungen ſtreiften gegen Vitry. 
Der Vortrab wurde nunmehr unter dem General⸗-Major 
v. Katzler aus der 2ten Brigade, und aus dem brandenburgifchen 
Huſaren? und Ublanen- Regiment formirt. . 

*: :Der: Prinz Wilhelm von Preußen befebligte feine, die Bte 

Brigade, welche aus dem brandenburgifchen und 2ten- Keferves 

-AnfanteriesNRegiment, dem 14ten ſchleſiſchen Landwehr = Infanterie: 
egiment, 4 Esquadrons des roten fhlefifchen Landwehr: Kaualle: 

- rige, 5 Esquadrons des. 2ten Leib: Hufaren: Regiments, und der 

Sußbatterie Mo. 15. befand, | 

nn Der Zıfle Januar, - 

a) Das Hauptheer: - R 5 

Der Feldmarfhall Fürft Schwarzenberg trat heute dem Selb: 
marſchall u, Bluͤcher das Zte und 4te Armeecorps feines Kriegs: 
beeres ab, und beorderte außerdem noch die ruffifchen Reſerven 
zu feiner Unterftügung, weil es beſchloſſen war, daß der. Seldmar-: . 
ſchall von Bluͤcher Morgen den Feind angreifen folle. . 

- &p überließ der: Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg den 
größten Theil feines Rriegsheeres fremder Führung, und er war 
nicht .eiferfüchtig auf den neuen Ruhm des Waflengefährten, den 
diefee durch den Gewinn ber erfien Schlacht in Frankreich Koch 
vermehrte. Es würde um fo umgerechter ſeyn, biefe edle Refig: 
nation des Fürften Schwarzenberg ‚der Geſchichte und Fünftigen 
Zeiten nicht zu übergeben, je feltener diefe Tugend den großen 
Feldherren aller Zeiten eigen gemefen iſt Ä en 
Die Stellung war folgende:: ' ke 

Das Ate Armeecorps (Kronprinz von Würtemberg) machte 
jest den rechten Flügel .der Schlachtordnung aus, und blieb noch 

bei Maiſons ſtehen. J— 

Das Zte Armeecorps (Graf Gyulay) maſir nach Boſ⸗ 

ſancourt und Arçonvell, um Morgen den linken Fluͤgel der Schlacht: 


ordnung auszumachen. 
Die ruſſiſche Reſerve blieb in. den geſtrigen Kantonirungen 


nn. wu -n wi va 
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zwiſchen Bar ſur Aube und Estombys, les deur eglifes; im letztern 


Dre. war das Hauptquartier des Generals Grafen Barklag. 

Das Ste Armercorpe (Graf Wrede) war am Morgen bereitg 
von: Joinyille "aufgebiochen, und bis auf die. Höhen von Home: 
gourt vorgerüdt,. um mit. dem. bien Armeecorps (Graf Wittgenz 
ftein) den Angriff auf Vaſſy gemeinfchaftlich auszuführen, als ber 
Senera! Graf Wittgenftein die Nachricht fendere, daß der Feind 
bereits in der Nacht diefen Drt freiwillig geraumt, und ſich gegen 


Vitry zurüdgezogen habe. Da nun der General Graf Wrede 
anterrichtet war, daß das feindliche Hauptheer noch bei Brienne 


ſtehe, fo gab er ſeinen Kolonnen ſofort eine andere Nichtung, ins 
dem er befchloß,. an dem. auf Deorgen feflgefegten Angriff auf den 
Feind Theil zu nehmen; er marſchirte mit dem Hauptcorps bis 
nach Doulevant, wo er fein Hauptquartier nahm und fein Armee: 
corps lagerte,. während feine Vordertruppen gegen Goulgines bin 
flanden, welches vom Feinde noch flark befegt war 

: Das 6te Arineecorps (Graf Wittgenftein) befegte am Mor: 
den die Stadt Vaſſy, und erhielt vom Feidmarſchall Fürft 
Schwarzenberg den erneuerten Befehl, auf jeden Ball St. Disierg 
und Bitry mit dem Corps des Öenerals von Borf gemeinſchaft⸗ 
lich anzugreifen und zu beſetzen, weil er vermuthen muͤſſe, daß in 
jener Gegend nur ein ſchwaches feindliches Corps ihnen gegen⸗— 
über ſtehen koͤnne, und. weil Für die Sicherheit des rechten Fluͤ— 
gels und der Verbindungslinien dieſe Bewegungen durchaus un 


- erlößlich wären, 


Um’ die Verbindung mit’ dem Hauptheere zu unterhalten, 


waisky ben 12ten mit dem Befehl nach Montierender geſendet, 
im erforderlichen Falle von dort noch weiter vorzuruͤcken. Es 
wurde von ihm der franzoͤſiſche Diviſions-General Merlẽ mit 
2 Stabsoffizieren und 150 Soldaten zu Gefangenen Yemacht. 

Der Senerat’&raf Pahlen erhielt den Befehl, fich rechts an 

En Hauptcorps anzuſchließen. Nachdem er die Einwilligung des 
eldmarſchalls v. Bluͤcher dazu erhalten hatte, marfchirte er heute 
Morgen über. Eclanze,. Fulligny gegen Soulaines, woſelbſt er ges 
gen Abend 'eintraf, und den Ort vom Feinde fehr ſtark beſetzt 
fand, er flellte feine Vorpoſten gegen ihn aug, und lagerte Bier, 

Der General: Major Seßlawin erhielt heute Das Kommando 
über jene 4. Kofafen:Regimenter, welche der General: Major 
Fuͤrſt Scherbatom bisher fommandirt hatte, mit dem Auftrage, 
als Partifan herumzuftreifen. 

Der Attaman Graf. Platow hatte fich linfs weg gewendet, 
und war am 27ften Januar in der Gegend von Auxonne, mo er 
eine Anzahl Sefangene machte. I 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg befahl, daß die ruf: 
ſichen Grenadiere und Cuͤraſſiere zur Unterflügung des Angriffes 
auf Brienne beftinimt, die Garden hingegen fo aufgefteilt werden 
follten, daß fie gleichzeitig zur Unterftüßung nach Brienne, oder 
nach Meontierender gebraucht werden Fönnten, und daß fie mit 
Tagesanbruch auf den beftimmten Plaͤtzen ſtehen müßten. 


— 


hatte der General Graf Wittgenſtein den General-Major los . 


\ 


112 


"2, Das ſchleſifche Kriegsheer: “ ö 
Das ſchleſiſche Kriegsheer verblieb heute in feiner Stellung 

Bei: Trannes unverändert ftehen. . 
Bas Sorps bes Generals v. Dorf Hatte in ber geftrigen 
Stellung in und bei St. Diziers Ruhetag; der Vortrab ſtand 
gegen Dir. ' —2. 
Der Kaiſer Napoleon ſtellte ‚fein Kriegsheer In zwei Linien 
auf dem Abhange einer Hügelreihe, welche die Ebene beherrfcht. 
Das Zentrum in la Rothiere, den Schlüffel der ganzen Gtellung, 
vertheidigt durch große Truppenmalfen, und durch eine vor Die- 
fe Orte aufgefahrene Reihe von Geſchuͤtz, din rechten Flügel 
in Dienville, den linken Flügel in fa Gibrie. Zugleich batte er 
die Maldhöhe vor Trannes und die Dörfer Mesnil, Chau⸗ 
menil ‘und Morvilliers ſtark befeßt, um nicht umgangen zu wer: 
ben, auch mußten einige Bataillone den Wald von’ Beaulieu zwi⸗ 

ſchen la Gıebrie und Eclance befegen. In diefen Dörfern, weiche 
er mit zahlreicher Artillerie befette, war es, wo er die Maffen 
feines Fußvolfes vortheilhaft aufſtellte, um fie dadurch / der über: 
fegenen feindlichen Neiteret zu entziehen. 
Am Nachmittage ruͤckte viele Reiterei gegen bie Stellung von 
Trannes vor, fie batte die Abficht, die Aufſtellung und Stärke 
der verbändeten Kriegsheere zu erforfchen. | 
So alſo brachten die Kriegsheere den Tag mit Vorbereitun⸗ 
gen zur. Schlacht u, ‚die - beiberfeitigen Stellungen wurden ver- 
——ã— Corps ruͤckten näher an einander, bie Schlacht ſollte ents 

eiden. —— 





Viertes Kapitel. | E 
Schlacht von Brienme am ıflew Februar 1814. 


Mit Tagesanbruch verließen ber Kaifer von Nußland, der 
Kbnig von Preußen, und der Feldmarfchall Fuͤrſt Schwarzenberg 
‚die Stadt Chaumont, fie verfügten ſich über Bar fur Aube na 
ber Stellung von Tranne. . 

Der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg ertheilte folgende 
Dispofition zur Schlacht: u 
„Seiner Excellenz der Feldmarfchall von Bluͤcher marfchiren 
auf Brienne, und greifen dieſen Punft nach eigener Dispofition 
mit dem Zten und 4ten Armeerorps, welche für diefen Tag an 
feine Befehle gewiefen find, gemeinfchaftlich am. 
Die ruſſifchen Grenadier: und Küraffier= Divifionen befeßen 
früh mit Anbruch des Tages bie bdermalige Stellung des Feld: 
marfchalls v. Blücher bei Trannes, 

Eine Diviſion der ruffifhden Garden ſtellt fih vorwärts Bar 
fur Aube bei XAilevilfe, der Heft bei Fresney auf, um von dort 
aus entweder zur Unterftügung des Feldmarſchalls v. Blücher auf 
Brienne, oder zum Soutien des Sten und 6fen Armercorps auf 


Montierender zu marſchiren. 
Das 
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Das Ste Armeecorps marfchirt auf Meontierender, das Gte 
auf St. Diziers, wo es gemeinfchaftliH mit dem General von 
York nach Umftänden gegen Vitry zu manövriren hat. 

Das ıfle Armeecorpe befeßt Vendoeuvres, und ſchickt Re⸗ 
Fognoscirungen gegen Troyes. Ä 

Alle Meldungen find morgen nach Bar fur Aube, und wenn 
ich noch nicht dafelbft eingetroffen ſeyn follte, nach Colombey zu 
ſchicken, wo mein Hauptquaͤrtier feyn wird. 

Der Feldmarſchall von Blücher werden gebeten, mir feine 
Nachrichten eben dahin zuzufertigen, 

Wenn der Angriff auf Brienne geglüdt ift, dirigirt ſich die 
Armee des Feldmarfchalls v. Blücher gegen Vitry. 

Das te Armeecorps beſetzt Brienne und das Zte Armee: 
corps Dienville.“ 


Hauptquartier Chaumont den Ztffen Januar 1814. j 
(gezeichnet) Schwarzenberg. 


Dispofition des Feldmarfchalls v. Bluͤcher zum all 
gemeinen Angriff auf Die Stadt Brienne 


„Um ı2 Uhr Mittags feßt fich das Korps des Generals. 
Sacken in zwei Kolonnen gegen das Dorf la Rothiere in Marfch, 

Die ıfte Kolonne marfchirt- auf der großen Straße, welche 
son Trannes nach la Nothiere führt. 

Die 2te Kolonne marfehirt aus der Pofition zwifchen Tran⸗ 
nes und der Lifiere des Waldes in der Richtung nach Brienne. 

Der General: Lieutenant Alfufiew folgt als Unterflügung ber 
2ten Kolonne mit feinem Corps nach. 

Die Zte Armeeabtbeilung unter dem Befehl des Feldzeug- 
meiſters Grafen Gyylay folgt als Unterftügung der erſten Ko⸗ 
lonne nach. . 

Das kaiſerlich- ruffifche Grenadier- Corps und 2 Chraffier: . 
Divifionen marfchiren auf die Anhöhen in die Pofition von Trans 
nes, und ſtellen fich zwifchen diefem Dorfe und der Waldhöhe 
als Neferve auf, 

Die Ate Armeeabtheilung unter dem Befehle Geiner Königs 
lichen Hoheit, des Kronprinzen von Würtemberg bricht um 12 
Uhr auf von dem Dorfe Eclance, die vom Feinde befekte Wald: 
höhe links laffend, auf Chaumenil, reiniget den Wald vom Feinde, 
und fucht, fich links mit der Armeenbtheilung des Grafen Wrede 
in Verbindung zu feßen. ' = 

"Die feindliche Infanterie, welche vor dem Walde in Pofition 
ſteht, muß umgangen werden, ſollte ſie jedoch nicht abmarſchiren, 
ſo bleibt ihr gegenuͤber ein Bataillon der 4ten Armee-Abtheilung, 
und ein Bataillon von der Reſerve-Kolonne des Generals Alſu⸗ 
fiem zur Beobachtung fliehen, damit die feindliche Sjnfanterie da⸗ 
durch genothiget wird, wenn bie Umgehung gelingt, vielleicht das . 
Gewehr zu, fireden. V 

Der Krieg. II, Theil. | 2 


» 
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Sch felbft werde mich auf ben Anhöhen mwiſchen Trannes und 
der Waldecke aufhalten.“ 

Trannes am ıflen Februar 1814. 

(gezeichnet) v. Bluͤcher. 
Fuͤr gleichlautende —*8 der Chef des Generalſtabes 
v. Gneiſenau. 

Die Dispoſition des Generals der Infanterie 
Grafen Barklay de Tolly fuͤr das Reſerve-Corps zur 
Schlacht von Brienne lautete: 

„Der Feldmarſchall v. Bluͤcher ruͤckt gegen Brienne vor, 
und greift dieſe Stadt nach ſeiner eigenen Dispoſition an, ihm 
find fuͤr dieſen Tag das Zte und 4te Armee⸗Corps zugetheilt 
worden. 

Das Ste oder Grenabier: - Corps, und die 2te und Zte Chraf: 
ſier-Diviſion befegen mit Tagesanbruc die bisherige Pofition des 
Seldmarfchalls v. Blücher bei dem Dorfe Trannes. 

. Die beiden ruffifchen Garde: Infanterie: Divifionen, bie 1fle 
Cuͤraſſier⸗Diviſion, die preußifche Garde: Infanterie, und KRaval: 
lerie: Brigade und Artillerie, fo wie die leichte Garde:  Ravallerie: 
Divifion ftellen fich vorwärts Bar fur Aube bei dem Dorfe Aile. 
ville auf, fo dag fie zugleich zur Unterftügung des Feldmarfchalls 
v. Blücher gegen Brienne, oder gegen Montierender, zur Deckung 
des 5ten und 6ten Armee-Corps beſtimmt find. 

. Die Referve: Artillerie bleibe im Bivouaq vor der Stadt Bar 
fur Aube. 

Das 5te Armee: Corps marfchirt nah Meontierender. 

Das 6te Armee: Corps marfchirt nach St. Diziers zur Un: 
terftügung des Generals der Sinfanterie v. Vork, wo es erfährt, 
ob es feinen Marfh nah Vitry antreten fol. 

Das ıftle Armee: Corps befeßte den Fleden Vendoeuvres und 
ſchickt Rekognoszirungen gegen Troyes. 

Wenn die Angriffe auf Brienne gluͤcklich ausgefuͤhrt ſin nd, fo 
nimmt die Armee des Feldmarfchalls v. Blücher ihren Marfch in 
der Richtung auf Vitry; das Ate Corps marſchirt nach Brienne 
und das 3Zte gegen Dienville. 

Die ruffifche Reſerve befegt Nachmittags um 4 Uhr die Po: 
fitton bei Trannes, die Referve: Artillerie bleibt wie es befohlen ift. 

Colombey Ies deux Eglifes, am Zıflen Januar 1814. 

(gezeichner) Graf Barklay de Tolly, 

Das feindliche Kriegsheer ſtand unverändert in feiner geftri- 
gen Etellung, nehmlich, mit feinem rechten Flügel (Gerard) in 
Dienville, mit dem Zentrum (Dühesme) in Ia Rothiere, mit 
‚dem linfen Flügel (Victor) in Ia Giebrie, das 6te Armee: Corps 
(Drarmonz ) hatte das Dorf Soulaines verlaffen, allein es fland 

ei Morvilliers in Echlachtordnung. Die jungen Garden, von 
den Marſchaͤllen Mortier und Oudinot befehliget, fanden zwifchen 
la Kothiere und Dienville; das Zte Armee: Korps (Mey) und bie 
Divifion der alten Garde (Freyant) näher an Brienne heran. 

Nach franzoͤſiſchen Berichten foll ein Theil des franzöfifchen 
Kriegcheeres bereits im Marſch nach Lesmont begriffen geweſen 


U 


115 


feyn, weil der Kaifer Napoleon die Abficht gehabt, Heute dort die 
Aube zu paffiren, um nad Troyes vorzuräden, in der Meinung, 
daß das feindlihe Hauptheer von Vendoeuvres gleichfalls, nach 
Troyes marfchire; dieſen Plan fol er gleich nach dem Gefechte 
bei Drienne gefaßt, am Zoſten die Brüde bei Lesmont zu 
fchlagen, viel. Schwierigkeit gemacht haben; warum aber am Zıffen 
weder diefer Marſch noch der Angriff geſchah, wird nicht erwähnt. 
Da nun alle franzöfifche Heertbeile noch heute bier verfammelt, 
felbft jener des Marſchalls Mortier von Troyes nah Brienne 
vorgerüdt war, fo ſcheint Unentfchloffenheit jene beiden Tage aus: 
gefullt zu haben. 

Das Kriegsheer des Feldmarfchalls v. Bluͤcher hatte feinen 
linfen Flügel an die Aube (Jeſſein gegenüber) gelehnt; dag Zen: 
trum ftand bei Trannes; der linke Flügel ( Rronprinz v. Würtem: 
berg) am Morgen von Maifons aufgebrochen, ftand bei Eclance; 
Das Ste Armee: Corps (Graf Wrede) bei Soulaines; die ruffiichen 
Keferven waren im Anmarfch. 

Es war ı2 Uhr am Mittage; der Kaifer von Rußland, der 
König von Preußen, der Kronprinz und der Prinz Wilhelm von 
Preußen (Sohn des Königs) und der Feldmarfchall Fürft Schwar⸗ 
zenberg waren auf der Höhe bei Trannes angefonmen, als dem 
Kriegsheere das Zeichen zum Angriff gegeben wurde. 

Und das verbündete Kriegsheer rüdte, in fünf Kolonnen ge: 
theilt, in die Ebene zum Angriff hinab: 

1) Die linke Fügel: Kolonne (das Zte Armee: Corps) 
unter dem Feldzeugmeifter Grafen Gyulay marfchirte an der Aube 
entlang gegen Dienville Bin, fie war 12,000 Mann ſtark. 

2) Die zte Kolonne (die ıote, 27fte 
und die halbe ı6te ruflifche Infanterie-Divi⸗ 
fion) unter dem Befehle des General: Lieute- 
nants Grafen Liewen des Zten ruͤckte auf der 
großen Straße gerade gegen das Dorf la Ro⸗ 
tbiere heran, fie war 8000 Mann ftarf. 

3) Die dritte Kolonne (das B6te 
ruftige —A— unter ben Lene- 

| ral= Lieutenant Fürften Scherbatow rüdte zur 
Sie bildeten dasgiechten der großen Straße und der vorigen 
Zentrum unter J Kolonne mit dieſer auf gleicher Höhe vor, fie 
dem Oberbefehl 4 war 8000 Mann flark. 
des Generalg Diefen beiden Kolonnen des Zentrums 
der Infanterie folgte als Unterftägung das gte ruflifche In⸗ 
Baron Sacken. | fanterie: Corps (Alfufiew) 5000 Mann ſtark, 
| fo wie das Neiterei: Corps des Generals Waf: 
filfehifof von 4000 Mann. 

Die Verbindung mit der dritten und vier: 
ten Kolonne unterhielten die Rofafen des Ge: 
neral: Majors KRawomw des ten, und die 
preußifche leichte Kavallerie: Brigade des Ge⸗ 
neral: Majors Prinzen Biron von Kurland, 
von 2000 Mann. | 
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fohlnen Richtung gegen la Rothiere vor; die Hälfte des Wefchüges 
blieb jedoch in der Pofition flehen, da es in dem ſchweren und 
aufgeweichten Boden faft verfunfen, und die andere Hälfte nur 
mit doppelter DBefpannung fortzubringen war. Noch vor dem 
Dorfe la Rothiere fließen die Ruſſen auf den Feind, der fogleich 
angegriffen, und zuvörderft bis an das Dorf zurückgeworfen wurde, 
wo er jedoch alle Streitkräfte fammelte, um den Mittelpunft und 
den Schluͤſſel feiner Stellung bis aufs Außerfte zu vertheidigen. 

» Das Armee: Corps des Generals Daron Sacken mußıe auf: 
marfchiren, und es begann nun dag lebbaftefte Infanterie: Gefecht 
bei diefem Dorfe, welches mit abwechfelndem Gluͤcke ununterbros 
chen fortdauerte. Es war um 3 Uhr am Dachmittage, als das 
Gefecht auf der ganzen Schlachtlinie allgemein, und fehr heftig 
war; die Truppen hatten überdieß viel Mühen in dem aufgeweich— 
ten Boden, und bei der fehr ungünftigen Witterung, denn Schnee: 
geftöber verdunfelte zumeilen die Luft und den Tag fo, daß das 
Feuer der Kampfenden innehalten mußte. Das Gefecht dauerte 
bier lange ohne Entfcheidung fort: 

‚Als um diefe Zeit der Kronprinz von Würtemberg ka Giebrie 
erobert hatte, und der Marfchall Victor aus dem Zentrum nach 


. dem linken Fluͤgel Verſtaͤrkungen fendete, fo ließ ber General Bas 


ron Sacken dies benußend, fein Fußvolf einige geſchloſſene Kolon⸗ 
nen bilden, und rüdte im Sturmſchritt mit ihnen gegen la No: 
tbiere vor, warf den Feind zurüd,. und eroberte diefes. Dorf bis 
an die Kirche; allein bier wurde der Kampf mörderifch; der Kai⸗ 


‚ fer Napoleon führte perfönlich die jungen Garden zum Angriff, 


um die verlorne Stellung zurüd zu erobern, auch der $eldmar: 
ſchall v. Blücher und der General: Lieutenant v. Öneifenau wa: 
ven auf diefeni Punkte, wo es die Entfcheidung galt. Man rang 
mit der ausdauerndften Tapferfeit um den Sieg; bier war es, 
wo die tapfern Ruſſen dem Feldmarfchall v. Bluͤcher, der ihnen 
zurief — Kinder vorwärts — den bedeutungsvollen Beinamen, 
Marihall Vorwärts gaben; bier wurde dem Kaifer Napoleon fein 
Pferd unter dem Leibe erfchoffen. Der General Graf Barflay 
ließ die Reſerven nachrüden, und fendete gegen la Rothiere die 
zweite ruſſiſche Srenadier : Divifion. 

Der General=Lieutenant Waſſilſchikow griff die feindliche 


Reiterei an. Der erſte Angriff glüdte nicht, er wiederholte ihn 


fpäter mit der gefammten Reſerve-Reiterei, und warf nun bie 
des. Feindes gänzlich zurüd, und verfolgte fie bis nach DBrienne 
la veille binter das feindliche Fußvolt. Diefer Rettereiangriff 
brachte Furcht und Schrecken in die franzöfifchen Reiben, und ent: 
ſchied das Schickſal des Tages, denn das ruffifche Fußvolk benugte 
ſchnell den günftigen Augenblid zum erneuerten Angriff. — Das 
Huſaren-Regiment Marienpof und das Kurländfche Dragoner- 
Regiment zeichneten fich vorzüglich aus; 18 Stuͤck Kanonen wur: 
den erobert, 200 Dann zu Gefangenen gemacht, und die ruffifche 
Reiterei verlor verhaͤltnißmaͤßig fehr wenige Menſchen. 

Der General Baron Eaden durch die Neferve des Generals 
Alſufiew, durch die 2te Grenadier:Divifion, fo wie durch die Deft: 
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jeder Soldat eine weiße Armbinde tragen ſolle. Diefes Kennzei⸗ 
chen wurde von nun an beibehalten, und die weiße Sarbe diefer 
Armbinden erhielt fpäter als die Farbe des Haufes Bourbon für 
Frankreich eine tiefe politifche Deutung. 

1) Die linfe Flügel: Rotonne (das 3te Armee: Corps) . 
des Feldzeugmeifters Grafen Gyulay marfchirte in Bataillons: 
majfen zwifchen der großen Straße von la Rothiere und ber Aube 
in Schlachtordnung gegen Dienville vor. Als fie die Gegend von 
Unienville‘ erreichte, da gab der Feldzeugmeifter der Brigade 
des General: Majors Pflüger nebft 4 Kanonen und. zwei 
Esquadrons des Chevenurlegeres: Regiments Klenau den Befehl, 
den Angriff auf die Brüde bei Unienville über die Aube zu ma- 
chen, und felbige zu erflürmen. — Die tapfern Deftreicher erſtuͤrm⸗ 
ten auch die Brüde, warfen den Feind zurüd, gingen über die 
Aube, und drängten den Feind bis nach Dienville hin, welcher 
Drt, als der Stuͤtzpunkt des Außerften rechten Flügels des franzoͤ⸗ 
fifchen Heeres, von der Divifion Gerard des Victorſchen Corps, _ 
und' von 12,000 Mann Garden unter dem Marfhall Meortier. 
aufs bartnädigfte vertheidiget wurde. — Der Feind: fendete den 
anrüdenden Deftreichern bedeutende Maſſen Zußvo!E und Geſchuͤtz 
entgegen; ein lebhaftes Gefecht begann; da der Feind zahlreich 
Überlegen war, fo wurde der Feldmarfchall: Lieutenant Graf Fres- 
nell mit der Brigade des General: Mujore Czollich, und 6 Kanc- 
nen, und einer Abtheilung Reiterei zur Unterftügung vorgefchict, 
worauf: der Feind mit vereinigten Kräften angegriffen, und bis 
Dienville zurücdgeworfen wurde. 

Auf. dem rechten Ufer diefes Fluffes rücdte die Brigade des 
Generale Majors Spleny gleichfalls gegen Dienville vor. 24 
Stuͤck Kanonen vom. ſchweren Kaliber wurden aufgefahren, und 
damit Dienville felbft, fo wie die Maſſe feindliches Fußvolk, mel: 
che zwifchen diefem Orte und la Rothiere fand, mit vielem Er: 
folge befchoffen. Die Brigade des Generals Grinimer rüdte zur 
Dedung des Geſchuͤtzes auf dem rechten Flügel in die Linie. — 
Hierauf ließ der Feldjeugmeifter das Dorf Dienville mehrmals 
fehr lebhaft angreifen, doch blieben diefe Angriffe vergeblich, weil 
der Feind fi) mit der größten Hartnädigfeit vertheidigte. Die 
öftreichifchen Truppen ausdauernd und unermüdet, unterhielten das 
Gefecht, und erneuerten die Angriffe, bis es ihnen endlih um 11 
Uhr des Nachts gelang, das Dorf Dienville, durch einen gleichzel: 
tigen Angriff von allen Seiten zu erobern, und den Feind mit 
großem Derlufte zurüdzumerfen, und ein Bataillon des Infante⸗ 
rien Regiments Erzherzog Ludwig, erflürmte die Brüde über, die 
Aube. | | 

Die Brigade des General: Mafors Grimmer wurde um 
7 Uhr des Abends vom Feldmarfihall v. Blücher nach la Rothiere 
hin gefchidt; fie nahm Theil am Sturme auf diefen Ort. 

Die zweite und dritte Kolonne des Zentrums un: 
ter dem Dberbefehle des Generals der Infanterie Baron Sacken 
brachen, wie es ‚erwähnt worden, in ziwet Kolonnen (Graf Liewen 
und Fürft Scherbatom) von Trannes auf, und rüdten in der be: 


, 
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larger als eine Etunde der Kampf um ben Beſitz bes Dorfes 
la Siebrie gedauert hatte. Die Brigade des Generals Döring 
(das te und „te Linien: Regiment) trug fehr viel zur Behaup⸗ 
tung diejes fo wichtigen Dorfes bei. 

So Eonnte diefe Kolonne wegen ber örtlichen Hindernifje, noch 
weit langſamer als die andern vorrüden, und es gab feibit Aus 
gentlide, wo man für fie Beſorgniſſe hegte; deshalb mußte um 
5 Uhr Nachmittags die ıfte ruſſiſche Grenadier-Diviſion ihr zur 
Unterflügung geiendet, in zwei Kolonien nachfolgen, fo wie die 
2te und 3te rujfifche Cürajiier: Divijion, die fich hinter ihren Fluͤ⸗ 
geln als Referven anſchloſſen. 

Um diefe Zeit erhielien die Garden den Befehl, von Aileville 
und Arconvall, in die jeßt von den Truppen verlaſſene Stellung 
von Trannes yorzurüden. 

Hierauf ließ der Kronprinz das Dorf Petit Mesnil angreis 
fen, und nach einem langen und blutigen Gefechte eroberten es 
die Truppen des General: Majore Stockmeyer. — Um biefe Zeit 
rüdte nun der General Graf rede zum Angriff auf Chaumenil 
vor, und ber General Baron Saden trieb den Feind bis hinter 
das Dorf la Rothiere zurüd. Da von nun an der Kronprinz 
von Würtemberg nicht mehr um feine Flanfen beforgt zu feyn 
brauchte, fo ließ er fofort feine Reiterei fehnell zwiſchen Petit 
Mesnil und la Kothiere vorrüden; die Regimenter No. 3. und 4 
warfen ſich auf die linke Flanke des flichenden Feindes, das eritere 
(Kronprinz) eroberte, als es einen Angriff auf sine feindliche 
Detterie an der Waldfpige gegenüber Ehaumenil machte, 6 Kano⸗ 
nen, das lebtere (Prinz Adam) eroberte 5 Kanonen. 

Mon jeßt an rüdte dag te Armee- Corps auf gleicher Höhe 
mit den Kolonnen des Generals Baron Sacken auf der Ebene 
fort, _ warf den Feind überall zuruͤck, und folgte ihm ganz nahe, 
bis endlich die Nacht, dem Gefechte ein Ende machte. Das Ate 
Armee: Corps nahm für diefe Nacht fein Lager vor den Dörfern 
Petit Mefnil und la Giebrie. 

4) Die fünfte Kolonne (das Ste Armee:Corps) bes 
Generals der Kavallerie Grafen Wrede, obwohl fie der gegebenen 
Dispofition zufolge heute nach Meontierender marfchiren follte, 
wurde von Ihrem thätigen und einfichtevollen Führer, der die ger« 
Anberten Umftände ermwog, von Doulevant und Sommevoire heute 
gegen Soulaines geführt, damit fie am Kanıpfe thätigen Antheil 
nehmen könne, nachdem dem Feldmarfchall Färften Schwarzenberg 
davon Anzeige und der Vorfchlag gemacht worden, das 6te Armee: 
Korps (Graf Wittgenftein) über Meontierender gegen Maizieres 
vorräden zu laffen, damit der Feind dadurch umgüungen, und viel- 
leicht eingefchloffen werde, wenn er dort keine Truppen ftehen habe, 

Noch ehe die Kolonne den Ausgang des Waldes und Sou⸗ 
(alnes erreicht hatte, erfuhr fie, daß der Feind Goulaines und 
Morvilliers fehr ſtark befegt habe Der General Graf Pahlen 
der te marfchirte mit feiner Abtheilung zur Vereinigung mit dem 
Hauptcorps des Generals Grafen Wittgenftein, und fein Marſch 
ereugte ſich mit dem der Kolonne, die hierauf ihren Marfch auf der 


— 
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Brienner Straße fortſetzte; letztere führt durch einen 12 Stunden 
langen Wald, in welchem bald die feindlichen Scharffchügen ent: 
dedt wurden. Der General Baron Frimmont, welcher den Vor: 
trab führte, fand, daß am Ausgange des Waldes eine feindliche 
Datterie aufgeftellt war, welche ihm das (Dehbouchiren) Heraus: 
rüden verhindern wollte. Er fendete das Regiment Schwarzen: 
berg Uhlanen voraus, um bie Stärfe und Gtellung des Feindes 
zu erforfcehen, und der Oberſt Baron Menäden griff fogleich mit 
Entfchloffenheie jene Batterie an, bie gerade in Bewegung war, 
und des lehmigen Bodeng wegen nicht gut fortfommen fFonnte, 
die Keiterei, die ihr zur Bedeckung diente, nahm fogleich die Flucht, 
und. die Artilleriften, die ſich weiter nicht vertheidigen konnten, 
übergaben das Geſchuͤtz mit fo geringem Widerſtande, daß es den 
Ublanen nur einen verwunbdeten Offizier koſtete. — Hierauf hin⸗ 
berte fein Feind mehr den Vortrab, aus dem Walde herauszu: 
rüden, 

Auf einer Anhöhe zur Rechten liege das Dorf Morvilliers 
Hinter einem Hüge! mit einer Windmühle, diefer war vom Feinde 
unbenußt geblieben. Das Dorf felbft war vom 6ten feindlichen 
Korps unter dem Marfchall Marmont befegt, und wegen feiner 
örtlichen Lage fehr ſchwer zu erobern, und das Corps fland in 
Derbindung mit dem ten feindlichen Corps (Vietor), das feine 
linfe Flanke an Chaumenil anlehnte. Der Feldmarfchall- Lieutes 
nant Braf Hardegg rüdte dem Feinde, der fich feinem Vorruͤcken 
aus dem Walde widerfehen wollte, fchnell entgegen, und warf ihn 
bis nah Morvilliers zurüd, hierauf marfchirte die ıfle Brigade 
der dritten baierfchen Divifion (Lamotte), fo wie die Zte balerfche 
Reiterei- Brigade (des Oberften Dies) vor dem Walde in Schlacht: 
ordnung auf, und biefen Abtheilungen folgte das Armiee: Corps; 
der Feind führte zwar eine neue Batterie gegen die aus dem 
Walde hervorrädenden Truppen auf, ihr Feuer binderte jedoch ihre 
Entipidelung nicht. . Als der General Graf Wrede die Schlacht 
uͤberblickt, und die Armee: Corps des Kronprinzen von Wuͤrtem⸗ 
berg und des Generals Saden im beftigften Gefechte fah, be 
fhloß er, dag Dorf Ehaumenil anzugreifen, und verordnete nun: 
daß die Divifion des Feldmarfchall=: Lieutenants Spieny zur Nechs 
ten längs dem Rande des Waldes marfchiren, und das Dorf 
Chaumenil umgehen follte, während bie erfte baierfche Divifion 
(Graf NRechberg) in gerader Richtung dahin vorrüden, die oͤſtrei⸗ 
chiſche Divifion Hardegg, die ıfle Brigade der Zten baierfchen 
Divifion, und die Zte Kevallerie: Brigade (Dies) hingegen Mor: 
vilfiers angreifen, und auf der großen Straße nach Brienne vors 
ruͤcken follten, fo daß fein Angriff demnach in 3 Kolonnen erfolgte, 

Mährend nun der General Graf Wrede den Angriff gegen 
Morvilliers leitete, den Feind mit Hüuͤlfe feines Geſchuͤtzes zurüds 
trieb, fo daß, fich Diefer gegen Chaumenil wendete, ließ der Kron- 
prinz von Wärtemberg um Unterflüßung ihn dringend erfuchen, weil 
er mit Uebermacht ‚angegriffen fen; — es wurden fogleich einige 
Esquadrons Reiterei dahin geſchickt, und auch die Divifton Lamotte 
als der linke Flügel rüdte vor. Der. General Daran Frim⸗ 


mont ließ nım vom ıflen Szekler Sinfanterie-, und bem ten 
baierfchen Linien: SufanterieRegimente ( Limenflein Wertheim) 
das Dorf Chaumenil mit gefälltem Bajonett angreifen, fie rüdten 
im Sturmſchritt vor, und nad einer Viertelflunde war der Feind 
aus dem Dorfe vertrieben, die Verbündeten Truppen fegten fich 

darin fell, der Oberſt Rodt wurde toͤdlich verwundet. Segen 
10,000 Mann feindlicher Truppen entfloben jegt in der größten 
Unorbnung nad dem nabe liegenden Walde, fie wurden von dem 
3ten und 4ten baierfchen Eheveauzlegeres:, und vom Erzherzog 
Joſeph Hufaren-Regiment verfolgt, erlitten großen Verluſt an 
Mannfchaft, und 3 Kanonen. Durch das Borrüden des linken 
Flügels wurde nun der Kronprinz von Würtemberg - mehr vom 
Seinde befreit, und der Marfhall Marmont Eonnte ſich nicht 
mehr | in Morvillier behaupten, ohne Gefahr abgeſchnitten zu 


ne Raifer Napoleon, dem an dem Befig von Morvilliers 
fehr viel gelegen war, rüdte mit einem Theile der Garden, be 
fonders Garde: Artillerie in der Abfiht herbei, diefes Dorf zurüdf 
zu erobern. Er ließ zußörderft 8 Kanonen dagenen auffahren, und 
einige Koloanen unter dem Schutz ihres heftigen Feuers zum An⸗ 
griff vorrüden. Allein ſchon hatte der General Baron 
früber, glei als das Dorf erobert war, zwei Batterien vorfuͤh⸗ 
ren laſſen, die nun das feindliche Geſchuͤtz bald zum Schweigen 
brachten, die Ite baierſche Kavallerie: Brigade (Die) und das 
Kegiment Erzherzog Joſeph Hufaren, flürzten fi aufs neue in 
den Feind, der 7 Kanonen ohne Beſpannung zurüdiaiien mußte, 
und genäthiget wurde ſich gänzlich iehen. Auf biefem 
Ruͤckzuge mufte er nun abermals 7 Kanonen in dem aufgeweich⸗ 
ten Boden ſtehen laffen, welche von den Baiern eingebracht wurs 
3. die Zahl der Gefangenen belief ſich indeß kaum auf 100 


Der Feind war nn gänzlich in Unsrdnung gebracht, er z09 
ſich in wilder Flut eilig zuruf, Die Ragı war nun gänzlich 
bereingebrocden, und das tapfere Ste Armce: Lorps, von dem faum 
die Hälfte mit einem dreifach fiärfern Feinde im Gefecht gewefen 
war, rüdte jubelnd ins Lager. 

Der Karfer Napoleon war zu Fuß ummweit jener Vatterie, 
welche die oͤſtreichiſchen Uhlamen —— in großer Gefahr 
zefanaen zu Werden. 

Die Tirion Erlen und Ne erfte ne of br — 


ſich auf der entgegengeſetzten Seite X— m Pofition, Der 
F die Nacht eingebrochen. und endigte anch bier das 

e 

“ er General Corkineau fand wir riner ſchwachen Abchei⸗ 
{una J jungen Garde bei Maizieres. Haͤtte der General Graf 
Wirtgenftein die Beſtimmung erhalten, dahin vorzuräden, fe 


4 
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würbe biefer, und ber Theil des Drarmontfchen Corps, der fich 
von Morvilliers gegen Rosnay zurüdzog, völlig in feine Hände 
gefallen feyn. 

So war die Schlacht, die erfte auf franzöfifcpem Boden von 
dem verbündeten Kriegsheere auf allen Punkten fiegreich gefämpft, 
allein obwohl ſchon der Abend ganz hereingebrochen war, fo ge: 
währte dennoch der Mondfchein den erbitterten Kämpfern hinrei⸗ 
chendes „Licht, und der Kampf war noch nicht geendigt. — Die 
beiden Monarchen, welche den ganzen Tag hindurch, auf dem 
Echlachtfelde Zeugen der Tapferkeit aller Truppen der verbündeten 
Kriegsheere gemwefen, verließen daffelbe erft in der gten Stunde . 
des Abends, nachdem fie die nöthigen Befehle zum erneuerten 


Kampfe auf morgen gegeben hatten, in der Meinung, daß die 


Schlacht am heutigen Tage, nur die Einleitung zu der entfcheis 
denden Schlacht des andern Tages feyn werde. Die beiden Mo: 
narchen und der Feldmarfchall Fürft „Schwarzenberg Fehrten für 
die Mache mit ihren Hauptquartieren nach Bar fur Aube zurüd, 
die Hauptquartiere des Feldmarſchalls v. Blücher und der Gene: 
rale Graf Barklay und Baron Sacken waren im Dorfe Trannes. 

Es war Mitternacht, als der Kaiſer Napoleon nochmals auf . 
la Rothiere und Dienville einen neuen heftigen Angriff verfuchte, 
(er ift das einzige Beifpiel eines nächtlichen Ueberfalls im ganzen 
Kriege) allein die ruflifchen Grenadiere fihlugen tapfer alle An⸗ 
griffe ab, und behaupteten den theuer errungenen Drt la Rothiere;. 
dem Feldzeugmeifter Graf Gyulay gelang nicht nur ein gleiches, 
fondern auch die Eroberung von Dienville, des Stuͤtzpunktes des 
feindlichen rechten Flügels, welcher die nächfte Straße nach Troyes 
eröffnete, um Mitternacht wurde er ftürmend erobert. 

Zufolge der Dispofition war das 6te Armeecorps (Graf 
Mittgenflein) heute von Vaſſy nah St. Diziers marſchirt, um 
den General v. Dorf bei feinem Angriff auf Vitry zu unterflügen, 
es lagerte bei St. Diziers, zur Neferve bes ıflen preußifchen rs 
meecorps beftimmt. 


Der General Graf Pahlen der Zte war mit feiner Reiterei 
heute von Soulaines über Longeville nach Chavanges marıchirt, 
um von bier auf dem linfen-Ufer der Marne gegen Vitry vorzus 
rüden. Der General-Major Ilowaisky der ızte fland, den 
Feind beobachtend, bei Boulincourt; eine andere Abtheilung des 
Gten Armeecorps unter dem Generale Major Rübdinger, die ſich 
auf dem linken Uſer der Marne befand, marfchirte von Montie⸗ 
render über Giffemont, am ıften Februar bis nach Guignes, fie 
hatte urfprünglich die Beflimmung, bie Verbindung zwifchen dem 
General Srafen Pahlen und dem Hauptcorps gu unterhalten. 

Der General der Infanterie von York gab dem erflen Armee: 
corps folgende Dispoſition: 0 

„Das iſte Corps” bricht morgen gegen Ditry auf, die ıfle 
Drigade und die ihr zugetheilte Kavallerie bricht um 7 Uhr von 
Perthẽ auf, und marfchirt auf Vitry. ' 

Das Detafchement des Dberften Grafen v. Henkel ift an bie 
Befehle des Generals v. Pirch verwiefen. 


ı04 


Auf die ıfle Brigade folgt das ſchleſiſche Grenadier:Batail- 
Ion, ein Bataillon Landwehr der iſten Brigade und 45 Pferde 
vom Detafchement des Dberften v. Roͤdlich. 

Die Heferve- Artillerie ift um 65 Uhr beflimint, diefem Des 
fafchement zu folgen. Um 7 Uhr folgt die 7te Brigade, darauf 
die Ste Brigade und die Neferve- Kavallerie. 

Die Avantgarde des Generals v. Katzler marſchirt, wenn ſie 
von Vaſſy nicht direkt, uͤber die Marne auf die Chauſſee nach 
Vitry kommen kann⸗ uͤber St. Diziers, und folgt der Kolonne 


auf Vitry.“ 
* (gezeichnet) v. York. 


Diefer Anordnung zufolge marfchirte das ıfle Armeecorps 
ab, die ıfle Brigade des General: Majord v. Pirh des 2ten 
rüdte vor Vitry, um ſich Diefes ‘Plages zu bemächtigen. Vitry 
ift jedoch eine fefte Stade mit einem baflionirten Wall und naifen 
Graben verfehen, welche in einer großen, Ebene liegt, und gegen 
einen fihnellen Angriff gededt iſt, er wurde durch die Gpfündige 
Drigade: Batterie befchoffen, indeß die Uebergabe der Stadt nicht 
erlangt. 

‚ Das ıfe preußifche Armeecorys wurde heute auf folgende 
Weiſe verlegt: 

Der Vortrab des Generals v. Katzler nach Thiblemont und 
Matignicourt. 

Die Reſerve-Kavallerie nah Buiffy und Don Remy. 

Die te Brigade nach Blemes und Serut. 

Die Ste Brigade nach Larzecourt und Olcomte. 

Die Referve- Artillerie nach Longchamp und Perthe. 

Die ıftle Brigade dicht um Vitry umber. 

Das Hauptquartier des Generals v. Dorf war in Orcompt. 

Der General v. Vork erhielt die Nachricht von der Ankunft 
des ııten feindlichen Corps (Macdonald). in Chalons. 


Der 2te Februar, 

Beim Anbru des Tages erfannten die Vorderpoſten des 
verbündeten Kriegsheeres, daß ihnen nur fchwache feindliche Vor⸗ 
poften entgegen fianden; denn, der Kaifer Napoleon hatte, als er 
feinen rechten und linken Flügel fo, übermwältiget ſah, die Nacht 
benugt, um ſich über Brienne zuruͤckzuziehn. Den Ruͤckzug zu 
verbergen, ließ er einen ſchwachen Nachtrab zuruͤck 

Mit Tagesanbruch kehrten der Kaiſer von Rußland und der 
König von Preußen nach dem Schlachtfelde zurüd, unb geboten, 
daß das Kriegsheer in Kolonnen georänet, den Feind verfeigen 


folle. 

Sogleich wurde die feindliche Nachhut vor Brienne von dem 
Aten und Sten Armedcorps angegriffen, zum Ruͤckzuge und zum 
Derlaffen der. Stadt Brienne genöthiget. Man eroberte fpäter 
auch das Schloß und der Feind wurde bis nach Lesmont hin ver- 
folgt, wo er fih über die Aube 509, die Brüde zerflörte, und 
hinter dem Fluß‘ aufftellte, 
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Der General Graf Wrede machte den Vortrab mit 24 Es⸗ 


guadrons Meiterei, die geftern nicht im Gefechte waren, und mie’ 


einer Gpfündigen Batterie; er hatte es verabredet, daß der Kron⸗ 
prinz von Würtemberg ihm zur Linken gegen Lesmont marfchirte, 
soährend er fich rechis gegen das Dorf Rosnay an der Voire 
wendete, denn dahin hatte fich noch während der Nacht von der 
Sronte des Feldmarſchall-Lieutenants Spleny, der Marfchall Mar⸗ 
‚mont mit dem ten feindlichen Armeecorps durch eine Keitenbes 
wegung auf die Straße von Vitry gezogen, und jeßt bedrohete er 
die rechte Flanfe des 5ten Armeecorpe. Es wurde fügleich von 
dem General Baron Frimmont mit den Divifionen Spleny und 
Rechberg nebft ihrer Artillerie in einer Kolonne, und dem Gene: 
ral Grafen rede mit den Divifionen Hardegg und Lamotte, und 
der Kavallerie: Brigade Vieregg, die andere Kolonne bildend, 
dahin aufgebrochen; die erfte marfchirte: mehr redyts, wo der 
Feind noch diejfeits mit vielen Scharfſchuͤtzen einen Buſch befege 
hatte, die zweite Kolonne hingegen linfs, auf der großen Straße 
von DBrienne nach Rosnay, Der Marfhall Marmont hatte das 
Derf Rosnay befeßt, und feine Hauptmacht auf den Anhöhen 
Hinter demfelben aufgeftellt. Vor ihm Tag -ein fumpfiges, durch 
das Austreten des Eleinen Fluͤßchens Voire größtentheils uͤber⸗ 
ſchwemmtes Terrain, er hatte die Brüde über diefes Gewaͤſſer 
‚abwerfen Iaffen, und fland daher in einer fehr feſten Stellung. 
Alle diefe Hinderniffe machten den Angriff des Feindes fehr fchwies 
rig, und mehrere Verſuche blieben ohne Erfolg, denn das ſchwache 
Eis ſank unter den Füßen der Soldaten, und nur auf der großen 
Straße felbft fonnte man vorrüden. Zuerft wurde das Hufaren: 
Regiment des Erzberzogs SYofepb und ı Bataillon Ezekler In⸗ 
fanterie hinuͤbergeſchickt, allein faum waren die Hufaren jenfeits 
angekommen, als fie vom Feinde mit folcher Uebermacht ange- 
griffen, und zugleich durch das heftigſte Kanonen: und Gewehr: 
feuer fo beſchoſſen wurden, daß fie fehnell auf das linke Ufer der 
Voire zurüdfehren mußten, dabei erlitt das Fußvolk einen fehr 
bedeutenden Perluft an Todten und Verwundeten. Der General 
Sraf Wrede gedachte nun, den Berg zu erftüirmen, allein er 
Anderte fpäter feinen Plan, als fich der Feind auf der jenfeitigen 
Höhe immer vermehrte, deshalb ließ er auf dem linken Ufer Ges 
ſchuͤtz auffahren, und den Feind auf der jenfeitigen Anhöhe fehr 
lebhaft befchießen. | 

Der Kaifer von Rußland und der König von Preußen trafen 
jegt von Brienne ber bier ein, weil fie dort das lebhafte. Kano⸗ 
nenfeuer gehört hatten. 

- Auch auf dem rechten Flügel bei der Kolonne: des Generals 
Daron Frimmont war nun das Gefecht lebhaft geworden, ber 
Feind wurde genöthigt, das von ihm befeßte Gebüfch zu verlaffen, 
er 309 fich von dort bis in das Dorf zurüd, welches er mit zahle 
reichen Scharfſchuͤtzen vertheidigte; der General Frimmont rüdte 
mit dem rechten Fluͤgel fo nahe heran, als es das fumpfige Ter- 
rain geffattete, und fuchte dadurch das Dorf zu umgehen. Es 
drang bie erfie Brigade der. Divifion Rechberg im Sturmſchritt 


vor, und bemächtigte fich in fletem Kampfe mit dem Feinde ber 
Bruͤcke, welche über den einen Arm der; Boire führt, indem dieſer 
Fluß in zwei Armen durch das Dorf Rosnay fließt. Schon war 
die Hälfte des Dorfes erobert, als die baierfchen Trurpen auf ben 
zweiten Arm des Fluffes fließen, wo ber Feind die über ihn füh: 
rende Brüde gleichfalls abgetragen hatte, ſich auf dem jenfeitigen 
Ufer mit vielem Fußvolk aufftellte, und aus den Häufern und der 
Kirche ein fehr Iebhaftes Feuer unterhielt, wodurch er alles weitere 
Dordringen der baierfchen Truppen verhinderte. 

Zufolge neuerer Befehle möärfchirte das Ste Armee: Corps 
(Sraf Wrede) um 4 Uhr Nachmittags von bier über Brienne nach 
Lesmont, und ließ bier nur eine ſchwache Vorpoſtenkette zuruͤck 
welche das Eintreffen des ſchleſiſchen Kriegsbeeres zu erwarten 
beauftraget war. 

Es waren in der Schlacht von Brienne 73 Kanonen erobert 
worden, nämlich: 


von dem Corps von Gaden, 25 Kanonen, 
vom Kronprinzen von Wüurtemberg, 14 : 
vom Corps von Gyulay 8 


w uw 


vom General Prinzen iron 7 
vom Corps des Generals Grafen Wrede, 19 =: 
Doch iſt diefe große Zahl der eroberten Kanonen nicht fowohl 
als cin Zeichen der Unordnung beim Feinde, nicht als Folge eines 
entfcheidenden Zieges, fondern mehr ale Wirfung ber fiürmifchen 
Tapferkeit der verbündeten Truppen, der ſehr fchlechten Wege, in 
welchen das — bei ſchlechter Beſpannung völlig unbeweglich 
wurde, und der überlegenen und gewandten Keiterei, weiche die 
feindliche Reineedl, die das Geſchuͤtz decken follte, überall zuruͤck⸗ 
warf, anzuſehen. 

Die Zahl der Gefangenen geben alle oͤffentlichen Nachrichten 
auf 3 bis „oo Mann an, alleın die Zahl der in der Schlacht 
Scrangenen belief ſich hoͤchſtens auf 1000 Mann, und auf dem 
Küdzuge wurde niemand gefangen, denn der Ruͤckzug bes Feindes 
war nicht fechtend erzwungen, er geſchah freimillig, mir Ueberlegung, 
und wurde in der Nacht mit archer Ordnung, und ohne daß das 
Gerinafte zurüd blieb. ausgefübrt. 

Gefangen Murde ter ſchwer verwundete General Ärorreflier 
(der ſpuͤter an frinen Wunden zeiterben üf) der Bagade: General 
von Merlen und cın Atudant des Fürsten von Neufchatel (Mouf 
fion) ; gcdlichen war der General Bafte. vermunder der Diemfions- 
General Lefebdre Deansuctes Die Sabl ter bei ten Tran;ofen 
gchischenen und verwundeden Manngchaft. werd ungefähr >ono 
Mann betrogen haben, 

Auf Setiten der Nerbönteten waden von den Äufien 
achlicen: der Mijor Krimwancrism, Commanbenr des Ciuchose: 
{den Cuüraſũer: Regimcats,. der Dberiil'cunnan Sendersko. Chef 
der leichen Borterre Ra 28; verwundet der General: SGentenamt 
Sraf Komen ZU. und Mi Screral: Rss Szawitzkv. Kelle: 
griber uud der Kür Matten > 

Don den Daten wurd: der ber Rode tdruch verrundet, 
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und 800 Mann waren. tobt und verwundet, (die größte Zahl in 
dem Gefecht bei Rosnay). 

Dem preußifchen General: Major Prinz Biron von Kurland 
wurde bei dem Angriff, mo feime Truppen 12 Kanonen eroberten, 
jedoch nur 7 davon in Sicherheit brachten, fein Pferd unter dem 
Leibe erfchoffen, und er hatte 50 Mann Todte und Verwundete. 

‚Bon den Deftreihern und Würtembergern ift mir der Ber: 
luft nicht befannt geworden, von dem gefammten verbündeten 
Kriegsheer mag fich indeß Die Zahl der gebliebenen und verwuns 
deten Mannfchaft auf 6000 Mann belaufen haben. 

Der.Raifer Napoleon hatte zur Schlacht von Brienne ein 
ſchlechtes Schlachtfeld gewählt, denn felbft im Fall eines Sieges 
konnte ihm der Sieg keine großen Erfolge bringen. Wurde das 
verbuͤndete Kriegsheer geſchlagen, ſo zog es ſich bis hinter den 
Engpaß von Trannes oder Bar fur Aube, auf feine Verbindungs⸗ 
linie zurüd, nirgends war «8 umgangen oder frategifih umfaßt, 
und es erkämpfte auch fehon den Sieg, als es noch‘ 50,000 Mann 
Referve: Truppen Garklay und Colloredo) „und nicht die Heer: 
—F der Generale Graf Wittgenſtein und v. York dazu verwen⸗ 
det hatte, 

Im Gegentheil war die Stellung des franzöfifchen Heeres 
fhon vor der Schlacht umgangen, durch das Ste und öte Armee: 
Corps, und fie, fo wie die Kolonne des Feldzeugmeifters Grafen 
Colloredo hätten das eigenfinnige Beharren auf diefem Punkte für 
dag franzofifche Kriegsheer leicht fehr entfcheidend machen koͤnnen. 
Noch räthfelhafter erfcheint Die Wahl diefes Bodens zum Schlacht: 
felde, da der Kaiſer felbft die genaueſte Kenntniß der Gegend be: 
faß (er hatte Bier in der Meilitärfchule die Jahre von 1779 big 
1764 verlebt) und fie noch gegenwärtig zwei Tage lang mit allen 
Marfchällen genau prüfen Eonnte. Goliten ihn etwa Eindrüde 
der jugend, oder gar abergläubifche Träumerey verleitet haben? 
“ Hätte er nicht vielmehr feine erfle Bewegung. von Joinville auf 
Chaumont auf die Derbindungslinie der Derbündeten fortfegen, 
oder fich bei Quillotiere hinter der Bareq aufitellen .follen, um 
Troyes zu decken, und wenn die Verbündeten dahin vorruͤckten, fie 
dann über Bar fur Seine und Ia Fertẽe fur Aube umgehen fol- 
len? und wollte er denn nun bei Brienne die Schlacht fämpfen, 
warum denn bier auf der Ebene, der -überlegenen feindlichen Rei— 
terei fich bloßftellen, warum dann nicht die Vertheidigungsſchlacht 
auf denen ‚dazu fo geeigneten Anhöhen hinter der Boire annehmen, 
bei Lesmont und Rosnay den Angriff erivarten, alles Geſchuͤg auf 
die Höhen flellen, und wenn die Berbündeten diefe vergeblich ffürm: 
ten, fie niederfchmettern, fie dort-mit ihrem Leben den Muth aus: 
Bauchen laffen? | J 

Die franzoͤſiſchen Truppen (viele unter ihnen zum erſtenmal) 
fämpften mit ausgezeichneter Tapferkeit; die Generale wendeten 
ihre Kriegserfahrenheit an, um den &ieg zu erringen, doch der 
Kaifer Napoleon führte als Feldherr Feine Fühne oder durchdachte 
Bewegung aus; er fihränfte fih auf die muthige Vertheidigung 
ber vorliegenden Dörfer (Dienville, Ia Rothiere, la Giebrie, Chauz. 


menil und Morvilliers) und bes Waldes bei Eclance und Ia Chaiſe 
ein; feine anfehnlichen Unterflügungs : Kolonnen unterftüßten bloß 
die Verluſte feines erſten Treffens, und ſollen beſonders im Zen: 
trun binter dem Dorfe Ia Rothiere aufgeftellt geweſen ſeyn. 
Ueberall wo es Gefahr gab, war er gegenwärtig, und feuerte durch 
fein Beifpiel die Truppen zur ausdauerndften Tapferkeit an; er 
firebte darnah, durch Tapferkeit den Gieg in einer Frontal- 
Schlacht zu erfämpfen, irgendwo durchzubrechen, als er fich fira- 
tegifch und taktiſch fo umfaßt ſah; doch fchiecht kannte er das ver: 
bünde*e tapfere Kriegeheer, hoffte er bei gleicher Zahl im ebenen 
Felde, ohne Flankenbewegungen den Sieg zu erfämpfen, welcher 
ſchon vom erften Augenblie des Gefechtes an, für die Verbuͤn⸗ 
deren nicht mehr zweifelhaft war. 

Auf Seiten der Verbündeten würde die Echlacht weit größere 
‚Wirkungen gehabt Haben, hätte die Kolonne des Feldzeugmeifters 
Grafen Colloredo von Bendoeuvres früher und fehneller nach Dien: 
ville und Lesmont bin, in des Feindes rechter Flanke vorrüden, 
and ihm feinen Ruͤckzug nah Troyes abfchneiden koͤnnen, wäre 
der Marfch des 6ten Armee-Corps (Graf Wittgenſtein) nach 
Maizieres in des Feindes Rüden gerichtet wo den. und das Ste 
Armee: Sorpe (Graf Wrede) verftärkt, dazu beftimmt geweſen, die 
Schlacht zu eröffnen, mit entfcheidender Uebermacht anzugreifen, 
den feindlichen linfen Flügel aufjurolfen, und die wtadt rienne 
zu erobern. Die für den Feind 10 unvorbergefehene Ankunft bes 
Sten Armee: Corps bat ganz unbedingt für die Merbündeten ben 
Gewinn der Schlacht herbeigeführt. Wäre diefe Kolonne ıbrer 
Beitimmung nad nieht bier erfchienen, und bätre dem Feinde die 
Stuͤtzpunkte feines linfen Flügels, die Dörfer Chanmenil und Mor: 
villiers nicht entiiffen, fo bätte der rechte Flügel ber Verbuͤndeten 
in der ſehr ungünftigen waldigten, mit Bächen durchfchnittenen 
Gegend, bei der Uebermacht des Feindes (das te und 6te feind- 
lihe Armee: Corps fochten gegen das 4te Corps des Kronprin⸗ 
zen von Würtemberg) leicht einen Nachtheil erleiden Eönnen; es 
bat ficy demnach der General Graf Wrede fehr bochverdient ge- 
macht, daß er aus eigenem Entſchluß auf dem Kampfplag erſchien, 
und hier wie immer mit Thätigkeit und Einficht feine braven Trup⸗ 
pen zum Siege führte. 

Des Kaifers Napoleon Angriffsfrieg follte die verbünbeten 
Kriegsheere aufhalten, damit er feine Ruͤſtungen vollenden, bie 

tationalgarden bemaffnen, den Bolfsaufitand vollftändıg vorberei- 
ten, auch die Berfiärfungen aus Spanien beranziehen fünne; jetzt 
mußte ter Kaifer Napoleon weichen, den Angriff aufgeben, fich der 
Herandringenden Macht der Eieger durch einen Küdzug entziehen, 
doch war diefer Küdiug Feine Flucht, fondern eın gefaßtes Zurüd: 
weichen, wobei er feinen nachdringenden Feinden den Weg flreitig 
zu machen fuchte. 

Für die Verbündeten war diefer Sieg von hohem Werthe, 
denn er ficherte ihnen erft die bisher in Frankreich gemachten Fort: 
{yritte, die fi in ganz entfcheidende Nachtheile verwandeln muß: 


ten, ſobald fie eine Hauptſchlacht verloren, weil ihre —— 
ohne 


129 
ohne alle Stuͤtzpunkte welt ins feinbfiche Land hinein vorgedrun⸗ 


gen waren; die Hoffnung, mit der Einnahme von Paris den Krieg 


u beendigen, wurde feſter begruͤndet; fie erfüllte, vielleicht zu leb⸗ 
aft, alle Gemuͤther. 
Es war 9 Uhr des Morgens, als die Monarchen, der Kaiſer 
von Rußland und der König von Preußen in dem Gchloffe Brienne 
abtraten, welches der Kaifer Napoleon erft am Morgen um 5 Uhr 
verlaffen hatte. Hierher beriefen fie die Feldherren, die Feldmars 
ſchaͤlle, Fuͤrſt Schwarzenberg, v. Bluͤcher und Barklay, ſo wie den 
Generalſtab aller Heere, um mit ihnen die weitern Bewegungen 

zu berathen, und es wurde feſtgeſetzt: Fan 
„Daß die verbündeten Kriegaheere fih aufs neue rennen folls 
ten, daß das ſchleſiſche Kriegsheer des Feldmarſchalls v. Bücher 
fofort von bier. nah Chalons marfchiren, dort Die getrennten 
Heertheile der Generäle v. York, v. Kleift und Graf Langeron mie 

ſich vereinigen, und fodann laͤngs der Marne Über Menue ges 
gen Paris, das Hauptheer fich hingegen nach Troyes wenden, 
und ar beiden Ufern der Seine gleichfalls nach Paris vordrins 
en ſolle.“ 

Hierauf feßten fich Die, Kriegsheere, wie es geboten, ſogleich 
- in Bewegung, und zwar: | — | 

- A. Das Hauptheer: nu 
Pi Die Kolonne des Feldzeugmeifters Grafen Tolloredo in Marſch 
nach Troyes; , u 

Das Zte und das Ate Armee: Corps über Lesmont gleichfalls 

nach Troyes; ' 


Das 5te Armee: Corps (Graf Wrede) von Rosnay nach 


Brienne, und über Lesmont gegen Arcis; 

Die ruffifden Reſerven in zwei Kolonnen, bie erfte Kolonne, 
die Grenadier, die 2te und Zte Türaffier : Divifion über Dienville 
und Piney nach Troyes, bie 2te Kolonne, die Garden, Ibis zu der 
Srhde von Doulevant zuruͤck marſchirend, Über Vendoͤuvres gegen 

oyes. 
B. Das ſchleſiſche Ksieguheer 
marfchirte fogleich vom Gchlachtfelde ab, bie Reiterei paffirte bek 
Lafficonrt ſchwimmend die Voire, alles andere vom Kriegsheere fee 
bige bei Rosnay, und marfehirte bis nach Breaur le Comte, 


wo ber Feldmarfchall v. Blücher fein Hauptquartier nahm, und 


feine Truppen: theils lagerten, theils Eantonirten, 


Die Verfolgung des feindlichen Kriegsheeres unterblieh auf: 


dieſe Weife gänzlich, denn die Gefechte bei Lesmont und Rosnay 
raubten ben ganzen Tag, und der Feind gewann fo mit feinem 
Hauptheere einen Tagmarſch voraus, ja man blieb fogar. gänzlich 
ungeroiß,. wohin ſich das feindliche Krichsheer zurüdziehe; nach 
Dermuthungen follte e8 die Richtung auf Artis genommen haben, 
Am Abend war die Stellung des Hauptheeres folgende: 
Der Kaifer von Rußland und der König von Preußen Eehrs 
ten mit ihren Hauptquartieren nach Bar fur Aube zurüd, 
Das Hauptquartier des Felbinarſchalls Fuͤrſten Schwargen⸗ 
berg war in Bar fur Aube. - 
re EL N 


> 
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Das Zte Armee: Corpse (Graf Gyulay) und das 4te Armee. 


Corps (Kronprinz von Würtemberg) verjagten endlich den Feind 


fpat am Abend vom linken Ufer der Aube bei Lesmont, paſſirten 


soährend der Macht diefen Fluß, und lagerten dann auf beiden 
Ufern beifelben. 


' | 
Das Ste Armee: Corps (Graf Wrede) blieb, weil die Bruͤke 


bei Lesmont erft 'erbauet werden mußte, die Macht hindarch bei 
Drienne ſtehen. 
Die Kolonne des Feldzeugmeifters Grafen Tolloredo ſtand bei 
Dendduvres, 
Zum Marfch der Neferve gab der General Graf Barklay 
heute folgende Dispofition : 


„Die Kolonne des rechten Flügels, unter dem de 


fehl des Generals der Kavallerie Rajewsky, befiehend aus der aten 
und Zten Chraffier: Divifion und dem Grenadier- Corps, marfdirt 
über Dienville, Brevonne, nach la Billiers, wo das Hauptquartier 
des Generals Rajewsky feyn wird; das Corps wird in die Dör: 
fer Brantigny, Villevoque, Brevonne ꝛc. verlegt. 

Die Kolonne des linken Flügels marſchirt über 
die fleinerne Bruͤcke bei dem Dorfe Dolancourt, nach Vendbͤuvre, 
und verlegt ſich dort in Quartiere, als: 

die feichte Garde: Kavallerie: Divifion nach la Villeneuve, 

das Sarde- Infanterie: Corps nach dem Dorfe Louagny, 

die preußifche Fußgarde: Brigade nach Dauchonvillieres, 
die ıfte Cuͤraſſier⸗ Divifion und die preußifche Garde: Kavallerie: 
Drigade'nah Dollancourt. 

die Referve: Artillerie bleibt in Bar fur Aube, 
. ‚das Hauptquartier des Generals Barklay ift in Vendoͤuvbret, 
für den Convoy (die Begleitung) das Dorf Tiffrain. 

Die Truppen marfchiren bei Anficht diefes.” 

(gezeichnet) ‚auf Befehl von Diebitfch. 
Die Referve war von Trannes aus, diefer Beſtimmung zu 
Folge in 2 Kolonnen abmarſchirt, und bezog für diefe Nacht die 
oben genannten Quartiere, | 

Der General der Sinfanterie v. York gab heute an fein Corps 
die folgenden Befehle: 

„Am zten Februar iſt dus Nendezuous für die Avantgarde, 
die 7te Brigade, und für die Referve: Artillerie um ı2 Uhr bei 
Marolles; für die ste Brigade zur felbigen Stunde jenfeits Brigni- 
sourte Die Neferve: Kavallerie wird um 9 Uhr die Orne, bei 
Vitry le Brüles paffiren, die Straße von Vitry nah Chalons 
bedrohen, in Verbindung mit dem Detafchement des Oberften Gra- 
fen — Henkel, welches ſchon am iſten Februar bei Vitry le Brü- 
es fand,” 

Der General v. Vork überzeugte fich durch eine Erkennung, 
daß die Stade Vitry für einen bloßen Anlauf zu feft fey, und 
befchloß daher, in der Macht Batterien gegen felbige erbauen zu 
laffen doch da es möglich war, daß der Feind diefe Stadt, wenn 
er feine Verbindung zwifchen Chalons und Vitry bedrobet fabh, 
von felbft verließ, fo paflirten Die Generale v. Juͤrgaß und v. Katzler 
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die Orne, während ſich das ıfle Armee: Corps ganz nahe bei Vitry, 
fo wie das 6te Armee-Corps des Generals Grafen MWittgenftein 
bei Longhamp aufftellte, und ‚man durch Beitreiben von Fafchinen, 
Wagen und Geräthen, dem, Feinde die Ueberzeugung gab, daß bie 
Stadt angegriffen und erflürmt werden folle. = 

Am Abend gab der General der Infanterie v. Dorf zum 


Angriff auf die Stadt Vitry, welcher am Morgen um 5 Uhr mit 
Beguͤnſtigung der Dunkelheit erfolgen follte, folgende Dispofitionz 


„Der Oberſt v. Schmidt wird bie Pläße, wo Batterien ers 
bauet werden follen, benennen. Der Angriff wird in 3 Kolonnen 
gefbeben; um 4 Uhr müffen alle Kolonnen auf ihren Rendezvous 
n gefchloffenen Kelonnen parat fliehen; um 5 Uhr gefchieht der - 
Angriff gleichzeitig. | 
- Die ıfle Kolonne befleht aus ber Avantgarde, unter dem 
General v. Katzler; ihr folgt die 7te Brigade; 

die 2te Kolonne beſtehet aus ber ıflen Brigade, unter 
dem General v. Pirch ‚dem 2ten, auf der Straße von Marolles; 

die Zte Kolonne befieht aus der Sten Brigade, unter 
dem Prinz Wilhelm; fie. greift von Frignicourt ber an. 

Die Echarfihügen von den Teten der Kolonnen nehmen die 
Dorftädte, ihnen folgen Arbeiter mit den Werkzeugen zur Epren: 
gung der Thore, mit Bohlen, Leitern ꝛc. Die &carffokgen müfs 
fen fogleih die Grabenwand offupiren, und die Stellen unterfu= 
chen, wo man vielleicht durchdringen koͤnnte; die Kolonnen werden 
bis dahin zurüd gehalten. Werden die Hinderniffe zur Ueber 
rumpelung zu .groß gefunden, fo wird alles noch vor Tagesanbruch 
aus bem Feuer gezogen, und der Platz aus den Batterien befchof: 
fen. Das Brigade⸗Geſchuͤtz bleibt bei den Referven jeder Attafe; 
2 Kanonen’ gehen mit dem Angriff vor; der Oberſt v. Schmidt 
wird folgende Batterien plaziren: \ 

auf der Straße nach Vitry le Brulz, 

auf der Straße von Marolles, 

auf der Etraße von Frignicourt, | 

Die Referve: Kavallerie obfervirt die Straßen von Chalons 
und Clermont. Die Stellung des iſten preußiſchen Armee: Corps 
war in biefer Nacht folgende: — 

bas Derafipement des Oberft Grafen v. Henkel fand in Aulny 
. lEtre, 

bie Referve: Kavallerie des Generals v. Juͤrgaß in St. Amand, 
ber Dortrab des Generals v. Katzler jenfeits der Orne in ©, 

Quentin und Vitry le Brulee, Ä 

bie ıfle Brigade in Vauclair und Srignicourt, 

Die 7te ⸗ in Plichancourt, 

Die te =: in Norois, 

die Neferve: Artillerie in Thiblemont, j 
das Hauptquartier des Generals v. York befand fich in Ecrierine, 

Am Abend rüdte von Chalons her eine feindliche Abtheilung 


von 5 bis 6000 Mann vom Corps des Marfchalle Macdonald 


bis nach la Chauffee vor, wahrfcheinlih, um fich die Verbindang 
mit Vitry zu ſichern und zu eroͤffnen. De Oberfilieutenant v. Kılz 
J2 
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rote, mit feinem eigenen, dem Rebrikoffchen und dem halben Wlas⸗ 
ſowſchen Koſaken⸗Regimente marfchirte heute von Maizieres über 
Ramery auf Arcis. Der Feind hielt ‚nicht allein die Stadt Arcis, 
fondern auch die Brüden über die Aube, den Damm und den 
Heinen Buſch auf dem rechten Ufer biefes Fluſſes befeßt. 

Das Hauptquartier des Kaifers von Rußland und bas des 
Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg famen nach Vendoͤuvres. 

Das Hoflager des Kaiſers von Oeſtreich und das Hauptquar⸗ 
tier des Koͤnigs von Preußen blieben in Bar ſur Aube. 

In Chatillon trat heute der Congreß zuſammen, auch traf die 
— Nachricht ein, daß der Koͤnig von Neapel ſich mit den 
Ar ndeten Monarchen zum Kriege gegen Frankreich vereiniget 
"Bade, ! . 
Der Ate Februar. 


Das Kriegsheer verblieb unverändert in der Stellung bes 

geftrigen Tages gegen Arcis, Piney (das 3te und Ate Armee: Corps) 
royes, und vorwärts von Dar fur eine, 

Der General Graf Wahlen erhielt den Befehl, auf Plancy 
jü marfchiren; da jedoch der Feind, welcher die Stadt Arcis og 
mmer befegt hatte, ben Wald rechts an ber Aube verließ, fo bli 
Bier der General⸗Major Ilowaisky der "rate, bei le Chesne und 
Drme zur Beobachtung von Arcis zurüd. j 

Der Kaifer Napoleon fand mit feinem Kriegsheere, 43,000 
Mann flarf, worunter, die Garden mitgerechnet, kaum 20,000 
alte Soldaten fich befanden, in Troyes, der alten Hauptſtadt der 
Champagne; denn er war entfchloffen, diefe Stadt aufs Außerfte 
au vertheidigen. Seine Bordertruppen hatten die Brüde bei Guil⸗ 
Iotiere über die Barcg, fo wie bei Maiſon Blanches fehr ſtark 
befegt; alle Brüden über die Aube, bei Grand und petit Vlaͤpre, 
bei Plancy und weiter unterhalb waren zerftört, und dieſe Drte, 
wo Bruͤcken geftanden, fo wie die Stadt Arcis hielt er als Ueber: 
gänge Über ben Fluß auf dem linken Ufer ſehr ftarf befegt. 


Der 5te Februar. 


‚Da der Feldmarſchall Färft Schwarzenberg glaubte, daß der 
Kaifer Napoleon entfchloffen ſey, die feſte Stellung bei Troyes 
aufs ernftlichfte zu vertheidigen, fo befchloß er, weil fie fehr vor: 
theilhaft durch die Barçq und Seine gededt, auch die Stadt felbit 
mit einer flarfen Enceinte umgeben tft, die erſt Fürzlich verpalli- 
fadirt worden war, felbige nicht in der Fronte anzugreifen, ſon⸗ 
dern um das Leben feiner tapfern Krieger zu ſchonen, die feind: 
lihe Stellung und die Etadt Troyes auf der Seite von Bar fur 
eine zu umgeben, und das feindliche Kriegsheer vielleicht dadurch 
zum weitern Ruͤckzuge zu veranlaffen, indem er beifen Verbin⸗ 
dungslinie bedrohte. 

Er befahl demnach: „daß das ıfle Armee: Corps (die Diviſion 
Bianchy und die 2te leichte Divifion) auf der Straße von Bar 
fur Seine gegen Troyes vorrüden; das Ite Armee: Corps (Kron⸗ 
prinz von Würtemberg), um die große Straße von Bar fur Aube 
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gegen Troyes zu gewinnen, ſich links ziehen; das Zte Armee: Corps 
(Graf Gyulay) zwiſchen den. Beiden Straßen von Bar fur Aube 
und von Piney nach Troyes rüden; das Ste Armee: Corps (Graf 
Wrede) zur Unterflügung der beiden. vorgenannten gleichfalls auf 
die große Etraße von Bar fur Aube nach Troyes rüden: follte; 
die Sarden,, Orenadiere und Cüraffiere follten die Straße von. 
Vendoeuvres nach Troyes verlaffen, fich links auf die Straße nach 
Dar fur Seine ziehen, und fich dort zwifchen Chaourie, Bar fur 
eine ‚und Ricey in enge Kantonirungen verlegen; die Straße 
über Lautage nach Bar fur Seine follte gänslich. frei bleiben, und 
alles Geſchuͤtz und Gepaͤck die Straße von Ricei marfchiren; die 
Cuͤraſſier⸗ Divifion des Generals Grafen Noftig follte bei Vougry, - 
Lautages, Praslin und Pargues Rantonirungen beziehen, die Dis 
vifion Salins bei Bar fur Seine lagern. “ 

Der Marſchall Mortier griff Heute mit einer flarfen Kolonne 
der franzöfifchen Garden von Troyes auf der Sraße nah Bar 
fur Seine vorrüdend, die dort auf Vorpoſten ſtehende te oͤſtrei⸗ 
chiſche leichte Divifion fehr Iebhaft an, drängte fie zurüd, und be: 

„feste das Dorf Eteroy und die babei liegende Brüde. Da gab 
der Feldzeugmeifter Graf Eolloredo den Befehl zum Angriff, ließ 
die Divifion Bianchy vorrüden, den Feind angreifen, und bald” 
war das Dorf und die Brüde bei Eteroy wieder erobert, und da⸗ 
bei 40 Mann zu Gefangenen gemacht. Bet der Verfolgung des 
Feindes entftand fpäter auch auf der. Anhöhe, bei der Brüde 
von Quillotiere ein lebhaftes Anfanterie: Gefecht und eine flarfe 
Kanonade, bei welcher der Feldzeugmeifter Graf Colloredo eine 
Schußwunde in den Schenkel erbielt; der Felbmarfchall: Lieute- 
nant Bianchy übernahm fein Kommando. 

Am Abend war die Stellung des Hauptheeres folgende: 
das Hoflager des Kaifers von Deftreih war in Bar fur Seine 

verblieben; 
die Hauptquartiere des Kaifers von Rußland, des Königs von 
Preußen, des Feldmarfchalls Fürften Schwarzenberg und bes 
Generals Grafen Barklay befanden fih in Bar für Seine; 
die Garden lagen in engen Kantonirungen um Bar fur Seine; 
die Srenadiers und die 2te und Zte Chraffier: Divifion flanden in 
uzigny; 
das dte Armee:Corps (Kronprinz von Würtemberg) in Mouſtier 
mey; | 

‚das Ste Armee: Corps (Graf Wrede) In Vendoeuvres; 

das ıfle Armee- Corps, die Divifion Bianchy und die 2te leichte 
Divifion bei Eteroy und Buillotiere, &t. Parr und Luzigny; 
bas 3te Armee: Corps (Graf Gyulay) bei Gerodet; 
das 6te Armee: Corps (Graf Wittgenftein) ftand bei Rosnay, der 
General Graf Pahlen bei Plancy; . 
das Streifcorps des Generals Seslaͤwin unterbrach die Verbin⸗ 
dung des Feindes zwiſchen Trohes und Arcis, und ſtand auf 
dem rechten Ufer der Seine bei Crenay und Vailly. 
‚Die feindliche Nachhut vom 6ten Armee: Corps (Marſchall 
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Marmont) verließ Arcis In ber Macht, zerflörte die Brüden über 
"Die Aube und zog fich bis nach Mery zuruͤck. 

N Die Außerften ruffifchen Vorderpoſten flanden zwiſchen Arcis 
un ery. 


Der 6te Februar, 

Der Feldmarſchall Fürft Schwarjenberg beabfichtigte morgen 
einen allgemeinen Angriff, auf. Troyes, und gab deshalb zur Ders 
einigung aller Heerestbelle Befehl. 

Noch in der Nacht hatte das bte Armee: Corps (Graf Witt: 
genflein) non Rosnay nah Piney marfchiren und feinen Bortrab 

is Charmont oder Colas Verdy vorfchiden müffen, worauf das 
. Haupteorps am Morgen noch bis nach. Charmont vorruͤckte. 
Der General Graf Pahlen marfchirte in der Macht, mit Zu: 
ruͤcklaſſung des halben Kofafen: Regiments Wlaſſof auf dem rech⸗ 
ten Ufer der Aube, damit es den Feind beobachte, und Nachrich⸗ 
ten einziehe, über Arcis, wo die Bruͤcke fchnell hergeftellt, wurde, 
zuvdrderft bis nach Charmont, und am Nachmittage bis nach 
Mery, 10 er erft mit einbrechender Macht eintraf, und den Ort 
noch vom Feinde befegt fand. Er legte fein Fußvolk nad “Droup 
St. Basle, die Reiterei fand bei Droup St. Marie und Killy, 
ee Jorderpoſten wurden gegen Mery und laͤngs der Seine auf— 
ge e t. . 4 
Das ıfle Armee: Corps und die Divifion Bianchy rüdten vors 
wärts Bar fur ©eine, die 2te leichte Divifion bei St. Parre auf 
der Straße nach Troyes; ’ 
fh das Ste Armee: Corps (Graf Wrede) blieb bei Vendoeuvres 
eben. 
Die Referven: | 

das Hauptquartier des Generals Grafen Barklay fland in Bar 
für Seine; 

Das Sardes Corps in Ville Morien; J 

die iſte Cuͤraſſier⸗Diviſi und preußiſche Garde⸗Kavallerie⸗Bri⸗ 
gade in Nicçei le Chaſſee; 

die preußiſche Fußgarde⸗Brigade in Walno le Chatel; 

‚bie leichte Sarde: Kavallerie: Divifion in Chesley; 

das Grenadier- Corps In Neuville; *1 

die 2te und dritte Cuͤraſſier⸗Diviſion in Myſſy. 

Das Ate Armee-Corps (Kronprinz von Wuͤrtemberg) ſtand 
bei Mouſtier Amey und Luzigny, und war dort in Verbindung 
mit dem 3ten Armee: Corps (Graf Gyulay). 

Der Kronprinz von Wärtemberg erhielt vom Feldmarfchall 
. Fürften Schwarzenberg ben Auftrag, eine Erkennung gegen den feindli⸗ 

chen linken Sigel vorzunehmen; er marfchirte deshalb mit der Keiterels 
Brigade des Generals v. Jett und der Ainfanterie: Brigade bes 
Generals v. Diring nach la Rivour, und von bier nach Laubreffel, 
jedoch ohne etwas vom Feinde zu entdecken. Während beffen aber 
rüdte der Feind mit mehreren DBataillons Über die Barfe, und 
gegen die Dörfer en und Courteranges vor, und griff das 
leßtere Dorf fehr lebhaft an, Ein auf der andern Seite ber gros 
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Ben Straße liegender Wald war von dem würtembergfchen In⸗ 
fanterie: Regiment IT. 10. und das Dorf Auglany von dem wuͤr⸗ 
tembergfchen infanterie: Regiment No. 9. (Jäger des Könige) 
Befest, denen noch die KavalleriesRegimenter No. 2. und 3., das 
Ate Linien: Infanterie: Regiment, und eine Öftreichifche Brigade als 
Unterftügung nachfolgte; als dieſe Truppen in Schlachtordnung 
ſich aufftellten, kehrte der Feind, dieſe Anftalten zu feinem ‚Em: 
pfonge gewabrend, bald nach den erften Kanonenfchüffen zurüd, 
weil er Überdies auch dieſe Demonftration nur in der Abficht un⸗ 
ternahm, den Rüdzug feines Hauptheeres zu dedien und zu vers 
bergen. Sowie ſich der Keind zurüdgezogen hatte, kehrten auch 
Die verbündeten Truppen. in ihre früheren Kantonirungen zurüd. 

Der General: Major Seslaͤwin, mit feinen 4 Koſaken-Regi⸗ 
wmentern, und jeßt noch mit 2 Esquadrons Sumzſcher Hufaren vers 
flärft, wurde auf das rechte Ufer ber Aube mit dem Auftrage ges 
fendet, die Verbindung mit dem Hauptheere, und dem ſchleſiſchen 
Kriegsheere zu unterhalten. | 

Der Feldmarfehall Fürft Echwarzenberg, gab zu dem auf 
morgen beflimmten Angriff auf Troyes folgende Dispofltion: 

„Der General Graf Wittgenſtein wmarſchirt mit einer 
leichten Kolonne rechts ab, welche über St. Benoift oder St. 
Maure die Straße von Troyes nach Paris zu erlangen, und Troyes 
von hinten anzugreifen fucht. Mit dem Gros feines Corps wuß 
fire er von Piney aus gegen Troyes, und trachtet, wenn es eini⸗ 
germaßen moͤglich iſt, 8 der Bruͤcke von St. Marie zu bemaͤch⸗ 
tigen; wenn feine Batterien a portee find, um Troyes wirkſam zu 
befchießen, fo läßt er fie auffahren, und eröffnet den Angriff mit 
einer Kanonade, mobei er jede Gelegenheit zu nußen fucht, fich 
dieſes Theiles der Stadt zu bemächtigen, bie in Lesmont befind: 
lichen Pontons folgen diefer Kolonne, um fogleih eine Brüde 
Ken zu können, falls der Feind jene von St. Marie zerftdrt 

tte. | 

Der Feldgeugmeifter Graf Gyulay Ffonzentrirt das 
3te Armee: Corps mit feinem Keferve:Gefchüg fo, daß er von 
Serodot über Bouranton der Brüde von la Guillotiere in den Ruͤk⸗ 
£en fommen, und den Angriff des 4ten und Gten Corps unterſtuͤtzen 
kann. Wenn er in die wirffame Schußweite kommt, fo vereinigt 
er fein Feuer mit jenem der übrigen Corps. F 

Der Kronprinz von Wuͤrtemberg konzentrirt das 4te 
Armee⸗Corps bei Luzigny, forcirt die Brüde hei Ouillotiere durch 
Umgehung über Courteranges, - und pouffirt von da gemeinfchaft: 
lich mit dem Zten Corps gegen Troyes, wo er jein Feuer mit 
jenem der Übrigen Corps vereiniget.. 

Der Feldmarfhallstieutenant Bianchy mit dem 
Aſten Armee: Corps pouffirs. auf Maifon blancdhe, und fucht die 
fen Poften in der Sront zu befchäftigen, während der Selbmar: 
ſchali⸗ Lieutenant -Fürft Moritz Licptenftein ihn über Monçeau und 
Mouſſcerey zu umgehen ſucht, die Batterien diefer Corps vereini⸗ 
gen fih vor Troyes mit den übrigen. 

Der Geldmarfchallskieutenant Graf Noſtiz, an 
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deffen Befehl für diefen Tag, die Divifion des Feldmarſchall⸗Lieu⸗ 
tenants Grafen Ignaz Hardegg gewiefen iſt, marfchirt von Chaou: 
rie gegen Troyes, betafchirt eine Kolonne rechts zur Unterflügung 
des Angriffs auf Maiſon blanche, ftellt fih mit feinem Gros en 
Neferve, auf der Straße von Chaourie, und fucht eine Abtbeilumg 
mit einigen Kanonen gegen St. Germain zu pouffiren, um Troyes 
von dort anzugreifen. 

Alle Kolonnen möüffen fo dislorirt feyn, daß der Angriff prä- 
ziſe Nachmittege um 2 Uhr erfolgen kann, da er jedoch auf den 
Straßen von Bar fur Seine und Venddeuvres am ſchwierigſten 
ift, fo muß der Angriff vom rechten und linfen Flügel zuerft er 
folgen, und das ıfle und 4te Armee: Corps \müffen den ihrigen 
erft dann eröffnen, wenn fie fich überzeugt Haben, daß das 3te 
und GHte Corps und die Divifion des Feldmarfchall : Lieurerrants 
Grafen Hardegg ihrerfeits angegriffen Haben. 

Alle Rolonnen muͤſſen ſich wo möglich mit einigen Faſchinen 
und feitern verfeben. 

Ich werde mich während des Angriffs bei der Kolonne bes 
Seldmarfchall : Lieutenants Bianchy aufhalten. 

Die Referven muͤſſen präzife Nachmittage um 1 Uhr in der 
Etellung von Virey, und das Ste Corps um diefe Stunde bei 
la Billeneuse kongentrirt ſeyn.“ 

Hauptquartier Bar fur eine, am 6ten Februar 1814. 

(gezeichnet) Schwarzenberg. 

Der Kaiſer Napoleon war jedoch mit feinem Heere bereits 
auf dem Küdzuge von Troyes nady Nogent auf dem linfen Ufer 
der eine begriffen. Er fell am Sten Sebruar bei Troyes einen 
allgemeinen Angrüf erwartet haben, und zum Ruͤckzuge bewegen 
worden fcon, theils weil er fich in feiner Stellung bei Troges um: 
gangen, beienders aber, weil er von dem an der Marne vorrüden- 
den fihlefiichen Kriegsheere ſoroohl feinen Ruͤcken. als die Haupt: 
fladt Paris bedrohet gefehen; dech um feinen Rückzug zu decken, 


Der "te Februar. 


Der b l 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg gab Heute folgende 


Das ere Corps fantonirt zurifihen Arie, Mery uud Et. 
feine Asantgarde pouffirt f6 a 
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Das Ate Corps befegt mit einer Avantgarde Dillemaur, 

und. fantonirt rechts und links der Straße nach Gens bei St. 

Liebault, der Sammelplag iſt vorwärts Troyes auf der Straße 

‚nach Sens. 

Der Fürft Morig Lichtenſtein pouffirt fo meit als 
möglich gegen Xuronne, hinter ibm Eantonirt 


das ıfle Corps rechts und linfs ber Straße zwifchen - 


Sommeval, Javernau und Lirey. 
Das 3te Corps fantonirt hinter dem erften zwifchen Lai⸗ 
nes, Bouilly, Billy und St. Pouange. | 


Die öftreichifhe Grenadier= und Cüraffier:Res 
ferne des Generals Grafen Noſtiz kantonirt zwifchen St. Leger, 


‚ Mouffy, und St. Germain. 

Der Sammelplag des ıften Corpse iſt bei Ihemineau, der 
Sammelplatz des Zten Corps ift bei Bouilly, der Cammelplag ber 
Öftreichifchen Reſerven ift bei St. Germain. 

Troyes wird durch @ Öftreichifede Grenadier : Bataillons und 
dur 2 ruffifhe Garde: Bataillons befegt. 

Die ruffifden Garden und Reſerven beziehen Kane 


tonirungsquartiere hinter der Seine zwifchen Clerey, Luzigny, Ros 


milly, Kuvignv. Bailly, Troyes und Rouilly ıc., ihr Sammelplag 
ift bei der Brüde von &t. Marie und St. Parre. j 

⁊ Das oͤſtreichiſche und ruſſiſche Hauptquartier kommt nach 
Troyes. | 

Die dftreichifche Artillerie-Referve nach Bar fur Seine, Cha: 
tillon und Dijon; 


die ruffifhe ArtilleriesKeferve nach Vendoeuvres, Bar fur 


Aube und Chaumont.“ 
Hauptquartier Bar. fur Seine, am 6ten Februar 1814, 
- (gezeichnet) Schwarzenberg. 


In der Nacht verließ der Marfchall Meortier endlich die oft 
erwähnte Stellung bei Courteranges an der Barfe, und zog fich 
durch Troyes gegen Mogent bin zuruͤck. — ‚Die Vorpoften der 
würtembergfchen Truppen meldeten den Ruͤckzug des Feindes, und 
der Kronprinz von Wuͤrtemberg feßte ſich fogleih mit der Ka⸗ 
vallerie: Divifion und mit der Brigade Stocdmeyer zur Verfolgung 
und zur Beſitznahme von Troyes in Marſch; er fand die Stade 


Troyes auch wirklich verlaffen, fie war als ein ziemlich bedeuten‘ 


der Ort (die Hauptftadt der Champagne) um fo wichtiger, weil 


fie für die Verpflegung des Hauptheeres fehr bedeutende Vortheile 


verfprach. . | 

Es war ıı Uhr des Morgens, als der Kaifer von Rußland 
und ber Rönig von Preußen * zu Pferde ſetzen wollten, um 
dem Angriff auf Troyes beizuwohnen, als ſie die Meldung erhiel⸗ 
ten, daß der Feind Troyes freiwillig verlaſſen habe; es blieben 
nun die Monarchen in Bar ſur Seine, der Feldmarſchall Fuͤrſt 
Schwarzenberg begab ſich auf einige Stunden nach, Troyes, allein 
auch er kehrte am Abend nach Bar für Seine zuruͤck. 

Das Ate Armee: Corps marſchirte fogleish durch Troyes, und 


/ 
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fo wie es befohlen, auf der großen Straße nach Sens, ber Feind 
wurde von ihm Aber 3 Stunden weit verfolgt, und demfelben 
mehr als 600 Sefangene abgenommen, am Abend fiellte es fich 
bei Benois fur Vannes auf, der Kronprinz nahm fein Hauptquars 
tier in St. Liebault. \ 

Die Stadt Troyes wurde von 2 dftreichifchen Grenabier =: Ba- 
talllons, und von dem euffifgen Preobraſchenskiſchen Leibgarbe- 
Regiment befegt, und der öftreichifche Feldmarfchalls Lieutenant 
Fuͤrſt Hohenlohe Bartenftein zum Gouverneur der Stadt ernannt, 

Das Hauptbeer ruͤckte in bie zufolge der Dispofilion befohl⸗ 
nen Kantonirungen. " . 

Die Borbdertruppen des Gten’ Armee: Corpse (Graf Wittgen- 
fieln) unter dem General Grafen Pahlen marfchirten gegen Diery; 
fie machten bei ihrer Annäherung eine Erfennung gegen diefen 
Drt, den fie zwar noch vom Feinde, jedoch nur ſchwach befegt fans 
den. Es liegt dieſer Drt auf beiden Selten der Seine; eine hoͤl⸗ 
gerne Bruͤcke verbindet die beiden Hälften der Stadt, von Denen 
der Stadttheil auf dem rechten Ufer der Seine der bebeutenbdere 
it. Der General Sraf Pahlen ließ durch fein Sußvolf ben Ort 
von zwei Seiten zugleich angreifen, ber Feind verließ nach einem 
ſchwachen Widerflande das rechte Ufer, paffirte die Brüde und 
zerftörte fie; die auf dem jenfeitigen Ufer der Brüde nahe lies 
genden Häufer befegte er mit Scharffchügen, um damit die Brüde 
zu vertheibigen, weshalb den ganzen Tag hindurch ein Infanterie⸗ 
Gefecht auf beiden Ufern flatt fand. 

Der Seneral: Diajor Seslaͤwin erhielt eine andere Beſtim⸗ 
mung, er wurde von dem rechten Ufer ber Aube abgerufen, um 
auf dem Außerften linken Flügel bes Hauptheeres gegen die Loire 
Bin berumzuftreifen, | \ 

Der Attaman Graf Platom war mit dem Kofafen: Corp 
gleichfalls gegen die Loire entfendet, und erhielt den Auftrag: Me 
mours und den Kanal von Orleans und Deontargis zu befeßen. 
Bloß der Dberft Wiaffow ber ate follte bie Verbindung zwifchen 
der Aube und dem fchlefifhen Kriegsheer unterhalten, und gegen 
Dillenore und Sezanne Binftreifen. 

Das 5te Armeecorps (Graf Wrede) paffirte bei Troyes 
gleichfalls die Seine, und fendete dem Feinde auf der großen Straße 
nach Nogent die erfte Kavallerie Brigade nach, fie rüdte bis nach 
les Gretz vor, wo fie bie feindliche Nachhut aufgefkelic fand. Das 
Hauptquartier des Generals Grafen Wrede verblieb in Troyes. 

Die ruffifhe Reſerve ſtand: 35. 

bie ruſſiſchen und preußiſchen Garden fo wie bie ıfle Cuͤraſſier⸗ 

Divifion in Virey fous Bar; | 

die 2te und Zte Chraffier -Divifton in Gloire Dieu; 
die leichte Garde: Kavallerie: Divifion in Rautages; 
das Srenadier: Corps war in Meiville; 
das Hauptquartier des Generals Grafen Barklay In Bar fur . 
Seine geblieben. 
Der Ste Februar. 
Der Kaiſer von Rußland, der König von Preußen, und ber 


\ 
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Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg verlegten ihre Hauptquartiere 
nach der Stabt Troyes. 

Das 4te. Armeecorps (Kronprinz von Würtemberg) blieb bei . 
St. Liebault ſtehen. 

Das Ste Armeecorps (Graf Wrede) blieb gleihfaie in feinen. 
Kantonirungen; vom Vortrabe griff das zte Chevenuplegers - Ne 
giment,. unter dem Major Grafen Lerchenfeld den Feind an, und 
warf ihn bis nach les Granges zurüd, wobei das Regiment 
2 Dffigiere und meßtere Mannfchaft verwundet hatte, jedoch dem 
Seinde 300 Sefangene abnahm. 

Das GHte Armeecorps (Graf Wittgenftein) erhielt Befehl, 
feinen Vortrab gegen Nogent zu ſchicken, und mit feinem Haupt⸗ 
corps bei Mery Rantonirungen zu beziehen. In ber Nacht vom 
zten zum öten batte der Feind auch den am linfen Ufer der Seine 
gelegenen Theil der Stadt Mery verlaffen; der General Graf Pah⸗ 
len ließ ihn fofort vom Fußvolk feines Vortrabes befegen, und 
den Feind auf dem Wege nach Nogent durch Kofafen verfolgen, ' 
welche bie feindlichen Vorderpoſten bei Chatres aufgeftell* fanden. 
Zum Bau ber zerftörten Brüde über die Seine wurden fogleich 


« Anftalten gemacht, fo daß fie ſchon am Abend hergeflellt war, 


und die ruffifchen Bortruppen eröffneten die Verbindung mit denen 
ihnen links ftehenden baierjchen Vortruppen. Da alle Uebergänge 
über die Aube von Arcis unterhalb zerflört worden, fo ließ der 
General Graf Pahlen bei Beaudemont von Fahrzeugen eine 
Bruͤcke fchlagen. 
Die ruffifhe Reſerve bezog folgende Kantonirungen: - 
das ruffifche Garde: Infanterie: Corps fam nah Vaudes; 
die ıfte Güraffier-Divifion und preußifche Garde: Kavalleries 
Brigade nah St. Parre; 
die preußifche Fußgarde: Brigade nach Viren fous Barz 
die leichte Garde: Kavallerie: Divifion nach Lautages;z 
das Grenadier-Corps nach Meufville ; 
die 2te Cüraffier:Divifion in Villno le Chatel; 
die Zte Cüraffier:Divifion in Ricey fe bas. 
Der Kaifer Napoleon hatte fich mit feinem Kriegsheere bis 
nach Mogent zurückgezogen, wo er: ſich hinter der Seine aͤufſtellte, 
Diefen Ort verſchanzen und befeftigen ließ, um von bier aus bie 
fernern Bewegungen der verbündeten Kriegsheere zu beobachten, 
in diefen Tagen ungewiß, wohin er fich- wenden follte, denn wohl 
wär _feine Lage fehr Eritifch, in der Fronte zurüdgedrängt, auf 
beiden Flügeln umgangen, die verbündeten Kriegsheere ſchon bis 
mitten in Sranfreich, nur noch 15 deutfche Meilen von der Haupt: 
ſtadt entfernt, das fehlefifche Kriegsbeer zwifchen ber Marne und 
Seine, das Hauptheer auf dem linken Ufer der Seine, gegen _ ' 
Montereau und Nogent im Vorruͤcken begriffen, beide Kriegsheere 
umfaßten fo das feinige, und Streifcorps machten noch feine Ver⸗ 
bindungstinten unficher. " 
Jetzt mußte der Kaifer Napoleon alles aufbieten, um feinen. 


| Feinden den Eräftigften Widerſtand entgegen zu ſetzen; ſie von 


Daris abzuhalten, war ber einzige Gedanke, ber ihn wie fein 


“ 
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Kriegsheer erfüllte Seine Hoffnungen waren vorzüglich auf Die 
aus Spanien anrüdenden frifchen Truppen gegründet, von wel: 
chen die erften unter den Generalen Leval und Pajoh am 7ten 
Febr. in Paris eintrafen, und unverzüglich nad) Nogent gefendet wur: 
den, wo das Hauptheer lagerte; fie Kriegs gewöhn:-und geprüft, follden 
die Stuͤtze Frankreichs und feine eigene werden, denn entartet 
md ohne alle Kriegszucht uͤberließen ſich die jungen Soldaten 
den gröbften Ausſchweifungen und Plünderungen gegen ihre, eige⸗ 
nen Sandsleute, wie ein. Tagesbefehl des Kaifers Napoleon vom 
sten Februar beurfunder, i 

Und jegt mußte der Kalfer Napoleon einen Entfchluß fallen; 
vom Gluͤd verlaffen, fuchte er die Hülfsmittel ganz allein in fei- 
nem SGeldherrntalente, und die verbündeten Kriegsheere; die fo 
ſchnell Feines Angriffs gemärtigt, fich getrennt hatten, gaben ihm 
Gelegenheit biefe glänzend zu bewähren. Er warf ſich zuerit auf 
das fchlefifche Kriegsheer, ‚welches in Sicherheit unvereinigt vor⸗ 
rüdte, zeriprengte es und trennte es vom Hauptheere, warf es 
bis nach Chalons zurüd; unterflügt wurde es nicht, theils wegen 
der Entfernung, theils wegen des Laufes der Flürfe, die e8 trenn: 
ten; dann aber kehrte er ſchnell zurüd, fiel auch über die einzel- 
nen’ Abtheilungen des Hauptheeres her, und nöthigte auch Diefes 
zum Ruͤckzuge bis Bar fur Aube. - 

Es war am gten Februar, als der Kaifer Napoleon die ge 
faßten Entſchluͤſſe Eühn und muthig ausführte, und mit dem Zten 
Armeecorps (Hey), dem 6ten Armeecorps (Marmont), den Gar: 
den unter Mortier, und vieler Neiterei von Nogent aufbrach, und 
auf beinahe unmeofamer Straße über Villenoxe und Barbonne 
nach Sezanne marfäirte, um in des fehlefifchen Kriegsheers linke 

lanke unerwartet zu fallen. Ä 

Gegen das, Hauptheer hingegen ließ er bei Pont fur eine 
und Nogent das 2te Armeecorps (Victor) und das Ste Kavallerie 
corps (Milhaud), bei Provins und Bray, das vte Armeecorpe 
(Dudinot) in Montereau und Melun, die Divifionen, der Generale 
Pactod und Pajol, alle mit dem Auftrage, die Eeine, fo wie ben 
General Alle mit 3000 Mann in Sens, um dort den Uebergang 
über die Yonne aufs Außerfte zu vertheidigen, (den Uebergang des 
KHauptheeres über die eine und Yonne und deſſen Porrüden 
aufs Fräftigfte zu verhindern) zurüd.. Die gefammte Etärfe der 
feindlichen Streitkräfte betrug etwa 30 bis 36,000 Mann, 


Der gte Februar. 

Das Hauptheer hielt bis auf einige Heerestheile Raſttag in 

den befannten KRantonirungen. 
Bei dem ;3ten Armeecorpe (Graf Wrede), wurde die rfte 
Kavallerie: Brigade durch die Öftreichifche Divifion des Feldmar⸗ 
ſchall⸗ Lieutenant Grafen Anton Hardeg im Borpoftendienft abger 
ibſet, diefe drängte bie feindlichen Vordertruppen an diefem Tage 
bis nah St. Hilaire zurud, und machte dabei einige hundert 
Gefangene. Die ıfte baierfche Infanterie Divifion rückte auf der 
Kleinen (oder geraden Straße über Pavillon und St. Martin le 
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Bosnoy) nach Nogent vor, und warf den Feind von biefer Seite 
bis Selanne zuruͤck. Die Zte baierfehe Infanterie: Divifion rüdte 
hingegen auf der Straße von Trainel vor, fie traf nur auf 
ſchwache feindliche Poſten, die ſich ohne ernftlicde Vertheidigung 
fchnell zuruͤckzogen. nn 
Dom bten Armercorps (Graf Wittgenftein) rüdte heute das 

ote Snfanterie: Corps zwifchen Baudemont und Mery in enge 
Kantonirungen,: die andern Truppen diefes Corps blieben auf dem 
Iinfen Ufer der eine; das Hauptquartier des Generals Grafen 
Wittgenftein war in Mery. Am Mittage erhielt der General 
Graf Pahlen den Befehl, mit dem Dortrabe auf der Straße 
gegen Nogent fur Seine vorzuräden, ihm wurden folgende Trups 
gen uͤberwieſen: oo 8 | 

das 4te und Z4fte ager: Regiment, 

das 25fte Jaͤger⸗ und Revalfche Infanterie: Regiment, 

dos Tſchujugewſche "Uhlanen Regiment, 
das Ilowaiskiſche und Nebrifoffche Kofafen Regiment, 

6 Kanonen der reitenden Batterie Mio. 23. 
er ſetzte fih mit ihnen fogleih in Marfch, und fand den Feind auf 
der Hohe bei Romilly, dieffeit des von Selanne fommenden Bas 
(bes; der General Liſſanewitſch griff ihn mit der, Reiterei fogleich 
an, vertrieb ihn auch von der Höhe, doch jenfeits des Baches be- 
hauptete er fich noch ferner ; das Hauptcorps des Vortrabes ruͤckte 
bis nach Maifieres (ou Ia grand Paroiffe) und befebte Wars. 

Zur Beobachtung auf dem rechten Ufer der Aube, wurde jeßt 

der Oberſt Fürf Lubominsfy beftimmt, welcher außer dem halben . 
Wlaſſofſchen KRofaken = noch das Ingermanlandiſche Dragoner: 
Kegiment erhielt. Es war 2 Uhr am Nachmittage, als der Oberff 
MWiaffof der 2te meldete, daß der Feind mit bedeutenden Streit⸗ 
Eräften von Nogent nach Villenoxe und Sezanne marſchire; dieſe 
ſehr wichtige Nachricht wurde ſogleich dem Feldmarſchall Fuͤrſten 
Schwarzenberg und dem Feldmarſchall v. Blücher mitgetheilt. 


Der rote Februar. 


In der Nacht hatte der Feind den von Gelanne kommenden 
Dach verlaffen, die Kofafen des Vortrabes vom General Grafen 
Pahlen verfolgten ihn fogleiy. Am Morgen feßte fih der Bor: 
trab feibfi gegen Nogent in Marfch; der Feind 309 fich bis hinter 
den Ardujien: Bach zuräd, feine DBorpoften ließ er noch dieſſeits 
diefes Baches ſtehen, der für feinen Flügel ein fehr ſtarker Stuͤtz⸗ 
punft war,. denn von der Brüde bei Ia Chapelle ift der Arduffon- 
Dach in einen anfehnlichen Kanal geleitet, auf deſſen linker Seite 
fehr vortheilhafte fanfte Anhoͤhen liegen, dieſe hielt der. Feind mit 
Geſchuͤtz befegt, aush hatte er bei St. Aubin mehrere Kegimenter 
Keitgrei aufgeftellt. 

Der General Sraf.Pablen ließ mit feinem Sußvolf den linfs 
der großen Etraße und von Mornay liegenden Wald, der den 
Namen PEroil führt, befegen, und das Grodnofche Hufaren : Re: 
giment mit einigen reitenden Kanonen vorrüden, um die jenfett 
Diefes Ortes aufgeftellte feindliche Reiterei zu beſchießen und an- 
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plaß bes Corps iſt am sten in Areq, am raten in Maslay. 
Das Hauptquartier am ııten in Areq, am ı2ten in @erifieres. 

Das Zte Armeecorps bezieht am zıten Februar Kan 
tonirungsquartiere zroifchen Challey, Slorentin, Villeneuve en Che: 
min; den ı2ten aber zwifchen Eerifieres, Dilo, Brinau, Challey. 
-Der &ammelplag ift den ııten zwiſchen Areq und Champloſt auf 
der Straße nach Areq, und am ı2ten bei Terifieres. Das Haupt: 
quartier ift am zıten in St. Florentin, am ızten in: Areq (oder 

rces). 
Die bſtreichiſchen und ruſſiſchen Artillerie-Re— 
ſerven marſchiren nach Troyes, und beziehen Kantonirungsquar⸗ 
tiere jenſeits dieſes Ortes; die Straße von Troyes nach Sens 
macht die Grenze ihrer Kantonirungsquartiere; rechts derſelben 
kantoniren die ruſſiſchen, links derſelben die oͤſtreichiſchen Reſerven. 
Den 12ten beſetzt ein Echellon der ruſſiſchen Artillerie: Referve 
Et. Liebault, und ein Echellon der öftreichifchen Artillerie Referve 
Billemaure. 

Die öftreichifchen Grenadier- und Cüraffier:Ke 
ferven befegen den ııten mit der Tete Auxonne, und beziehen 
Kantontrungsquartiere hinter diefem Ort; den ı2ten fantoniren 
fie zreifchen Chailly, St. Florentin, Neuvy und Villeneuve en 
Chemin; der Sammelplag iſt am ııten bei Auronne, am ızten 
bei Leroy. Zur Befagung von Troyes ‚bleibt ein öftreichifches 
Grenadier : Bataillon uͤck. 

Die Haͤlfte der oͤſtreichiſchen Pontons marſchiren mit dem 
6ten Armeecorps, die andere Hälfte muß den 12ten bei Villeneuve 
eintreffen, und Eantonirt bei Baigneux.“ 

Hauptquartier Troyes am ıoten Februar 1814. 

0 (gezeichnet) Schwarzenberg. 


Das Hauptheer ergriff demnach nach einigen Tagen ber Er: 
holung die Dffenfive in 2 Kolonnen, mit der zur Rechten (aus dem 
Sten und 6ten Armeecorps) gegen Nogent, mit der zur Linfen 
(has ıfle, Zte und 4te Armeecorps und die ruffifchen und 

ftreichifcehen Referven) gegen Gens. Die SHauptquartiere des Kai: 
fere von Rußland und des Könige von Preußen follten nach St. 

ebault, jo mie das des Feldmarfchalls Fürften Schwarzenberg 
nach Meuville verlegte werden, fie verblieben jedoch noch in Troyes, 
weil die Monarchen die Meldungen von den DBorfällen bei dem 
feHlefifchen Kriegsheere erwarten wollten. 

Die Bortruppen des Sten und 6ten Armeecorps flanden am 
Morgen vor Nogent und St, Aubin; ber Marfchall Victor, der 
fih in der Macht durch Nogent zurüctgezogen hatte, ftand am. 
Walde von Sordun auf dem Wege nach Provins, und einige 
feindliche NeitereizAbtheilungen fah man auf dem Wege nach 
Villenoxe abmarfhiren.  -. : —— 

Der General. Graf Pahlen ruͤckte nun mit feinem- Fußvolf 
und GSefchäg gegen: die Siadt Nogent heran, feine Reitedei Blieb 
als Reſerve zurüd; Die CStadts liege auf dem linken ‚Ufer der 
Seine, über deren beide. Arme eine feinerne Brüde führt; auf 
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ber Inſel, welche biefe beiden Arme bilden, und auf der rechten. 
Seite liegen nur wenige Häufer. Er lief fogleich einige reitende 
Kanonen oberhalb der Seine aufftellen, um mit ibrem Feuer die 
Bruͤcken zu beitreihen; das 2sſte Jäger : Regiment ruͤckte länge 


bes Fluſſes, das Revalſche Infanterie: Regiment Dingegen von der . 


Straße ber gegen die Stadt vor, und bald begann ein fehr bef- 
tiges Gefecht. — Obwohl der Feind in der Etadt alle Zugänge 
verrammelt, bie Straßen mehrfach barrifadirt, und alles mit 
vieler Eorgfalt zum Widerſtande eingerichtet, auch mehrere Ka⸗ 
nonen an die Ausgänge der Stadt fo wie an der Brüde aufge: 
ftelle hatte, fo glüdte es dem ruſſiſchen Fußvolk dennoch, nach 
heftigem Gefechte in die Stadt einzudringen, und die erſte Bar: 
rikade des Feindes zu etobern. 

Da nun aber der Feind die Stadt auch ferner aufs hart⸗ 
naͤckigſte vertheidigte, fo lieb der General Graf Pahlen den Ge: 
neral Grafen Hardegg erfuchen, ebenfalls nah Nogent vorzu⸗ 
rüden, und die linfe Seite der Stadt anzugreifen. Diefer rüdte 


25ſten Jaͤger⸗ Regiments Oberſt Weroſchkin verfer —— ſo 


mächtigen; ein großer Theil der Stade gung währen: es 2. 
tes, was auf das beftigfte bis in die finfende MNache 
mehr denn 1000 Todte und Verwundete im Feuer auf. 
Der in der Stadt kommandirende feindlige General Deurment 


ward ſchwer verwundet, und an feine Stelle 


Ober 
Raviere das Kommande, j Birteuberz 
ie Bortruppen des Kronprinzen von Burn 
fhon geftern bis gegen Sens vorgerädt. Diefe Ext. zeige 
mit einer hoben und dicken Mauer und einem breiten Grsäng ser 
ſehen iſt, hatte der Seneral Alir mit 3000 Mans mt zu Dar 
terie befeßt, und wollte fie vertheidigen. Die leign⸗ XE 
giſche Brigade, die bereits geſtern Abend vor Ser 


war, —— ſich nach einem Gefechte, wie dr 2. 


Todte und 20 Verwundete Eoflete, der Vorſtade, Zur 
Stadt hielt fie ſich noch nicht ſtark genug, an ber 
Heute Morgen hatte fich das Ate Armeccorac Zug pr: 
fammelt; ein in der Nacht von dem feinbiige Deus fir abs 
gefendeter Parlamentair, der ihn zur Ubnyse —2 
forderte, war unverrichteter Sache zuruͤttgeie — 5 
Kronprinz von Würtemberg den Berſuch . Sao der 
aufhleben, aber es mißlang derfelbe, wngr . u z..,, AN: 
troffenen Anftalten, fo wie der darauf ſe Pe 1 ge: 
gabe der Stadt durch Beſchießung mit iu. tg eber⸗ 
wohl bei letztern an einigen Std „ ur gen, obs 
Dan ſoll daher fchon im Begriff gem. _ fa 


ben, die Stade mit omate zu gpp 6 bed ceage, 


3, | 
- dort die eine zu paſſiren, und. gegen Mogent vorzuräden. Es 
wurde feſtgeſetzt: daß bei Tage kein weiterer Angriff auf Nogent 
mehr gemacht, auch wenig Scharffhägenfeuer unterhalten werden 
folite, fondern es ;follten ſich die Truppeh nur auf die Behauptung 
des ſchon eroberten Theile der Stadt befchränfen, und erfl, wenn 
der Arınd den Ort cın Abend noch nicht geräumt hätte, ein An: 
gruf von allen Eetten erfolgen; das Revalſche und 25fle “Jäger: 
Kegiment wurden .von der Brigade des Dberfien Baron ofen 
(von .der Zten ‚Anfanterie- Divifion) In der Stadt abgelöft. 

. Die 3te baterfhe Divifion (de Lamotte) rüdte gegen Bray 
vor, fie befeßte die Stadt, und vertrieb durch Ihr Kanonenfeuer 
den auf dem jenfertigen Ufer aufgeftellten Feind. Der Major 
Baron Horn des Beneralftabes ſetzte in Kähnen mit wenigen 
Scharfſchuͤtzen über den Fluß, und ließ vom jenfeitigen Ufer drei 
große Schiffe berüber bringen; in welchen mehrere Bataillons der 
Dwifion. übergefchifft wurden, -die fich In den Dorfe Mony fell: 
ſetzten, während die Brüde durch den ngenieur-Major Becker 
wieder bergeitelle ward. 

Das Scharfſchuͤtzen⸗ Gefecht dauerte bei Nogent den ganzen 
Tag über ununterbrochen fort, und als der Feind am Abend die 
Stadt noch nicht geräumt harte, murde der Angriff von allen 
Seiten ausgeführt. Die Scharffchägen des roten baierfchen Linien: 
Synfanterie: Regiments warfen den Feind vom Kirchhofe, “und in 
Gemeinſchaft mit den Ruſſen trieben fie ihn aus einer Barrika⸗ 
dirung zur andern, endlich fo zur Stadt hinaus, und bie Über die 
Drüde, welche er mit folcher Uebereilung fprengte, daß viele fei: 
ner eigenen Leute von den zufammenftürgenden Trümmern zer: 
fhmettert wurden, oder in den Fluß ftürgten; ein Echidfal, was 
auch viele Ruſſen traf. Diefe dreitägige Vertheidigung der offe 
nen &tadt Nogent, mit wenigen hundert Mann gegen mehr als 
fo viel Taufende tapferer Verbündeten, ift ein Ehrendenkmal der 
franzöfifchen Tapferkeit, und die Nahmen des Generals‘ Bour⸗ 
“ mont, und des Öberften Kaviere gehören der Kriegsgefchichte an, 
als Belege, was führer und befonnener Muth und feiter Wille 
vermag. 

So wie Nogent erobert war, marfchirte die ıfle baierfche 

Divifion (Graf Kechberg) nah Bray ab, roofelbft der Feldmar: 
Hal Graf Wrede fein Hauptquartier nahm, und das Ste Armee: 
Corps zum auf morgen feitgefeßten Uebergange vereinigte Das 
6te Armee: Corps lagerte bei Nogent, und befegte die Stadt, das 
Detafchement des General: Majors Rüdinger Hatte die Seine 
ohne Schwierigkeit paffırt, und war bis nich Villenoxe marfdirt, 
wo e8 durch ein Gefecht den Feind vertrieb, 

Schon in der Nacht vom ııten zum taten wurde von bem 
wörtembergfcehen Vortrabe des 4ten Armee: Corps bie jenfeits 
der Monne liegende Vorſtadt von Sens befeht, nachdem der Feind 
fih zur&dgezogen, und einen vergeblicden Verſuch gemacht hatte, 
die Brüde zu fprengen. Hierauf zog ſich der Feind nach Pont 
für VYonne zuruͤck; welche Stadt, obwohl der Feind dafelbft die 
Bruͤcke gefprenge hatte, nachdem diefe jedoch von den Einwohnern 
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ſchnell wieder hergeſtellt war, noch heute (am ı2ten Februar) 
von dem würtembergfchen Wertrabe befegt wurde, | 
Die andern SHeerestheile des Hnıptbeeres hatten folgende 
Stellung: Tan BE 
das iſte Armee⸗Corps (Bianchy) fland iin Terifieres ; 
das 3te Armee⸗-Corps (Graf Gyulay) in Arce; 
die Öftreichifche Reſerve (Graf Noſtiz) in Leroy; 
der Oeneral Graf Platom war auf dem Marſche nach Fontai⸗ 
nebleau; 
der General: Major Seslaͤwin ſtreifte gegen Orleans, und ‚hatte 
heute ein Gefecht bei Montarais; 
die ruffifche Reſerve: 


das apauptquartier des Generals Grafen Barklay fland in 


ery; | 
das Garde: Infanterie: Corps in Chatres; 
bie preußifche Fußgarde: Brigade in St. Georges; 
das Srenadier: Corps in Droup St. Marie; 
die rfte Eüraffier: Divifien, und preußifche Sarde: Kavallerie 
in Fontaine St. Georges; 
die age Cuͤraſſier⸗Diviſion in Charny; = 
die Zte — — in Plency. \ 
Der General Diebitſch war mit ſeinem Detafchement von Plancy 
gegen Sezanne vorgerüdt. Zu. 
Die Hauptquartiere der Monarchen, und bes Feldmarfchalls 
Fürften Schwarzenberg verblieben in Troyes. 
: Der Marfhall Bictor ließ den-Machtrab am Walde von Sor⸗ 
dun fliehen, und zog fi mit dem zten Armee⸗Corps bis nad 
Provins zurüd, 


Der ı3te Februar, 


| Der General Graf Wittgenflein marfchirte am Morgen mit 
dem 6ten Armee: Corps von Nogent nach Pont fur Stine. Hier 
paffirte er den Fluß Seine, und rüdte bie nach Villenoxe; der 
Feind hatte bereits. in der Nacht dag verhte Ufer: der Seine“ bei 
Mogent gänzlich verlaffen: En 
Der General: Lieutenant Graf Pahlen ruͤckte mit dem Haupt: 
corps des Vortrabes von. Billenore auf St. Martin de Erenetron 
und Lechelle, den nähern Weg von Villenoxe auf Provins. , 
Die Spige des Vortrabes unter dem "General: Major Ruͤ⸗ 
dinger marfchirte -über Mont le potier und Merion auf Sordun, 
ftieß bier auf die feindliche Hrachhut, welche ſich zuruͤckzog, auch 
Provins gänzlich räumte und den. Weg nach Nangis nahm: Dan 
fhlug hierauf bei. Pont fur Seine und Nögent Schiffbrüden. - 
Dei Bray war die Brüde, aller Hinderniffe. ungeachtet, durch 
den Angenleur: Major :Beder am Morgen um 4 Uhr ſchon vol: 
lendet, und um 5 Uhr paffirten die Truppen des Sten Armee: 
Corps Über felbigee Der General Graf Wrede war eben mis 
den Anordnungen zum Dorräden ‘auf der großen Straße nach 
Provins befchäftiget, als er Melduug erbiels, daß eine feindliche 
Rolorine im, Anmarfch fey, und bereits das Dorf St. Sauveur 


> 
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befegt habe. Sogleich ˖ ließ er den. General de la Motte mit der 
3ten baierfchen Divifion (welche den Vortrab machte) auf diefer 
Straße, den Feldinarfchall- Lieutenant Spleny aber- mit dem Gzef: 
ler Hufaren:, und dei Dragoner:Xegimente Kneſewich nad 
Everly vorräden, um die Straße nach Nogent zu deden. Die 
anrüdende feindliche Kolonne war das zte Armee: Corps (Oudi⸗ 
not), welche :neuerdings durch 3000 Mann aus Spanien ange 
fommener: Truppen. verflarkt, jest im Gewaltmarſch gegen Donne: 
marie vorgerüdt war, um fich dem DBordringen des Sten Armee 
Corps (Grafen Wuyede) zu widerfegen.: 

Da der General. der Kavallerie Baron Frimont erſt gegen 
Mirtag mit den Divifionen Hardegg und Rechberg eintreffen Eonnte, 
fo tieß der General Graf Wrede ihm den Befehl zuräf: die Di: 
vifion Rechberg auf der Straße nach Donnemarie, die Divifion 
Hardegg bingegen bei .les Ormes, und die Kavallerie: Divifion 
Spleny bei Everly aufzuftellen. i 

Der Vortrab bes Senerals Grafen la Motte griff den Feind 
in dem Dorfe St. Sauveur raſch an, und warf Ihn nad ‚Cours 
tere'ies zurüd; Die Neiterei: Brigade v. Dierecd folgte der sten 
Divifion nad, einige Esquadrons des 4ten Cheveauxrlegeres⸗Regi⸗ 
ments bieben tapfer ein, und machten viele Gefangene. 

-,,Der Marfhull Oudinot datte fein Armee: Corps auf den 
Höhen von Courterelles in einer fehr vortheilhaften Stellung auf: 
marſchiren lajjen, und der General Graf Wrede, nachdem er das 
Hauptcorps des Dortrabes des Generals la Motte auf einer An: 
höhe jenfeits: des Dorfes Pimpelles in Linie geftellt, die Spitze 
deffelben aber dem Feinde big zu dem ſtark befegten Dorfe Cour⸗ 
terelles‘ gefolgt war, machte eine Erfennung, und als er- fih 


überzeugt hatte, daß die feindliche Etellung nur mit bedeutenden . 


Menfchenverluft in der Fronte, hingegen von dem Dorfe Luifetai: 
nes: her, in ihrer linken Flanke mit Vortheil angegriffen werden 
Zönne, befahl er dem General: Major Kechberg (Chef des Gene 
ralftabes) mit: einem Wataillon des Bten Linien = nfanterie: Regi- 
ments, und mit 6 Esquadrons der ıften Kavallerie: Brigade das 
Dorf Luiferaines ſchnell zu befegen, weil er beſchloſſen hatte, den 
Berg, ber ſich hinter :Courterelles erhebt, und fich bis Luifetaines 
erftved‘, rechts, und badurch gleichfalls den. feindlichen linken Fluͤ⸗ 


” gel zu umgeben. Zu . 


Als der Feind diefe Bewegung auf feinem linken Flügel wahr: 
nahm, fenbdete er fogleich 3 Bataillons mit 3 Kanonen gegen Lui- 
fetaines, um den Drt zu befeßen, welches er vernachläffiget hatte; 
und als er ihn nun von jenen baierſchen Truppen befeße fand, 
griff er ihn fogleih an, um ihn zurüd zu erobern. Es entſtand 
dier ein fehr tebhaftes Gefecht, und vielleicht würde der Feind 
‚durch Uebermacht feine Abficht erreicht Haben, wenn jene baierfchen 
Teuppen nicht fpater noch burch ein Bataillon und 4 Kanonen 
unterflügt worden wären, und aufs neue den Feind, der fich fchon 
eines Theils des Dorfes bemächtiget hatte, lebhaft angegriffen 
hätten, wodurch es ihnen gelang, benfelben aus dem Dorfe. zu 
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veringen, und. ‚ihn bis auf Die. Höhen von Donemarie zu ver⸗ 
folgen. 
Es 'war 4 Uhr am Nachmuttage, als. die, erſte balerfche Divi⸗ 
ſion (Graf Rechberg) in die Linie einrücke, und ber General 
Frimont mit feinefi Corps auf der. Straße nach Provins anlangte, 
Jetzt wollte der General Graf Wrede den Feind aus Courterelles, 
und wo moͤglich auch aus Donnemarle vertreiben; er ließ des⸗ 
halb die Diviflon Rechberg dahin vorräden, wo bisher die Divk 
fion la Motte geflanden hatte, ſchon ftellte er“die Batterien zur 
Beſchießung von Courterelles auf, und wollte mit dem zıten Li⸗ 
nien » anterid- Regiment , das Dorf mit. dem Bajonett erflür- 
men, follte das Geſchuͤtz den Feind nicht vertreiben, als er die 
Meldung erhielt, . daß eine. ftarke feindliche Rolonne (es war das 
2te feindliche Corps des Marfchalls Victor, welches fich von Pro: 
Sins theils auf Trangis, theils auf Donnemarie gezogen Haste)‘ 
uf den Höhen von Paroy erfchlenen, und mit:der Divifion Harz 
degg bereits im heftigften Gefecht begriffen ſey. Sogleich wurde 
der Poſten von Luifetaines noch mit 2 Bataillons Fußvolk, einer 
halben Batterie, und mehreren Esquadrong Reiterei verſtaͤrkt, 
:Aud) einige Truppen ‚zur Derftärfung des rechten Flügels geſen⸗ 
det; da jedoch nun die Nacht eingebrochen war, und auf dem lin- 
fen Fiuͤgel fo lange der rechte Flügel bedrohet war, nichts unter⸗ 
nommen werden durfte, fo.:Tchränfte fich der General Graf Wrede 
auf die Beſetzung des wichtigen Punktes von Luifetaines ein, um 
den Feind, füllte er feinen Rüdyug nicht freiwillig antreten, mor⸗ 
gen von Hier anzugreifen. 

Das 3te Armee⸗ Corps bezog fuͤr dieſe Nacht die folgende 
Stellung: 

die Zte baierſche Diviſi ĩon (de la Motte) die Linie von Pim⸗ 

pelles nach Luiſetaines (in dieſem Orte ſtanden 4 Bataillons, 
> Batterien und 14 Esquadrons zur Beſatzung; das Dorf 
iſt mit einem breiten Graben umgeben, und babuicch als be⸗ 
feſtiget anzuſehen); 

die ıfte baierſche Disifi on (Graf Nechberg) land zwifchen Cours 
terelles und St. Sauveur hinter einem kleinen $luffez 

das oͤſtreichiſche Corps des Generals Frimmont lagerte bei 
Everly auf der. Straße nach Provins; 

Die Reiterst. mit Ausnahme jener 14- Esquadrons in utfetaines 
und ber bei den Vortruppen, kantonirte in’ den nächften 
Dörfern; 

‘ das Sehe war auf der Höhe zwifchen dem aſten und oten 
allen aufgefahren. 
Doch der Feind zog ſich ſchon um Mitteknacht aus ſeiner 

Stellung gegen Nangis hin zuruͤck. Durch die Wachſamkeit der 

baierſchen Vorpoſten wurde diefer Ruͤckzug ſehr bald entdeckt, und 

2 Esquadrons ‚des Sten Cheveauxlegeres⸗Regiments (Leiningen) 

und das 6te National: Feld: Bataillon Lindau wurden unter dem 

Befehl des Majors Baron Karwinsky zur Verfolgung nachges 

ſchickt; ſchon am zäten Sebruar des Morgens um 2 uhr hatten 
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diefe Truppen. Donnemarie hefegt‘ und über .Soo Mann zu Ge 
fangenen gemacht, | 

Der Berluft des’ Feindes in dem Gefechte beſtand in 5 bis 
Son Todten und Verwundeten,. vermundet wurde der Divifions: 
General Sautbier, ‘er ſoll Tpäter auf dem Transport an feinen 
Wunden geftorben feyn. Die .Baiern verloren an Todten: einen 
Dffizier und 4 Soldaten; an Verwundeten: 8 Offiziere und 287 
Unteroffiziere und Soldaten. Während der Nacht kamen vom 
Feinde gegen 3 — 400 Ueberlaͤufer an. .— 

Vom Hauptheere ſtanden heute: Er 
das Are Armee: Corps (Kronprinz von Wärtemberg) in Gens, 
ber Vortrab in Pont fur Yonne; 
das ıfte und te Armee: Corps und die Öftreichifehe Reſerve ruͤck 
ten gegen Sens; er 
von ber ruffifchen Reſerve: | oo 
das Hauptquartier bes. Generals Grafen Barflay war in 
Pont fur eine; 0 j 
das ruffifche Garde: Infanterie: Corps in St. Hilaire; 
die preußifche Garde: Sinfanterie: Brigade in la Chapelle; 
die ıfle Eüraffier-Divifion und die preußifche Garde: Kavak 
lerie: Brigade in Zrainel St. Gervais; 
die te Cüraffier- Divifton in St. Aubin; 
die Zte — — in St. Loup. 

Der General: Lieutenant Diebitſch ließ ‚durch feinen Vortrab, 
welchen ‚das Leibgarde= Hufaren:Regimens ımter dem Ober 
Mandrifa machte, die noch vom Feinde befegte- Stadt Sezanne 
angreifen; der Feind wurde zuruͤckgeworfen, einige Offiziere und 
80 Soldaten der frangdfifchen Garde gefangen genommen und der 
Seneral Diebitfch rüdte in die Stadt. 

- Am Mittage brachte der Öftreichifehe Rittmeiſter Baron Mare 
fhall vom’ Feldmarfchall v. Bluͤcher die Nachricht nach Troyes: 
dag die Generale v. BVork und Baron Sacken, nach einem fehr 
beftigen Gefechte bei Montmirail, am Tage darauf ben ız2ten, 
dei Chateuu Thierry über die Marne gegangen feyen, um über 
Chalons ihre Vereinigung mit dem Feldmarfchall zu bewirken. 


Der ı4te Februar. 

Der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg gab an fein Kriege 
bern far den ı4ten und ı5ten Februar bie folgende Die: 
pofition: Bun 
Das ıfle Armee-Corps, wenn es die DBrüde von 
Pont fur Donne hergeftellt Haben wird. marfchirt nach Billeneuve 
la Suiard, auf der Straße nach Sontainebleau; die leichte Divi⸗ 
ion des Feldmarſchall⸗Lieutenants Grafen Ignatz Hardegg pouf 
firt fo weit ſie kann auf der Straße von Fontainebleau fort, und 
fucht fich des Punktes von Montereau und der Brüde beffelben 
zu bemächtigen, und Ießtere, wenn fie abgebrechen ift, wieder her: 
zuftellen. Der SeldmarfchallsLieutenant Bianchy Wird nach den 
Unftänden beftimmen: ob der Angriff auf Montereau durch den 
Feldmarfchall: Lieutenant Hardegg allein gefcheben kann, oder ob er 
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ihn durch eine Brigade fouteniren will, oder ob er ihn am 15ten 
Gebruar mit dem ganzen Corps ausführen müffe. ur 


Am ı5ten bezieht das ıfte Corps Kantonirungsquartiere zwi⸗ 
(hen Montereau, Varennes, Noiſy, Ennans und Sannes; bie 
Avantgarde pouffirt fo weit fie kann. i 0 

Das 3te Armee:Corps marfhirt am r4ten Februar 
mit dem:Quee bis Pont fur. Yonne, mit ber Tete bie Chaumont, 
auf der Straße nach Sontainebleau Am Falle das erfte Corps 
„feiner Unterftügumg bedürfte, konzentrirt es fich bei Villeneuve la 

uiard. 

Den ı5ten marſchirt das Zte Corps mit dem Quee bis Dil: 
Ieneuve la Gulard, mit der Tete bis Cannes. ein. Sammel: 
plag ift an diefem Tage bei Cannes. Das Zte Corps läßt ein 
Bataillon zur Befagung in Gens zuruͤck. 

Die dftreihifhe Reſerve (Graf Noſtiz) bezieht am 
ı4ten Februar Kantonirungen bei Gene, am ı5ten aber bei Pont 
"fur Nonne. | u oo 

Das 4te ArmeesCorps, welches ben 13ten Kebruar. 
auf Bray marfchirt iſt, dirigirt ſich den ıäten, fo weit es kann, 
gegen Provirs, und vereinigt fich mit dem Sten Corps Über feie 

nen Marfch, und feine Rantonirungs= Quartier. Es fehder eine 
ftarfe Infanterie- und Kavallerie : Abtheilung auf Donnemarie; 
dieſes Detafchement pouffirt eine Rekognostirung links Über Mon— 
tigny nach Montereau, und rechts gegen St. Loup und Provins, 
halt aber mit dem Gros Donnemarie befeßt. . 

Das 5te Armee⸗Corps pouffirt am ı4ten und. 15ten 
Februar mit dem sten Corps gemeinfchaftlich fo nelt es fann, 
gegen Provins, Iſt Nangis noch immer vom Feinde befegt, : fo 
ſchickt es eine. flarfe Infanterie- und Kavallerie: Abtheilung auf 
die Chauffee von Nogent auf Provins, um den Feind, der .bei 
Nogent fiehet, abzuſchneiden. 

Das 6te Armee-Corps, welches ſich bei Villenoxe kon⸗ 
zentrirt haben wird, behält Villenoxe beſetzt, und konzentrirt ſich 
mit dem Gros bei St. Martin, um nah Erforderniß auf Ville⸗ 
noxe oder Provins rüden zu koͤnnen, pouffirt fehr flarfe Rekognos⸗ 

irungen gegen Sezanne und Provins, und wenn ber Feind noch 
ei Nogent ftehen follte, auch gegen Nogent. Fa 

Die ruffifhen Sarden und NReferven bezießen am 
14ten Sebruar Kantonirungs Quartiere zwifihen Nogent, Billierg 
fur Seine, Trainel, &t. Pierre und Romilly; Ihr Sammelplatz 
ift bei Nogent. Ze 

Ihro Mejeftäten. der Kaifer von Rußland und der Koͤnig von 
Preußen fommen nad Pont fur Seine, . und wenn Nogent noch 
nicht vom Feinde verlaffen if, koͤmmt das KHauptguartier: nach 
Dont fur Seine, fonft nach Nogent. Die Orte Mogent, Pont fur 
Seine, Crançy und St. Hilaire, find für das Hauptquartier leer 
u faffen, | ' 

; Die Pontons-Abtheilung, welche in Billeneuve ſteht, mar⸗ 
ſchirt morgen nach Gens, den 15ten nach ont fur Vonne ° 
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zanne. und den 17ten nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde entweder 
auf Ferre Chaͤmpenoiſe, oder auf Sommeſous; der General Dies 
bitſch macht die Avantgarde diefes Corps. 
Das 5te ArmeesLorps bricht fogleih nach Empfang 
diefes auf, marfchirt auf Sezanne, und fucht wo möglich den ı 7ten, 
fpateftens aber den i8ten zwifchen Eemoine und Mailly einzutref: 
fen, um dem General Grafen Wittgenftein zum Soutien zu Die 
nen; die Avantgarde des 5ten Corps bleibt den ı6ten in ihrer 
gegenwärtigen Stellung, und folgt einen Tag fpäter ihrem Corps. 
Das 4te Armee-Corps marfchirt den ı6ten bis gegen 
Nogent, den ı7ten bis nah Mery, den ı8ten bis Arcis, behält 
ober die Punkte von Bray und Mogent bis auf weiteres ſtark 
efeßt. 

ie Dfereihifhen Reſerven marfdiren ben ı6ten bis 
nach Billemaure, den 17ten bis Troyes, der Fürjt Moriz Lichtens 
ftei folge ihren eben dahin, 

Das 3te Armeecorps bricht fofort Dergeflalt aus ſei⸗ 
nen Quartieren auf, dag es am 18ten in Troyes eintreffen Farin. 

Das ıfle Armeecorps läßt den ı6ten eine ſchwache 
Avantgarde in feiner heutigen Stellung, befegt mit dem Gros 
Gens, und mit einer Brigade Pont fur Yonne. 

Das Hauptquartier koͤmmt den ibten Kebruar nach Mery, 
am ı7ten' nach Arcis.” 

auptquartier Nogent, am ı5ten Kebruar 1814, am Mittage, 

. (gezeichnet) Echmarzenberg. 
8 follte das 6te Armee: Corps (Graf Wittgenftein) fofort 

nah Billenore marſchiren, allein es unterblieb. 

Der General Graf Wrede verfchob die Ausführung bes Mar⸗ 
ſches nach Sezanne mit dem Sten Armee: Corps gleichfalls bis auf 
Morgen früh. 

Der General Graf Barklay verlegte fein Hauptquartier augen: 
blicklich nah Mery, und feßte die Keferves Truppen fogleich dahin 
in Zarſch für feine Perfon blieb er noch in Pont fur Seine 
zuruͤck. 

Es war um Mitternacht, als durch den preußiſchen General⸗ 
Major v. Haak, der von dem ſchleſiſchen Kriegsheere zuruͤckkehrte, 
im Hauptquartier die Nachricht ankam, daß der Kaiſer Napoleon 
nach dem Gefechte bei Jonvillieres und Etoges die Verfolgung 
des ſchleſiſchen Kriegsheeres (welches ſich nach Chalons zuruͤckgezo⸗ 

en) aufgegeben, und ſich am 15ten nah Montmirail gewendet 
| Babe. Der Kaiſer von Rußland verfügte ſich nach in der Nacht 
von Pont fur Seine nah Nogent zum KFeldmarſchall Fuͤrſten 
Schwarzenberg, und es wurde befchloffen: 
„Daß der bereits befohlene Marfh des Hauptbeeres nach 
Sezanne, Arcis und Troyes bei der veränderten Lage der Dinge 
änzlid unterbleiben, alle Armee: Corps aufs neue ihre inne ge 
Babten Stellungen einnebmen, und die ruffifchen Reſerven zwifchen 
Nogent und Pont fur Seine fehr enge Kantonirungen beziehen 
follten, indem man nit die Abfihe Habe, mit einzelnen —* 
dem Feinde entgegen zu ruͤcken, oder fie möglichen Nachtheilen bloß⸗ 
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zuflellen, vielmehr man mit dem Hauptheere nicht fruͤher vorruͤcken 
wolle, bis man gewiſſe Nachrichten über die Bewegungen des 
Feindes und über die, Zeit erhalten habe, in welcher der Feldmar⸗ 
ſchall v. Blächer die verfchiedenen Corps feines Kriegsheeres fan: 
mein, und feine Operationen mit denen des Hauptbeeres in genaue 
Merbindung fegen Ebnne. Bis dahin folle das Hauptheer feinen 
rechten Flügel an die Seine lehnen, die Yonne vor feiner Fronte 
Haben, und das ıfle, 4te,. Ste und bte Armee= Corps‘ als vorge: 
Schabene Corps. betrachtet werden, welche immer fo aufgeſtellt blei: 


ben follten, daß fie fih im erforderlichen Falle hinter der Yonne | 


mit den Neferven vereinigen koͤnnten.“ 

Diefer Beſchluß wurde den Heerestheilen fogleih zur Mach: 

achtung bekannt gemacht, 
Der ı6te Februar. .® 

Der Kaiſer von Rußland und der Feldmarſchall Fürft Schwar⸗ 
zenberg verlegten am Morgen ihre KHauptquurtiere nach dem 
Städtchen Bray. Das Hauptquartier des Königs von Preußen 
verblieb in Pont fur Seine. | 

Das Detafchement des Generals Diebitfh Hatte, als ber 
Feind von Shampeaubert geftern nach Montmirail vorrüdte, die⸗ 
fen Ort verlaffen, und fich bis nah Maclaunay zurüdgezogen. Es 
hatte täglich mit dem Feinde Gefechte gehabt, fich jedoch immer 
in der linken Flanke des franzdfifchen Hauptheeres behauptet, dort 
viele verfprengte und vermundete Ruffen und Preußen aufgenom= 
men, auch Gefangene befreiet, und dem Feinde felbft mehrere hun: 
dert Gefangene abgenommen, 

- Als der General Graf Wittgenftein die Nachricht erhielt, daß 
der Marſch nach Sezanne in des Feindes rechter Flanfe unters 
bleiben follte, fo faßte er den Entſchluß (obwohl er den gegebenen 
Abfichten des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg ganz entgegen) 
auf ‚ber großen Straße nach Paris vorzurüden, und gab dazu 
dem Generale Grafen Pahlen fügleich den Befehl, während er 
ſich felbft mit dem Haupt: Corps fofort von Provins nach Man: 
gis.in Marſch feßte, 

Der Feind zog ſich an der Spitze des Vortrabes, unter dem 
General Rüdinger von unweit Mangis bis nah Mormant zurüd. 
Da fih nun dort zwei große Straßen trennen, nämlich die über 
Guignes auf Paris, und die über Nofoy nach Meaux, und der 
Feind fi auf beiden zurüdzog, fo war auch der General Ruͤdin⸗ 
ger genöthiget, feine Truppen zu. theilen. Nachdem nun das 


Hauptcorps des Vortrabes, unter dem General Grafen Pabhlen, 


dafelbft ankam, fo murden die Tfchujugewfchen Uhlanen und Ilo⸗ 
mwaisfifchen Koſaken auf der Straße nach Guignes; die Grodnos. 
ſchen und Sumzſchen Hufaren aber, und das Rebrikofſche Koſa⸗ 
ken⸗Regiment gegen Chaulmes und Roſoy vorgeſchickt. Auf dem 
leßtern Wege zog fich der Feind bis nach Beauvoir, und auf ber 
großen Parifer Straße bis nach PEtang zurüd. 

Der Oberſt Fürft Lubomirsky erhielt den Befehl: von Mel: 
lerey nach, Ferte Gaucher zu ruͤcken, und eine Ahtheiluug wurde 
zur Beobachtung der Straße von Melun, aufgeflellt. 
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! 





160 


Schon mit einbrechendem Abend ruͤckte die feindliche Nachhut 
ſehr unerwartet, ſowohl pon Guignes als von Chaulmes heran, 
und griff die ruſſiſchen Vorpoſten an, allein dieſe empfingen ſie 
mit lebhaftem Kartaͤtſchenfeuer, worauf ſie halt machte, und das 
Lager bezog. 

Der General Graf Wittgenſtein war mit dem bten Armee 
Corps in Nangis angefommen, und Iagerte dafelbil; in Bailly 
war die Sinfanterie:Brigade des Oberſten Baron Roſen zur Unter: 
flügung des Vortrabes aufgeftellt; gegen la Ferte Gaucher wurde 
das Grodnoſche Hufaren- Regiment in Marſch geſetzt; der Oberſt 
Fuͤrſt Lubomirsky fand noch in Mellerey. 

"7 Ale Nachrichten vom Feinde flimmten dahin überein, Daß er 
ſich mit zahlreichen Streitkräften von la Fertee Gaucher gegen 
Guignes in Marſch gefeßt habe, 

Noh in der Nacht erhielt der General Graf Wiltgenftein 
vom Feldmarfchall Fürften Schwarzenberg die Benachrichtigung: 
dag er feinen Marſch nach Nangis und Mormant. gänzlich) miß⸗ 
billige, und ihm aufgebe: morgen mit Tagesandruch in feine alte 
- Grellung bei Provins zurüd, mit dem Vortrabe aber nah Nan⸗ 
gis zurüdzufehren, und die Vorpoften ruͤckwaͤrts (echellonirt) trefs 
fenweife in der dermaligen Stellung ftehen zu laffen; auch erhielt 
er den Auftrag: Villenoxe mit 2 Bataillon Fußvolk und einiger 
Reiterei zu befeßen, fortwahrend flarfe Rekognoszirungen gegen 
la Fertee Soucher und Soulommiers zu fenden, und alles anzu: 
wenden, um beftimmte Machrichten über die Bewegungen des Fein- 
des, vorzüglich auf der Straße von Paris nach Chalons zu erhal- 
ten. Im Fall eines nothwendigen Ruͤckzuges follte derfelbe mit 

dem Hauptcorps hach Bray, und von jenem Detafchement von 
Dillenore nach Mogent gefchehen. 11 

Auch das 53te Armee⸗ Corps bes Generals Grafen Wrede 
war eben im Begriff, den vorgefepriebenen Marſch nach Sezanne 
anzutreten, als ihm ber veränderte Befehl: in feiner dermaligen 
Etellung zu verbleiben, zufam. Das Haupkcorps und das Haupt: 
quartier verblieb demnach in Donnemarie, der Vortrab, unter dem 
Feldmarfchalle Lieutenant Grafen Hardegg in Itangis. 

Das 4te Armee: Corps ſtand bei Monterean. Der Kron: 
prinz von Würtemberg machte heute eine Erkennung „gegen Me: 
Iun, der Feind verließ dieſe Stadt, die er bisher mit einigen Tau⸗ 
{end Mann Fußvolk befegt hielt; er zog fich bis nach Brie Tomte 
Nobert zurüc, Eehrte aber am Abend fchen wieder mit einer Ab⸗ 
theilung nah Melun zurüd, Das 4te Armee: Corps erhielt den 
Befehl: im Fall eines feindlichen Angriffs den Uebergang bei Mon⸗ 
tereau aufs außerfte zu vertheidigen. Die Stadt Montereau liege 
befanntlih am Zufammenfluffe der Seine und Vonne, und fann 
‚nur behauptet werden, wenn man die jenfeits der Seine auf dem 
rechten Ufer liegenden Anhöhen, an deren Fuße im Thale bie 
Etadt liegt, befeßt und vertheidigt. Es ließ deshalb der Kron⸗ 
pring von Würtemberg jene Anhöhen durch die leichte Infanterie: 
Brigade Stockmeier befegen, und feine Reiterei-Vorpoſten ſtanden 
bei le Chatelot und Sivry, bei- Eurennes und Bulaines. & 

—“ as 
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‚Das Zte Armee- Corps (Graf Syulad) Aland bei Pont fur 
Nonne; a | j B 
Bas ıjte Armee-Corps (Bianchy) ſtand zwiſchen Villeneuve la 

Guiard und Moret; 

die oͤſtreichiſche Reſerve zwiſchen Sens und Pont fur Yonne: 

die ruffifche Referve wear auf dem. Rüdmarfch pon Diery nach 
Mogent, wo der General. Graf Barflay fein Hauptquartier 
nahm. — 

Der Attaman General Graf Platow beſetzte heute die Stadt 
Nemours, machte einen Oberſten, 17 Offiziere und 600 Mann zu Ge⸗ 
fangenen, und eroberte 4 Kanonen nebſt: mehreren Munitionswa⸗ 
gen, viele Gewehre und Militair-Effekten. ** 
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Sechstes Kapitel. 


Bewegungen bes ſchleſiſchen Kriegsheeres, vom Zten bis den 1öteR 
Februar 1814. on 

Der 3te Februan . or 
Das Corps des Generals Sacken und das ruffifche gte In⸗ 
anterie: Corps (Alfufiem) marfchirten heute von Breaur le Comte 
is nah Et. Ouen, wo der Feldmarſchall v. Blächer fein Haupfs 
quartier nahm, und das Hauptcorps lagerte,' waͤhrend der Vor— 
trab in Humbeauville, und "die Vorpoften in. Coste flanden. ö 
Mit Tagesanbruch feßte fi) das ſte preußiſche Armee: Corps 
des Generals der Infanterje v. York von -Bitry aus in Marſch 
gegen den bei fa Shauffee ftehenden Feind. Der General v. Kaßs, 
ler machte mit den Vortrab den Angriff auf die feindliche Räch⸗ 
but (unter dem Divifions- General Grafen Sebaftiani) die angebs 
lich‘ 6Gono Mann jtarf gewefen feyn foll, und nach einem fehr hißis 
gen Gefechte wurde der Feind zum Ruͤckzuge genöthiget, auf wels 
chem er beftändig lebhaft verfolgt wurde, bis er. fih bei dem Eng⸗ 
paß von Pagny: aufs neue aufiiellte, und diefen bis zum Abend 
mit feinen: Ccharffchügen harinädig verrheidige. u 
Der Vortrab des Generais v. Kagler, der in diefem::Ger 
fechte 3 Kanonen, 7 Pulverwagen, einige 100 Gefangene and vine 
Fahne der Marional: Garde des Departements de la Marne mit 
der Nummer 5. erobert hatte, ftellte fih am Abend der feindlis 
hen Stellung gegenüber. Zu feiner Unterftügung ftanden die öte 
Brigade bor dem Dorfe la Chauſſee, und die übrigen Truppen 
hinter dorfeiben, mit Ausnahme der. ıflen Brigade, welche in Dis 
ten ftehen blieb. — Noch am Abend gab der General v. York den 
Befehl: dag, wenn- der Feind feine Stellung während der Nachs 
verlajfen follte, der Vortrab ihm fogleuch folgen, und wo möglich 
bis Chalons vordringen; bliebe aber der Feind fliehen, er mit Ta⸗ 
gesanbruch angegriffen. werden folle. u . 
Der Krieg, DL Ebel. 
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das Corps des Generals Bqron Sacken in Vertus; 

das Corps des Generals v. Pork paſſirte am Nachmittage, als 
die Brüde fertig war, die Marne; es follte anfänglich ge 
‚gen Etoges vorrüden, die Dispofition gab ihm jedoch die 
Richtung nach Epernay bin, wohin der Vortrab auch Heute 
noch-vofrüdte, jedoch ohne den Feind zu erreichen; 

die Truppen, fo wie das Hauptquartier des Generals v. Vork 
‚blieben in Chalons. 

| Der Marſchall Macdonald mit dem rıten feindlichen Sorps 

zog ſich beute von Chalons bis nach Epernay zuruͤck. 


Der 7te Februar. 
Das ſchleſiſche Kriegsheer feste feinen Marſch in der befoßk 


gen Richtung fort: 


das Hauptquartier. des Feldmat challs v. Bluͤcher wurde nach 
Vertus verlegt; 
das gte ruſſiſche Infanterie⸗CTorps (Alſuflew) marſchirte bis 
nach Vertus; 
das Corps des Generals Baron Sacken bis nach Etoges; 
das Corps des Generals v. York bis nach Epernay, und der 
Mortrab unter dem General: Major v. Katzler bis nad 
Dormans, ihm folgte die Referve: Kavallerie und die Ste 
Brigade als Unterftugung nah. Die Stadt Ehalons blieb 
noch von einigen hundert Mann bis zur Ankunft des 2ten 
preußiſchen Yrmeecorps beſetzt. 


Der Bte Februar. \ 
Das ſchleſi ſche Kriegsheer verblieb im Marſch: 

bus „Hauptquartier bes Feldmarſchalls v. Ser kam naqh 

ertusy 

das ‚Corps des Generals Alfufiem nad Etoges; 

das Corps des Generals Baron Sacken marfehirte- bie nad 
Montmirail, der Bortrab gegen la Ferte fous Jouarre; 

Der General v. Dorf gab folgende Xefehle: 

„Der Marſch des Corps wird in derfelben Richtung fortgeſetzt, 
die Avantgarde bleibt in der Werfolgung- des Feindes auf der 
großen trage; das Gros des Corps verſammelt ſich bei 
Darfoult an der Straße, die 7te Brigade um 9 Uhr, die 
ıfte Brigade um g! Uhr, die Bte Brigade um 10 Uhr, bie 
Keferve: Kavallerie Bat ihr Rendezvous bei ihrem vorderſten 
Quartiere.” - 

Der Vortrab des General: Major v. Labler marſchirt bis nach 
Chatequ Thiery; 

die 7te Prigade bis nach Courtezt; 

die iſte Brigade nach Soilly; 

die Zte Brigade nach Dormans; 

die, Reſerve-Kavallerie nach Mareuil; 

die Neferve: Artillerie nah Troiffy; 

Das Hauptauartier des Generals” v J kam nach Dormans, 
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Es war wie befannt das 2te preußifihe Armeecorps des Ge: 
neral: Lieutenants v. -Kleift (jene 16 Eequadrons und 2 reitende' 
Patterien unter dem General: Major v. Roͤder, welche bieher bei 
Alsfeld in Kantonirungen geffanden hatten, und Über Gießen und 
Wetzlar nach Coblenz marfchirt waren, davon abgerechnet), zu 
Ende des Monats October 1813 zur Einſchließung von Erfurth 
zurüdgeblieben, worauf am zıflen December 1814 jene Ueherein- 
kunft abgefchloffen wurde, nach welcher die Stadt Erfurth am 
6ten Januar 1814 den preußifchen Truppen Äbergeben, und die 
franzdfifchen Truppen fich nach dem Petersberge und der Ciriakse 
Burg zurüdziehen follten. 

Am often Deceniber ging auf die Meldung von diefer abs 
gefchloffenen Uebereinkunft vom Feldmarfehau v. Blücher der Bes 
fehl ein: es folle nur ein Fleiner Theil der Truppen zur Eins 
ſchließung dieſer beiden Zitadellen zurücbleiben, der größere Theil 
des 2ten Armeecorps, fobald die Liebereinfunft von den Monar⸗ 
eben genehmiget, und die Stadt Erfurth befegt fen, fich fogleich 
über Langenſalza und Caſſel, nah Marburg in Marfch fepen, 
md zwar den Weg über Caſſel einfchlagen, weil auf der großen 
Straße Krankheiten und Mangel an Verpflegung Berrfchten. 

Am Aten Januar 1814. traf die Genehmigung der Ueberein⸗ 
Eunft, und von dem Feldmarfgall Fürften Schmwarıenderg der 
Befehl ein: daß alles öftreichifche und baierfche Geſchuͤtz nach 
Böhmen und Baiern zuruͤckgefuͤhrt, und nur 2 ıBpfündige Öftrets 
le Batterien zum Hauptheere nach Lörrach geſchickt werden 
ollten. 
Der Generaf: Liestenant von Kleiſt gab Bierauf die folgende 
Dispofition zum Abmarfch des ten Armeecorps aus der Gegend 
son Erfurth: 
„Das Corps marfchire in’ 3 Kolonnen: . | 
Die ıfle Kolonne befteht aus der ı2ten Brigade, zu welcher 
das te fchlefifche Landwehr: Kavallerie: Regiment ftbßt, wo⸗ 
gegen die 2 Esquadrons neumärfifsher Dragoner zur gten 

Brigade flogen. Diefe Kolonne marſchirt über Salzungen, 

Dach, Heersfelt nah Marburg. _ 
Die 2te Kolonne befteht aus der gten und rıten Brigade, 

und der Pionnier: Compagnie des - Sapitain v. Schmidt. 

Diefe Kolonne marfchire von Gotha über Eifenach, Berka, 

Sontra, Spangenberg, Melfungen, Friglar, die große Straße, 

"die von Caſſel nach Marburg führt. WBB 
Die 3te Kolonne beſteht aus der roten Brigade, zu welcher 

das Hte fchlefifche Landivehr: Kavallerie-Negiment, die beiden . 

Regimenter der Referve: Kavallerie unter dem Oberſten Gra⸗ 
fen v. Haak, und die Neferve: Artillerie. Davon marſchirt 
die 10te Brigade und die Reſerve-Kavallerie Über Wanfried, 

Eſchwege, Cappel nach Caſſel; die Referve- Artillerie von 

Gotha Über Eifenach, Kreugburg, und vereiniget fich jenfelts 

Cappel mit dem andern Theil der Kolonne. Don der Re 

ſerve⸗ Artillerie bleibt eine Batterie bei dem Oberften von 

Mutius zuruͤck. Der Dberfi von Braun wirb felbige bes 
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- flimmen; die beiden Esquabrens Huſaren, fo fi bei ber 
ıoten Brigade befinden, flogen zur ııten Brigade. 

Die 4 fhlefiichen Kundiwehr : infanterie: Kegimenter (das 7te, 
öte, gee und iote) und das ıfle und 2te fchlefifhe Landwehr - Ka 
Yallerie: Negiment, und die Pionnier-Compagnie des Sapitain ©. 
Derg, bleiben bei dem Dberften v. Mutius, (da diefer Eronf wurde, 
bei dem Gen:ral:Majar v. Jagow). 

Die Berpflegung erfolgt bis Marturg durch die Quartier: 
fände. worüber in einem jeden Quartierſtande der Örteobrigfeit 
zu quittiren iſt. Swiebad, Branntwein und Mehl, wırd auf den 
Kolonnenwagen jeder Brigade mitgenommen. “jeder Mann er 
hält ı Pfund Heiß, und wo möglıh 3 Pfund Zwieback als eifer: 
nen Beſtand. 

Die Berpflegung ber vor Erfurth bfeibenden Trupren, wirb 


aus Weimar und Gotha erfolgen; an jedem diefer Orte wird ein 


Kommitfariatsoffiziant bleiben, fo mie auch ein folcher bei dem 
Dberften von Wutius fiy befinden wird, 

Aue Rekruten, die bis zum Abmarfch mit Mänteln, Hofen 
und Schuhen verfeben, und einigern.aßen erercirt find, marfchiren 
mit, die übrigen werden zu dem von jeder Brigade zu bildenden 
Erjagbaraillon gegeben, zu deſſen Formation ein Tableau. bei: 
gefugt wird. 

Die noch nicht aus Schleſien angefommenen Öffijiere und 
Unteroffiiiere der aufgelöften Erſatzbataillons werden zu dieſen 
Bataulons beſtimmt, und erhalten in Gotha vom Major und 
Kommandanten v. Streit ihre Weiſung. 

.Dieſe Erfapbaratiione rüden den Tag nach dem Abmarſqh 
der Brigaden in folgende Garniſonen: 

das der gten Brigade nach Nordhauſen; 

das der ıoten Brigade nah Muͤhlhauſen; 

das der rıten Brigade nad Lungenjalga ; 

das der 12ten Brigade nad Gotha. 

Der Major v. Streit hat über diefe 4 Bataillons bie 
Dberaufficht, fo lange fie noch in diefen Berhältniffen ſtehen. So⸗ 
bald die Kefruten erercirt find, werden fie der Armce nachgeſchickt, 
und der Major 9. Etreit fegt dann die Stämme der Friagbas 
tailone nach denjenigen Orten in Marfch, die ihm von den Se: 
neral: Sousernements angewieſen werden, unter deren Befehl dann 
auch diefe Da ailions treien. Die noch aus den Gounernements 
anfommenden roben Rekruten vertheilt der Major u, Eireit gleich 
mägıa unier die 4 Erſatzbataillone. 

Tie Herren Dffgiere, fo zur Anfertigung der Mentirungs⸗ 
flüde nady den verſchiedenen Piosinjen kfommandirt werden, bleis 
ben dort zurüd, velführen das Geichäft, und jenden die fertig 
gewordenen Montirungsi;ude nach denen für die Erſatzbataillone 
beſtimmten Garnıfonen; der Oberſt u. Munus wird diefe Offi⸗ 
giere hiernach inſtrurren. Es Eonnen dieſe Dfigiere, Die von den 
Erfarbaraillonen ausgebildeten Rekruten nad der ihnen von dem 
Major v. Streit zu gebenden Marſchdirektion der Armee nach⸗ 
führen, wenn achmlich diefe Rekruten gehörig belleidet ſcad. 
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Saͤmmtliche ganz und halb Invalide der Infanterie, Artil⸗ 
lerie und Kavallerie werden am Tage des Abmarſches der Bri⸗ 
gaden nach Gotha geſendet, von wo aus ſie durch einen Offizier 
der ııten: Brigade, den ber General: Lieutenant v. Ziethen zu 
nennen bat, nach Breslau geführt werden. Der Major v. Streit 
soird den Abmarſch diefer Invaliden beforgen, und muß derfelbe 
son den Brigaden die gehörigen Liften der Üüberfonmenden In⸗ 
validen erhalten, welche der Offizier der zıten Brigade mitzuneh⸗ 
men, und dem General: Gouverneur in Breslau zu überreichen 
Bat, der Gouverneur wird requirirt twerden, dieſen Offizier mit 
Vorſpann oder Poſt fchleunigft zur Armee zurüdzufenden. ' 

Ein: jede Brigade bat aber 2 bis 3 balbinvalide, wo mögs 
lich Unteroffiziere auszuwählen, die als Lazarethaufieher Dienfte 
thun Fönnen, fie melden fich den 4ten diefes Monats bier beim 
General-Chirurgus Schack. 

Der Kriegskommiſſair Schüler wird mit einer Kaffe in Go⸗ 
tha bleiben,. um. die Verpflegung der zurüdbleibenden Landwehr: 
und Erfaßbatailldne zu beforgen. Alle abgehende Snvaliden wers 
den bis ultimo Januar mit Traktament von den Regimentern 
verpflegt, und wo es dazu an einem Sond fehlen follte, wird das 
a lerderliche bei dem Kriegskommiſſair Brautmann biefelbfi ers 

8 en. " " 

Bon den etwa Eranfen und fchlechten Kavallerie: Pferden, 
wird ein Depot in Langenfalza formirt, welches der Oberft von 
Mutius durch einen DOffixier von Zeit zu Zeit rvevidiren läßt. 

Die Armatur ber Kranken und Invaliden dient zur Ergäns 
zung der den Nefruten fehlenden Armatur, an welche fie ausgege⸗ 
ben werden muß. Es wird dafür geforge werden, daß die Rekon⸗ 
valeszenten in Gotha armirt werden Eönnen, weshalb fie nach 
ihrer Genefung aus den verfchiedenen Lazarethen nach Gotha ges 
fandt werden müffen. " 

Der Oberſtaabs⸗Chirurgus Brettſchneider wird in Gotha 
verbleiben, und in Bereinigung mit dem Major v. Streit diefe 
Trausporte beforgen, von jedem Regimente muß zur Dispofition 
des Majors v. Streit ein tüchtiger Unteroffizier, der die Dienfte 
des Capitain d'Armes thun kann, in Gotha geftellt werden. 

Dei dem eintretenden Marfche ziehen die Brigaden diejeni⸗ 
gen. Dffiziere ein, fo bisher in den verfchiebenen Städten als 
Kommandanten angefeßt worden.“ 

Hauptquartier Buefeleben am zten Januar T814. 

— (gezeichnet) von Kleiſt. 


Zur Einſchließung der beiden Zitadellen bei Erfurth blieben 
nun unter dem General: Major v. Jagow folgende Truppen mit 
bemerfter Sielotation zuruͤck: | 

das bte Neferve: Infanterie: Regiment in Bifchleben ; 

das Bte Referve- Infanterie: Megiment in Bindersleben; 

das 7te fchlefifche Landwehr: Infanterie: Regiment in Schmira, 
Stedten und Ingersleben: oo. 
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Das Be fchlefifhe Landwehr: Infanterie: Regiment in Gispers⸗ 
leben und Morbach; | 
das yte fchlefifche Landwehr: infanteries Regiment in Frierftebr, 
Sottftedt und Salmonborn; 
das ıote fehlefifche Landwehr : infanteries Regiment in Erfurth ; 
das ıfle fchlefifche Landwehr: Kavallerie: Regiment in Kühnhau: 
fen und Tiefthal; 
das ate fehlefifche Landwehr > Kavallerie Regiment in Alach und 
Biſchleben; 
+ .bie bopfuͤndige Fußbatterie No. 14. in Gamſtedt; 
die 7te gelb: Dionnier- Compagnie in Alach. 

‚Die Abänderungen dieſer Dislofation blieben dem Generak 
Major von Jagow -überlaffen. 

Außerdem befaht, der General v. Kleift: daß der Punkt von 
Hungerbach als Depst vorzüglich zu beruͤckſichtigen fey, weshalb 
ſich ın dem dortigen Hüttenlager immer ı Bataillon befinden 
müffe. Eben fo müffe Hochheim genau bewacht werden, da von 
hier der Feind am leichteften etwas unternehmen koͤnne. 

Ferner befahl er, daß das Negiment, welches in Erfurt 
ſteht, einen Offizierpoften nach, dem Steigerhaufe, und einen an 
Bern nach der Mühle von Ilvergshofen geben follte; dieſe Poften 
follten eine Chaine von der Stadt an, kangs der Gera ziehen; 
falls der Feind etwas gegen Hochheim unternehmen folkte, follte 
der Poften am Gteigerhaufe gleich über die Gera vorgeben, und 
:den vorgedrungenen Feind von der Ciriafsburg abzufchneiden 
Suchen, eben fo. follte es der Poften von Schmiera machen, 

Ueberbaupt follte der Grundfatz genau befolgt bleiben, daß, 
fobald der Feind einen Ausfall mache, fammtlihe Poften und 
Soutiens der nicht angegriffenen Punkte fogleich vorzugehen haͤt⸗ 
ten, um den vorgedrungenen Feind abzufchneiden, das bei der Lo: 
Ealität, und der Schwäche der feindlichen Befagung gar nicht 
fehlfchlagen Fünnte, wenn es mit Muth und Entfchloffenheie auss 
geführt würde. ' — 

Am 6ten Januagr wurde um ı Uhr des Mittags von den 
Sranzofen die Stadt Erfurt auf die vertragsmäßige Art übers 
geben, und fogleih von dem roten fehlefifchen Landwehr: Infans 
terie:Regimente und einer Esquadron des ıften fohlefifehen Lands 
en avallerie -ORegiments ‚unter. dem Major von Reizenſtein 

eſetzt. | 

Das 2te Armeecorps feßte fih (mit Zurüdfaffung jenes nas 
mentlih genannten Einfchließungscorps unter dem General: Major 
v. Jagow), in 3 Kolonnen, zufammen 134,006 Mann flarf, in 
Marſch, fo eingerheitt, wie es die Beilage Mo. 8.' befagt, nach 
dem Mearfchplane, weicher die Beilage No. 9. ausmacht. 

Am G6ten und ten Januar verblieb der General v. Kleiſt 
in Gotha; am Bten Sjanuar ging er bis Caſſel, und erhielt vom 
Feldmarſchall v. Bluͤcher hier den Befehl: am 14ten Januar mit 
feinem Corps von Marburg aufzubrechen, und am zoften Januar 
in Coblenz einzutreffen. Zr 

Am ı3ten Januar traf das te Armeecorps in Marburg 


= 


' 








169 


und ber Gegend ein, wohin fich auch der Weneral v. Kleiſt von'- 
Eaffel aus’ verfügte. Die Referve- Kavallerie des General: Mas 
jors v. Rbder, welche den gten bei Ehrenbreitftein angefommen 
war, feßte des Eisganges wegen erſt jeßt über den Rhein. 

Vom König von Preußen fam ein Befehl vom bten Januar, 
zufolge deilen das 2te Armeecorps die bei Erfurch zurädgelaffenen 
Truppen dem gten Armeecorps abzutreten hatte, und dagegen von 
Biefem erhalten follte: . 

das ıfle pommerfche Landwehr: Sinfanterie: Regiment zur roten 
—Brigade angewiefen; | - j 
das 3te pommerfche Landwehr: Infanterie: Regiment zur raten 

Brigade angewiefen; ' a | 
das 2ie neumärfifche Landwehr: Infanterie: Regiment zur gten 

Brigade angemwiefen ; 

Das Ste’ furmärfifche Landwehr: Infanterie: Regiment zur 'zıten 
Brigade angewiefen; 

das iſte weftpreußifche Landwehr = Kavallerie: Kegiment; 

das 7te Eurmärfifche Landwehr : Kavallerie: Regiment. 

Der General: Major v. Jagow hatte nach 'diefem Befehl 
dem General: Major v. Dobfchüg die Blofade der Zitadellen von 
Erfurth zu übergeben, und dagegen die leßtgenannten Truppen 
Dem ten Armeecorps nachzuführen. ' 

- & war am ı4ten und ı5ten Sjanuar, als das Armeecorps 
feinen Marfch in 2 Kolonnen, als: 
bie Hauptkolonne über Gießen, Weplar, Weilburg, Lime 
| burg und Montebauerr; 
die 2te Rolonne über Heerborn, Hadamar und Ehrenbreits 
fein auf Coblenz fortfegte, während der General-Lieute⸗ 
nant v. Köder mit der Neiterei ihm als Bortrab voranging,, 

und fhon am ızten Sfanuar in Trier eintraf. 3 

Die erften Truppen des 2ten preußifchen Armeecorps übers 
fhritten fon am ıöten Sjanuar den Rhein; fie wurden bei 
Soblenz auf Kähnen und großen Fahrzeugen Übergefeßt, weil der 
flarfe Eisgang den Gebrauch der fliegenden Brüde nicht mehr - 
geftattere; am ıgtin Januar war es jedoch wieder möglich, fich 
der Bruͤcke zu bedienen, obwohl die Schwierigkeiten, die es nun 
gab, faft für unüberwindlich gehalten werden koͤnnen. Vom zoften 

is 24ſten wurde fo das Fußvolf, die Keiterei und Artillerie bei 
Eobfenz und Meumwied in Kähnen Übergefeßt, die oft eine Gtrede 
abwärts, und oft wieder eine bis 2 Stunden Stromaufwaͤrts 
getrieben wurden ; jeder einzelne Kahn mußte durch Bauern gezos . 
gen werden; natürlich Eoftete dies unendliche Mühe und großen‘ 
geiterluft; doch die Befehle des Feldmarfchalls v. Blächer zur 

efchleunigung bes Marfches wurden immer dringender; denn ſchon 
am =6ften Januar follte das Corps in Trier eintreffen, und während 
der General: Lieutenant Barasdin mit einiger Reiterel Metz, ber 
Major v. Bieberſtein Saarlouis eingefchloffen hielt, follte der 
General: Lieutenant v. Röder vorläufig die Feſtungen Luremburg 
und Thionville umſtellen. | 


Der General v. Kleift beſchloß nunmehr den Uebergang feines 
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ganzen Armeecorps. nicht abzumarten, fondern dem fchlefifchen 
Kriegsheere in ‚möglichfter Eile Abtheilungsweife zu folgen, um 
Diefes wenigftens mit einem Theil feiner Truppen zu unterflüßen, 

Am 25ften Januar gab der General v. Kleift der roten, ııten 
und ızten Brigade den Befehl zum Marſch in 2 Kolonnen nach 
der folgenden Dispofition: | 

„Der Marfch erfolge in 2 Kolonnen auf dem rechten unb 
linken \tfer der Deofel, und zwar von der Avantgarde und der 
ıoten ‘drigade auf dem linken, von der ı2ten Brigade auf dem 
rechten Ufer der Meofel’gegen Trier bin, eingetheilt wie folgt: 

der Dortrab des General: Lieutenants. von Ziethen: 
2 Compagnien des ſchleſiſchen Schüßen s Bataillong, 
3 Bataillons des ıften ſchleſiſchen Infanterie-Regiments, 
2 Bataillons des ıoten Keferve: Infanterie: Regiments, 
4 Esquadrong des ıften ſchleſiſchen Huiaren : Regiments, 
4 Esquadrons des fchlefifchen Uhlanen Regiments, 
die tpf. Fußbatterie No. 9., 
‚die 6pf. reitende Batterie No. 8.; 
das Armee-Corps: 
die 10te Brigade der General-Major v. Pirch ber iſte: 
3 Bataillons des 2ten weſtpreußiſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ments, 
3 Bataillons des 7ten Reſerve⸗-Infanterie-⸗Regiments; 
die 12te Brigade, der Seneral:Lieutenant Prinz Aue 
guft von Preußen: 
3 Bataillons des ten fehlefifchen Infanterie: Regiments, 
3 Bataillons des ııten Neferve: Infanterie: Regiments, 
das 7te fchlefifche Landwehr : Kavallerie : Regiment. 

Es waren ı734 Bataillon, ı2 Esquadrons und 2 Batterien, 
zufammen 10,000 Mann, ‚ 

Der Bortrab und die rote Brigade marfchirten bis nach 
Mollih und der Gegend; 

die ızte Brigade bis nach Kirchberg; 

das. Hauptquartier bes Generalskieutenants v. Kleift verblich 
noch in Coblenz.“ 

Für die übrigen Truppen gab der General u. Kleiſt folgende 
Beſtimmungen: 

a) Der Oberſt Graf v. Haak marſchirt mit dem ſchleſiſchen 
Curaſſier⸗Regimente, dem Sten .fchlefifchen Landwehr: Ravallerie- 
Regimente, einer 6pf. Fußbatterie, und der reitenden Batterie No. 
9, fobald er den Uebergang über den Rhein bewerffielliget hat, 
in Eilmärfchen nach Trier, um fich dort mit dem Hauptcorps zu 
vereinigen, oder demfelben fchnell nachzufolgen. 

b) der General: Major v. Kluͤx mit der gten Brigade, bee 

ſtehend aus: . 

. 3 Bataillong des ıflen weftpreußifchen Sinfanterie: Regiments, 
einem halben fchlefifhen Schügen : Bataillon, 
der 6pf. Sußbatterie No. 7., 
dem neumärfifchen Dragoner: Regimente, 
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ve: Ari? der reitenden Batterie No. i10. und oa 

tillerie U der Munitiong: «Kolonne Io. It, 
marfcpirt nach ihrem Uebergange über den Rhein ebenfalls nach 
Trier, vereinigt ſich fpäter bei Luxemburg mit der Retterei des 
©enerals v. Köder, und folgt un:er dem Befehle diefes Generals 
dem Armee: Corps, fobald das zur Blofade der genannten Feſtung 
beftimmte „te deutſche Bundescorps dort angelangt it, fogleich 
nah St. Mibiel nah. 

c) Die beiden ı2pf. Batterien No. 3. und 6., bie Haubitz⸗ 
Batterie No. 1. von der Reſerve-Artillerie, fo: wie die übrigen 
Dark: Kolonnen und ſaͤmmtliche Bagagen marfchiren von Koblenz 

uber Eimmern, Eaarbrüd, Nancy auf Toul, und erwarten dort 
die weitern Befehle, 
Am 26ften Januar feßte das 2te Armee» «Corps feinen 
Marfch fort: 
ber Bortrab (v. Ziethen) bis nach Wittlich, 
die ıote Brigade bi» Kaiferefch, | J 
die ı2te Brigade bis nach dem ſtumpfen Thurm. 
Das Hauptquartier bes Generals von’Kleift verblieb in 
Koblenz. . 
Am 27ſten Januar marfdhirte: 

: der Vortrab (v. Ziethen) bis Trier, 
die ıote Brigade bis Lutzerath, 
die ı2te Brigade bis Thalfang, 
das Hauptyuartier des ‚Bene. ‚als v. Kleift Fam nach Wittlich, 

Dom Keldmarfchall v. ‚plücer longte der Befehl an, daß das 
2te Armee = Corps in 7 Märfhen von Trier bis nah St. Mihiel 
- an der Maas vorrüden, und am 2ten Februar dafelbft ‚eintreffen 
fole, und daß alle nachfolgende Truppen von Trier über Et. 
Wendel, Homburg und Saargemine nah Nancy und Toul mare 
ſchiren, und der feindlichen Feſtungen wegen, durchaus keine an⸗ 
dern Wege einſchlagen ſollten. 

Am 28flen Januar marſchirte: 
der Dortrab (v. Ziehen) nach Sonfusbräd, Ä 
die sote Brigade nah Wittlich, 
die ı2te Brigade nah Ruwer und Wafferreich, 
das Hauptquartier des Generals v. Kleift nach Trier. 

Der Seneral v. Kieift befchloß auf dem linfen Ufer der Dior 
fel über Grevemachern bei den Feftungen Mep und Thionville 
vorbei,. und hierauf die Straße von Pont a Mouſſon nah St. . 
Mihiel zu marſchiren, waͤhrend der General⸗Major Juſefowitſch 
mit 3000 Mann ruſſiſcher Truppen auf dem rechten Ufer der 
Moſel gleichfalls nach St. Mihiel marſchirte. 

Am 2gften Januar marſchirte: 
der Dortrab (v. Ziehen) nach Grevemachern, 
die ıote Brigade bis nach Trier, 
die ı2te Brigade hatte Ruhetag, 
das Hauptquartier bes Generals v. Kleiſt Rand in Gre⸗ 
venachern. 


ber Refer: [ den 6pf. Fußbatterien No. ıt, und 13, 
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Am 30ften Januar fegte das Armee: Corps feinen Marſch 
ort: 
' der Vortrab (v. Ziethen) vereinigte fih bei Nuder: Au: 
ven auf der großen Straße von Trier nah Lurems 
burg, umging diefe Feſtung, gab zur Blokade derfelben 
das fehlefifche Uhlanen «Regiment und die reitende Dat 
terie No 7. ab; erhielt dagegen das oftprengifche Cuͤ⸗ 
raffier: Regiment und die reitende Batterie Mo. 8. 
und bezog bierauf Kantonirungen in Weiler la Tour 
und der Gegend; 
die 1ote und * Brigade marſchirten vor: Trier auf 
der großen Straße nach Luxemburg rechts in Kolonne 
ab, und Hatten am Abend folgende Quartiere: 
die sote Brigade in Floremeiler und Rodenburg, 
bie 12te Brigade in Örevemachern und Mauter⸗ 


nach, 
Das ' Hauptäuartier des Generals v. Kleiſt verblieb in 
Grevemarhert. 
Ant 3ıflen Januar marfifirte: 
der DBortrab auf, der Straße nad Thionvilfe, umging 
diefe Feſtung über Etange Hinter der dieſſeitigen Vor⸗ 
poftenfette, und bezog bie Quartiere in Soltrik und 
Detrange; 
"bie 1ote Brigade fam nach Rouſſy, 
die ı2te Brigade nach Weiler la Tour, 
das Hauptquartier des Generals v. Kleift war In Rouſſy. 
Am ıflen Februar: 
vereinigte fi 3 der Vortrab bei Weimorange, und feßte den 
Marſch über Florange und Stackmange fort, erreichte 
die große Straße von Thionville nach Meß, und bes 
309 Quartiere in Mecieres und der Gegend; 
das Corps folgte um die Feftung Thionville herum, ber 
Seind feuerte während, des DVorbeimarfches fortwaͤh⸗ 
rend aus feinem Gefchüg, allein die Kolonne Fonnte 
er nicht erreichen; 
die ıote Brigade kam nach Houconcourt; 
die ı2te Brigade nach Bouffange; 
dae Hauptquartier des —* v. Kleiſt nach Hougon⸗ 
angen. 
Am 2ten Februar: 

Mit Tagesanbruch marſchirte ſowohl der Vortrab als bie 
sote und ı2te Brigade in einer Kolonne rechts abmarfchirt, gegem 
Meg tis nah Weipy, auf der großen Straße, wo fie dieſe verlie⸗ 
gen, vehts die Feſtung Me durch die Weinberge umgingen, und 

ierauf laͤ age der Mofel in der Gegend von Goͤrze die Quartiere . 
ezogen, als: 
der Bortrab (v. Ziethen) in Perny und — ſur Moſel, 
die zote Brigade in Gorze und Anconville, 
Die 12te Brigade in Longeau und Moulin, 
das Hauptquartier des Generals v. Keift war in Gore 
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: . Der General v. Kleiſt erhielt vom Feldmarſchall v. Blücher 
den Befehl: anſtatt bei- St. Mihiel, weil dort die Brüde ge 
- fprengt fey, bei Commercy die Maas zu paffiren. und über Ligny 
und ©tainville auf der Militairftraße nah St. Diziers vorzu⸗ 
ruden. 
Am 3ten Februar: 
bezog der Vortrab (v. Ziethen) die Quartiere in Bouſonville 
Broujich, j . 
die rote Brigade In Thiancourt und Bency, 
die 12te Brigade in Pont a Mouffon und Moutoville, 
das Hauptquartier kam nach Thiancourt. 
Am Aten Februar: 0 
marfchirte der Dortrab (v. Ziethen) bis nah St. Aubin Saux, 
die Iote Brigade nach Gomercy und Dignot, 
die 12te Brigade nach Fremerville und Gironville, 
das Hauptquartier nach Comercy. ' 
Am 5ten Februar: on 
Als der General v. Kleift die Nachricht erhielt: daß die rufe 
fifhen Truppen des Generals Kapzewitſch auf der tage 
über Staineville vorrüdten, „marjchirte er mit den feinigen nach 
Dar le Quc 
der Dortrab (von Zietden) kam nach Baudonvilliereg, 
die sote Brigade nah Bar le Duc und Combel, 
die ı2te Brigade nach Savonieres und Taunoy, 
das Hauptquartier des Generals v. Kieift nah Bar 
le Duc. - u 
Am 6ten Februar: BE 
Der General v. Kleift erhielt die Nachricht: dag der Feind 
die Etadt Vitry verlaſſen, und der General v, Vork nach Char 
long marſchirt fey; hierauf lieg der General den Vortrab über - 
Vitry, die beiden Brigaden aber gerade nach Chalons vorruͤcken; 
die Kolonne des Generals Kapzewitih marfihirte dagegen über ' 


Vitry. 
Der Vortrab, (v. Ziethen) nachdem er uͤber St. Diziers 
auf der gropen Straße nach Vitry bis auf bie Hoͤ⸗ 
ben von Vanelẽ marjchirt war, bezog Quartiere in 
Thieblemont und Farenıont, 
die ı0te Brigade marfchirte über Laymont und Mont du 
Dal, bis Coutant le Maupas und St. Mord fur Ie 
Mont, .. 
die ı2te Brigade nach Anzecourt und Brabant le Roy, 
bas Hauprauartier des Generals v. Kleift war in St 
Mord fur le Mont. nr 
Am Tten Februar: ' 
Das 2te Armeecorps feßte heute feinen Marſch bis nach Chalons 
* fort, und zwar der Vortrab dahin über Vitry und Pagny, hingegen 
die sote und ı2te Brigade über Et. Memmie; es bejog hierauf 
Kantonirungen in der Stadt und am rechten Ufer der Marne, 
Ein Bataillon des zısen Reſerve-Regiments unter dem Oberften 


N 
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v. Schwichow blieb als Beſatzung in Vitry zuruͤck, wo > berfelbe 
zum Kommandanten ernannt wurde, 


Das 2te Armee: Corps beftand demnach aus: 
3 Bataillons des zten mweftpreußifchen Infanterie⸗ Regiments, 


3 — des iſten ſchleſi ſiſchen 

3 — bdes 2ten — 
3 — des ten Referve Infanterie: Degimente, 

3. — Des 10ten — — 

2 des nen — — — 

dem holben ſchleſiſchen Schuͤtzen⸗Bataillon, 

4 Esquadrons des oͤſtpreußiſchen Cuͤraſſier-Regiments, 


4 Esquadrons des ıften ſchleſiſchen Huſaren-Regiments, 
‘dem ten fchlefifchen ‚Landwehr : Kavallerie: Negimente, 
der Gpf. Fußbatterie No. 9., 
den 6pf. reitenden Batterie Do. 8. 

Am Bten Februar. 

Es hielt dag, 2te Armee: Torps heute In Chalons Ruhetag, 
deſſen es fehr bedärftig war, "weil es bis hierher täglich ange: 
firengte Märfche gemacht hatte 

Der Generals Major v. Klür traf mit feiner Truppenabthei⸗ 
lung heute vor Luxemburg ein, 

Dom Feldmarfchall v. Bluͤcher kam der Befehlndaß das 2te 
Armee: Corps als Reſerve denen Corrs von Dorf und von Sacken 
nachfolgen, und am titen Februar bei Mon:mirail fiehen folle. 
Gliieichzeitig traf heute in Chalons von der Blofade von 
Mainz abgeldfet, auf der Militairſtraße uͤber Nancy und Vitry 
heranmarſchirt, das ıote ruſſiſche Infanterie-Corps des General⸗ 
Lieutenants Kapzewitſch (aus der ZSten und 22ften Sinfanterie Die 
viſion beftehend) B bis 10,100 Mann ftarf, ein. 

Nachdem diefe beiden Corps nun mit dem fchlefi ſchen Kriegs⸗ 
heere vereiniget fi find, wenden wir uns zu den fernern Beweguns 
gungen deſſel en zuruck. 

t 


Der gte Februar. ° 
ne Stellung bes fchlefifchen Kriegsheeres war heute fol⸗ 

ende: 
8 das Corps des Generals Baron Sacken ſtand in Montmi⸗ 
rail, der Vortrab des General-Lieutenants Waſſilſchikow in La 
Gerte fous Jouarre; 

das Corps des Generals v. Morf in Dormans, der Vortrab 
des General-Majors v. Katzher in Chateau Thierry. Der Mar: 
ſchall Macdonald hatte dieſen Ort verlajfen, allein die Brüde über 
die Marne gefprengt, und fich auf Meaur jurüdgejogen, deshalb 
mußte der beabfi ichtigte weitere Marjch des ıflen Armee: Corps 
Beute unterbleiben. ; 

das Corps des Generals Alſufiew, welches nur aus Fußvole 
ohne Reiterei beſtand kantonirte in Chamzenubert und Baye; 

das Corps des Generals Kapzewitſch marichirte bis nach 
Vertus; 

das Corps des Generals v. Kleiſt von Chalons nach Vertus. 


* 
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Das Hauptguartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher wurde des 
Morgens nach Etoges verlegt, hier wurde es am Abend um uhr 
fehr unerwarter durch ungefahr 5 Esyuadrons feindlicher Keiterei 
und 2 Kanonen allarmirt, und da es ohne Reiterei zur Bedeckung 
war, fo wurden die Stabswache und Die Ordonanzen des Haupt: 
quartieres gegen den Feind vorgefchidt, fo wie ein in Baye liegen: 
des ruffifches. Infanterie: Regiment, der Feind zog fich "bald zus 
rüäf, und das Hauptquartier wurde noch um Abend nach Vertus 
zurück verlegt. ur J en | 

. Der Kaifer. Napoleon hatte, wie erzählt worden’ iſt, das 2te 
Armee: Corps (Victor), das 7te' Armee: Corps (Oudinot) und 
das Ste Kavallerie: Corpse (Milhaud) an ber eine gegen das 
Hauptheer zurüdgelaffen, er ſelbſt aber war mit der 'gefammten 
Sarde und allen andern Truppen den beinahe unbrauchbaren 
Meg über Villenoxe, Barbonne nad Sezanne marfchirt, um dem 
‚bedroheten. rrten. Armee» Corpse (Macdonald) zu Hülfe yu eilen, 
und um durch rinen unerwarteten Angriff das Tchlefifche Kriegsheer 
in feiner linken Flanke zu überrafhen. In Sezanne ſoll er uns 
entfchloffen geweſen feyn: ob er den Weg über Montmirail, oder 
den über Champeaubert einfchlagen fole, um in die große Gtraße 

nach Chalons zu fallen, bis er durch Kundfchafter Die Dinchricht 
erhalten: es fen das ſchleſiſche Kriegsheer in einzelnen Corps zer⸗ 
fireuet und unvereinigt aufgeftellt, worauf er fich entſchloſſen, ge 
gen Champeaubert vorzurüden. " 


Der rote Februar, 


Heute Morgen erhielt der Feldmarfchall v. Bluͤcher jene Be: 
nachrichtigungen des Generals Grafen Pahlen, nehmlich: daß der 
Kaifer Napoleon mit feiner Hauptinacht fich von der Seine nach 
der Marne und gegen ihn gewendet habe. Der Feldmarfchalt 
von Bluͤcher beabfichtigte nun fogleich, fein Kriegsheer zu vers- 
einigen, und verordnete fofort: daß das Corps des Generals Sacken 
fi über Montmirail, das: Corps des Generals v. York von Cha⸗ 
teau Thierry über DViffore und Montmirail fich gleichfalls zuruͤck⸗ 
ziehen, daß dagegen die Keiterei von Montmirail gegen Sezanne 
vorgefehict werden, daß bei Chateau Thierry fogleich eine Schiff⸗ 
oder andere Brüde gebauet werden folle, damit, im Fall es dem 
Beinde gelänge, das fchlefifche Kriegsheer zu trennen, die beiden 
Eorps der Senerale v. York und Sacken fodann bei Chateau Thierry’ 
auf das rechte Ufer der Marne fülange übergehen fönnten, bis das 
Hauptheer dem franzöfifchen Kriegsheere im Rüden beranrüde. 

Der General der Infanterie v. Dorf gab für fein Armees 

Corps die folgende Dispofition. 
„Die Avantgarde paffirt die Marne bei Chateau Thierry, 
verfolgt mit der &pige den Feind und rüdt mit dent Gros lang⸗ 
fam nad. Der General: Majpr v. Katzler wird fih bemühen, 
Nachrichten vom Feinde einzuziehen, der fih bei Meaux verfams 
mein fol. Das Gros des Corps ſteht um 11 Uhr rechts Abmars 
Hirt, auf dem Rendezvous auf der Chauſſed bei Bleſſines in fol- 


% 
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| ender Ordnumg, nehmlich bie ıfle, te und Ste Brigade, die Re⸗ 
Eeree Artillerie und Kavallerie und die Bagage des ‚Corps. 
. (gezeichnet) v. York. 


. Das Corps bes Generals v. York marfchirte bis nah Cha⸗ 
geau Ihierry. | 
Das Corps des Generals Saden marfcirte bis nach la Fertẽ 
bu Soyarte, der Vortrab des Seneral:Lieutenants Waffilfchikom - 
and jenfeits des Ortes und wurde vom Keinde angegriffen; allein 
die Ruſſen warfen ihn zuruͤck, eroberten 3 Kanonen und einige 
Munitionswagen, und nöthigten ihn zum Ruͤckzuge gegen Meaux. 
Der Marfchall Macdonald vereinigte in Meaux fein Armee-Corps, 
und ließ die Brüde bei Trilport in die Luft‘ fprengen. 


Gefecht bei Champenubert. 
.. Der Kaiſer Napoleon begab ſich mit Tagesanbruch auf bie 
—* von St. Prix, und befahl, daß das 6te Armee: Corps 
Rarment) den Engpaß von St. Gondt paffiren, und hierauf 
in dem Dorfe Bay den Bortrab des gten- ruffifchen Infanterie 
Corps (Alſufiew) angreifen follte. Das letztere war ungefähre 
.  5ooo Mann ftart, hatte 2 Batterien oder 2.4 Kanonen bei fich, 

. und war zwifchen den Dörfern Bay und Champeaubert aufgeftellt, 
Es wurde nun von den feindlichen Divifionen Lagrange und Ris 
card und von einem Üheile des ıften Kavallerie: Corps in der 
Fronte angegriffen, während ein Theil der frangofifchen Garden 
jenes Dorf umgehen mußten,. um ı Uhr. Mittags wurde «8 nach 
Dartnädfigem Gefechte von den Ruſſen verlaffen. Es war 2 Uhr 
am Nachmittage, als der KRaifer Napoleon 5 bis 6000 Mann 
Garde: Kavallerie in’ der Ebene zwiihen Baye und Ihampenubert 
entwideln, und mit einer andern Abtheilung die ruffifche Stellung 
umgeben ließ, in der Abficht die Ruſſen von Chalons abzufchneis 
den. Da der General Alfufiew für feinen Ruͤckzug beforgt war, 
und auf alle Fälle feine Artillerie fichern wollte, fo fendete er zus 
voͤrderſt fein Geihüg zurüd, damit es Etoges erreiche, und rüdte 
der. feindlichen Uebermacht entgegen... Diefes zwar muthige DBors 
ruͤcken mit feinen Fußvolk, ‚ohne Reiterei, und ohne Gefhüg ents 

ſchied arer fein een, denn obwohl er bei den heftigen feinds 
lichen Angriffen feine Truppen in DBierede ftellte,. auch fich aufs 
hartnädigfte veriheidigte, jo war er auf der weiten Ebene dennoch 
. ber feindlichen Reiterei bloggeftellt, und als es dem Feinde geluns 
«gen war das Dorf Champeaubert und den größten. Theil feines 
Sefchüges zu erobern, als der Feind ihm nun im Aüden mit 
Gußvolf und Reiterei feine Angriffe lebhaft erneuerte, da wurde er 
endlich gänzlich Üübermältiget, die Vierecke gefprengt, und die Trups- 
pen theils gefangen genommen theis zerfireue. Mehr als 3000 
Kuffen waren todt, verwundet oder gefangen, 15 Stuͤck Kanonen 
nebft 17 Munitionswagen, und alle Bagagen fielen dem Feinde: 
in die Hände; der General: Lieutenant Alfunew, der General:Mas 
jor Poltorazky und der Artillerie Oberſt Saſiaͤdkow der ıfle wurs 
den gefangen. Die audern 2000 Ruſſen vetteten. ſich in Eleinen 
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Abtheilungen, unter den Generalen Karnielow und Udom dem 
oten, auf Seitenwegen burch den nahen Wald begüinftiget, oder 
einzeln als Verſprengte; fie vereinigten fich fpäter mit dem ruffis 
{chen ıoten Sinfanterie: Corps (Kapzewitſch). 

Es Hätte der geftrige Allarm auf Etoges und Baye, fo wie 
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die ihm mitgetheilten Nachrichten von der Mähe der feindlichen - 


Hauptmacht, den General Alfufiew wohl auf die Gefahr, die ihm 
in feiner linken Slanfe drobe, aufmerkfam machen fönnen — und 
mußte er ohne alle Reiterei bleiben, Kkonnte er felbft die ihm zu 
den Vorpoſten unentbehrliche nicht erhalten, fo mußte er um fü 

mehr Maßregeln zu feiner Sicherheit nehmen; fie würden in Pie 
quets bei Pont St. Prir und-bei St. Gondt hinter dem Eleinen 
Fluß und dem Engpaz, fo wie in zahlreichen Scharfichügen länge 


Des Waldes zwifchen Baye und Congy beftanden haben. Weide 


Drte mußte er als die Stuͤtzpunkte feiner Stellung mit einigen 
Kanonen und Batalllons Fußvolk befegen, während fein Haupte 
corpe und die Artillerie hinter, Shampenubert auf der großen 
Straße zum Rüdjuge bereit (egn mußte, feine Bagage hingegen 
mußte ſchon laͤngſt zuruͤckgeſchickt ſeyn. In den Dertheidigungss 
linien zwiſchen Et. Prix und St. Gondt, und ber zwiſchen Baͤye 
und Congy, und in dem koupirten Terrain haͤtte er dem Feinde 
ſeine Staͤrke nicht verrathen; er mußte ſie ſo hartnaͤckig und aus⸗ 
dauernd als möglich vertheidigen; konnte er das Scharfſchuͤtzen⸗ 
Sefecht bis zum Abend fortführen, fo wäre feine Abficht vollfoms 


men erreicht worden, Dies Fonnte feine andere feyn, als fich in 


der Macht zuruͤckzuziehen. Dagegen war fein-Worrüden auf der 
weiten Ebene mit geringen Streitfräften ohne Reiterei, der feind⸗ 
lichen Uebermacht entgegen, zwar von der Tapferkeit, doch keines⸗ 
wege von der Vorficht gerechtfertiget. BE | 

Während diefer Zeit marfchirte das feindliche Hauptheer von 
Sezanne nach Champeaubert; doch war die meifte Artillerie noch 
zurüd, weil.die Wege fehr fchlecht waren. Noch am Abend fen» 
dete der Käfer Irapoleon den Seneral Nanfonty mit den beiden 
Sarbe: Kavallerie: Divifionen Colbert und Laferiere gegen Monts 
mirail, fie griffen diefen Ort an, der nur durch wenige Kofafen 
befege war, eroberten ihn, und machten, weil fie die Koſaken übers 
fielen, viele von ihnen je Gefangenen, 

Sin dem Gefechte bei Montmirail wurde der franzöfifche Dis 
vifions - Seneral Lagrange verwundet, | | 

Es war des Morgens um 11 Uhr, als der General v. York 


- 


den Befehl erhielt, von Chateau Thierry über Diffore gegen . 


ARontmirail zu marfchiren, worauf er bie folgende Dispoſi⸗ 
tion gab:. 
„Der Feind iſt von Nogent fur Seine nach Sezanne vorges 
gangen, und diefer Bewegung zufolge erhält das Corps die nachs 
folgende Dispofition: , N 0 
Die Avantgarde ruͤckt morgen fruͤh ym ız Uhr in einen 
Bivouak dieffeits Meontmirail; die Kavallerie der' Avantgarde ift 
um 7 Uhr in Montmirait, um mit ber Reſerve⸗Kuvallerie gegen 
Sezanne vorzugehen. .' | 
Der Krieg. UL Thei. M 


N 
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Die-Referse: Kavallerie trifft morgen früh um 9 Uhr 


| in Montmirail ein, geht in Bereinigung mit der Kavallerie der 


Avantgarde gegen Sezanne hin vor, und ſchidt Detafchements ger 
gen Fromentieres und Etoges. | 

Das Bros des Corps Teht morgen Früh rechts abmars 
fehirt um 10 Uhr bei Viffort; die Ste Brigade läßt ihre Kavallerie 
gegen la Fertẽ und Goiffons fleben, und läßt Chateau Thierry 
mit 2 Bataillons befept. Der Major v. Marfof laͤßt fogleich eine 
Schiffbruͤcke über die Marne feplagen, und die ıfle Brigade fchidkt 
fogleich einen Offizier und zo Mann nach Epernay zur Beſetzung 
diefes Ortes, und zur Sicherung der dortigen Brüde über die 


Marne,“ 
Kgezeichnet) v. York, 


Das Corps des Generals v. Morf feßte Tich fogleich von Cha: 
teau Thierry aus auf der großen Straße nach Meontmirail in 
Marfh, und bezog am Abend fehr enge Kantonirungen zwiſchen 
Nogent, Montfaucon und Viffort. 

Der Bortrab (v9. Katzler) ftand zwifchen Mogent, P’Artand 


and Ihe; 


die iſte Brigade ſtand als Unterflügung in den Dörfern Ef 
fico, Montfaucon, Biffore und Fontenelles. . 

Das Corps des Generals Baron Saden verließ erft am 
Abend um 9 Uhr la Ferte fous Jouarre, und marfchirte die ganze 
Tracht hindurch, um Montmirait zu erreichen. 

Die Gegend zwifchen der großen Straße von Paris, auf ber 
die Generale Baron Eaden und v. York fanden, und der Fleinen 
Straße, auf weldyer die Corps der Generale v. Kleift und Kapze⸗ 
witſch ſtanden, iſt gebürgigt, und die zwifchen liegenden Wege find 
nicht zu paſſiren, ſo daß entweder nur vorwärts von Montmirail, 
oder rüdwärts gegen Thalons eine Vereinigung ‚diefer "getrennten _ 
Corps erreicht werden fonnte. Deshalb befchloß der Feldmarſchall 
v. Bluͤcher, diefe Vereinigung vorwärts zu erlangen, indem er den 
Seneralen v. Kleift und Kapzewitſch den Befehl gab: am Dior 
gen aufzubreihen und nach Ferre Champenoife zu marfchiren; mo: 

ei er außerdem noch die Abficht hatte, fo die Verbindung mit 
dem Hauptheere berzuftellen, und nuch das, wie man glaubte, nur 
grft bis nach Sezanne vorgeruͤckte feindliche Kriegsheer vielleicht 
zum Ruͤckzuge zu vermögen. 

Demnach marfchirten heute die Torps ber Generale v. Kleiſt 
und Kapzewitſch von Vertus und Bergeres bis nach Ferre Cham— 
penoife. Der GeneralrLieutenant y. Ziethen mit 6 Bataillons 
der ııten Brigade, und mit dem ıften fehlefifchen Hufaren : Regis 
ment marſchirte als Dortrab bis nach Tonantre, und feine Vor⸗ 
derpoften ftanden bei Linthes. Zwifchen diefen kaia es zu einem Ge 
fechte mit 4 Esquadrons polnifcher Lanciers, welche von Seganne her 
die feindlichen Vorpoſten ausmachten; auch hörte man feit Mite 
tag nuch der Gegend von Champeaubert bin eine fehr heftige Ras 


‚nonade. — Am Abend fpat traf das Hauptquartier des Feldmar⸗ 


ſchalls von Blücher von Vertus (mo es ohne Truppen und bins 
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kaͤngliche Bedeckung geblieben war) in. Ferre Champendiſe ein; we 
der Feldmarſchall v. Bluͤcher die Meldungen über das ungluͤck— 
liche Gefecht bei Champeaubert erhielt. | 
Hierauf befchloß der Feldmarſchall, v. Bluͤcher, die Corps ber 
Generale v. Kleift und Kapzersitfeh in die Stellung bei Dergeres 
zurädmarfchiren zu laffen, um Chalons zu. decken. Der Marfch 
wurde fogleich angetreten und dauerte den größten Theil der Nacht 
Qindurh; auch das Hauptquartier des Feldmarſchalls wurde nach 
ergeres verlegt, nachdem noch vom Ferre Champenoife aus um 
zo Uhr des Abends der Generai Graf Witte an den Feldmarſchall 
Fuͤrſten Schwarzenberg gefendet worben war, :um ihn von dem 
Gefechte bei Sampeaubert, dem Marſch des feindlichen Haupthees 
ves gegen Vertus und Montmirail, und von dem Ruͤckmarſch ber 
Corps von Kleiſt und Kapzewitſch nach Bergeres in Kenntniß zu 
fegen, und um ihn zu erfuchen: durch Angriffsbewegungen mm: 
Rüden und Flanfe des feindlichen Hauptheeres, deſſen Vordrin— 
gen fo lange zu befchränfen, bis das fehlefifche Kriegsheer ſich mit 
den getrennten Corps von York und Sacken vereiniget Habe, ' .ı 


u — .Der rıte Februar. , 
Mit Tagesanbruch trafen die Corps der Generale v. Kleiſt 
und Kapzewitſch in der Stellung. bei Bergeres ein; das Corps des 
Senerals Kapzewitſch bildete in berfeiben den rechten Flügel, das 
Corps des Sencrals v. Kleift hingegen .den linfen Flügel, da das 
lektere nur wenig Artilferie bei fih batte, fo wurden ihm zwei‘ 
ruffifche 12pf. Batterien zugetheilt. ' 
Das 1% ſchleſiſche Hufaren« Regiment, und. dad te ſchleſi⸗ 
ſche Landwehr: Kavallerie: Regiment machten gegen Etoges hin bie: 
Borpoften aus. Diefer Ort war vom. Feinde befekt, und die feinds 
lihen ‚Borberpoften ftanden bieffeits. Mach Petit Morin ward 
ein Kavallerie: Detafchement gelegt, um die Gegend nach Grand: 
Brouſſy und Ferre Champenoife ununterbrochen zu patrouilliren. 
Am Abend brachte der Feind bei Etoges einige Kanonen vor,’ 
und fing an die preußifchen Vorpoſten damit zu befehiegen; als 
diefe jenes Feuer aus einigen Kanonen beantworteten, wurde es’ 
. wieder ruhiger. Feindlicherfeits waren Bier das 6te Armee: Corps 
(Marmont) und das ıfte Kavallerie: Corps (Grouchy) aufgeftelle,- 
deren Hauptquartier fich in Etoges befand. Ä " 
Die Hauptquartiere ber Generale v. Kleift und Kapzewitſch 
fanden in Bergeres; | a 
das Hauptquartier des Feldmarfchalls v. Bluͤcher in Vertus. 
’ Gefecht bei Montmirail, 1 
« Der General Sacken auf dem Marſch nach Montmirail, um 
ſich von hier nach Bergeres zur Vereinigung zuruͤckzuziehen, erhielt: 
mit Tagesanbruch die Meldung: daß der Feind ſchon in der Mache! 
Montmirail befeßt habe; da er jeboch die Stärke der feindlichen’ 
Streitfräfte nicht Fannte, dabei auch auf die baldige Ankunft des' 
ıften Armee: Corps des Generals v. York rechnete, fo faßte er, 
dep Entſchluß, den Feind anzugreifen, und rüdte bis nach den - 
Dörfern Marchais und P&pine aur ans vor, wo bie feindlichen : 
2 


[3 


Merpaften unter der Generalen Nanſouty und Gujot flanden, 
auch war das Dorf. Markhais durch die Divifion Riccard, und 
durch eine Divifion der alten Garde befekt. | 
. Es war 11 Uhr des Morgens, als das Gefecht zuerff mit 
em Corps bes Generals Baron Saden, und zwar zuerft mit 
dem Gten ruffifchen Syafanterie: Corps (Fürft Scherbatom) feinen 
Anfong nahm. Der Feind murde von den Ruſſen aufs heftigfie 
angegriffen, und es gelang bdenfelben nach hartnaͤckigem Rampfe, 
das Dorf Bleſſines zu erobern. Der LKaifer Itapoleon, der bier 
zugegen war, fenbdete jegt den General Grafen Nanfeuty mit der 
Divifion der alten Garde von Marchais aus, um den feindlichen 
rechten Flügel zu umgehen gegen l’Epine aux bois, welches er als 
den Schluͤſſel der Pofition anfah. Gleichzeitig mußten bedeutende 
Mailen Fußvolk und Keiterei auch gegen den linken Fluͤgel vor 
räden, in der Abficht, Die große Straße nach Chateau Thierry is 
gewinnen. Befonders Pre der Feind, um feinen rechten 1 
gel zu entwideln, ein Gehoͤlz, welches auf der linken Geite ber 
nach Montmirail führenden Straße liegt, und von diefer nur uns 
gefahr 1500 Schritt entfernt iſt. 
Drer Feind wandte nun alle feine Kraft an, um das von den 
Kuffen ihm entriffene Dorf Bleſſines zurüc zu erobern, und ſich 
des Dorfes l'Epine aur bois zu bemeiftern. Auf beiden Punften 
dauerte das heftigfte Fnfanterie- Gefecht lange ununterbrochen fort, 
bis .endlich die Ruſſen der Uebermacht weichen, und das Dorf 
Dleffines verlaffen mußten, _ worauf der Feind mit Ungeflüm vore 
rüdte, Anſtatt, daß ſich nun der General Saden auf der großen 
Straße Hätte zurächiehen, bei fa Fertee über die Marne geben, 
und ſich auf deren rechten Ufer mit dem General v. Dorf vereint 
gen follen, fchob er fich in dem grundlofen Wege linfs nad der 
Straße von Chateau Thierry bin, um fich dort mie ihm zu ver 
einigen. Diefe ungünftige Wendung hatte das Gefecht genommen, 
als die Spitze des ıften preußifchen Armee: Corpse won Viffort ber 
auf dem Schlachtfelde eintraf (die ıfle und 7te Brigade) fie mare 
ſchirte jenfeits Fontenelles auf, fo, daß fie die Straße nach Chas 
teau Thierry deckte, während die Reſerver Artillerie, weil in dem 
Burchweichten Boden keine Anwendung von ihr zu machen war, 
nach Chateau Thierry zurädgefchidt wurde, das von der öten Bri⸗ 
gade befegt ward, um es gegen das etwanige Vorbringen feindli- 
cher Truppen von Deeaur oder von Soiſſons aus zu fichern. 

Die ıfte preugifshe Brigade des General: Majore v. Pirch 
des oten, ftellte fi auf der Anhöhe bei dem jenfeits Fontenelles 
liegenden Vorwerke Les Tournenz auf, fo, daß ihr diefes und die nach 
Montmirail führende Straße im Rüden lag ; Die oſtpreußiſchen “Jäger, 
und bie Scharffihügen des Leib: Grenadier: Bataillons wurden 
mit dem Auftrage in das vorliegende Gehoͤlz geſchickt, daſſelbe 
möglichft zu halten, auch bie Hälfte der Gpfd. Batterie Mo, 2. 
war nach großen Anfirengungen angelangt; mit ihr und 2 ruflis 
ſchen Kanonen wurde der feindliche rechte Flügel befchoffen. 

Als nun der Feind Bleffines erobert hatte und vorrüdte, da 
erhielt die ıfle Brigade, den Befehl, den Geind anzugreifen, zurüd: 
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zuwerfen, und ihn aus dem erwaͤhnten Dorfe zu vertreiben. Der 
Angriff, welchen der General: Major v. Pirch der 2te führte, em 
folgte durch das ıfle ofipreußifche, und durch das wWefipreußifche 
Grenadier : Bataillon, fo wie durch das Ste fehlefifche Landwehr⸗ 
Infanterie: Regiment im erften Treffen, während bie andern Trup⸗ 
pen als Unterftügung folgten. Es war verabredet worden: daß 
Die ruffiihen Truppen den Feind in der Fronte befchäftigen follten, 
soährend die Preußen in der Flanke vorrüden würden. Die, 
Preußen waren unter einem fehr heftigen Kartätfchen- und Ger 
wehrfeuer ſchon wirflih bis auf die Entfernung von einigen hun⸗ 
dert Schritten an das Dorf Bleffines vorgerüdt, als der weitere 
Fortgang des Angriffs dadurch verhindert wurde, dab die Ruſſen 
ſich nicht hatten behaupten koͤnnen, fondern fihon weiter zurüdges 
Drängt waren. Da nun das Dorf fehr ſtark vom Feinde befept 
war, und bei dem bedroheten Angriff er jeßt noch mehr Truppen 
zur Unterſtuͤtzung dahin fendete, fo mußte der Angriff auf das 

Dorf ſeibſt unterbleiben, um fo mehr, als das Borrüden bis da⸗ 

bin, und das heftige Gefecht bereits fehr viele Menſchen gefoflet 

hatte; denn ſchon waren der Brigade: Sommandeur Oberftlieut, 

v. Schon, und bie Commandeurs jener Grenadier- Bataillone 

Majors von Gottberg und von Arnim mit ihnen viele Offiziere und 

Soldaten geblieben. Die Preußen. zogen fi bis auf jene Anhöhe 

zurüd, von welcher fie zum Angriff vorgerüdt waren. 

Da der Feind bereits mit einigen Bataillonen bas erwähnte 
Gehoͤlz befept hatte, fo Hätte es ihm, wenn er eine Fühne Flankeu⸗ 
bewegung gemacht hätte, fehr leicht gelingen Finnen, den Rüdzug . 
nach jener Anhöhe abzuſchneiden. ber.Selnb verfolgte, durd den 
dieffeitigen Rüdzug kuͤhn gemacht, ſchnell, und unter DVorausfens 
bung einer Scharffehügenlinie drängte er die preußifchen Truppen 
zurüf, Hier wurde der ‚Brigade Chef Generale Major v. Pirch 
d. 2te, ſchwer vertwunder; der berſt v. Loſthin übernahm fein Kom⸗ 
mando; er fendete dem vordringenden Feinde das Leib: Orenadiers 
Dataillon entgegen, allein auch dieſem gelang es nicht, den Feind 
zurüdzumwerfen, der fich vielmehr eines Gehoͤlzes bemächtigte, wel⸗ 
ches unweit der Anhöhe bei dem Vormwerfe Les Tourneux, und von der 
Straße nah Montmirail liegt, und befeßte dieſes ſehr ſtark. Da nun 
durch diefe Stellung der Rüdzug nah Chateau Thierry bedrohee 
wurde, fo verfammelte fich, die ıfle Brigade zuvoͤrderſt bei dem 
Dorwerfe, und hierauf wurde dureh das fchlefifche Grenadier⸗Ba⸗ 
toillon, und ein Botaillen des 13ten fchlefifchen ‚Landwehr - Sin: 
fanterie- Regiments jener Wald angegriffen. Diefer Angriff ges 
ſchah mit vieler Entfchloffenheit, und nach einem eben fo nusges , 
zeichneten Kampfe eroberten jene Batalllone das begeichnete Se: 
hölz, warfen den Feind zuruͤck, und behaupteten fich. ie einge: 
tretene Finfternig machte dem Kampfe ein Ende, 0 

Das Corps des Generals Sacken kämpfte mit der größten 
Ausdauer und Erbitterung. Dreimal wurde das Dorf Marchais 
von ihm erobert, und 'wieder verlaffen, bis endlich der Kaifer Na⸗ 
ꝓoleon einen allgemeinen und entfcheidenden Angriff auf das Dorf 
PEpine aus bois machte. ' 
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Hierauf vorbereitet, hatte der General Sacken dort 40 Kar 
nonen aufgeſtellt, ihr Feuer ſtreckte viele Feinde nieder; dennoch 
ruͤckten die Sranzofen unaufholtiam vor; ein mörderifches Klein: 
Gewehrfeuer wuͤthete die‘ Schlachtlinie entlang, immer neue Der- 
flärfung an Mannſchaft und Geſchuͤtz rüdte dem Feinde nach; er 
eroberte auch endlich dieſes Dorf, und warf die Ruſſen zuräd. 


Franzoͤſiſche Neiterel, unter dem General Gujot umging den ruffi: 


{hen rechten Flügel, und warf fih auf die im Ruͤckzuge begriffe: 
nen Truppen, welche ohne große- Straße quer Über das Feld mar: 
ſchiren mußten, um fo die Etraße nach Chateau Thierry, wohin 
der Rüdzug ‚beflimmt war, zu ergreifen. Auf dieſem Marfche ge: 
fang es nun dem Feinde, den Ruſſen fehr großen Schaden zujus 
fügen; viele Kanonen mußten des fchlechten morafligen Feldes we: 


. gen ftedlen bleiben, andere wurden erobert. Auch gerieth viele 


Mannfchaft in Gefangenſchaft. Mach ruflifchen Berichten fielen 
9 Stuͤck Kanonen, ‚und vielleicht 1000 Mann in die Hände des 
Seindes, und der Berluft an Todten und Verwundeten betrug 
mehr als 1500 Mann. Die iſte preußifche Brigade hatte einen 
Verluſt von 33 Offizieren und 844 Unteroffizieren und Soldaten, 
an Todten und Verwundeten. \ 

Auch das ıfle preußifche Armee: Corps trat nun feinen Ruͤck⸗ 
zug an, welchen der Seneral: Major v. Katzler, mit der Reiterei 
dedte. Der Generals Moajer v. Horn flellte die ıftle Brigade auf . 
der rechten Seite der großen Straße, auf der Viffort gegenüber lie: 
genden Anhöhe auf, die 7te Brigade Iagerte hingegen linfs der 
großen Straße bei Montfaucon. 

Der Prinz Wilhelm von Preußen, welcher mit ber Bten Bris 
gade die Stadt Chateau Thierry befeße hätte, um den dortigen 
Uebergang Über die Marne zu deden, hielt die Ausgänge nach la 
Serte” fous Jouarre und nach Soiſſons befegt, der größte Theil 
feiner Truppen aber lagerte vor der Stadt, auf dem linken Ufer 
der Marne, da wo die Straße von Chalons ſich mit. der von 
Montmirail vereinigt. Die Neferve- Artillerie wurde größtentheils 
auf der Promenade, am rechten Ufer der Marne und auf dem 
Echloßberge. zur Aufnahme der Truppen vorbereitet, aufgeitellt;. 
bie gefprengte fteinerne Brüde wurde bergeftellt, eine Schiffbruͤcke 
gefölagen; das 2te Leib: Hufaren: Regiment patroullirte nach allen 

ichtungen, die Bagage defilirte, die ganze Nacht hindurch Äber 
die Marne. 

Das Corps des Generals Sacken ſetzte feinen Ruͤckzug bis 

nach Viffort fort. 
—Der Kaiſer Napoleon ließ fein Kriegsheer mn 8 Uhr des 
Abends das Lager beziehen, und nahm fein. Hauptquartier in 
PEpine aux bols. : Der Verluſt der Sranzofen im heutigen Ge 
fechte wurde auf 1000 Mann angegeben, der General Michel von 
der Garde wurde verwundet, u ' 


Der 12te Februar. 


Die Corps ber Generale v. Kieift und Rapzawitfch ſtanden 
unverändert in der Stellung bei Bergeres, wo auch das Haupt 


. 
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quartier des Feldmarfchalls v. Bluͤcher war. Am Morgen hörte j 


man eine fehr lebhafte Kanonade gegen Montmirail zu, auch be: 
merften bie bei Etoges. ſtehenden Vorpoſten Bewegungen unter 


den feindlichen. Truppen. gegen Montmaurt, deshalb wurde der - 


Major v. Wagdorf mit 2 Compagnien Fußvolk und einer Abtheis 
fung Heiterei gegen Montmaurt vorgefhidt, um diefen Ort zu 
befegen, dadurch die rechte Flanfe zu ſichern, und den Feind zu 
beobachten. " ” 

Dei Viffort 309 ſich das Corps bes Generals von Saden, 
durch Die preußifche Brigade mit Tagesanbruch durch, und ein 
Theil ftellte ſich auf der legten Anhöhe vor Chateau Thierry in einer 
ſehr vortheilbaften Stellung auf. M 

Ter Kaifer Napoleon, brach des Morgens um g Uhr in zwei 
Kolonnen von Montmirail gegen Chateau Thierry auf; die eine 
Kolonne, unter dem Marfchall Mortier, folgte auf der großen 
‚ Straße, bie andere, vom Kaiſer Napoleon perfönlich befehliget, 
marfcirte der vorigen zur Linken über Vieux Maifon. Der Vor⸗ 
trab des General: Mojors v. Katzler, der bisher noch die Höhen 


bei Meontfaucon befegt hatte, wurde angegriffen, und ‘lebhaft ge⸗ 


drängt, worauf er fich auf die beiden preußifchen Brigaden und 


auf die Referve: Kavallerie zuruͤckzog. 


Der Feind näherte fich mit einer zahlreichen Linie von Echarfe . 


fhügen auf Schußweite der Aufftellung des Generals v. Horn, 
und ließ zablreiche Reiterei und Fußvolk ſehen; es erhob fih nun 
zuvörderft eine Ranonade, die der Feind aus 8 Stud Geſchuͤtz, 


die Preußen hingegen nur aus 2 Kanonen unterhielten. Der Ge⸗ 


neral u. Horn hatte den Befehl: ſich in diefer Stellung moͤglichſt 
lange zu vertheidigen, ‚damit die Armee- Corps Zeit gewönnen, 
die Marne zu paſſiren. So war unter beftigem Kanonen: und 
Scharffchügenfeuer eine Stunde verfloffen, als man fehr deutlich 
wahrnahm, daß eine bedeutende. feindliche Kolonne Neiterei (jene 
des Kaifers Napoleon, die ‚beiden Divifionen Defrange und Lafe⸗ 
tiere), den rechten Flügel der Preußen umgingen; jegt mußte der 
Ruͤckzug mit möglichfter Eile gefchehen, allein der ſehr fchlechte und 
lehmige Boden machte ihn —2* beſchwerlich. Die auf dem lin⸗ 
fen Flügel der 7ten Brigade aufgeſtellte Reiterei wurde von ber 
feindlichen, und zwar unmeit des Engpaffes zurüd gedrängt; der 
Engpaß felbft ift mit tiefen "Gräben durchfchnitten, weshalb fich 
das Fußvolk nicht in der gewöhnlichen Sefchloffenheit zurüdziehen 
Eonnte, zumal da viel Manmfchaft in dem lehmigen Boden foͤrm⸗ 
lich ſtecken blieb; doch gelang es nach auferordentlichen Anſtren⸗ 
gungen dem Fußvolke, die Stabt zu gewinnen, aber 2 Kanonen 
und ı Haubiße, welche entweder die-Achfen ober die Räder gebros 
hen batten, und deren Fortichaffung in dem fchlechten Wege une 
möglich wurde, blieben zurüd. Ehe noch das Fußvolk bei der 


Stadt anlangte, drobete eine feindliche Keiterei: Kolonne, die ſich 


längs der Marne heraufgezogen hatte, den Ruͤckzug nach der Stadt 


abzufchneiden; ihr murde Meiterei entgegengeftellt, die ſie am Vor⸗ 


räden aufbielt, und diefe Beſorgniſſe hob. . 
Das Tambowfhe und Koftromafhe Synfanterie s Regiment 


- 


— 


Mn 

nebft 3 Kanonen (don der rBten ruſſiſchen Infanterie⸗Divifion) 
unter dem General: Major Heidenreich, welche, wie bereits er⸗ 
waͤhnt, die legten Anhöhen vor der Stadt befegt hatten, wurden 
nun von der feindlichen Reiterei, unter dem General’ Letort gänzs 
lich angegriffen; das ruffifche Fußvolk bildete Vierecke, vertheidigte 
ſich tapfer, wurde jedoch zum Ruͤckzuge gezwungen, und erlitt febr 
großen Verluſt, denn der General Heidenreich feibft nebft vieler 
annfhaft wurde gefangen, und jene 3 Kanonen vom Feinde 
erobert. Ä 

Während diefer Zeit, hatten die Armee: Corps der Generale 
9. Dorf und Eaden -die Marm paffırt; die te Brigade -Des 
Prinzen Wilhelm von Preußen machte die Machhut, und deckte 
den Ruͤckzug; die Vorftadt auf dem linfen Ufer der Marne, war 
durch 2 Bataillons des 2ten oflpreußifchen Sinfanterie Regiments 
befeßt, fie vertheidigte felbige lange und ehrenvoll, fehlugen mebs 
rere feindliche Angriffe zurüd, bis alle Truppen, das Geſchuͤtz und 
- Die Bagage die Marne paffirt, und fi) von Chateau Thierry in 
Marſch gefeßt hatten, worauf fie fich ſelbſt auf das rechte Ufer 
der Marne zurädzog, und die Bruͤcke zerflörte. 

Das heutige Gefecht Eoftete den Ruſſen und Preußen gewiß 
mehr als 2000 Mann an Todten, Verwundeten, und Gefangenen 
(die iſte Brigade verlor allein 11 Offiziere und 530 Unferoffiziere 
und ©oldaten.) 

Die Nachhut flellte am.rechten Ufer der Marne eine ı2pfb. 
Datterie auf, deren heftiges Feuer den Feind empfing, deshalb be: 
nügte fich der Kaiſer Napoleon, die Vorſtadt am linfen Ufer zu 
efeßen, und Anftalten zum Bruͤckenbau zu treffen; er nahm fein 
Hauptquartier in Neslẽ. 
Die Armee: Corps der Generale d. Dorf und Sacken mare 

f&hirten nach furzer Erholung noch heute auf der Straße nach 
Eoiffons bis nach Oulchy la Ville; die Ste Brigade traf um 
Mitternacht in Dulchy le Chatel ein, der General: Major v. Raps 
ler machte die Nachhut. Am rechten Ufer der Marne blieb der 
General: Major Karpof der 2te, mit allen Koſaken zurüd, um 
‚den Marſch des Feindes zu beobachten. Schon am Morgen bes 
feßte der Feind auch. la Fertee fous SYouarre, Montreuil hingegen 
blieb noch von einem Kommando des ten Leib: Dufaren- Regis 
ments befeßt, der Oberftlieutenant v. Stoͤßel deckte den Marſch der 
Kolonne gegen la Fertee bin, und ftellte fih am Abend bei Veaur 
gegen Crouy bin auf. 

| Der ı3te Februar, 

Da der Feldmarfchall v. Blücher noch Feine Machrichten über 
die Gefechte der Generale v. Dorf und Sacken batte, und nicht 
wußte, daß fie bereits auf das rechte Ufer der Marne Übergegans 
gen waren, vielmehr geglaubt haben foll, daß der Feind von jenen 
Corps einen zu heftigen Widerftand gefunden, und durch Diefen, 
fo wie durch die Bewegungen des Hauptheeres gendthiget worden 
ey, fih nach Sezanne zur Ani, und daß das btie feindliche 

orps (Marmont) nur bei Etoges zuruͤckgeblieben fey, um jenen 
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Marſch nach Sezanne zu deden; fo befchlog er nach dieſen Vor⸗ 
ausfegungen, nochmals den Verſuch einer Vereinigung des ſchleſi⸗ 
{chen Kriegsheeres vorwärts, deh Feind bet Etoges anzugreifen, 
und gegen Montmirail vorzuräden. — 

Zum Angriff gab der Feldmarſchall v. Bluͤcher die folgende 
Dispoſition: J — 

„Die Spitze der Avantgarde unter dem Oberſten v. —3 — 
beſteht aus dem .ıflen Ktefifipen Huſaren-Regiment, einem Füfls 
lier:Bataitlon, und einer halben Batterie. ,  - 

Hierauf folgt die ııte Brigade und 15 Batterie, fo wie das 
oſtpteußiſche Cüraffier- Regiment, und das 7te fehlefifche Landwehr: . _ 
Kavallerie: Regiment; | 

fodann zunächft 3000 Mann ruffifcher Infanterie als Uns 
terfſtuͤtzung; | 
dann das Corps des Generals Kapzewitſch und das Corps 
bes Generals v. Kleifl, das erfte links, das zweite 
rechts abmarfchirt, damit jenes rechts und diefes links - 

\ anfmarfchiren kann,” 

Ungefähr 2 Stunden früher als abmarfchiret murde, traf 
unter dem Oberſten Grafen: von Haak das brandenburgifche Ch: 
roflierz, das Bte fihlefifhe Landwehr: Kavallerie: Regiment, und 
die beiden .reitenden Batterien No. 7 und 8 in. Bergeres ein; 
diefe Truppen erhielten den Befehl, nach einigen Stunden Erhos 
lung auf der Straße nach Montmirail als Referve nachzufolgen. 

Der Feldmarſchall v. Blücher trat hierauf feinen Marfch mit 
jenen 20,000 Dann an. Der Feind ftand ungefähr mit 1500 ' 
Pferden als Vordertruppen bei Etoges aufmarfchirt, fo daß fein 
rechter Flügel fih an das Dorf lehnte, welches anfänglich noch 
vom Fußvolk befegt war. Auf einer Anhöhe zur Linken, erkannte 
man ein ziemlich bedeutendes Neiterei: Corps und einige Kolonnen 
Fußvolk, fo daß man die feindlichen Streitkräfte auf 9 bis 10,000 
Mann fchäßte. Als der Vortrab heranrüdte, wurde er von feind: 
licher Artillerie befchoffen. Der Oberft v. Blücher marfchirte zus 
vorderft gegen Etoges auf. Der General v. Ziethen ließ bingegen | 
den Dortrab rechts ſchwenken, und bemächtigte fich des Höhen: 
rüdens, an dem Etoges liegt; von hier aus formirte er feinen 
Angriff, und es entfpann fich eine kurze Kanonade, worauf einige 
Kofonnen feines Sußvolfes vorrüdten; doch da zog fich die feind⸗ 
Jiche Reiterei-Linte, ohne den Angriff abzuwarten, langſam zurüd, 
denn fie wollte nur den Abmarſch ihres Fußvolfes deden, und 
Diefes Hatte nun bereits feinen Ruͤckzug auf ber großen Straße 
nah Montmirail angetreten. on 

In demfelben Augenblid rüdte der Oberſt v. Bluͤcher in 
Etoges ein, bildete von bier aus wieder die Spitze des Vortrabes, 
und folgte dem Feinde ſchnell, nach, worauf alle Truppen in der 
fräbern Marſchordnung nächrüdten, und obwohl der Feind fich 
einigemal mit feiner Reiterei aufftellte, fo waren doch einige Ka⸗ 
nonenf&büffe hinreichend, ihn wieder in Marfch zu ſetzen. 
| m Abend traf der Bortrab bei Champeaubert ein, und man 
fand das feindliche Hauptcorps bei Eromentieres ‘gelagert. Der 


a 
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Mortrab des Generals v. Ziethen ſtellte ſich zwiſchen Fromentieres 
und Champenaubert auf, die. beiden Corps ber Generale v. Kleift 
und Kapzewitfch hingegen hinter Champeaubert; einige Reiterei 
wurde gegen Sezanne betafchirt; der Major v. MWapdorf hatte 
während des Marfches die rechte Flanke gededt, und blieb am 
Abend in gleicher Abficht detafchirt. 

Das ‚Hauptquartier des Feldmarſchalls von Blücher war in 
Ehampeaubert. 

Mit Tagesanbruch feßte fich das Corps des Senerals von 
Dorf über Sramaille, Saponnay, Mareuil und le Mont St. 
Martin nah Fisımes in Marfch; die Ste Brigade hatte die Spitze. 
Die Stadt Fismes iſt ein gefchloffener Ort an dem Fluſſe Vele, 
in welchen bier die Ardre fälle; er liegt auf der großen Gtraße 
von Eoiffons nach Rheims; über den Fluß führt eine große ſtei⸗ 
nerne Brüde. Der General v. VYork nahm hier fein Hauptquars 
tier, das Corps lagerte auf dem rechten Ufer der Vele; die Res 
ferve: Kavallerie des Generals v. Juͤrgaß hatte den Marfch der 
Kolonnen gegen Soiſſons bin gedeckt; jeßt wurden Neiterei: Ab: 
theilungen fowohl gegen Eoiffons, als gegen Tpernay zur Sicher: 
beit aufgeftellt. \ 

Das Corps des Generals Baron Sacken marfchirte bis nad 


- . Besre en Tardenois. Der General: Major Karpof der zte, mel: 


dete: daß ber Feind heute die Stade Chateau Thierry mit Fuß⸗ 
volk befept, auch einige Esquadrons Reiterei auf dem rechten Ufer 
ber Marne vorgeſchickt, und daß man nach der Gegend von Monts 
mirail hin, eine Kanonade gehört habe. 

Am Mittage wurde die Brüde bei Chateau Thierry vollen: 
Det; das Corps des Marfchalls Mortier paffirte über felbige auf 
das, zehte Ufer der Marne, doch ohne an biefen Tage weiter vors 
jurüden, 


Der ı4te Februar. | 
Gefecht bei Ibnvilliers, Champeaubert und Etoges, 


Mit Tagesanbruch fegte der Feldmarfchall v. Blücher feine 
Truppen in ber geftrigen Marfchordnung in Bewegung. Die 
feindliche Nachhut zog fich allenthalben zurüd, und der Vortrab 
gelangte fo ohne Widerfland bis an das Dorf Sonvilliers; bier 
aber war der Feind aufgeftellt, und wurbe durch ein anfehntliches 
Keiterei- Corps verſtaͤrkt; denn der Kaifer. Napoleon, der heute 
Morgen um 4 Uhr Chateau Thierry verlaffen Batte, traf jetzt um 
8 Uhr in Montmirail ein, und ließ fogleich das bis dahin zuruͤck⸗ 
morfchirte Gte Armeecorps (Marmont) und das ıfle Kavallerie: 
Corps (Srouchy) ummenden, auch alle feine Truppen zum ſchnel⸗ 
- Ien Marfch als Unterftägung beranrüden. ü 

Das oftpreußifche CTüraffier:, das ıfle fchlefifche Huſaren⸗ und 
das 7te fchlefifche Landwehr: Kavallerie-Regimen: marfchirten auf, 
und Eanonirten den Feind; auch wurde das Dorf Jonvilliers bie 
dahin noch vom feindlichen Fußvolk befegt, fogleich angegriffen und 
von den Preußen erobert; einiges ruffifches Fußvolk marfchirte 
als Unterfiüpung Hinter der Reiterei auf. Bald entdeckte man, 
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daß -der Feind mit bedeutenden Kolonnen gegen den linken Fluͤgel 
beranrüde, deshalb wurde das brandenburgifche Cüraffier: und 
das Ste fchlefifche Landwehr: Ravallerie-Regiment vorgeiogen, um 
dieſen Flägel zu verſtaͤrken; auch meldete der Major v. Watzdorf 
(der auf gleicher Höhe: mit dem Vortrabe über la Chapelle fur 
Orbais bis nach Corobert vorgerüde war), daß bedeutende feinds 
liche Ruvalleriemaffen (Grouchy) auch. gegen die rechte Flanke vdr⸗ 
rüdten und dieſe umgingen. Der Feind aber tief Feine Zeit, Ge⸗ 
genanſtalten zu treffen, fondern mit dem größten Ungeftüm griff jetzt 
- das 6re feindliche Armeecorps (Marmont) das Dorf Jonvilliers 
an, und noͤthigte das Fußvolk der ı ten Brigade, felbiges aufs 
zugeben. Leßteres wollte fo eben das Dorf verlaffen, als. zwifchen - 
dem Dorfe, und der Spitze der Kolonne (die noch weiter zuruͤck 
war).die feindliche Garde: Kavallerie durchbrach, und fig auf eine 
im Marſch begriffene Batterie warf, und diefe eroberte Da 
fprengte der Generals Lieutenant v. Ziethen, dies gewahrend, an 
der Epige von niche mehr als 150 Mann des ten fchigfifchen 
Landwehr: Kavallerie: Regiments (Major v. Schmidt) auf den 
Feind, und griff ihn fo entfchloffen an, daß biefer die Batterie im 
Stich laffen und ſich zurüdziehen müßte, doch waren viele Artille⸗ 
riften getodtet morden. — jenes Fußvolk im Ruͤckzuge aus dem 
Dorfe Sjonvilliers, nicht vermuthend, daß ihm feindliche Reiterei 
im Rüden. fiehe, fiel der ganzen Maſſe der feindlichen Reiterei 
in die Hände, und verlor, ehe es fich in dichten Haufen verelnis 
gen konnte, fehr viele Mannfchaft, da feine Reiterei zu ihrer Uns 
terfiügung mehr da war, | 
-  Mährend diefer Vorfälle auf dem rechten Flügel, Fämpfte der 
finfe gleichfalls mit einer zahlreich überlegenen Reiterei; die oſt⸗ 
preußifchen Güraffiere und das ıfte "fchleiifche Hufaren : Regiment 
fämpften ‚lange ſich bebauptend, machten felbft mehrere glüdliche 
Angriffe, doch endlich konnten fie ſich nicht länger gegen die Uebers 
macht halten, fie wurden bis an das Fußvolk zurüdgeworfen, die 
franzöfifhe Reiterei verfolgte fie, griff nun das Fußvolk an, doch 
in die Vierecke deffelben einzudringen- war ihr unmöglich, denn 
> ruffifche Jaͤger-Regimenter des Außerften linfen Flügels hielten 
alle Angriffe diefer Neiterei fo mit ausgezeichneter Tapferkeit aus. 
. Um diefe Zeit waren die Hauptcorps berangerädt, und bereits 
in Schlachtordnung aufgeftellt; die Preußen unter Kleift machten 
den rechten, die. Ruſſen unter Kapzewitſch den linken Flügel aus. 
Die feindliche Neiterei formirte fich in großen Maffen auf beiden 
Ktügeln; 6000 Mann unter Grouchy beftrebten fich, den rechten 
Flügel zu umgehen. Man hatte anf diefem Flügel nichts, jener 
Reiterei entgegenzufegen, als dag brandenburgifthe Cuͤrafſier⸗ und 
Bas Ste fchtefifche Landwehr: Kavallerie: Regiment; der Oberft 
Graf v. Hast bildete mit ihnen eine: Flanfe gegen jene zahlreiche 
feindliche Neiterei, fie plänferten gegen einander, ohne zuvoͤrderſt 
etwas Entfcheidendes zu unternehmen. 
Aus den Bewegungen. bes Feindes erkannte der Feldufarfchall 
von Blücher: daß der Kaifer Napoleon mit allen feinen, Streit: 
Eräften ihm gegenüber ſtehe, und entfchloffen war, den beftigften 
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. Widerftand zu- leiften. Da nun ber Feldmarſchall mit feiner ge: 
ringen Reiterei fih in kein fo ungleiches entfcheidendes Gefecht 
einlaffen £onnte, befehloß er den Ruͤckzug, und gab bie nöthigen 
Defeble dazu. 3 
Das Fußvolk formirte ſich in Bataillons-Vierecken; einige 
Batterien ſtellte es zwiſchen ſich, waͤhrend die andern ſogleich auf 
der großen Straße, mit dem Befehl zu eilen, ruͤckwaͤrts geſchickt 
sourden; die Reiterei deckte die Flügel; das ıfle ſchleſiſche Hufas 
ren Regiment wurde noch zur Unterftügung des rechten Flügels 
dahin herangezogen, und auf dieſe Art der Ruͤckzug fogleich an⸗ 
getreten. u ’ 
Die Gegend, durch welche die Rüdzugslinie bis Champeau⸗ 
bert ging, war ganz offen, und nur hin und wieder mit Eleinen 
Sehölzen und Geſtraͤuchen befegt, die zmar die Bewegungen der 
feindlichen Reiterei verdeckten, jedoch nicht mit Scharfſchuͤten bes 
feßt wurden, weil man in Maſſen feſt gefchloffen bleiben wollte, 
um den Feind, (befonders die Reiterei) fo mehr von fich abzu⸗ 
halten. Es folgte der Feind in der Fronte nur mit wenig Fuß: 
volk und Geht, auf den Flanken jedocy mit jenen zahlreichen 
Reiterei: Corps; der Boden war fo tief und aufgemeicht, daß das 
Fußvolk kaum marfchiren, und die Keiterei fi) nur muͤhſam im 
Trapp bewegen Eonnte. | 
So war der Rädzug in guter Ordnung bis nach Champeau⸗ 

bert glüdlich zurücgelegt, und die Machhut im befländigen Ge⸗ 
fechte, befonders mit den Echarffchügen, und unter Kanonenfeuer 
in der Fronte, zwifchen Champeaubert und demi Wald vor Etoges 
angelangt, Auf Befehl des Feldmarfchalls v. Blücher wurde das 
Dorf Champeaubert mit einem Bataillon des 7ten Reſerve⸗-In⸗ 
fanterie: Regiments befegt; es follte als Scharffchügen aufgelöft 
den in der Fronte vorrüdenden Feind möglichft lange aufhalten, 
weil man Zeit geroinnen mußte, denn jenfeits Champeaubert fängt 
der Wald von Etoges an, von wo der Marſch in Bataillons⸗ 
Kolonnen nicht mehr flatt finden Eonnte, fondern wo man genöthis 
get war, die Truppen in eine Marſch⸗Kolonne auf der großen 
Straße zu feßen. j 
’ Der Kaifer Mapoleon hatte ſogleich beim Anfang des Ges 

fechts das ıfle Kavallerie: Corps (Grouchy) auf Seitenwegen in 
die rechte Flanke der verbündeten Truppen vorgefendet, mit dem 
Auftrage, ſich am Anfange des Waldes bei Etoges im Rüden ber 
. verbündeten Truppen aufzuftellen, und es war ibm gelungen, dies 
zu bewirken; benn eben, als die Preußen ſich in Kolonnen jgen 
soollten, fließen fie auf den zahlreichen Feind in ihrem Rüden 
theils auf der großen Straße felbft, theils auf beiden Seifen aufs 
geſtellt und enticploffen, ihnen den Durchgang zu verweigern, Die 

&Sonne war im Untergehen, und mit ihr fchien fo manche Hoff: 
nung auf Erben untergehen zu wollen; denn in dieſem Augenblick 
war der Feldmarfchall v. Bluͤcher mit allen Führern, dem ringen 
Auguft von Preußen, den Generalen von Kleift, Sneifenau, Be 
then, Kapzewitſch fammt allen ihren Truppen eingefchloffen; nirs 
gehds gab. es eine andere Rettung oder Hoffnung, als im helden⸗ 
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muͤthigen Entſchluß, ſich durch den Feind hindurch zu ſchlagen. 


Einmuͤthig wurde dies erkannt, und die edlen Fuͤhrer verloren die 
koſtbaren Augenblicke nicht im Zoͤgern, ſondern raſch ſetzten ſie 
muthig das Leben ein. Zuvoͤrderſt feuerte alles Geſchuͤtz der Ders 
bündeten, und fchleuderte den Tod nad ben feindlichen Reihen. 
Das Gluͤck mwallte, daß dem General Grouchy eine reitende Bat⸗ 
terie in dem unmwegfamen Wege nicht fo fchnell hatte folgen koͤn⸗ 
nen, und er alfo ohne Sefchüg war. Nun flürzte fich der Oberſt 
Graf Haak, den Feind nicht zählend, .muthig auf die Uebermacht; 
die Reiterei fließ Eräftig auf einander, und das erfte feindliche 
Treffen (indem der Feind hier fo wie immer Treifenweife feinen 
Angriff machte), wurde von den Preußen geworfen; aber fchnell 
rüdte das zweite Treffen vor, es überflügelte die Preußen, biefe 
mußten fih in den naben Wald werfen, wohin ein Theil feindli⸗ 
her Reiterei ihnen nachfolgte. = | 

Und das preußifche Fußvolk rückte gefehloffen, ernft und ſtumm, 
mit hohem Muthe und feften Entfchlug vor, fich ben Weg zu ers 
öffnen oder zu flerben; alles Gefchüg richtete fein Feuer auf den 
Punkt der großen Etraße; alle Gewehre richteten. dahin ihre Ku⸗ 
gein, die Kolonnen des Fußvolfes griffen die Reiterei mit dem 
Bajonett an; folhem Kampfe und folder ausdauernden Derache . 
tung des Lebens Eonnte die feindliche Reiterei endlich nicht länger 
wideriteben, fie eröffnete die große Straße, erneuerte aber nun 
Doppelt ihre Angriffe von allen Seiten in die Flanfen; boch der 
Leg war gebahnt, über Leichen fchritt der Fuß -vormärts, die Ges 
fahr vereinigte alles enger und enger; alle wiederholten Reiterei⸗ 
angriffe wurden zurücgewiefen, durch fortwährendes heftiges Feuer 
auf beiden Flanken, und fo Fonnte der Feind Fein einziges Bas 
taillon durchbrechen; die Heldenfchaar fchlug fig glüdlich durch. — 
Sn dief.m Augenbli langte Auch der linke Flügel, aus den ruffis 
fhen Truppen beitehend, fo wie das oſtpreußiſche Cuͤraſſier⸗Regi⸗ 
ment, und der Vortrab des Generals v. Ziethen an, und da die 
feindliche Reiterei ihren Zweck verfehlt fah, und durch die wieders 
bolten Angriffe in der Abenddämmerung gänzlich aus einander ges 
fommen war, fo wurde Appel geblafen, damit fie fish vereinige, 
diefer günfiige Augenblick aber dieſſeits benugt, und die Truppen 
feßten ihren Marſch ungebindert fort. 

Der Feldmarfchall v. Bluͤcher befahl feinen tapfern Truppen, 
den Marſch bis nach Dergeres forszufegen, und übertrug den Ruſ⸗ 
fen unter dem General: Major Fuͤrſten Uruffow- mit feiner sten 
Anfanterie: Divifion die Nachhut. Auf der großen Straße bes 
- fanden fich noch eine Menge einzelner franzöfifcher Reiter, die im 
Derfolgen fich verirrt hatten; wurden. fie erfannt, fo. wurden fie 
niedergemacht, andere ritten lautlos, Franzofen neben den Preußen 
und Surfen, denn ſchon umfing die Macht Freund und Feind. 
Das bte feindliche Corps (Marmont) folgte gleichfalls enge ges 
ſchloſſen in Kolonnen auf der großen ‚Straße, nicht Scharffchügen . 
soran. Die feindliche Reiterei und einiges Fußvolk wurden ‚bins 
gegen durch die Einwohner auf Seitenwegen nach Etoges geführt, 
und gewannen fo nochmals einen Vorſprung; noch Samen die 
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Kolonnen des Hauptcorps gluͤcklich durch diefes Dorf, doch nicht 
fo die ruffifche Nachhut, denn nochmals ſtuͤrzte fich der General 
Grouchy mit der Reiterei in der Flanke, der Marſchall Marmont 
mit dem Fußvolk in der Fronte (an der Epiße das erſte Marine⸗ 
Regiment) auf die Nuffen, und obmwehl in Viekecken tapfer fech- 
tend, von allen ‚Seiten angegriffen, die Gefahr noch durch die 
dunfle Nacht graufenvoll vermehrt war, retteten fich einige, Doch 
andere nicht, unter den letztern befanden fich der General: Major 
Fuͤrſt Uruffow und der Oberft Suthof, verwundet wurden der 
Seneral: Major Schindſchin und der Oberſt Stegemann; die rel 
tende Batterie No. 18. des Oberfilieutenants Sehuſcherinow ſchlug 
ſich mit dem Saͤbel durch die feindliche Reiterei. 

Von hier hoͤrte die Verfolgung des Feindes endlich auf; der 
Feldmarſchall v. Bluͤcher traf um 10 Uhr des Abends in Berge⸗ 
res ein, feine Truppen bezogen hier das Lager, das iſte ſchleſiſche 
Hufaren: Regiment blieb auf Vorpoften gegen Etoges ſtehen, 

Der Derluft an Todten, Verwundeten und Gefangenen in 
diefem biutigen Kampfe wird auf 5 bis 6000 Mann, und die 
Zahl des verlornen Geſchuͤtzes auf 15 Ranonen angegeben. 

Das ate preußifche Armeecorps hatte: . | 
15 Offiziere und gr Unteroffiziere und Soldaten tobt, 

II — ı — Als Hefangen, 
vermißt, 
54 — — 1070 — — — verwundet, 
- zufammen einen DBerluft von 
80 Offieren und 3904 Unteroffigieren und Soldaten, und von 6. 
Stuͤck Kanonen und einer 7pfündigen Haubitze. ' 


Die Franzoſen gaben ihren Verluft auf 400 Mann an, vers 
wundet wurde der General Lion von ber Garde, 
So war ein blutiger und langer Kampf vom Morgen bis 
um Abend fortgeführt, und wenn glänzende Siege das Leben des 
eldberen, der Generale und der Truppen, welche fie ertämpften, 
in der Geſchichte verherrlichen; fo ſtehen ihnen bie Thaten nicht 
nach, durch die im unglädlichen Gefechte, wenn alles verloren er- 
ſcheint, und nichts mehr zu hoffen ift, vom Feldherrn und feinen 
Schaaren, fol ein moralifcher Sieg erfämpft wird, wie hier. 
Darum nıbge diefer Tag in Preußens Kriegsgefchichte hochgehal⸗ 
ten fenn, gleich dem glorreichſt erfämpften Siege; denn wohl 
darf das Materland ftolz fein auf die Prinzen feines Haufes, feine 
Feldherrn, Fuͤhrer und Krieger, welche in fo dunfeln Prüfungss 
ffunden fo berrlih ſich bewährte. Hat einft der Preuße einen 
m im Rüden, verfolge ihn der Feind zugleich lebhaft in der 
ronte, und fcheint ihm fein Ausweg mehr gegeben, fo gedenke er, 
ft e Senberr, der Damen Bluͤcher und Kleiſt, iſt er Soldat, 





feiner Brüder vom ar "en Armeecorps, am glorreichen 

San 3 Champeaube als Held fiegen oder fterben, 
e nen. 

Die beiden Arn ie yon York und Sacken 


ſehten Ihren Marſch 


. 
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Der General der nfanterie v. York gab zum Marſch nad 
Mheims folgende Befehle: 


„Seine Rönigliche Hoheit der Prinz Wilhelm‘ übernehmen’ | 


von heute an das Kommando der Avantgarde, hierzu koͤmmt bie 

Kavallerie des General» Majors v. Rapler und die Bte Brigade 

Diefe Avantgarde bricht heute um ır Uhr auf, märfchirt durch 

— und bleibt jenſeits dieſer Stadt auf der Straße nach 
ernay. 

Das Gros des Corps bricht um ı Uhr auf, folgt der Avant 
garde nach Rheims, und marfcirt in folgender Ordnung; voran. 
die 2te Brigade, alsdann die ıfte Vrigade, die 7te Brigade, die 
Keferve: Artillerie und die Meferve: Kavallerie Der General: 
Major v. Juͤrgaß bleibt mit feinem, aus einem Kavallerie⸗Regi⸗ 
ment und aus einem Bataillon des ınten Keferde: Infanterie: Res 
giments beftehenven Detaſchement in Fismes, bis die Truppen 
des Generals Saden dort eınrüden; ‚dann folgt er dem Corps 
nach Rheims. Der General v. Juͤrgaß forgt dafür, dag alle zum 
ıften Corps gehörigen Leute und Wagen nah Rheims geſchickt 
werden. . 

Die Proviant: Rolonne folge nach Rheims; Lebensmittel wers 
den auf 3 Tage ausgegeben.“ - | 

Hauptquartier Fismes am Idten Februar 1814. 

(gezeichnet) von York, 


-Am Morgen wurde gemeldet: dab Rheims von 2 Esquadrons 
fehlefifcher Landwehr unter dem Major v. Falfenhaufen, und von 
150 Rofafen vom Winzingerodenfcehen Corps befegt fey. 

Der Marfch wurde, fo wie er befohlen, angetreten, der Vor⸗ 
trab ließ Rheims links liegen, um fih auf die Straße nad 
Epernay zu fchiebenz die Epige des General: Majors v. Kapler 
ftand in Villers Allrand und Sermiers, der Prinz Wilhelm von 
Preußen in Villers aur neuds; das Corps Iagerte in und bei 
Rheims, in Rheims war das Hauptquartier, 

Das Corps des Generals Sacken marfchirte gegen Mittag 
nach Fismes; feine Nachhut beobachtete die Straßen nach Chas 
teau Thiery und Soiſſons; von ihr wurde am Nachmittqge ges 
meldet: daß der Feind von Dulchy le Chatel mit 20 Esquadrons 
und 3 Bataillons vordringe, - morauf das Hauptcorps des Ger 
nerals Sacken noch bis auf den halben Weg zwifchen Zismes 
und Rheims, nach dem Dorfe Jonchery marfchirte, 

Der ı5te Februar, , 

Der Feldmarſchall v. Blücher befahl feine Truppen nach 
Chalons zu marfihiren. e 

Schon des Morgens um 2 Uhr feßte fich das gefammte Fuß⸗ 
volk und die Artillerie nach Orleans in Marfch, die fammtliche 
Reiterei unter dem Oeneral:Lieutenant v. Ziethen machte die 
MachHut, deckte diefen Marſch, und erhielt Befehl, bis um 5 Uhr 
ftehen zu bleiben, ſodann aber nachiufoigen. Als fie ihren Marſch 
Paͤter antrat, folgte ihr der Feind nur mit 4 Esquadrons. 

Segen 9 Uhr am Morgen defilisten bie Corps der Generale 
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son Kleiſt und Kapzewitſch durch die Stadt Ehalons, die Wels 
terei hingegen blieb bis zum Nachmittage bei Thybie flehn, wurde 
* jedoch dann gleichfalls Über die Marne gezogen, worauf die Trups 
pen auf dem rechten Ufer der Marne lagerten. Ter Major von 
Luͤtzow mit 2 Esquabrons blieb in Thybie, der Major v. Colomb 

mit feinen Gtreifcorpe in Epernay auf Vorpoſten fliehen. In 
Shalons, .wofelbft das Hauptquartier des Feldmarfchalle v. Buͤ⸗ 
cher war, wurden auf den Fall eines Angriffes, viele Vertheidi⸗ 
gungsanftalten vorbereitet. 

hr die Corps der Generale v. York und Sacken, gab ber 

Feldmarſchall v. Bluͤcher folgende Dispofition: 

„Den ı5ten Februar brechen die Corps von Sacken und 
von Vorf Nachmittags auf, um noch einige Stunden weit zu 
marfchiren, fo daß den ı6ten Mittags die Corps von Sacken und 
von Vork ſich bei Ehalons mit den Korps von Kleift und Langes 
ron (Kapzewitſch) vereinigen. Eine Avantgarde, welche gegen 
Epernay. vorgefehoben ift, bleibt dafelbft aufgeitelle, bis die Corps 
ſich Chalons nähern; fie ziehet ſich fodann ebenfalls heran.‘ 

ze (gezeichnet) v. Blücher. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalftabes, 
| v. Sneifenau. 

‚Hierauf ‚gab der General ber Infanterie von PYork an fein 


Kemer: Corps den Befehl: 
€ „Das Corps bricht um 5 Uhr Nachmittags von Chalons 
au Ä 


Die Avantgarde Eonzentrirt ſich vorwärts bei Villers aur 
Neuds, um den Marfch zu decken. Das Corps marfchire linfs 
ab, in folgender Ordnung: die Neferve: Kavallerie, die das Corps 
bei Sillery erwartet; die 7te Brigade; die 2te und ıfle Brigade, 
und die Keferve: Artillerie; ihr Rendezvous ift auf der Ehauffee 
nach Chalons. | 

Die Bagage gebt unter Bedeckung der Landwehr: Kavallerie 
des Hittmeifters v. Rothenburg auf dem Roͤmerwege jenfeits der 
Vesle, und fährt -fogleich ab. 

Von der Avantgarde marfchiren 2 Bataillons, 2 Esquadrons 
und 2 Haubigen na Epernay, und Halten diefen wichtigen 

often. “ 
ſter uptguartier Rheims, den 15ten Februar 1814. 
| (gezeichnet) v. Dorf, 


Nach Epernay wurde der Major v. Zafteom mit 2 Batail⸗ 
fons und 3 Esquadrons gefhidt; der Vortrab des Prinzen Wile 
helm von Preußen ftand diefe Nacht bei Champ Fleury. 

. Die Corps ber. Generale v. Dorf und Sacken marfcirten 
am Nachmittage noch fpar auf dem halben Wege von Rheims 
nach Chalons bis nach Petit Loges, 

Der 16te Februan 


Es vereinigte ſich das gefammte ſchleſiſche Kriegsheer In Cha⸗ 


lons fur Marne auf. dem rechten Ufer der Marne, nachdem es in 
‘ \ | e 
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den Gefechten vom roten bis täten Februar einen Verluſt von 
ı2 bis 15,000 Dann erlitten hatte. J 

Das Corps des Generals von York marſchirte nach Chalons, 
unb erhielt zur Aufitellung folgende Dispoſition: 

„Das ıfte Corps rudt heute den ı6ten ins Lager: bei Cha 
{ons mit dem linfen Flügel an die Straße von Vitry, Front ge⸗ 
gen Chalons. Im erſten Treffen die 2te und Zte Brigade, im 
zweiten Treffen die iſte und 7te Brigade, die Referve- Artillerie 
und Kavallerie rüdt nach Gary auf der Straße nach Vitry.“ 

(gezeichnet). Dorf, 


Der Bortrab tourde aufgeföft, das Corps, fo wie:e8 geboten: 
— das Hauptquartier des Generals v. PYork war in 
alorie, ' - Ze 
& Das Hauptquartier des Feldmarfchalls v. Bluͤcher verblieb in 
alone, 0 Be 
Das fehlefifche Kriegsheer bedurfte einiger Ruhetage, damit 
fich die Meannfchaft erholen, das Fußvolk fein Schuhwerk in &tand 
(egen, die Reiterei die Rojfe Pflegen, und alles Kriegsinateriat her⸗ 
| 


x 


geftelle werden Fonnte. vo: 
Hier ſey nun die Stelle, um auf die Bewegungen ber vers 
bündeten Kriegsheere feit der Schlacht von Brienne einen Ruͤck⸗ 
blick zu werfen! ' 

Der geringe Widerftand vom Rheine bis mitten nach Frank⸗ 
reich, der ohne große Opfer erfämpfte Sieg bei Brienne, ergeugte 
bei den Feldherrn des verbündeten Heeres das Gefühl einer Ue« 
berlegenheit, und bdiefes das der Sicherheit. 

Die Schlacht von Brienne wurde als ein vollffändiger Sieg 
angefehen, aber er war nur entfcheidend in Hinficht auf die Zahl 
der eroberten Kanonen, und des vom Feinde geräumten Schlacht⸗ 
feldes; doch nicht entfcheidend für die fernern Bewegungen der 
Kriegsheere — weil die Schlacht von Brienne, flrategifch eine 
Srontal: Schlacht, als folche ihrer Natur nach nicht entfcheidend 
werden Eonnte. Dies bewies auch deutlich der MWiderflarıd des 
Feindes im Ruͤckzuge ſchon am folgenden Tage, wie fpäter der 
MWiderftand bei Troyes und an der Seine. ' 

Und weil man den Zeind gering fehägte, weil man fih ar 
Streitkräften ihm überlegen fühlte, weil man einen vollſtaͤndigen 
Sieg erfämpft zu Haben vermeinte, wurde der Entfehluß gefaßt, 
die Kriegsheere zu trennen, das feindliche Heer auf beiden Fila 
gein zu umfarfen, es fo von Stellung zu Gtellung gegen Paris 
urüdzudrängen, und fo die Bewegungen vor der Schlacht von 
eipzig zu erneuern, die auch bier wie dort ihren Zweck erfülle 
haben würden, wäre hier ein drittes Kriegsheer,. fo wie dort bas 
fchlefifche, um das Zentrum zu bilden, vorgerüdt. no 

Man ergriff alfo nach der Schlacht von Brienne Maßregeln, - 
die man nur nach einem entfeheidenden Siege, und gefichert durch 
eine folide Operations: Bafis zu ergreifen berechtiget gemefen wäre. 
Das Hauptheer rücte Über Troyes nach der Seine, das fehlefi- 
ſche Kriegsheer von Chalons längs der Marne vorwärts; beide 

Der Krieg, II. Theil. N 
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firebten Paris. zu erreichen. Der Raum zwifchen beiden Kriegs⸗ 
beeren, zmei bis drei Tagemärfche Landes, blieb unausgefülle (im 
Vertrauen darauf, daß die Wege innerhalb deffelben zum Marſch 
eines Kriegsheeres nicht geeignet feyen), Die KRüdzugs: Linie 
des Hauptheeres ging über Langres, Diefer Ort gewährte einen 
fihern Stuͤtzpunkt im Rüden, fo lange der Marfchall Augereau 
von Lyon nicht gegen die Schweiz vprrüdte, nicht die linfe Flanke 
und den Rüden bedrohte. Das fchlefifhe Kriegeheer hingegen 
hatte nur. die Städte Vitry und Toul zur Sicherheit auf feiner 
Perbindungslinie Dieſe waren fehr ſchwache Stüßpunfte, weil 
fie .mitgen unter Feſtungen liegen, und umgeben von Voilks aufſt ande 
in Lothringen, den Ardennen und Vogeſen wär das jch:efiihe 
Kriegsheer von Deutfchland und feinen Verbindungslinien als ab: 
gefchnitten. anıufehen. , , 

Der Kaifer Napoleon führte fein Kriegsheer in eine gedrängte 
Stellung zurüd, zwifchen den Flüffen Seine und Marne bis in 
die Mitte jenes HalbEreifes, welchen die verbünderen Kriegsheere 
befeprieben, denn je näher_er an Paris ftand, defto mehr verjtärkte 
und vereinigte er feine Streitkraͤfte. ie wurden in der erfien 
‚Hälfte. des Monate Februar von 60 bis auf 100,000 Dann ver: 
mehrt, durch ‚die dus Katalonien herbeigerüdten alten Truppen, 
durch die’ vom Niederrhein und von der Maas. berangezogenen 
Corps des Moarfchalle Macdonald und des Generals Sebaſtiani, 
fo wie durch neugebildete Linien: Truppen und Nationalgarden. 
Der Kaifer Napoleon harte in diefer tellung den Vortheil, daß 
er ſich auf fürzern Linien bewegen. tonnte, und feine Kraft fo auf 
den ſchwaͤchſten Punft des ausgedehnten Halbfreifes der Merbün: 
deten zum Angriff führte, und. gegen das Hauptheer hatte er 
außerdem den DBortheil der. ſchnellen Bewegung voraus. 

Demnach hätte man alfo nach der Schlacht von Brienne mit 
dem KHauptheere und dem fchlefiichen Kriegsheere vereinigt, bie 
Corps der Generale v. York und Wittgenftein ſchnell an fich zie: 
hen, und dem Feinde auf den Fuß folgen follen, fo den Gindrud, 
den die Schlacht auf das damals entmuthigte franzöfifche Kriegs: 
heer und auf die Hauptſtadt Paris hervorgebracht hatte, benugen, 
und eine große entfcheidende Schlacht über das Schickſal der Voͤl⸗ 
ker follen entfcheiden laſſen. 

Doch. nachdem man fich getrennt hatte, fcheint befonders bie 
geririge Verfolgung des Hauptbeeres, welches ſchon am Iten Sebr. 
des Morgens in Vendöuvres und Lesmont fland, und doch erft 
am 7ten Februar Troyes befeßte, alfo-in 4 Tagen 3 Meilen vor: 
rüdte, dem Feinde zu viel Zeit zur Erholung gegeben zu haben; 
und da fich nun, fo wie die beiden Kriegsheere fich trennten, auch 
jedes Kriegsheer wieder in feine Heerestheile fich trennte, fo bat: 
ten die großen Gefahren, in welchen fich die Kriegsbeere, ja felbfl 
die gute Sache der Völker befand, wohl ihre bewirtenden Urfachen. 

Deim Hauptheere ſcheint die Trennung der Heertheile aus 
zu viel Borficht entflanden zu feyn, um beim Borrüden die linke 
Flanke binlänglich zu fichern, um mit der oͤſtreichiſchen Eüdarmee 
in Verbindung zu bleiben, vielleicht auch, um auf einem weiten 
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Raume das Rriegsheer beffer ernähren zu Eönnen, doch wurde dieſe 
Trennung die Urfache, daß das Hauptheer das fchlefifche in feiner 
gefährlichen Lage in den Tagen vom roten bis ı4ten Februar nicht 
ſchnell genug unterflügen fonnte, und dies fpäter gänzlich unter: 
blieb, obwohl aus den befohlenen Anordnungen am ııten Februar 
der Wille und die Abficht, es zu thun, fehr deutlich hervorgehen, 
fo wie die gewonnene Ueberzeugung: es muͤſſe das Hauptheer ent⸗ 
weder das fchlefifeye unterftügen, oder jene Tage felbit -benugen, 
um entfcheidend gegen Paris vorzurüden, wo feinen vereinigten 
E:treitfräften damals wenig Hinderniffe entgegen fianden. Der 
Dreitägige Kampf um den Befiß der Stadt Mogent, der vielleicht 
obne den Berluft von 2000 Menfchen fihon am roten Februar 
durch Umgebung und den Uebergang Über die Geine bei Bray und 
Pont fur Seine eben fo, als wie am iaten Februar hätte erreicht 
soerden Fönnen, feheint nicht die Urfache zu feyn, daß das Vor⸗ 
rüden unterblieb ; vielmehr ergiebt fich aus den Dispofitionen fehr 
deutlich, daß die Zeit vom ıoten bis zum ı6ten Februar damit. 
ausgefüllt wurde, die Bewegungen nach den legt erhaltenen Nach: 
richten einzuleiten. u 
Dei dem fchlefifchen Kriegsheere hingegen entfland die Tren- 
“nung feiner SHeertheile durch den Merfuch, das ııte Corps des 
Marfhalls Macdonald von Paris abzufchneiden, und dadurch, daß 
es befonders auf dem großen feindlichen Artillerie Park abgefehen 
war; denn deshalb mußten die Corps der Generale v. Vork und 
Sacken ſchnell vorrüden, nicht, fo wie viele glauben, um gegen 
Maris vorzuräden, wurde alle Reiterei gegen la Ferte fous Jou⸗ 
arre diefem nach ſchnell vorausgefendet. 

Diefer fpeziellen Abficht, die mit fehr viel Wahrfcheinlichkeit 
erreicht werden Eonnte, vorausgefeßt, das Hauptheer. befchäftigte 
die franzöfifche Hauptmacht, wurde die Vereinigung mit den er- 
warteten Sorps der Generale v. Kleift und Kapzewitſch aufgeop- 
fert; auch würde das fchlefifche Kriegsheer vereinigt in Schlacht: 
ordnung mahrfcheinlich ber Epernay, oder Yelbft auf dem rech- 
ten Ufer der Marne, und nicht fo wie jetzt über Montmirail 
vorgerüdt feyn. Und weil nun alle Reiterei dazu verwendet 
wurde, das ııte feindliche Armee: Corps (Macdonald) zu verfolgen, 
und zu überflügeln, fo war Eeine mehr übrig, um die Verbindung 
über Villenoxe und Sezanne mit dem Hauptheere zu unterhalten; 
auch glaubte man vielleicht, das flärfere Hauptheer habe diefe 
Derpflichtung übernommen, um feine eigene rechte, fo wie des 
ſchleſiſchen Kriegsheeres Iinfe Flanke zu ſichern. Da rüdte ploͤtz⸗ 
lich der Kaifer Napoleon mit feiner Hauptmacht herbei, und griff 
das Corps des Generals Alſufiew an;. er Üüberfiel e8 nicht, denn 
fhon am gten Februar wußte es, daß feindliche Abtheilungen in 
feiner Nähe herumftreiften, fondern es fannte mur nicht die Stärke 
des Feindes, und wollte tapfer diefem das Feld nicht überlaffen ; 
es wagte fich auf die Ebene, anftatt im Gebuͤſch zu bleiben; es 
kaͤmpfte, anſtatt ſich ſchnell zuruͤckzuziehen, ‚und erlitt deshalb großen 
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erluſt. 
Und der Feldmarſchall v. Dlüder, ber niemals den Feind 
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zahlt, kannte wahrfcheinlich eben fo wenig die Stärke des Feindes, 
und eine Vereinigung feiner getrennten Heertheile, Borwärts 
ſchien ihm fo um möglicher, weil er erwartete, Daß das Hauptheer 
im Rüden des Feindes vorrüden werde, wodurch diefer ſodann 
bald zum NRüdzuge hätte genöthiget werden müffen; und fo führte 
nun der Feldmarfchall am ı3ten Februar für beide Fälle, um fich 
vorwärts zu vereinigen, oder um nahe zu feyn, "wenn der Feind 
fih zurädziche, die Corps v. Kleift und Kapzewitfch vorwärts 
gegen Montmirail, und nicht rüdwärts nach Chalons auf das rechte 
Ufer der Marne, fondern wie immer, muthig dem Feinde entge- 
gen, und verfehlte er auch bier und für diefesmal den vorgefegten 
Zweck, fo vermehrte er dennoch feinen Ruhm, denn die Tapferkeit 
feiner Truppen, der Preußen wie der Siuffen, rechifertigte das 
Vertrauen, welches er in fie ſetzte, und der Keldmarfchall feibft 
bewährte hier mie immer feinen Heldenmuth, feften Entfchluß, und 
den unbiegfamen Sinn, was feine Truppen zu allen Zeiten an 
ihm verehren, und wodurch er den Feinden fo furchtbar ift. 





Siebentes Kapitel. 


Bewegungen der Nord-Armee in Holland und in ben Niederländen, 
feit dem ıflen Januar 1814, 


Mit dem Anfang des jahres fammelte der General: Lieu: 
tenaut v. Bülow die Truppen feines Armee: Corps (bes Zten preußi- 
fchen) in Breda, wo er fein Hauptquartier nahm. Die Franzofen 
'befürchteten ſchon jeßt einen formlihen Angriff auf Belgien, und 
auf den noch von ihnen befegten Theil von Holland, und zogen 
fih deshalb von der Waal zuruͤck. -Der Marſchall Macdonald 
verließ Nimwegen und nahm fein Hauptquartier in Venlo; aud 
die Beſatzung von Herzogenbufch räumte diefe Stadt, und 309 fich 
in das mit zahlreichem Geſchuͤtz befegte Fort Papenbril zurüd. 

Bon Breda aus war beabfichtiget: gegen Antwerpen und 
Brüffel fobald vorzudringen, als die Ankunft mehrerer Truppen: 
corps (von Winzingerode, und des Zten deutfchen Bundescorps) 
auf dem linken Ufer des Niederrheins größere und entfheidendere 
Unternehmungen zur Befreiung der Niederlande geflatten würden. 
Zunächft wurde das Corps des Generals Baron Winzingerode 
erwartet, allein auch diefes konnte erft in der Mitte des Monats 
Sjanuar den Rhein paffiren, obwohl deſſen Vordertruppen unter 
dem General: Lieutenant Grafen Drurf, wie es an anderer Etelle 
gemeldet, bereits früher die Ste Brigade des General: Majors 
v. Dorftel von der Biofade von Weſel ablöfeten; die letztere hatte 
fi nun auch wirklich bereits mit dem General v. Buͤlow verei- 
niget, fo daß feine Streitfräfte dadurch auf 12,000 Mann gebracht 
wurden, nämlich die, welche ihm zu Angriffsbewegungen übrig biie- 
ben, meil außerdem die KEinfchliegungs: Corps von Gorfum und 

. Herzogenbuſch, fo wie mehrere Abtheilungen auf dem Bommeler 


197 


Ward gegen die Maas und gegen Nimwegen nicht zum Angriff 
verwendet werden konnten. Dit diefer geringen Macht Fonnte 
ſich ber General v. Bülow auf Feine ausgedehnten Operationen 
eintaffen, und mußte daher die Bereinigung oder Mitwirkung an⸗ 
. berer Corps erwarten. 7 

Um dieſe Zeit ernannte der Kaiſer Napoleon den Diviſions⸗ 
General Maiſon zum Befehlshaber des iſten Armee- Corps zu 
Antwerpen. Diefer eilte, Bergen op Zoom auf g Monate mit 
allen Erforderniffen zu verfehen; auch ließ er die Forts Baz, Lille 
und Lieffenshöf wehrhaft machen; Die Beftunßen Plieffingen und 
Tervere erhielten Lebensmittel, eben fo wie die Feflungen auf dem 
linfen Ufer der Schelde; fein Corps verftärkte er durch alle die 
Dataillene, . welche ihre Sormation in den flandernfchen Seftungen 
beendiget hatten. 

Am gten Sjanuar erhielt der General v. Bülow die Nach: 
richt: daß der flarfe Eisgang die Brüden über die Waal und 
Maas beträchtlich befchädiget habe, fo daß diefe gänzlich abgebro: 
chen werden müßten. Der Feind befand ſich um diefe Zeit noch 
vor der Fronte des Corps in der Pofition zwifchen Hoogfiraten, 

Lonhut und Wöftwefel; der General Roguet hatte mit 5000 Mann 
im Zentrum Hoogſtraten befeßt; der linfe Flügel deffelben, einige 
taufend Mann flarf, ftand bei Wöftwefel, die Brigade des Ge- 
nerals Aimard, gegen 5000 Mann flarf, fand bei Thournhout 
auf dem aͤußerſten rechten Flügel; als Reſerve ftand bei Lier eine 
Disifion von 5000 Mann unter dem General Maifon, und bei 
Drargatten waren 3000 Mann, um Antwerpen zu deden, auf: 
geftellt, und der Marfchall Macdonald befand fi auf der linken 
Slanfe noch immer mit 6— 7000 Dann, fo daß die gefammten 
"feindlichen Streitkräfte nahe an 30,000 Mann ausmachten. 

Da nun wegen des Sisganges das Corps des Generals Ba: 
ron Winzingerode nicht vorrüden Eonnte, dadurch die Verbindung 
des Zten preußifchen Armee: Corps Über die Waal bedroht, und 
der Marfchall Macdonald fehr' leicht in der linfen Flanke operiren 
konnte; fo fand der General v. Bülow fich dadurch ſchon jetzt 
veranlaßt, "den ihm gegmüber ftehenden Feind anzugreifen, ihn 
vielleicht von Antwerpen abzufchneiden, und den Dearfchall Mac: 
donald zum Ruͤckzuge zu nöshigen, fich ſelbſt aber eine vortheil 
hafte Stellung zur Vertheidigung zu fichern, in welcher er das 
Heranrüden der erwarteten ArmeesEorps eriwarten fünne. 

Nachdem der General: Major Hobe und der Oberſtlieutenant 
Graf Lottum die Einfchließung von Herzogenbuſch und der Forts, 
Audries und Erevecouer. mit & Bataillons Fußvolk und 2 Regi⸗ 
mentern Reiterei übernommen hatten, fo fendete der General 
v. Bülow einige Abtheilungen feichter Neiterei gegen Venlo Röre: 
monde und Thurnhout in der Abficht vor, -um die Verbindung zwi: 
fhen der Brigade des Generals Aimard und dem Corps des 
Marſchalls Macdonald zu verhindern, welches leßtere fih am 6ten 
Sanuar in Geldern befand, und feine Borderpoften am linken Ufer 
der Maas zwifchen Venlo und Maſtricht aufgeſtellt hatte, 
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Gefecht bei Hoogftraten am ırten Januar ı8r A 

"Der General s Lieutenant v. Bülow gab den Befehl: daß der 
Seind, welcher feine Vorderpoften:Linie 5 Stunden vor Antwer⸗ 
pen fteben hatte, in 3 Kolonnen angegriffen, umgangen, unb wo 
möglich von Antwerpen abgefchnitten werden folle. 

Die Kolonne des General: Lieutenants v. Dorftel (oder die 
linke Flügel: Kolonne) folle den feindlichen Hauptpoften bei Hoog- 
firaten angreifen und erobern, während die Kolonnen der General: 
Majors v. Thuͤmen und v. Dppen die feindlichen Borpoften zuruͤck⸗ 
werfen, und befonders auf die feindlichen Verbindungslinien mar- 
ſchiren follten. . ' 

Die erfte Kolonne des General: Lieutenants v. Borſtel 
griff um 8 Uhr Morgens den Feind an. Die Ste Brigade, dur 
die Abtheilung des Dberften von Sydow (um ein Bataillon 10 
Esquadrons und 16 Kanonen verftärkt, griff den Poften von Hoog⸗ 
flra:en, der mit 6. bis 7000 Dann befegt war, in 2 Kelonnen an, 
Der Feind kaͤmpfte ausgezeichnet, fein Widerfland war tapfer und 
ausdauernd, und das Terrain begünftigte ihn, denn es war fehr 
foupirt, fo daß die Artillerie und die Kolonne des Fußvolks nur 
wenig, die Reiterei hingegen beinahe gar nicht mit Erfolg ange 
wendet werden Eonnte; deshalb wurde das Gefecht meift nur mit 
Scharfſchuͤtzen geführt. in von dem General Roguet auf dem 
Kirchhofe von Minderhout poftirtes Bataillon (vom ı2ten leichten 
Sjnfanterie: Regiment) wehrte fich verzweifelt; es wurde jedoch von 
den tapfern Preußen geworfen. “Der General v. Borftel befiegte 
mit feinen tapfern Truppen fo alle ihm entgegenfiehende Hinder⸗ 
nijfe, worauf der Feind endlich nach einem Außerft hitzigen Sefechte 
zurudgcwerfen, dem Muthe der tapfern Pommern nicht länger 
widerjiehen Eonnte; um 12 Uhr war Hoogſtraten erobert, und der 
Feind auf dem Rudzuge. Der General v. Borſtel verfolgte ihn 
fogleihd 3 Stunden weit, und würde ihm noch mehr Gefangene 
abgenommen haben, hätte das Eoupirte Terrain feinen Küdzug 
nicht fo fehr beguͤnſtigt. In Oſtmalle ſtellte fich der Feind aufs 
neue auf, und der General v. Borſtel war genöthiget, bier 
15 Stunde zu warten, um den beiden andern Kolonnen die Zeit 
zu geben, dem Feinde in den Nüden zu fallen, allein da wegen 
unüberfteiglicher Hinderniffe die dritte Kolonne nicht durchfommen 
fonnte, und es hierauf finfter wurde, fo bezogen die Truppen des 
Generals v. Borſtel. nur ungefähr eine halbe Stunde von Oft: 
“ mallen” entfernt, das Lager. 

Die Ste Brigade verlor an diefem Tage Jon Golbaten an 
Todten und Berwunderen. Bon Offizieren war der KRapitain 
v. Sail vom iſten pommerfchen Infanterie:Regiment geblieben, 
und 15 Offiziere verwundet; dem General v. Borftel wurde die 
Lippe geftreift, und ihm ein Pferd unter dem Leibe verwundet. 

Die zweite Kolonne des General: Majors v. Thuͤmen 
brah um halb 7 Uhr des Morgens von Groß: Zundert auf, und 
marfchirte von Vorhut in zwei Rolonnen. ie griff den Feind, 
als der General v. Vorſtel den Angriff auf Hoogfiraten machte, 
gleichzeitig bei Woͤſtweſel und Löhnhur an. Der Feind Hatte bie 
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Gräben und Büfche zwifchen biefen beiden Dörfern fehr ftarf mit 
Scharfſchuͤtzen befegt, doch als diefe durch das Füfilier- Bataillon 
des 4ten oftpreußifchen jnfanterie: Regiments (Kemphen) angegrif: 
fen und geworfen wurden, fo verließ er auch bald beide Derter, und 
309 fich bis nach Brechten zurüd, jenes Bataillon griff nun 
auch diefes Dorf an, und wurde dabei durch das iſte Bataillon 
des Iten offpreußifchen Sinfanterie: Regiments unterftüßt, während 
das 2te Bataillon deffelben Regiments gegen Wöftwefel und die 
3 Bataillons des Sten Referve: Infanterie: Regiments das Dorf 
Loͤnhut angreifen mußten. Da nun der Feind Möftwefel fogleich 
verließ, fo mußte jenes Bataillon (das 2te) tealei eine Schwen⸗ 
fung rechts machen, und fich gleichfalls gegen Yönhut, wenden, fo 
dag alle 6 Bataillons Fußvolk bei der Windmühle diefes Dorfes 
zufammentrafen, während deſſen das Detaſchement des Majors 
v. Hellwig auf der großen &traße gegen Antwerpen vorruͤcken 
mußte. Der Berluft der Brigade beftand an Todten und Per: 
wundeten aus 2 Offizieren und 2o Dann. Dom Feinde wurde 
ein KRapitain und 8o Mann zu Gefangenen gemacht. 4 Batail: 
lons wurden bei Hoogſtraten aufgeftellt, ein Bataillon und das 
Detafchement des Majors v. Hellwig befegte Brechten, und 2 Ba: 
taillons Loͤnhut. 

Die dritte Kolonne des Generals Majors v. Oppen, 
bei welcher ſich Reſerve⸗Kavallerie befand, war beſtimmt, dem 
Feinde in Flanke und Rüden zu fallen, und wo möglich von Ant: 
werpen abzuſchneiden. So vortrefflicd der Plan angelegt war, fo 
binderte doch die Befchaffenheit des Terraing die Ausführung def: 
felben. Aller Anftvengungen ungeachtet Eonnte diefe Kolonne der 
außerordentlich fchlechten Wege wegen, niche mit dem Geſchuͤtz 
raſch genug fortfommen, fo daß dem Feinde die Zeit blieb, in 
größter Eile und mit Begünftigung der Macht feinen Ruͤckzug 
"über Ofts und Weftmallen gegen Antwerpen fortzufegen. Dennoch 
nahm die preußifche Neiterel ihm dabei mehr als 500 Mann , 
Gefangene ab, | 

Der feindliche General Roguet vereinigte fein Corps hierauf 
bei Wyneghem, und nahm dafelbft eine Pofition, mit dem rechten 
Flügel an diefen Ort gelehnt; mit dem linken Flügel war er in 
Verbindung mit den aug Antwerpen herausgerüdten Truppen, 
welche Meurxem und Deurne befegt hatten. 

Am ı2ten Januar rüdte das Zte preußifche Armee: 
Corps bis nach Braxgatten und Grävenwefel vor. Der General 
v.Borftel wurde zur Beobachtung des Feindes, der fich nach Liere 
zurüdgezogen hatte, bis nach Et. Antoine vorgefendet, Mor der 
Brigade des Generals v. Thümen fanden 2 Bataillons gegen 
Merxen, 2 Bataillons in Dunf, und 2 Bataillons in Brargatten. 

Am ı3ten Januar faßte der General = Lieutenant von 
Bülow den Entſchluß: eine Erkennung in zwei Kolonnen, unter 
den Seneralen v. Thümen und v. Oppen gegen die feindliche Stel⸗ 
lung und gegen Antwerpen hin zu unternehmen. Der General 
v. Borftel wurde zur Unterftügung der beiden vorrüdenden Kolon⸗ 
nen beflimmt. 
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Die Kolonne des General: Majors v. Thuͤmen ruͤckte um 
8 Uhr des Morgens’ von Brargatten gegen Merxem vor, und fand 
dafelbft den Feind in einer fehr vortheilhaften Stellung, Der feind: 
liche Seneral Avis war bier mit 5 Bataillons _aufgeftellt, Die 
preußifchen Truppen griffen den Feind fogieih in der Fronte an, 
während der englifche GeneralsLieutenant Graham, “der mit 
4000 Mann englifhen Truppen am ı2ten Januar von Rofendaal 
bis nach Erfeeren vorgerüdt war, jegt den Feind über Donf in 
der linfen Flanke angriff. Na einem fehr bartnädigen Gefechte 
drangen die Preußen und Engländer zugleih in Merrem ein, ver: 
trieben den Feind und warfen ibn fehnell bie nach Antwerpen zu⸗ 
ruͤck. Der Tod des feindlichen Generuls Avis harte Unordnung 
‘in die feindlichen Reihen gebracht, und den Preußen und Englän: 
dern den Sieg erleichtert. Der General v. Thümen trieb den 
Feind bis zu dem Thore und in die Vorftädte bingin, und weil er 
nun bis auf 80, Schritt von Antwerpen vorgedrungen war, fo 
ließ er Kanonen und Haubitzen berbeifchaffen, ‚mir den erfferen 
den Feind, der fich wieder auf dem ©lacis zeigte, befchießen, mit 
Ießtern aber die Stade und den Hafen, wo die Flotte lag, 
bewerfen. 

Die Rolonne (des linfen Flügels) unter dem General: 
Major von Oppen fließ bei Wyneghem auf die Truppen unter 
dem General Roguet; eg Fam mit diefen gleichfalls zu einem fehr 
lebhaften Gefechte. Der General Roguet rüdte perfdnlich mit. 
‚5 Bataillons zum Angriff vor, und ließ durch feine Artillerie ein 
fehr heftiges Feuer auf die preußifchen Trurpen machen. Diefe 
erlitten dadurch zwar einen anfehnlichen Verluft, griffen aber den 
Feind fehr herzhaft an, und. warfen ihn’ auch auf diefem Punkte 
bis nach Deurne zurüf, worauf fich auch der rechte feindliche 
Slügel bis in die Feſtung Antwerpen zurüdziehen mußte. - 

Der Feind hatte einen fehr großen Verluſt An Todten und 
Verwundeten erlitten, und mußte außerdem den preußifchen Trup: 

pen mehr als 6oo Mann Gefangene Überlaffen. Der eigene Der: 
luft war indeß auch nicht geringe, denn die 4te Brigade verlor 
2 Offiziere und 4 Mann an Todten, und 3 Offiziere und 68 Mann 
an Derwundeten ; die Kolonne des Generals v. Oppen hatte gleiche 
falls Über 150 Mann Todte und Verwundete. 

Da fi nun der Feind in einer Zahl von etwa 12,000 Mann 
in der flarfen und wichtigen Feflung Antwerpen, deren Werfe gut, 
und mit einer zahlreichen Artillerie verfehen waren, vereinigt hatte, 
"und zu einer fürmlichen Belagerung des Platzes theils das Zte 
irmee= Corps zu ſchwach, theils es ihm auch am nöthigen Ge: 
ſchuͤtz fehlte, alfo weder die Feſtung Antwerpen belagert werden, 
noch man ſchon jegt nach Belgien vorrüden Eonnte, fo führte der 
Seneral v. Bülow fein Armee: Corps in die Stellung von Breda 
zurid Der General: Lieutenant y. Borſtel ſchuͤtzte diefe Stellung 
mit dem Vortrabe, welcher wie früher die Orte Hoogftraten, Loͤn⸗ 
hut und Wöftwefel befeßte; die Ate Brigade fand in Nysbergen 
und Groß-und Klein: Zundert. Die englifchen Truppen zogen fich 
hingegen uͤber Roſendaal nach Bergen op Zoom zurüd; fie fehloffen 
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dieſe Feſtung ein, und unterhielten eine ſtete Verbindung mit den 
preußiſchen Vorpoſten, indem ihre eigenen bei Roſendaal und 
©ternbergen fiänden. 

In diefer Stellung bei Breda und gegen Antwerpen blieb 
nun das te preußifche ArmeesCorps bis zum Ende bes Monats 


Januar fliehen, dedte fo die ‚Belagerung der Feftung Gorkum 


(welche der Zten Brigade des Oberften Zielinsty Übertragen war) 
fo wie die Einfchliegung der Zitadelle von Herzogenbuſch, welche 
durch eine Abtheilung unter dem Oberſten von Hobe bewirkt wurde, 
wind beobachtete zugleich die beiden feindlichen Corps der Generale 
Maifon und Macdonald. 


Der General: Major Tſcherniſchef, welcher den Vortrab des 


ruſſiſchen Armee: Corpse des Generals Baron Winzingerode be⸗ 


fehligte, traf bereits zu Anfange des Monats Jamar in Duͤſſel⸗ 


dorf ein; doch am Uebergange uͤber den Rhein hinderte ihn der 


ſtarke Eisgang. Am 6ten Januar traf nun auch das Armee⸗ 


Corps des Generals Baron Winzingerode in Düffeldorf en. Der 
Marfhall Macdonald hielt um diefe Zeit noch das Land zwifchen 
der Maas und dem Rhein, der General Sebaſtiani Hingegen noch 
die Stadt Coln befeßt. 


Am ı3ten Januar und in ben folgenden Tagen paffirte das 


ruffifche Armee: Corps des Generals Winzingerode bei Düffeldorf 
den Rhein, ohne daß ihm der Feind den geringften Widerftand 
entgegen feßte, fondern die feindlichen Vorpoſien zogen fich überall 
eilig zurüd, fo am 14ten Januar auch die 1400 Mann ftarfe bis- 
herige Befagung von Neuß; indem fie fih nach Juͤlich zurüdzog. 
Die Kofaken befegten fogleich die Stadt Neuß, und verfolgten der 
Feind nach Juͤlich, Der General Tfcpernifchef nahm am ı5ten fein 
Quartier in Neuß; am ı6ten befegte ein Theil feines Vortrabes 


die Stadt Achen; am ıöten Lüttich; am 2aten traf der General 


Tfehernifchef, fo wie am 23ften der General Winzingerode in 
Achen ein, durch welchen Ort feine Truppen in den nächftfolgen- 
den Tagen marfchirten. Der General Tfchernifchef traf am 24ſten 
Januar mit den Hauptcorps des Vortrabes in Lüttich ein. Die 
fem vorangerädt, erhielt er bei feiner Ankunft dafelbft die Mach: 
richt: daß eine feindliche Abtheilung von 2000 Mann Fußvolf, 
400 Dann Meiterei und 2 Kanonen auf der Straße von St. 
Trond gegen ihn heranrüde, Er fandte fogleich den Oberften Bene 
fendorf mit einigen hundert Kofafen dem Feinde entgegen, der 
auch fchon eine Stunde von Lüttich auf die feindliche Reiterei 
ſtieß, fie unverzüglich angriff, zurädwarf, und mehrere Gefangene 
dabei machte; doch der Feind vermehrte bald feine Streitkräfte, 


und ;nöthigte dadurch den Dberften Benfendorf zum KRüdzuge, den’ 


diefer fo langfam und in folcher Ordnung ausführte, daß der Ge⸗ 
neral: Major Tfehernifchef dadurch die Zeit gewann; noch einige 
Reiterei an fich heranzuziehen, und ſchon hatte fih ber Feind. be= 
reits den Vorftädten von Lüttich genähert, als Ihm der General 
Tſcherniſchef mit der Reiterei und einigen Kanonen muthig ent= 
gegen rücdte, während die Kofafen, die ihn umgangen hatten, ihm 
in den Rüden und die Flanke fielen. Zwar leiſtete der Feind 
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einige Zeit einen fehr Kartnädigen Wiberftand, doch die erneuerten 
Angriffe der ruffifhen Reiterei, zu welcher fich auch, einige Esqua⸗ 
drong preußifcher Reiterei unter dem Major v. Luͤzow gefellten, 
nöthigten den Feind, fich fehleunig zurüdzuziehen. In diefem Ge: 
fechte hatte fich der Oberſt Fürft Lapuchin mit Kofafen bis zu den 
feindlichen Kanonen durchgehauen, die Artilleriften niedergemacht, 
und die' Kanonen erobert; doch ein Kanal verhinderte ihn, das 
eroberte Geſchuͤtz fortzuführen. Der General Tfehernifchef ließ den 
Feind bis Orey verfolgen. Das Refultat diefes Gefechtes war, 
daß die feindliche Reiterei gänzlich zerffört, und. 3 Offiziere und 
83 Mann zu Sefangenen gemacht wurden. Das feindliche Fußs 
wolf zog fih bis nach St. Trod zurüd, uhd ward bis dahin von 


.den Koſaken verfolge; es waren franzöfifhe Garde: Truppen, 


welche der General Caſtex Eommanbdirte, ber in diefem Gefecht 
einen Arm verlor. Die Ruffen verloren 2 Offiziere und 30 Mann. 
An diefem Tage rüdte der ruffifche Rittmeifter Schilling mit 


einer Abtheilung in Namur ein, welches er vom Feinde verlaſſen 


fand. Der Marſchall Macdonald, welcher am 1ten Januar fein 
Kauptquartier in Maſtricht genommen, verließ auch diefen Ort 
gleich nach dem Webergange des Corps des Generals Winzinge: 


ende über den Rhein, und z0g fich laͤngs der Maas zuruͤck. Am 


ı ten Januar traf er in Namur, am 23ften in Rethel ein, wäh: 
rend die Generale Gebaftiani und Arrighi, am zAften in Me: 
jieres anlahgten. Der General Tfehernifchef rückte nun über Na: 
mur vor, der General Winzingerode hingegen folgte dem Feinde 


‚auf den Straßen von Dinant und Givet, ohne ihn jedoch zu ers 


reichen, und ohne im Monat SYanuar noch ein weiteres Gefecht zu 
beftehen. Das Hauptquartier des legtern blieb bie zu Ende des 
Monats Januar in Namur. 

Als nun das Corps des Marfchals Macdonald feinen Wider: 


ſtand entgegen feßte, fondern vielmehr im Anfang Februar in an: 


geftrengten Märfchen fiy über Vitry und. Chalons an das fran- 
zöfifche Hauptheer anzufchließen den Befehl erhielt; fo brach nun 
auch das ruflifche Corps des Generals Baron Winzingerode von 
Namur uͤber Meezieres auf, und traf am ızten Februar in der 
Gegend von Laone ein. Es fandte von bier feinen Vortrab unter 
dem General Tfchernifchef am ı3ten gegen Goiffens. hin. Der: 
felbe fand dort ein feindliche Detafchement außerhalb der Stadt 
aufgeftellt, welches er angriff und bis in die Stadt zurüdwarf, 
worauf das Hauptcorps nachrüdte, und am ıäten Februar die 
Stade Eoiffons, welche von 3000 Dann unter dem General 
Ruſca befeßt war, auf beiden Ufern der Aisne zugleich angriff. 


-. Ein glängender Erfolg frönte dag muthige Unternehmen, denn nach 
: einer bartnädigen Gegenwehr des Feindes wurde die Stadt mit 


Sturm erobert, und die ganze feindliche Befaßung nebft dem Ge: 
neral Longchamp zu Gefangenen gemacht; der Fommandirende Ge⸗ 
neral Rufca war durch eine Kaponenfugel getödtet, 13 Kanonen 
und viele Kriegssorräthe wurden erobert, 

Nach der Einnahme von Soiſſons marfchirte das Corps des 


‚Generals Winzingerode nach Epernay, wo der Vortrab am I6ten 
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Februar und am ı7ten das Haupfcorps eintraf, welches letztere 
nun in der engften Verbindung mit dem bei Ehalons verfammelten 
fchlefifchen Kriegsheere des Feldmarfchalls v. Blächer war, Don die 
fem erbielt es bei den fpatern Bewegungen des fchlefifchen Kriegs: 
heeres nach der Aube den Befehl: bei Epernay zur Beobachtung 
der Marne, und Dedung der großen Straße von Chalons ftehen 
zu bleiben; und weil der ©eneral Winzingerode die Stadt Soiſ—⸗ 
ſons nicht befegt hielt, fo begab es fich, daß fie am ıgten Februar 
wieder von franzöfifchen Truppen unter dem Marfchall Veortier 
befegt wurde. 

Am z6ften Januar wurde, nachdem der General : Lieutenant 
9. Bülow das Einfhliegungs: Corps von Herzogenbufch unter dem 
General: Major v. Hobe hatte vermehren laſſen, die Zitadelle mit 
Hülfe der gut gefinnten Einwohner in der Nacht vom 25ften zum 
26ſten Januar angegriffen, der Feind geworfen, und am z6jten 
zur Uebereinfunft gezwungen. Don der geo Mann flarfen Gar: 
nifon wurden 800. Dann als Kriegsgefangene abgeführt, die Offi⸗ 
ziere und 100 DBeteranen auf ihr Ehrenwort entlajfen, und 
80 Stuͤck Kanonen im Plage gefunden. u 

Am zoften Januar zog das preußifche Streifcorps bes Majors 
v. Hellmig, welches über Tirlemont vorgerüdt war, ohne Wider: 
ftand in Brüffel ein, 8 wurden bier die Verbündeten fo wie 
überall in Brabant mit lautem Jubel vom Volke empfangen, 
und am ıflen Februar langte auch der ruffifche General: Major 
Nariſchkin mic feiner Abtheilung Koſaken an. | 

Als nun dag Corps des Moarfchals Macdonald fo. zurücdge: 
drängt war, fo mußte auch das ıfle feindliche Corps (Maifon) 
feine bisherige Stellung bei Löwen, Mecheln und Lier verlaffen. 
Es zog fich zuvörderft nach Bruͤſſel, verließ jedoch diefen Ort, als 
die Preußen beranrüdten, und zog ſich nach Hall zuruͤck. 

Es war am Zoſten Januar, als der General: Lieutenant 
v. Bülow von Breda aufbrach, um den Angriffsfrieg gegen die 
Triederlande zu beginnen... Er marfchirte nach Weftwefel, und am 
Zıften Januar nach Weſtmalen, denn es war die Abficht, ehe das 
3te preußifche Armee: Corps vorrüdte, auf die Feſtung Antwerpen 
noch einen DVerfuch zu machen, welcher vorzüglich von den Eng: 
ländern betrieben wurde, weil fie fehr begierig waren, entweder 
die Flotte zu erobern, oder zu verbrennen. | 

Am iſten Februar erfolgte um g Uhr des Morgens der An: 

griff auf Winegen in 3 Kolonnen. Der Feind Hatte diefes Dorf 
bereits verlaffen, und ftand im Walde Hinter demfelben; auf dem 
halben Wege nach: Dören traf man an feine erften often; fie 
wurden leicht zuruͤckgeworfen, allein in Dören leiſtete er fehr hart: 
nädigen Widerftand, befonders wurde eine Mühle, welche von 
den preußifchen Truppen fchon erobert war, von ihm wieder ge: 
nommen, und nachdem fie die Preußen abermals genommen, er 
fie aufs neue eroberte, fo daß nicht nur Unterflügung, fondern 
auch die Meferven herangezogen werden mußten. Als aber dieſe 
zur Umgebung der feindlichen Stellung angemendet wurden, fo 
verließ der Feind nicht allein jene Stellung bei der Windmühle 
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mit feinem Geſchuͤtz, fondern auch die Verſchanzungen, und trat 
feinen Rüdzug an, auf welchem ihm über 3oo Mann Gefangene 
abgenommen wurden. Am Abend wurde das Dorf Schoten be: 
feßt; es unterhielt die Verbindung mit den englifchen Truppen in 
Brarfchatten. 

Am 2ten Februar rüdten die englifchen Truppen weiter vor, 
um Merren anzugreifen. Zur Erleichterung diefes Angriffe wurde 
auch jenfeits Dören von den preußifchen Truppen der Angriff er- 
neuert, und der Feind bis nach Antwerpen völlig hineingeworfen. 

Am 3ten Februar fing Nachmittag um 3 Uhr das Bombar- 
dement der Feflung Antwerpen durch die Preußen und Engländer 
an; von Geiten der erfteren früher in der Abficht, um die Auf: 
merkſamkeit des Feindes von den englifchen Batterien abzuziehen, 
und um dieſe zu deden. Zwar brannte ee um 6 Uhr in der 
Nähe des Baſſins, allein bald wurde das Feuer gelöfcht; der Theil 
der preußifchen Truppen, welcher eines möglichen Ausfalles wegen 
hatten vorrüden müffen, wurde von denjenigen abgelöft, welche in 
der vergangenen Macht auf Vorpoften geftanden hatten. 

Den Aten und Sten Februar wurde das Bombardement taͤg⸗ 
lich von Morgen um 7 Uhr bis des Abende um 7 Uhr, alfo 
12 Stunden fortgefegt, doch ohne daß die Abficht, die Flotte zu 
verbrennen, erreicht wurde. j 

Am 6ten Februar gab dir General v. Bülow Befehle: daß 
‚von G©eiten der preußifhen Truppen das Bombardement von 
Antwerpen aufhören folle, daß fie fich vereinigen und unverzüglich 
den Marfch nach Lier antreten follten. Sie fanden bei ihrer Ans 
kunft Dafelbft das Hauptquartier des. Herzogs von Weimar, 

Den ten Februar marfchirten die Preußen nah Mecheln, 
das Hauptquartier des Herzogs von Weimar hingegen ging nach 
Bruͤſſel. Das Zke deutſche Armeecorps war am Sten und 6ten 
Februar in Breda eingetroffen, und erbielt Befehl: bis in die 
Segend zwifchen Lier, Mecheln und Bruͤſſel vorzuräden; auch 
wurde der General: Major v. Sableng beflimmt: die gegen Ants 
- werpen auf Borpoften ftehen gebliebene öte Brigade (v. Krafft) abzu⸗ 
löfen, und mit 5 Bataillons leichten Fußvolf, 4 Esyuadrons leichter 
Keiterei, (2 Esquadrons Uhlanen und 2 Esquadrong Hufaren) und 

einer reitenden Batterie bis an die Wetha vorzuruͤcken. 

Da alfo das Zte preußifche Armeecorps des Generals von 
Buͤlow in Holland und den Niederlanden durch das herangeruͤckte 
3te deutfche Bundes: Corps erſetzt war, fo befchloß der General 
v. Bülow fofort den fehleunigen Marfch nach Frankreich zur Ver: 
einigung mit dem fchlefifchen Kriegsheere; doch ließ er vorläufig, 
weil nur die erften Treffen jenes rmeecorps angelangt waren, 
der General-Lieutenant Freiherr v. Ihielemann hingegen mit dem 
größeren Theile noch erwartet wurde, unter dem Befehl des Ge: 
nerals Lieutenants v. Borſtel ein Truppen sCorps von 8000 Mann 
und 1400 Vferden mit 16 Stuͤck Kanonen, fo wie das Streif⸗ 
corps des Majors v. Hellwig bier zurüd, das erftere. in und um 
Tournay, das leßtere in Courtray, beide unter dem Oberbefehl des 
Herzogs von Weimar. 
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Und Hierauf marfchirte das 3te preußifche Armeecorps, aus 
“ der Aten und bten Brigade und der Meferve: Kavallerie und Are 
tillerie beftehend, weil die Zte Brigade des General: Wäjors von 
Zielinsey auch noch zur Belagerung von Gorcum zurädgeblieben 
war; . 
’ am &ten Februar nach Brüffel und der Gegend, 


— ı3ten — — Braine Ile Tomte, 

— ıdten — — Soignes, 

— ı5ten 2 — — Bemappe, 

— ibte — — Mon, 
— igzten — — Dont fur Sambre, 
— ııen — — Cartigny, = 
— 2ofen — — la Chelle, 


— 2iſten — Sonns, | 
am z4ften Februar bis in die Stellung bei Laone, wo das’ Corps 
Kantonirungen bezog. a 
Am 26ften Februar erhielt der General: Major v. Thümen 
ben Befehl: eine Erfennung gegen die Feſtung la Terre zu machen, 
um zu unterfuchen; ob gegen fie etwas zu unternehmen fey: am: 
Trüppen führte er mit ſich: 
2 Sompagnien Züfilier, 
das ıfle und 2te Bataillon des’ Sten Neferve - Infanteries 
| Regiments, u 
4 Esquadrons des pommerfchen Landwehr: Kavallerie: Re- 
giments, . | 
und eine öpfündige Fußbatterie.. | ' 
Außerdem follten ihm noch 2 1opfündige Haubigen und 6 
Stud ruſſiſche Einhörner nachfolgen, Die jedoch zu ſpaͤt kamen. 
Am 2aften Februar Mittags um ı2 Uhr traf der General: Major 
% Thümen vor der. Feflung la Ferre ein; fie liegt am Einfluß 
des Flüßchens Serre in die Sambre; noch auf dem Marfch er: 
Bielt der ‚General die Machricht: daß der ruffifche Oberft Baron 
Seismar mit feinem Gtreifcorps auf der andern Geite der Dife 
fiehbe und Chauny beſetzt habe. Deshalb wurde der Nittmeifter 
von Wedel mit 30 Mann pommerfcher Landwehr: Kavallerie ent 
fendet, linfs herumzugehen, und fich mit Chauny in Verbindun 
zu feßen. Die Truppen marfchirten gegen die Feffung auf, un 
amar um ftärfer zu fcheinen, jedes Bataillon in 2 gebrochen. Die 
eiden Fuͤſilier-Compagnien griffen fogleich die Vorftadt an, und 
drängten bis an die letzten Haͤuſer nach der Stadt. vor. Die 
preußifchen Truppen wurden n::t Paßfugeln und Kartätfchen gus 
der Feſtung empfangen, woran; der General y. Thuͤmen 2 Kaͤno⸗ 
nen und 2 SHaubigen au,,.vren, und die Stadt 2 Etunden lang 
delt befchießen. ließ, Hierauf mi: dem Feuern anhielt, und den 
ittmeifter v. Martens als Parlamentair an den Kommandanten 
General Pommerein fendete, um diefem eine Kapitulation anzubies 
ten. Diefe fam denn auch durch die Geſchicklichkeit des Unter⸗ 
Händlers ſchnell und unerwartet fhon am Abend zu Gtande, und 
es wurde als Kolge derfelben auch noch am Abend das Außen⸗ 
were der Seftung befegt, welches die große Straße beherrfcht; am 
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2öffen Februar aber wurde die Feſtung mit allem, was an Kriegs: 
material oder an anderm kaiſerlichen Eigenthum darin befindlich 
war, den Preußen übergeben. Es war ro Uhr des Morgens, als 
die Preußen die Thore befegten; und 12 Uhr, als der General 
von Thümen mit 2 Bataillons Fußvolf, ı4 Watterie und der 
Landwehr- Kavallerie mit Elingendem Gpiele durch die Feſtung 
niarfchirte, und jenſeits aufmarfchiren ließ. Hierauf defilirte die 
feindliche Garniſon, aus g Offizieren und 200 Mann beffehend; 
fie wurde nach Noyon transportirt, und gegen das DVerfprechen, 
nicht mehr zu dienen, in ihre Heimat entlaffen; andere 200 Dann 
Departemental: Garden erhielten Päffe zur ungehinderten Heimkehr. 
la $erre ift die Artillerie: Schule der Garden, und enthält eins von 
den größten Zeughäufern in Frankreich mit einem Irfenal und 
—— Grudgieperei, weshalb man die größten Vorrathe aller Art 
and, als: 

60 metallene Kanonen, 

47 eiferne Kanonen, 

die 2 großen Koronaden, mehrere Taufend Gewehre, Saͤ⸗ 
bei, Munition, fehr viele Mafchinen, Lazareth:Utenfilien, und 
überhaupt einen Vorrath an Kriegsbedärfniffen, deren IBertb man 
jufammen auf 5 bis 6 Millionen Thaler fchäßte. 

Der Major v, Sagern wurde zum Kommandanten der Feftung 
la —* ernannt, in welcher das 2te Bataillon des Sten Reſerve⸗— 
Sinfanterie: Regiments und 2 Esquadrons ber pommerfchen Land: 
wehr als Befagung zurädblieb; der General v. Thümen hingegen 
marfchirte mit allen andern Truppen nach’ der Gegend von Laon 
zum Hauptcorps zurüd, 

Das Z3te deutfhe Bundes:Corps unter dem Ober 
befehl des Herzogs von Weimar. 

Tach der Schlacht von Leipzig wurben bie Weberrefte der 
koͤniglich⸗ fächfifchen Truppen am Ende October 1813. bei Merſe⸗ 
burg gefammelt, und unter der Leitung ber proviforifchen Regie 
rung wurde dem ruffifchen ®eneral:Lieutenant Freiherrn v. Thie⸗ 
lemann die Bildung der neuen fächfifchen Armee übertragen. Am 
ıften December erhielt der Herzog von Meimar den Oberbefehl 
über das Zte deutſche Bundescorps, und zugleich den Befehl: fo 
ſchleunig als möglich mit den bereits formirten Truppen nach dem 
Rhein aufzubrechen. 

Die formirten Truppen, nämlich: 

ı2 Bataillons Fußvolk, 
2 reitende und 2 Fußbatterien, 
9 Esquadrons Reiterei, und 
ı Sappeur-Compagnie. 
Zuſammen 10,000 Mann und 1600 Pferde waren unter dem 
Defehl des General: Lieutenants v. Lecog feit dem 18ten Decem: 
ber bei Querfurth in Thäringen in Kantonirungen gelegt. 

Am zten Januar 1814. marſchirte mit ihnen der Herzog von 
Weimar aus diefen Kantonirungen ab, Über Göttingen, Liebftade 
und Münfter, Zwoll, Rampen und Utrecht; die Truppen paffirten 
am 2ten Februar bei Arnheim, Rhemen und Kujlenberg ben 
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Rhein, bei Bommel die Waal, bei Alften die Maas, und bezogen 
vom Sten bis den 7ten Februar bei Breda Rantonirungen. 

Der „Herzog von Weimar bingegen reifete am gten Januar 
nach Caſſei, am ız2ten nach Liebfladt, am ıöten nach Meünfter, 
am zoften nach Dösburg, am zıflen nach Arnheim, am 2often 
nah Thiel, am zäften nah Bommel, und traf am 2jffen Ja⸗ 
nuar in Breda ein. 

Am Bten Februar brach das Corps wieder auf, und theilte 
fih in zwei Abtheilungen, von dem die eine unter dem General: 
Lieutenant v. Leroq von 7 Bataillons Fußvolf, 5 Esquadrong 
Keiterei, 2 Sußbatterien, dem Artillerie: Darf und der Sappeur⸗ 
Compagnie, ungefähr 6000 Mann mit. 700 Pferden flarf, nach 
Brüffel und Mecheln marfchirte; die zweite Abtheilung des Ge- 
neral: Majors von Gablenz von 5 Bataillons Futzvolk, 4 Esqua: 
drons Neiterei und 2 reitenden Batterien, gegen 4000 Mann mit 
600 Pferden ftarf, marfchirte bis nach Lier und der Gegend, wo 
fie ſich mit 2 Esquadrons und 3 Bataillons Preußen vereinigte, 
und einen Theil des Blofade: Corps von Antwerpen unter dem 
Oberbefehl des englifchen General⸗-Lieutenants Graham ausmachte, 
welcher mit den englifehen Truppen bei Groß: Zundert fand. 

2 Esquadrons NMeiterei (260 Pferde) wurden nach Leffines 
unter die Befehle des ruffifchen Oberflen Baron Geismar geftellt, 
der mit ihnen und einem Kofafen: Kegimente ein Etreifcorps 
bildete, welches die rechte Flanke bes 3ten deutfchen Bundescorps 
zu fihern angemwiefen war. 

Dem Herzog von Weimar wurde von den verbuͤndeten Mo: 
narchen auch das General: Souvernement von Belgien übertragen, 
und der preußifche Oberft Graf v. Lottum wurde zum. Militair⸗ 
Gouverneur der Stadt Bruͤſſel ernannt. 

Das ıfle feindliche Armeecorps (Maifon) 309 fi) am 6ten 
Sebruar auch von Hall’ weiter nach Ath zurüd, und bezog zwi: 
ſchen diefer Stadt und Enghien eine Stellung; von 1500 ? Mann 
ließ es Tournay befegen, um fi ch ſeinen Ruͤckzug nach Lille zu 
ecken. 

Das Koſaken-Regiment Bihalof ruͤckte in Gent ein, und be⸗ 
ſetzte am 1ıten Februar auch die Stadt Brügge, 

Der Oberſt Baron Geismar wurde von Slandern aus über 
die Schelde geſchickt; er traf am 14ten Februar in Courtray ein, 
am ı7ten Februar hatte er ein heftiges Gefecht bei Eaffel, wobei 
er den Geind zurüdwarf, und morauf er am ıöten die Stadt 
Caſſel befegte, 

Nachdem das Zte preußifche Armeecorps (v. Buͤlow) nach 
Frankreich vorgeruͤckt war, erhielt das deutſche Bundescorps mit 
der Brigade des General-Lieutenants v. Borſtel vereiniget die 
dreifache Beſtimmung: 

„Die Ausfaͤlle der Garniſon von Antwerpen auf dem rechten 
Ufer der Schelde zu verhindern; die Niederlande gegen das zwi⸗ 
ſchen den Feſtungen Ypern, Lille, Douay, Valenciennes und Sonde 
aufgeſtellte, und ſich bewegende iſte feindliche Armeecorps (Maiſon) 
zu decken; die Straßen von Mons, Beaumont und Avesnes, auf 


— 
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welchen die Armeecorps der Generale v. Bülow und Winzingerode 
Sorgerüdt, zu fichern und zu decken.“ “ 

Es mußten um diefe dreifache Beſtimmung zu erfüllen, bie 
Truppen fehr bedeutend zerfplittert, und die meiften Gtreirfräfte 
insbefondere auf die Erhaltung der Punkte Lier, Tournay und 
Mons verwendet werben. 

Die Armee des Kronpringen von Schweden in 


Hollftein. Es hatte der Kronprinz von Schweden während 


des Waffenftillftandes mit Dänemark fein Hauptquartier feit dem 
ı6ten December in Kiel. (wie aus dem zweiten Theile befannt iff) 
enommen, von wo aus er die Belagerungen von Gluͤckſtadt und 
iSriedrichsort leitete; bie leßtere Feflung fiel fihon am ıgten Des 
cember durch Kapitulation. u 
Die Feſtung Gluͤckſtadt wurde durch den ſchwediſchen Ge- 
neral: Major v. Boye, eingefchloffen, und alles zu einem ernfihaf: 
ten Angriff diefes Plaßes vorbereitet. 

Die Zeit des gefchloffenen Waffenftillffandes war verfloffen, 
Allein die angefnüpften Unterhandlungen bewürften eine Verlaͤn— 
gerung deffelben big zum Gten Januar. Doc die Feindfeligfeiten 
gegen Gluͤckſtadt wurden wie früher nicht eingeftellt, die Sarnifon 
machte einen flarfen Ausfall; fie wurde aber mit Verluſt zuruͤck⸗ 
getrieben, worauf fie fehon am Sten Januar fapitulirte; Sie 3000 
Mann flarfe Sarnifon wurde auf ihr Wort entlajfen, und 325 
Stuͤck Kanonen erobert. | 
Aber auch der verlängerte Waffenſtillſtand führte zu Eeiner 
Ausgleichung, fondern Dänemark ließ es zum Wiederausbruch ber 
Feindfeligkeiten fommen, und wenige Tage darauf am Belte bie 
Bedingungen einzugehen, die es zur Schonung des Herzogthums 
Schleßwig ſchon an der Eider hätte eingehen füllen. So nahmen 
Die Feindfeligkeiten zroifchen dem dänifchen und dem verbündeten 
SKriegsheere des Kronprinzen von Schweden am 6ten Januar 1814. 
aufs neue ihren Anfang, Das letztere Kriegsheer, welches won 
Hamburg ber fih noch durch das ruffifhe Truppen: Corps des 
Generals Grafen Worongof verftärft hatte, marfchirte gegen 
Schleßwig und blofirte Nendeburg. 

Der General: Major Tettenborn hatte feine Kofafen bei Hu⸗ 
fum zufammengejogen, und marfhirte nach Schleswig, welches 
die Dänen jedoch eben fo wie Flensburg bereits ohne Gefecht ge: 
räumt hatten, worauf er den Marſch tiefer in die dänifchen Staa⸗ 
ten Über Apenrade, Hadersieben und Chriftiangfelde gegen KRol- 
Bing fortfeßte, während eine Abtheilung an der weftlichen Küfte 
egen Tondern und Rypen vorgefchidt wurde, und der General: 
Heutenant Efidldebrand mit der ſchwediſchen Reiterei in Flens⸗ 
burg, das Übrige Kriegsheer aber noch an der Eider vereinigt 
blieb, weil ſchon aufs neue unterhandelt wurde, morauf am gten 
Januar nochmals eine Waffenruhe eintrat, welche durch den zu 

iel am ı5ten Januar unterzeichneten Frieden beendige wurde, 
Die wefentlichen Bedingungen waren folgende: 
Dänemark tritt der gemeinfchaftlichen Sache bei, wem an 
rank⸗ 
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Granfreih den Krieg, und fiellt ein Truppen: Corps von ‘10,000 
Mann, welches zur Nordarmee fh. : | 

Es tritt Norwegen, jedoch mit Ausnahme von Grönland, den 
Sarder Inſeln und Island an Schweden ab. 

Schweden tritt dagegen an Dänemark Schwediſche Pommern 
und die Inſel Rügen ab. I Zu 

. Alle verbündete Truppen, mit Ausnahme derer, welche zur 
Blokade von Hamburg gehören, werden Hollftein verlaffen. 

Sobald der Friede mit Dänemark abgefchloffen war, wurbe 
die Einſchließung von Hamburg ber polnifchen Armee des Ges 
nerals der Kavallerie Grafen Benningfen übertragen, und alle 
andern SHeertheile der Mordarmee paffirten Treffenweife die Elbe; 
und feßten fich nach dem Nieder-Rhein in Marfch. 

Der Kronprinz von Schweden mit den ſchwediſchen Trup— 
pen verließ am 2uften Januar Kiel, paffirte bei dem Zollenfpiefer 
und bei Boißenburg die Elbe, hatte am Zıften Januar fein Haupt⸗ 
quartier in Burtehude, und am ı2ten Februar in Kölln, 

Der General:Lieutenant Graf Woronzow, und das Luͤtzow⸗ 
[he Corps marſchirten über Bremen, und waren am ıoten Fe⸗ 
bruar in Roer. " a 

Der General = Lieutenant Graf Wallmoden marfcirte 
mit feinem Corps am ıöten Sjanuar von Neumuͤnſter nach 
Bramſtedt, am ıgten nah DBarmfiedt, am 2oſten nah We 
del, paffirte am zıften bei Blankeneſe über die Elbe nah Buzz 
tehbude, wo es verblieb, die Vorpoſten des ruffifchen Torps des 
Generals Grafen Stroganof ablöfete, fo daß von der Seite von 
Winſen und Hittfeld fie durch die ruffifche deutfche Legion, von ' 
der ©eite von Buxtehude, Mohrburg und Tottenfee durch die . 
leichte Brigade der hannoͤverſchen Truppen, fo wie der hanfeatie 
fhen Legton befegt wurden. Diefe Vorpoſten mechfelten' ſich mie 
den Goutiens und den Neferve: Truppen periodifch ab, und am 
Zıften Januar wurde das Hauptquartier von Buxtehude nach 
Ramelsloh, fo wie am iſten Februar nach Winfen verlegt. Die 
Sefehte am gten und ı6ten Februar enthält die Befchreibung 
der Begebenheiten vor Hamburg. Der größere Theil der hannoͤ⸗ 
verfchen und Banfeatifchen Truppen blieb unter dem General Lyon 
vor Saarburg fiehen, der GeneralsLieutenant Graf Wallmoder 
Bingegen feßte fich mit der ruffifch= deutſchen Legion und der han⸗ 
növerfchen Brigade des DOberften Grafen Kielmansegge am ıBten 
Februar in 2 Kolonnen in Marfch nach dem Rhein; am ıöten 
war fein Hauptquartier in Toftedt, am ıgten in Rothenburg, am 
2oiten in Dttersburg, am zıften in Bremen, am zöften in Bafz 
fum, am ıftlen März in Diepholz, am Zten in Bohmte, am äten 
in Osnabrüd, am 5ten in Lengerich, am 6ten in Münfter, am 
öten in Steinfurth, am gten in Hamm, am roten in Hörde, am 
ııten in Hagen, am ızten in Elberfeide, am 13ten in Düffeldorf, 
wo fein Korps den Rhein paflirte, am ı6flen Marz kam das 
Hauptquartier nach Vierſen, am ı7ten nach Roermond, am ıöten 
nah Weafegk, am zuften nach Aſch, am 25ften nach Haſſelt, am 
2bſten nach Dieft, und am 27ſten nach Löwen, 

De Krieg, A, Zeil, O 
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Das Corps des General: Hleutenants Grafen Stroganow 
marfchirte ſchon am Ende Januar von Haarburg über Bremen 
gleichfalls nach dem Rhein ab. 
„Die braunfchweigfhen und hanndvriſchen Truppen Eonnten, 
weil ihre Formation viele Echwierigfeiten hatte, erft im Deärz 
ſich in Marfch nach dem Rhein feßten. on 
Der General: Major v. Tettenborn mit feiner Truppenab- 

theilung verließ gleichfalls Schleßwig und kehrte bei Friedrichsſtadt 
“Über die Eider zurüd, Er raftete einige Tage in Haide, und trat 
von dort am 2qſten Januar feinen Marfh nah dem Rhein an, 
erreichte nach zurüdgelegten angeftrengten Märfchen ſchon am ı ıten 
Februar Köln, und erhielt bier die Beſtimmung, die Ders 
bindung zwifchen den Corps der Generale v. Bülow und Winzin- 
erode und dem fchlefifchen Kriegsheere zu erhalten, und vor ihrer 
Eronte oder auf den Flanken nach den Umpftänden thätig zu wir⸗ 
fen. Er marfchirte über Bonn, Andernach, Kaifersefih und Witt: 
lich nach Trier, wo er einige Tage vermweilte, und von dort am 
ıgten Februar über Grevemachern, - bei &uremburg vorbei, "über 
Arlon und Montmedy, welche leßtere Feftung, während feine Trup: 
pen vorüberzogen, umſtellt wurde, fodann nach Stenay; dieſer 
Marſch mußte mit der größten Vorficht gefchehen, da nicht allein 
- das Landvolk meift bewaffnet, fondern auch die Befaßungen ber 
zahlreichen meiſt nicht eingefchlojfenen Feftungen umberzogen, und 
im Gebürge und den Engwegen dem ſchwachen Reiter: Corps fehr 
leicht gefährlich werden konnten. Die Brüde bei Stenay, welche 
die von Montmedy herabgefommenen Franzoſen gefprengt Hatten, 
wurde bergeftellt, und am 23iten Februar dafelbit die Mans pafr 
firtt; am.z4ften Februar fam es in den Waldungen unmeit DBou: 
ziers zu einem beftigen Gefechte mit den bewaffneten Bauern, 
Sörftern und Gensd’armen, welche den Vortrab muthig angegrif: 
fen hatten, jedoch in die Wälder zuruͤckwichen, als das Hayrtcorps 
nachrüdte, und fie bemerkten, daß fie es mit mehr als einer Streif: 
parthie zu thun hatten. j 

Am zöften Februar erreichte der General von Tettenborn, 

nachdem er fih ohne Verluſt zwifchen allen Feftungen, und. dur 
den Volfsaufitand durchgemwunden hatte, endlich Rheims, wo ba: 
mals das Hauptquartier des Generals Baron Winzingerode war, 
und von hier aus auf dem Kriegsfchauplage, nahm er nun ben 
thätigfien Antheil an allen folgenden großen, Begebenheiten, 


N 
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Achtes Kapitel. 


Bewegungen bes Hauptheeres, vom ı7ten Februar bis zum 1oten 
März 1814. 
Der r7te Februar. 


Die Dispofition des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg 
‚für heute lautet alfo; 


Sıı 


„Das. 6te Armeecorps hat fih mit feinem Gros bei Provins 
aufzuftellen, und bloß feine Avantgarde bei Nangis zurüdzuiarfen, 
Dillenore aber mit 2 Bataillons und einer Abtheilung Kavallerie 
zu befehen, Nogent iſt diefem Corps zum Hauptruͤckzugspunkte 
ahgemiefen. Ä F 

Das 3te Armeecorps kantonirt in Donnemarie; 

das te Armeecorps kantonirt bei Montereau; u 

das ıfle Armeecorps Eantonirt zwifchen Moret und Villeneuve 
en Suigrde, die Avantgarde diefes Corps hat Fontainebleau bes 

t; B 
das Zte Armeecorps kantonirt bei Pont für Yonne; —. 

die oͤſtreichiſchen Grenadier: und Cuͤraſſier-⸗Reſerven Eantes 
niven bei Guns; | 0 

die 2te Divifion (Fuͤrſt Moriz Lichtenftein) zwiſchen Gens 
und St. Balerien. | I | 

Alle diefe Corps follen im Fall eines überlegenen Angriffs 
ſich auf nichts einlaffen, fondern fich bis hinter die Seine .und- - 
Binter die Yonne zurüdziehen, wo ich den Feind in-diefem Falle 
erwarten, und die Uebergangapunfte ‚von Nogent und Bray, Deonz 
fereau und Pont fur Donne ſtark befegt behalten will, - . 

Die ruffifche Reſerve hat ihre Rantonirungs : Quartiere zwi⸗ 
ſchen Nogent, Bray, Bailly, Folligny und Trainel auszudehnen, 
und den Hauptſammelplatz der Reſerven bei letzterem Orte zu ber 
ſtimmen. Nur die Divifion, welche zunächft bei Bray liegt, hat 
fih -im Fall eines Allarms zur Aufnahme des Sten, Armeecorps 
dafeldfl, und die Divifion, welche zunaͤchſt an Nogent liegt, jur 
Aufnahme des -bten Armeecorps alldort zu verfammeln, 

Die Schiffbruͤcke bei Pont fur Seine mird abgebrochen, da⸗ 
gegen wird der General Graf Barklay die nöfhigen Befehle dae 
bin geben, daß die Brüde von Mogent immer im bramchbarften 
Stande erhalten werde, Die Orte Sergines, Pailly und Pleffis 
St. Jean. werden tür die öftreichifchen Suhrweien: Branchen, fo 
. wie DBillenore, la petit für eine Ponton = Abtheilung frei gelaſſen.“ 

Si Das Hauptquartier bleibe bis auf Weiteres in Bray fur 
eine, | 
(gezeichnet) Schwarzenberg, 


Gefecht bei Mormant und Groß-Puy. 

Nach eingegangnem Befehle des Feldmarfchalls Fuͤrſten Schiyar⸗ 
zenberg, ſich nach Provins zuruͤckzuziehen und Villenoxe zu’ bes 
ſetzen, ließ der General Graf Wittgenſtein mit Tagesanbruch ſeine 
Truppen von Baylly und Nangis dahin aufbrechen, und auch 
der Seneral Graf ‚Pählen wurde angewiefen, mit dem Haupt: . 
trupp des Vortrabes dahin aufzubrechen, ' während er die leichte 
Meiterei dem Feinde gegenüber ftehen laffen follte, bis fie von 
Den Bortrabe des Hten Armeecorps (Graf Wrede) abgelöfer 
w r e. x we 
Als der General Graf Pahlen diefen Befehl erhielt, war er 
bereits ſchon auf dem Ruͤckzuge; denn der Kaifer Napoleon war 

mit Tagesanbruch von Guignes gegen Nangis vorgeruͤckt, Und 
3 J 
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Batte die raffifchen Vorderpoſten angegriffen; der General Gerard 
mit einer Divifion des zten Armeecorps (Victor) nebft den Rei: 
tereicorps der Generale Milhaud und Kellermann machten ben 
Dortrab; fie rückten mit Macht gegen das Dorf Marmont heran, 
und feßten fich in deſſen Beſitz. . 

- Der General Graf Pahlen, bereits von ber überlegenen Stärfe 
des Feindes unterrichtet, befchloß fogleich den Ruͤckzug, und ſam⸗ 
melte, um diefen anzutreten, zuvörderft feine Truppen hinter Mor: 
want. Er ig fein Gefchäg auf der großen Straße zuruͤckgehen, 
während das Fußvolk zu beiden Seiten derfelben in Bataillons⸗ 
maffen marfchirte; feine Reiterei, nur aus g Esquadrons und 
wei ſchwachen Koſaken⸗-Regimentern beftebend, vertheilte er auf 

eide Seiten, und zur Reſerve, nehmiich das Ilowaiskiſche und 
Rebrikowſche Koſaken⸗Regiment, auf die rechte Geite der großen 
Straße, 2 Esquadrong des Sumzſchen Hufaren: und 4 Eon: 
drons des Tſchujugewſchen Uhlanen : Regiments auf die linfe der⸗ 
felben, 2 Esquadrons des Dliopolsfifchen Hufaren :Regiments, als 
Meferve, nah Melun, und 2 Esquadrons des Dliopolsfifhen Hu⸗ 
faren: Regiments, 2 Esquadrons des Tſchujugewſchen Uhlanen Re: 
giments nach Roſey detafchirt. - 
- Der Küdzug fand in diefer Ordnung einige Stunden mit 
Nude flatt, und in Groß: Puy eingetroffen, erfuhr der General 
Graf Pahlen, daß das bte Armeecorps bereits nach Provins ab⸗ 
marfchirt fey, und daß er bis dahin niehr als 8 Lieues Feine Unter: 
ftügung zu erwarten babe. Der Feind, welcher gegen 7000 Mann 
vereiniget harte, rüdte jegt näher heran, und unweit bes Dorfes 
Groß: Puy machte er einen Angriff auf das Zentrum der im Küd- 
marfch begriffenen Kolonne, und obwohl er im erſten Augenblid 
zuruͤckgeworfen wurde, fo erneuerte er dennoch feine Angriffe, ins 
dem der General Kellermann links, der General Milhaud rechts, 
und der General Drouot mit einer flarfen Batterie in der Fronte 
angriff; und fo gelang es ihren gemeinfchaftlichen Anftrengungen, 
das Zentrum der Ruſſen zu durchbrechen; eine flarfe Kavallerie 
maſſe drängte fich ſchnell in die entflandene Lüde, während die 
übrige feindliche Neiterei die beiden Flügel umfaßt. Don nun 
an war von Seiten der Ruſſen an feinen Widerſtand weiter 
zu denken, fondern alles’ geriech in ein Handgemenge, jeder 
fampfte einzeln und fuchte fein Heil in der fehnellften. Flucht; 
der Feind verfolgte feinen Vortheil, rückte fehnell nach, und machte 
eine große Anzahl Gefangene; befonders erlitt das Fußvolk (das 
Efeptändfehe und Revalſche Infanterie: und das 25fte Zäger: Mies 
giment) fehr großen Verluft, man rechnet denfelben auf 2000 
Mann, und auf g Kanonen von der reitenden Batterie Mo. 23. 
Der Feldmarfchall: Lieutenant Graf Hardegg war mit dem 
Dortrabe des 5ten Armeecorpe bei Nangis aufgeftelt, und bie 
Hegimenter Erzherzog Ferdinand Hufaren und Schwarzenberg 
Uhlanen ftanden bei Bayliy auf Vorpoften. Der General Graf 
Pahlen ließ ihn von der ungünftigen Wendung feines Gefechtes 
und von feinem Ruͤckzuge unterrichten, und zur fehleunigfien Un⸗ 
terftägung auffordern. Allein ‚erhaltenen Befehlen zufolge mußte 


- 


e13 


der General Graf Hardegg fogleich den Ruͤckug antreten, ohne 
daß er ſich in ein Gefecht einlaſſen durfte; er z0g ſich auf Ville⸗ 
neuve le Comte zurüd; ‘die feindliche Reiterei folgte ſchnell der 


-feinigen nad, und fügte auch.der- legtern einen nicht unanfehnli- 


chen Verluſt bei. 

Der Feind verfolgte fo beftig nur bie nach Nangis; Hier 
trennten fich die Heertheile in 3 Kolonnen, denn «es rüdte das 
te Armeecorpe (Marfhall Dudinot) nebft dem General Kellers 
mann nah Provins, das zıte Armeecorps (Marfhall Macdonald) 
gegen Donnemarie, und das 2te Armeecorps (Marſchall Victor) 


gegen Villeneuve le Comte vor, und der .Raifer Napoleon nahm ' 


fein Hauptquartier. in Nangis. Ä , 
Der General Graf Wirtgenftein ließ das 6te Armeecorps un- 
ter dieſen Umſtaͤnden durch Provins nur durchmarfchiren, und 
nahm bei Sordun eine Stellung; der Vortrab befeßte Provins 
mit Fußvolf, die Keiterei blieb jenfeits der Stadt fteben, fo daß 
fie 'diefe vor ihrer Fronte hatte; die Koſaken beſetzten Bullaines, 
und fanden den feindlichen Vorpoſten ‚gegenüber; jene entfendeten 
Abtheilungen vereinigten fich. wieder mit dem Vortrabe. Ber 
Dberft Fürft Lubomirsfy, der bis nach Ia Fertẽ gaucher gefireift 
Batte, Eehrte zurüd, und fchloß fich an das Detafchement des. Ges 
neral= Lieutenarts v. Diebitfch an. = 
- Der Bortrab des Generals Grafen Pahlen wurde noch in 
Pr Mocht durch die Zte ruſſiſche Cuͤraſſier⸗Diviſion (Duca) ver 
rkt. 
Die Zte baierſche Diviſion (de Lamotte) vom Sten Armee⸗ 
corps war bei Villeneuve aufgeſtellt, und auf dieſe zog ſich der 
Vortrab des Generals Grafen Hardegg zuruͤck. Es war am Nach⸗ 
mittage um 3 Uhr, als der General Gerard, welcher den Vor⸗ 


trab des 2ten feindlichen Corps befehligte, mit dieſem von Val⸗ 


jouon gegen Villeneuve vorruͤckte, und die baierſchen Truppen an⸗ 
griff; ihm folgte das. Ste feindliche Reitereicorps; es kam nun 
auch bier zu einem fehr lebhaften Gefechte, welches damit endigte, 
daß der General Graf Wrede, der ſich von dem ernftlichen Vor: 
ruͤcken der feindlichen Hauptmacht überzeugte, den in dieſem Fall 
gebotenen Rüdzug am Abend um g Uhr nach Bray antrat, Der 
Kaifer Napoleon fagt in. feinem Bericht: es würden die baler- - 


fhen Truppen in diefem Gefechte weit mehr gelitten haben, hätte 


der: General P’Heritier fih mit feiner Drogoner : Divifion nicht vers 
fpätet, und den günftigen HYugenblid zum Einhauen verfäume.. 


Das -4te Armeecorpe (Kronprinz von Würtemberg). fland , 


bei Montereau. . Dert. füllte nach den Anordnungen des Kaifers 


Napoleon ſchon, heute: Abend das 2te Armeecorps (Victor) ein: 


treffen; allein es war. wegen bes fehr flarfen Marfches von 
Suignes bis dahin (meiter als 5 Meilen) nur bis Salins ges 
fommen, woraus der KRaifer Napoleon dem Marfchall Victor ein 
fo grobes Derfehen machte,, daß er ihm das Kommando nahm, 
und es bem General’ Gerard übergab. Die mitt‘ vorgefchicten 
Dorberpoften des Atem Armeecorps wurden bereite vom Feinde zu⸗ 


ruͤckgedraͤngt, doch fand der Oberſt Milins dabe wie Gelegenheit, 
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fchirt war, wurde bie hinter der Bruͤcke aufgeftellte Brigade des 
General: Majors Prinzen Hohenlohe zum Angriff geführt; das 
6te Linien: Infanterie-Megiment griff den vordringenden Feind 
mit dem Bajonett ag, hielt ihn auf, und £ämpfte in den Etraßen 
der Stadt fo muthig, daß alles würtembergfche Fußvolk und aud 
die öftreichifehe Brigade des Generals Mrajors Schaͤfer Zeit zum 
Ruͤckzuge gewannen, worauf au ‚die leptere die Stadt verließ, 
und den Küdzug deckte. 
: . Der Kronprinz von Würtemberg ‚fammelte feine Truppen bei 
Marolles, und. marfchirte. heute nach bis Bazoches unweit Bray. 
Keine Nachhut lagerte bei Ia Tombe. 
. Das Gefecht, welches am Morgen um 8 Uhr anfing, und 
bis 4 Uhr Nachmittags währte, Eoftete! den Wärtembergern 5 tcdte 
und 55 vermundete und gefingene Dffiziere,. und Zu0oo Mann ‚au 
$odten, verwundeten und gefangenen Soldaten. 
n *Bei den Franzoſen wurde der Brigade: Gerierol Thateau 
toͤdtlich verwundet. | 
- Die, Generale Charpentier und Alix vertrieben den Vortrab 
beg ıften Armeecorps aus Fontainebleau und Maret; der Gene 
zol Montbrun, .der fich früber aus diefer Gegend hatte verdrän: 
gen lajfen, und ſich his Effonne zurüdzog, wurde vom KRaifer Na: 
poleon gleichfalls des Kommandos entfegt. | 
Das Ste Armeecorps (Graf Wrede) war mit der ıflen baier: 
hen Divifion (Graf Rechberg) und dem Corps des Generals 
Baron Frimmont. fhon mit Tagesanbruch bei’ Bray. über die 
Seine wurüdgegäangen, und nur die Zte baierfehe Divifion (de Las 
motte) hatte noch bis 3 Uhr des Meorgens Donnemarie befegt, 
worauf ſich diefe ebenfalls zuruͤckiog. Nur das 2te leichte Infan- 
serie: Bataillon blieb ‚allein auf dem rechten Ufer der Gene In 
dem Dorfe Mouy zurüd, ‚fo wie zu feiner Unterflügung 2 Ba 
Saillons in der Stadt, Bray, Die zugleich den Auftrag hatten, 
"fo bald es nöthig fey, ‚dort die Brüde zu zerfiören. Das Ste 
Armeecorps. ftellte fih auf beiden Eeiten der Etadt auf dem lin 
fen Ufer der eine auf, fein Gefchüg vortheilbaft poftirt, um den 
Feind zu empfangen. . N, 
- . Um ı0 Uhr des Morgens rücdte das Tıte Armeecorps (Mar: 
ſchall Macdonald) heran, drängte die auf der Eträße von Don: 
nemarie zurüdgebliebegen Vorderpoften gegen. Moͤuy zuräd, und 
gidte von dort auf der großen Straße von St. Sahveur in meh: 
reren Kolonnen heran, längere Zeit durch das fehr wirffame Feuer 
der baierfchen. Krtillerie verhindert. Es griffen 2 Bataillons feinde 
licher Scharfſchͤtzen das Dorf Mouy an, allein ſie wurden dort 
mit Muty undEutſchloſſenheit zuruͤckgewieſen, und das 'äte Ar⸗ 
meecorps behauptete ſich in ſeiner Stellung. 
Das Gte Armeecerps (Graf Wittgenſtein) marſchirte von 
Fortan bis nach Nogent, und flellte fih dort auf dem. linken 
Ufer der Seine auf,. wohin fid auch der General Graf Pahlen 
von Provins nebfl der Zten Chraffier: Divifion (Duca) zurüdzog. 
Es blieb bei Provins noch der General: Major Ildwalsky der 
ı2te mit feinem und dem Kofafenz Kegimiente Rebrifof zuͤruͤck, bis 
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er am Mittage von dem vorrädenden Feinde von dort "bis über 
Meriot zurädgedrängt wurde, ° 54 — 

Am Morgen waren die Garde⸗- und Reſerve-Truppen bei 
Dem Dorfe Griſy zwifchen Bray' und Zraınel verfammelt; am 
Abend beiogen fie bei Trainel und-Nogent die'Läger; im letztern 
Orte war das Hauptquartier des Generals‘ Grafen Barklay, 


u Der ıgte Februar. en 
Sn der Nacht traf die Nachricht von dem Gefechte des Aten 
Armeecorps und von feinem Ruͤckzuge von Veontereau ein. Durch 
Teontereau war: dem Hauptheere: der Stuͤtzpunkt feiries linken 
Siügeis en:rijen; auch, befürchtete man, es konne dus ıfle und 
3te Armeccorps, fo mie die zte leichte Divifion vom Femde- in 
einzelne und nachtheilige Gefechte verwickelt, dag Hauptheer links 
umgungen soirden, und der Feind auf feiner Verbindungslinie 
Vorrüden. . ° | 0 | u 
Es wurde demndch befchloffeh: das Hauptheer ruͤckwaͤrts "bei 
Troyes zu vereinigen, dort die erwarteten DVerftärfungen ati fih 
zu ziehen, und fich mit dem fchlefifhen Kriegsheere zu vereinigen, 
weil die Abiicht des Feindes befonders dahin gerichter ſchien, ſirxh 
zwischen beide Kriegsheere einzufchieben, um ihre Dereinigung z& 
Herbindern. Es wurde daher der Feldmarſchall v. Bluͤcher erſucht: 
mit dem fchlefijchert' Kriegsheere von Chalons links nah Arcis fur 
ybe, und von da nach Mery zu marſchiren, während das Haupt⸗ 
Heer feine. Heertheile vereinigen, und fie bei Troyes und Mery 
aufftellen werde, damit es dem, Feinde nicht mehr gelingen koͤnne, 
dieſe beiden Kriegsheere zu trennen. | | | 
Den ebigen Abfichten zufolge dab der Feldmarfchall Fuͤrſt 
Schwarzenberg nachfolgende Dispofttion: . on, 


- 


Dispofition auf ben ıgten und zoften Februar ıgı 
Die ruffifgen und preußiſchen Garden marfciren 
den igten und 2often nach: Zroyes, und fliehen um ı2 Uhr Mit: 
tags auf den. Höhen. von St. Parre. j 
+ Die ruffifhen Grenaͤdier⸗ and TChraffief-Divi: 
fionen marfiren am ıgten nach Mery, und find um ı2 Uhe 
Mittags am Zoften in Arcis fur Aube) |. "009 
Das Zte Armeecorps und die öftreihifhen Gre⸗ 
nadiere und Cäraffiere marfchiren am ıgten nach Ville⸗ 
neuve Archeveque, anf often ſtehen fie um g Uhr Morgens auf 
den Höhen: bei Trois maifon blanches unweit Troyes. 
Wenn’ der (Feind die Seine forciren will, fo marſchirt: 
das 4te Armeecorps am ıgten mit Einbrucd der Nacht 
nad Trainel, "bis 4 Uhr früh Bleibt eine Arriergarde in Monte⸗ 
reau, welche die Brüde zerftört, — und den zoften über Trainel 
nah Avon: la Peze gegen Troyes, wo: es fih > Stunden von die: 
fer Stadt aufftellt. En a ERS Er ZB 
Das i ſte Armeecorps marſchirt den zoten Februar nach 
WBillcheuve TXrdentgue; Die Arriergarde des iFelbmärfchalf : Lleutes 
nants Grafen Hardegg bleibe bis zur Nacht in Ponte für Yonne 
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— zerſtoͤrt die Bruͤcke, und folgt dem ıflen Armeecorps nach 
‚Troyes; am 2oſten iſt dieſe Arriergarde hinter Frontrannes auf⸗ 

eſtellt.— .. 
af Die zte leichte Divifion (Fürf Morig Lichtenftein) 
fiehet am ıoten bei les Gretz unweit Troves, marichirt am zoften 
nah &t. Liebault; eine ſchwache Arriergarde, bleibt zurüd, ſprengt 
die Bruͤcke bei &ens, und folgt auf Marfchdiftance. " 

Das 5te Armeecorps rüdt in der Nacht am ıgten mit 
dem Gros nah Trainel, eine .ftarfe Divifion bleibt bei Bray, 
und verläßt diefen Ort ‚nur bei der größten Nothwendigkeit; in 
bem Augenblid, mo biefes gefchiehet, marfchirt das Gros von 
Trainel gegen Troyes, wo es vom ten Corps ‚aufgenommen wird, 
und fi hinter Troyes vor der ruſſiſchen Garde aufſtellt. 

. Das bte Armeecorps marfhirt in der Macht auf ben 

ıoten bis nah St. Hilaire; eine ftarfe Dinifion vertheibiget No⸗ 
gent, welches To lange gehalten werden muß, bis die Arriergarde 
fih von Trainel zuruͤckzieht. Bei Bray wird Die Bräde gefprengt, 
wenn die Arriergarde und alfe Truppen bis nach Trainel gefom: 
men, oder auch wenn Mogent vom Feinde forcire wird. Den 
often marfchirt das 6te Armeecorps nach. Mery, und von da 
nach Arcis fur Aube. Ä " 

. Das Kauptquartier des Feldmarfchalls bleibt den 19ten Fe⸗ 

druar Mittags in Trainel, und geht von da nach Troyes. 

Die Bagagen, bes ıflen, ten und 4ten Armeecorpg ge: 

ben Über Troyes nach Bar fur Eeine, 

die des Sten und bten Armeecorps nebft 

denen ber ruffifhen und, preußiſchen 

| Sarden Hingegen gehen über Troyes “ 

” nah Bar für Aube . ’ 

Die Abficht des Ruͤckmarſches iſt die Konzentrirung der Ars 
mee, wobei die größte Ordnung und Pünftlichfeit erforderlich iſt, 

Hauptquartier Traihel, am ıöten Februar 1814, Nachmittag. 

Io, (gezeichnet) Schwarzenberg. 


Neuere. Befehle des Feldmarſchalls Fürften Schwarzenberg 
aus Trainel am ı8ten Februar des Abends, als die Meldung von 
dem Gefecht und dem Ruͤckzuge von Montereau angelangt war, 
Yerordnneten: - . 7 wur 

„Daß nicht allein die Garden, fondern. auch die ruffifchen 
Srenadiere und Eüraffiere fofort nach Empfang diefes auf den 
Etraßen von Nogent und Trainel aufbrechen, und dergeftalt nad 
Troyes marichiren follten, ‚daß fie am, 2often Februar. bei guter 
‚Zeit dieſſeits Trohes bei Malmaifon eintreffen, und daſelbſt ver: 
- „einige militärifch_aufgeftellt, die weitern ‚Befehle erwarten follten. 

: Bell der Kronprinz: non Wärtemberg fich noch. biefe Macht 
(som. ıöten zum, ıgten) mit dem. General Grafen Wrede in Bray 
vereinigen werde, und bis morgen Abend ſich dafelbft.haften muͤſſe, 
do folle-gagleih eine ruſſiſche Chraffier: Divifion nah Bray ge 
ſcidt magden, Die. ſich beim Feldmarſchall Braf Werede zu mei 
‚den babe, ——— nee 
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Der General Graf Wittgenftein.erhieft den erneuerten ‚Ber - 
fehl, den Poſten von Nogent hinlaͤnglich zu befeßen, und, fich mie 
feinem "Corps fo: aufjuftellen, daß er nötbigenfalls dag Ite und 
5te Armeecorps, follten fie zum Ruͤckzuge gezwungen werden, aufs 
nebmen fönne; deshalb "anne er zwar am. 2often nach Mery 
marſchiren, aber feine - Yeriergarde fohlte. er ſo lange .als möglich 
in Nogent ftehen: laflen, und diefe endlich dafür forgen, daß die 


‘ 


Bruͤcke daſelbſt vollfommen-jerflört werde.” .. 


.. Mit Togesanbruch brachen die. Hauptquartiere von Trainel 
auf. Der Kaifer von Rußland und .;ver Feldmarſchall Fuͤrſt 
Schwarzenberg gingen ‚auf der fügenannten kleinen Etraße über 
St. Martin, der Koͤnig ven: Preußen bingegen über Nogent und 


St. Hleire auf der großen: Straße nach Troyes. 


Das Zte Armeecorps (Graf Wrede), welches die Nachhut des 
Kriegsheeres bildete, wurde durch die. zweite ruffifche Cüraffiers 
Divifion (Kretoff) verftärft, Der General Graf Wrede übergab 
Dein General der. Kavallerie Baron Frimmont den Befehl über 
die fammtliche Reiterei feines Heortheileg, um mit ihr den Hinter 
een Hrachtrab zu bilden. Weil nun der Feind bei Montereau 
über die Seine gegangen war, und auf dem Iınfen Ufer, und in 
der linken Flanke des äten Armeecorps vorruͤckte; fo verließ diefes 
noch heute feine &tellung bei Bray, roofelbft jedoch noch eine Abs 
theilung zurücblieb, und. marfchirte big nach Maçon (unweit Mes 
gent); diefer Marfch wurde vom Feinde nicht beunruhiget. 

Das jte Armeecorps (Kronprinz von Würternberg) marfchirde 
heute noch bis la Khapelle und St. Aubin in der Nähe von 
agent. on .. on on 

Der Dortrab des Gten Armeecorps (Graf Wittgenſtein) unter 
dem General Grafen Pahlen blieb Bei, Nogent ſiehen, woſelbſt 
ſchon heute auf die Nachricht, daß der Feind auf dem rechten 
Ufer der Seine vorfuͤcke,“ die Bruͤcke abgebrochen wurde. "Das 
Hauptcorps marſchirte nach Pont ſur Seine und nach St. Hi⸗ 
laire, woſelbſt es ſich mit der Sten ruſſiſchen Infanterie-Diviſion 
(Mefenzow), welche unker dem General-Lieutenant Fuͤrſten Got⸗ 
ſchakow dem. 2ten bei den, Rheinuͤbergange bei Strahburg zuruͤck⸗ 
geblieben, und mit einigen Regimentern der Zten ruffifchen In⸗ 
fanterie Divifion,._ welche." unter dem General-Major Fuͤrſten 
Schachofsky bisher "Landau eingefchloffen, "wo fie beide von den 
‚bodenfchen Truppen. abgelöft wurden, vereinigte; diefer Heeresthell 
erhielt dadurch eine Werffärfung von 6000 Dann, bie feinen Ders 
luſt reichlich erfeßten. | | 5 
Das _rfle und. Zte Armeecorps und die oͤſtreichiſchen Reſerven 
lagerten bei‘ Vienelibe ‚PArcheveque; Die 2te-Teichte Diviſion bei 
les. Gretz. _ N 5 


Die ruffifchen Garden und Reſerven lagerten zwiſchen Nogent 


und. Troyes; dag Hauptquartier des Gerterals Grafen Barklah 
de Toy war in’ St. Loup. EEE ED 
> Der Kaifer Napeleon hatte fein Hauptquartier im Schloſſe 
Shesille:;auf: den she. kei Meonterenig; :.:iapp.- ııte Arumecorps 
Macdonald) ſtand vor Brayz das Iialuumzorps (Oudinon zwfe 
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ſchen Provins und Nogent; das 2te Armeecotps (Gerard); das 
Kavallerie: Corpse Milhaud und die Kavallerie: Divifionen Treil⸗ 
hard und Pajol flanden bei Montereau, Moret und Pont fur 
onne, ’ | 
> Der Feldmarfhall v. Bluͤcher antwortete aus Chalons auf 
das ihm durch den Öftreichifchen Flügel: Adjudanten Grafen Schu: 
Ienburg gefandte Schreiben vom ıöten; er werde der gefchebenen 
Aufforderung aufolge, fein Kriegsheer am ıgten bis nah Som⸗ 
mefous, und am zoften nach Arcis führen; den General Baron 
Winzingerode werde er anmeifen, mit feinem Sorps Epernay und 
Kheims zu befegen. Er fey jedoch wegen der Verpflegung feines 
Kriegsheeres beforgt, well das Land bereits völlig ausgefogen, wenig 
Huͤlfsmittel mehr darbiete, und er feine "Magazine hinter fich, 
auch nicht die Deittel zur Deitführung der Verpflegung habe, 
Der zofte Februar. 
Das Hauptbeer ſetzte den gegebenen Befehlen zufolge ben 
Marfch zu feiner rüdwärtigen Vereinigung, bei Troyes fort. 
Das äte. Armeecorpe (Graf Wrede) marfchirte auf der über 
Pavillon führenden Straße gegen Troyes zurüd, und nahm feine 
Stellung bei Echemines, Die Nachhut ftellte fich bei Et. Martin, 
Je Bosnay, und hatte ihre Vorderabtheilungen noch in Nogent, 
Macon.und Trainel. 

Das 4te Armeecorps (Kronprinz von Wärtemberg) marfchirte 
auf der großen Straße gegen Troyes, und fiellte fih bei Bar⸗ 
barey und ©t. Eulpice auf, 

Das bte Armeecorpe (Graf Wittgenftein) marfchirte heute 
‚bis nach Mery und ftellte fih dort auf dem linken Ufer der Seine 
auf. Die Machhut des Generals Grafen Pahlen marfcirte bis 
mach Chatres, befegte Romilly und den Gelane-Bach, und hatte 
‚eine Abtheilung in Nogent; allein leßtere wurde am Mittage 
vom Feinde mit allen Waffen angegriffen und zurüdgedrängt, 
worauf ber Feind auf dem linfen Ufer der Seine bis nach Pont 
IR Seine marſchirte. Fuͤr diefe Macht ftellten fich die ruffifchen 
Borpoften bei St. Htlaire auf. u 
Das iſte und Zte Armeecorps und bie Öftreichifchen Reſerven 
‚Sonden bei Fontranned, , 0 
Die 2te leichte Divifion (Fuͤrſt Morig ‚Lichtenftein) in Wille 
neuve U’Archeveque | WB 

7. Die ruſſiſchen und preußiſchen Garden und Reſerven in der 
Stellung bei Malmaiſon; das Hauptquartier des Generals Gra⸗ 
fen Barklay war in St. Lie, nn 
Die Hauptquartiere' der. 3 Monarchen und des Feldmarſchalls 

- Sürften Schwarzenberg verblieben in Troyes. 
:. ‚Der Kaiſer Napoleon nahm fein Hauptquartier in Nogent, 
zoo an der Herſtellung ber geubiten ‚Brüde über die Seine ge: 
arbeitet wurde, welches den" Marſch feines Heeres etwas aufhielt. 
—WG Der zıfle Februar... - _ 
> Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzer“ —- + bereits: geſtern 

"lee Heute folgende - Dispofition gegeber AP 
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Armeecerps :Z ui ter Debe en Ci. Porre aur Tertres; jener 


Das ıke Urmeecerps bieesezuirt mit einer Dwiſion 
zum Eentien bis Zürfken Merig Lichtenſtein bei Zt. Fichault, 
und fantesıst me dem ei des Lorps zeichen Melon, Mon⸗ 
gueur, Er. Andre ud Er. Germaine. Der Sammelplatz iſt auf 
den Sohen von Momgueuz. Des Sorps. Rommandoquartier iſt 
in Et. fubentt. 


Der Köärf Boris Lichtenſtein bleibe in feiner tele 
lung bei Billenewse PArcheveque im Divouag aufgeitellt, und bes 
hält Eens umr ſehr ſchwach beſetzt. Das Diviltonsquartier iſt 
in Villenenve FArcheveque. 

Das 5te Armeecorps läßt eine ſchwache Avantgarde in 

Trainel, des Gros ber Avantgarde bei Avon la Peze, und eine 
Divifion zu ihrem Eentien im Bivouaq bei Prunnay; der Reſt 
des Corps Fantenirt zwiichen Bellville, Drvillere, Fontaine, St. 
Georges, Pavillon, Dierey, St. Julien, faug DBillecerf. Der 
Eammeplag des Corps iſt vor Grange lEveque; das Corpse 
Quartier is Prunnay. 

Das 6te Armeeeorps bivouaquirt mit dem Gros bei 
Mery, befegt Negent mit einem Avertiffements:Polten, und ſtellt 
einen Eoutien beifelben bei Pont für Seine. Der General Graf 
aBirtgenfein bat fein-Quartier in Mery. 

j Hauptquartier bleibt in Troyes.“ 
Hauptquartier Troyes, am zoften Sebruar 1814. 
(gezeichnet) Schwarzenberg. 


In Folge eingegangener Nachrichten glaubte der Feldmar⸗ 
ſchall Fürft Schwarzenberg: daß der Feind bei Nogent und Pont 
fur Seine meift nur mit Reiterei vorrüde; um nun hierüber Ges 
wißheit zu erhalten, trug er ‚den Generalen Grafen Wrede und 
Wittgenſtein auf, heute Morgen eine Erfennung gegen den Seind, 
und zwar dem erfteren, fie über St. Martin le Bosnay auf St. 
tr ſie auf Romilly und Pont fur Seine zu 


7 


AR22 


Für das 6te Armeecorps uͤbernahm der General Graf Pahlen 
mit der eigenen Reiterei, fo wie mit der ruſſiſchen leichten Garde⸗ 
Kavallerie: Divifion (die unter dem. General Diebitfch über Mery 
zuruͤckgekehrt fih mit dem Hauptheere vereinigen wollte) diefe Er: 
Tennung. Am Morgen waren die ruffifchen Vorpoften von &t. 
Hilarre bie Romilly zurüdgemorfen worden, und der Feind hatte 
fib an dem Gelane-Bach aufge: el. Als nun bie ruffifchen 
Trupren ſich Romilly näherten, fo formirte fich der Keind mit 
Fußvolk und Gefchüg, fing die Spitze der Kolonne an fehr heftig 
zu befchießen, ſchien den Uebergang uͤber den Gelane: Bach er- 
zwingen zu mollen, und entwidelte dabei fehr zahlreiche Streit⸗ 
Eräfte. Da man nur wur Abfiche harte, fich von der Stuͤrke bes 
Feindes zu überzeugen, nicht aber hier ein Gefecht anzunehmen, 
fo 309 fid der General Graf Pahlen bis gegen Chatres zurüd. 
Die Reiterei des Vortrabes blieb vor Merigny ftehen, diefes Dorf 
felbft aber wurde mit Fußvolk ſtark befegt, weil es den Eingang 
zum Engpaß von Mery und des dortigen Ueberganges Über die 
eine bildet. Die leichte Garde: Kavallerie: Divifion kehrte jur 
rujfifchen Reſerve zuruͤck, und das Detafchement des Sberften 
Fuͤrſten Lubomirsky vereinigte fih mit dem Hauptcorps, 

Don Eeiten des 5ten Armee: Corpse (Graf Wrede) wurde der 
Öftreichifche Feldmarfchall- Lieutenant Fresnell gegen St. Martin 
le Bosney vorgeſchickt. Auch er war gendthigt, ſich vor der feind: 
lichen Uebermacht von allen Waffengattungen zurädzugiehen; der 
Feind rüdte nach und befegte Orvilliers, Echemine, und rädte 
gegen Et. Georges vor. 
Wegen der refolgten Erkennung unterblieb die Ausführung 
der gegebenen Dispofition, und alle Heerestheile waren in der be: 
kannten Stellung bis auf weiteres verblieben. 

Das fchlefifche Kriegsheer des Feldmarfchalls v. Blächer Tangte 
heute in Mery an, und der Chef des Generalſtabes deſſelben, Ge: 
neral: Lieutenant v. Öneifenau und der Oberſt v. Srollmann trafen 
{m Hauptquartier zu Troyes ein, um bier die weit rn Bewegun⸗ 
gen der KRriegsheere zu der erwarteten Schlacht bei: Troyes zu 
Yerabreden. ' 

Doc noch am Abend, als, der Feldmarfchall Fuͤrſt Schwar⸗ 
zenberg von der unternommenen Erkennung zuruͤcktehrte, gab er 
den Befehl: daß, weil es dem Kein’e Ernft fcheine, vorzurüden, 
er entfchloffen fey, ſich fürs erfte jenfeits der eine und ihrer . 
Defileen militaͤriſch aufzuftellen ; es folle deshalb der General Graf 
Barklay fofort mit dem’ Fußvolf der Sarden und Referven aus 
der Etellung von Malmarfon aufbrechen, und mo möglich ſchon 
mie Anbruch des Tages jenfeite Troyes mit Umgebung der Stadt 
und der Morftädte auf den Höben von St. Parre aur Tertres 
ſich in Maffen militärifch aufftellen, und das Weitere dafelbft er: 
warten. Die Neiterei der Garden folle jedoch bis auf weiteres 

ur Unterftägund des 4ten Armeecorpe bei Malmaiſon ftehen 

leben. 
Der General Graf Barklay verlegte fein Hauptquartier nach 


ohes. 





228 


Der Raifer Napoleon beffimmte bel feinem Vorruͤcken von 
- der Geine gegen Troyes bin: daß das ırte Armeecorps (Macdo⸗ 


nald) und eine Abtheilung Garden auf der großen Etraße von 


Nogent gegen Romilly, der Marfchall Ney mit den Übrigen Gars 
den auf der Etraße von Trainel und Pavillon, und das 2te Ar⸗ 
meecorps (Gerard) auf der Straße von Sens vorruͤcken, das 7te 
Armeecorps (Dudinot) hingegen die Referve bilden ſollte. | 


Der 22fle Februar, 


Der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg muß noch immer 
nicht von der Etärfe des feindlichen Kriegsheeres unterrichtet ges 
weſen feyn, denn er befahl in Vereinigung mit dem fchlefifchen Kriegs: 
heere auf heute eine nochmalige große Erfennung des Feindes. 


\ % 


Dispofition zu einer großen Refoanoszirung am 
22ften Februar 1814, . 


„Es iſt unbedingt notwendig, fichere und‘ beſtimmte Nach—⸗ 
richten von den Bewegungen des Feindes zu erhalten, und es 


wird daher der morgende Tag zu, einer allgemeinen Nefugnogzte 


rung deffelben angewendet, an welcher der Feldmarfchall vu! Blüs 
her von Mery aus Theil zu nehmen erfucht worden iſt. , 
Eeine Excellenz der Feldmarfchall v. Blücher werden dem⸗ 
zufolge eine Kavallerlemaffe von wenigftens 5 bis 6000 Pferden, 
und einige Ravalleries Patterien bergeftalt nach Mogent pouffiren, 
daß IH Mittage um ı2 Uhr präzife auf dieſer Höhe eingetroffen 
eyn Fünnen, 
' Der General Graf Wittgenftein fendet die Hälfte feiner Ka⸗ 
vallerie mit einer Kavalleries Batterie gemeinfchaftlihd mit der 
leichten Garde: Kavallerie: Divifion des General: Lieutenants Dies 
bitfch dergeftalt auf der Straße über Orvilliers, Origny und 
Quincy, ‘daß es in dem Augenblid den Poſten von St. Hilaire 
und den Moraft dafelbft linfs umgeht, an welchem die Rekognos⸗ 
zirung der fchlefifchen Armee gegen St. Hilaire in der Fronte 
vorruͤckt; der General Graf Wittgenftein hat ſich deshalb mic dem 
Feldmarſchall v. Blücher einzuverftehen, 
Das Gros des Gten Armeecorps, welches in Mery 
bei- der Anfunft der ſchleſiſchen Armee dafelbff unndthig geworden 
ift, ſtellt fich links bei Fontaine in einem Bivouak auf, um feiner 
Hefognoszirung zur Unterftägung zu dienen, und bei einem allge 
meinen Angriff entweder die fchlefifche Armee rechts, oder das 
Ste Armeecorps links zu unterflügen. ° 
Die fämmtliche Kavallerie der ruffifihen Garden rüdt mit 
ihren Kavallerie: Batterien morgen dergeftalt sur Unterftügung der 
Hefognoszirung des Grafen Wittgenftein, daß fie präche des Mit⸗ 
2098 bei St. Martin le Bosnay aufgeftellt feyn Eann. 
Das 5te Armeecorps fielle ſich morgen präcfe um 
ı2 Uhr bei ann auf, und bleibt bis auf weiteres dafelbft im 
Bivouaq fliehen; die ganze Kavallerie diefes Corps ftellt ſich bei 


Avon Ia Peze auf, und fenber dis Hälfte derfelben mit zwei Ras 
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vollerier Batterien dergeſtalt gegen. Trainel, daß fie um. ı2 Uhr 


Mittags: auf dieſer Höhe eintreffen kann. 

x Die leichte Divifion des -Feldmarfhall-Lieu- 

tenants Fürjten Moriz Lihtenftein ſtellt ſich mit ihrem 

Gros bei Billeneuve PArcheveque auf, und fendet ſtarke Rekognos⸗ 
zirungen gegen Thorigny und auf der Straße nad Gens. 

Das 3te Armeecorps flellt eine Brigade zur Aufnahme 
des Feldmarfchall: Lieutenants Fürften Moriz Lichtenein bei Ville— 
maure in einem Divouay. auf. 

Die Shraffier:Divifion des Feldmarfchall : Lieutenants 
Grafen Noſtiz muß ebenfalls präzife um ı2 Uhr ın &r. Liebault 
aufmarfchirt ftehen, um nötbhigenfalls den Feldmarfchall: Lieutenant 
Sürften Moriz Lichtenftein zu unterftügen. 

Alle übrigen Sorps bfeiben in ihrer heutigen Aufſtellung. 

Es wird den fammtlichen Rekognoszirungen anempfoblen, in 
drogen Majfen und geſchloſſen Abtheilungsweife vorzurüden. So 
wie fie vom Feinde entdedt find, müffen fie im Trappınarich vor: 
wärts rüden, um die feindlichen Vorpoſten zu überfallen, außer 
Faſſung bringen, um mit ihnen zugleich bei dem feindlichen Haupt: 
trupp anzufommen. 

- Wenn die eine oder die andere Rekognoszirung bis auf den 
gegebenen Punft nichts wefentliches vom Feinde entdedt, fo muß 
fie vorfichtig weiter pouffiren, und fich rechts und lin!s, fo weit 
es das Terrain erlaubt, mit den übrigen in Verbindung fegen. 

Wenn eine oder die andere fich überzeugt, daß die zunächft 
fiehende Kolonne mit dem Feinde engagirt ift, fie felbft aber kei⸗ 
nen Feind vor fich findet, fo muß fofort nach der Geite ftarf de⸗ 
taſchirt werden, um feinen Hrachbar durch Umgehung zu unters 

uͤtzen. 

' Ben die Nefognoszirung beendiget iſt, ziehen fich die Ka⸗ 

valleriemaffen auf ihre Corps zurüd, laffen jedoch den ‘Punkt, der 

vom Seinde verlaffen wird, ſchwach beießt. 

Man muß alles anwenden, um Gefangene zu machen, und 
muß diefe fofort nach meinem Hauptquartier zurüd fenden. 

Ich erbitte mir einmal zu Anfang und einmal zu Ende der 
Rekognoszirung eine Meldung über das, was man gefeben- hat, 
und werde mich während bderfelben auf der Höhe von les Greg 
aufhalten. “ i nu 

Hauptquartier Troyes, den zıften Sebruar 1814. 

(gezeichnet) Schwarzenberg. 


Doch es bedurfte nicht der großen DBoranflalten, um ben 
Feind aufzufuchen, denn diefer rüdte heute auf allen Punkten mit 
bedeutenden Etreitfräften vor, deshalb kam die befohlene Erfen- 
nung auch nur zum Theil zu Stande. \ 

Schon am Morgen griff der Feind um 8 Uhr das vom fchles 
fifhen Kriegsheere befegte Dorf Merigny an, fo wie fpärer Mery 
felbft, und es Fam zu einem fehr harınädigen Gefechte (welches 
bei den Bewegungen des fchlefifchen Kriegoheeres tefchrieben wer⸗ 
den fol), Da man bereits mit dem Feinde aufs hartnaͤckigſte 

UU kaͤmpfte, 
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eömpfter fo unterblieb die Erkennung jener 5 bis 6000 Dann 
eiterei. . 

. Das bte Armee-Corps (Graf Wittgenſtein) erhielt den Be⸗ 
fehl, ſchon heute auf das rechte Ufer der Seine uͤber zu gehen, 
und ſich bei Villaçerf aufzuſtellen, um dort die Seine und ihre 
Uebergänge von Rıly, St. Cyre, bis St. Benoit zu beobachten. 
Der General Graf Pahlen rüdte mit dem DBortrabe nach Chaw 
&igny. ‘ j — un ., 
Das ıfle und Zte Armee: Corps ‚und die Öftreichifche Referve 
fanden bei Monqueux. 

Das 4te Armee: Corps (Kronprinz von Wuͤrtemberg) hatte 
gleichfalls ſchon die Seine paffiet, und ftand bei Kouly,. 

Das Ste Armee-Corps (Graf Wrede) fland in der Pofition 
bei Malmaifon; fein Hauptquartier war in Barbary. Er ſtellte 
feine Neiterei ins erfte, fein Fußvolk ins zweite Treffen; ihm zur 
Reſerve ftanden die 3 ruffifchen Türaffier -"Divifionen, Die preußifche 
Sarde= Kuvallerie: Brigade, und bie ruffifche leichte Garde: Ka: 
vallerie: Divifion unter dem Befehle des Großfürften Konſtantin; 
der Vortrab, die Divifion des Generals Grafen Hardegg hatte 
noch das Dorf les Greg beſetzt. . 

Es war am Mittage, als der Feind in 3 Kolonnen, 'von be 
nen jede 10,000 Dann flarf war, und an ihrer Spitze 2000 Pferde 
batte, von St. Hilaire, Origny und -Selane, und von Avon la 
Peze vorruͤckte. Die Reiterei der fliehen gebliebenen Heerestheile' 
rüdte ihr entgegen, und die Monarchen und der Feldmarichall 
Fuͤrſt Schwarzenberg verfügten fich, als fie Kanonenfchäffe hörten, 
von ‚Troyes ans, zu den Vorpoften der Divifion Hardegg bis nah 
les Gretz. Der Feind zeigte nicht bie Abficht anzugreifen, das 
Hauptheer hatte troß der vereinigten zahlreichen Reiterei noch we⸗ 
niger dieſe Abficht, denn fehon war die Hälfte des Kriegsheeres 
auf dem rechten Ufer der Seine und vom Angriffe des Feindes 
war der Uebergang-der andern Hälfte, der für tiefe Nacht ſchon 
beichloffen war, abhängig, Den Grund der rüdgängigen Bewe⸗ 
gun fuchte man in dem nicht zur Schlacht geeigneten Terrain 

ei Troyes. u 

Am Nachmittage um 5 Uhr Überbrachte ein Parlamentair 
ein Schreiven bes Kaifers Napoleon an den Kaifer von Deftreich, 
und ein anderes vom Major: General Fürften Berthier an den 
Feldmarſchall Fürften Schwarzenberg. . 

Der Attamann Graf Platow, vom Ruͤckzuge des Hauptheeres 
unterrichtet, trat- auch den feinigen nach der Gegend ‘von Troyes 
an. Dei Dilleneuve wurde er von 3000 Mann Fußvolk und 1000 
Mann Reiterei angegriffen; er warf aber diefe zurüd, machte einen 
Dffizier und 70 Mann zu Gefangenen, und feßte feinen Marſch fort, 

Die ruffifhen Reſerven lagerten auf den Höhen hinter Troyes 
auf dem rechten Ufer der Seine zwifchen St. Parre und St. 
Maure; fie wurden angewiefen, . die Verbindung: mit dem bten 
Armee: Corps bei Billacerf zu unterhalten, und ihr Gefchüg fo 
aufzufahren, daß es dem Feinde den Lebergang verwehre, wenn . 
er ihn verfuchen wollte. Die Reiterei der Garde ruͤckte noeh am 

Der Krieg. IL, Theil. B P 
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Abend bis nach St. Parre, bloß die 2te Chraffier: Divifion (Kre⸗ 
tof) blieb bei dem Sten Armeecorpe (Graf Wrede) zurüd. 

Mom Sten Armeecorps rüdte am Abend noch die öftreichifche 
Brigade des General: Majors Volkmann zur Beſatzung in die 


Stadt Troy. | 


- 


vorgerüdt. 


Der Ruͤckzug des Hauptheeres wurde befchloffen; die Bor: 
poften des Feindes waren am Abend fihon bis nah Malmaiſon 


Der '23fte Februar. 


ı.." Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg gab dem Hauptheere 
den Befehl: zum Ruͤckzuge durch die folgende Dispoſition; 

"Heute Rachmittag um: 4 Uhr feßen fih die ruffifchen 
Garden und Reſerven in Marfch und. gehen nah Denddu- 
vres. wofelbft fie fich Hinter dem Orte aufftellen, am z4ften um 
4 Uhr fruͤh marſchiren fie auf Bar fur Aube, und erwarten hinter 
dem Orte die weitern Befehle. | ' 

‚Der Feldmarſchall v. Bluͤcher läßt eine flarfe Arriergarde bei 
Mery und marfchirt nach. eigener Dispoſition. 

Das 4te Corps folgt den ruffifchen Garden und Refer: 
ven; und.:flelt. fih vorwärts Vendoͤuvres auf; eine ruffifche Cuͤraſ— 
fier «Divifion bleibt bei Vendoͤuvres fiehen, und ift an die Be 


‚fehle einer königlichen. Hoheit des Kronprinzen von Würtemberg 


gewiefen.. Das vierte-Corps bat die Brüden bei Verrieres und 


Tlerai befeßt zu halten, fo lange, bis die Cüraffiere des Feldmar: 
ſchall⸗Lieutenants Grafen Noſtiz paffirt find, wornach folche durch 
- eben diefe Wache abzutragen find. Diefe Kommandos find daher 


für dieſe Abficht hinlaͤnglich Fark zu machen,. und demfelben die | 


noͤthigen Zimmerleute beizugeben. 


Das bte Armeecorps laͤßt eine ſtarke Arriergarbe bei 
Villaçerf, und marfchirt, fo wie es dunkel wird, auf Piney. Bon 
dort nimmt es am z4ften feinen Ruͤckzug nach Dienville, und 
paid auf.dem rechten Ufer der Aube ein Streiffommando nah 

esmont... . . \ 

Das 3te Armeecorps bricht um 9 Uhr‘ des Abends 
auf und marſchirt auf Bar fur. Beine; auf feinem March dahin 
bat es die Brüde bei Chanpes uͤber die Seine abzubrechen und 
zu vernichten, fo wie Überhaupt Sorge zu tragen, daß bis Bar 
fur Seine feine Kommunikation, über Diefen Fluß ſtehen bleibt. 
Der Feldmarſchall⸗Lieutenant Fuͤrſt Moriz Lichtenftein folge um 
4 Uhr früh am 24ften dem dritten Corps -als Arriergarde. Die 
Kavallerie: des Feldmarfehall - Lieutenants Grafen. Roſtiz marfchirt 
heute Abend um A Uhr ab, gebt über die Brüden von Derriers 
und Cleray nach Vendbuvres, wo fie fich .mit dem 4ten Corps ver: 
einig. Die bei den genannten Brüsten ſtehenden Wacht: Rom: 
mandos hat der Feldmarfchall: Lieutenant Graf Moftiz zu avertiten, 
wenn es Zeit if, diefe Bruͤcken zu zerſtoͤren. 

Das Ste Armeecorps- hält Troyes bis morgen früh um 
des beſetzt; alsdann zieht es fich langfam nach Vendoͤuvres, wo es 
ish hinter dem 4ten Corps aufftelle. Bei feinem Abmarfch bat es 
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Sorge zu tragen, daß bie Schiffbruͤcken bei Et. Lie; bei Moulin, 
Fouchy oder Culoiſon und St. Hubert zur rechten Zeit abgebro⸗ 
chen und. zurüdt gebracht werden. | u 

Die ruffifche Cüraffier: Divifion, welche beim Sten Armeecorps 
ift, bleibt beim 4ten Corps, wenn fich das Ate zurückgezogen bat. 

Hauptquartier Troyes, am 23ſten Sebruar 18:14, Bu 

j (gezeichnet) Schwarzenberg. 

Dieſer Dispoſition zufolge vollfuͤhrten die Heerestheile die ge⸗ 
botenen Maͤrſche ohne weitere Hinderniſſe von Seiten des Feindes. 

Es war am Morgen ım 8 Uhr, als die 3 Monarchen, der 
Feldmarfhall Fürft Schwarzenberg, die Miniſter und der große 
Generalſtab in Troyes, In der Wohnung des Königs von Preußen 
ſich zu einer Ronferenz vereinigten, nach welcher ber üjtreichifche . 
Flügel: Adjudant Fürft Lichtenftein mit einem Echreiben des Feld- 
marfchalls Fuͤrſten Schwarzenberg an den Major General Fürften 
Berthier gefendet wurde, in welchem die DBerbündeten auf einen 
Waffenſtillſtand antrugen. 

Denn während der Kalfer Napoleon bier Vortheile erfämpfte, 
hatte er zugleich eine andere Bewegung feines Heeres Yon Lyon 
ber, unter dem Mearfchall Augereau angeordnet, die mit feinem 
Bordringen zufammentreffen, und das verbündete Hauptheer von 
der Schweiz, ihrer Hauptbafis abfchneiden follte.e Schon war der 
Marfchall Augereau mit: 40,000 Mann aufgebrochen ; das: ſchwache 
Truppencorpe des Senerals Grafen Bubna Fonnte fich nicht, bes 
Baupten; es mußte einen fchnellen Ruͤckzug antreten; ſchon am 
ı6ten Februar war Chambery verloren, und Genf in großer Ger 
fahr. Und wäre es ihm gelungen, in die Schmelz einzudringen, 
fo war: das Hauptheer faft als verloren anzufehen; denn gegen die 
Feſtungen an der Mofel und Saar und an das Vogheſiſche Ge⸗ 
vuͤrge zurädgeworfen, würde es fein Geſchuͤtz und fein Fuhrwerk 
eingebüßt haben, und: durch Mangel und Kälte, wie durch die 
Volksbewaffnung im Elfaß, in Lothringen und der Franche Comtẽ 
fo wie durch die Ausfälle der Feſtungsbeſatzungen, aufgerieben 
worden feyn. 

Es war demnach eine fehr ernfte Zeit, und- vieles reiflich zu 
erwägen; das Hauptheer war durch mehrere nachtheilige Gefechte, - 
wie durch die von der Witterung, dem Frofte und theilmeifen Man: 
gel bereits erzeigten Krankheiten A vermindert; das Land rings 
umher verheert, bot nur noch wenige Hülfsmittel für das Kriegs: 
beer Bar, das Landvolf war überall in vollem Aufftande; .der 
Rüden und die linke Flanke war durch Augereau bedroßt, der 
rafche Muth, Paris fehnell zu erobern, war gefunfen, und hatte 
mit dem Rüdzuge von der Seine einer großen Miedergefchlagen: 
beit Pla gemacht. " 

Auf feindlicher Seite Hingegen war wie im Kaifer Napoleon, 
fo auch in den Frangofen der alte Stolz ſchon wieder erwacht; 
pomphafte Berichte fekten Paris und die Provinzen in einen Freu: 
dentaumel; &iegeszeichen und Gefangene wurden. durh alle . 
Straßen gefchleppt, und fehon war das Gefühl, an feinen Feinden 
Rache zu nehmen, erregt. Trotzig ve ſtolz wies fo der Kaifer 
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Napoleon ben Frieden zuräd, der ihm in Chatillon angeboten 
wurde, wohl nicht ahndend, daß er hierbei Thron und Freiheit 
aufs Epiel feße. , | 

und es fam die Antwort zurüd, daB ber Raifer Mapoleon 
bereit fey, einen Waffenftillftand zu unterhandeln (diefe Bereitwil⸗ 
ligfeit follte die Verbündeten nur ficher und fahrläffig machen); 


- dus Antwortfchreiben des Fürften Berthier an den Feldmarfchall 


Fuͤrſten Schwarzenberg lautete woͤrtlich alfo: — 
Mon Prince! Votre aide de Camp, le Prince de Lich- 
tenstein m’a apporte la lettre de Votre Altesse, „Les assu- 
'rances quil m’a donnees.du desir de l’Autriche d’arziver 
Promptement a une pacification generale, sont d’une telle 
convideration aux yeux de Sa Majeste, qu’Elle m’autorise 
ä accepter la proposition que Vous faites. Les Commissai- 
res pourront se rendre entre Troyes et Vendoeuvres (puis- 
qu'il paroit que c'est la que seront les deux quartiers 
generaux) pour convenir de la suspension d’armes. Fai- 
tes moi connoitre les noms des Cummissaires que Vous avez 
munis de pouvoirs, ainsi que le lieu et l’heure oü ils s’as- 
.sembleront demain, Je prie V. A. d’agreer etc. etc. 

Le 23. Fevrier 1814. | | Zu 

Le Vice- Connetable Major - General. 
' | (Signe) Alexandre. . 

Es wurden hierauf won Geiten der Verbuͤndeten der oͤſtrei⸗ 
chiſche General Duca, der ruffifhe Graf Schumalow, und ber 
preußifche General v. Rauch, von franzöfifcher Seite aber der 
General Flahault beaufiragt, zufammen über einen Waffenſtillſtand 
zu unterhandeln; fie vereinigten ſich am z4ften Februar in Luzigny, 
einem Dorfe zwifchen Troyes und Vendduvres, . 

Die Kaifer von Deftreich und Rußland und der Feldmarſchall 
Fuͤrſt Schwarzenberg verließen hierauf um 9 Uhr, und der König 
von Preußen um 11 Uhr Troyes; die Hauptquartiere der 3 Mo: 
narchen wurden nach Vendoͤuvres, das des Feldmarfchalls Fuͤrſten 
Echwarzenberg hingegen nah dem Dorfe Luzigny verlegt. 

Der größte Theil des Hauptheeres fland noch bie zum Mit: 
tage in Echlachtordnung bei St. Parre aufgefiellt, und es war 
zu bedauern, daß” man nicht in biefer vortheilhaften Stellung, 
welche die Geine, die Stadt Troyes und ihren Engpaß vor der 
Fronte Hatte, den Angriff des Feindes erwartete, da er ihm hoͤchſt 
verderblich hätte werden müffen; denn fo lange das fehlefifche 
Kriegsbeer den rechten Flügel bei Mery, fo mie die Deftreicher 
den linken Flügel bei Maifon blanches ausmachten, Eonnte dieſe 
Stellung nicht umgangen werden,‘ wohl aber hätte das fchlefifche 
Kriegsheer beim Angriff des franzöfifhen Kriegsheeres auf Tyoyes, 
diefem in die linke Flanke und in den Rüden fallen fönnen. 


Gefecht bei Troy es 
Das Hauptcorpe des Sten Armeecorps marfchirte durch die 


Stadt Troyes, und ftellte fich jenfeits auf den Anhöhen von St. 
Parre auf; die Stade Hingegen wurde von ber Brigade des Ge 
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neral⸗Majors Volkmann von 8 Bataillon oͤſtreichiſchen Fußvolks 


"(den Regimentern Jordis und Erzherzog Rudolph) beſetzt; gegen 


Mittag wurden die Shore gefchloffen, und auf den Wällen Kanos 


nen aufgefahren. 

Am Nachmittage rüdten feindliche Rolonnen heran, und bie 
Stadt wurde zur Uebergabe aufgefordert. Als der General Volk⸗ 
mann die Räumung derfelben abgefchlagen hatte, wurde fie vom 
Feinde eingefchloffen, und beftig beſchoſſen. Die Borftädte (nach 
Meery und Pont fur Seine hin) murden dagegen: von der' Des 
fagung durch Granaten in Brand geſteckt. Nachdem der Raifer 


Napoleon perſoͤnlich eingetroffen war, und die Befignahme 


der Stadt erzwingen wollte, ließ er noch des Abends um 10 Uhr 
eine Batterie von fechszehn pfündigen Kanonen bis auf 60 Schritt 
vom Thore auffahren, und daffelbe aufs heftigfte befchießen, wäh: 
rend das franzöfifche Fußvolk auf diefem Punkte dreimal ftürmte, 
aber jedesmal von dem tapfern Regimente Erzherzog Rudolph zu> 
rüdgefchlagen wurde, Mach diefem fehr heftigen Kanıpfe traten 
einige Stunden Ruhe ein, und fo verfloß die Drache. Weil nun 


das gefammte Hauptheer und hiles Fuhrwerk den Ruͤckzug ange " 


treten batte, fo verließ der General Volkmann am 2uften Februar 
des Morgens um 6 Uhr die Stadt Troyes, nachdem er früher 


zum Ueberfluß mit dem feindlichen General Pirẽ eine Weberein- 


kunft wegen ihrer: Veſetzung abgefchlojfen hatte. 

Alle Truppen des Hauptheeres waren’ die Macht hindurch 
auf dem Ruͤckzuge Im Marſch begriffen. 

Das 6te Armeecorps (Graf Wittgenftein) marfchirte 

nah Piney. Der Bortrab des Generals Grafen Pahlen mar: 
ſchirte bis nach Villaqgerf, zerflörte Die Uebergänge über die Seine, 
und beobachtete fie Die Brigade des General: Majors Wlaſtof 
(ve 23fte und zA4fte Jäger: Regiment) wurde dem Vortrabe zur 
getheilt. 
Das iſte Armeecorps (Bianchy) und das Zte Armee: 
Corps (Gyulay) fo wie die zte leichte Diviſion (Fuͤrſt Moriz 
Lichtenftein) marfchirten nah Bar fur Seine; fie folgten fich 
Treffenweife,. die 2te leichte Divifion machte die Nachhut, und 
wurde von einiger feindlichen Nieiterei verfolgt. | 

Das 4te Armeecorps (Kronprinz von Würtemberg) 
war diefe Nacht nebſt der Sftreichifchen Reſerve zwiſchen Luzigny 
und Vendoͤuvres aufgeftellt. 

Die Garden und Reſerven trafen zum Theil erft in der 
Macht bei Vendoͤuvres ein, und lagerten jenfeits der Stadt. 


Der 24fte Februar. 

Nachdem der General Bollmann die Stadt Troyes verlaffen 
Hatte, und bei Et. Parre aufgenommen wor, feßte fich das te 
Armeecorps in Marſch, vom Feinde fogleich- heftig verfolge. “Der 
General Graf Wrede ließ daher, um ben Engpaß bei Mouſtier 
Amey über die Barfe ohne Hinderniß paffiren zu Eönnen, den 
vorruͤckenden Feind durch die beiden Öftreichifchen Huſaren-Regi⸗ 
menter Erzherjog Rud.'vb und Szekler angreifen, und mit an- 
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fehnlihem Verluſt zurädiwerfen, wodurch das Armeecorps die Zeif 
gewann, den, Engpaß zu pafliren. Er wurde hierauf von 3. baier- 
ſchen Bataillonen befeßt, welche einen zweiten Angriff der feindli- 
chen Reiterei ausbielten, fo daß das Ste Armeecorpe auf der 
Etraße nach. Vendoͤusbres einen Borfprung von einigen Stunden 
gewann, und bis dahin feinen Ruͤckzug fortfegte. 
Am Nachmittage feßte das Kriegsbeer feinen Marſch weiter 
fort, und zwar mit noch mehr Eile, weil ſich in Vendouvres die 
tachricht verbreitetes es feyı anfehnliche feindliche Reiterei von 
Chatillon auf dem Marſch nach Bar fur Aube. 
Die ruffifchen und preußifhen Garden und Reſerven mare 
Br fogleih nah Dar fur Aube, und .lagerten diefe Nacht 
afelbft. 


Das äte Armeecorpe (Kronprinz von Würtemberg) . blieb bei 
Vendbuvres ſtehen, und erhielt hier eine Verflärfung von 5 würe 
tembergiihen Land: Infanterie: Regimentern, die zufammen 5600 
Mann flarf waren (fie waren in der Mitte Januar von Stutt⸗ 
gardt abmarfirt), und den Befehl, von morgen an die Nachhut 
des Hauptheeres zu übernehmen. 

Die öftreichifchen Reſerven marfchirten nach Bar fur Aube. 

Das ıfle und Ite Armeecorps und die te. leichte Divifion 
bis nah Bar fur Seine, J | 

Das bte Armeecorps (Graf Wittgenftein) marfchirte bis nah 

Dienville die Machhut zog fich bis nach Piney zurüd; der Ge 
neral: Maior Ilowaisky der ızte wurde mit feinem Kofafen- Re 
giment und mit 2 . Esquadrons Sumzſcher Hufaren gegen Pont 
&t. Hubert entfendet, um fo bie linfe Flanke zu fichern. Das 
Kebrikoffche und. Wiaffoffche Kofaken: Regiment blieben bei Bil: 
lacerf an der Seine ftehen, und zogen ſich am Mittage von da 
nach Charmont zuruͤck. 
Anm Nachmittage ſtellte der Feind die Bruͤcke bei St. Hubert 
wieder her, und ruͤckte hierauf mit 3 Kavallerie-Regimentern vor. 
Es kam hier zum Gefechte mit dem Ilowaiskiſchen Koſaken⸗-Re⸗ 
giment, welches einige 60 Gefangene machte, und ſich in der 
dacht bis nach Mesnil zuruͤckzog. 

Die Hauptquartiere der drei Monarchen, ſo wie das des 
Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg, verließen ſpaͤt am Nach⸗ 
mittage Vendouvres, und wurden nah Bar fur Aube verlegt. 

Um die. zerftreuten SHeerestheile zu vereinigen, und die Ber: 
Bindung mit dem foblefifchen Kriegsbeere zu gewinnen, wurde die 
Seine bei Mogent und. Bray verlaffen, und der Rüdzug bis nad 
Troyes angetreten. Hier waren nun die Heerestheile des Haupt: 
heeres vereinigt, auch das ſchleſiſche Kriegsheer bei Nery ange: 
fommen, allein da fand man die Gegend (obwohl Ebene) nicht 
zur Echlacht geeignet, es zu gefährlich, die Stadt und die Eng: 
wege fo wie die Keine im Rüden zu haben; man ſtellte fich des: 
halb auf den jenfeitigen Anhöhen auf, doch da trafen die. üblen 
Hrachrichten aus dem füdlichen Frankreich ein: wie General Bubna 
bereits bis nach Genf zuruͤckgedraͤngt fey, der Marfchall Augereau 
vorrüde, ſchon die linfe Flanke und den Rüden des - Hauptbeeres 
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bedrofe. Da wurde nun beſchloſſen, diefem Feinde von hier Trup⸗ 
pen entgegenzufchiden, und das ıfle Arıheecorps, fo wie die Di- 
vifion Bianchy erhielten fofort Befehl: in angefiwengten Maͤrſchen 
über Dijon raſch vorzuräden, :und länge der Saone zu dperiren, 
noährend das te deutfche. Bundescorps (Prinz, Philipp von Hefs 
fen: Homburg) zu gleicher Beſtimmung Über Baſel dahin vprzu- 
rüden, angewiefen wurde. : 

Von nun! an hielt fi) das Hauptheer nicht mehr ſtark genug, 
eine Schlacht zu liefern, und theils um fih den Neferven zu 
nähern, theils um den wichtigen ftrategifchen Punkt von Lungres 
zu fichern, wurde nun auch der Rüdyug bis dahin befchloifen. 

Seit drei Tagen war das: Kriegeheer ununterbrochen im 
Marſch, denn der Rüdzug wurde mit folcher Eite fortgefegt, als 
fey er Folge einer verlorenen Schlahh Schon waren die Truppen 
erfchöpft, und fehr viele einzelne Soldaten noch zurüd, um fich 
sor Hunger und Kälte zu fihügen, und noch follte das Kriegsheer 
12 Meilen weiter zuruͤckgehen; es war vorher zu fehen, in welcher 
Auflöfung es bei Langres eintreffen werde, um fo mehr, da jeder 
Einzelne fih den Küdzug fo bis nach dem Nhein dachte. Es ga= 
ben diefe Tage der alten Regel neue Ehre: daß jeder Feldherr 
nichts fo fehr, als einen Ruͤckzug auf derſelben Straße, wo er 
ſiegend vorgeruͤckt iſt, vermeiden muͤſſe, und daß es beſſer ſey, das 
Kriegsheer techts oder links zu bewegen; denn ſolch ein Ruͤckzug 
entmuthiget ein Kriegsheer, raubt ihm das Vertrauen auf ſeine 
Fuͤhrer, und von Muͤhen und Anſtrengungen, wie vom Mangel 
an Lebensmitteln und von ſchlechter Jahreszeit entkraͤftet, loſet 
ſich das vortrefflichſte, kriegsgeuͤbteſte Heer in eine Horde undiszi⸗ 
plinirter Soldaten auf. | 


. Der 2ä5fte Februar. ’ 

Am Morgen um 8 Uhr vereinigten fich die Monarchen, Mi: 
nifter und der Seneralftab in der Wohnung des Königs von. 
Preußen, und zwar in den Zimmern des’ General: Majors und 
General: Adindanten von Kneſebeck, (weil derfelbe frank war, und 
man feinen Rath fo wie Immer nicht entbebren wollte), zu einer 
Konferenz, in welcher folgende DBefchlüffe gefaßt wurden: / 

Das Hauptheer folle, fobald es vom Feinde dazu genöthiget 
werde, fich bis nach Langres zurückziehen, fich dort mit den oͤſtrei⸗ 
chiſchen Meferven vereinigen, dort entweder eine Schlacht anneh: 
men, oder den Angriffsfrieg aufs neue beginnen: 

„Das fchlefifche Kriegsheer, was fich bereits von dem Haupt: 
heer getrennt babe, um fich nach der Marne zu wenden, werbe 
fid dort mit den Heerestheilen der Generate v. Buͤlow, Winzin⸗ 
gerode und Woronzow vereinigen, und ſodann 100,000 Mann 
flark, den Angriffskrieg erneuern und gegen Paris vorrüden. 

" Es folle eine Armee des Suͤdens gebildet werden, dazu uns ' 
verzuͤglich das ıfle Armeecorps, die Neferve: Divifion Bianchy,- 
die Öffreichifegen Truppen von Dijon, und dag 6te deutſche Bun⸗ 
des: Corps, zufammen 4o bis 50,000 Mann unter dem Oberbe: 
fehl des Generals der Kavallerie Erbpringen von Heffen«Hombilrg, 
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gegen Macon und ben Marſchall Augereau vorräden, Iegtern zu⸗ 
ruͤckwerfen, und, dadurch Genf und die Berbindungslinie von den 
drohenden Gefahren befreien. _ 

. Der Herzog von Weimar. folle in den Stiederlanden, ber 
Kronprinz von Schweden zuvoͤrderſt in Lüttich fliehen bleiben, um 
theils die Beſatzungen der Feſtungen in Reſpekt zu erhalten, theils 
um oem fchlefifchen Kriegsheere im Kall eines Küdzuges zur Aufe 
nahme zu dienen und feine Baſis zu ſichern. 

Es follte das Hauptheer des Feldmarſchalls Fürften Schwar⸗ 
zenberg, welches das Zentrum bilde, vorerft fich vertheidigungse 
weife verhalten, während die beiden Flügel: Heere, das fchlefifche 
wie die Südarmee den Eräftigfien Angriffsfeieg beginnen, und das 
bei durch zweckmaͤßige Bewegungen vom Hauptheere unterflügt, 
auch beide im Fall des. Mißlingens von ibm aufgenommen wer⸗ 
den follten. 

Der ſeit dem Aten Februar in Chatillon zufammengetretene 

Kongreß folle die Bemühungen, den Frieden zu erreichen, fort 
fegen. ' 
’ Die von diefen Friedensunterhandlungen abgefonderten Be 
vollmächtigten wegen eines abzufchließenden Waffenſtillſtandes folle 
ten dieſen nicht anders eingehen, als wenn das Gebiet der Saone 
und Rhone in der Linie der Merbündeten verbliebe.” 

Der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg gab: dem Krieges 
beere folgende Befehle; . | 
Dispofition für den 25ſten Februar, zur Bezie 
hung der Stellung zwiſchen Bar fur Aube und Co 
lombee nach der VBerlaffung von Troyes. 

„Die ruffifhen Garden und Reſerven marfchiren morgen 
fruͤh um 5. Uhr von Bar fur Aube nach Colombee, wo fie fich 
vor dem Orte militärifch aufftellen. Heute noch fenden felbige 
ein bedeutendes Detafchement auf die Höhe von St. Germain. 
Der General Graf Barklay beordert ein Kavallerie-Regiment, 
welches die Straße von Bor fur Aube bis Langres von allem 
Fuhrweſen reiniget. | 

Das 5te Corps marſchirt morgen früh um 4 Uhr auf 
Bar fur Aube, und .ftellt firh vor dem Orte auf. Es läßt eine 
Arriergarde zuruͤck, bis der Feind vorruͤckt, wo fich felbige denn 
ohne in etwas Ernftliches einzulaffen, zuruͤckzieht, jedoch ſtets "den 
Feind im Auge behält. * 

Das 4te Corps marſchirt gleichfalls ab, ſobald das Ste 
Corps bei ſelbigem paſſirt iſt, und ſtellt ſich auf halbem Wege 
zwiſchen Vendoͤupres und Bar fur Aube auf, läßt aber eine Are 
riergarde vor Vendoͤuvres zurüd. ‚ 

Das 3te Corps marfchirt über Ditry nach Bar fur Aube, 
und läßt den Feldmarfchall: Lieutenant Fürften Morig Lichtenftein 
als Arviergarde bei Bar fur eine, 

Das 6te Armeecorps marſchirt von Dienville auf Alle 
ville fur Aube, befegt mit einer verhältnigmäßig aus Infanterie 
und Kavallerie beftebenden Arriergarde Dienville, und bält das 
Gros bderfelben bei Trannes. Es zerflöre alle zwifchen Dienville 
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und Bar fur Aube beſtehenden Bröden. Graf Wittgenftein bat. 
ſich genaue Machricht zu-verfchaffen, ob der Feldmarfchall v. Bluͤ⸗ 
cher gegen Dienville vorrädt. In jedem Falle laßt er die Pons 
tonsBrüde bei Lesmont abhrechen, und ſchickt fie zurüd. 

Das Hauptguartier koͤmmt nach Colombee. | 
Alle fahrende Bagagen find bei ſchwerer Verantwortung bis 
Hinter Langres zurüd zu fchaffen.“ ' . 
Hauptquartier Vendoͤuvres am 24ften Februar 1814. 
Ä Ä (gezeichnet) Schwarzenberg. 


Der Feldmarfchall Fuͤrſt Schwarzenberg, dem die Unzufrie- 
denheit des Kriegsheeres Über den fortgefegten Rüdzug nicht ent» 
gangen fein mochte, erließ beute an die Corps: Kommandanten 
folgendes Schreiben, welches fie mit den Beweggründen feiner 
Operation im allgemeinen befannt maghen follte. 
„Ich babe zwar bereits fammeliche Kommandanten der Armee 

Abtheilungen aufgefordert, die Nachthetle, welche eine ruͤck⸗ 
wärtige Zufammenziehung der verfchiedenen Armeetheile une 
mittelbar mit fich führt, dadurch zu fihmächen, daß eines: 
theils bei den Truppen die firengfle Ordnung gehandhabt, 
anderntheils die hierauf gegebenen Dispofitionen auf das ge⸗ 
naueſte befolgt. werden» In dem gegenwärtigen Augenblid, 
wo die Operationen der Hauptarmee und jene des Feldmar- 
ſchalls v. Blücher einen entfcheidenden Charakter annehmen, 
glaube ich fammtliche Corps: Kommandanten von der Abficht 
derfelben im allgemeinen in Kenntniß fegen zu mäüffen, um 
dadurch den Gefichtspunft zu beflimmen, nach welchem die 
Bewegungen ber Armee zu betrachten find. 

Während nehmlich die Haupt: Armee fich der Referve: Armee 

nuͤhert, welche bereits den Rhein paſſirt bat, wird fie mit 

einem beträchtlichen Theile gegen dos füdliche Frankreich die 
Dffenfive ergreifen, und fich bier auf diefer Linie fo lange 
auf der Defenfive halten, bis der Feldmarfchall von Blächer 
feine Offenfiv- Operationen in die Flanke und den Rüden des 
Seinbes, vereiniget mit General von Bülow und General 

Inzingerode, bereits begonnen, den Feind zur Theilung feiner 
Kräfte gendthiget, und der Hauptarmee dadurch verffärft mit 
ihren Reſerven die Möglichkeit gewaͤhret, den entfcheidenden 
Schlag zu führen. 

Nah diefer Abficht wollen die Herren Corps: Kommandanten 
in fo weit es nötbig wird, die Meinungen im allgemeinen 
berichtigen, und fo von oben berab 'auf den Geiſt und bie 
Stimmung ihrer unterhabenden Truppen mit Bortheil wirfen. 

Sch kann hierbei nicht dringend genug die firengften Maßregeln 
empfehlen, den ungeheuern Bagage:Troß aus dem Wirkungs⸗ 
Ereife der Armeen zu entfernen.” 

Hauptquartier Bar für Aube am 2sſten Februar 1814. 

(gezeichnet) Schwarzenberg. ' 


Die Kaiſer von Oeſtreich und von Rußland verlegten ihre 
Hauptquartiere nach der Stadt Chaumont, und der Feldmarſchall 
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Fuͤrſt Schwarzenberg das feinige nach Colombẽe; der König von 
Preußen blieb in Bar für Aube zurüd, | 

‚Die Stellung des Kriegsheeres war folgende: 

Die ruffifhen Garden und Reſerven marfchirten bis nach 
Colombẽe. 

Das 6te Armeecorps (Graf Wittgenſtein) lagerte bei Aile 


ville, woſelbſt dag Hauptquartier war. 


Der General Graf Pablen marfchirte mit Tagesanbruch von 

Diney nah Trannes, ließ die Kofaken zwiſchen Dienville und 
Piney, in Dienvile 2 Bataillons Fußvolk und das Tſchujugew⸗ 
fde Uhlanen Regiment. 
Das Ste Armeecorps (Graf Wrede) lagerte jenfeits Bar fur 
Aube dicht an der Stadt, zu beiden Gelten der Straße nach 
Colombẽe; das Jäger: Bataillon No. 3. und das Sczekler In⸗ 
fanterie-Regiment lagerten in ben Weinbergen, und jenfeits der 
Brüde auf der alten Straße nach Vendoͤuvres; die Materialien 
zum Bärrifadiren der Straßen und der Brüden wurden herbei 
gefhafft. Das Hauptquartier des Generals Grafen Wrede war 
in der Stadt Bar'fur Aube; die 2te ruffifche Türaffier - Divifion 
(Rretow) ſtand vor der Stadt auf der Straße nach Aileville. 

Das “te Armeecorps (Kronprinz von Wuͤrtemberg) machte 
heute die Nachhut; der Feind rüdte mit Reiterei gegen ihn vor, 
und nötbigte ihn bei Arfonval die Aube zu paffiren, nachdem fruͤ⸗ 
ber ein Meitereis Gefecht Statt gefunden hatte, wobei die Wür: 
temberger ı5 Mann zu Gefangenen machten, doch blieb noch die 
Höhe von Spoy und die Brüde von Doulancgurt von einer Abe 
theilung des Corps befeßt. 

Das Ite Armeecorps (Graf Gyulay) fland bei Gie. 
Die 2te leichte Diviſion (Fürft Moritz Lichtenftein) marfdirte 
von Bar fur Seine bis nach la Fertee fur Aube, von einer ſtar⸗ 
fen feindlichen Kolonne verfolgt. . 


Der 26ſte Februar. 
Arion Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg gab folgende Dis: 
poſition: F 
„Die. ruſſiſchen Garden und Reſerven marſchiren von Chan: 
mönt nach Langres. 

Das 4te Armeecorps marſchirt fofort vor Anbruch bes 
Tages aus feiner Gtellung von Bar fur Aube ab, daß es noch 
vor anbrechendem Morgen das Defilee an der Aube paffirt hat; 
es dirigire fih nach Zurüdlaffung einer ſchwachen Arriergarde 
na Dleffonville und Monfon les Troncles, und befegt Chateau: 
villain. " 

Das Ste Armeecorps bleibt Hinter Bar fur Aube, um 
dem Feinde das Debouchiren zu verhindern. 

Das 6te Armeecorps läft feine Arriergarde bei Aileville, 
und ſchickt nach Vignory ein flarfes Streiffommando, welches ein 
Kommando nad Soinvile detafirt. Das Gros flellt fich zur 
Aufnahme des Sten Corps im erforderlichen Fall bei Solombee les 
deux eglifes militairiſch auf. ’ 
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Das 3te Armeecorps marſchirte von Giey Über Antri- 


eourt, Courban und Arc en Barrois, Der Fürft Moritz Lichten- 


ftein repfiirt fi) nach Maßgabe der feindlichen Andrängnig nach 
Chatillon. NEE 


Wenn das Ate Armeecorps das Debouchiren bei Bar fur 
Aube nicht zu: Bindern vermag, fo replürt'fich daſſelbe auf Co: 
lombẽe les beug.eglifes, von wo es vereint mit dem bten Corps 
feinen Ruͤckzug gegen Chaumont dergefialt antritt; daß fich das 
Ste Corps zur Aufnahme der Arriergarde vor, und das Ste Corps 
Binter Chaumont militairifch aufftelle. Die Arriergarde des bten 
Corps, weiche bei Aileville anfgeftelle ift, bleibt daher fo lange an 
die Befehle des’ Generals der Kavallerie Grafen Wrede gemiefen, 
bis derfelbe ‚bei Chaumont eingetroffen ift, in "welchem Augenbtid 
der General en. Chef Graf Wittgenftein die Arriergarde über: 


nimmt, und daher zu feiner Verſtaͤrkung die Chraffier: Divifion 


Kretof erhält, welche bis dahin an die Befehle des Sten Corps 
angewiefen bietbt. = 
So lange das Ate Corps vor Bar fur Aube Lehe, muß Nie 
Höhe von Spoy befept bleiben. - | | 
Die oͤſtreichiſche Artillerie: Referve ftellt fih mit ihren Echel- 
Ins dergeftalt auf, daf die letzte derſelben zu Failbillot zu ſtehen 
mmt. ‘ " . . “ ' ' . 
Das Hauptquartier koͤmmt nach Chaumont.“ 
Hauptquartier Bar fur Aube am 2qſten Februar 1814. 
5 (gezeichnet) Schwarzenberg, 


Die feindliche Stellung war folgende: 


der Kaifer Napoleon befand fih mit feinem Hauptquartier. in 


Troyes; | 
das 7te Armeecorps (Dudinot), eine Divifion des zten Armee: 


corps (Gerard), das 2te Kavallerie: Sorpse (Graf Keller 
mann) und die Kavalleriee Divifionen Jacquinot, Treilhard 
und St. Germain, marfthirten‘ unter dem Oberbefehl des 


Marfchalls Oudinot gegen Bar ſur Aube; 


das Iıte Armeecorpe (Macdonald) ftand "bei Muſſy l'Eveque, 


die Vorpoften ftanden in Chatillon; es war beſtimmt, gegen 
Clairveaux und la Fertee fur Aube vorzuräden ; 
die Garden (Mey) ftanden in Arcis ſur Aube; -. 


6 
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eine. Diviffon des 2ten Armeecorps (Gerard) fand in Plancy, 


der General Arrighi in Nogent; 


die Garden unter Mortier und das 6te Armeecorps (Marmont) 
ftanden gegen das fchlefifche Kriegsheer an der Aisne umd 


Marne. Ä 

Um 5 Uhr am Morgen marfchirte das Fußvolf des: Gen 
Armeecorps (Graf Wittgenftein) durch Bar fur Aube bis nach 
dem Dorfe Colombẽe, wo es fich dieffeits auf den bortigen Anz 
Höhen aufftellte; das Hauptquartier mar im Dorfe Prats. 

Das Ate Armeecorps (Kronprinz von Würtemberg) durch bie 


- Srenadier: Brigade des Generals Grafen Klenau, von 6 Öftrei: 
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chiſchen Grenadier⸗ Bataillons verftärkt, paſſirte um 8 Uhr des 
Morgens Bar fur Aube, und marfchirte bis nach Bleſſonville. 
Der General Graf Wrede fiellte mit Tagesanbrud die Di 
vifion des Generals Grafen Anton Hardegg bei Doulancourt auf, 
(ihre Borpoften blieben bei Spoy ftehen), und befeßte die am 
erftern Orte über die Aube führende fleinerne Brüde mit Fußvolf 
und einigen Kanonen, jedoch ohne fie zu zerftören, und ftellte feine 


Reiterei dahinter als. Unterfiügung auf dem Wege nah Bar fur 


oe. 


doͤuvres und: Bar fur Seine nachr 


Aube auf. Die Reiterei des Sten Armeecorps ftand gleichfalls 

noch vor der Stadt, binter derfelben hingegen das Fußvolk und 

die 2te ruffifche Cüraffier- Divifion (Kretof). , 
Der Bortrab des Generals Grafen Pahlen des Zten (Gten 


"Armeecorps) fand bei Xilenille; das halbe Kofaten: Regiment 


Wlaſſof wurde nah Vignory fur Marne detafchirt. \ 

Es mar 10 Uhr des Morgens, als der König von Preußen 
von Bar fur Aube nad Colombẽe ging, und befchloß, mit feinem 
Hauptquartier dafelbft zu verbleiben. Hier war es; wo ber König 
und der nod, anmwefende Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg durch 
den äftreichifhen Major von Marfhall, vom Feldmarſchall von 
Bluͤcher die Nachricht erhielten, daß er die Aube glüdlich paffirt, 
jege im Marſch gegen den Marfchall Marmont fey, unb daß. der 
Feind von Troyes aus nur mit einigen Heertheilen gegen Ben: 

de, indem der Kaifer Na⸗ 
poleon alle andern Truppen bei Mery vereinige, um mit ihnen 
unverzüglich dem ſchleſiſchen Kriegsbeere nach der Marne zu 
olgen. 
In Folge diefer Nachrichten vermochte der. König von Preu⸗ 
Sen den Feidmarſchall Fürften Schwarzenberg dahin, baß die 
Heerestheile den weitern Ruͤckzug nicht fortfegen follten, vielmehr 
weurde ſchon am Mittage befchloffen, daß alle Armeecorps des 
Hauptheeres fofort fliehen bleiben, und morgen vorrüdend zum 
Angriff übergehen follten. 

Am Nachmittage lieg der Marſchall Subinot feine Truppen 
von le Magny her gegen Doulancourt und die dortige Brüde 
vorräden. - Durch das Feuer einer bei der Brüde aufgeftellten 
Datterie zwang er das Fußvolk des Generals Grafen Hardegg 
die Brüde zu verlaffen; der Feind befegte felbige, paffirte die 
Aube und folgte ſchnell nach, denn der General Graf Harbegg 
309 ſich den erhaltenen Befehlen gemaß ohne ernfihaftes Gefecht 
longfam nach Aileville zurüd, Die Weinberge rechts der großen ” 
Straße wurden ſowohl von öftreichifchem Fußvolk als von der 
ruflifhen Jäger: Brigade des General: Majors Wlaſtof befegt. 
Der General Graf Pahlen erhielt die Weiſung, durch Bär fur 
Aube zu marfchiren, und fich jenfeits auf dem rechten Flügel des 
Fußvolkes des Sten Armeecorps zu feßen. Die Nachhut des Ge 
nerals Grafen Hardegg folgte nach ; jenes Fußvolf von den Wein: 
‘bergen 309 fich links, ‚ohne die Stadt zu berühren, und die Stadt 
Bar fur Aube wurde gänzlich verlaffen, und hierauf von dem mit 
viel Vorſicht nachruͤckenden Feinde befept. Als der Feind ſich 
jedoch ſpaͤter verftärft hatte, machte er -einen Verſuch aus ber 
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Stadt vorzuräden, aber er wurde nun mit einem fo beftigen 
Feuer aus allen Barterien des 5Sten Armeecorps empfangen, daß 
er die Abficht für heute aufgab; die Stadt befekte er. nur .mit 
Ab heitungen Fußvolk und Meiterei, während die Corps theils 
hinter derfelben, theils auf dem linfen Ufer der Aube lagerten. 

Erft gegen Abend um 6 Uhr, als -der General Graf Wrede 
den früheren Befehlen gemäß die Brüde von Dpulancourt und 
die Stadt Bar fur Aube, ohne Gefecht und Widerftand ſich lang⸗ 
fam zurüdziehend, fo dem Feinde überlaffen hatte, erhielt er jenen 
verfpateten Befehl, daß morgen die 3 Armeecorps, nebmilich das 
4te gegen la Fertẽe und das ste und 6te gegen Vendoͤuvres vor- 
rüden follten, weil man aufs neue Angriffsweife gegen den Feind 
verfahren wolle. . 

Da ließ der General Graf Wrede von allen Truppen im 
Lager Hurrah rufen, alle Teommeln fehlagen, die Trompeter 
biofen, und weil der Beſitz der Stadt Bar fur Aube ihm jept 
von der höchiten Wichtigkeit war, Diefe fogleich noch in der Duns 
kelheit durch ein Bataillon des Bten baierſchen Linien : Infanterie⸗ 
Regimenis angreifen, und -das 2te leichte Bataillon als: Unter: 
ſtuͤßung nachfolgen. 

Die Grenadier: Compagnie des Bataillons drang, bes hefti⸗ 
gen feindliden Feuers und Widerflandes ungeachtet, durch bie 

orftädte, bis’ zu einem Thore der Stadt vor; hier wurde der. 
Major Marfenhaufen, welcher die andern Compagnien zur Unters 
ſtuͤtzung heranfuͤhrte; gethdtet, hierauf flürzte ſich Das Bataillon 
auf den yegenüber flehenden Feind. und warf diefen, jedoch ohne 
fi jelbit in, feinen Klanken ficher. zu flellen, bis in die Stadt bins 
ein; feindlfthe Truppen eilten ihm durch eine Nebenſtraße in den 
Rüden, es wurde nun won allen Seiten ‚angegriffen, aber es 
ſchlug fich tapfer, obwohl mit. großem Verluſte durch, und, verei- 
nigte fich mit dem 2ten leichten Bataillon, welches „die Vorſtadt 
beſetzt hielt, und dieſe auch behauptete, obwohl das Scharffchuͤtzen⸗ 
feuer beinahe die ganze Nacht hindurch fortwährte.. - 

Das Regiment Wlaſſof Koſaken erhielt den Befehl, von Big: 
nory nah Doulevant zu marfchiren. 

Die ruffifhen Garden und Reſerven marſchirten von Chau⸗ 
mont bie nad Langres, wo ber General Barklay ‚fein Haupt: 
quartier nahm; der Marſch wurde fo befchleuniger, weil man 
oe erhielt; daß fich feindliche Patrouillen bei Chatillon ge: 
eigt harten. ., 
j "Die ate Chraffier: Divifion (Kretoff) war zum Sten- Armee 
Corps, die te Süraffier:Divifion (Dura) hingegen zum 4ten Ars 
meecorps detafchirt. . j \ 

Der Attamann Graf Platow erhielt Befehl: mit feinen Ko⸗ 
faten ſich vom linken auf den rechten Flügel zu begeben, um zwi⸗ 
schen der Aube und Marne die Verbindung mit dem fchlefifchen _ 
Kriegsbeere zu erhalten, und die Bewegungen des Feindes zu be: 
obächten, der Seneral Seslaͤwin hingegen verblieb auf dem linken‘ 
in gleicher Abficht, und um ihn zu fichern. _ 

Das bte Armeecorps (Graf Wittgenftein) erhielt heute Ba: 


* 
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taillons Fußvolk (die Reſerve⸗Bataillons der Sten und 4ten In⸗ 
fanterie⸗ Diviſion) zuſammen 3 — 4000 Mann Ergaͤnzungs⸗Trup⸗ 
pen; fie kamen von Danzig. 


Der 27fte Gebruar. Gefecht bei Bar fur Aube 

Der Feldmarfhall Fuͤrſt Schwarzenberg gab den Befehl: 
daß das Ste Armeecorps (Graf Wrede) gegen die Etadt Bar 
fur Aube, Bas 6te Armeecorps (Graf Wittgenftein) gegen bie 

nhöhen von Alleville, un) das ste Armeecorps (Kronprinz von 
Wuͤrtemberg) auf la Fertie fur Aube vorruͤcken, diefe Punfte ero⸗ 
bern, und auf den Straßen gegen Vendoͤuvpres und Troyes vor: 
gehen follten. . Ä 

Dei der Stadt Bar fur Aube fließt die Aube zwifchen einem 
ziemlich anfehntichen und nahe beranftoßenden Irande, der 
von der linfen Seite befonders von oberhalb der Stadt bis gegen 
Deffancourt, fo wie auf der rechten Seite unterhalb der &tabt 
bis gegen Trannes anfehnlich if; der Thalrand iſt mit Weinre⸗ 
ben bepflanget, und, in einem Thale von Arentiere her fließt 
ein Eleiner Bach, der bei der Stadt in die Aube fällt, wo fich dann 
- eine Ebene bildet, in welcher die Stadt Dar fur Aube liegt. Diefe 
‚ Fläche erhebt fih auf der Straße von Chaumont befonders erft 
gegen Boigny und Lignole. Don Bar fur Aube führen zwei 
trafen nach Vendbuvres, nehmlich die alte Straße, melche bei 
der Stadt die Aube paffirt, und beſchwerlich auf dem Thalrande 
über Spoy gebt, und die neue und große Straße, welche am Ab: 
bange des Thalrandes mit dem Fluffe fortläuft bis Doulancourt, 
wo man die Aube paffirt, und die über Magny, Fouchard, nach 
Vendoeuvres führt. - 

Der Feind hatte die Stadt und die Brüde, welche nad) 
Spoy führt befeßt; außerdem Ingerten -feine Truppen zwifchen 
der: Aube und Aileville und auf dem Thalrande gegen den von 
Arcentiere kommenden Bach; jedoch zur Sicherung feines linfen 
Fluͤgels hatte er auf dem Thalrande nirgends Truppen aufgeftellt, 
was von den vorgeſchickten Erfennungen eripähet und gemeldet wurbe. 
Das Hauptquartier des Marfchalls Oudinot war in Aileville, die 
Streitkräfte feines dort verfammelten Corps waren 30 bis 35,000 
Mann ſtark. 

Segen 7 Uhr des Diorgens (etwas zu fpat) marfchirte das 
Gte Armeecorps (Graf Wittgenfiein) von Colombẽe gegen Bar 
fur Aube vorwärts, wohin fich gleichzeitig der König von Preu⸗ 
fen nebft dem Kronprinzen und dem Prinzen Wilhelm von Preu⸗ 
fen und der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg verfügten. 

. -Unmweit der Stadt, zwifchen diefer und Lignole auf der gro: 
fen Ebene fland das Ste Armeecorps (Graf Wrede) in zwei Tref: 
fen in Schiachtordnung aufgeftellt und zwar auf dem rechten Fluͤ⸗ 
gel das Öftreichifche Corps des Generals Baron Frimmont; vor 
der Schlachtlinie fanden die ruffifche Reiterei und die Jäger des 
Generals Grafen Pahlen; die dieffeitige Vorſtadt war durch baier- 
ſches Fußvolk bef Ausgange der N-oatt zu beiden Sei⸗ 
ten des Weges € aufgefar nfer Hand am 
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Ufer ber Aube, fo wie auch rechts fland eine Kofaken- Linie mit 
den nöthigen Unterffügungen. J 

Der erſten Abſicht zufolge ſollte das Ste Armeecorps (Graf 
Wrede) die Stadt in der Fronte angreifen, dag 2te. ruſſiſche ne 
fanterie- Corps (Prinz Würtemberg) ihn unterftügen, das iſte 
ruffifche Sinfanteriecorps (Fürft Gotſchakow der zte) als drittes 
Treffen zur Referve auf der Höhe von Lignol fliehen bleiben. 

Bei genauerer Prüfung der Gegend wurde die Dispofition 
jedoch abgeändert: denn man erfannte, daß dem Feinde, der mit - 
feinen Hauptfräften bei Alteville ſtand, wurde er felbft aus feiner 
erfien Aufftellung durch einen Angriff in der Fronte vertrieben, die 
ſenkrecht in die Aube laufenden Thäler guͤnſtige Frontvertheidi⸗ 
gung darkoten, wogegen, bemächtigte man fich des Thalrandes 
und der. Wafferfchetdungslinie bei Maifon, Leyigny und Eckance, ' 
alle Aufftelungen in den Thälern umgangen würden, 

Diefer legtern zwedmäßigern Anficht gemäß wurde befohlen:: 

Daß das Ste Armeecorps (Graf Wrede) auch ferner mit der 
Fronte gegen die: Stadt ſtehen bleiben und. felbige angreifen -folle, 
jedoch folle diefer Angriff fo lange nur demonftrirend bleiben, bis 
die Umgehung geglüdt ſey, um den Feind von den eigentlichen An: 
griffspunften abzuziehen, alsdann folle der General Graf Wrede 
mit allen Streitfräften angreifen, ſich in den Befiß der Stadt 
fegen und den Feind aufs beftigfte verfolgen. - | 

Das Gte Armercorps (Graf ABiecgenftein ) folle Hingegen 
3 Kolonnen formiren, den feindlichen linken Fluͤgel in ber Rich⸗ 
tung nach Arrentiere umgehen, und über Arconvall nach der Brüde 
von Doulancourt vordringen, um bem Feinde den Ruͤckzug abzu⸗ 
fehneiden. 

Es war ungefähr ro Uhr, als die Baiern den Angriff in ber 
Fronte mit Scharffhägen auf die Stadt machten, und das 6te 
Armeecorps, welches heute 16,000 Mann ftarf war und 3 Kolon: 
nen bildete, die große Straße verließ, und rechts durch einige 
Baͤche und Gräben fegen mußte, um die Ihalränder und Anhoͤ⸗ 
ben rechts von Bar fur Aube und Arrentiere zu erreichen. 

Die erfte Kolonne des General: Lieutenants Grafen Pah⸗ 
len des 3ten, befiehend aus den Grodnoſchen, Sumsfchen und 
Dliopoisfiihen Hufaren, den Tfehujugewfchen Uhlanen⸗Regimen⸗ 
tern, der reitenden Batterie No 23., der Zten ruffifchen Infan⸗ 
terie: Divifion, und den Kofafens Regimentern Ilowaisky des ızten, 
Wlaſow und Rebrikof, marfchirte über Arrentiere auf dem Höhen: 
zuge über Dernonfai, und über die Mühle von Levigny am weite: 
flen rechts gegen Arconvall, denn ihre Deftimmung war, die große. 
Straße zu erreichen zu fuchen, und von dort im Ruͤcken des Fein: 
des gegen die Brüde von Doulancourt vorzuräden. - 

Die zweite Kolonne unter dem General» kieutenant Prin⸗ 
zen von Würtemberg, aus der Aten ruffifchen Sinfanterie: Divifion 
beftehend, rücdte auf die Höhe vor das Gehälz von Levigny, den 
rechten Flügel gegen Dernonfai, die Fronte gegen die Aube, und 
befegte rechts den Wald, durch den der Weg nach Levigny führt. 
Sie war beftimmt, die Verbindung fu unterhalten, und angewie⸗ 
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fen die dritte Sinfanterie-Divifion bei ihrem Vorbringen zu un: 
terftügen. | 

Die dritte Kolonne unter dem General: Lieutenant Fürs 
fen Gotſchakow dem zten beftand aus der 5Sten und 14ten In: 
fanterie: Divifion, den Pleskowſchen Cuͤraſſier⸗ und den Lubniſchen 
Huſaren-Regimentern; ſie wurde von Lignole aus ſogleich rechts 
dirigirt, ſollte anfänglich uͤber Levigny gegen Arçonval dem Gene 
ral Grafen Pahlen nachfolgen, ſpaͤter bildete ſie aber den linken 
Flügel, indem der General: Major Wlaſtof ſogleich die nach dem 
Dache von Arrentiere rechts abfallenden Weinberge beſetzte, waͤh⸗ 
rend die uͤbrigen Truppen in Linie gegen den zweiten Hoͤhenruͤcken 
aufmarſchirten, weil dieſer jetzt vom Feinde ſtark beſetzt wurde. 

Hätte das 6te Armeecorps mit Tagesanbruch und ſchon von 
Lignol aus den Marſch auf Arrentiere angetreten, und die feind- 
lıhe Stellung fo umgangen, fo würde der Feind “überfallen wor⸗ 
den feyn, und fehr großen Verluſt erlitten haben; allein jegt am 
hellen Tage Eonnte er von allen Punkten den Marſch des Gten 
Armeecorps uͤberſehen, und eilte, fchnell das Gehoͤlz von Levigny, 
und einen flellen Vergrüden, unter welchem die große Straße 
nach Aileville vorbeiführt, zu befegen, um feinem Angriffe zu be 
gegnen, 

Der Feind nahm folgende fehr zweckmäßige Aufftellung: bie 
Stadt befeßte er mit 6 Bataillons, 6 Esquadrons und ungefähr 
8 Kanonen; am Ausgange. derfelben ftellte er 3 Esquadrons und 
3 Ranenen An der Straße nach Aileville auf; auf jenem erwaͤhn⸗ 
ten Dergrüden, welcher Malepin genannt wird, 8 bis 10 Batail⸗ 
lons Fußvolk; und die gleiche Zahl Fußvolk wurde mit 15 Fe: 
quadrong Keiterei in dem Walde von Lıvigny aufgeftellt, wo jie 
eine Flanfe gegen die Umgebung der ruffifchen Truppen bildete; 
auf der alten Straße nach Vendoͤupres auf dem linken boben 
Thalrande der Aube fland ein Lager von einigen taufend Dann 
Fußvolk und Neiterel.- Doch nur fehr wenig Geſchuͤtz brachte der 
Feind ins Gefecht, weil diefes theils auf dem fleiten Bergrüden 
nicht zu bewegen war, theils follen auch viele Artillerie-Pferde zum 
Souragiren abmwefend gewefen feyn. 

Das Gefecht begann damit, daß wie bereits erwähnt, das 
aZſte und das zäfte Jaͤger⸗ Regiment, um den Marfch 'der Kolon: 
nen zu fichern den vorberften Dergrüden und Weinberg befeßten, 
und dort, doch ohne Gefhüs und Unterftäpung fich aufffellten. 
Der Feind, der dies vom dem zweiten böhern Bergrüden (der 
Malepin) genau bemerken Eonnte, flürzte ſich plöglıch von dort 
berab, erflimmte den fteilen Weinberg, und machte fo: einen der 
Lühnften und tapferftien Angriffe Die ruffiichen Jaͤger, durch 
diefen unerwarteten plöglichen Angriff überrafcht, gerietben in Un: 
ordnung und zogen ſich zurüd, Zum Gluͤck war der König von 
Preußen auf diefem Punfte zugegen, und auch die Spitze ber 
dritten Kolonne (Fürft Gotſchakow der zte) Eam, nachdem fie feit 
2 Stunden marſchirt war, jeßt eben bier an. Nun wurde fchnell 
das Pieskomiche Cüraffier: Regiment zum Angriff vorgeführt; ihm 
folgte ein Bataillon des Kalugaſchen Snfanterie: Regiments und 
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das Mohilewſche Sinfanterie- Regiment nach. Die Reiterei machte 
auch ſogleich einen tapfern Angriff, der aber wegen des ungünffie 
gen, fteinichten und bergichten, mit Weinreben bepflanzten -Bodens 


Eeine.befondere Wirfung hervorbrachte, allein die Jäger hatten ſich 


gefammelt, und griffen jene 2 Bataillons feindlichen Fußvolks aufs 
- tapferfte an, und warfen fie ſchnell den Berg binunter, — der 
von jeßt an behauptet, und auch dur) 2 Kanonen, welche der 
Lieutenant Molte befehligte, befeßt wurden. | 

Der Feind hätte diefe Anhöhe fogleich flatt der zweiten (Mas 
lepin) befegen follen, denn wäre er von bier bis gegeri den Weg, 
der von Arrentiere auf diefe Höhe führt, fchnell vorgeruͤckt fb 
Eonnte er fein Umgehen verhindern, und haͤtte er feinen Angriff 
nur eine halbe Stunde früher "mit hinlänglicher Streitkraft uns 
ternontmen, als die ste Kolonne noch auf den Marfche war, und 


fi Hier behauptet, fo war das Zentrum durchbrochen, das Ute 


Armeecorps vom Sten gänzlich getrennt, fie hätten ſich Zzuruͤckzie⸗ 
ben muͤſſen, und vielleicht großen Berluft erleiden koͤnnen. | 

Nun verftärkte der Feind fich in.mer mehr auf dem zweiten 
Bergrüden (Malepin) und in dem Walde von Levigny, und ver 
längerte feine Schlachtlinie in feiner linken Flanke. Ruſſiſche Ars 
tillerie beſchoß ihn wirkiam; Gegen bie erfte Etellung marfchirs 
sen die Truppen des Generals Kürften Gotſchakow des 2ten, ges 
‘gen Lesigny aber die des Generals Prinzen Würtemberg auf, 


Do nun rüdte der Feind gegen den Fuͤrſten Gotſchakow zum | 


ernfllichften Angriff. vor, die feindliche Reiterei griff die ruſſiſche 
an und warf diefe zurfidt (das Lubnyfche Hufaren: Regiment erz 
fite einen anfehnlichen Verluft); ſchon wanften die ruffifchen Lis 
nien; die Gefahr, das Zentrum werde durchbrochen werden, war 
ehr groß und nahe, nur allein durch die Tapferkeit der ruffifchen 

rtillerle (unter den Seneralen Löwenftern und Koſtanietzky) wurde 
fie abgewendet; den biefe ließ den Feind bis auf (00 &chritt 
beran fommen, empfing ihn mit Rartätfchen, brachte ihn zum Ste⸗ 
ben, und durch ferneres wirffames Feuer in Unordnung, welche 


von der Keiterei und von dem Fußvolke fehnell benngt wurde, wor— 


auf ſich der Feind in feine Etellung zurädziehen mußte. | 
<heils weil der Keind bier ftärter war, als man erwartet 
Batte, theils die beiden gefährlichen Momente des efechtes vers 


anlaßten den General Grafen Wittgenftein fehr vorfichfig zu. 


Werke zu geben; er befahl: daß der General Graf Pahlen vor: 
erft die Umgehung aufgeben, und ſich an den rechten Flügel ans 
fließen, der General Prinz Würtemberg fich durch die Zte Dis 
vifien verſtaͤrken, alfo daß fein ganzes Corps fich vereinigen folle, 
damit nicht durch das mögliche Bordringen des Feindes ein Theil 
abgefchnitten werde, 

Der General Graf Pahlen war mit ber Reiterei durch den 
Wald, Levigny rechts lajfend gegen Arconval marfchirt, um in 
dem dort in die Aube laufenden Thale vorzuräden, und den Feind 
ganz in ben Rüden iy nehmen, als ihm jener Befehl umzuwen⸗ 
den, zufam. Die Köſaken, welche ſchon auf den Höhen von Ars 

Der Krieg. IIL Theil. \ > | 
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convai angekommen, blieben bafelbft zurüd, fe wie zu ihrer Uns 
terftügung das Tſchujugewſche Ublanen : Regiment. 

Dom Geldmarichall Fürften Echwarzenberg erhielt jegt bie 
ıfte baierſche Kavallerie: Brigade (Dieregg) fo wıe der Generals 
Major Bolfmann mit 5 dÖftreichifhen Bataillons (der Regimen⸗ 
ter Jordis und Erzherzog Rudolph) und den Regimentern Knefe 
vich Dragoner und Szekler Hufaren den Befehl: auf den rechten 
Flügel zur Unterftügung der Ruſſen berbeizueilen. Der General 
Volkmann longirte die Weinberge, ertietterte die erſte Berghoͤhe, 
und fiellte ſich auf derfelben auf. Als nun der Generai Graf 
Pahlen auf dem rechten Flügel anfam, fo war bereits jene ditrei⸗ 
chiſche und baierfche Reiterei angefommen, und das Gefecht hatte 
fih dadurch vortheilhaft gewendet, und da binlängliche Reiterei 
vorhanden war, erhielt er den Befehl fogleich wieder umuwenden, 
und nochmals gegen Arconval vorzurüden. Bei der Stast kaͤmpf⸗ 
ten noch immer bloß bie baierfchen Scharfſchuͤtzen. und wenige 
Stuͤck Kanonen unterhielten auf beiden Eeiten ein nicht hefti⸗ 
ges Feuer; noch immer wurde der ernflliche Angriff auf die Stadt 
felbft verfehoren, obwohl, da die beabfichrigte Umgebung durch das 
6te Armeecorps laͤngſt verunglüdt war, jetzt nur noch die Abfıcht 
dabin gehen Eonnte, die Stadt zu erobern, den Feind aus feiner 
Etellung durch einen Angriff in feiner linken Flanke zu vertreis 
Ben, und ihn zum Ruͤckzuge zu nöthigen, 

So war es ungefähr 4 Uhr Nachmittags geworden, 
fon war es zweifelhaft: ob man die Stadt erobern, und ben 
Feind zum Rückzuge nöthigen werde, als ein Dataillons : Chef des 
Kalugaſchen Infanterie: Regiments das Echidjal des Tages ent 
ſchied. denn plöglich marfchirte er mit feinem Bataillon den Berg 
binunter, und erfletterte den zweiten Dergrüden (Malepin) ohne 
fi) durch die feindlichen Marien abichreden zu laſſen, die dort 
oben ihn zu empfangen bereit landen. einer Bewegung dahin 
folgte feglaıg das 23fte und 2yfte ruffifche- Jäger: Reginıent, fo 
wie 3 Bataillons dflreichifcher Truppen von der Brigade von 
Volkmann. Gleichzeitig unternahm auch der General Fürft Got: 
ſchakow mit allen feinen Truppen einen ſehr lebhaften Angriff ges 
gen die auf dem Malepin fiehenden feindlichen Truppen, gegen die 
nun alle Anfirengungen gemeinfchoftlich gerichtet waren. Als nun 
jenes Bataillon Kaluga und fen entfchlo'jener Führer die Anhöhe 
mühbfam erflimmt hatten, war alles in der Erwartung: ob es vom 
Feinde hinabgeflürzt werden würde; allein es ſammeite fich ſchnell, 
rüdte fogleich zum Angriff vor, um einiges Terrain zu gewinnen, 
wurde dabei vortrefflic durch das heftige und wirffame Feuer der 
ruſſiſchen Kanonen auf dem erfien Bergrüden unterftäßt, bei weis 
chem fich der König von Preußen befand, der fie aufmenterte, 
jene tapfern Waffengeführten, für die er fich intereffirte, nicht im 
Stich zu lafien; die bezeichneten Unterflüßungen rüdten ihnen 
fihnell nach, die Maffen dee Feindes wanften zuerſt, geriethen aber 
endlich in eine völlige Auflöfung und Flucht des Einzelnen. Bor 
bem äußerften Abhange des Bergrüdens verfuchten die franzöft: 
fehen Offiziere ihre Truppen noch einmal zum Steben zu bringen, 
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e8 gelang ihnen nur zum Theil; damit geſchahe ſelbſt noch ein 
ohnmaͤchtiger Verſuch -in einer Scharfſchuͤtzen-Linie vorzugehen, 
allein ihr Widerſtand dauerte nur wenige Minuten, die ruflifchen 
Kolonnen ruͤckten Überall unaufhaltfam vor, und der Felnd' wurde 
von jener Berghoͤhe hinabgeftürzt. Der tapfere Führer des Bar 
taillons Kaluga batte den. Heldentod gefunden. 

Der General Graf Wrede ließ nun die Stadt Bar fur Aube 
durch 5 Bataillons in 2 Kolonnen angreifen, während der Oberſt 
"Hertling mit 4 Batalllons (der. iſten baterfchen Divifion) längs 
des. Gebuͤrges um die Stadt herumgehen mupte, um dem Feinde 
in den Nüden zu fallen. Der Feind hate die Ausgänge der 
Etadt verrammelt, alle Häufer befegt, und vertbeidigte fich mit: 
der größten und ausdayerndfien Tapferkeit, bis. es endlich der 
Tapferkeit des 1oten baierfchen Linien: Infanterie: Kegiments, vom 
Dberften v. Theobald angeführt, gelang, die Barrieren der Stadt zu 
Üüberjteigen, den Feind zu übermwältigen, und ihn mit dem Bajonett 
zurüdzumerfen. Doch noch lange wurde in den Etraßen ber 
Stadt mit der hoͤchſten Erbitterung gekämpft, denn erft, als bie, 
Sranzofen die Machricht erhielten: daß jene Berghoͤhe ( Mealepin), 


von den Ruſſen erobert fey, verließen. fie endlich die Stadt, und , 


zogen fich langſam, der größere Theil auf der alien Straße, der 
£leinere Theil auf der Straße nach Aileville bin zurüd. Jene 
4, atallons Baiern Inter dem Oberiten Hertling, der General 

olkmann mit 2 äftreichifchen Bataillons, fo wie die möglichft 
ſchnell herbeieilende baierſche Neiterei rückten auf der großen Straße 
den feindlichen Truppen nach, ‚und. trachteten darnach fie abzus. 
fepnelden; auch fam es in der Gegend von Ailevile noch, zu einem 
Gefechte, wobei mehrere Gefangene. gemacht wurden, doch feste 
der Feind feinen Ruͤckzug fort.. | oo 
. „ Der General Graf Wahlen hatte mit feiner Neiterel Arqon⸗ 
vall noch nicht wieder erreicht, als jenes Gefecht ſchon entſchieden 
war, und der Feind ſich ſchon im Ruͤckzuge befand, doch ruͤckte my 
ſchnell dahin vor, erreichte auch noch eine Abtheilung feindlicher 
Reiterei; durch fein nachrüdendes Fußvolk ließ er fogleich das 
Dorf Arconval befegen, und jener feindlichen Neiterei den Ruͤckzug 
dahin abfchneiden, während er fie von der ruffifchen reitenden Ara 
tillerie lebhaft befchießen ließ; fie 309 fich in Unordnung den Berg 
Binunter, und als fie ihren Ruͤckzug über. Arconval gefährdet fah, 
d warf fie fich in die Aube, um fchwimmend das linke Ufer der. 

Eu erreichen; ein Theil, derfeiben wurde zu Gefangenen 
emacht. ur 
“ Der General Graf Pahlen ließ die Koſaken dem Feinde, wel⸗ 
cher fich bis .nach Vico zuruͤckzog, ‚folgen, und die Brüde bei 
Doulancourt mit Fußvolk und Geſchuͤtz befegen, und Ingerte. mis 
dem Vortrabe dafelbft; das 6te Armeesorps (Graf Wirtgenftein), 
lagerte bei Aileville und Arconvall, ..) 

Das 3te Armeecorps (Graf Wrede) folgte dem Feinde. burch 
die Stadt, und bie iſte und Zte baierfhe Divifion lagerten, weil 
es Abend geworden war, zwiſchen ber Shydt und Aileville. 
2 
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Die Hauptquartiere ber Generale Grafen Wrede und Mitt 
genftein blieben ın Bar fur Xube. 
- In dem Gefecht erhielt der Feldmarſchall Fürft Schwarzen⸗ 
berg eine Kontufion, der General Graf Wirtgenftein wurde leicht 
verwundet; ungefähr 500 Ruſſen, 200 Baiern und ıuo Deftreis 
cher, zuſammen «oo Mann, wurden verwundet und 150 Viann 
getödtet; der Feino verlor befonders viele leicht Verwundete, zus 
ſammen wohl an 2000 Mann, der Oberft Deoncey, mehrere Offie 
ziere und:6 bis 600 Mann wurden gefangen genommen. 

Der Kimig von Preußen, welcher durch die Stadt bis nad 
Aileville Hin der Verfolgung des Feindes beigermohnt harte, kehrte 
fpät des Abends, fo wie auch der Feldmarſchall Fürft Schwarzen⸗ 
berg nach Solombee zuruͤck. - 

Das ıte Armeecorps (Kronprinz von Würtemberg) marfchirte, 
fo mie eg bereits erwähnt worden ift,; gegen la Fertẽe fur Aube. 
Die demfelben hugetbeitte Öftreichifche Sirenadier : Divifion (Klenau) 
hatte nebft der würtembergfchen Reiterei bereits die Aube paffirt, 
als die vorftehende Öftreichifche leichte Keiterei mit dem Vortraͤbe 
bes rıten feindlichen Armeaorps (Macdonald) ein Gefecht angefnüpft 
hatte, und da der Feind bedeutende &treitfräfte entwidelte, zu: 
rüdgedrängt wurde. Der Kronprinz von Würtemberg ruͤckte nun 
mit der fämmtlichen Neiterei dem Feinde entgegen; da er aber 
bald gewahrte, dag der Feind in einer fehr vortheilhaften Stellung 
auf dem linfen Ufer der Aube ſtehe, von welcher er die Stadt 
fa Fertẽe fur Aube vollkommen beherrfche, ſo verfehob er den Ans 
griff bis auf morgen, _wo fowohl das eigene, als das Zte Armees 
corps (Graf Gyulay) und die Öftreichifche Reſerve-Reiterei fich 
anter feinem Befehl zu vereinigen bereits angewieſen worden. 

‚Der Kronprinz von Wörtemterg ließ daher Die Stadt'la Fertẽe 
fur Aube wieder räumen, auch die Brüde über die Aube abbres 
Gen, worauf die Truppen des Atem Armeecorps am rechten Ufer 
Diefes Flauſſes das Lager bezogen, und die würtembergifehe Brigade 
des Generals, Prinzen v. Hohenlohe befeßte Clairveaux, wohin das 
Hauptquartier des Kronprinzen verlegt wurde. 

Die ruffifche Reſerve verblieb in engen Kantonirungen um 
£angres herum, fo wie das Hauptquartier des Generals Grafen 
Barklay ın Langres. - 


. Der 2Bfte Februar. 

Am Morgen fand der Marſchall Oudinot mit feinem Gaupt⸗ 
Corps noch hinter Magny, er ließ jedoch fpäterhin nur die Dors 
poften, und durch fie dieſes Dorf, und den Erdrig vor demfelben 
befegen, während er ſelbſt nach Bendoͤuvres gröt marſchirte. 

ODie Stellung gegen Venobuvres von Seiten der. Verbuͤnde⸗ 
ten war folgende: 0 

Als Vortrab zunaͤchſt dem Feinde ſtand die ıfle baterfche 
leichte Kavallerie Brigade (Vieregg); ihm auf beiden Geiten 
flanden die ruffifchen Koſaken, welche noch in der Drache die Aube 
Bolien und den Feind aus dem Dorfe Doulancourt vertrieben 
atten. ü 
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Die Bruͤcke bei Doulancourt war durch das zte ruſſiſche In⸗ 
fanteriecorps (Prinz von Wuͤrtemberg) beſetzt, welches hier und 
bei Arconvall ſtand. | 

Tas. ıfle ruſſiſche Infanteriecorpg (Fürft Gotſchakow der 2te) 
fand in der Erellung bei Trannes. 

Der Vortrab des Generals Grafen Pahlen, zu melchem heute 
noch die 2te ruffifhe Cüraffier - Divifion (Kretoff) flieg, marfchirte 
bis nach Dienville, von- wo ans er auf dem Wege nach Piney 
und gegen Vendoͤuvres leichte Reiterei vorfchidte, welche mehrere 
Sefangene machte. Gegen Vendoͤuvres hin hatte der Feind noch 
Ville aur bois und Vauchonvilliers befekt. a 

Vom Sten Armeecorps (Graf Wrede) fland die Reiterei jens 
feits Dar fur Aube nach Aileville Hin, das Fußvolk Bingegen auf 
der andern Seite von der Straße von Lignole. 

Die Hauptquartiere der Generale Grafen Wrede und Witt: 
genflein befanden fi noch in Bar fur Aube. 

Der König von Preußen Eehrie am Morgen von Colombie 
nach Bar fur Aube zurüd, beritt das geftrige Echlachrfeld, ‚brachte 
vielen Unglüdlihen, die bier verflümmelt und vergeſſen lagen, 
die erfehnte Hülfe, befah die Aufftellung der Borpoften, und kehrte 
am. Abend nach Colombee zuruͤck. | 

Das Gte Armeecorps erhielt heute eine Verſtaͤrkung durch das _ 
Tinginsfifhe und 26fte Jäger: Regiment und 4 Kanonen, welche 
unter dem Generals Major .Lätin bisher die Feſtung Pfalzburg 
eingeſchloſſen hatten, und dort abgeloͤſet worden waren. 

Die ruffifhen Reſerven fanden in Langres und der Umgegend 

in Rantonirungen ; 

Die Hauptquartiere der Kaifer von Deflreih und Rußland blie⸗ 

ben unverändert in Chaumont; . 

das Hauptquartier des Feldmarfchals Fürften Schwarzenberg 

blieb in Colombẽe. . 

Der Feind wurde heute nicht verfolgt, weil man erft das Vor: 
rüden der Kolonnen bei la Fertie fur Aube erwarten wollte, theils 
auch noch immer viel Beforgniffe wegen des Borrüdens des Mar- 
falls Augereau hegte, theils neue Nachrichten hatte, daß der 
Kaiſer Napoleon mit feiner Hauptmacht gegen Dijon vorbringe, 

Gefecht bei la Fertee fur Aube, 

Mit Tagesanbruch war. das 4te Armeecorps (Kronprinz von 
Wuͤrtemberg) auf einer vortheilhaften Anhöhe auf dem rechten Ufer 
der Aube zwifchen la Fertẽe und Clairveaux aufgeflellt, um den 
Angriff des Feindes zu erwarten; allein diefer machte dazu feine _ 
Anitalten, ftelite ſelbſt die Bruͤcke nicht wieder ber, fing dagegen 
an, fich an verfchiedenen Orten zu verfchanien. e 

Der Kronprinz von Würtemberg befchloß hierauf, den Feind 
in der Fronte und Im Ruͤcken zugleich anzugreifen; der Feldzeug: 
meifter Graf Gyulay follte die Stadt befchießen, und den Ueber: 
gang über die Aube \auf des Feindes rechter Flanke bei Silva⸗ 
rouvre forziren, während ber. Kronprinz bei Glairveaur über bie 
Aube zu geben, und gegen St. Ufage und SFontenelle in den 
Ruͤcken des Feindes zu marfchiren, beabfichtigte. 


— 
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Der Feldzeugmeifter Graf Gyulay gab dem Felbmarſchall⸗ 
Lieutenant Tresnell den Auftrag: den Keind durch falfche Angriffe 
in der Aronte zu beichäftigen, während er an der Spitze von 
3 Brigaden und feiner Reiterei die rechte Flanke des Feindes um 
ging. Der ruffifhe General: Major Seslaͤwin, meicher mit ſei⸗ 
nem &treifcorps bier auf dem linfen Flügel des Kriegsheeres 
fland, vereinigte fich zu diefer Umgehung, fo wie zum Angriff auf 
den Feind, ’ 

Der große Umweg, der gemacht werden mußte, um den Feind 
zu umgeben, und die Echwierigkeiten des Terrains bewirf:en, daß 
die Truppen erft um « Uhr auf ihren Beflimmungsöortern anlang: 
ten, Die Brigade des Generals Siellih begann hierauf den Ans 
griff, ohne einen Schuß zu thun; fie erftürmte mit dem Bajonett 
die verrammelte Drüde bei Eilvarsuvre, wobei das dieſſeits aufe 
geführte Geſchuͤtz trefflich unterftügte; “auch die jenfeitige Anhöhe 
mit ihren Verfchanzungen wurde troß des beftigen Widerflandes 
Des Keindes eritiegen, und der Feind gezwungen, feine vortheilhafte 
Dofitlon zw verlaffen, nachdem das Gefecht mit einem heftigen 
Kartärfhen- und Gewehrfeuer kaum eine Stunde gedauert hatte. 
Die dftreichifche Kolonne Fupv-If und Heiterei defilirte nun unter 
dem heftigften Feuer des Feindes. 

Während dieſes Angriffes in ber Flanke hatte auch der Feld: 
marfholl- Lieutenant Fresnell dur ein wirffames Gefchügfeuer 
den Uebersang über die, mittelit einiger Balken fchnell wieder herr 
gefteiite Bruͤcke bei la Fertẽe ergwungen, ging nun mit feinen Trups 
Ben auf das jenjeitige Ufer über, und brachre den Feind zum 

juge. 

Der General: Major Seßlaͤwin übernahm nun die Verfol⸗ 
gung des Feindes, jagte ihn durch Billars, und machte bis an 
den Wald und bis zum einbrechenden Abend miehrere Offiziere 
und einige hundert Mann ıu Gefangenen. 

Der rafche Erfolg des Angriffs der tapfern Öftreichifchen Trupe 
pen des Zten Armeecorps nöthigte den Feind fo fehnell zum Küds 
‚zuge, daß .es deshalb der Umgehung des Aten Armeecorps nicht 
‚mehr bedurfte, da der Keind die Dörfer St. Ufage und Zontenck 
les jetzt von felbft räumte, 


Der ıfle März 

Der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg befahl dem Sten und 
dem 6ten Armeecorps, eine Erfennung des Feindes gegen Vendoͤu⸗ 
pres Bin zu unternehmen, weil er beftimmte Nachrichten von den 
Dewegungen des Feindes, und die Gewißheit paben wollte: ob er 
fich vielleicht ſchon zuruͤckgezogen, oder Vendoͤuvres deshalb nur 
ſchwach befeßt habe, weil vielleicht fein Hauptcorps rüdwärts die⸗ 
fe Ortes aufgeitelle fy._ Das Ite und 6te Armeeccorps follten 
ihre gefammte' Reiterei und reitende Artillerie dazu vermenden, 
und ihnen nur wenig Fußvolk als Unterſtuͤtzung nachfolgen ; der 
General der Ravallerie Baron Frimont erhielt das Kommande 
über die Truppen zu diefer Kefognoszirung, 

Die dazu beſtimmten Truppen rüdten in zwei Kolonnen vor, 
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’ 
die eine unter dem’ General, Grafen Pahlen marſchirte von Dien⸗ 
Ville über Amanee nach le Dal, Souzenay ‚und Vauchonvillers in 
Die linke Flanke des Feindes, während der General Baron Fris 
mont felbft über Epoy. gegen Magny Foucard vorrädte, und 
beide Kolonnen als Referve marfchirten von Doulancourt bis auf 
den halben Weg. nah Magny Fouchard die ruffifche Infanterie: , 
Brigade (von der 3ten YnfanteriesDivifion) und 2 Esquadrons 
Des Lubnyſchen Hufaren : Regiments. 

‚Der Feind, welcher noch vor Vendduvres aufgeftellt war, unb 
zugleich das waldichte Terrain um le Dal Suzenay ‚mit Fußvolk 
befeßt hatte, fandte jeßt feine Reiterei vor, und machte ein fehr 
Iebhaftes Kanonenfeuer. Der General Graf Wahlen ließ nun 
fein. Fußvolk in Vauchonvilliers, und marfchirte mit aller Reiterei 
gegen die linfe Flanke des Feindes, als wolle er ohne die Barſe 
zu paffiren, nach Villeneuve Dierigny; dieſe entfcheidende Bewe⸗ 
gung veranlaßte den Feind, Vendoͤuvres fogleich aufzugeben, und . 
obwohl er fich noch einige Zeit Hinter dem Orte aufftellte, fo mar: 
ſchirte er doch fpäter gänzlich ab, meil er befürchtete: daß der 
General Graf Pahlen in feinem Rüden den Pag von Billeneuve- 
gewinhen £önne, und er feßte feinen Rüdzug bis hinter die Brüde, 
Die bei Meignelot und Mouſtier Amey über die Berſe gebt, fort. - 
Der General Baron Frimont aber rüdte hierauf. in. Venddusres - 
ein, und der General Graf Pahlen lagerte bei Villeneuve 
Megrigny. — | i 

Das Ste Armeecorps (Graf Wrede) blieb bei Bar fur Aube 


ſtehen. 
Di * bte Armeecorps (Graf Wittgenſtein) marſchirte bis nach 
ienvi ee. — 

Das Zte Armeecorps (Graf Gyulay) marſchirte heute bis 
nach Loches und Eſſoyes; der Vortrab ſtand in Landreville. | 

‚Das 4te Armeecorps (Kronprinz von Würtemberg) mar: 
fehirte bis Noçe, Viviers und Egailly, denn der Marfchall Mac 
bonald 309 fich bis nach Bar fur Eeine zurüd, “ 

Die Reſerven des Generals Grafen Barklay marfchirten von 
Langres vorwärts nach Chaumont, und bezogen dafelbft enge Kon: 
tonirungen. Ä Aw 

Das Hauptquartier des Königs von Preußen wurde nad 
Chaumont verlegt, wo dieder beiden Kaifer von Defireih und vo 
‚Rußland auch ferner werblieben. Ä Bu 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Förften Schwarzen: 
berg blieb in Colombee. 

Es traf die beſtaͤtigende Nachricht ein, daß der Kaiſer Na⸗ 
poleon bereits am 27ften Februar mit ungefähr 40 bis 50,000 - 
Mann fih von der Aube gegen die Marne und gegen das faplefie. 
ſche Kriegsheer gewendet babe. 


I Der 2te März. 
Der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg gab die folgende 


Dispofition: 
„Nachdem der frangöfifcge Kaiſer am 20ſten Februar in Se⸗ 
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zanne augefommen if, und ſich gegen bie ſchleñſche Armee geiven- 
det hat, a cheval der Eeine aber bloß die Corrs der Marichaͤlle 
Dudinot und Macdonald befenfif ope:iren, jo wırd ee norhwendig, 
mit Nahdrud gegen dieſe Corps vorzuräden. In Folge deifen 
fongentrirt ſich: 

Das 5te Ärmeecorps in enge Rantenirungen um Ben: 
Böuvres, pouflirt die Avantgarde in Berbindung mit dem Grafen 
Pahlen bis Mouſtier, und wo möglich über dieſes Depilee 
bınaus. .Die Avantgarde des Grafen Pahlen muß fi während 
des Vorgehens auf Mouſtier immer in der Richtung auf Gerodot 
und Ailefel rechts halten, und die nöhe von Bouvanton und Laub: 
rejjel zu gewinnen ſuchen, und von da fo viel wie moglich gegen 
Troyes zu pouffiren, um das Defilee von Surllo:iere zu tourniren, 
während die Avantgarde des 5ten Corps fich mit der des Gene 
rals Pahlen in Verbindung haltend, fo weit wie möglich vorangehet. 

Das 6te Armeecorps marfchirt mit feinem Gros von 
Diensille auf Piny, und fuht die Höhen von Sacey und 
Rouilly zu gewinnen. Es ſchickt Detaſchements nach Lesmont und 

egen Arcis, um diefe Gegend fo lange zu beobachten, bis der 
2 taımann Graf Platow dort eintrifft, der fich von bier dahın 
rigirt. 

- Das 3te und 4te Armeecorps ſteht bei Bar fur 
eine, und pouffire gegen Treyes. Es fucht die Verbindung 
rechts mit dem Sten, und fo gegenfeltig das Ste mit dem qten 
Corps Über ja Dilleneuve. : .” | 

Das Hauptquartier koͤmmt nach Bar fur Aube. “ 

Hauptquartier Solombee, am ıftlen März 1864. 


‘ 


(gezeichnet) Schwarzenberg. 


Diefen Befehlen zufolge, marfchirte der General Graf Pahlen 
über Mesnil, St. Pere und Gerodot auf Doches. Don Ges 
rodot wurde fofort eine Abtheilung nach Laubreſſel pouffirt, allein 
Diefer Ort war noch von feindliden Truppen ſtark beſetzt. Es 
war, weil der Befehl zum Vorrüden erft um 4 Uhr Machmittags 
anlangte, bereits tief in der Macht, als der General Graf Pahlen 
bei Doches ankam; er fendete die Borpoften fogleich nach Mesgnil 
Bellieres Auffuugteres. ı 

Der Marfchall Oudinot hatte fi in der Nacht über Luzigny 
zuruͤckgezogen, und war bei la Guillotiere uͤber die Barſe zuruͤck 
gegangen, und hier in Schlachtordnung aufgeſtellt. 

as Ste Armeecorps (Graf Wrede) lagerte bei Vendoͤuvres. 

Das G6te Armeecorps (Graf Wittgenſtein) bei Piney. 

Mit dem Zten und „ten Armeecorps marſchirte der Kron⸗ 
prinz von Würtemberg gegen Bar fur Seine, wofelbit das ı ste feinds 
liche Sorns (Macdonald) theils nach in der Stadt, theils hinter 
der eine ſich aufgeftelle hatte. Der Kronprinz befahl dem 

ten Armeecorps: die Stadt in der linfen Slante, dem 3ten Corps 
ingegen, jel'ige in der Fronte und in der rechten Flanke -anzugreis 
en, Die Brigade des General: Majors Weiß gemann. über 
olifoe die Höhen, welche Bar fur Seine beberrfchen, indeß die 
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Diviſion des Feldmarſchall⸗Lleutenants Fresnell die vom Feinde 
abgetragene und in der Nacht bereits wieder hergeſtellte Bruͤcke 
uͤber die Ourc bei Celles paſſirte und in dieſer Richtung vorruͤckte, 
die bei der Papiermuͤhle verrammelt geweſene ſteinerne Bruͤcke 
eroberte, woraͤuf der Feind ſich in die Stadt zuruͤckzog, auf die 
jetzt der Angriff gerichtet wurde; doch bei der Annäherung. dieſer 
beiden Corps ließ der Marſchall Macdonald das Gros feines 
Corps abmarfchiren, worauf auch deſſen Nachhut nach einem kur⸗ 
zen Gefechte aus der Stade zurüdgemorfen wurde, Die wuͤr⸗ 
tembergifche Deiterei verfolgte auf ber Straße nach Troyes den 
Seind bis eine Stunde hinaus; die Stade Bar fur eine wurde . 
efegt. 
‚Die ruſſiſchen Reſerven verblieben in.den Kantonirungen bei 
Chaumont. | 
Der drei Monarchen Hauptquartiere verblieben in Chaumont. 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzens 
berg wurde nach Dar fur Aube verlegt. 


Der 3te Mär; 

Der Feldmarfhall Fürft Schwarzenberg befahl dem Sten und 
6ten Armeecorps einen allgemeinen Angriff auf das feindliche 7te 
Armeecorps - (Oudinot) in jeiner Stellung hinter der Barſe zu 
machen. Das Ste Armeecorps wurde angemiefen, den Feind in 
der Fronte anzugreifen, und auf der großen Straße von Dens 
dduvres Über la Rivour vorzuräden, und den Wald vor Tour⸗ 
terange zu befeßen; das bte Armeecorps follte von Piney aus in 
“des Feindes -linfer Klanfe den Angriff machen, fich mit feinem 

Gros bei Rouilly und Mesgnil Eellieres aufftellen, und über 
Laubreſſel die Verbindung mit dem Sten Armeecorps unterhalten, 
der Kronprinz von Würtemberg mit dem Zten und Aten Armees 
Corps bingegen auf dem Wege von Bar fur Seine gegen Troyes 
vorrüden; .fo alfo ber: Feind um, ı Uhr Mittags in 3 Kolonnen 
angegriffen werben, j | 


Gefecht bei Laubreffel und Guillotiere. 


Der Vortrab des Generals Grafen Pahlen brach mit Tas 
gesanbruch von Doches gegen Laubreffel auf, um die linke Flanke 
des Feindes zu gewinnen. Das Dorf Laubreffel war noch vom 
Feinde befept; deshalb wurde das Fußvolk des Vortrabes, einige 
Meiterei (die Tſchujugewſchen Uhlanen und Dliopolsfifchen Hufas 
ren)’ und 4 reitende Kanonen gegen dies Dorf aufgeftellt, wähs 
rend die übrige Weiterei über Bouranton gegen Tenneliere und 
St. Parre aus Tertres im NRüden-des Feindes vorrüdte. Der 
General: Major NRüdinger marfchirte von Tenneltere bis auf die 
roße Straße nach Troyes, und fließ Bier auf einen feindlichen 
Artillerie: Train ohne Bedeckung, er bemächtigte fich beffen for 
gleich; doch als er ihn ‚zur&dichaffen wollte, da kam ihm feinds 
liche Reiterei (die Dragoner : Divifion Rouſſel) entgegen, und vers 
hinderte es, fo daß er die Artillerie: Pferde niederftechen, und 
einige Dffiziere mit 100 Mann zu ‚Gefangenen machen, und nur 
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45 Pferde nebft ber -Bagage des Generals Gerard erbeuten 
fonnte. Der General Gerard felbft rettete fi nur mit Muͤhe 
und durch die Eichnelligkeit feines Pferdes. Werl nun feindlich 
Fußvolk und Gejchüg beranrüdte, fo ging die ruffifhe Reiterei 
bis nah Bouranton zuräd. 

Es war am Mittag um 1 Uhr, als das 6te Armeecorps 
(Graf Wittgenftein) auf den Höhen bei Kouilly und Mesgnil 
Ecllieres anfam. Das 2te ruffifhe. Infanterie Corpse (Prinz 
Würtemberg) bei Bouranton, fo wie,das ıfle Infanterie: Corps 
(Fürft Gotſchakow der 2te) zwiſchen Doches und Laubreffel, beibe 
in Kolonnen aufgeftellt, erwarteten als Zeichen zum Angriff ‘den 
erften Kanonenftuß beim General Grafen Wrede, um gegen bie 
Flanke der feindlichen Stellung vorzuräden. Es war 3 Uhr, als 
Diefe Truppen fih in Marſch feßten, um den Feind bei Laubreffel 
anzugreifen; : der General Fürft Gotſchakow rüdte gerade auf 
Zaubreifel, der General Prinz Würtemberg gegen die nach Tennes 
liere hin liegenden Höhen vorwärts; alle Truppen marfchirten in 
Dataillonsmaifen, die Artillerie an ihrer Spitze, die Reiterei folgte 
als Unterftügung, und kaum hatten die ruffifchen Truppen ihren 
Marſch angetreten, als au der General Graf Wrede feinen Ans 
griff mit einer lebhaften Kanonade gegen die Fronte der feindlis 
hen Etellung eröffnete. Nun erhob der Feind gegen die Trups 
pen des Gten Arme:corps ‚gleichfalls ein fehr heftiges Gefchügfeuer, 
doch als er die entfcheidende Bewegung der Kolonne des 
neras Prinzen Würtemberg in feinem Rüden bemerkte, ſah er 
ſich Jenothiget, fih von Laubreifel zurüdzuziehen. Da aber brach 
die ruffifche Neiterei hervor, hieb in das feindliche Fußvolk tapfer 
ein, durchbrach einige Bataillonsmaſſen, und der Feind zog fich 
nach Tenneltere zurüd; aber auch dieſes Dorf rsurde nach gerins 
gem Widerflande des Feindes von den Ruſſen erobert; der Feind 
verfuchte nun feinen Küd;ug durch die Artillerie und einige Reis 
tereis Angriffe zu decken, doch wurden letztere jedeemal zurüdges 
tiefen, und die bei ihm eingeriffene Unordnung nöthigte ihn, fich 
fehnell bis nah Er. Parre aur Tertres zuruͤckzuziehen; die Trupe 
pen des 6ten Armeeorps nahmen ibm aber bierbei 3 Kanonen, 
und eine bedeutende Zahl Gefangene ab, und der feindliche Verluſt 
würde noch größer geworden fegn, märe die Macht nicht herein: 


gebrochen. 

"Der General: Braf Wrede Eonnte feinen bedeutenden Antheil 
on der Miederlage des Feindes nehmen, weil es feinen Truppen 
unmöglich war, bei la Rivour und Courterange die Barſe zu pafı 
iren, weshalb er fich auf eine ſehr lebhafte Kanonade befihräntte. 

ls der Generali Graf Wittgenfiein den feindlichen linken Flügel 
bereits zum Weichen gebracht hatte, fo ließ der General Graf 
Wrede auch die Brüde bei la Guillotiere durch fein Fußvolk ans 
greifen; fie wurde ſtuͤrmend erobert, und der Zeind auch bier zum 
eiligen Küdzuge genöthiget, den er, weil die Truppen des. bten 
Armeecorps bereits auf der großen Straße maren, linfs auf 


großen oeen machte, um St. Parre aux Tertres oder Troyes 


wu errei 
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Das Zte und Ate Armeecorps des Kronprinzen von Wuͤrtem⸗ 
berg warf den Feind bis nah Maifon blanches, und Vaudes zu: 
rüd. wo fich diefe Corvus aufitellten. 

Das 5te Armeecorps (Graf Wrede) lagerte an dem Fluͤß⸗ 
chen Barſe. ‘ 
Das bte Armeecorps (Graf Wirtgenftein) Iagerte auf dem 

Schlachtfelde swifchen Tennellere und Bouranton. 

Die ruflifhen Neferven blieben in Kantonirungen bei Chau: 
mont herum. ' 

Die Hauptquartiere der 3 Monarchen waren in Chaumont, 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Schwarzem 
berg blieb in Bar fur Aube. | Ä 

Da der Attaman Graf Platow jegt die Beſtimmung hatte, 
auf dem rechten Flügel des Kriegsheeres berumzuffreifen, fo mars 
fehirte er heute nach Arcis, welches vori einer Abtheilung feind: 
licher Fußvolkes befegt war; er ließ es auf der Stelle angreifen, 

zerftreute die Befaßung, und nahm den Kommandanten mit 100 

Mann gefangen. Don bier wandte er fih nach Eeianne, wo er 

am äten ein zurüdgelaffenes Detafchement ber Garde gleichfalls 

gefangen nahm, 


Der 4te März 

" Der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg befahl: daß die‘ 
Stodt Troyes, im Fall fie nicht etwa fihon gutwillig vom Seinde 
verlajfen fey, durch das Ste und Üte Armeecorps heute Morgen 
mit allem Nachdrud angegriffen werden, und auch der Kronprinz 
von WWürtemberg von Maifon blanches dahin zum Angriff vor: 
rüden folle, daß aber, wenn fie bereits verlaſſen und befeßt fey, 
das Ste und Hte Armeecorps enge Kantonirungen zwifchen St. 
Lie und les Noes, das te und 4te Corps Hingegen auf der Straße 
nach Gens, fü daß die Straßen nah Mogent, Trainel und Gens 
befeßt würden, beziehen, während alle Mortruppen den Feind fo 
weit als möglich verfolgen follten. | ' 

Der Marſchall Dudinot ließ die Stadt Troyes durch ben 
General Gerard befegen, und ftellte fih mit dem 7ten Armeecorps 
hinter derfeiben auf. Mit einem Theil feiner Truppen nahm der 
General Gerard hierauf, um die &tadt beffer zu deden, eine 
Stellung auf den Höhen bei St. Parre aur Tertres, und hinter 
dem Arme der Eeine bei la DBacherie, und erwartete in Diefer . 
vortheilhaften Etellung den Angriff. 

Die außerordentlihen Anftrengungen der vorigen Tage machs 
ten es unmöglich, die Truppen früher als gegen 10 Uhr des More 
gens zum Argriff der feindlichen &tellung heranzuführen. Als 
nun das Ste und bte Armeecorps eingetroffen waren, wurde von 
dem ten ruffifhen Infanterie-Corps die eine, und won 4 Bas 
taillondg Baiern die ate Kolonne formirt, und beide Kolonnen 
griffen fogleich an, der Feind empfing fie mit einem heftigen Ka⸗ 
nonen= und Gewehrfeuer, doch durch das ihm Überlegene Gefchüg 
wurde es bald zum Schweigen gebracht, und feine Maſſen fingen 
an zu ſchwanken. Da fendete der Feind einen Boten, und bat 
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um Schonung der Stadt, die er in 8 Stunden räumen wolle. 
Als diefer Antrag abgemwiefen und das Gefchügfeuer verdoppelt 
wurde, verließ der Feind die Höhen, und zog ſich über die Brüde 
. der Eeine zuruͤck; die Ruſſen rüdten ihm fogleich nach, eroberten 
die Bruͤcke, und verfolgten den Feind bis in die Vorfiadt Et. 
Jacques; als er nun auch aus biefer durch die ruififchen Truppen, 
welche von 2 Öfireichifchen Bataillons unterftüßt wurden, - verjagt 
‚war, ließ der General Gerard abermals Vorfchläge zu einer gut⸗ 
willigen Raͤumung der Stadt binnen 5 Stunden thun. Der Ge⸗ 
neral Graf Wrede, der ſich eben bei den vorderſten Truppen bes 
fand, bemilligte z Stunde, nach welcher, als diefe verfloffen, Die 
Yerbündeten Truppen auch wirklich "die Stadt .befegten, obwohl 
der Engpaß von Troyes 'ehr zweckmaͤßig barrifadirt war, und der 
Marſch der Truppen dadurch aufgehalten wurde. 

Die Truppen rüdten auf der Straße von Nogent unverzägs 
ih weiter vor. Der Feind bare fich auf der Fläche bei Mal⸗ 
maifon mit bedeutenden Kavalleriemaffen aufgeftellt, um die Stra⸗ 
fen von Trainel und Mogent zu deden; er wurde zuvörderft von 
der Artillerie des Prinzen Würtemberg fehr heftig befchoffen und 
genöthigt, fich etwas weiter zurüdzuziehen. Sin der Stadt flopften 
fi) beim‘ Durchmarfch die Truppen, weil audy das 4te Armee 
corps von Bar fur eine eintraf, und duf der Etraße nach 
Sens vorrädte; deshalb Fam erſt fpäter der General Baron 
Frimont mit. der fammtlichen Reiterei des Sten Armeecorps vor 
den. jenfeitigen DVorftädten zum Aufmarfh. Ihm folgte der Ge⸗ 
neral Graf Pahlen nad, der fogleih weiter vorrüdte. Diele 
Keiterei machte mehrere gemeinfchaftliche gluͤckliche Angriffe, n 
ige den Feind zum Ruͤckzuge, und - verfolgte ihn bis les 

retz. 
"nis 3te und 4te Armeecorps (Kronprinz von Würtemberg) 
befegte die Höhen von Mongueur, und fendete den Vortrab bie 
nah St. Liebault, ohne daß er auf den Feind ftieß. - 

Das 5te Armeecorpe (Graf Wrede) befegte Troyes, ber Mor 
trab (die Reiterdi des Generals Baron Frimont) ftand bei les 
Gretz und Pavillon. Ä . 

Das Hte Armeecorps (Graf Wittgenftein) rüdte uuf ber 
großen Straße von Mogent vor, mit dem Hauptcorps des Vor⸗ 
trabes fland der General Graf Pahlen im Lager zwifchen Mal: 
- maifon und Pajens. . on 
Ä Die Hauptquartiere des Kronprinzen von Würtemberg und 

der Generale Grafen Wrede und Wittgenftein kamen nach Tropes, 
das des Feldmarfchalls Fürften Schwarzenberg befand ſich in 
Vendduvres, obwohl der Feldmarfchall felbft am Machmittage in 
Troyes war, | — 

Die ruſſiſchen Reſerven wie die Hauptquartiere der drei Mo⸗ 
narchen blieben in Chaumont. 

Die Einnahme von Troyes koſtete den Franzoſen 10 Kano⸗ 
nen und über 3000 Gefangene; außerdem hatte der Feind goo Mann 
ſchwer Verwundete in der Stadt zuruͤcklaſſen muͤſſen. 
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| Der 5te Maͤrz. N 
n Der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg gab folgende Diss 
ofition: " | 
p „Das 6te Armeecorps ruͤckt mit ſeinem Gros bis auf 
die Hoͤhe von Chatres vor, und har enge Kantonirungen mit der . 
nöthigen militärifchen Vorſicht zwilhen Mery, Origny und Gas 
vieres; deffen Avantgarde verfolgt den Feind auf der Straße von 
Hiogent, und fucht von deifen Bewegungen und Ruͤckzuge Nach⸗ 
richten einzuziehen. Es ſchickt zugleich ein Detafchement in ber 
Nichtung über Arcis gegen Sezanne, um fich mit dem dort: auf: 
gefteliten Attamann Graf Platew in Verbindung zu feßen, und 
° Machrichten von der fchlefifchen Armee: zu erhalten. ' 

Das 5te Armeecorps marfchire mit feinem Gros auf 
der Straße von Trainel, bis Avon. ta Wege, und bezieht Eonzen: 
trirte Rantonirungsquartiere zwifehen Marigny, Prunnay, Billas 
din und. Ihanteloup. eine Avantgarde pouffirt Über Trainel 
gegen Bray, um in Berbindung mit, jener des ten Corps den 
Feind zu beobachten. | | U 
Das 3te und 4te Armeecorps nebſt der oͤſtreichiſchen 
Reſerve marſchiren bis Villeneuve, und beziehen ebenfalls enge 
Kantonirungen zwiſchen Villeneuve und Villemaur. Deren Avant 
garde pouſſirt auf der Straße gegen Sens, um dem Feinde auf 
dem Fuß zu folgen, und Nachrichten Über deſſen Ruͤckzug einzu⸗ 
ziehen, und fucht wo möglich Sens zu befegen. oo .. 

Hauptquartier Vendoeuures am ten März 181% 
' (gezeichnet) Schwarzenberg. 


Nach diefer Dispofition rüdten bie 4 Armeecorps des Haupts 
heeres in den beflimmten Richtungen vor. 
Das 6te Armeecorps (Graf Wittgenfiein) bezog ‚die Kantos 
nirungen, um Chatres, wohin das Hauptquartier kam, herum, 
Chatres liegt auf der großen Straße nach Nogent. Der Bortcab - 
des Generals: Grafen Pahlen marfchirte auf Rouilly, der Ger 
heral: Major Rüdinger nach Pars, die Vorpoften ftanden in St. 
Hilaire, Gelanne und St. Martin le Bosnay. Die feindlichen 
Borpoften fanden auf der großen Etraße nach Crancy. Ä 
Das 5te Armeecorps (Graf Wrede) bezog enge Kantonirun 
gen auf der fogenannten kleinen Straße; in Xroyes blieb das 
Hauptquartier und eine Befagung zuruͤck. Der General Baron 
rimmont fland mit dem Vortrabe in Avon la Peze, und fendete - 
eiterei: Abtheilungen gegen Trainel, | 
Das Zte und 4te Armeecorps und die.öftreichifche Keferve 
nahmen Kantonirungen bei Villeneuve l'Archeveque, der Vortrab 
rüdte bis nach Gens, und wurde mit fichtbarer Freude. von ben 
Einwohnern empfangen. - | 
Die ruffifchen Reſerven blieben :bei Chaumont ſtehen. 
- Das Hauptquartier des Feldmarfchalis Fuͤrſten Schwarzene 
berg blieb in Vendbuvres. —— 
Die Unterhandlungen in Luzigny (welches fuͤr neutral erklaͤrt 
war) wurden heute ohne Erfolg abgebrochen, und die Generale 
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v. Duca, Graf Schuwalow und v. Hauch Eehrten nad Chau⸗ 
mont zuräd. | 


0 Der 6te März. 

Der Feind 309 feine Vorpoſten mit Tageranbruch den kurzen 
Weg von Erancy bis Pont fur eine zurüd, wo er fich hinter 
dem Arbuilon-Bache bei St. Aubin und la Chapelle aufitellte. 

Hierauf rücte das tite Armeecorps (Graf Wittgenſtein) auf 
der großen Etraße von Nogent etwas' mehr vor, und ftellte fich 
Treffenweiſe auf, nehmlich das 2te ruſſiſche Sinfanterie: Corps 
flellte fich bei Pont fur eine, das ıfle ruflifche Infanterie-Corps 
bei Romilly auf, wohin das Hauptquartier des Generals Grafen 
Wittgenjtein kam. 

Der Vortrab des Generals Sräfen Pahlen fland bei Mar: 
nay, hatte den Wald von l'Etoile mit Fußvolk befegt, und den 
General: Major Küdinger nah Quincy und &t. Aubin gefendet. 
Letztere beide unterhielten den ganzen Tag hindurch ein ziemlich 
lebhaftes Gefecht mit ihren Scharfſchuͤtzen, und der Punkt von 
St. Aubin wurde am Abend noch durch die Chraffier- Brigade 
des General: Veajora Leontief mit 2 Bataillons und 2 reitenden 
Kanonen unterftüßt. 

Das Ste Armeecorpe (Graf Wrede) ruͤckte bis nach Trainel, 
der Bortrab des Generals Baron Frimmont hingegen bis gegen 
Dray vor. 

Das Zte und Ite Armeecorps unter dem Kronprinzen von 
Woͤrtemberg Fantonirte näher gegen Gens. Diefe Stadt wurde 
heute mit Fußvolk befeßt, und der Vortrab rädte gegen Pont fur 
Donne vor, und befeßte es. 

Das Hauptuuartier des Keldmarfchalls Fürften Schwarzen⸗ 
berg war in Troyes. Die Hauptquartiere der Monarchen blieben 
in Shaumont, fo wie die ruffifchen Reſerven In ihren Kantonirun: 
gen um diefe &tadt. . 

Der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg befchloß, in diefer 
E:tellung fein Kriegsheer einige Tage ftehen zu laſſen, theils weil 
die Truppen bei den anhaltenden Anftrengungen einiger Erholung 
bedurften, theils weil er in biefer Stellung beftimmte Meldungen 
Über die Bewegungen der Suͤdarmee, fo wie des ſchleſiſchen Kriege» 

eeres erwarten wollte. Deshalb verblieben auch die Reſerve⸗ 

ruppen fortdauernd in engen Rantonirungen bei Chaumont, um 
fie von dieſem Punkte aus nach Erforderniß in den verfchiedenen 
Nichtungen verwenden zu fönnen. 


Der te März. 


Meil der Marſchall Oudinot fich mit dem ten und ten 
feindlichen Sorre in der genommenen Stellung hinter dem Arduf: 
fon: Bache bebaupten zu wollen ſchien, fo deſchloß der Keldınars 
ſchall Fürft Schwarzenberg heute eine Erkennung, um beftimmte 
Kunde über die Staͤrke des Feindes einzuziehen, und befahl: daß 
der General Graf Wittgenftein mit dem dten Corps den Feind in 
der Gronte angreifen, der General Graf Wrede mit dem Sten 


lich gegen Mogent vorrüden. 
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Armeecorps hingegen auf Macçon vorräden folle, um in des Feim 
bes rechter. Flanke zu operiren, und beide follten fo weit ala möge 
Doch unerwartet verließ der Marfchall Oudinot mit Tagess 
anbruch nicht allein die‘ inne gehabie Stellung bei (a Chapelle, 
fondern auch den dieſſeitigen Theil” der Stadt Mogent, zerſtorte 
die wieder hergeſtellte Bruͤcke über die eine, behielt jedoch die‘ 
Häufer auf der Inſel und das jenfeitige Ufer’ des Fluſſes mit eis 
ner Nachhut befegt, "und fegte mit dem Hauptcorps feinen Ruͤck— 
zug bie nach Provins fort. 
Der General Graf Pahlen beſetzte mit dem Vortrabe bie, 
dieſſeitige Stadt Nogent, es kam dabei mit den jenſeits aufges, 
ſtellten feindlichen Truppen zu einem Scharfſchuͤtzen-Gefechte. 
Die Koſaken ſendete er links gegen Bray vor, welches ber Feind’ 
noch befegt hielt. en 
Der Bortrab des ‘sten Armeecorps unter dem General Bas 
ron Frimmont fand bei Grify, die Vorberpoften unter dem Ges. 
neral Grafen Anton Hardegg noch näher gegen Bray. . 
Das. Zte und äte Armeecorps ändere feine Stellung nicht, 
fondern blieb in Sens, der Bortrab bei Pont‘ ſur Yonne .ftehen, E 


Der Ste März. 

Die Aufffellung des Hauptheeres blieb unverändert. 

Der Feldmarfchall: Lieutenant Graf Hardegg flog Bray mit 
Reiterei⸗Vorpoſten fo enge als möglich ein; feine Unterſtuͤtzung 
ftand bei Griſy, doch Fußvolk hatte er nicht bei fih. Er wurde 
vom Seinde, der die Brüde noch nicht abgetragen hatte, vom jen⸗! 
feitigen Ufer her mit einem lebhaften Kanonenfeuer empfangen, . 
rüdte aber doch bis auf die Höhen.vor Bray, und ließ auch den” 
Kommandanten, obwohl Vergeblich zur Uebergabe auffordern. 

Die Stadt Nogent war auf dem linfen Ufer von den Trup=” 
pen des Generals Grafen Pahlen, fo wie jenfeits noch immer 
vom Feinde ſchwach befegt, weil aber die Fahrzeuge auf der Geine 
alle vernichtet Maren, fo fand der Vortrab fein Mittel, um übers, 
zuſetzen, und den auf dem reihten-Ufer bei Nogent fteheriden Feind , 
ju vertreiben. Deshalb wurde dem Attamann Grafen Platow aufe" 
gerragen, auf dem rechten Ufer vorzuruͤcken und den Feind zu vers” 
drangen. , nn > 

"Das Zte und Hte Armeecorps Pantonirten. fortbauernd bei, - 

ens: 

das 5te Armeecorps (Graf Wrede) bei Trainel; 

dos Gte Armeecorps (Graf Witigenſtein) zwiſchen Nogent 
und Romilly; | M Zu 

die ruſſiſche Referve bei Chaumont, mofelbft auch noch das 
Hauptquartier der ‚drei Monarchen verblieb. j 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fuͤrſten Schwarzen⸗ 

berg war in Trohes. 2 5 
- Das Bir feindliche Armeecorps (Gerard), das ııte Corps 
(Macdonald) und das SHte Kavallerie: Corps (Milhaud), welche 


> 


bei Nogent die Seine -päfirt hatrer, flaniden nun im Lager "bel 
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Drouins; doch wurben die Staͤdte ren und Montereau mit dem 
ortrahe fehr ſtark defekt, und ein bedeutender Theil Reiterek 
Batte ſich nach Villenoxe gemenbet. 


. . Der gte Mär 
. Die Stellung aller Truppentheile des Hauptheeres blieb uns 
Verändert. 

Der feindliche General Gerard ließ am Atend den Porfchlag 
machen: ob nicht am Ufer der eine bei Mogent das unnoͤthige 
Scharfſchuͤtzengefecht, welches von beiden Seiten den ganzen Tag 
fortgedauert, da es zu nichts Ernſtlichem führe, eingeftellt werden 
Zönne, und der General Graf Wittgenftein ließ das Echiefen eins 
fielen, nachdem von beiden Eeiten fefigefeßt war, daB es nur 
na einer halbftündigen Aufländigung erneuert werben Eönne, 


| Der ıofe März 
Auch heute blieben alle Truppen des Hauptheeres in der vor 
rigen Etellung an der Eeine und PYonne. 

- Der Keldmarfchall-Lieuienant Graf Hardegg 309 endlich einie 
ges Fußvolk an fi, in. die Etellung bei Grip, um damit bie 
Stadt Dray anzugreifen, Das 5te Armeecorps (Graf Wrede) 

-ftand bei Trainel. 

Das bte Armeecorps (Graf Wittgenftein) ſtand zwifchen 
Mogent und Romily, der Dortrab des Generals Grafen Pahien 
in Nogent; 

Das Zte und Ate Armeecorps ftanden in Sens und der Bors 
trab bei Pont fur Yonne; 
* die 2te leichte Diviſion (Fuͤrſt Moriz Lichtenſtein) in 

urerre; Ä 

die ruffifchen Referven in Ehaumont, wofelbft auch das Haupts 
quartier der drei Monarchen war; ' on 
Das. Hauptquartier des Feldmarfehalls Fürften Schwarzen⸗ 
berg befand fi) in Troyes. 
&o war alfo das Haupfheer in den Tagen vom ı6ten bis 
“srften Kebruar auf dem Rüdzuge, mit feinen Referve: Truppen 
edon unweit des Rheines (in Langres) und es fehlte nicht viel, 
Daß das Hauptheer Franfrei aufgeben ı nd nach “Deutfchland zus 
rhefehren mußte. Da blieb der König von Preußen bei der 
Machhut, und gab beyiere Uebergeugung und feftern Entfchluß; und 
Das Hauptbeer blieb fteben, und wendete fih zum Angriff bei 
Bar fur Aube; der Feind ward zurüdgemorfen und ber Zwed 
erreiht. Es war demnach diefer Sieg wichtig wegen des Ber: 
Juftes, den er dem Feinde zufügte, noch weit wichtiger für das 
Haubtheer, für die Operationen aller Kriegsheere, für die Forts 
bauer des Krieges; — denn außer der woraliichen Erhebung, die 
er dem eigenen Kriegsheere gab, rettete er den Waffenrubm, retz 
gete er die Ehre der deurfchen Völker, da ohne diefen Sieg der 
ſchon bis nach Langres angeordnete Rüdzug, auch von dort ſelbſt 
vielleicht ohne chlacht, bis nach dem heine fortgefegt worden 
wäre. Auch hätte der Sieg felbft weit wichtigere Golgen haben 
. ” . Ns‘ 
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koͤnnen, wären. die geſchlagenen feindlichen Heerestheile ſogleich ernſt⸗ 
Haft verfolgt worden. Dies gefhäah ‚aber in denedrei erſten Tas 
gen nicht; in den folgenden Tagen dä’ gten bis den Sten. März 


hoffte man es noch; allein bald verfanf "das Hauptheer in der 


Stellung an der Seine in gaͤnzliche Unthätigkelt; denn man gin 
wieder auf den froͤher angenommenen Grundſatz zuruͤſk: doß mie 
rend bie beiden Flügelheere (das fchlefifche und die Sübarnice) 
angriffsweife verführen, dad Zentrum fich vertheisigungsmeife verz. 
Balten müffe, um im erforderlichen Falle den geſchlagenen Flüge 
;heeven zum Stuͤtz- und Vereinigungspunfte dienen zu Eönnen. 

Es ſcheint, als war. dem Hauptheere in _biefen Tagen (von. 
28ſten Februar bis toten. März) die Gelegenheit gegeben, große 
und entfcheidende Begebenheiten ‚herbeizuführen, en 
.,..&8 fonnte an der Seine das dte und Ale. Armeecorps 
.(27,c00 Mann ſtark) vertheidigungsweife aufftelfen,' und mie 
60,000 Mann (Wittgenſtein „ono, Wrede 20,000, die Reſerve 
25,000 Mann) Über Arcis, Sezanne und Montmirail marfchiren, 
die Marne entweder bei la Fertẽ gaucher oder bei Chatedu Thierry 


. paffiren, im Rüden der feindlichen Dauptmacht vorrüden, diefe fo” 


zwiſchen zwei Kriegsheere einengen, mit doppelt ürerlegenen Streit: 
Fräften gemeinfchaftlih mit dem fchlefifchen Kriegsheere angreifen 
und vernichten. Und, wollte das Hauptheer recht ficher gehen, ſelbſt 
ohne die Schlacht zu wagen,“dann koͤmite es bis zur Marne vor: 
ruͤcken, alle Brüden über diefen Fluß zerflören, feine Uebergänge 
beſetzen; und als nun der Kaifer Napoleon vom Feldmarichälf 
v. Bluͤcher bei Laone gefhlagn war, härte er fich nicht fhnelf 
nad Paris zurüdziehen muͤſſen, und. ihm dahin die enge verejnige 
ten Kriegsheere ohne Zeitverluft fehnell nachfolgen koͤnnen? Ronnte 
etwa der Marfch nach der Marne nicht mit Sicherheit unternom— 
men werden? Warum benn nicht, . denn Yon Dijon ber war 
nichts mehr zu befürchten, da dort 93 Bataillons und 127 Es: 
quadrong guter Truppen unter erfahrnen, Seneralen, ‚alfo 50,000 
Mann gegen 40,00u Feinde. vereinigt wurden. 
Oder drohete don Süden. her der linken Flanke und der Rüde 
zugslinie des Hauptheeres wirklich, Gefahr? Warum blieben dann 
nicht jene 27,000 Mann (das Ste und. te Armeecorps) als Beob— 
achtung an der Aube und eine Aufgeftellt, und ruͤckten nicht jege 
andere 60,000 Mann des Hauptheeres über Dijon dein Marfchall 
Augereau muthig entgegen, um ihu au vernichten, ließ er. es zur 
‚Schlacht Eommen, oder um ihn ſchnell zum Ruͤckzuge zu bewegen? - 
Dbder hätte das Hauptheer nicht vor allem feinen Marſch auf 
dem rechten Ufer der Seine fchngll und. entſchloſſen gegen Parig 
fortſetzen müffen? Die bei Provins ‚aufgeitellten fchmachen feinds 
lihen Erpe von 25,009 Mann, würded, fie nicht von 90,000 
Mann. Ei mpfbegieriger Truppen entfcheibend überwältigt wors 
den fe? | 
—* feine dieſer drei verfchieberien Bewegungen, weil fie 
entfcheidendb waren, wurden ‚von dem Hauptheere ausgeführt, ſon⸗ 
„bern ſicher ‚und, vorfichtig, barrete es an ber. Seine der Entſchei⸗ 
Hor Rrltg ul. Ausik j u REED PLA SEFES BIER mid 
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bie ion des Generals Majors v. Horn bis nach 
ogny; 
die —*2— -Kavallerie des General: Dojorg v. duͤrgas 
nach Solus; ' 
Die Keferve: Artillerie nach Compertrix; 
das Hauptquartier des Öenergls: v. York blieb in Chalons. 

Es wurde ein Vortrab unter dem General: Major v. Katzler 
von + Bataillons Tußvolf, dem 2ten Leib: Hufaren:, dem bran= 
‚ denburgifchen Huſaren-⸗, und dem brandenburgifchen Uhlanen⸗ 
Regimente und einer reitenden Vatterie gebildet. 

Das Corps des. Generals v. Kleiſt marſchirte bis nach Niu⸗ 
ſemont, wo es lagerte und das Hauptquartier war. 

.Das Corps des Generals Baron Winzingerode ſtand in 
Epernay. 

Der General Graf Langeron fuͤhrte 4000 Mann Reiterei 
(Korff) und 6000 Mann Fußvolk (Rudſewitſch) nachdem; dieſe 
Truppen bei Mainz abgeloͤſet worden, auf der Militairſtraße heran; 
fie trafen heute in Vitry ein. oa 


Der 19te Gebruar. 


Der Feldmarſchall v.- Bluͤcher erhielt in der Nacht die Auf⸗ 
forderung des Feldmarſchalls Fuͤrſten. Schwarzenberg, ducch feinen 
Adjudanten, Major Grafen Schulendurg, das ſchleſiſche K. ie abeer 
zur Unterftögung und Bereinigung des Haupt eres von Chalons 
über Arcis jur Aube gegen Mery heranzuführen, und der Feld: 
marfchall v. Bluͤcher gab die eigenen Plane fogleich auf, um jene 
Allgemeinen auf das wirkſamſte au unterftügen. 

Und es ertheilte hierauf der Feldmarſchall v. Bluͤcher bei der 
veränderten Abſicht für heute die folgende Dispoſition: 

„Die Tchlefifche Armee marfchirt nach Sonmefous ins Bivouaq. 

Auf dem rechten Flügel flieht das Corps von Gaden, dann 
das Corps von Langeron (die Genera!e Kapzewitfch und Rudſe⸗ 
witfeh) dann das „Korps y. Dorf, und dann das Corps v. Kleiſt 
auf dem linken Fluͤgel. 

Die Avantgarde von Sacken beſeht Ferre Champenoiſe. 

Die vom General v. Dorf beſeßt Montepreux. 

Der Veneral: Lieutenant Korff bleibe zur ünterſtuͤzung der 
Avantgarde in Conantray. 

Mein Hauptquartier iſt in Sommeſous.“ Fu 

Hauptquartier Chalons, den igten Februar 1814. 

(gezeichnet) v. Bluͤcher. 
. . Sür gleichlautende Abaen derg ln des Peneralfabes 


E ſetzte ſich dieſer Anordnung. "zufolge das te iſche Auege 
heer nach der Aube in Marſch. Um feinen Ruͤcken und feine 
Slanfen fonnte es unbeforgt feyn, weil dig, Stadt Vitrg, zu einem 
baltbaren Platze eingeridipt, . “ Ainen Dam ga war, auch, die 

Stadt Frernay durch rag ges urn Baron, Winjin- 
gerade befept, * und dei — aa Montmiggil ynd hateau 


en 
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Das ıfle —* Armeecorps vereinigt fi ch um 8 Uhr bei 
Ecury, der-Bortrab traf: dort ſchon um 7 Uhr: ein, 

Der Marfch_des Kriegsheeres ging darch die daumloſe Kalk 
ebene bis nah Sommefous, : einem Doife auf der Grabe von 
Arcis nach Chalons; ‚hier nahmen der.:Feldmarfchall v. Blächer, 
ſo mie alle kommandirende "Generale... ihr Hauptquartier, und das 
Kriegsheer lagerte auf die yorgeſchriebene Art, die Ruſſen auf 
dem rechten, die Preußen auf dem linken Fluͤgei. 

* > Der General⸗Major von Kabler ſtand mit dem Vortrabe 
in Moeutepreux; 
der Seneral : Lieutenant Waſſi iſchikow in Ferre <hampenoife; ’ 
ber General: : Lieutenant Korff ftarid in Conantray. 
:die Mereinigung' ‚der 10,000 Dann, welche der Gene⸗ 
ral Graf Langeron herangeführt hatte, war die Staͤrke des hied 
sereintgfen ſchleſi ſchen Kriegeheeres auf 50,000 Dann angewachfen, 


‚Der 2oſte Februar. 


" Der Feldmarſchau v. Bluͤcher ertheilte heute folgende Befehle? 
. 2, Die Armee marſchirt nad Arcçis, links ab. 

Das Corps von »Kleift‘ hat die Tete; und bricht um 7 uhr 
auf; die übrigen Corps folgen in der Ordre de Bataille, welche in 
der. Dispoſitlon von geſtern gegeben iſt. 

Die Artillerie marſchirt in zwei Kolonnen auf der Chauſſee 
neben einander, die Infanterie und Kavallerie in Sügen recht 
und links der Chauſſee. 

Die Corps: von: Reife und von York paſſt ren die Bruͤcke über 
die Aube. 8 

Das Corps von Kleiſt ruͤckt nach Dilleke: . 

Das Corps von Pork nach Pouan und Beſſy. 

Das Corps von Sacken nach Sbamnaond and Orme. 

Das Corps von Langeron nach le Chefne. 

Die Avantgarde des Corps von Sacken unter dem General: 
Lieutenant Landskoy nach Plancy, E 

Die Kavallerie :- unter dem ' General: Lieutenant Korff nach. 
Grand Viapre und petit Viapre. ; 

Der General: Lieutenant Barasdin nach Mailly. 

Das Hauptquartier iſt in Arçis.“ 

(gezeichnet) v. Bluͤcher. 
Sir gleichlautende —8 der Chef des Generalſtabes 
v. Gneiſenau. 


Der Marſth aſpigte und am Abend war das Kriegsheer fo. 
aufgeftellt; namlich: | 
De Ban penuareier des Feldmarfchalls v. Blächer war in Arcls 
7 fur Au 
das ‚Hauptquartier des’ Generals —* war in Pouan, 
der Vortrab des General⸗Majors v. Kobler ſtand in 
Charny und Longueville, 
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die Divifion bes Prinzen Wilhelm yon Preußen in Neges, 
die Divifion des. Seneral: Majors v. Horn in Beſſy, 
die Neferve: Kavallerie in Pouan, oo 
das 2te Armeecorpe und das Hauptquartier des Generals 
v. Kleift in Villete, | 2: | 
das Corps des Generals Saden in Champagny und Orme, 
Bas Corps des Generals Grafen Langeron in le Shefne, \ 
die ruffifchen Vortruppen flanden in Planch, Viapre und Mailly. 
Der zıfle Februar. 
Das ſcchleſiſche Kriegsheer feßte heute feinen Marſch nad 
Fk fort, der Feldmarfchall v. Blücher gab dazu folgende Dispo: 
ition: | on 
„Die Armee marfhirt nah Mery. 
. Die Eorpg von Eaden und von Langeron fiellen fich binter 
der eine, die Stadt Mery links larfend, auf. | 

Die Corps von Mork und von Kleift fieden mit dem rechten 
Flügel an der Etadt, mit dem linken ‚gegen Droup Et. Marie, 

Es foll bei Boulages eine Bruͤcke über die Aube geben, wenn 
Diefe noch nicht ruinirt if, fo kann die Kavallerie: des Corps von 

Sacken, und die unter dem General: Lieutenaut Korff fie benugen, 
-um. die Aube zu paffiren, ift hingegen diefe Bruͤcke ruinirt, fo 
muß die Kavallerie über Arcis marfchiren. 

Der General : &ieutenant:Barasdin ruͤckt zu feinem Corps. 

Wenn nicht feindliche Bewegungen es erfordern, Daß bie 
Armee bei Mery verfammelt bleibt, fo breiter fich die Kavallerie 
der Corps von Saden und Langeron rechts zwifchen der. Aube 
und eine, fo wie die Kavallerie yon York und von Kleift links 
‚der Seine aus. 

Das Hauptquartier. ift in Mery.“ 

(gezeichnet) v. Bluͤche. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
v. Gneiſenau. 

Das ſchleſiſche Kriegsheer traf heute bei-Mery ein, und war 
nun in der engften Bereinigung mit dem Hauptheere. Da die 
Seine in diefer Gegend viele. Furtben hat, fo wurden in ber lin⸗ 
fen Flanke gegen Troyes bin flarfe Heiterei = Abrheilungen zur 
Beobachtung aufgeftellt. - Der Feldmarfchall erwartete, daß das 

. Hauptheer in der Gegend von Troyes eine Schlacht „annehmen 
werde; er mar bereit, alsdann die Seine zu. paffiren, und des vor: 
rüdenden feindlichen Heeres linfe Flanke und deffen Rüden mit 
feinen 50,000 Mann fräftig anzugreifen. Hier auf dem rechten 
Ufer der Seine zweifelte auch niemand an einem fehr entfcheiden: 
ben &iege, welchen Die tapfern 130,000 Mann flarfen verbündes 
ten Deere über .den kaum 80,000 Mann flarfen Feind in den 
Ebenen von Troyes erfämpfen würden. . Ä 
Die'“ Corps von PYork und von Kleift lagerten unweit der 
Seine kei Trow Et. Marie, wofelbft die Hauptquartiere waren, 

Das Corps bes Generals Baron Sacken befeßte die Stadt 


Mery. 
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in Droup Et. Basle. | . 
Die Kälte war fehr firenge, und. überall fehlte es an Holz. 


Der 22ſte Februar, 


Der Feldmarfehall Fürft Schwarzenberg ließ das Gte Armee: 


Eorps (Graf Wittgenftein) von Merigny nach Villacerf marfchiren, 
und beabfichtigte eine allgemeine Erfennung ber feindlichen Stel⸗ 
lung und Gtärfe, welche das ſchieſiſche Kriegsheer am Mittage 


mit 6000 Mann Reiterei unterſtuͤtzen ſollte. 
| Allein faum hatte das fchlefifche Kriegsbeer mit Tagesanbrud 
jenes verlaffene Dorf Merigny (mit einem Theil des Vortrabes 
des General: Majors v. Kagler) mit geringen Streitkraͤften als 
Vorpoſten befegt, als des Morgens um 8 Uhr der General Boyer 
mit einer feindlichen Abtheilung vorrüdte, das Dorf Deerigny ans 
griff, und nach kurzem Widerftande befegte, weil die Preußen fich 
zurüdzuziehen angewiefen wurden, denn es war nicht die Abficht, 
ſich auf dem linken Ufer der Seine jegt in ein Gefecht einzulaffen. 
Der Feind folgte ihnen nach Mery, und griff bald dieſen Ort, 
welcher von wenigen ruffifchen Bataillons (weil das Korps von 
Eaden mit Tagesanbruch nach dem linfen Flügel marfchirt war) 
befest war, ſehr lebhaft an, und nun Fam es zu einem fehr befs 
tigen Kampfe. | ⸗ 
Im Lager wurde Lärm geſchlagen, denn der Feldmarſchall 
v. Bluͤcher ließ fein Kriegsheer unter die Waffen treten; es bil: 
dete feine Schlachtlinie auf der Ebene zu beiden Seiten der großen 
Straße von Mery nah Arcis fur Aube. Dem Feinde gela 
den Theil der Stadt Mery auf dem linken Ufer der Seine zu 
erobern; es wurde den Kaͤmpfenden einige Verſtaͤrkung geſendet, 
und der Feind aufs neue zuruͤckgedraͤngt; der Ort fing zu brennen 
an, und wurde meiſt mit der Hälfte der Bruͤcke von den Flam— 
men verzehrt. Von nun an wurde der auf dem rechten Ufer der 
Seine liegende Theil des Orts vertheidigt; der Feind machte Ver: 
fuche, üÜberzufegen, und ſchon war es 3 Batäillonen gelungen; 
doch bald wurden fie mit großem DVerluft zurücdgemorfen, und. das 
heftige Gewehrfeuer auf beiden Ufern des Kluffes verminderte ſich 
faum etwas in der Tracht. Des Feindes Abſicht ging nicht dahin, 
von hier aus auf das rechte Ufer der Seine ernfihaft vorzudrin⸗ 
gen, vielmehr nur das fhlefifche Kriegsheer bier feftzuhalten und 
es am Dorräden zu verhindern, denn bie feindlichen Heerestheile, 
marfchirten während diefes Gefechte auf mehreren Straßen vors 
waͤrts nad) Troyes. | u. 
Als der Feldmarfchall. v. Bluͤcher die feindlichen Kolonnen 
gegen Troyes bin vorruͤcken fah, ließ er am Nachmittage bie 
Schlachtlinie feines Kriegsheered auflöfen, und gab für die Nacht. 
die folgenden Befehle: 
„Das Corps von Sacken rüdt in den Bivouaq, in welchem 
es die ve gangene Macht geftanden bat. - 
Das Korps von Lingeron ruͤckt in den Bivouaq, den das 
Corps von Wittgenftein befegt hatte. 


. 


ß 


- Das. Hauptquartier des Feldmarfchalls v. Hllicher befand fich. 


_ 


ang es, 


z 
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Sf 
“1 Aöfe Corps von or ünb v. Kleiſt ruͤcken an ihre alten La⸗ 


erſtelle 
ß ü De Etadt Mery wird von 2 Bataillons des Vorkſchen und 
2 Bataillons des Sackenſchen Corps beſetzt. N 

- Morgen früh um 7 Uhr muß alles wieder fo "wie beute in 
Kolonne ‚ftehen. | 

Du Das Banptduättier iſt in Droup St. Marie.” 

(gezeichnet) ©. Blücher. 

bir mleithiautende abſhee der Chef des Generalſtabes 

on En? Gneiſenau. 

Das fchfefi ſche Sllegtheet ruͤckte alſo auf’ die alten Lager: 
plaͤtze; das Feuet der. Scharfichügen dauerte bei Mery ununter: 
brochen fort.“ Der Derluffdes fehlefifchen Kriegsheeres beftand 
an diefem Tage in 220 Todten und Verwundeten; auch den Feld: 
marſchall v. Sıliger traf any. Machmittage beim Erfennen ber 
feindfichen Etellung eine „Mintentügel ans Bein, fie ging durd 
den Stiefel ohne n zu vermunde::, 

* ker dein "Generale -Mujor v. Roͤder träf Beute die gie Bris 

Jade Cd. Kluͤc) von 64 Bataillonen, das ſchleſiſche Thraflierz, das 
chleſi [he "Uhlanen : und das neumaͤrkiſche Dragoner-Regiment, 
ſo wie die 6pf. Angburterte No. 7, nachdem fie von der Blokade 
der. Seftungen Lurembyrg und Thionville, durch das gte deutſche 
Bundeͤ corps abgeloft wurden, in Arcis fur Aube ein; fie erbiel: 
ten den Befehl; zur Befagung einſtweilen dort ſtehen zu bleiben. 

In der Nacht würde. das’ Hauptquartier des Feldmarſchalls 
v. Blucher in dem Dorfe Droup St. Marie, welches ganz nahe 
Am rechten Ufer der Soeliie liegt, allermirt, es waren einige hun: 
dert Mann feindlicher Reiterei durch eine der mehreren Fuhrten 
unmeit vom Orte herübergefeßt, jedoch von den Vorpoften fehr 
bald entbedt, und ‚um, Ruͤckzuge genbthiget worden. 


I... Der 23fte. ‚Februar 

, ie‘ Stadt Mery wurde durch den Vortrab des General— 
ajers''v. Katzler beſetzt. Das Kriegsheer trat mit Tagesan⸗ 

bruch zu Ben Waffen, allein’es blieb den ganzen Tag über alles 

ruhig, Bis auf die geringen’ Plaͤnkereien der gegenfeitigen Scharf: 

ſchuͤßen auf beiden Ufern der Seine. 

Bus Hauptheer zog ſich, nachdem & eine Schlacht zu liefern 

deder dieſſetts Troyes und der Seine, noch jen)eite angemerfen 

gefinden "hatte, heute Abend gegen: Vendoͤuvres bin weiter zurüc, 
Stel den erwarteten. dftreichifchen Reſerven zu nähern; und das 

ht: ſche Kriegsheer,' nach Mexy berufen, um jenes bei der ermars 


‚teten Hauptſchlacht zu unterſtuͤtzen, ſah ſich nun ſeiner Pflicht ent⸗ 


lediget, ind faßte ſelbſtſtaͤndig eigene kraͤftige Entſchließungen. 

Es beſchloß nehm ich der Feldmarſchall v. Bluͤcher und ſein 
Generätftaß: mie dem ſchleſiſchen Kriegsheer die Aube zu_p:fficen, 
mit, Gewaltmaͤrſchen die Marne zu erreichen, dieſe zu paſſiren, ſich 
jenfeits mit den Corps der Generale Winzingerode und y. Buͤlow 
zu vereinigen, dann aber nach den Umſtaͤnden entweder gerade ge: 


‘ 
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gen Paris vorzudringen, oder wenn der Kaiſer Napoleon mit ſei⸗ 
‚ner Hauptmacht folgen ſollte, dieſem muthig eine Schlacht zu 
liefern. | | 
Ehre und Ruhm dem Feldmarſchall v. Bluͤcher und feinen 
Rathgebern, die diefen fo meifterhaften Plan entworfen ; ihm ailein 
und der fühnen Ausführung deffelben verdanft Europa Die fehnelle 
und glüfliche Beendigung‘ des blutigen Krieges. Nachricht von 
diefem gefaßten Beſchluß wurde nach dem großen Hauptquartier 
gefendet, . —— nn 


. Der-z4fle Februar. 


' Echon am Nachmittage am 23ften Februar gab der Felde 
marſchall v. Bluͤcher feinem Kriegsheer folgende Befehle: u 
„Den 24ften Februar Morgens um 2 Uhr bricht bie Ka⸗ 
Sallerie unter dem General: Lieutenant v. Korff auf, marſchirt 
gegen Baudemont, geht dafelbft über die gefchlagene Pontonbrüce, 
und befegt Villiers aux Korneilles, Saron und Marfiliy. Ein 
leichtes Kavallerie : Regiment wird gegen Sezanne vorgefchigt, 
welches vom Feinde befegt feyn fol. ' 
Um 2 Uhr bricht das Corps. von Kapzewitſch adf, 
geht bei Baudemont über die Pontonbrüde und ruͤckt in einen 
Divouag bei Soyer. “ St 
Um 3 Uhr bricht das Corps von Sacken auf, geht bei 
Baudempnt über die Pontonbrüde, und rüdt in einen Bivouaq 
bei’ Baudemont.! Die Kavallerie bleibt in ihrer Aufftellung, und- 
ift beffimmt, die’ Arriergarde aufzunehmen. en 
Um 3 Uhr bridt das Corps von York auf, folge dem. 
Corps von Baden, und rüdt in einen Bivonag bei Granges; 
deffen gefammte Reiterei bleibe als Reſerve für die Arriergarde in, 
ihrer jetzigen Aufftellung. a 0 
"Um 3 Uhr. bricht das Corps von Kleift auf, folgt dem, 
Corps von Dorf, und ruͤckt in einen Bivouaq bei Anglure; deſſen 
Kavallerie bleibt als Arriergarde vor Mery ſtehen, und erwartet 


bis den 24ften Februar Mittags, ob der Feind fie drängt; dann 


U 


über die Pontonbräde, , | 
. Die Stade Mery wird um 5 Uhr früh verlaffen, nachdem 
die jegige Garniſon zuvor alle Einwohner daraus zufammen ge⸗ 
trieben, und der Kavollerie von der Arriergapde übergeben hat, 
Damit diefe fie erſt entläßt, wenn der Feind-Aüs Mery vorrüdt. 
Die ſaͤmmtliche Bagage fährt fogleich ab, und geht bei Arçis 
über die Aube. Bon da marſchirt fie nach Mailly, und erwartet 
dafelbft weitere Befehle, W 
Die Garniſon von Arcis zieht ſich den 24ſten Februar aus 
der Stadt an ihr Korps, nachdem der Kommandant zuvor die 


zieht fie. ſich Tangfam bis Baudemont zuruͤck, und geht daſelbſt 


Daß fie ſogleich zerftort und abgeworfen werden koͤnnen. 
Die 100 Mann Kavallerie, welche in Arcis ftehen, bleiben 
in den DBrüden und ruiniren fie um ı2 Uhr Mittags gänzlich; 


fie bleiben dafelbft ſtehen, und melden die Ankunft des Zeindes, 


Bruͤcken durch Zerfägung der Balken und Joche fo eingerichtet bat, 


” 
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Alle Kranke, Bleffirte u. f. w. werden über Arcis und Et. 
Duen nach Vitry gebracht. _ 
. Das Hauptquartier iſt in Anglure, und muß der in Arcis 
fishende Offizier alles, was an mich fommt, dahinweifen.“ 
Ä (gezeichnet) v. Blücher. 
Für gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalftabes, 
v. Gneiſenau. 


Dem obigen gemäß gab der General der. Infanterie von 
Dorf an das ıfte preußifche Armeecorps folgende Befehle: 
„Die Kavallerie der Avantgarde koͤmmt nach DBellefize, einer 
Meierei zwifchen Anglure und Granges; a 
die Snfanterie der Avantgarde und die Neferve: Kavallerie nach 
ranges; 
das Hauptquartier des Generals v. Dorf nach Granges; 
die Divifion des General: Majors v. Horn nad St. Caturnin; 
die Divifion des Prinzen Wilhelm von Preußen nah Vouares 
und Boulages; 
die Keferve: Artillerie nach Vouares; 
die Kavallerie der beiden Divifionen zur Obfervirung der rech⸗ 
ten Flanke nach Courſemont, fie patrouillirt gegen Sezanne 


und Ferre Champenoife.‘ 
(gezeichnet) v. York. 


Die Truppen flanden bereits den größten, Theil der Nacht 
über unterm Gewehr, der March begann jedoch erft mit Tages: 
anbruch, weil. es große Schwierigkeiten machte, ehe alle Heeres 
theile fich der Anordnung gemäß in einer Kolonne ordneten, um 
die Echiffbrüde bei Baudemont zu paffiren. ‚Der General: Ma: 
jor v. Kagler bielt Mery noch mit der Nachhut befegt, und die 
Reſerve-Reiterei der beiden preußifchen Armeecorps unter dem 
General v. Zierhen blieb dierfeits Mery zur Aufnahme der NMacdhs 
But fliehen; alle ruffifhe Neiterei hatte der Dispofition zufolge 
die Aube bereits paffirt. 

Auf dem rechten Ufer. der Aube fand man ‚ungefähr 800 
Mann feindliche. Neiterei, zum 6ten Armeecorps (Marmont) wel- 
es bei Sezanne ftand, wohin fie fich auch Jurädzeg, gehörig. 
Das fchlefifhe Kriegsheer paflirte ohne Gefecht und ohne Schwie, 
rigfeiten- über zwei Schiffbrüden die Aube, und rüdte in die bes 
fohlnen Läger auf beiden Eeiten von Anglure, in welchem Orte 
der Zeldmarfchall y. Blücher fein Hauptquartier nahm. Die preu⸗ 
Bifche Heiterei, welche erft am Abend Mery verließ, paffirte die 
Aube, und ging durch die Linie des Fußvolkes hindurch; fie. ftellte 
Morpoften gegen Eezanne hin aus, wo der Feind 10 bis 14,000 
Mann ftarf aufgeftelli war, ° 

Am Abend longte aus dem großen Hauptquartier die Ant⸗ 
wort auf die gefchehene Anzeige an, fie lautete: daß der Feldmar⸗ 
Schall Fürft Schwarzenberg die Trennung der Heere nicht wuͤnſche, 
und man den Plan eine Hauptfchlacht zu liefern, feinesweges aufs 

gegeben, jedoch biefer Abficht willen eine ruͤckwaͤrtige Konzentri⸗ 
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rung beabfichtige, vernöge welcher dag fchlefifche Kriegsheer Über 
Piney nach Dienville und Lesmont marſchiren folle, um auch 
ferner den rechten Flügel auszumachen. 

- Dei fehr reiflicher Ueberlegung fand man die Ausführung 
Diefes Vorſchlages jedoch nicht thunlich: denn es hätte faft ded 
ganzen folgenden Tages bedurft,. um. das fchlefifche Kriegsheer 
wieder auf das linfe Ufer ber Aube zu bringen. Bon An 
glure bis nach Piney ift die Entfernung ein und ein balber ſtar⸗ 
fer. Tagemarjch; demnach, Hätte das -fchlefifche Kriegsbeer wenig: 
fiens zwei Tage bedurft, um den Webergang und den Marfch nach 


—* zu vollziehen. Der Feind im Beſitz von Mery konnte dieſen 


v 


arſch, wenn auch nicht hindern, doch erſchweren und verzoͤgern; 
hatte das feindliche Hauptheer, wie es wahrſcheinlich war, ſchon 
heute -Troyeg befeßt, fo konnte das ſchleſiſche Kriegsheer auf dies 
fem Marſch vom Feinde in Flanfe und Rüden angegriffen, und 
fo in eine fehr nachtheilige Lage verfeßt werden. Diefe erheblichen 
Urfachen veranlaßten den Feldmarſchall v. Bluͤcher, den bereits ans 
getretenen Dperationsplan unverändert zu verfolgen, der Erfahrung, 
treu, daß der Angriff mehr Vortheil als der Ruͤckzug bringe, und 
der allgemeinen Sache kuͤhne und entſcheidende Bewegungen ziems 
ten, und dem Hauptheere hiervon Nachricht gebend, feßte das 
Kriegsheer feinen Marſch fort . 


Ä Der z5fle Februar. ” 
Der Feldmarſchall v. Blücher gab zum Marſch feines Krieger 


Heeres folgende Dispofition: 


„Dach eingezogenen Nachrichten ftand der Marfhall Mar⸗ 
mont noch heute (am 2,ften) Mittags mit ungefähr Gooo Mann: 
Infanterie und 1600 Mann Kavallerie bei Sezanne; unfer Zweck 
muß dahin gehen, ihn mit unfern überlegenen Kräften fchnell über 
den Haufen zu werfen, damit der Kaifer Napoleon gendthiget 
tverde, von Troyes rückwärts gegen uns zu betafchiren, und mit 
feiner Hauptarmee in die Defenfive zu fallen. 
x" Diefer Zweck erfordert die folgende Dispofition : 

Die Armee bricht den 25ſten Februar um g Uhr auf. 

Die erftie Kolonne das Corps von Saden und das Corps 

von Langeron marfchirt von Baudemont und Goyer Über Bar- 
bonne auf Sezanne. Die leichte Kavallerie des Corps von Sacken 
bildet als eine Fluͤgelkolonne ihre Reſerve; der Öeneral:Lieutes 
nant v. Korff bildet die große Kavallerie: Referve. 
.. Die zweite Kolonne befleht aus dem Korps von Porf, 
und dem Corps von Kleift; fie marfchiren von Anglure über 
Chichey auf der großen Straße nach Sezanne, die Kavallerie des 
Eorps von ‚Dorf. bildet den andern Flügel, die ‚Ravalkerie des 
Kleiftfehen Corps bingegen bie Referve, 

Die Brigade von Klör marfchirt von Plancy auf Pleury 
und St. Remy, wo fie mit der zweiten Kolonne zufammentrifft. 
Der Oberſt v. Lobenthal rüde mit feinen Verſtaͤrkungen *), von 

) Das Detafchement des Oberſt v. Lobentbal befiand, aus: 


dem 3ten Darfchbataillon des Capitain Nauendorf, 
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Soude Et: Troiy über - Poivre nach Pleury und folgt dem Ge⸗ 
neral: Major'v; Klür. 

Dei der großen Uebermacht; die wir uͤber den Feind haben, 
muͤſſen ihn unſere Ravallerie- -Fluͤgel ſogleich außerhalb des Kano⸗ 
nenſchuſſes umgehen, und einen günftigen Augenbik zum Angriff 
fuchen. Hält der Feind aus, fo müffen die beideh Hauptfolonnen 
ihn mährend der Umgehung ber Kavallerie mit Artillerie - an⸗ 
greifen. 3 

Ich werde mich bei der oten Kolonne be nden; ſollte der 
Feind fich abziehen, ehe wir mit der Infanterie ihn. ‘erreichen koͤn⸗ 
nen, fo folgen ihm "beide Ravalleries Sthgel Bis es dunfel wird, 
und thun hm, inden ‚fie‘ ihn ‚umgeben, fo viel Schaden als 
möglich. 

Das rechte Ufer ber Aube wird durch Rofaten bewacht. 

Die Bleffirten werden nah‘ Vitry dirigirt.“ 

Die Bagage erwartet zwifchen Plair und Courcçelles den 
Ausgang Des Gefechtes. Gegen Villenoxe muß obſervirt werden, 
ob der Feind von daher Verſtärkung erhält.“ > : 

Hauptquartier Angfure den z4ften Februar 1814: ' 

Ccgezeichnet) v. Blücher. 
. Kür gleichlautende Abfchrift der Chef des Seneratftabts, 
v. Gneiſenau. 


Der General der: :Sinfadterie.von Dorf .gab dem ıften Armee 
corps Folgenden Befehl; 

„ Morgen früh um 9 Uhr ſteht das ıfle Armeecorps ſchlag⸗ 
fertig in Zügen rechts abmarſchirt in folgender Orduung auf dem 
Kendezvous, da mo ber Querweg von Sranges das Dorf, Mars 
fangis links laffend in die. Straße von Anglure nad Sezanne 
hineintritt: bie Reſerve⸗Kavallerie unter dem General: Major v. 

uͤrgaß und zwar an der Tete die. leichte Kavallerie: Brigade des 

eneral:Majors v. Kater, . hierauf die Brigade des. Oberffen 
Grafen Henkel, die Sinfanterie der Avantgarde unter dem Oberſt⸗ 
lieutenant v. Kluͤx, die Diviſion des General-Majors v. Horn, 
die Zriſie on. des Prinzen Wilhelm und die Reſerve-Artillerie. 
Die Train: Kolonnen bleiben.bei Plancis, . 
Der Dberft v. Lobenthal wird von Eoude St. Croix nach. 


Pleurs dirigirt.“ | 
(gezeichnet) v. York. 


dem Erſatzbataillon bes ıfen und oten oſtyreußiſchen Infanterie⸗ 
Regiments, 

aus vielen Rekonvaleszirten verſchiedener Lazarethe, 

einer Haubitzbatterie, den ı2prlndigen Batterien Ro. 3 und 6. dem 

Munitionsfolonnen No. 9-Uund. 10. 

den Mebl- und Brüden plonncn 2, 3, 77 9 und 10, 

Aufamımen war es Hart; 2 Etabs⸗ und. 4ı Dberoffiitere 22 un⸗ 
terofftziere, 219 Soldaten und 1339 Pferde. Es marſchirte 
sam idten Februar von Nanty nach Toul, am igten nach Void, 
14 Bm nach rigny/ am aiſten nach Et. t. Oulers/ am aaſten 

i 





. „Mit Tagesanbruch brach das ſchleſiſche Kriegsheer von der 
Aube in zwei‘ Kolonnen gegen Eezayne auf, und es matfchirte die 
Kolonne der Preußen zur Rechten, die der Ruſſen zur Linken; 
nach der Dispofition war es die Abſicht, mit dem Fußvolk und 
bem Geſchuͤtz den Feind in. der. Fronte. zu befhäftigen, während - 
ihn die preußiſche Reiterei auf feiner linfen, die ruffifche auf feis 
ner rechten Flanke umgeben follte; man hoffte das feindliche Corps 
fo von allen Eeiten anzugreifen,. und. ihm großen Schaden zuzu⸗ 
fügen. Allein die Ausführung entfprach nicht dem Entwurf, denn 
da der Marſch am Tage geſchah und beide Kolonnen überdies auf 
einer großen Ebene vorrüdten, fo war der Feind, vom Heranrüden 
zeitig genug benachrichtige. Es verließ deshalb der Marfchulf 
Moarmont mit feinem Armeecorps fogleich Sezanne, und velljog 
feinen Ruͤckzug ohne irgend emen DBerluft bis nach la Fertẽ 
gaucher. oo ’ . 

Die ruffifche Kolonne des Corps von Langeron und v. Soden 
marfchirte bis nach Efternay, wo fie lagerte. die ruffifche. Reiterei 
Des Generals Baron Korff verfolgte zwar den Feind, jedach ohne 
Reſultat. W . BE 

Die preußifche Rolonne der Corps von Vorf und von Kleift 
marſchirte bis nach Treffaur, wo fie lagerte, das Hauptquartier 
des Generals v. Dorf war in les grande Eijfarts, und fpat in der 
Macht traf die „te Brigade (v. Klür) und die Reiterei des Ges 
neral: Majors v. Röder beim 2ten Armeecorps ein. , —— 

Der Oberſt von Lobenthal hatte in Soude St. Croix Ruhe⸗ 
tag machen muͤſſen, um das durch die angeſtrengten Maͤrſche un⸗ 
brauchbar gewordene Geſchuͤtz⸗ und Munitions- Fuhrwerk auszu⸗ 
beſſern, und erhielt erſt ſuaͤt am Abend den Befehl, über Mailly, 
Eemoine nach Pleurs zu marfchiren, und in Maily fich mit der 
Dagage des fchlefifchen Kriegsheeres zu vereinigen. | 

Die Vorroften der ruffiichen und preußifchen Neiterei flanden _ 

egen la Fertẽ gaucher und auf beiden FFlanken, und als man die 
36 erhieit: daß ſich noch feindliche Truppen in Montmirail 
befinden ſollten, wurden 2 Esquadrons des „ten ſchleſiſchen Huſa⸗ 
ren- und 2 Esquadrons des ſchleſiſchen rational Huſaren-Regi⸗ 
ments (die ſich erſt bei Chalons wieder mit dem 2ten Armercorps ' 
vereinigt hatten) gegen Montmirail entfendet, um von dort aus 
gegen Epernay, Chateau Thierry ‚und la Fertẽ fous Jouarre zu 
patrouilliren..  . oo. | 

“+ Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Blücher Befand fih 
in-GSejanne.-, , -: | 


"Der z6fte Febeuar.. — 
Mit Tagesapbruch brach das ſchleſiſche Kriegsheer in der 
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Das Corps des Generals v. York blieb auf dem linken Ufer 
der Marne ſtehen: | 
das Hauptquartier des Generals v. VYork ftand in Jouarre, 

_ bie Divifton' des Prinzen Wilhelm von Preußen in Souarre, 
* tin Bataillon wurde auf der Straße die nah Montmirail 

führt, aufgeftellt, | 

die Divifion des Generals v. Horn lagerte bei Gepforts, 

Die Neferve: Kavallerie ftand bei Duffiere, um die Straßen won 

Montmirail und Rebais zu beobachten. | 

Das Corps des Generals Grafen Langeron fand gleichfalls 

auf dem linken Ufer der Marne 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls v. Bluͤcher war in la 
Fertẽ ſous Jouarre. J 

Die 30» Pferde unter dem General⸗-Lieutenant Korff blei⸗ 
ben in la Kerte gaucher als Nachhut ftehen und einige taufend 
Koſaken unter dem General: Major Karpow dem ten ſchwaͤrmten 
zwifchen der Marne und Aube umber.. 

Der Oberſt tobenthal, welcher Befehl erhalten hatte über 
Treffaur nach la Fertẽ gaucher zu marfchiren, feßte ſich heute von 
Chalons in Marfch und traf Abends in Etoges ein, 

Der Raijer Napoleon brach heute mit den Garden und einie 
gen Reiterei: Corps von der Aube ‘auf, um das fchlefifche Kriegs: 
beer zu verfo gen, und nahm am Abend fein Hauptquartier in 
Herbijje, einem Dorfe, melches über eine Stunde von Arcis fur 
Aube hinaus liegt, | 


0 Der 2Bfte Februar. \ 

Der Feldmarſchall v. Bluͤcher gab feinem Kriegsheere fol- 
gende Dispofition. \ 

„„Das Corps von Sacken fantonirt: 
4 nero 
* aim n 82 Feuerſtellen, 
in Jaignes 83 — 
in Chany 50 — | 
und läßt Kavallerie: Detafchements in St. Jean zuräd, welde 
die Brüde von Trilport beobachten... 

Das Corps von Langeron (ausgenommen die Ravalle 

rie unter dem General: Lıeutenant Korff, welche in la Ferte gau⸗ 
cher und der, Gegend fliehen bleibt, Eantonirt in Uſſy, Euify, Me 
lien, Grand Gerard, Courtablen Averne und Morin (zufammen 
129 $euerfiell’n). : 
- Beide Corps brechen morgen früh (den ıflen März) um 
7 Uhr auf, und marfchıren auf Lify, mo die weitern Dispofitio: 
nen zum Marſch auf Meaur gegeben werden, Das Rendezvous 
ÄfE jenfeits Lily, die Yagagen ‚bleiben auf den Höhen von Mery 
‚in einem Park. aufgefahren, zu 

Das Corps von Kleift in Liſy. nn 

Die Avantgarde unter dem SeneralsMajor von 
Katzller an der Therouanne, oder nach den Umfländen weiter 

vorwärts genen Menu here Mi 
. as 


1 — 
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Dos Corps von York Bleibt in der Poſition In Jouarre 
ſtehen, um den General: Lieutenant Korff aufzunehmen, und bie 
Schiffbrüde zu deden. 
| : Das Hauptquartier bleibt in la Fertẽ fous Jouarre.“ 

(gezeichnet) v. Blücher. 

VFuͤr gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalftabes 

" v. Gneiſenau. 


= 


| Mit Tagesanbruch ſetzte ſich das 2te preußifche Armeecorps 
des Generals von Kleift gegen Lify und das Fluͤßchen Durcg in 
Mearfch, noch früher als die für heute vom Feldmarſchall v. Bluͤ⸗ 
cher gegebene Dispofitton ihm zugefommen war. Der Feind hatte 
die Brüde bei Lify zwar zerſtoͤrt, allein ber General v. Kagler 
Hatte fie noch in der Nacht wieder Herftellen lajfen, und er rückte, 
als das Hauptcorps jegt hier eintraf, “fogleih bis an das Flüß- 
then Therouanne auf der großen Straße wach Meaur vorwärts, 
Da erbielt man die Nachricht: daß feindliche Truppen auf ber 
Strafe von Meaux vorruͤckten; denn die Marfchälle Meortier und 
Marmont Hatten erfahren: daß das fchlefifche Kriegsheer bei Ia 
Fertẽ fous Jouarre über die Marne gebe, und hatten nun das 
6te Armeecorps (Marmont) gegen bie Therouanne vorgefendet, um . 
Das fchlefifche Kriegsheer dort vom weitern Vorbringen gegen Pas 
ris abzuhalten, bis die erwarteten Derftärfungen des franzöfifchen 
Hauptheeres eintreffen, und ber Kaifer Napoleon mit diefem bie 
dann zum Angriff übergehen koͤnne. 


‚Gefecht an der Therouanne oder bei Gu? a Terme 


Auf die Nachricht: daß der Feind vorrüde, folgte das 2te 
Armeecorps des Generals von Kleift ſogleich dem Vortrabe des 
Generals von Kapler bis an bie Iherouanne;, das Fußvelf bes 
Mortrabes befeßte Guẽ a Terme; bas te Armeecorps ſtellte fich 
eine halbe Stunde mehr rüdwärts auf; ‚die Neiterei des Vortra⸗ 
bes plänferte mit ber feindlichen, und der General v. Kleift fens 
dete = Regimenter Reiterei unter dem Oberſten v. Blücher vor, 
um fowohl von der Straße von Meaur ber, als auch von ber 
von Clay nach Paris, vom Feinde Machricht einzuziehen. . 

As diefe Reiterei nun. bis zwifchen Parrin und Vareddes 
vorgerüdt; und ein ihr gegenäberftchendes feindliches Reiterei⸗Re⸗ 
giment zum Nüdzuge gendthiget hatte, entdeckte fie eine flarfe 
feindliche Kolonne von allen Waffengattungen (das Corps von 
Marmont) von Meaux heranrüdend, deren Spige bereits Vared⸗ 
des palfirt, und die Reiterei des Vortrabes zum Ruͤckzuge gegen 
die Therouanne und, gegen Guẽ a Terme gendthiget hatte. Der 
Oberſt v. Blücher —— fih nun bei Eſtripillier über die Therouanne 
zurüd, weil es uͤber Guẽ fchon nicht mehr gefchehen fonnte, ins 
dem der Feind fchon bis dahin vorgedrungen war, eine Batterie 
von 14 Kanonen aufgeftellt Hatte, und damit bie dort aufgeflellien 
preußifchen Truppen fehr Be befchoß. © - 

Als der Feind fein Fußvolk Herangejogen hatte, griff er ob⸗ 
wohl die preußifche Artillerie ihn heftig und wirkſam beſchoß, hier⸗ 

Der Krieg. III. Theil. © 
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auf das Dorf Guẽ a Terme fehr lebhaft an. Es wurde längere 
Zeit fehr tapfer vertheidiget, und zuletzt die 4 Bataillons des Vor: 
trabes dazu verwendet, während die Reiterei des ten Armegcorps, 
um fie aufzunehmen „ hinter dem Orte aufmarfhirtee Da man 
jedoch befürchtete; es koͤnne dem Feinde vielleicht gelingen, 
zwifchen Guẽ und dem Ausflug der Therouanne biefen Fluß 
zu paffiren, weil beim Einbruch der acht Feine Beob⸗ 
achtung der Gegend möglich war, und man überdies bie 
Anmeifung erhalten hatte, fich in kein ernitliches Gefecht mit 
überlegenen feindlichen Streitkräften einzulaffen, fo gab der Gene: 
ral v. Kleift den Befehl zum Nüdzuge auf der Straße nad 
Soiſſons; die Bataillons verließen das Dorf Guẽ a Terme, wel 
ne ee fehr heftigen GSefechtes ungeachtet mit vieler Ordnung 
geſchah. 
Va der Feind den dieſſeitigen Truppen im Ruͤckzuge ſehr leb⸗ 
haft folgte, ſo griff ir Reiterei ihn aufs tapferfie an, und warf 
ihn zurüd; doch wurde die Machhut auch ferner noch hart ge: 
drängt, und das lebhaftefte Gefecht auf dem Ruͤckzuge dauerte bis 
ı2 Uhr um Mitternacht fort, bis die Nachhut fich bei dem Eng: 
paß von Meufchelles aufgeftellt, und dort für die Nacht das Lager 
bezogen hatte; der Bernd batte fih eine Stunde davon bei May 
aufgeftellt. 

Das eꝛte Armeecorps (9. Kleift) .lagerte auf dem linfen Ufer 
der Durcg bei Tulaines. Es hatte fügleich, als der Ruͤckzug ange 
treten wurde, nach Liſy gefchidt und dort die Brüde abbreden 
laſſen; jeßt fendete es Reiterei⸗Detaſchements ſowohl nach la 
Fertẽ Milon, als gegen Nanteuil, gegen leßteres, um den Feind 
zu beobachten. 

Der General von York verfammelte am Morgen fein Ars 
meecorps dieffeits der großen Straße. von Meaux, weil er ermwars 
tete, daß daſſelbe auch über die Marne gehen follte, doch als die 
Dispofition' des Feldmarfhalls gegeben wurde, erließ er bie fol 
genden Befehle: | a 

„Es bleibe das Corps bis auf weitere Ordre in der heutigen 
Mofision, um das Defiliren des Corps von Langeron über bie 
Pontonbrüde zu beden, und um die Kavallerie bes Generals 
Korff aufzunehmen, Der General Baron Sacken bat in Et. 
Jean eine Beſatzung zurüdgelaffen, mit der fich die Kavallerie des 
Generals 9. Horn in Verbindung ſetzt. Die Referve: Kavallerie 
des General: Majors v. Juͤrgaß fährt fort Mebais und die Straße 
von Montmirail bei Bufliere zu beobachten.‘ 

Die Divifion des Prinzen Wilhelm verfammelt fih, wenn 
der Feind drängt, beim Schloffe Bautenil, da wo. die. beiden De 
fileen.nach der Marne anfangen; fie. befegt: in dieſem Falle den 
Vebergang über die Petit: Deorin Mühle ımd die große Straße 
. nach der Stadt.la Fertẽ. nn W 

Die Diviſion des General⸗Majors von Horn beſetzt Sep⸗ 
fo 


rts. 
Das Hauptquartier bleibt in Jouarre.“ 
Cgezeichnet) v. VPork. 
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€s war 9 Uhr des Abends, als der Feldmarſchall v. Bluͤcher 
entweder zufolge erhaltener Nachrichten von dem heutigen Gefechte 
des 2ten Armeecorps, oder wegen des Ruͤckzuges der Reiterei des 
Generals v. Korff vor der heranrüdenden feindlichen Hauptmacht 
befahl: daß das ıfle preußifche Armeecorps fogleich noch heute 

über die Marne fegen follte, und dazu folgenden Befehl erließ : 
„Das Corps von Dorf bricht um 7 Uhr auf, und läßt 2 
Bataillone und eine Batterie zum Schuß der Pontonbrüden zus 
rüd. Um 10 Uhr werden die Pontonbrüden abgebrochen, und die 
Bataillone geben bis auf 100 Mann auf das rechte Ufer über; 
die beiden Weberfahrtsfähne, welche früher von la Fertẽ fous Jou⸗ 
arre an die Stelle der Pontonbrüden gebracht find, werden zum 
Ueberfahren gebraucht, bis alles von uns uͤber die Marne gebracht 
iſt; dann werden die Kahne verfenkt, und es bleibt eine Kavalle⸗ 
rie-Feldwacht zurüd; und die beiden Bataillone marfchiren wenn 

es dunkel ift, nach Lify.“ . 
R (ge3.) v. Bluͤcher. 

Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes. 

v. Gneiſenau. 


Das iſte preußiſche Armeecorps (v. York) paffirte dieſe Nacht 
hindurch Über die Marne; es lagerte jenſeits der Stadt la Fertẽ 
ſous Jouarre woſelbſt das Hauptquartier des Feldmarſchalls 
v. Bluͤcher und des Generals v. York war. 
Der Oberſt v. Lobenthal marſchirte mit feinem Detaſchement 
heute bis nach Montmirail. Hier erhielt er die Nachricht: daß 
das ſchleſiſche Kriegsheer heute bei la. Fertẽ ſous Jouarre auf das 
rechte Ufer der Marne gegangen ſei, und die Anweiſung: bei Dor⸗ 
mans oder Chateau Thierry gleichfalls Äber die Marne zu gehen, . 
weil nun aber der Uebergang bei Chateau Thierry ungewiß und 
gefährlich, bei Dormans hingegen nur eine Faͤhre zum Ueberfegen 
war, fo entfchloß fich der Oberſt v. Lobenthal fein Detafchement 
nach Epernay zu führen, welches von ruffifcher leichter Reiterei 
unter dem General Benkendorf befegt war, und nach einem ange: 
—ã— Marſche von 13 Stunden traf er um Mitternacht da⸗ 
elbſt ein. 

Der Kaiſer Napoleon marſchirte heute mit ſeinem Heere bis 
— Epernay, woſelbſt es Iagerte und er fein Hauptquartier 
nahm | 


Der ıfle März. = 

Der Feldmarſchall v. Bluͤcher gab feinem Kriegesheere folgende 
Dispofition zum Marſch: | 

„Das Corps von Langeron (die bei Lify engagirten Jaͤ⸗ 
ger ausgenommen) marſchirt nach Geivres; | 

Das Corps von Dort marfchirt auf Crouy. 

Das Corps von Sacken masfirt den Marfch, indem es 
vor Liſy ſtehen bleibe, bis der Marſch der beiden erſtgenannten 
Corps ausgeführt iſt. | 

Die ſaͤmmtliche Bagage geht auf Sondelu, und erwartet dort 

| 2 
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die weitern Befehle; fie fährt auf der großen Straße nach Oulchy 
Ia ville auf, die Pontons fahren ebenfalls na Gandelu. 
Die Ufer der Marne von Uſy bis nach la Fertẽ muͤſſen 
um ı2 Uhr Mittags verlaffen und alle Kähne ruinirt feyn. 
Das Corps von Kleift, infofern es nicht angegriffen ift, 
edt auf der geraden Straße von Soiſſons nah Meaur bis nad 
Sreufihelles vor. Die Stadt la Fertẽ Milon wird durch Deta: 
fhements beobachtet, wenn die Verbindung mit dem Generaf-Lieu: 
tenant v. Bülow noch ‚nicht hergeſtellt iſt. . 
Ich bin in Crouy und erwarte dort Drdonanz- Offiziere, um 
durch fie den Befehl zum wirklichen Angriff zu geben.“ 
_ (ge) v. Blücher. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes, 
v. Gneiſenau. 


Der General v. Vork erließ folgenden Befehl: 

„Das ıfle Armeecorps fieht morgen fruͤh um 7% Uhr in 
folgender Ordnung auf dem Rendezvons am Wege, der von der Pon⸗ 
ton: Brüde nah Lily führt. Die Diviſion v. Horn, die Divifion 
Prinz Wilhelm, die Neferves Artillerie und die Referve-Ravallerie; 
der General v. Horn dedt fi heute Nacht (am 28ſten) gegen 
Meaur, da es mahrfcheinlich iſt, daß das ruſſiſche Detafchement 
von Et. Sean abmarfchirt. ⸗ 

Wenn der General⸗Major v. Kork morgen früh die Ponton⸗ 
bruͤcke paſſirt bat, bleiben die beiden Landwehr: Bataillens und 
eine Esquadron zum Schuß’ diefr Bruͤcken zuräd.“ 

‚Hauptquartier In Ferte ſous Souarre, am aöften Februar 1814. 
4 (ge) v. York. 


Die Nachricht: daß die Hrüde bei Liſy zerſtoͤrt fei, veran⸗ 
faßte den heutigen Marfih den Fluß Durcg aufwärts zur Vereini⸗ 
gung mit dem General v. Kleift ; die Aufftellung des Corps des 
Generals v. Sacken bei Liſy füllte den Marfch dahin decken, die 
Stellung des Corps des Generals v. Kleift bei Meufchelles den 
Seind vom weitern Vorbringen abhalten, oo | 

Deshalb rüdte der General: Lieutenant v. Kleiſt mit bem 
sten preußifchen Armeedorps / von Fulaines ale Dortrab des fehle 


- fifchen Kriegsheeres aufs meue bis nach Neufchelles wor, wo er erft 


‚ziemlich fpAt eintraf. Der General:Lieutenant v. Ziethen befeh⸗ 


ligte den Vortrab, aus 
der gten Brigade (v. Klür), | 
dem ıften fchlefifhen Hufaren:Regiment, 
dem fchlefifchen Uhlanen-Regiment beftehend, 
und ffelfte fih mit demfelben bei Vauvinfroy, den feindlichen Vor 
poften gegenüber auf. Der Feind verhielt fich ganz ruhig, und «6 
ſchien, ats fein die Marfhäle Marmont und Mortier angewie: 
fen, ſich darauf zu befchränfen, das fchlefifche Kriegsheer nur vom 
tweitern Vordringen gegen Parts abzuhalten. 
Vom ıften Armeecorps, waren bie fchlefifhen Landwehr: Bas 
taillone 9. Sommerfeld und v. Borrwig an ber Marne zurüdge 


\ 
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blieben. Am Nachmittage traf ber Vortrab des Kalfers Napo⸗ 
legen dm linken Ufer der Marne bei la Ferte fous Jouarre ein; 
genannte preußifche Bataillone mußten ein fehr heftiges Ranonens 
feuer. aushalten, bis fie fih der Anwelfung gemäß-am Abend zu: 
ruͤckziehen durften. 5 ‚ 

Der Feldmarfhall u. Blücher hatte heute morgen die Abficht, 
daß der Seneral Sacken bei Liſy den Feind feftbalten und ans 
greifen folfte, während deffen ‘alle übrigen Heertheile bei Erouy 
über die Ourcq geben, und den Feind im Rüden und in der line 
fen Slanfe angreifen follten; allein die Brüde bei Erouy war zer 
flört, das Wetter und die Wege waren febr fhlecht, und es uns 
terblieb das Unternehmen gänzlich. Ä 
, Am Abend um 6 Uhr befahl hierauf der Feldmarſchall v. Bluͤe 

her feinem Kriegsheere für diefe Nacht folgende Aufftellung : 

1 Das Corps von Sacken foll bei Crouy lagern. — — 

Das Corps des Generals Grafen Langeron bei Geivres; es 
ftellt die Brüde her, und läßt eine Arriergarde zurüd, welche fich 
beim Einbruch der Nackt hinter den Bach zieht, woran Rodemont 
und Ocquerre liegen. | 

Das Corps von PYork marſchirt nach Foulaines. 

Das Corps von Kleift bivouagirt bei Neufchelles, und poufs 
firt eine Avantgarde gegen May. | 

Saͤmmtliche Bagage marfchirt von Gandelu nach St. Quen« 
tin (unweit la Fertẽ Milon). . 

-Mein Hauptquartier ift in Foulaines. 

Auf morgen iſt alles zum Marſch bereit.“ u 

| v. Blücher. 


Gez.) 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes, 
v. Gneiſenau. 


Der General v. Dorf ertheilte feinem Corps am Abend folk 
genden Befehl: 
» „Das ıfte Armeecorps bezichet das Lager von Mareuil. 
Die Disifion v. Horn poffirt die Ourcq und bivouagirt in 
dem vom Corps v. Kleift verlaffenen Lager, die Kavallerie der Di: 
vifion geht nah Dilleneuve, hält die Kommunifation mit dem 
cm v. Kleift und patreuillirt nach Ia Fertẽ Milon und gegen 
oiſſons. 
Die Divifion’ Prinz Wilhelm bivonagict dieſſeits der Oureq 
egen Foulaines in dem von der Brigade v. Pirch verlaffenen 
ivouag; die Kavallerie patroullirt nach Erouy zur Merbindung 
mit dem ruffifchen Corps von Sacken. 
Die Referve-Artillerie fährt an der Chauffee bei Foulaines auf. 
Die Reſerve-Kavallerie bivoungirt Binter der Reſerve⸗Artillerie 
gegen St. Quentin und pasraullirt gegen la Fertẽ Deilon, 
Mein Hauptquartier ift in Mareuil“” | 
| 0. (gez) v. York. 


In diefer befohlenen Stellung brachte das fehlefifche Krieger 
heer die Macht zu. | — | 


m 
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Der Obriſt v. Lobenthal marfehirte am Mittag na Rheims, 


und vereinigte fich hier mit den Truppenabtheilungen (Rekonvales⸗ 
zenten) unter den Majors Graf Mons und Oſerowsky. 
' Das Zte preußifche Armeecorps (v. Bülow) marfehirte vor 
Laone, bis wohin fein Marfch befanne ift, nachdem es der Feld⸗ 
marfhall v. Bücher von allen Ereigniffen unterrichtet hatte, zur 
Bereinigung mit dem fchlefifchen Kriegsheere heute bis nach Anizy 
le Chateau, wo fpät in der Macht auch noch der von la Terre zu⸗ 
ruͤckgekehrte General-Major v. Thuͤmen mit ihm fich vereinigte. 

Das Corps des Generals Baron Winzingerode hatte fich mit 
dem nachgerüdten Corps des General⸗-Lieutenants Grafen Woron⸗ 
zof vereinigt. und war auf Befehl des Feldmarfchalis v. Blücher 
am ziften Februar von Epernay nach Rheims marfchirt; von dort 
marfchirte es Heute unter Zurädlaffung einer Befagung unter dem 
Major Fuͤrſten Gagarin (von einigen Koſaken und Baſchkiren und 
4 ſchwachen Infanterie-Bataillons) bis nach Fismes, mit feinen 
Vortruppen aber gegen Soiſſons hin. 

Der Kaifer, Rapoleon traf heute. bei la Fertẽ fous Jouarre 
Er wo fein Kriegsheer lagerte, fein Hauptquartier nahm er, in 

ouarre. * 


Der te Maͤrz. 
Der Feldmarſchall v. Bücher gab auf Beute die folgende Diss 


poſition: 


„Da der Kaiſer Napoleon am 2bſten Februar an der Spitze 

ſeiner Garden uͤber Arcis kommend, durch Sezanne defilirt iſt, 

und es ungewiß bleibt: ob er bei Meaux, bei la Fertẽ ſous Jou⸗ 

arre, oder bei Chateau Thierry Über die Marne geht, die Vereini⸗ 

gung mit den Corps von Bülow und Winzingerode unter ben 

K Umftanden daher von der höchften Wichtigkeit ift, fo mars 
irt: 

Das Corps von Dorf ſogleich über la Fertẽ Milon und 
Ancienville nach Oulchy Ta Ville, und ſtellt fi) an der Durcq auf, 
die Fronte nach Chateau Thierry, welches von uns befegt,ift. 

Das Eorps von Sacken folgt gegen Abend, und bleibt 


die Nacht bei Ancienville im Bivouaq. 


Die Corps von Langeron und von Kleift breden 
um 10 Uhr des Abends auf. 
‚» Das Corps von Langeron läßt bas Holz von Mon: 
tigny links liegen, und fällt in die Straße von Gandelu nach la: 
Fertẽ Milon, Hinter Ia Fertẽ Milon beziehet es den Bivouaq, be: 
fegt die Stadt, und läßt feine Kavallerie abziehen. “Diefe läßt 
ihre Poften an dem Bache und an der Meühle zwifchen Orccois 
und la Ferte Milon. nt 

Das Corps von Kleift marfhirt auf der Chauffee bis 
Bournonville, und geht alsdann links über die Ourcq in das Bi: 
vouag bei Marolles; feine Kavallerie zieht fih um Mitternacht 
jurüf, und feine Vorpoften bleiben bei Bournonville ſtehen. 
‚ * Die fämmtlihe Bagage wird augenblidlih von St. Que 
ein über Neully und Rozets nach Billy fur Durcg dirigirt. 
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Die Pontons wie die 2 Bataillons Bedeckung berfelben, nebs 
men denfelben Weg. Bu 
Mein Hauptquartier iſt in la Fertẽ Milon.“ 
| v. Blücher. 


| | Gez.) | 
Für gleichlautende Abfchrift. der Ehef des Generaiſtabes. 
| ur >» 9, Sneifenau. 


Der General v. Dorf gab an fein Armeecorps den Befehl: 
„Die Kavallerie der Avantgarde ftellt fich bei Rocourt auf, 
und ſchickt Abtheilungen bis nach Chateau Thierry vor. | 
‘Die Sjnfanterie der Avantgarde bleibt zur Dedung des Defie 
Tees der Durcg bei Armentieres ſtehen. 
Die Diviflion v. Horn bleibt dieſſeits Oulchy la Ville gegen 
Chateau Thierry ſtehen. | er \ 
Die Divifien des Prinzen Wilhelm binter Oulchy Ta Ville. 
Die Referve= Artillerie hinter der Divifion des Prinzen 
Wilhelm. | | | 
Die Referve: Kavallerie in le Biffieres Hulieux. 
Das Hauptquartier in Oulchy la Ville.“ 
” ’ Gez.) v. Dorf. 


Segen ı Uhr Mittags traf an den General v. Kleift der Des 
fehl des Zeld:narfchalls v. Bluͤcher ein: durch feinen Vortrab eine 
Erkennung gegen die feindlihe Stellung unternehmen zu laffen, - 
denn der Keind war hinter den Höhen von May verdedt aufge 
ſtellt, fo daß man feine &tärfe nicht beurtheilen Eonnte Es 
wurde nun bdiefe Erkennung dem General: Lieutenant v. Ziethen 
mit dem reumärfifchen Dragoner=, dem ıften fehlefifhen Hufas 
ren= und dem fohlefifchen Ublanen: Regimente, der gten Brigade 
(9. Klär) und ben reitenden Batterien Mo..8. und 9. aufgetragen. 

Als der General v. Ziethen unweit des Engpaffes bei May 
einträf, rüdten 500 Mann feindliche Neiterei aus: demfelben vor; 
man .ließ fie ungehindert die bitffeitigen Höhen gewinnen, und 
dann von der Batterie No.g. mit Kartätfchen empfangen, fie 309 
fih etwas zurüd, verfuchte fräter einen Angriff, ward aber von 
der preußifchen Neiterei alsbald zurädigeworfen, und ihr mehrere 
Dffiziere und Soldaten abgenommen. Nun entwickelte der Feind 
auf den jenfeitigen Anhöhen bei May an Streitkräften gegen 3000 
Mann Reiterei und 5 bis 6000 Mann Fußvolf, und mehr als 20 
Stuͤck Geſchuͤtz, meift von ſchwerem Kaliber. Es fam zu einer 
fehr heftigen Kanonade; die beiden preußifchen Batterien feuerten 
lebhaft, aber das feindlide Geſchuͤtz wurde ihnen bald fehr über: 
legen, denn von der reitenden. Batterie No. 8. wurden 6 Stuͤck 
SGefhüg unbrauchbur gemacht (demontirt), Während dieſes 
Feuers versuchte der Feind auf mehreren gunkten Borzudringen, 
doch blieben alle feine Anftrengungen ohne Erfolg. Als man das 
feindliche Fußvolk in Bewegung ſah, murde die Reſerve⸗-Reiterei 
des 2ten AÄrmeecorps zur Unterftügung hinter dem” rechten Flügel 
herangezogen und verdeckt aufgeftellt, | 

Es war 5 Uhr am Nachmittage, eben ale das Gefecht leg: 
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haft zu werden begann, als ber General: Lleutenant v. Kleiſt den 

Befehl erhielt: daffelbe abzubrechen, und fi bis binter die Ourcq 
urüdzuziehen, bis zum Einbruch der Macht daſelbſt ſtehen zu blei⸗ 
en, und fodann dem fchlefifchen Kriegsheere, welches fich uber Ia 
Kerte Milon gegen Dulchy le Chateau zuräsfgegogen hatte, als 
Nachhut zu dienen. Ä 

Diefer Befehl und nicht die Weberlegenheit des Feindes bes 
fimmte den Ruͤckzug. Das Gefecht wurde fogleich abgebrochen, 
und zuvörderft dag Geſchuͤtz zurüdgefendet; fogleich ſchwieg das 
feindliche Feuer, jedoch nur auf kurze Zeit, weil man jegt mehrere 

feindliche Kolonnen im Borrüden, das Dorf May links liegen 
“ faffend, mit Keiterei und Geſchuͤtz noch in der Abficht, das zte 
Armeecorps in die Engmwege bei Neufchelles und Mareuil zurüd: 
zumerfen, entdedite. Der General: Lieutenant v. Kleift führte aber 
fein Armeecorps in Schlachtordnung langfam und fechtend gurüd, 
um am Abend an der Ourcq einzutreffen, von wo der Dispofition 
zufolge um diefe Zeit das gefammte fchlefifche Kriegsheer bereits 
abmarſchirt feyn follte; feinen Rüdzug ſchuͤtzte die Reiterei und 

Artillerie, obgleich der Feind fo ſchnell nachfolgte, als es ibm die 
Sit Bur geftatteten; auch hoͤrte das heftige Feuer nur wenig 

abei auf. 

Als nun das ate Armeecorps bei Mareuil ankam, wo es Die 
Ourcq paffiren follte, fand es bier fehr unerwartet noch das Corps 
des Generals Grafen Langeron zum Theil noch dieſſeits, oder im 
Defiliren über die Bruͤcke begriffen. In dieſer fehr Eritifchen Lage 
blieb nun dem General= Lieutenant v. Kleiſt nichts anders übrig, 

als einen Truppentheil zum Angriff dem Feinde entgegen roͤcken hu 
laffen, obwohl biefer einer großen Gefahr ausgefeßt wurbe. 

Dem Oberften v. Bluͤchet wurden 2 Bataillone Fußvolk nd 

das ıfte fchlefifche Huſaren⸗-Regiment nebft 6 Kanonen über: . 


Kt bis das zte Armeecorps den Fluß Durcg paffırt, und fih 


X 
Dbwohl der Dberft v. Bluͤcher während diefer Zeit vom Feinde 
wiederholt und Ichhaft angegriffen, u aus zahireichem Gefhäs 


I‘ 
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Der Oberſt v. Blücher blieb bis um 3 Uhr bes Morgens: 
Cden 3ten) bei Mareuil flehen, marfchirte fobann bis nach la Fertẽ 
Milon, wo er den Anbruch bes Tages erwartete, und fich von 
Bier gegen Meuilly St. Front wendete. 

Das foplefifche Kriegsheer marfchirte bis nach Oulchy la Pille, . 
Der Feldmarfhall u, Blücher und der, General v. York hatten ihre 
Hauptquartiere in Dulchy le Chateau. 

Es war am heutigen Tage, als das Zte preußifche Armeecorps 
(v. Bülow) von Anizy le Chateau, und das rufffiche Armeecorps 
Des Generals Baron Winzingerode von Fismes ber, beide gegen 
Soiſſons vorruͤckten und dort eintrafen. Der Defiß diefer feften 
Stadt war in biefem Augenblid von der größten Wichtigkeit für 
Das ſchleſiſche Kriegsheer, weil es von 2 Kolonnen bes Hduptheer 
des Kaifers Napoleon gedrängt, feinen Uebergang Über die Aifrie, 
ohne die Brüde bei Soiſſons, nur auf einem großen Ummege und 
mit vielen Gchwierigfeiten ausführen Eonnte. Bu 

Die Stadt Ssiffons iſt mit einem tiefen und breiten Wafs 
fergraben, auch mit hohen Mauern rings umgeben,. die durch 
Thuͤrme flanfirt werden, welche niit Binlänglichem Geſchuͤtz befeßt 
waren. Zur DBefapung hatte es 14 bis 1600 Mann polnifche 
Truppen, die jeßt zu den beften Truppen des franzöfifchen Krieges 
Heeres gezählt wurden. Zuvörderft ließ man. die Stadt durch zahl: 
reiches Fußvolk völlig einfchliegen, ſodann viel ſchweres Geſchuͤtz 
auffahren, und damit die Stadt einige Stunden aufs beftigfte bes" 
fchleßen. Als man nun dieſe ernfilchen Anftalten gezeigt Hatte, 
fandte man Unterhändler an den feindlichen Kommandanten Ges 
neral Moreau, und drobete ihm mit nahem Sturm — und die 
Drobung, war ernfihaft gemeint, denn man war allerdings erits 
fchtoffen, ihn zu verfuchen, weil man Feine Wahl hatte; da man 
bier fhon am Nachmittage die lebhafte Kanonade, ziwifchen dem 
General v. Kleift und dem Feinde in dem Gefechte bei May und 
Mareuil hörte, und unterrichtet war, daß das fchlefifche.Kriegsheer 
feinen Rüdzug hierher nehme. 

Der preußifche Rittmeiſter v. Martens führte auch bier die 
Unterhandlungen mit dem Kommandanten“ fo geſchickt, daß biefer 
unerwartet eine Kapitulation einging, mit der Befagung und einem 
Theil des Sefchüges feinen Abzug nach Villers Cotterets erhielt, 
und bie Stade am Zten März zu Mittag übergab, zu eben ber 
Zeit, als das fchlefifche Kriegsheer bier eintraf. \ 

Der Oberft v. Lobenthal machte mit feinen Truppen in Rheims 
Ruhetag, fendete jedoch ſchon am Machmittage alle Bagage unter 
Bedeckung einer Compagnie Fußvolk nach Bery aux Barq voraus, 


Der 3te März. 

Der Feldmarfchall v. Blücher gab zur Fortfegung des Mar⸗ 
ſches nach Soiſſons den folgenden Befehl: 

„Die Erfte Kolonne Machmittage um 3 Uhr fegt fich 
die Zußartillerie und Sjnfanterie des Corps v. Kleiſt in March 
über Blanzy nach Porcy, auf dem Geitenwege, der zwifchen Bu⸗ 
fancy und Mojont in bie Shauffee von Chanteau Thierry nach 
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Woiffons. fälfe, und ſchickt einen Mjier nah Bufancy, um bort 
ton mir zu erfahren, wo bie Brüden über die Aiſne gefchlagen 
find, über welche diefes Corps geht; die Infanterie und Fußartille⸗ 
vie des Corps von Langeron folgt dem von Kleift. 

Die Zweite Kolonne ' Nachmittag um 4 Uhr fegt fi 

die Infanterie und Fußartillerie des Corps von Saden in Marſch, 
und verfolgt die große Straße nach Soiſſons, fendet ebenfalls 
einen Offizier nach Bufancy, um von mir den meitern Marfch zu 
erfahren, das Corps von York folgt dem von Sacken. 
Die ſaͤmmtliche Kavallerie und reitende Artille 
rie bleibt an ben Ufern der Ourcq fliehen, und deckt den Marſch 
der Infanterie, bei der erflen Kolonne macht die Kavallerie des 
Eorps von Langeron das: erfte Treffen, die Kavallerie von Kleiſt 
feine Referve, bei der zweiten Kolonne macht die Kavallerie von 
Dort das zweite Trufen,'und die von Sacken die Referve. 

Die KRovallerie wartet den Feind ab, und zieht. ſich dann, 
wenn der Feind überlegene Kräfte entwidelt, und fie angreift, 
langſam und mit Ordnung auf den Wegen ihrer Kolonnen zurüd. 
Greift der Feind nicht an, f zieht fich die Kavallerie morgen eine 
Stunde vor Tagesanbruch bis Bufancy zurüd, wo fie weitere De 
fehle finden wird, 

Um ı2 Uhr Mittags brechen fämmtliche Bagagen auf, und 
marfchiren in der Ordnung, wie ihre Corps fliehen, als die vom 

ort, Sacken, Langeron und Kleift nach Fismes. Es darf fi 
nichts unterweges aufhalten, und _müffen die Offiziere, die fie kom⸗ 
mandiren, darauf halten, daß fie gefchloffen bleibt. Einzelne zu: 
rüdbleibende Wagen werben aus der Straße geworfen, und die 
Pferde der Artillerie übergeben. 

Alle Park: Kolonnen, und was fonft zum Gefecht gehört, blei⸗ 
ben bei ihren Corps. Ä " 

Die Pontons fahren nach Bufancy, und erwarten dort weis 


tere Ordre.“ 
v. Bluͤcher. 


Pr | (Gez.) 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes. 
v. Gneiſenau. 

Das ſchleſiſche Kriegsheer ſetzte ſich dieſer Anordnung zufolge 
in Marſch, der Feldmarſchall v. Bluͤcher aber begab ſich nach Bu: 
fancy, wo ihm die Bereinigung der "Armeecorps der Generale von 
Bülow und von Winztngerode, fo wie die Kapitulation von Goif 
fons und die bereits erfolgte Beſetzung dieſer Stadt durch ruffis 
f8e Truppen gemeldet wurde. So war der Uebergang über die 

ifne ohne Schwierigkeit zu bewerkſtelligen, und, die: glüdlichen 
Begebenheiten ein DBorbedeuten noch größerer und entſcheidender 
Ereigniffe. Da nun auch die Streitkräfte bes fchlefifchen Kriegs: 
beeres um 40,000 Dann der ausgezeichnetften Truppen. vermehrt 
waren, fo gab „ein foiches Heer von 100,000 Mann unter feinem 
£ühnen und glüdlichen Feldherrn, die ſchoͤnſte Hoffnung zu ent 
feheidenden Eiegen. | 

Der Feldmarſchall v. Blücher verfügte den weitern Marſch 
und die Auffiellung des Kriegsheeres folgendergeflat: - 
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„Die Corps von Gaden und Kapzewitſch rüden durch Soiſ—⸗ 
“ fons und Cruy rechts von der Chauffee nach Laone auf die Höhen. 

Die Corps von York und Kleift rüden in gleicher Höhe links 
an ber Straße nach Faone Ins Bivouaq. 

Die Dörfer, welche rechts zwifchen der Straße nach Laone 
und der Aiſne liegen, werden von den ruffifchen Truppen benugt, 
die Dörfer, welche links liegen, von den preußifchen Truppen, um 
fih mit den Lager: Bebürfniffen zu verfehen.: Keiner muß in den 
Bezirk des andern eingreifen. | | 

Die Kavallerie wird durch Soiſſons zurüctgezogen, fo bald der 
Marſch der Infanterie vorbei ift, die 4 Bataillons, welche der Ges 
neral v. Dorf bei Noyont aufgeftelle Hat, machen die Arriergarbe. 

Ale Bagage marſchirt von Fismes über Bery, mo fie bie 
Aifne paffirt, am rechten Ufer des Fluffes zu ihren Corps.“ . 

| (98) v. Bluͤcher. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes, 
v. Gneiſenau. 


ei Der General v. York gab die folgenden Befehle zur Aufz 
ellung : 0 
„Die Diviſion v. Horn’ flellt fih mit dem linken Fluͤgel gegen 
die Chauffee, mit dem rechten bei Villery. 
Die Divifion Prinz Wilhelm mit dem Iinfen Fluͤgel gegen 
die Chauſſee, mit dem rechten bei Margival. 
Die Referve-Artillerie hinter denfelben. - 
Das Hauptquartier koͤmmt nach Soiſſons.“ | 
' (gez.) 9. York. 


Es war 10 Uhr des Morgens, als der Oberſt v. Blächer Yon 
dem feindlichen Gten Armeecorpe (Marmont) und von den Gar: 
den unter dem Marfchall Mortier, die von Ja Fertẽ Milon vor⸗ 
rücdten, angegriffen. wurde, Zwiſchen dem Oberſt v. Blücher und 
dem zten Armeecorps (v. Kleift) ffand die ruflifche Neiterei des 
Generals v. Korff. Auf die Meldung: daß der Feind vorrüde, 
und viel Gefchüg und Neiterei zeige, wurde fogleih nach Stanz 
teuil und Billy fur Dureg zuruͤckgeſchickt, damit bie Suppen 
ihren Marſch befchleunigen möchten. Da indeffen diefe Engpaͤſſe 
noch von Fuhrwerk, Gefhäg und Truppen: ganz angefüllt waren, 
fo mußte aufs neue ein Gefecht angenommen werden. 

Zur Unterftügung des Oberſten v. Blücher marfchirte die Re: 
ferve:Reiterei des 2ten -Armeecorps auf feinen rechten Flügel, bie 
ruffifche Reiterei unter dem General v. Korff auf den linken Fluͤ⸗ 
gel, und 5 bis 600 Schritte rüdwärts ftellte fi die ote Brigade 
(v. Klür) an einem Fleinen Waͤldchen als zweites Treffen auf; 
eine Meierei, welche 300 Schritte rechts vom Walde lag, wurde mit 
einem Bataillon beſetzt und 2 Batterien dort aufgefahren; da jener 
Wald nur ungefähr 400 Schritte Tiefe bat, fo flellte fich jenfeits 
deffelben die Brigade des Generals v. Pirch des ıflen auf. 

Als der Feind bis an der Wald von Neuilly St. Front vor: 
gerüdt war, marſchirte ein Theil feiner Reiterei vechts ab, um 


\ 
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die Verbindung mit der Kolonne bes Kaifers Napoleon aufzuſu⸗ 
hen, die. auf der geraden Etraße von la Fertẽ fous Sjouarre 
gegen Neuilly St. Front vorrüdte. Gegen den Oberſten v. Bluͤ⸗ 
cher marſchirte nun der Feind auf, unterhielt ein fehr lebhaftes 
Sefchügfeuer und rüdte allmählig immer mehr vor. Die Keite 
rei mußte dem Kartaͤtſchenfeuer ausgefeßt bleiben, denn man 
konnte weder fich zurüczichen, meil der Engpaß noch nicht frei war, 
och durfte die Reiterei einen ‚Angriff wagen, da im Fall feines 

ißlingeng der ſchmale Weg gleih umgangen und das Armee— 


corps, im Slanfe und Rüden bedroht,‘ fehr leicht vom Engpaife 


abgefchnitten werden Eonnte. Gleichzeitig bemerkte man, daß fi 
eine ftarfe feindlihe Kolonne gegen den linfen lägel des Geue⸗ 
rals. 9. Korff in Bewegung feßte, und ihn umging (es war dir 
Bortrab des Kaiſers Napoleon) ; doch noch früher, ehe dieſe Bis 
wegung nachtheilig murde, war endlich der Engpaß frei, und das 
ote preußifche Armeecorps (u. Kleifl) trat nun fogleich feinen Rüd: 
zug vom linken Flügel an. Das Dorf Nanteuil war mit ruffi: 
ſchem Fußvolk und die Höhen dahinter mit Reiterei und Gefchüg 
befeßt. Das 2te Armeecorps paflirte die Bruͤcke über die Durcg, 
und zog fich jenfeits durch das Fußvolk des Corps von Kapzewitſch 
durch, weil es feit 3 Tagen fehr große Anftrengungen erduldet, 


"und ‘der Feldmarfchall von Bluͤcher befohlen hatte, daß jegt das 


5 8 des Generals Kapzewitſch, nebft der preußifchen Reiterei die 
achhüt übernehmen follte. Auf diefe Weife wurde von den hei: 
den Armeecorps der Marfh nad Soiſſons fortgefegt, und die 
ganze Macht dazu verwandt, fo daß fie erft um 8 Uhr bes. Mor: 
geng (am Aten März) bei Soiſſons eintrafen. 

Der Feldmarfhall v. Blücher Hatte fein Hauptquartier in 


j Soiſſons. 


Der General v. Dort fein Hauptquartier in Laſſaux. 

Der Dberft v. Lobenthal masfchirte mit feinem Detaſchement 
bis nach Corbenyg und Eraonne, feine Bagage Bingegen bis nach 
Brujeres. 

Es war am Zten März, als der Kaifer Napoleon mit feinem 
Kriegsheere von la Feriẽ ſous Jouarre aufbrach und auf der 
Straße nach Fismes vorrüdte; fein Vortrab traf heute ſchon in 
Rocourt ein. Die Abficht des Kaifers ging dahin: es follten bie 
Marfchälle Marmont und Mortier über Oulchy la Bille in der 
einen Kolonne, feine eigene Kolonne aber über Braino nah Miſſy, 
we er die Aifne pafliren wollte, gegen das fchlefifche Kriegsheer 
vorruͤcken und baffelbe, da Soiffons befegt und vertheidiget war, 
wegen feiner linken Flanke in eine fehr nachtheilige Rage verfe: 
gen. Aber da meldeten ihm in der Nacht die Vorpoften fehr un 
‚erwartet: bie Stadt Soiſſons fei übergeben, und das ſchieſiſche 
Kriegsheer bereits hinter der Aiſne aufgeftellt. ’ 


Der Ate März. 
Der Feldmarfgall v.Blücher gab Heute folgenden Befehl: 
„Nach der Vereinigung mit den Corps von Winzingerode und 
v. Bülow hat das fehlefifche Kriegspeer folgende Drdre de Bataille: 
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das Corps von Bülow, _' 
Der rechte Flügel {das Corps von Vorf, 
ALdas Corps von Kleiſt. 
das Corps von Langeron, 
Der linke Fluͤgel * Corps von Sacken. 
0 das Korps von Winzingerode, 
Das Corps von Langeron, welches mit dem Corps von 
Kleiſt zwei Tage die Arriergarde gemagt bat, beſeßzt heute Nach⸗ 
mittag Soiſſons mit 10,000 Mann, loͤßt die Truppen von den 
Corps von Bülow und Winzingerode ab, und benugt alle Maga⸗ 
zine und Reffourcen der Stadt zu feiner Verpflegung, Der Ge 
neral: Lieutenant Rudfewitfh wird als Gouverneur die Vertheidi⸗ 
ung der Stadt beforgen. Alles, was nicht zu diefer Garniſon ges 
Dirt, verläßt die Stadt. | 
‚Das Corps von Kleift rüde zu feinem Retabliſſement in 


die Kantonirungsquartiere Chavignon, Baudeflon, Pargny, Pinon 


und Anizi le Chateau. | 

Das Corps von Buͤlow ſtellt fih auf der Straße von 
Soiſſons nach Chauny auf, befegt von Soiſſons bis Fontenay die 
Ufer der Alfne mit Infanterie, und beobachtet das Terrain "bis 
zum Zufammenfluß ber Aifne und Dife. Es -benugt die Dörfer 
zwifchen der Straße nach Chauny der Mifne und Soiſſons. 

Das Corps von VorE bleibe in feinen Bivouags und be 
nutzt die Dörfer Villery, Margival, Neuvil, Laffaur und Loquilly. 

Das Korps von Langeron benubt die Dörfer Nanteuil, 
DBregny, Crouy und Bucy. u 

Das Corps von Saden befegt bie Dörfer der Aifne mie 
Infanterie von Soiſſons bis Daily, und benutzt die Dörfer im 
Thale der Aifne, 

Das Corps von Winyingerobe ftellt.fih nuf den Hoͤ⸗ 
ben Binter Saug ſo verdeckt als moͤglich, auf, beſetzt mit ſei⸗ 
ner Avantgarde Braine, und dehnt feine Kavallerie auf dem lin⸗ 
fen Flügel aus, bie fiderften Nachrichten vom Feinde erwarte ich 
von dieſer Seite. 


Dos Hauptquartier iſt in Chavignon.“ 
v. Bücher. 


Gez.) 
Für gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes, 
Ä v. Sneifenau, 

So war das fehlefifhe Kriegsheer auf der großen Ebene zwi⸗ 
fden den Fluͤſſen ber Aifne und Lette verfammelt; fein rechter 
Flügel ftügte fih an Fontenay, der linke dehnte ſich bis nach 
Craone aus; der Fluß Alfne, der an der Fronte lag, wurde befeßt, 
und feine Uebergänge bis Bery aux Bacg durch Keiterei:Detafche: 
ments gefichert. 

Den Mittelpunkt diefer Stellung machte die Stadt Soiſſons 
aus; fie wurde unter dem General: Lieutenant Rudſewitſch von 
den Reſten des gten und vom roten ruffifchen Infanteriecorps zu—⸗ 
fammen mit 8 bis 10,000 Mann und mit 36 Kanonen befeßt. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher war in Cha⸗ 
vignon. | 


286 


Das Kauptquartier bes Generals v. Dorf verblieb in Laſſaux. 

Der Oberft v. Lobenthal marfchirte bis nach Fetieug und er- 
bielt Hier die Nachricht, daß ber Feind auf der Straße von Bery 
aus Bacq und Fismes heranrüde, weshalb er Vorpoſten ausftellte, 
und Sicgerheifsmaßregeln nahm. . 

Der Kaiſer Napoleon traf heute bei guter Zeit in Fismes 
ein; fein Operations-Objekt war nun Laone, wohin er feinen 
Marſch fortfegen wollte, um dadurch den linken Flügel des Schle— 
ſiſchen Rriegshreres zu umgehen, es von feiner DVerbindungslinie 
abzufchneiden und vom Hauptheere ganzlich zu £rennen, in welcher 
Abficht, weil Rheims noch von ruflifchen Truppen befeßt war, jeßt 
die Generale Laferiere und Corbineau mit Abtheilungen der Gar: 
de: Truppen dahin gefenbet wurden, um diefen Ort zu erobern. 

Die Borpoften des franzöfifchen Heeres ruͤckten über Braine, 
und Berry aus Bacq vor. 


Der 5te März . 

Der Zeldmarfehall v. Blücher gab folgende Dispofition : 

„Der Feind macht Miene, unfern linken Flügel zu umgehen, 
und bie Aifne zroifgen Bery aus Bacq und Vailly zu paffiren; 
follte er Yen Uebergang wirklich ausführen, fo werde ich ihn zwi⸗ 
ſchen ber Aifne und Lette angreifen. ’ 

Dazu find folgende Voranſtalten noͤthig: 

Sämmtliche Bagagen werden nach Laone abgefendet, und fah⸗ 
ren am nächften Orte jenfeits auf der Straße nach Crepy in einer 
Wagenburg auf, fie erwarten dort weitere Ordre. 

Das Corps von Winzingerode beobachtet den feindli: 
&en Uebergang ˖ aus feiner jegigen Aufftellung auf den Höhen zwi⸗ 
fhen Bray und Ceruy. | 

Das Corps von &aden beſetzt Daily, und fiellt fi 


zwifchen Oſtel und Bray auf. 

Das Corps von Langeron behält, Soiffons mit 5000 
Dann befebt, zieht vor Tagesanbruch die ubrigen Truppen ber 
aus, bis Erouy zuräd, und marfchirt von da in eine Aufftellung 
bei Aiſy. Es beobachtet die Aifne von Celles bis nach Soiſſons. 
% —B von Kleiſt ſtellt ſich zwiſchen Filain und la 

oyer auf. — 

Das Corps von York zwiſchen Jouy und Pargny. 

Das Corps von Bülow ſteilt ſich da auf, wo. die Chauf⸗ 
fee von Soiſſons nach Laone ſich in den Poſtweg und bie große 
Straße theilt. . 

Alles bricht um 7 Uhr früh auf. 

Die Pontons faßren bei l'Ange Sarbien auf, und erwarten 
dort weitere Ordre. 

Ich erwarte die Meldungen in Chavignon.” Ä 

v. Blücher. 


0 Gez.) 
Fuͤr gleichlautende Abfchrift: der. cr bes Seneralftabes, 
v. Gneifenau, 
Der General der Infanterie v. Dorf gab an fen Armes 
sorps folgenden Befehl: 


. 
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„Das Rendezvous bes ıflen Armeecorps iſt an der Chauffee 
von Laone nad Soiſſons, das Corps fiellt ſich dort in folgender 
Ordnung auf:' x | | \ 

„Sin der erften Linie die Divifion bes General: Major 
v. Horn mit dem linken Fluͤgel an der Chauffee, das Dorf Dear: 
gival vor dem rechten Flügel hinter einer Höhe; fie ſtellt ſich in 
2 Treffen Bataillonsweife. in Rolonnen zum Aufmarfch bereit. - Die 
Divifions: Artillerie vor der Fronte auf der Höhe von Margival 
in der rechten Flanke. Die Kavallerie auf beiden Seiten ber 
Chauſſee. | RL, 

An der zweiten Linie die Divifion des Prinzen Wilhelm 
5 bis 600 Schritt hinter der Divifion v. Horn in derfelben Aufs 

ellung. | 

' % n der dritten Linie bie beiden Brigaden der Reſerve⸗ 
Kavallerie, die Brigade des Oberſten Grafen v. Henfel rechts an 
der Chauſſee en Kolonne links abmarfohirt mit Esquadron: Front; 
die Brigade. des General: Majors v. Katzler rechts abmarfchire 
linfs an der Chauffee. — 

Sn der vierten Linie die Reſerve-Artillerie Batterie⸗ 
weife, dicht nach der Ehauffee in der Höhe von Laffeaur. 

Das Hauptquartier ift in Laſſeaux. 4) ©. York, 


Das fchlefifhe Kriegsheer war alfo auf den Höhen Hinter - 
der Aiſne zwifchen P’Ange Sardien (einem einzelnen Haufe) und 
Sraonne aufgeftellt, die Stadt Soiffons war noch von 5000 Dann 

efegt. j | 

Es war am Nachmittage, als die feindlichen Corps der Mar: 
ſchaͤlle Marmont und Mortier gegen Soiſſons vorrüdten, dieſe 
Stadt umftellten, und einigemal vergeblich angriffen. Der Kaifer 
Napoleon wendete fih mit feiner Hauptmacht gegen Bery aur 
Bacq. . Eine bier aufgeftellte ruffifche Kavallerie-Brigade vom Corps 
des Generals Winzingerode wurde von der franzöfifchen Garde⸗Rei⸗ 
terei unter dem General Nanfouty angegriffen und zuruͤckgedraͤngt. 

Das Detafchement bes Oberften v. Lobenthal vereinigte fich 
heute bei Laſſeaux mit dem ıflen preußiſchen Armeecorps. Alle 
Dagagen wurden nach Creyy geſchickt. Ä | 

‚Der General Gorbineau überfiel heute mit Tagesanbruch bie 
Stadt Rheims, und auch die Einwohner unterrichtet von der Anz 
£unft der Franzofen ergriffen gleichzeitig die Waffen, ficherten die 
Stadtthore, und machten den: Kommandanten Major Fuͤrſten Gas 
garin mit feiner ſchwachen Beſatzung, und außerdem mehrere Des 
pot= und Franke Mannſchaft zu Eefangenen, und nahmen die vors 
handenen Militair » Effekten meg. 

Ueberhaupt bewaffnete ſich alles Landvolk in den Gegenden, 
durch welche das franzdfiiche Kriegsheer feinen Marſch nahm, und 
die Verbindung des fchlefifchen Kriegsheeres mit dem Hauptheere 
war gänzlich unterbrochen. \ 


Der 6te März. 
Das fchlefifhe Kriegspeer fand unter den Waffen. 


Mit Tagesanbruch ernenerten die feinbligen Armeecorps un: 
ser den Marſchaͤllen Marmont und Mortier ihre beftigen Angriffe 
auf Ebiffens; fie fuchten fich unter dem Schutze ihrer Artillerie 
der Vorſtaͤdte zu bemächtigen, boch alle ihre wiederholten Angriffe 
wurden Durch ruffifge Truppen, fo wie durch die einſichtsvollen 
Anordnungen des General: Lieutenants Rudſewitſch fo ernftlich zu: 
ruͤckgewleſen, doß der Feind bis zur einbrechenden Nacht feinen 
Vortheil erhalten, wohl aber fehr viele Drannfchaft verloren Batte; 
doch au der Berluft der ruflifchen Truppen betrug in biefem Se 
fechte mehr als sooo Mann Todte und Verwundete. " 

Schon am Morgen erhielt der Feldmarſchall v. Blücher bie 
Machricht: daß der Kaifer Napoleon mit feiner Hauptmacht bei 
Bery aus Bacq flehe, und dort über bie Aifne gebe, es wurde 
nun befchlofien, ihm den Uebergang nicht zu verhindern, aber bie 
gefammte Reiterei vom Corps des Generals Baron Winzingerobe 
vorzufenden, um ibn zu beobachten, und das fchlefifche Kriegsheer 
auf dem Höhen Rüden zwifchen der Aifne und Lette aufzufiellen, 
um die Schlacht anzunehmen. 

Der Kaifer Napoleon lieg mit Tagesanbruch feine Reiterei 
über die Aifne gehen, und mit dem Hauptheere rüdte er am Mit: 
tage über Bery aus DBarg auf der Straße nach Eorbeny vor, 

ein Vorhaben verfolgend, nämlich um-das fchlefifche Kriegsheer 
n feiner linken Klanke zu umgehen, und den wichtigen ——— —* 
Punkt von Laone zu erreichen. Die Reiterei des Generals Tſcher⸗ 
nifchef 309 fich fechtend langſam zuruͤck, und Fanonirte den Feind 
aufs lebhaftefte. 

As nun der Felbmarfhall v. Bluͤcher die Meldung yom 
Marfch des feindlichen Hauptheeres in feiner linken Flanke erhielt, 
beſchloß er fogleich Die vortheilbafte Stellung zwiſchen Eoiffens 
und Dailly zu verlaffen, über Craone in die Ebene Hinabzuräden, 
fi dort dem feindlichen 31 entgegenzuſtellen, und es vom Vor⸗ 
dringen gegen Laone abzuhalten. Es war 2 Uhr am Nachmittage, 
als der Feidmarſchall v. Bluͤcher feinem Kriegsheere die folgenden 
Befehle ertheilte: 

„Die Armee fegt fih in Marſch auf Eraone Die Corps fol- 
gen in der DOrdre de Batallle auf einander. Das Terrain wird 

enugt, um mit Sinfanterie: Diaffen und mit ber Kavallerie rechts 
und linfs der Straße zu marfchiren. 

Wenn es zur Schlacht Eommt, fo bleibt die Kavallerie in 
großen Maſſen zufammen.“ 

Hauptquartier Froidemont, am Sten März fr 3 Uhr agmirtage, 
ez.) v. er. 

Für gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalftabes; 

v. Sneifenau. 


Allein früher als das fchlefifche Kriegsheer bei Craonne ein 
- treffen Eonnte, hatte der Kaifer Napoleon ſchon diefen Drt, fo wie 
die Wälder und Deboucheen befegen laffen. Da er dem ſchleſi⸗ 
fhen Kriegsheere zuvorgefommen, und es dieſem nun nicht rath: 
fam fehlen, im. Angefisht des Seindes zu debouchiren, auch di 
\ te 
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auch jene Stellung zur Aufftellung von 90,000 Mann zu fchmal 
yoar, und überdieß nach fpätern Meldungen auch’ ſchon feindliche 
Kolonnen von Eraone im Marſch gegen Laon waren, fo bes 
ſchloß der Feldmarſchall v. Bluͤcher den Marfch feines Krieges 
Beeres nach Laon, und befaßl um’: Uhr des Abende: - 
„5500 Pferde nebft den reitenden Batterien des Corps von 
Winzingerode; | 
bie ganze Kavallerie des Corpse vom Grafen Langeron nebſt 
reitenden Batterien; 
die ganze Dieferves Kavallerie des Corps von York nebft reitens 
den Batterien; j | 
marfchiren unter bem General der Kavallerie Baron Winzin⸗ 
gerode fogleich links ab.. Das Rendezvous ift bei Filaine, 
wo fich die Fommandirenden Offiziere beim General Winzin⸗ 


gerode zu melden haben.“ 
(gegeichnet) v. Bluͤcher. 


Dieſe 10000 Mann Reiterei "Mit der reitenden Artillerie 
ſollten Über Chevrignh dem Feinde auf der Straße nach Laon 
zuvorfommen, denfelben angreifen und. befhäftigen; während diefer 
Zeit follten alle andern ‚Deerestheile durch Gemwaltmärfche Laon 
erreichen, und zwar; Ä 

Das Corps des Generals v. Bülow follte augenblidlich nach 
Laon marfchiren, das Plateau bei diefer Stadt bejeßen, und da— 
durch die DBerbindungslinie des: Heeres mit den Hliederlanden 
ſichern. 

Die Corps der Generale von Kleiſt und von Langeron ſollten 

über Fetieux nach Laone marſchiren, um nöihıgenfalls den Ans 
griff des Generals v. Winsingerode unterjtügen zu Eönnen. 

Der General: Lieutenant Graf Worongof- (mit dem Fußvolk 
Des Minzingerodenfchen Corps) wurde auf dem ‘Plateau bei 
Eraone zwifhen den Dörfern Ailles und Vaſſogne aufgejtellt, 

Das Corps des Generals Baron Eaden wurde zu feiner Unters 
ſtuͤtzung bei Bray aufgeftellt, und follte den Angriff des Feindes in 
der Fronte wifchen der Aisne und Lette aufhalten, wahrend die 
preußifchen Truppen den Feind im Rüden angreifen jollten. 

Das Hauptquartier des Feldmarfipalls v. Blücher war dieſe 
Tracht in Bray (en Yaonnois). 

Der General der Infanterie von York gab feinem Armees 
corps zur Aufftellung für diefe Macht den folgenden Befehl: 

„Das Corps bleibt bis auf weitere Drdre in Marfchfolonnen 
am Wege, wo es jetzt ſteht; 

Der General: Major v. Horn detaſchirt ein Füfilier: Bataillon 
nach Jouy zur Dedung der rechten Ylanfe, weiches nach 
Vailly patrouillirt, der Prinz Wilhelm detafchirt ein Fuͤſilier⸗ 
Dataillon in die linfe Flanke, weiches nach Oſtel patrouillirt. 

Das Hauptquartier it in la Royer 

(gezeichnet) v. Dorf. 


Der Kaifer Napoleon hatte fein Hauptquartier diefe Nacht . 
in Corbeny. Die Corps der Marfehälle Marmont und Mortier 
Der Krieg. IH. Theil. T 
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wendeten ſich nach ben vergeblichen Verſuchen Soiſſons zu erobern, 
mit Zuruͤcklaſſung eines Einfchließungscorps noch am Abend nad 
Braine, J 


Der 7te März 


Der Feldmarſchall v. Blücher hatte bei feinen Anordnungen 
darauf gerechnet, daß der General Winzingerode vor Tagesans 
bruch bei Fetieug anfommen, und von dort gegen den Feind vors 
rüden werde; diefer General hatte aber bei dem Uebergange über 
bie kette Gchwierigfeiten gefunden, die ihn feibft, und dadurd 
"auch die Heertbeile, welche ibm nachfolgen: follten, aufhielten; 
denn erft mit Tagesanbruch konnte der General von Kleiſt auf: 
brechen, weil er bis dabin von den Truppen des Generals von 
MWinzingerode daran verhindert worden war. Als nun: der Iektere 
die Lette pafiirt hatte, bog er rechts aus, und traf am 7ten März 
‚ am Nachmittage, obwohl er mit dein Fußvolk 10 Stunden fpäter, 

und überdieg noch auf einem Ummege batte marfchiren müjfen 
dennoch früher, als der General Baron Winzingerode mit feiner 
Heiterei bei Fetieux ein. ‚ 

Dieß unvorbergefehene fpätere Eintreffen der Truppentheile hatte 
die Folge, daß der in der Diepofition geftelltee Zwed nicht erreicht 
wurde; denn der KRaifer: Napoleon batte während beffen mit den 
&arden unter den Marfchallen Ney und Victor, und mit der 
Meiterei unter den Generalen Grouchy und Nanſouty, die auf 
den Höhen bei Sraonne auf dem rechten Ufer der fette aufge 
ſtellten ruififchen Corps von Worongom und Gaden angegriffen, 
sind diefe mußten gegen die Uebermacht ein fehr hartnädiges Ges 
fecht beftehen, ohne daß fie von andern Truppen des fchlefifchen 
Kriegsheeres unterflügt werden konnten. 


Befeht bei Craonne. 


Die Stellung der ruffifhen Truppen war vortrefflich, denn fie 
war auf beiden Flügeln durch Ravins und In der Fronte durd 
das Fluͤßchen Lette gedeckt. Der General Sacken hatte den rechten, 
und die Truppen der Generale Örafen Etroganoff und Woronzom 
den linfen $lügel in diefer Stellung eingenommen. Der KRaifer Na⸗ 
poleon rädte in 2 Rolonnen gegen felbige vor, und die linke Kolonne 
unter dem Marfchall Victor mußte das Corps von Zaden, die 
rechte Kolonne unter. dem DMarfchall Mey, das der Generale Wo⸗ 
ronzgow und Stroganow angreifen. Bei dem Dorfe &t. Martin 
führer die, Straße von Craonne Über eine Brüde nach Laon; 
diefen Paß ließ der Kaiſer Mapoleon durch 2 Divifionen der jum 
gen Garde angreifen; vertheidiget wurde er durch 60 Stuͤck Ka⸗ 
nonen vom Gadenfchen Corps, und nach mehrftündigem blutigen 
Kampfe erzwangen die Franzoſen den Uebergang über diefen Fluß, 
denn der General Nanſouty batte mit 2 Kavallerie: Divifionen 
Diittel gefunden, den Fluß auf dem rechten Flügel des Sacken⸗ 
ſchen Corps zu paffiren, worauf der General Saden, um niät 
umgangen zu werden, fi von Höhe zu Höhe fechtend zuräd;og, 
denn er hatte Befehl, dem Feinde ben hartnädigften Widerftand 
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entgegenzuſetzen, well unter Beguͤnſtigung ſeines Gekechtes die Rei⸗ 
terei des Generals Winzingerode jene Umgehung und ſodann den 
Angriff auf die rechte Flanke der feindlichen Stellung ausfuͤhren 
ſollte. Die ruſſiſchen Truppen leiſteten den ganzen Tag hindurch 
den ausgegeichnetfien Widerfland, immer in der Erwartung, daß 
ihnen Hülfe und Unterftügung nahe fen; befonders wußte bie rufe 
ſiſche Artillerie durch die Wirkfamkeit ihres Feuers, fo wie durch 
ihre Tapferkeit, des Feindes Abficht, ihre Giellung zu umgehen, 
immer zu vereiteln. | 

Am Abend zog fi ber General von Enden, nachdem er 
feine Artillerie bereits früher zuruͤckgeſchickt hatte, endlich auf der 
von Soiſſons nach Laon führenden Straße über Chavignon das 
bin zur, nachdem der General Rudſewitſch mit der DBefagung 
von Soiſſons fi bereits mit. ihm vereiniget hatte; die Hieiterei 
feines Corps deckte diefen Ruͤckzug. | 

Das Gefecht war auf beiden Seiten fehr blutig, und ber 
Verluſt, der Hartnaͤckigkeit angemeffen, fehr groß; von den Kuffen 
waren mebr als 4000 Mann todt und verwundet. Verwundet 
waren die Seneral: Majors, der Fuͤrſt Chowansky, Laptief, Mas— 
low, Swarikin und der Oberft Zeidler (Kommandeur des tyten: 
Jaͤger-Regiments); unter der großen Zahl der gebliebenen ffi⸗ 
ziere befand ſich der Lieutenant Graf Etroganof (Adjudant bei 
feinem Vater), der einzige männliche Erbe - des unermeßlichen 
Reichthums diefer bekannten Familie, | 

Auf franzöfifher Seite wurde der Marfchall Victor und bie 
Generate Grouchy und Laferierre verwundet, und die Zahl der 
todten und verwundeten Goldaten war ſehr groß. 

Der General Beliard erhielt das Kommando des Kavallerie 


orps. 
— Der Kaifer Napoleon verlegte am Abend fein Hauptquartier 
na ray. 

Das ıfle preußifche Armeecorps marfchirte um 8 Uhr More 
gens ab, paffirte bei Chavignon die Kette, und am Abend bezog 
es das Lager bei Leuilly, wofelbft der General v. York fein Haupt: 
quartier nahm. | J 

Noch am Abend "gab der Feldmarſchall v. Bluͤcher den Bes 
fehl, daß alle Armee: Corps fi) Morgen früh durch Laon auf die 
jenfeitigen Höhen ziehen follten, 1 


Der Bte März. 

Da nun die Schlacht geftern verfehlt. worden mar, fo bes 
ſchloß der. Feldmarfchall v. Blücher, fein Kriegsheer heute auf ben 
Anhöhen bei Laon zu vereinigen, um bier eine Hauptſchlacht zu 
liefern, die entfcheiden follte, ’ 5 

Hierzu gab ber — — — folgende Dispoſition: 

‚ fellen ſich mit großer Tiefe, die Chauſſee von 
„Die Corps v. Lan⸗ Laon nach Crepy vor ſich habend, bei Las 

geron, niscourt auf; | 
von Eaden, ’ 


von Winzingerode, bie, fammetiche, „esalleri bei Luiſi zwiſchen 
| © 2 
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Das Corps vor Bien befegt die Höhe von Laon. 
ftellen fich zwifchen bie Höhen der Stadt und 
Die Corps von Paur 
York und von Kleiftg Die "Kavallerie ſtellt ſich dahinter auf ber 
| Straße nach Chamb ry. 


Die Vorpoſten. 

Die Avantgarden des rechten Fluͤgels ſtellen ſich bei Clancy 
und Chivy auf, behalten Kavallerie⸗ Poſten am Feinde und obſervi⸗ 
ren bis Crepy. 

Die leichte Kavallerie von Winzingerode behaͤlt den Hoͤhen⸗ 
zug zwiſchen der Lette und Laon befegt. 

Die Avantgarden des linfen Flügels ftellen fi auf ben Stra: 
Gen nah Rheims und Bryeres auf, und poujfiren ihre leichte Ka⸗ 

valleria gegen den Feind; Partheien werden linfs ausgeſchickt. 

Die Kavallerie unter dem General Winzingerode kehrt zu 


“ihrem Corps zurüd.“ 
v. Blücher. 


(9e3.) 
Für gleichlautende Ah der She des Generalſtabes, 
v. Sneifenuu. 


Der General v. Port gab an ſein Armeecorps folgenden Be 


—œ 


na der Dispofition des Feldmarſchalls ſteht das Korps 
vor Chamhry, die Divifion des General:Majors v. Horn mit dem 
rechten Flügel an der Chauffee, die Divifion Prinz Wilhelm mit 
dem linken an der dieffeitigen Ede des Gehoͤlzes, ın welchem ein 
Süfther-Bamillon, und dahinter das meklenburgſche Kuſaren⸗ : Res 
giment geſtellt wird, die eme Feldwacht gegen bie Siraße vou 

heims bei Sauvoire haben. 

Die Reſerve-Artillerie faͤhrt hinter der Linie auf. 

Die Reſerve-Kavallerie ſteht am Dorfe Chambry. 

Zur Deckung der linken Flanke ſteht der General: Major Katz⸗ 
ler mit den beiden Huſaren-Regimentern in Salmouecy; er ſchickt 
Detafhemınts nach Pierre Pont und Siſſonne, deren Patrouillen 
bis Montcornet und gegen Corbeny gehen. Der General v. York 
wuͤnſcht einen Bericht über die Stellung und Etärke des Feindes 
bei Corbeny. 

In Athis ſteht der Oberſt v. Bluͤcher vom-2ten Armeecorps; 
vor ihm ſtehen die Detaſchements in Maiſon rouge und Amifon⸗ 
taine. 

Die Bagage des Corps unter dem Major v. Roſtken ſteht 
bei Marle. 

Das Hauptquartier iſt in Chambry. 

Der Oberſt v. Bork uͤbernimmt das Brigade-Kommando der 
BZten Brigade. 

VDer POberſt⸗ «Lieutenant v. Hiller das Brigade⸗Kommando ber 
ıftlen. Brigade. 

Der Oberft: Lieutenant 5 das Brigade⸗Kommando der 

u 
zten Brigade, gez.) v. Dorf. 


’ 
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Das fhlefifhe Kriegsheer ſtand demnad, in Schlachtordnung 
auf den Höhen bei Laon und zwar fo, daß die Corpse der Gene 
rale Langeron, Eaden und Winzingerode den rechten Fluͤgel, das 
Corps von Bülow das Zentrum (es hatte die Stadt Laon und 
Die te Brigade von Thümen, das Dorf Semilly befegt), und die 
Eorps der Generale v. Dort und Kleift den linfen Flügel aus 
machten. . | 

Der General Graf Woronzof fand mit ungefähr 6000 Mann 
— der Straße von Soiſſons als Nachhut bei Etouvelles und 

ivy. 

Der Obriſt v. Bluͤcher mit 2 Bataillons, 4 Esquadrons und 
E Batterie ſtand bei Fetieux auf der großen Straße nach Rheins, 
und außerdem war noch der rechte, Flügel durch ruffifche Reiterei, 
{fo wie der linfe durch den Vortrab des Generals v. Kapler bei 
Salmoucy gefichert. Alle DVordertruppen waren angemiejen, Ab: 
theilungen weit bin vorzufhiden, und den Feind beobachten zu 
laſſen. 
R Das Hauptquartier des Feldmarfchallse v. Blücher war in 

on. \ " ” n 
Das des Generals v. York in Chambry. 

Der Kaiſer Napoleon ließ ſein Kriegsheer weiter gegen Laon 
vorruͤcken.“ Der Marſchall Ney der auf der Straße uber Cha⸗ 
vignon vorrüdte, fließ am Abend auf bie ruflifhe Nachhut des 
Generals Grafen Woronzof. Da die lektere aber .eine ;gute Stel⸗ 
lung gewählt hatte, fo bielt es der Marfchall nicht für rachfam, 
fie in der Fronte anzugreifen, fondern Jieß. fie durch eine von Chas 
vignon über Shallevois gegen Chivy abgefendete Abtheilung unter 
dem Oberſten Sourgoult umgeben. Durch diefe Bewegung wurde 
der General Graf Woronzof zum meitern Ruͤckzug auf.Laon ges 
nöthige, und der Feind verfolgte ihn bis auf 4 Stunde von Der, 
Stadt. - Die rechte Flügel: Kolonne des franzöfifchen Hegres rüdte, 
um jene wahrfcheinlich abzuwarten, von Fetieux aus heute mit der 
Vorderpoſten nicht weiter vor, und bier traf auch der Marfchalk 
Marmont mit. dem Gten feindlichen Armeecorps erft in Cor 
beny ein. \ j 

Schlacht bei Laon, am gten März 1814. “ 

Der Feldmarſchall v. Bluͤcher gab am Morgen die folgende 
Dispofition : | 

„Wenn der Feind gegen die Pofition vorrädt, welche wir ein- 
nehmen, ‚fo werde ich die DOffenfive ergreifen; jeder der Herren 
Eorps: Kommandanten mird fich eine Reſerve bilden. 

Wenn zur Dffenfive übergegangen wird, fo werben die Bat: 
terien vorgezogen, und damit bie Schlacht eröffnet, bei dem jeßi- 
gen Nebel märfen die Truppen zufammengehalten und die Sronte 

ur nfanterie. bewacht werden.“ —— 
ch Inf chu (ge) v. Bluͤcher. 


Das auf den Anhoͤhen bei Laon aufgeſtellte ſchleſiſche Kriege: 
heer war 110,000 Mann flark; dagegen helief ſich die Stärke deg 
feindlichen Kriegsheeres auf hoͤchſtens 70 bis 80,000 Mann. 


- 
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Es Hatte in ber Macht ſehr ſtark gefroren, und es war auf 
den Wegen fehr glatt, auf den Feldern Ipg ein dünner Echnee, 
der Himmel war heiter. - -. 

Der Rarfer Napoleon ließ mie ZTagesanbruch die Rolonnen 
feines linfen Flügels gegen den rechten Zlügel des fchlefifchen 
Kriegsheeres vorrüden; fie drängten unter dem Schutz eines ſtar⸗ 
fen Yiebels die Vorderpoften zurüd, und bejegten die Därfer Se⸗ 
milly und Ardon, Nun entwidelte der Feind nah und nach 20 
bis 30 Stuͤck Geſchuͤtz und einige taufend Scharffchügen; Binter 
diefen folgten einige Kolonnen von mehrern taufsnd Mann, es 
begann nun eine heftige Kanonade und ein fehr lebhaftes Infante⸗ 
riegefecht In dem fehr Foupirten Terrain, welches fich auf dem rech⸗ 
ten Flügel befand. — Hierauf fiel der .Nebel; der Feldmarfchall 
v. Dlücher ließ das Korps des Generals Winzingerode zum Ans 
oriff übergehen. Hartnädig wurde um die Dörfer Eemilly und 
Ardon gefämpft, die Schlacht verbreitete fih immer mehr auf dem 
rechten Flügel und im Zentrum. 

Den Angriff des Kaiſers Napoleon auf den rechten Flügel hielt 
man für den Echeinangriff, den er unternommen, um damit feine 
wahre Abfiht mehr zu verrergen; denn, tie Eonnte man auch 
Yerrputhen, daß er die befannte feſte Stellung von Laon ernſtlich 
angreifen würde, ftatt feinen Haup’angriff und alle Anitrengungen 
von Hiheinis ber auf den linfen Flügel zu richten, der ohne Stuͤtz⸗ 
punkt durch den großen Wald von Salmoucy fa leicht umgangen, 
und womit dem fihlefiichen Kriegsheere feine Berbindungslinie nad 
den Niederlanden entriffen werden fonnte. 

. Auf diefem Ehrenplatze in der Schlachtordnung flellte fich 

um 7 Uhr des Morg.ns unter dem Oberbefehl des Generals der 
Sinfanterie v. Dorf der linke Flügel, oder das iſte und ate preußis 
ſche Armeecorps folgendergeftalt auf: 

ı - Das te preupifche Armeecorps (dv. Kleift) machte den rechten 
Fluͤgel aus, und lehnte ficy mit feinem rechten Flügel an die Vor⸗ 
ſtadt Daur, und befegte das Terrain bis an eine Döhe, welche die 
große und die Fleine Straße nah Rheims beberrfcht.. An das 
Kleiſtſche fehloß fich das ıfle preußifche Armeecorps als linfer Fluͤ⸗ 
gel an; ein großes Holz; was fich rechts des rechten Flügels bee 
fand, wurde durch Scharfſchuͤtzen, ein Eleines Vorwerk durch ein 
Zufilier: Bataillon, fo wie das Dorf Athis mit 2 Füfilier- Batails 
Ions befegt. Beide Armeecorpe fianden in 2 Treffen, und zwar 

im ıflen Treffen: den rechten Flügel machte die Brigade 
des General-Majors 9. Pirch des ıflen, an dieſe ſchloß fich 
die Divifion des Prinzen Wilhelm von Preußen an (fie beſtand 
aus der ten und Htm Brigade); 

im 2ten Treffen fland die te Brigade des Generals v. Kluͤr 
und die Divifion des -Seneral: Majorks v. Horn (die aus der 
ıflen und ten Brigade beftand), | 

Die Reſerve-Kavallerie beider Armeecorpe (der Generele 
v. Juͤrgas und v. Roͤder) fand unter dem Befehl des General⸗ 
£ieutenants v. Ziethen, anfänglich hinter dem rechten Flügel. 

Das: Fußvolk wurde in Bataillonsmaſſen geſteut; die Artille 
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rie wurde vor der ganzen Fronte sertheilt; ein Vorwerk, welches 
ungefähr: 800 Schritt von dem Dorfe Athis liegt (es iſt auf der 
Caſſiniſchen Charte nicht verzeichnet), wurde von dem fombinirten 
brandenburofchen Fäfillers Bataillon, fo wie das Dorf Athis dur 
2 Fuͤfilier-Bataillons der ten Brigade bit. 

Gegen den linken Zlägel rüdte das 6te feindliche Armeecorps 
(Dearmont) und viele Reiterei unter dem General Arrighi vor; 
es war g Uhr am Morgen, als der Obriſt v. Blücher meldete: 


daß er. von Fetieux zurüdgedrängt werde, worauf er den Befehl 


erhielt, fich auf der großen &traße zuruͤckzuziehen. 

Als darauf der General v. Kabler meldete: daß der Feind 
mit fehr bedeutenden Kolonnen von Fetieux vorrüde, fo wurde bie 
Abficht des Feindes, den linken Flügel. mit allen &treitfräften ans 
zufallen, und die Straße nach Marle zu gewinnen, fogleich erkannt, 
und nun zur größeren Sicherung des linken Flügels fofort alle 
nöthigen Anftalten gemadht. Der General: Lieutenant v. Ziethen 
ging mit der Referve: Kavallerie Über den Bach von“ Athis und 
nahm eine Slankenftellung gegen bie feindliche Reiterei, und der 
Seldmarfchall v. Blücher fendete zur Unterſtuͤtzung Teichte ruffifche 


Reiterei unter dem General: Major v. Benfendorf (vom Corps - 


von Winzingerode) und fräter die Armeecorns der Generale Lanz 
geron und Sacken, die bei Ehambry als Reſerve aufgeftelle 
sourden. ' 

Gegen 24 Uhr fing der Feind: an, bie preußifche leichte Rei⸗ 
terei zurüdyudrängen, und, das feindliche 6te Armeecorps mit zahl: 
reichem Gefhüg rüdte gegen den linken Flügel heran, befeßte eine 
tleine mwaldigte Höhe vor Athis und fuhr fein Geſchuͤtz hier und 
auf der großen Straße won Rheims gegen biefes Dorf auf. Hin: 


ter diefen vorgefchobenen Batterien marfchirten die feindlichen Trups 


pen in Schlachtordnung zwifchen Athis und der großen Straße 
auf, fo dab das Dorf Athis vor ihrem rechten Flügel, ihr Zen⸗ 
trum auf einem runden ftarf bewachfenen Berge fland. Feindliche 
Reiterei und Artillerie ftellte fich dem General v. Ziethen gegenüber 
auf, und es’ wurde von beiden Seiten eine lebhafte Ranonabe 
eroͤffnet. — — 
Der Feind brachte nach und nach 40 bis 50 Stuͤck Geſchuͤtz 
ins Feuer; ber General v. Dorf ließ ihm eben fo viel entgegen- 
ftellen; aber es blieb das feindliche Feuer dem preußifchen fo lange 
überlegen, bis die 12pf. Batterien herbeigeholt wurden, deren bes 
deutende Wirfung hierauf unverkennbar war. Der Berluft an 
Mannschaft mar preußifcher Geits, obwohl, um das Geſchuͤtz zu 
decken, die Echlachtlinie vorgeruͤckt war, auch die große Fläche 
wenig Schuß gewährte, dennoch fehr unbedeutend, 
Während diefer Kanonade harten fich die Franzofen bes einen 
Theils vom Dorfe Athis, welches dabel in Brand gerieth, bemäch: 
tiget, während der andere noch von den preußiichen Truppen befeßt 
blieb. Echon fing der Abend zu dämmern an, und der Sein zog 
ſein Geſchuͤtz zuruͤck, beſetzte den eroberten Theil von Athis mit 
noch mehr Fußvolk und es ſchien, als habe er ſein Tagewerk be⸗ 


F 
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endigt, nehmlich die Erfennung ber Stellung des es (chief {hen Kriegs 
heeres und die Einleitung zur morgenden Echlacht getroffen. 

Der General v. Dork hatte ſich ürerzeugt, dag die feindlichen 
Streitkraͤfte nıcht denen des linken Fluͤgels des fchlefifihen Kriegs: 
heeres iberlegen waren, und er beichlob deshalb, gemeinſchaftiich 
Mit ‚dem zweiten Armeecorps des Generals v. Kleiſt gleich jeht den 
Feind unerwartet anzugreifen; und ſchoy berathete er dieſen An⸗ 

riff, als vom Feldmarſchall v. Bluͤcher der Befehl anlangte daß 
r linke Fluͤgel ſogleich angreifen ſolle, und zu feiner Unterſtützung 
das Corps von Sacken bereits bei Chambiy aufgeftellt fiebe. 

Es mar bereits dunkel geworden; Die feindlichen Korps, melde 
die preußtfchen Truppen aus ihrer Stellung nicht verdran ngen konn⸗ 
ten, hatten das Gefecht eingeſtellt (bis auf die Scharfſchuͤtzen, die 
ſich um den Veſitz von Athis ſchlugen) und die Lager bezogen, als 
Die. Preußen die Schlacht mit dem größten Nachdruck erneuerten. 

- Der General der Infanterie v. Vork gab zum Angriff des 
Feindes, dem linfen Flügel die foigende Dispofition : 

. „Der Prinz Wilhelm von Preußen fsile mit dem aͤußerſten 
linfen Fluͤgel das Dorf Athis rechts liegen laſſen, und den erſten 
Angriff machen, der General Major v. Horn diefen Angriff unter: 
fügen, die gte Brigade (v. Kluͤx) als Neferve folgen. Der Gene 
ral⸗ vLieutenant v. Ziethen ſolle mit der geſammten Reiterei vor⸗ 
ruͤcken, die ihm gegenüber ſiehende feindliche Reiterel zuruͤckwerfen. 
Die rechte Flanke des Feindes umgehen, und ſo die Niederlage deis 
ſelben vollenden, waͤhrend der General⸗ ⸗Lieutenant va Kleiſt den 
Angriff ſeines Corps ſo einrichten wuͤrde, daß ſeine Kolonne (Bri⸗ 
gade, v. Pirch des iſten) laͤngs des vor ihm liegenden Buſches 
vorruͤcken, und ſich mit denen des Vorffchen Corps auf der großen 
Straße von Rheims vereinigen würde. Auf dem rechten Fluͤgel 
werde alfo.der Dberft v. Blücher mit 2 Füfilier- Bataillons, dem 
ſchleſiſchen Hufaren: und dem neumärfifchen Dragoner: Hegiment 
den erften Angriff machen, und diefem die Brigade des General⸗ 
Majors Pirch des ſten folgen.“ 

Der Prinz Wilhelm van Preußen befahl nune daß. der Oberſt 
v. Bork mit 4 Bataillons der Bten Brigade den erſten Angrif 
machen, und gerade durch das Dorf Athis und auf beiden Sei⸗ 
ten vordringen, daß von der 2ten Brigade 2 Bataillons rechts, 
und 2 Bataillons links des Dorfes dem erften Angriff / fo wie die 
XArtillerie den Bataillons auf der rechten Seite von Athis nuche 
folgen ſollten. 

Dieſe Dispoſi tionen wurden von allen Truppentheilen mit eben 
fo viel Kuͤhnheit als Puͤnktlichkeit ausgefuͤhrt. Der Feind war 
eben im Begriff, ſich mit vier Kolonnen Fußvolk in den voͤlligen 
Beſitz von Athis zu ſetzen, hatte die dortigen Füfilier : Bataillons 
bereits aus dem Dorfe vertrieben, und rüdte vor. Da beſchleu⸗ 
nigte der Prinz Wilhelm yon Preußen feinen Angriff, ließ die 
vuͤſiliere umwenden, und folgte dieſen ſchnell nach; der Feind ge 
worfen. vertheidiget die Gemaͤuer und Hoͤfe, aber die Diviſion 


dringt im fortgeſetzten Sturmſchritt mit dem Bajonett vor; denn 


das Schießen war unterſagt. So ruͤckten die preußiſchen Batail⸗ 
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lonsmaffen, ohne auf das feindliche Kartaͤtſchenfeuer zu achten, bei 
dem lange der Inſtrumente und Trommeln unaufhaltſam vor, 
zum Theil auf beiden Eeiten, zum Theil mitten durch das Dorf 
Athis. Der General v. Ziethen haut gleichzeitig ın die feindliche 
Reiterei ein, die er in völlige Unordnung bringt und in die Waͤl⸗ 
der zerftreut, die preußifche Meiterei fat im Mücken des feindlis 
chen Außvolfs auf der. großen Straße Über einen feindlichen Re⸗ 
ſerve⸗Park ber, und erobert ihn. Ä 

Der General: Major v. Kagler ward angemiefen, mie feiner 
Keiterei die Verbindung zwifchen der Reiterei des Generals v. Sies 
then und dem linken Flügel, der Divifion des Prinzen Wilhelm, 
zu erhalten, mit ihnen auf gleiche Hohe ‚vorzurüden; dies that 
auch ber rechte Fluͤgel des Generals v. Kleift, der den feindlichen 
linken Fluͤgel zuruͤckwarf. J 

Nachdem die Diviſion des Prinzen Wilhelm von Preußen das 
Dorf Athis gänzlich erobert harte, ruͤckte ſie gegen eine waldichte 
Hoͤhe, welche links neben der großen Straße liegt. Die Erobe— 
rung dieſer Höhe mußte entſchelden; ſogleich wurde fie angegriffen, 
das brandenburgfche Infanterie: Regiment mußte die rechte, dag 
a2te Reſerve⸗-Infanterie-Regiment die linfe Flanke derfelben ums 
geben; von den Fuͤſtlier⸗ Bataillons wurde fie in der Fronte anges 
griffen, und nach wenigen ‚Augenbliden errang die Tapferkeit ihren 
Beſitz, obwohl nach heftigem Widerftande, durch Sturm. Mit der 
Eroberung diefes wichtigen Punktes entichied der erlauchte Führer, 
und feine tapfere Divifion die Echlacht, denn von nun an beginnt 
die gänzliche Niederlage ‚des Feinden, er floh in völliger Aufloͤſung 
and Verwirrung; das Gefhug, mit welchem er der großen Straße 
zueilte, fiel entweder der Diviſion des Generals v. Horn (welche 
dem erſten Treffen nachfolgte), oder der Reiterei in die Haͤnde. 
Die Generale v. Ziethen, v. Katzler, und der Oberſt v. Blaͤcher 
folgten mit der geſammten Reiterei und mir 4 Fuͤſilier- Bataillon 
ohne Raft dem Feinde nach, und noch in der Macht wurden von 
ihnen die Engpälfe von Fetieux und Maifon rouge beſetzt, während 
‚Die: ruffifpe leichte Reiterei über Corbeny gegen Bey aux Bacq 
vorrüdte, und felbft Craonne von ihr ergbert wurde, 

Die beinahe gänzliche Auflöfung ſowohl des 6ten feindlichen 
Armeecorps (Marmont), als des Kavalleriecorps des Herzogs Pa— 
dua (Arrighi) war. das Mefultat diefes entfcheidenden und ruhm— 
würdigen Gefechtes. Erobert wurden.46 Kanonen, uͤber 30 ur 
nitionswagen, fehr vieles Heergerätb, und zu Gefangenen wurden 
‚über 2000: Mann gemacht: So war in der Macht diefes Ger 
fecht mit der größten Ordnung von: den Preußen ausgeführt wor 
‚den; "unaufhaltfam im DBordringen wurden die Bataillons durch 
das Schlagen der Trommeln, fo wie durch die Signale der Hore 
niften ſtets zuſammen, und in fteter Verbindung erhalten. 

Die Stellung des fchlefifchen Kriegsheeres war in diefer Nacht 
olgende : j f 
f Der preußifche Vortrab unter den Generalen v. Ziethen, v. Kap: 

‚ler und dem Oberften v. Blücher ſtand bei. Fetieur; 

Die ruffifche leichte Reiterei fand bei Copbeny; 


\ 
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die preußifehen Armeeeorps ber Generale v. York und v. Kleift 
Jagerten auf den Schlachtfelde von Athis, die Generale nah: 
mer Ihr Hauptquartier in Athis, wovon der größere Theil in 
Klamnten fland;- 
die Corps der Generale Graf Langeron und v. Sacken ſtanden 
bei Shambry; . 
das Corps des Generals v. Bülow bei Laon; 
das Korps des Generals Minzingerode fand auf dem rechten 
Flügel in den eroberten Dörfern Semilly und Ardon. 
das Hauptquartier des Feldmarfchalls v. Blücher war in Laon. 
Dom franzöfifchen Kriegsheere fland der linke Flügel unver: 
ändert gegen Laon, der rechte hingegen war bis nad Bery aug 
Darqg zurüßgedrängt, das Hauptquartier des Kaifers Napoleon 
befand ſich in Chavignon, 


Den ıoten März; 


Der Feldmarſchall v. Bücher gab bereits um Mitternacht die 
folgende Dispofition für den heutigen Tag: 

„Der General v. Dorf meldet mir fo eben, daß es ihm gelum 
gen iſt, den Feind mit Einbruch der Nacht gänzlich Über den Hau 
fen zu werfen, fein Gefhüg und Munitionswagen zu nehmen, ibn 
in Eomplette Flucht zu bringen, und daß feine Avantgarde fi 
bereits bei Maiſon rouge befinde, hiernach werden: 

Den ıoten März die Corpse von Dorf und KRleift über 
Bery aus Baeq und Üeufchelles (wenn die Paſſage von Bery 
zerftöre fenn follte) dem Feinde folgen. Diefe Corps eröffnen die 
Kommunifation mit dem Grafen &t. Priefl und der großen Ars 
mee über Rheims, und bringen ihr Nachricht von dem was vors 
gefallen if. Sie werfen fich auf des Feindes rechten Flügel, der 
wahrfcheinlich über Fismes fich zurädziehen wird. 

Das Coeps von Sacken folge auf der Chauffee bis Cor⸗ 
beny, und fleht es alsdann, dem General Eaden frei, nad Um: 
fänden über Bern, oder zwifchen Bailly und Bery die Aifne zu 

affiren. . 

p Das Corps von Langeron zieht die Pontons, welche in 
Chery auf der Straße von Laon nach Guiſe ſtehen, an ſich, mar⸗ 
ſchirt uͤber Bruͤyeres auf der Straße nach Craonne bis Heurte 
Brife, ſendet von dort die Pontons unter Bedeckung nach Miſſy 
ſur Aiſne ab, um daſelbſt eine Bruͤcke zu ſchlagen, und erwartet 
die Nachricht, ob es noch moͤglich iſt, den feindlichen linken Fluͤgel 
bei l'Ange Gardien abzufchneiden, oder bei Miſſy uͤberzugehen, 
und nach Braine zu ruͤcken; die Kavallerie aber bis auf die Hoͤ⸗— 
ben von Soiſſons vorzupouffiren, und ſich des Defilees von No⸗ 
gent zu bemeiitern. 

Die Corps von Bälow und von Wingingerode 
folgen dem linken Flügel der feindlichen Armee, wenn folcher abs 
zieht; das Corps von Winzingerode auf ber alten Straße über 
Pinon, das Corps von Bülow auf der neuen über Chavignon. 
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Am Segenfalle, werde ich bie weiteren Dispofitionen geben, alles 
bricht um 7 Uhr auf.” 
| v. Bluͤcher. 


Gez.) | 
Für gleichlautende Abfchrift der Chef des Generaiftabes, 
v. Sneifenau 


Der General der Infanterie v. Dorf gab für das ıfle und 
2te preußifche Armeecorps die folgende Dispofition : 
„Das iſte und zte Armeecorps iſt beftimmt, dem Feinde auf 
Eorbeny zu folgen. | 
Es wird zu dieſem Zweck eine gemeinfehaftliche Avantgarde 
unter dem General: Major v. Katzler formirt, hierzu fommen: - 
das Füfilier: Bataillon des ıflen 
oftpreußifchen Infanterie-Regi⸗ 
ments, = 
das Füfilier- Bataillon bes 2ten 
oftpreußifchen Infanterie⸗-Regi⸗ 
Dom ıflen Armeecorps ments, 
Ä 2 Compagnien oftpreußifcher Jaͤger, 
das 2te Leib: Hufaren : Keglınent, 
das brandenburgſche Hufaren » Res 
giment, 
| eine reitende Batterie, 
F 2 Fuͤſilier-Bataillons, 
Dom 2ten Armeecorps ae Sataillene, ſchleſiſchen 
+ \,2 Hufaren : Degimenter.. 
Die Referve: Kavallerie der Heiden Corps wird unter den 
General v. Ziethen geftellt. 0 ' 
Der General: Major v. Kagler verfammelt fogleich die Avant: 
garde auf dem Plateau inter Fetieur, nimmt die reitenden Bat: 
terien der Neferpe: Kavallerie mit, und marſchirt fogleich über . 
Corbeny ab. | | 
Auf die Avantgarde folgt fogleich die Meferve- Kavallerie un: 
ter dem General:Lieutenant v. Ziethen. | | " 
Das ıfle Corps bricht um 8 Uhr linfs abmarfchirt auf, und 
folgt dem Corps v. Kleift auf der Straße nach Rheims, erſt die 


‘ 


Diviſion Prinz Wilhelm, fodann die Divifion Horn, und die Re 


ferve : Artillerie, das preußifche National: Kavallerie Regiment mache 
den Quẽe. Jede Divifion behält eine öpf. Batterie bei fich, und 
fielle die andere Artillerie zur Referve, \ 

Das mellenburgfehe Hufaren:Regiment bleibt in Athis fies 
hen, und fammelt die eroberten Sefchäße, die Bleſſirten werden 
nach Marlẽ, die Gefangenen nach la Ferre transportirt.‘“ 


(gezeichnet) v. Dork. 


Mit Tagesanbruch fegten ſich das ıfle und 2te preußifche Ar- 
meecorps den erhaltenen Befehlen zufolge in Marfch gegen Bery 
aur Bacq, die Korps von Langeron und Sacken hingegen traten 
ihren Marfch fo fruͤh nicht an; aber die Reiterei des Generals 
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SYer Merluft des 2ten Armeecorps betrug: 
an Gebliebenen 3 Dffigiere u. ı24 Unteroffijiere u. Soldaten, 
an Vierwundeten 23 — 402 — — 
an Rermißten 135 — — 
Zuſammen 26 Offiziere u. 661 Unteroffiziere u. Soldaten. 


Der Verluſt bes Iten preußiſchen Armeecorps, fo wie der bes 
ruffifhen Corps des Generals Baron Winzingerode ift mir nicht 
genau befannt geworden, doch foll im Ganzen den Verbündeten 
die Schlacht nicht 2000 Mann an Todten und Berwundeten ge 
koſtet haben. 


< 





Zehntes Kapitel. 


Bewegungen bes Hauptheeres vom zıten bis den a3ſten März 1814. 
Der ııte März. 


Das Hauptheer fand an dem linfen Ufer der Seine, bir 
feindlihen Corps (das te, 7te und ııte) des Generals Gerard 
:und der Marfchälle Dudinot und Macdonald beobachtend, 
Es erhielt der General Graf Pahlen vom General Srafen 
. Wittgenftein den Befehl: Nogent mit einigem Fußvolf und Rei⸗ 
terei zu befegen, mit dem Hauptcorps feines Vortrabes aber nad 
Mont fur eine vorzuräden, wofelbft tereits das 2te ruffifche In⸗ 
fanteris: Corps (Prinz Würtemberg) ſtehe. 

Er ließ hierauf in Mogent unter dem General⸗Major Liſſa⸗ 
newitſch das Tſchujugewſche Uhlanen- und das 4te und Zäfte Jaͤger⸗ 
Regiment fteben, fendete den General: Major Somait den ı2ten 
mit feinem und dem Wlaffowfchen Kofaken: Regiment nach Fre 
peroy, den General: Major Dechterem mit dem. Dliopolskifchen 
Hufaren: und Rebrikowſchen Koſaken⸗Regimente über Mery nach 
Mlancy und Anglure, wo er die Verbindung mit dem Generale 
Grafen Platow erhalten, und gegen Billenore hin ftreifen follte, 
er fel-ft-aber marfchirte mit dem Grodnoſchen Hufarm:, 2 Fe 
quadrons des Sumzſchen Hufaren: Xegiments, der Cuͤraſſier-Bri⸗ 
gade des Generals Leontiew und ber reitenden Batterie No. 6. 
nach Pont fur Feine, während die Chraffier: Brigade bes Genes 
rals Stahl In Marnay ıur Unterſtuͤtzung aufgeftelle wurde, ° 

Das Hauptheer hatte folgende Etellung: 

die 2te leichte Divifior (der Fürft Moriz Lichtenftein) und das 
Streiteorns des General: Majors Seslaͤwin fanden bei 

urerre; ' 

das 3te und te Armeecorps in Gens, der Vortrab ftand in 
Pont fur Donne; 

dag Ste Armeecorps (Graf Wrede) bei Trainel, der Vortrab 
(Graf Hardegg) bei Griſy; .. 

das Öte Armeecorps (Graf Wittgenftein) zwifchen Nogent unb 


- 
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Romilly; der Vortrab (Graf Pahlen) in Mogent und 
Pont fur Eeine. 
Die aieferven (Graf Barflay) ſtanden in Chaumont und der 
egend; 
das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg 
Wwar in Troyes; 
die Hauptquartiere der vrei Monarchen befanden fi fi in Chau⸗ 
mont. 


Der 12te Maͤrz. 


Aus mehreren Nachrichten ſchien hervorzugehen, daß der an 
der Seine ſtehende Feind mit feiner Hauptſtaͤrke bei Provins und 
Montereau ffehe, und von dort aus nur, das rechte Ufer der Leine 
und die Punfte Bray, Nogent und Villenoxe leicht befeßt habe, 
Um bierüber Gewißheit zu erlangen, befahl der Feldmarſchall Fuͤrſt 
Schwarzenberg dem General Grafen Wittgenſtein, mit feinen 
Truppen dahin eine Erkennung zu machen. 

Der General Graf Wittgenſtein ließ nun eine Pontonbruͤcke 
bei Pont ſur Seine ſchlagen, doch nicht in der Abſicht, ſeine 
Truppen dort ernſtlich uͤbergehen zu laſſen, ſondern nur um die 
Aufmerkſamkeit des Feindes zu theilen; hierauf ging hier das 
Wlaſſofſche Koſaken-Regiment auf das rechte Ufer uͤber, und 
dem General Dechterew wurde aufgetragen, gegen Villenoxe, ſo 
wie dem General Kaiſſarof, von Sezanne aus gleichfalls dahin 
vorzuruͤcken. Die Wlaſſofſchen Koſaken marſchirten bis nach 
Villenoxe le Chatelot; der General Dechterew bis gegen Villiers 
our Corneilles, der General Kaiſſarof aber ruͤckte bis nach Ville⸗ 
noxe, und befetzte dieſen Ort, welchen der Feind verließ. Durch 


dieſe vorgeſendeten Truppen wurde nun erkannt und beſtaͤtigt: 


daß das 2te ſeindliche Armeecorps (Gerard) und das 7te Armees ‘ 
corps (Dudinot) bei Provins, das rıte Armeecorps aber (Mac⸗ 
donald) bei Montereau fiehe, und letzteres Bray befegt babe. 
Mit einbrechender Macht wurde die- Wontonbrüde wieder 
abgebrochen, doch blieb das Wlaſſofſche Koſaken⸗ Regiment bei 
Villeneuve ſtehen, mit dem Befehle, wuͤrde es gedrängt, ſich an 
der Aube und Geine aufwärts zu ziehen. 
Dbwohl die fchrächern feindlichen Heertheile in diefer Zeit 
nichts gegen das ihnen dreifach Überlegene verbündete Kriegsheer 
unternehmen fonnten, während der Raifer Napoleon mit der Haupt: 
färke feinen Zweck verfolgte, das ſchleſiſche Kriegsheer von Paris 
und feiner Verbindungslinie abzudrängen, fo nahm doch der Aufe 
ftand der Landbewohner rings um das verbündete Kriegsheer einen 
immer ernfthaftern Charakter an; alle Couriere und geringe Trups 
benabteilungen wurden angefallen, und bie nachrüdenden Trup⸗ 


pen waren genoͤthigt, ſich in groͤßere Abtheilungen zu vereinigen, 


wenn ſie ihren Marſch ſicher und ungehindert fortſetzen wollten; 
die große Zahl der Seflungen im Elſaß und Lothringen beguͤn⸗ 
ſtigte und unterſtuͤtzte den Aufſtand und die Gaͤhrung im Volke, 
und in der iZten franzoͤſiſchen Militair-Diviſion hatte der Gene⸗— 
ral Alix unterm 6ten März die Einwohner aufe neue zum Aufs 


x 
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ftande Öffentlich aufgerufen. Der Fürft Schwarzenberg ließ uns 
term toren März alle die franzöfifchen Landeseinwohner, welche 
" die Warfen ergriffen, mit dem Tode bedrohen, und befeblen, daß 
wenn die Dorfgemeinden ſich zum Aufftande anfchidten, die vers 
bünderen Trupren ıhre Dörfer und Eigenthum verbrennen follten, 
am zur Warnung für andere wurden auch einige Beiſpiele ere 
utirt. 
ſeb Das Hauptheer blieb in der bekannten Stellung unverändert 
eben. 
Der Senersl: Major v. Tettenborn, welcher wie an anderer 
Stelle erzählt worden ift, am 25ſien Februar in Rheims eintraf, 
erhielt bier die Beſtimmung, die Verbindung zwifchen dem fchle: 
ſiſchen Kriegcheere und dem: Hauptheere zu unterhalten. Er mar: 
fehirte ſchon am 2bſten nach Ay unmeit Epernay, welches von dem 
General Benkendorf befegt war, am 27Iten paffirte er bei Eper: 
nay die Marne, und richtete feinen Marfch gegen die Aube bis 
nach Terre Champenoiſe. Am zuften Februar fam es bier mit 
einem Theile feiner Truppen und einer zahlreichen feindlichen Rei⸗ 
tereı zu eınem Gefechte, zufolge deifen der General v. Tettenborn 
fi) etwas zuruͤckzog, jedoch den Marfch des Kaifers Napoleon 
mit feinen 30 bis 40,00 Mann nach) Sezanne entdedte, wovon 
er jogleich den beiden Dberfeldherren Nachricht gab, um zu verbina 
dern, daB der Kaifer Napoleon weder den Feldmarfchall v. Bluͤ⸗ 
cher überraiche, noch den Feldmarſchall Zürften Schwarzenberg 
laͤnger täuiche. In den folgenden Tagen folgte der General von 
Tettenborn den Bewegungen der feindlichen Hauptmacht, indem er 
über Vertus und Champeaubert nach Montmirail marfchirte. Am 
2ten Dar, wollte er bei Chateau Thierry die Marne pafliren, 
fand aber die Brüde abgebrannt, weshalb er fi nach Dormans 
soendete, und mit dem Ueberfeßen auf fehlechten Kähnen den Iten 
März zubrachte. Am ten Maͤrz rüdte der Feind gegen ihn vor, 
deshalb marfchirte er nach Ville en Tardenois, um von bier über 
Rheims die Verbindung mit dem fchlefiichen Kriegsheere zu erhal: 
ten. : Am 5ten März marfchirte der General Tettenborn gegen 
Rheims, allen der Feınd hatte diefe Etadr ſchon am Morgen 
überfallen und befept; er fam hier mit einer Abtbheilung feindlis 
cher Garde: Truppen ins Gefecht, und machte viele Offiziere und 
60 Dragoner zu Gefangenen. Don dem fhlefifchen Kriegsheere 
nun abgeichnitren, enıfchlos fich der General v. Tettenborn nad 
Epernay zurüd zu marſchiren, um jenſeits der Marne im Ruͤcken 
des franzoͤſiſchen Hauptheeres ftehen zu bleiben, deſſen Bewegun⸗ 
ee ju beobachten, und das Hauptheer davon in Kenntniß zu 

een. 
Der General: Major KRaiffarof übernahm das Kommando 
der Koſaken in Sezanne, und ſollte gegen la Fertẽ gaucher vors 
ruͤcken, blieb jedoch in Ferre Champenoiſe ſtehen. 

Der General: Lieutenant Graf Et. Prieſt, welcher mit dem 

sten rusfifchen Infanterie-Corps und einiger Reiterei (das Kiew⸗ 
fee Dragoner-Regiment und einige Kofaten unter dem General: 


Major Emanuel) bis:in die Gegend von Chalons vorgerüdt war, 
Ä ent: 
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enkſchloß ſich mit 6000 Mann und 6 Kanonen von dork gegen 
Rheims vorzuräden, und nahm fein Hauptquartier in Beaumont 
Er. hielt die feindliche Befapung von Rheims nicht mehr als 1000 
Mann flarf mie 6 Stuͤck Geſchuͤtz, und: forderte fomohf' ben Ge⸗ 


neral Tertenborn ; -als den Seneral-Major- von Fagom "auf... ihrr. 


bei dem am 7ten März vorgeſetzten MAgriffe zu unterftüken. Der 
Seneral:.v. Tertenborn erfüllte jenen’ WBenfch, erfihien- niit Tages⸗ 
anbruch' vor Nhems;; eröffnete -das Gefecht "auf der mwerlichen 
Seite,- und fendete Kofaken auf den Straße nach Tiemes ‚um dar 


hin der feindlichen Reiterei den Nücdzug'zuiidererren ; die Koſa⸗ 


ken eroberten ein Dorf vor-ber Stadt, obaldieh: es von den Feinde 
lichen Truppen ımd von feinen Einwohnern aufs hartnädigfte ver 
theldiget wurde,‘ - Der General Graf‘ St. Prieft "erfchien : lange 
nieht, endlich am Nachmittage der Generdl: Major Fmianuel mit 
dem Vortrabe von wenigen Truppen "undır Kanonen; ber Xag 


Yerging;mit mattem ’KRanoniren, ' der Feind! "erhielt einige’ taͤuſend 


Mann Verftärtung von Bery aux Bady her; und der General⸗ 
Major Fmanuel 309 fich zurüd; | ak 0 

Bon den preußifchen Truppen bes General: Majors -v. Jagow 
wohnten dieſem Gefechte hei: das ıfle Vatarllon des Zten pom⸗ 


. 


⸗ 


merſchen Landwehr-Infanterie-Regiments, das fe weftpgeußifehe Ä 


Satidewehr: Kavallerie und eine Abtheilang des 7ten kurmaͤrkiſchen 
Landwehr: Kavallerie: Regiments und eine 7pf. Haubitz-Battetie; 
es wurde von Ihnen getoͤdtet der Lieutenant und Tommandear der 
Baͤttéerie v. Oppen, nebſt 4 Mann und 8 Pferden; vermunbet 
wurden ır Mann, * RZ BERRFRE 

NAuch der General v. Tettenborn kehrte am Bten Mär nach 
Epernay zuruͤck, ließ jedoch die Straße ‚nach Rheims und nach 
Flemes durch Abtheilungen befegen, und beobachten. +7 - 3:1 
Bon den Vorfaͤllen beim’ fchlefifchen Kriegsheere Iintertichtef: 


Re der General v. Tettenborn am roten März die Stadt Eper⸗ 


nay durch das Koſaken⸗-Regiment unter dem Deajor von Drofte 
beſchhen; er ſelbſt ſtellte ſich bei Port a Bainſon auf. Der Oberff 
v. gr beſetzte mit 2 Kofafen-Regimentern Dormans, - die Ma: 
jors v. Falfenhaufen Ufidtz. Luͤzow eröffneten über Montcarnet 
die Verbindung ‚mie dem ſchleſiſchen Kriegsheere. Das Corps deu 
Generals Strafen St. Prieft durch die preußifchen Neſerve-Trup⸗ 
pe des 2ten Artheecorps unter dem General⸗Major u. Jagow 


bon Vitry ber verſtaͤrkt, follte gegen die Aiſne vorrüden. So af 


war die Marne auf allen Punkten beobachtet, der Ruͤckzug des 
Kaifers Napoleon Eonnte nicht unentdedt Bleiben, 


Der ı3te März. . . . . p 
MDer Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg. gab auf Beute bie 
folgende Dispofitton : \ N Zu N 

„Das. 6te Armeecorps beläßt feine Avantgarde bei Mo: 
gent unverruͤckt, und Fonzentrirt fich zwiſchen Pont fur Seine und 
Mery, um nach Erforderüng der--Umftände entweder gegen Ville 
nore oder Arcis fur Aube Sirigirt werden zu koͤnnen. Die beu: 
tige. Recognoszirung -wird Seine Excellen; Der General Graf Witts 

Der Krieg. ILL Theil. u 
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genftein beſtimmen, wo er für ben erfien angenommenen Gall am 
wermäßigften über die Seine zu beboufchiren findet, in Diefer 
emaͤßheit noch die Brüde etablirt werden muß. . 

Das Ste Armeecorps- beläßt feine. Avantgarde leg: 
mäßig; das Gros diefes Corps Fonzentrirt ſich bei Arcis fur Aube. 
Das Hauptquartier des Generals der Kavallerie Grafen Wrede, 
bleibe mit dem Erforderlihen bier in Troyes zuruͤck. Zur Be: 
fagung von Troyes bleiben 2 Bataillons dieſes Corps fo lange 
bier, bis die Brigade Schäfer, die vom d4ten zum Sten. Armee: 
corps Übertritt, hier einruͤckt. 

Das 3te Armeecorps marfhirt von St. Liebault nad 
Prunnay. 

Das 4te Armeecorps nach Hinterlaſſung der Vorpoſten, 
ſo wie ſie dermalen aufgeſtellt ſind, auf Avons la Peze, und kon⸗ 
zentrirt ſich auf der Linie zwiſchen dieſem Orte und Prunnay. 

Die ruſſiſchen Garden und Reſerven konzentriren 
ſich zwiſchen Brienne und Montierender. Das Hauptquartier 
bleibt in Troyes.“ 

HGHauptquartier Troyes am 12ten März 1814. „ _- 

- 1 (gezeichnet) Schwarzenberg. 


—* Hauptheer verließ demnach ſeine bisherige Stellung und 
marſchirte: 
=... Das bte Armeecorps, über welches, da es der General Graf 
Wittgenflein wegen der am 27ften. Februar erhaltenen Wunde 
verlaffen mußte, ber Oberbefeil dem General ber Kavallerie Ra: 
iemetg anvertrauet wurde, blieb noch bei Dont fur Seine ſtehen. 
a8 Ste Armeecorps (Graf Wrede) marſchirte nach Arcis 
fur Aube. Der DVortrab des Generals Grafen Hardegg blieb je 
doch noch ferner bei Trainel fliehen, fo mie der General Baron 
Seramb mit feinen Kavallerie: Regimensern in Montigny, um 
Bray ferner enge einzufshließen. | 
p Das Zte Armercorps (Graf Gyulay) marſchirte nach 
runnay. 

Das 4te Armeecorps (Kronprinz. von Wuͤrtemberg) mar: 
fhirte nah Avons la Peze, der Vortrab blieb bei Pont fur 
Yonne fiehen. oo 

Die ruffifhen und preußifhen Sarden und Reſerven mar: 
f&irten nah Bar fur Aube. Den Oberbefehl über das ruffifche 
„Grenadier-Corps erbielt der General:Lieutenant und Generals 
Adjudant Graf Lambert. on _ 

Die 2te ruſſiſche Chraffier: Divifion verblieb wie bisher bei 
dem 4ten Armeecorps. © u 

Die ruffifcge leichte Garde: Kavallerie: Divifion wurde "gegen 
Serre Champenoife vorgefchidt. 
ori zit preußifche Garde⸗ Kavallerie: Brigade gegen Chalons und 

try n. ' 

Das Hauptquartier bes Kaiſers von Rußland und des Ger 
nerals Grafen Barklay war in Bar Sir Aube, der Kaifer von 
Deftreich und der König von Preußen verblieben in Chaumont. 


t 
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So waren beinahe 14: Tage bei dem Hauptheere, das feine 


Aufmerkſamkeit nad) den beiden Flügelheeren: hin gewendet hatte, 


in Unthätigfeit verfloffen. - Das: dftreichifche Heer im Süden hatte 


Senf behauptet, die Verftärfungen erhalten, und war im Vor⸗ 
ruͤcken, das fchlefifche Harte fih mit den Armercorps der Generale: 
von Dülnm, Winzingerode . und Stroganow, : mit anfehntichen 
‚Streitkräften vereinigt, und fland dem Feinde an Zahl weit übers’ 


legen in vorteilhafter Stellung, vorbereitet zue Schlacht, über 
deren Ausgang man bisher jedoch noch Eeine Meldung erhalten 
hatte. Da fühlte nun das Hauptheer: es müffe Eräftig eingreifen. 


um. durch entfcheidende Bewegungen die Ungewißheit, welche in 


den Kriegsbegebenheiten bisher herrſchte, zu beendigen, 

Es wurden für die künftigen Bewegungen die 4 folgenden 
Faͤlle angenommen, naͤmlich: 

1) Der Feldmarſchall v. Bluͤcher hat den Kaiſer Napoleon 
geſchlagen, und dieſer zieht ſich nach Paris zuruͤck, — dann folte 


Das Hauptheer fich zwiſchen Mangis und Provins vereinigen, 


die weitere Vorruͤckung nach den Umständen erfolgen. 


2) Der Kaifer Napoleon fey vom Feldmarſchall v. Bluͤcher 


geſchlagen, allein er wende ſich gegen das Hauptheer, — dann 
folle das Hauptheer ſich zwiſchen Mery und Arcis vereinigen. 


3) Im Fall der Feldmarſchall v. Bluͤcher gefchlagen fey, und 
ber Feind marfchire über Chalons in bie rechte Flanke des Haupt⸗ 


heeres; dann folle fich daffelbe bei Vitry ſchnell wereinigen. 


4) Wenn der Feind ohne Schlacht vom fchlefifchen Krieges 
heere abließe, und Über Chalons in der rechten Fianke des Haupt: 


heeres vorrüden follte, dann ſolle das Hauptheer fich bei Chau⸗ 
mont vereinigen. 
zu | Der ıdte März. 


Der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg gab bie folgende 
Dispofition : BE 

„Das te Corps ſchickt Über die Brüde bei Pont -fur 
Seine fo viele Truppen, als nÄthig. find, die beiden Defilees bei 
Nogent zu reinigen. Zur @icherheit biefes Unternehmens wirb 
nach Dillenore, welches bermalen nur leicht befegt Ift, ein Deta⸗ 
fchement von folcher Stärke abgefchidt, daß diefer Poften vollkom⸗ 
men militärifch befege if. Der Reſt des 6ten Corps, wenn deſſen 


Marfch von Pont fur Seine, auf die Höhen von Chaulatre bei - 
dem eingetretenen Thauwetter nicht möglich würde, ſtellt fich auf: 
ber Höhe von la Chapelle um g Uhr Morgens, um nach Reinis 


guns der Defilees, und nach Etablirung mehrerer Brüden bei 
ogent, wozu 20 Pontons nach la Ehapelle beſtimmt werben, fich 
auf den Höhen von Meriot aufftellen zu koͤnnen. 

Das 4te Corps verfammelt ſich zur Unterftügung des Gten 
Eorps um ı2 Uhr bei Maçon und Fontenoh. Mur wenn es bie 
Möglichkeit fieht, morgen noch, nehmlich den 14ten bei den Fort⸗ 


fhritten des 6ten Corps das jenfeitige Ufer zu gewinnen, um das 
Defilee von Bray zu reinigen, überfeßt es die Seine, und ftelle» 


ſich mie dem Gros hinter Meriot auf während es ein Detaſche⸗ 
. « 2 ' 


— 
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ment: gegen Bray abſchickt; im entgegengefegten. Falle beſeßt es 
‚Nogent, und bleibt mit dem Gros dieſſeits des Defilees: ſtehen. 

Das Ite Corps dirigirt ſich nach Sene, wo es ſobald wie 
möglich einzutreffen beſtimmt wird.: . 

Das Ste. Korpe bleibt bei Arcis fichen, und.: ‚(Sie eine 
Disifion vorwärts, . welche ſich auf, der Hoͤhe Ed chen Faux und 
der Aube. auffiellt. Es etablirt. wo möglich eine Bruͤcke bei Plancy 
über die Aube, läßt feine bei Trainel und Bray aufgeſtellte Avant: 
garde,. bis dis: Paſſage bei Mogent möglich iſt. und das Defilee 
von Bray gereinigt wird, wo fie dann die Seine -paflirt, unb bie 
-peiteren Befehle zur Bereinigung mit ihrem Corps erwartet. 

Die ruffiihen und preußifchen Garden und Reſerven bleiben 
in Brienne und ;befeßen- Lesmont.“ 
| Hauptquartier Troyes, am 13ten März 1614. 

cgezeichnet) Sa arzenberg. 


- Die-Abficht des Feldmarſchalls Sürften Schwarzenberg war 
feinestoeges, ernfllich nach Paris vorzuruͤcken, wohl aber boffte er 
durch feine Bewegung dahin, dem Kaifer Mapoleon für Paris 
Beſorgniſſe zu erregen, ihm zum Ummenden, und zum Rüdzuge 
nad) ‚Paris zu’ verımdgen, weil er: wünfchte, "daß die feindliche 
Zuptmact ſich dahin, und nicht im die rechte Flanke des Haupt: 
heeres, bewegen. möchte, für welchen Fall alle: Heerestheie ſich vor⸗ 
erſt bei Arcis ſurr Aube vereinigen ſollten. 

Bei Pont ſur Seine ließ der General Rajewsky eine Non: 
tonbrüde ſchlagen. &s zeigte fich. wohl jenfeits der Feind, allein 
als das Fußvolk des 2ten ruſſiſchen nfauterie- Corps ‚die Bruͤcke 
paffirte, da z0g er fich alsbald zurüd, ruffifche Reiterei nexrfolgte 

‚ihn, befepte Billenore, und machte mehrere -Befängene. 

Der General: Major Ruͤdinger marfchirte mit dem Vortrabe 
(den. Kofaten: Regimentern Wlaſſow und. Rebrikew, . denSrob: 
nofchen, und Eumzfchen Hufaren, 2 Esquadrons Lubnyſche Hu: 
faren und der Cuͤraſſier⸗ Brigade des Generals Stahl) "nad St. 
Martin de Cheneftron, dem naͤchſten Wege von Villenoxe nach 
Provins, und fand hier bis über Lechelles hinaus nichts som 
Seinde, und 'erft jenfetts die Borpoften, Der General: Major 5 
waisky der ı2te (mit. einen ‚Kofafen,. dem Dliopolsfifchen Pr 
sen: Kegiment und. der Cüraffier: Brigade des General: Majors 
Leontief) ‚marfchirte bis nach Laffauſſette; es gelang ihm 2 Com: 
pagnien feindlicher Scharffchügen :abzufchneiden, und diefe, fo wie 
noch viele Andere gefangen zu machen. 

Das 2te Infanterie: Corps „Being Wärtemberg) rügte bie 
auf die Höhen von Mont ie Potie 

Das ıfte Infanterie-Corps Rgzuͤrſt Gotſchakow ber 2te) 
ſtellten ſich zwiſchen Villenoxe und Launay. 

Das qte Armeecorps (Kronprinz von Wuͤrtemberg) mar⸗ 
ſchirte bis nach Nogent. Der Feind hielt die am rechten Ufer 
der Seine liegende Vorſtadt noch befept. 

Das Z3te Armescorps (Graf Gyulay (marfchirte gegen 
Sens vor, 
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Das Ste Armeecorps (Graf Wrede) Blieb- in Arcis ſtehen. 
Der: General Baron Friment befegte Plancy und Faux. ‘Der 
Vortrab des: Generals Grafen Hardegg war- noch in Trainel, fo 
‚vie das Hauptquartien des Senerals Grafen Wrede in Troyed. 
5 Die ruffifhen und preußischen. Sarden und ©renabdiere, und . 
Die .ıfke- und Zte Cuͤraſſier-Diviſion ſtanden in Brienne und der 
Die Hauptgtiartiere. des Kaiſers von Rußland und des Feld: 
marſchalls Fürften Schwarzenberg waren in Tryes; - — 
Die Häauptquartiere des Kaifers von Deftreih und des Kö« ' 
nige von Preußen in Bar fur Aube, 
: „Der Öeneral: Major Kaiſſarof, weicher mit dem Koſaken⸗ 
. corps in Sezanne fland, wurde heute daſelbſt von dem feindlichen 
Kavallerie: Corps des Generals Kellermann,. der duch einiges 
Fußvolk und. Gefchüg verftärft worden war, angegriffen, und mußte 
fich wegen der feindlichen Uebermacht zurückziehen, doch gluͤckte es 
ihm am Abend, als er feine: entfendeten Abtheilungen son Ville⸗ 
nore und Bourbonne an fi herangezogen hatte, und den Feind 
im Ruͤcken angreifen ließ, ihn zuruͤckzuwerfen und ihm auf dem, 
fernern Rüdzuge in dem Engpaß von Eperngy einen großen Ders 
iuſt zuzufuͤgen. en DE 
Es war am Nachmittage, als durch den Major v. Brünmed, 
‚ Segeral-Adjudanten des Feldmarſchälls v. Bluͤcher die erfte ge: 
wiſſe Nachricht won dem durch das fchlefifche Kriegsheer bei Tao 
erfochtenen, Siege eintraf. Erſt von jetzt an war es bei dem 
. Hauptbeerg- entichieden, daß es den) Angriff der feindlichen Haupt: 
macht (dem man ungefähr am ibten Maͤrz entgegen fehen durfte), 
erwarten wolle, und vom Ruͤckzuge wurde "forner nicht mehr ge: 
fproden; deshalb iſt die gewonnene Schlacht bei Laon eine der 
wichtigften und entſcheidendſten Begebenheiten im ganzen Feldzuge, 
da ‚fie. als die Einleitung der. fpAtern glüdlichen Ereigniffe ange: 


ſehen werden fann. | | . 
— Der ı5te Maͤrz. 

af Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg gab folgende Diss 
pofition: — DEE 
Machdem das Gte Corps den ıdten März die Höhen 
von &t, Ferrol und Mont le Potier beſetzt, und gegen Meriot 
ſo viel als es der Tag erlaubt, pouſſirt, iſt zu vermuthen, daß der 
Feind das Defilee von Nogent verläßt. Es wird demnach bei 
dieſer Gewahrnehmung bei Nogent die Bruͤcke geſchlagen. Das 
Ste Corps beſetzt den Wald. von Sordun, pouſſirt feine Avant⸗ 
garde gegen Provins, fo weit: als thunlich, um beſtimmte Nach⸗ 


-richten yanı Feinde einzuziehen Findet es dieſen Ort vom Feinde 


verlaſſen, fo wird es durch die Avantgarde. des 6ten Corps beſetzt. 
Der Reſt des Corps. flelle;.fich- bergeftalt auf, daB es die Höhen 
zwiſchen Gouaix, le Pieffis und Pigy zu vertheidigen faͤhig iſt. 

Das Ste Corps fetzt ſich ſo in. Marſch, damit es enge 


Kantonirungen zwiſchen Chalantre und Villenoxe beziehen. kann, 


deſſen Avantgarde ſichert dieſe Aufſtellung durch die Beſetzung von 
Traçonne; fie pouſſirt in Verbindung mit ber des Gten Corps 
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zuruͤckgezogen; Diefem zufolge pouffict die Avantgarde des Gten 
Corps gegen Provins und Et. Martin de Champ. Der Prinz 
Eugen von Wuͤrtemberg befeßt den Wald von Sordun, der Reſt 
‘des Gten Corps beſetzt die Höhen von Münt le Potier und Ker: 
reol. Tas Hauptquartier des bten Corps bleibt heute in Bi: 
leneuve au Chatelot. In Nogent wird eine Brüde gefchlagen. 
Das Ate Corps pouffirt auf. dem rechten Eeine- Ufer ein 
Detaſchement von Meriot gegen Bray, um das dortige Defilee 
"zu einigen, das Gros diefes Corps bleibt in feiner Etellung 
auf dem linken Geine-Ufer, beſetzt Meriot und das Defilee von 
ogent. . 
Der General⸗-Major Kaiſſarow behält Sezanne und Ferre 
gbampersife befeßt,; und patrouillirt gegen Montmirail und gegen 
Epernay.“ 

Nach einigen Stunden, als der Seldmarfgaf Fürft Schwar: 
jenberg neue Meldungen : von dem Dorrüden des feindlichen 
Hauptheeres von der Marne erhielt, gab er eine veränderte Diss 
pofition auf heute, nach welcher er fein Kriegsheer fo aufzuſtellen 
gedachte, daß es die Vortheile zum Angriff auf dem rechten Ufer 
der, eine in Händen behielt, um bei günffigen Ereigniffen ben 
Fräftigften Angriffsfrieg ergreifen zu koͤnnen, fo wie auch bei ur 
glüdlichen Ereigniffen an der Aisne die ſaͤmmtlichen Streitkraͤfte 

ei Trannes vereinigen, und dem Feinde begegnen zu Fönnen, 
wenn er von Chalons aus, die Marne aufwärts, gegen die rechte 
Flanke des Hauptheeres vorruͤcken follte, 


Dispofition für den 17ten März. 

„Das 5te Corps Eonzentrirt fich bei Arcis fur Aube, läßt 
feine Kavallerie auf den Höhen von Faun zur Verkindung und 
Unterftügung des 6ten Corps. Diefe Kavallerie bleibt in ſtetem 
Einflang mit dem "General: Major Kaiffarow, welcher Eezanne 
befegt, ‚und fich mit feinem Gros bei Ferre Champenoife aufftellt. 
. Ein Detafhement der leichten Kavallerie des 5ten Corps 
befegt Vitry les François zur Verbindung mit dem General 
Dawydow. 

Das bte Corps fol nach Mery marſchiren, feine Avant 
garde aber bei St. Martin de Cheneſtron am Walde von Sor⸗ 
dun und bei Nogent ftehen bleiben. 

Das 4te Corps bleibt in feiner Stellung, befegt Pont fur 
Geine und die Höhen von Barbuife mit einer Brigade Kavallerie. 

Das 3te Corps zieht fich auf die Straße von Troyes. 

Die Garden und Reſerven tongentriren ſich zwifchen Drienne 
und Bar fur Aube, 

Dos Hauptquartier kommt nach Arcis fur Aube.“ 

Hauptquartier Pont fur Seine, am ı6ten März 1814. 

en (gezeichnet) Schwarzenberg. 


Wie bekannt war bereits fuͤr den Fall, daß die feindliche 


Hauptmacht ſich gegen das Daunehee wenden follte, vorbeflimmt, 
daß deffen Geſammtkraft ſich bei Trannes vereinigen folle; da 
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nunmehr nah allen Meldungen der Feind auf der Straße von 
Chalons vorrüdte, fo follte zwar die Bereinigung bei Trannes ers 
folgen, jedoch nur vorbereitet, bis ſich die feindlichen Bewegungen 
mehr aufflären würden. ' ' 
Die Garden und Reſerven follten heute noch zwifchen Bri⸗ 


enne, Doulevant und Maifon fich vereinigen, damit fie fo bafd es 


nöthig, mit einem Marſche Trannes erreichen koͤnnten, auch follte 
der General Graf Barklay einen urtheilsfähigen Offizier mie 
einem Detafchement nah St. Disiers vorfchiden, der fih von 
dort fowohl mit dem bei Vitry flehenden General Dawydow als 


auch mit den DVordertruppen des 5ten Armeecorps in Berbindung - 


feßen, und aufflärende Nachrichten über die Bewegungen und bie 
Stärke des Feindes geben follte. 

. Der gegebenen Dispofition zufolge, war die Gtellung des 
Hauptheeres folgende: 
- Das bte Armeecprps (Rajewsky) mußte bis zur einbrechenden 
Nacht in feiner Stellung verbleiben, weil feine Bewegungen vom 
Feinde bemerkt werden Eonnten. Die Reiterei des Generals Gras 
fen Pahlen blieb bei St. Martin de Cheneftron dem Feinde ges 
genüber ftehen. on 

Das 2te Infanterie⸗Cotps befeßte den Wald von Sordun, 
Nogent und Pont fur. Seine. 

Das ıfle nfanterie: Corps befeßte Mery. . 

Das Ate Armeecorps (Kronprinz von Würtemberg) befrpte 
mit einer Brigade: die Stadt Mogent, das Corps marfchirte bis 
les Gretz und Fontaine St. Georges. ' 

Das Ste Armeecorps (Graf Wrede) war von Billensre auf 
dem Marſch nach Arcis fur Aube, welcher Ort, bis es daſelbſt 
eingetroffen, von einer ruffifchen Srenadier- Brigade befeßt blieb; 
nachdem, es dort angelangt war, flellte es ſich auf dem linken 
Ufer der Aube auf. 

Das 3te Armeecorps (Graf Gyulay) marfchirte nach Troyes. 

Die Garden und Reſerven vereinigten fich bei Brienne. 

Die zte Öffreichifche leichte Divifion GFuͤrſt Morig Lichtene 
ftein) fland in Joigny. J 

Der General: Major Seslaͤwin in Pont fur Ponne. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Schwarzen⸗ 
berg befand fih in Arcis fur Aube, 

Die Hauptquartiere der drei Monarchen in Troyes. 

Die Borpoften ffanden: ’ 
die preußifche Garde: Kavallerie: Brigade (Oberſt Ia Roche) 
befeßte Braban, Mailly und Meltergelin, und patreuillirte 
gegen Vitry und Chalons; 


+ 


: der General: Major von Tettenborn ftand in Coste, feine Vors 


truppen waren gegen Chalons aufgeftellt; 
der Generals» Major Dawoydow fland vor Vitry gegen Chas 


Ions Bin; 

4 Esquadrong ruſſiſcher Garde⸗Uhlanen fanden in Sommefous, 
ihre Ablöfung durch baierfche Truppen ermartend; 

der Dortrab des Sten Armeecorps fiand in Mailly; 


von beiden Orten kaum eine Stunde mehr entfernt ſey. Nicht 
unerwartet hätte dieſe Nachricht fein dürfen, weil man dem Bor 
röden der feindlichen Hauptmacht feit mehreren Tagen entgegen 
fehen durfte, allein die Mähe des. Seindes beunruhigte, weil das 
Hauptheer noch immer nicht vereinigte war, und um es zu werden, 
noch des ganzen folgenden Tages bedurfte, fo bag mithin der Feind 
irgend wo durchbrechen konnte, 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fürften Schwarzen 
berg blieb in Arcis fur Aube, 

Die Hauptquartiere der 3 Monarchen blieben in Troyes (mes 
Sin der Kaifer von Rußland am Abend zuruͤckkehrte). 


| Der ıgte März. 

roch früber, che der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg bie 
Meldungen vom Vorruͤcken bes. Feindes erhielt, hate * dem 
Kriegeheere folgende Befehle für heute gegeben : 

„Die Lage der Armee erfordert, daß nicht allein der bei Pro⸗ 
sins ſtehende Feind, als auch vorzüglich die Marne,.von Chalons 
bis Meaux auf das genauefte beobachtet werde, damit der Feind 
nicht unter dem Scheine leichter Vordertruppen feine Bewegungen 
Binter be Marne verbergen koͤnne. In diefer Ablicht wird den 
Igten rz: 

u das 6te Corps aus feinen heutigen Kantonirungen aufbre 
chen, und enge Rantonirungen zwiſchen Alibaudiere und Ormes bezie: 
ben, Der Allarmplag ift die Höhe von Alibaudiere, um für die 
Straßen von Chalons und Terre Champenoife a pordte zu feyn. 
Es befeßt Heffoife Sauvine und Salou zur allenfalfigen Aufnahme 
der Dorpoften, deren Gros fich zwiſchen Pleurs und Cauroy aufs 
ftellt, Seganne und Ferre Ehampenoife befegt, und die Worpoftenkette 
fo weit wie möglich gegen la Fertẽ gaucher, Montmirail und Ber: 
tus pouffirt, und fich links durch ein Streifkommando mit dem Atem 
Corps in Verbindung feßt, welches ein Ähnliches Streiffommando 
in Billenore aufftellt. ‚ 

Der General: Major Kaiffarof ftelle fih in Vertus auf, 
und fichert die Straßen von Epernay, Champenubert und Chalons. 

Das 5te Corps bleibt in der am 17ten angetragenen Stel 
fung, mit Räumung jener KRantonirungsquartiere, welche an der 
Straße von Ehalons links. liegen. Der Allarmplag iſt die Höhe 
von Alibaudiere rechts vom Hten Corps und der ©traße- von 
lons. Das Gros der Vorpoſten ftellt fie in Sommefous auf, 
befegt Datry, und pouffirt. fo weit als möglich gegen Chalons, 
erhält die Verbindung mit den Vordertruppen bes Gten Corps und 
mie Vitry. 
bet Zur Unterflügung der Vorpoſten wird Dosnon und Mailig 

e 


etzt.“ 
Sauptquortier Arcis für Aube, am ıöten März 1814, Am Mittage. 
Gez.) Schwarzenberg. 


Dem General Grafen Pahlen war vom Seldmarfchall Fürs 
kein Schwarzenberg noch befonders aufgegeben, von St. Martin 
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de Cheneſtron auf dem rechten Ufer der „eine. und. Aube 
gerade auf Pleurs zu marſchiren, während ber Prinz Wuͤrtem⸗ 
berg, ſobald er von den Truppen des 4ten Armeccorps abgeloͤfet 
ſei, über. Mery und Plancy. marſchiren ſolltte. 7*5*. 
Auf obige Nachrichten, daß bie feindliche Hauptmacht gegen 
die Aube vorrüde, gab der Feldmarſchall Fuͤrft Schwarzenberg feis 
nem. Kriegsheere. eine völlig veränderte Dispoſition: 
Dispofition auf den ıgten und 2oflen März 1814, 
„Das Ste Corps hat fich heute Nacht auf das linke Ufer 
der;.Yube zu ziehen, :. um dem Seinde den Uebergang zu hindern, 
und. echellonirt fih den ıgten bis Pough. . 
Das 4te, bte und 3te Corps iehen ſich nach Troyes, 
und laſſen den General Seslaͤwin mit Beigebung der noͤthigen 
Deiaſchements zuruͤck, um den ıgten die Debouchees von Nogent 
und Bray fo gut als möglich. je ſichen. 
‚Die Barden und Reſerven ſtellen ſich Hinter der Voirq 
zur Vertheidigung dieſes Fluſſes auf, bis zur Eintreffung des Sten 
Torps bei Lesmont, welches den ıgten wo moͤglich die Aube yon 
Arcis und der Gegend zu fichern Hat. oo | 
Den 20ſten März marfchiren das Zte, Ate und 6te Corps 
nach. Vendbuvres, die Garden und Reſerven nach Trannes und 
Maiſon. Das Ste Corps ſtellt ſich mie Zuruͤcklaſſung feinen 
Arxiergarde bei Lesmont und Rosnay an dieſem Tage bei Brienne 
auf. 


Das Hauptquartier, koͤmmt den ıgten nach Pougy, ben aoſten 
nach Bar fur Aue " a Bu 
. + Das ‚Ste Corps, laͤßt ein Streiffommando an der Yube jur 
enauern Beobachtung des Feinden, welches. ſich im Erforderniffe 
Über Dienville mit .dem ‚Corps ‚vereinigt, zurüd. 

Se. fbnigliche gehe ber Kronprinz von Würtemberg fchaffs 
die Pontons nad Dar fur Aube, und forgt für die Bepbachtung . 
ber Seine burch eine Truppenabtbeilung, welche, im Fall fie ges 
nöthiget wird, die Seine zu verlaffen, fich mit dem Fuͤrſten Morij 
Lichtenſtein vereinigt, und ſich mit ibm nach Dijon dirigirt.“ 

Hauptquartier Arcis fur Aube, am ıBten Märg 1814. 
| Abends um 8 Uhr, 
| (93) Schwarzenberg... . 


Ad Marginem Scriptum. Des Feindes Vorruͤckung ‚von 
Epernay über Ferre Champensife und Alibaudiere in die Flanken 
unferer Stellung hat die Bereinigung fämmtlicher Armeetheile bei 
Arcis verhindert. Da es fih nun um die Vereinigung aller Ar: 
meetheile handelt,‘ das Gte Corps aber noch” in Pont fur Seine 
zurüdgeblieben, daher deffen Eintreffen und Debouchiren allhier 
nicht möglich iſt, jo iſt die obenerwähnte Dispofition: feſtgeſetzt 
worden. | | 

Zufolge diefer Dispofition marfchirte : 
Das dte Armeecorps (Rajewsky) heute von Mery bis 
auf die Höhe von Et. Marie hinter Troyes, mo es mit der äffs 
reichſchen Chraffier: Divkfion Noſtiz Ingerte, | 2. 


fehirte gegen Troyes, "und paſſi rte dieſe 
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Das 4te Armeecorps (Kronprin bh Mörtembergy mar: 
eadt in‘ der Nacht vom 
ıgten zum often. 

Das 3te Armeecorps Graf Srulay) inarſchirte gkeich⸗ 
falls gegen Troyes. 

Der General⸗ Major Sestärof dech die uUeberhaͤnge bei 
Nogent und Bray uͤber die "Beine, Wet Pont ſur Gene tourte 
ein oͤſtreichſches Kavallerie-Piquet vom geinbe uͤberfallen, und 
son-ihm die Pontonbruͤcke erobert. 


Ber "General Graf Pahlen roſter bei‘ Mogent die &eine, | 
Heß die Brüde dafelbft abbrechen; ünd langte nad einem’ "Ange 


Rrengten Darf von 14 Lieues in der Nacht um rt Uhr bei Tro⸗ 
yes an Das zte" ruſſiſche Infanteriecorps puſſit rte ‚ber‘ Biduf 
e Geine, 

Die Barden und Referven beogen wWiſchen den She 
fern Prech und Werthes’eing Stellung por" Brienne, wo der © 
geral Sraf Barklay fein Hauptquartier.nahm, die ruſſiſche — *— 
Garde⸗Kavallerie⸗Dibiſton ſtand in Breaux le Comte. 

Der Sebmarfall Fuͤrſt Schwarzenberg nahm ſein Haiwt⸗ 
guartier in Pougy 
PA ee Kaifer "son Oeſtreich verlegte fein Hoflager nach Dar 

eine, 
°. Die Hauptquartiere bes Kaiſers von Rußland und bes 8 
nigs von Preußen blieben in Troyes. 

Der Seldmarfcall "Graf Broe dub “für das Ste Armeecorps 
heute die folgende Dispofition : 


„Die Stadt Arcis bleibt von. hen: Biologen Spieny und = 


Hartdegg beſetzt; der r ee Flügel wird’ ausgedehntbis St: Nabor. 
Der General Raiffaro beſetzt Plancy; "fein rechter Fluͤ ge ſteht 
in Villette, und verbindet ſich links mit dem rechten Floͤgel bes 
6ten Corps in Mery. Die Divifion Rechberg nebit ber Kavalle 
rie: Brigade Vieregg flellt ihren linfen Flügel bei Vaupoiſſon auf, 
befegt mit ihrer Mitte Ortillon, mit dem rechten Bier! Chaudrey. 
In Chaudrey ſtehen 20 Kanonen. 

Die Divifion de Lamotte mit der Kavallerie: Bri igade Die 
feile — linken Flügel an Negent fr Aube, und verlängert ſich 

is Pougp. 

Sollte die Paffage bei Arcis forzirt. werden, fo ieht fidh der 
General Frimont auf die Divifion Nechberg jur? follte der Feind 
bei Plancy forziren, fo zieht fih der General Kaiffarof über 
Vilerte an den linken Flügel des Generald Frimont zurüd. 

* 33 Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg 

n 

Mein huptquartier iſt in Nogent für Aube.“ 

Hauptquartier Arcis fur Nabe, am röten März 2814. _ 

Abends um 91 Uhr. 
Gez.) Graf Biete. 


Der General Graf Lambert ges fü ſich, als er die Nachricht 
erhielt, daß der Kaiſer Napoleon in = n über Ferre *7 
penoiſe 


— 
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pendiſe und Vaery gegen Die Tube vorruͤcke, mit dem Detaſche⸗ 
went des Generals Dawydow nach Vitry zuräd, -um dieſen Ort 
zu ſichern, während. der General Tettenborn, der am igten von 
Eofle nad. Togny an dem Fluͤßchen l'Iſſon vorgerüde war, um 
von bier: auf dem. linken Ufer der Marne nach Chalons binabzus 
rüden, jeßt auf: das rechte Ufer der Marne Üüberging, theild um 
auf, Chalbns nun allein einen-Werfuch zu. machen, tbeils um bie 
Verbindung..mit dem fchlefifchen Kriegsheer zu eroͤffnen. 
„VBis zu Mittag erhielt, ſich der Feind bei Plancy umd Arcis 
völlig ruhig, allein um 3 Uhr Machmittags forzirte:er mit zahlrei⸗ 
chen Truppen von allen Waffen bei: Plancy (durch die. Furth bei 
Eharny) den Uebergang über die Aube. Dev Seneral: Veajor 
Kaiffarofı; mit „feinem Detafchement war’ viel zu ſchwach, um ihn 
daran zu. verhindern, und er mußte fih, .nachdem er den Teind 
Eanonirt hatte, gegen Reges zurüdziehen; allein-auch hier Bonnte 


er ſich wicht behaupten, fondern murde bis Pouan. zurüdgedränge; 


Es war 4 Uhr am Nachmittage, als man eine feindliche Kolonne 
von 25 bis 30,000 Mann und einige jo Stuͤck Geſchuͤtz auf dem 
Wege von. Ferre Ehampenpife herabfommen fah, die aus dem Eng: 
pap jenfeits Plancy am rechten Ufer. zu .debouchiren anfing; der 


Feind fehlug nun unter dem. Schuge eines. überlegenen Gefchüßs , 


feuers eine Bräde, und feßte nach und nach mit dem geſammten 
Keriegsheer uber, die Aube; der Vortrab, welchen der General es 
tort von den "Garde: Chaffeurs führte, befeßte am Abend Mery 
Marhmittage um 4 Uhr and noch wuͤrtembergiſche Reiterei 
bei Mery, fie erhielt Befehl, fich gegen Troyes zurädzuziehen: 
Der General Baron Frimont behauptete fich für dieſe Nacht 
noch in Arcis. W 
Bir verließen den Kaiſer Napoleon am ‚roten. Mär} des 
Abends in Chavignon, am ııten führte er im Ruͤckzuge fein Kriegs⸗ 
heer nach Soiſſons, hier beftimmte er: daß die Corps der Mars 
ſchaͤlle Mortier und Marmont aufs neue gegen das ſchleſiſche 
Kriegsheer zuruͤckbleiben ſollten, er aber brach am 12ten Maͤrz mit 
30 — 40,000 Mann, in 4 Kolonnen, gegen die Marne und Aube 
auf, von denen bie eind’über Fismes und Rheims nach Chalons 
(fie Esmmandirte der: Marfchall Ney), die 2te bei Epernay, die 
3te bet Chateau Thierry, und die te bei la Fertẽ fous youarke. 
die Marne paſſirte. Der Kaifer Napoleon befand fich bei der 
erflen Kolonne, hatte am 13ten das Gefecht bei Rheims, verblieb 
daſelbſt bis zum ı6ten, verlegte fein Hauptquartier am 17ten nach 
Epernay, am »öten nach Ferre Champenoife und am ıgten nach 
Plancy. Er harte dem fchlefifchen Kriegsheere einige Marfche ab: 
emonnen, und hoffte das Hauptheer in feiner rechten Flanbe zu 
überfallen, die Linie an der Aube zu durchbrechen, dadurch die 
an der Seine ftehenden Heertheile Abzufchneiden, bie vereinzelten 
Corps fo zurädzumerfen und zu ſchlagen, durch Bedrohung der 
rechten Flanke und ded NRüdens das Hauptheer zum völligen Ruͤck⸗ 
guge zu bewegen, und fü die Champagne vom Feinde zu befreien, 
Der ML 0 NR, W | 
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Am zoflen März 1814 Schlacht bei Arcis fur Aubde 
Da der Feldmarfhall Färft Schwarzenberg erwartete, der 
Kaiſer Napoleon werde fih mit feiner- Hauptmacht gegen SBriennt 
wenden, um die rechte Flanke feines Kriegsbeeres zu umgeben 
und die Verbindimgslinie deſſelben zu bedrohen, fo gab rr am 
Mittage des ıgten März die folgende Dispofidion : 

„Das 5te Armeerorps übernimmt morgen die Vorpoften 
der Armee, welche nach Umftänden den folgenden Tag abgelöft wer 
den. , Das Bros derfelben ftellt fi auf der Höhe zwiſchen Braur 
und Aulnay, und befegt Dommartin und Donnement, und pouf 
firt über Dampiere, Ramery und Corbeil, um Nachrichten von den 
feindlichen Bewegungen eınzuzieben. _ 

Der Punkt von Arcis wird vom Bten Corps gefichert, damit 
Bein feindlicher Lebergang dort erfolgen Eönne; der Reſt dieſes 
Corps ftellt ſich zwiſchen Koclois und Pougy vdergeftalt anf, wm 
er die Uebergangspunfte bei Brillecourt verrbheidigen zu koͤnnen. 

Die Uebergänge über die Voire werben von den Garden und 
Reſerven gefichert, wodurch fie zugleich zur Aufnahme und Eow 
tien der Vorpoften für morgen dienen koͤnnen, der Reſt 
bleibe in der Stellung von Perthes en Rothieres. 

Das 6te Corps feßt den Marfch Über Affencheres, Moss 
tignen und Lesmont und die Stellung an der Boire fort. 

Das 4te Korps verfolge gleichfalls feinen Marſch über 
Piney nah Prem. “ 

Das 3te Corps behält Troyes fo lange befeßt, als es vom 
Feinde nıcht bedroht wird, flellt fi aber mit dem Gros bei Deu 
döuures und Moufiier auf, welcher leßtere Ort als Aufnahme de 
in Troyes zurüdgetafenen Avantgarde beftimme ift. ” 

Der General Eesläwin besbachtet die Seine. 

Der General Kaiſſarof bäle den Punkt Mery, und die 
Strecke von Arcis bis zur Mündung der Aube in Beobachtung. 
Das Hauptquartier koͤmmt nach Brienne.“ 

Hauptquartier Pougy, am igten März 1814. Mittags. 

Gez.) Schwarzenberg 


Als dem Feldmarſchall Fuͤrſten Schwarzenberg geſtern Nachmit 
tags gemeldet wurde, daß das feindliche Kriegsheer mit feiner Haupe 
"macht bei Plancy über die Aube gegangen fel, und beabfichtigenah 
Mery vorzurüden, fo faßte er hierauf den Entſchluß, anftatt fein 
Kriegsheer ruͤckwaͤrts bei Trannes und Bar fur Aube, jeßt da 
felbe vorwärts zu vereinigen, und diefem Entfchluß iſt es zuzu⸗ 
ſchreiben, daß der Kaifer Napoleon, nicht wie er hoffte, Die ver 
einzelten Heertheile werde angreifen Pünnen, fondern fich jebt von 
dem vereinigten 90,000 Mann ſtarken Hauptheere vielmehr ſeibſt 
angegriffen ſahe. on | 

Der Feldmarfchall Fuͤrſt Schwarzenberg gab die veränderte 
Dispofition auf brute: | 

Disporition zum 20ſten März 1814. 

„Nah Anzeige des Generals Kaiffarof hat der. Feind bei 

Plan die Aube überfept, und ift bis Reges vorgerädt, in weh 
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er Stärke derſelbe auf dem linken Ufer, und In welcher Direks 
tion er vorgedrungen, darüber mangeln noch die Rapporte. Der 
Hauptzweck unſerer gegenwärtigen Bewegung zielt dahin, die Ars 
mee fo fchnell als möglich zu vereinigen ;. biefer Zweck wird in dem 
Augenblid erreicht,. wenn wir Angriffsmweife vorgeben - und dem 
Feinde entgegen eilen, -der zwifchen der Seine und Aube vorbres 
hen zu wollen fheint. UWW 

5m diefer Gemaͤßheit wird Se. königliche Hohelt ber Rrone 

prinz von Würtemberg mit: Rüdlaffung besjenigen, was jur Bes 
faßung Troyes und ‘allenfalls zur Sicherung der. Seine ubthig ift, 
alle Truppen des ten, 4ten und Öten Corps vereinigen, und fich 
bemühen en Kolonne forofältig mit der Tete bei Eharmont oder 
Coulas-Derdey um 9 Uhr Morgens früh den 2often einzurreffen, 
um von da aus zu den mweitern Angriffen vorräden zu Eönnen. 

ESaͤnmmtliche Kavallerie diefer Corps hat den Marſch dieſer 
Kolonnen zu deden, auf Feine Weife aber offenfive gegen: den Feind 
vorzugehen, bis der eigentliche Angriff im allgemeinen erfolgt. 
Nur an der Feind dur kluge und urtheilsfähige Partheigaͤnger 
auszufnahen. ' u 

. Da der Angriff in der. Xichtung gegen Plancy fortgefeßt wird; 
während das Ste Corps von den Garden und Reſerven unterftügt 
den feinigen: gleichfalls dahin dirigire, fo hat die Kavallerie die 
Verbindung mit dem Generale der Kavallerie Baron Frimont zu 
füchen, der heute auf den Höhen von Vozai und St. Etienne fous 
Barbuiffe flehbe. Ä , \ 

Da ich den Gebrauch der Geſchuͤtze während des Gefechtes 
vorzüglich empfehlen muß, fo muß ich vorzüglich die Eintheilung 
- der DBatterieen ſchon bei Zufammenfegung der Kolonnen zur vors 

glichen Berüdfichtigung in Erinnerung. bringen, und bdabet auch 
emerfen, daß bie Referve: Batrerieen ſo beisder Hand ſeyn muͤfe 
fen, um einem hartnaͤckigen Widerſtand "durch die Ueberzahl des 
Geſchuͤtzes entfcheidend begegnen zu koͤnnen. Wei dem Beginnen 
des Gefechtes hat das erſte Treffen aufzumarfihiren, Das zweite 
fowohl als die Keferven find in Bataillons-Maſſen zu formiren. 
Eben fo wird hei Formirung "eines Angriffs die Majfe der Linie 
vorgugiehen feyn. ee 
ie Ravallerie ift fo viel möglich beifammen zu halten, um 
ber feindlichen, Die meiftens in Maſſen vorzurüden gewohnt. ift, 
mit gleicher Kraft entgegen gehen zu können. 

Bei Plazirung des Sefchüges wird die Aufftellung. derfeiben 
en echequier fehr zweckmaͤßig fenn, weil hierdurch ein feindlicher 
Kavallerie: Angriff fehr erfchwert wird. / Ä 

Das Ste Corps bat feine Kavallerie zwiſchen Arcis und Chare 
mont aufzuftellen, und ſich mit der Kavallerie des Zten, jten und 
Gten Corps in Verbindung zu feßen. Die Infanterie dieſes Corps ftellt: 
fih in Angriffs: Colonnen mit ber Tete vor Nogent fur Aube, in . 
ber Höhe von Chaudrey ebenfalls um g Uhr früh auf. Ä 

Die ganze Garde: Kavallerie wird zur Unterftägung bes Sten 

Corps bei Mesgnilettre aufgeftellt, die Infanterie der Garden und 

Reſerven paſſirt die Brüden von Seamont und Prey, und bat 
| 2 


x 
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a ver Tete ihrer Kolonnen, — wu 9 Uhr morgen fruͤh, 
“auf der Höhe von Onjon und Longſols einjuereffen. | 

Alle Kapporte find auf die Höhe von Mesgnilettre zu ſchicken, 
woſelbſt ich mich, aufhalten werde.” 

Hauptquartier Pougy, am ıgten März 1814. Abends um g Uhr. 
... (gez.) Schwarzenberg. 

Zum Angriff auf den Feind, welcher die Aube paſſirt hatte, 
En F Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg heute die nachfolgende 

ispofition : ur \ 

In: ber Vorausfegung, daß die Kolonnen nad ber geftern 
Abend Hinauggegebenen Dispofition an ihrer. Beſtimmung zwiſchen 
9— 10 Uhr laͤngſtens eingetraffen find,. wird der weitere Marſch 
zum Angriff mit Schlag ı1 Uhr beginnen, wozu eine Rauchmolfe 
auf der Höhe von Mesgnilettre auffleigend gemacht und drei zzpf. 
Kanonenfchüuffe gegeben werden, . 

Das Ste Corps ſetzt daher feinen Marfch mit Kolonnen in 
der Richtung gegen Accis fort, fo, dab der rechte Klügel fich im 
mer an die Aube hätt, == 

" Die Kolonnen bes Zten, 4ten und 6ten Corps, welche fich auf 
der Höhe von Charmont mit dem linken Flügel an den Bach la 
Barbuiſe anſchließen,«“ Pirigiren ihren Marſch dergeſtalt auf die 
Hoͤhe von Done und Remy, daß ihre Angriffe: Kolonnen in fie 
ter Berbindung mit denen des sten Corps bleiben, um bei der De 
plogirung in Treffen fich mit folchen zu vereinigen vermögenb zu feyn. 

Saͤmmtliche Kavallerie des Zten, 4ten und Gten Corps bieibt 
in Maffe zur Dedung des linken Fluͤgels diefes Angriffs, und dis 
rigirt fih nach Maßgabe der Borrüdung gegen Ebapelotte St. Se 
nesieve. Der General -KRaiffarof bemüht fi, die Verbindung 

mit dem äten Corps, und ber Avantgarde des Generals Pahlen 
herzuſtellen. 

Sobald die Kolonnen die Höhen von Monte Suzain, Vouẽ 
und St. Mabon erreichen, fo ift die Verbindung mit dem Sten, 
4ten, 6ten und Sten Corps erreicht, wo dann die Reſerve⸗Kavalle⸗ 
rie nach Umftänden dirigirt werden wird; Diefe hat demnach das 

nach der Höhe von Chapelotte St. Genevieve ſowohl, als das ges 
gen Nabon und St. Remy liegende Terrain refognosjiren zu laffen. 
 . Die Garden. und Bieferven zu Fuß folgen den vorrüdenden 
Kolonnen ‚gleichfalls in Angriffs: Kolonnen. auf die Höhen von 
Vouẽ und St. Remy. Bis zur Erreichung diefer Höhen werden 
die .Umjtände wegen der weitern DBorrädung das nähere Deraif 
beflimmen. . Mur wird im allgemeinen bemerkt, daß die Gewin⸗ 
nung des Defilees Über den Barbuife:Bach von fammtlichen Kolon⸗ 
nen nicht ſchleunig genug erfolgen Fann; daß in. dieſer Hinficht 2 
Laufbrüden und 'eine Pionnier: Compagnie an die Reſerve⸗ Artille⸗ 
rie des Sten Corps angefchloffen werden. und daß nach Paſſirung 
dieſes Defilees das Ste Korps durch “eine Rechtsſchwenkung den 
Feind von der Bruͤcke von Plancy abzudrüden trachten muß. 

Die Kavallerie mit ihrem leichten Geſchuͤt wird, fobald die 
Kolonnen Reges erreicht haben, durch raſche Vorrüdungen dem 

ſich wahrſcheinlich gegen Mery ziehenden Feinde moͤguchſt Schaden 
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ufüigen: empfehle hberhaupt Raſchheit in der Ausfuͤhrung, 
qufage —* nichts hezweckende Kanonaden ſtehenden Fußes 
zu vermeiden. Su wie Sherhaupt die Artillerie nur in großer 
Maffen zu agiren Hat, weil nur darurch die Wirkung derfelben _ 
entfcheidend wird. : tn ' 
AIch bin übrigens uͤberzeugt, daß -fammtliche Herren Corps: - 
Kommandanten mit Mir won dem’ lebhäfteften Gefühle. durchdrun⸗ 
gen: find, daß für den heutigen Tag feine Kraftanftrengung gefchont, 
und alles aufgeboten:-werben müffe, um -unfere Unternehmung ‘fo 
entfcheidend als möglich zu madyen, weil wir uns "dadurch. die 
- Bahn zur Erreichung des Zieles unferes Heiligen Kampfes ebenen koͤn⸗ 
nen, Dieſe Abfichten find den faͤmmtlichen Truppen mitzutheiten. 
Welil jedöch die Vorficht gebietet, auf jeden Fall gefichert zu 
ſeyn, fo gebe ich zur vorläufigen alleinigen Kenntniß der Herren 
Corps⸗Kommundanten zu willen, daß für den Fall das Ste Corps‘ 
über Lesmont und Prey, das Zte, 4te und 6te Corps über Do⸗ 
fancourt, &poy und. über. die Bräde von Bar für Aube, und die 
- Garden und Xeferven über Dienville und Boſſancourt ihren Ruͤck⸗ 
zug nehmen. Es’ wird jedoch ‚bemerft, daß: die legte Paflage-nicht. 
für Geſchuͤtz geeignet Hi. ' Ze A 
Die oͤſtreichiſchen Armeecorps : Artillerie: Reſerven bolen {Breit 
Dennitionserfag von der Haupt: Artillerie: Referve bei Brienne.“ 
KHauptquartier-Pougy, am 20ſten März 18314. | 
Des Morgens um 9 Uhr. EEE EEE 
| BE (ge) Schwarzenberg. "-' 
Nachdem .die- Heertheile die erfte Sispoſition zum Marſch 
und Angriff auf den Feind in der Macht erhalten Hatten; ſetzte ſich 
das Kriegsheer mit Tagedbämmerung in Marſch nach den Reichs 
tungen, wie ibm geboten‘ worden. - - "- [ 
"Das Ste Armeecorps ftellte fich um 8 Uht auf dem Hoͤhen von’ 
Chaudrey auf, mit der Fronte gegen Arcis, ‘feinen rechten Fluͤgel 
an die Aube getehnt, "die Stadt Arcis war noch von den Trup⸗ 
pen des Generals Frimont befeßt. - : Zu Ä 
Vom 3teh Armeecorps befeßte- eine: Divifion die Stadt Eine 
yes, welche ihre bisherige Garnifen: (einige Landwehr: Bataillons ) 
mit dem Gouverneuk Fuͤtſten Hohenlofe Bartenſtein mie Tages: 
anbruch verließ. DE Er * 
Das Zte, 4te Ad Gte Armeecorps unter dem Oberbefehl bes 
Kronprinzen von Wuͤrtemberg ruͤckten von⸗ Troyes in zrhei Kolon⸗ 
nen gegen Areis vor, das Ite und 4te Armeecorps auf der Sktraße 
nach Plancy, bag Gte Corps hingegen auf der Straße nach Arcis; 
als fie bei Aubeterre ankamen, ruheten beide Kolonnen einige Zeit. 
Die Garden und Reſerven vereinigten ſich bei Onjon. Der 
Kaiſer von Rußland. und der König von Preußen' verließen Troyes 
Des Morgens, und trafen gegen Mittag auf der Höhe von Mes⸗ 
gniletire ein, wo fich "der Feidmarſchall ' Fireft Schwarzenberg bes 
veits befand, Mon dein angeftrengten Marfche, den geftern alte 
Heertheile gemacht Bätten ; waren die Truppen ſehr ermuͤdet, und 
Deshalb am Morgen um 9 Uhr noch nicht auf den ihnen angewie⸗ 
feneg Punkten eingetroffen.  . : " — 


- 
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Der General Baron Frimont rüdte gegen 10 Uhr des Mor: 
gens mit feiner Reiterei über Vilette gegen Pouan op. 8 Angie 
den. vorruͤckenden Feind bis hinter diefre Dr-r sur * Das linke 
Ufer der Aube war von Mouent fur Aube bis nach Arcis durch 
Truppenabtheilungen vum Sten Armeecorps befegt worden, und bie 
Stellen, wo Surthen find, wurden mit Geſchuͤtz gedeckt, welches um 
8 noͤthiger war, weil man auf dem rechten Ufer der Aube von 

rcis gegen Vaupoiſſon feindliche Reiterei herabmarſchiren ſah. 
Der leßtern ruͤckten um ıı. Uhr von Lesmont aus 4 Esquabrons 
ruffifcher Garde: Kavallerie entgegen, welche fid anfänglich zwar 


| zurücdrängten, doch fpäter fich ſelbſt zurüdziehen mußten, weil der 


end fich ‚verftärkte, und fie wit Geſchuͤtz augriff. Der Feldmars 
Hal Graf Wrede flellte die Brigade Volkmann mit einer Fuß: 
batterie zwifchen Torci und Baupoiffon auf, und ließ durch Diefes 
Geſchuͤtz der feindlichen Neiterei in die Klanfe feuern, wodurch fie 
vom weitern DBordringen abgehalten wurde... - : 

- Der. General Kaifiarof ftellte fich mit, feinem Detaſchement 


bei Bouz auf. 


‘, Der Kaiſer Napoeleon theilte fein Kriegsheer in 2 Kolonnen; 
die ſchwaͤchere marſchirte von Planch nach Mery, die ſtaͤrkere 
hingegen auf beiden Ufern der Aube von Plancy gegen Arcis, die 
auf'dem, linken Ufer paſſirte den Barbuiſe⸗Bach, und noͤthigte 
den General Frimont, in deſſen linker Flauke vorruͤckend, mit dem 
Vortrabe des 5ten Armeeçcorps die Stadt Arcis zu verlaffen, und 
ſich auf ſein Hauptcorps in der Stellung von Chaudrey zuruͤckzu⸗ 
ziehen, weil den Anweiſungen gemäß das. Ste Armeecorps ſich nicht 


‚früßer in ein erafihaftes Gefecht einiaffen ſolte, bis alle Heeres 


theile. yereinigt, vielmehr den Feind aus Arcis -follte vorrüden 
laffen, weil man mehr Bortheile zu erringen, hoffte, menn man ibn 
mit Uebermacht angriffe, babe er den Engpaß und den Fluß im 
Ruͤcken. Hierauf hatte das Ste Armeegorps ‚eine ſolche Stellung, 
daß fein. rechter Flügel bei Torcy an der Aube fand (General Volt⸗ 
mann), das Zentrum von den Divifionen..de la Motte und Red 
berg; zwifchen denen eine bairifche Kavallerie; Brigade fland, und 
der linke Flügel unter dem Befehl des Generals ‚Baron Frimont, 
von. 6 Ravallerie: Kegimentern (3 Öftreichifehen und 3 bairifchen), 
nebft zwei ı2pfündıgen Batterieen gebildet wurden. 

== Der Kaiſer Napoleon ordnete fein Kriegsheer auf den Hoͤ⸗ 
hen vor der. Stade Artis, ‚in Schlachtordnung; es dehnte feinen 
rechten Slügel bis nach Villette und Pouan, und den linken bis 


Groß ⸗Torcy aus. 


Esowarer Uhr Mittags, als der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwar⸗ 
zenberg das verabredete Zeichen zur Schlacht gab, die Rauchſaͤule 
auf der Höhe upon Charmont emporſtieg, und 3. Schuͤſſe aus einer 
12pf. Kanone fielen. re | 

Das Treffen wurde mittelft eines Reitereiv Angriffe des Ge: 
neral: Majorg Kaiffarof..eröffret. Der Teind hatte nämlich viele 
Kanonen aus Arcis vorgeführt, und befchloß mit ihnen die Schlacht: 
linie des 5ten Armercorps; der General KRaiffarof bemerkte, daß 
auf dem rechten Flügel diefe feindliche Artillerie nur von geringer 
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Meiseret gedeckt wer, ‚und er-griff fie ſchnell an, warf fie zuräd, 
eroberte 4 Kanonen, und machte viele Gefangene. . 
Hierauf begann der Angriff von Groß⸗Torcy auf Areis, zu⸗ 
- ‘erft don dem: öftreichifchen Infanterie: Regiment des Erzherzogs 
Rudolph unter :dem General Volkmann. Bereits war ein Ba: 
taillon deffeiben bis nach Arcis vorgedrungen, afs es durch 2 Das 
taillons der franzöfifchen Garden bald wieder bis Hinter das Dorf 
Torcy zurüdgeworfen wurde, wo es fich mit den ändern Truppen 
behauptete. Epäter drangen die 3 Bataillons nochmals vorwärts, 
wwarfen: den Feind aus dem Dorfe Torcy, Ponnten aber wegen des 
heftigen feindlichen Feuers gegen Arcis nicht weiter vordringen. 
Inzwiſchen ruͤckten neue franzoͤſiſche Bataillone dee Garden heran, ” 
fie eroberten das Dorf Torcy zurüd, und das Regiment Erzherzog 
Rudolph erlitt großen Verluſt. Nun wurde es’ durch das 2te _ 
Bataillon des ıften baierfchen Linien: Sinfanterie- Regiments‘ unters 
ftüßt, das Dorf geftürmt, allein vergeblich; der Kampf wäthete 
hier Imausgefeßt fort. Es wurden noch Das 0te National⸗Feld⸗ 
Bataillon Augsburg, und ſpaͤter die erfte Brigade‘ der Zten bajeri 
ſchen Dinifion ( General’ Habermann) Hier ins! Gefecht gebrächt, 
aber uuch.der Feind erhiele von Zeit zu Zeit Verſtaͤrkungen, und 
nicht ‘zu Üüberwältigen waren die tapfern frangöflfehen Garden; 
der Kaifer Mapoteon leitete hier perfönlich die Vertheidigung des 
Stuͤtzpunktes feines linken Fluͤgels, ließ zahlreiches Geſchuͤtz aufs 
—* and flug alle Angriffe der Baiern und Oeſtreicher mu⸗ 
thig zuruͤck. ot 2 ’ 
Während nun hier auf dem rechten Flägek um den Belig 
des Dorfes Torcy gekämpft wurde, rüdte der Kronprinz von Wär: 
temberg mit feinen 3 Heerestheilen auf dem linfen Ufer des Bar 
buiffe: Baches in 2 Kolennen heran; die zur Linken befland dus 
dem Zten und 4ten Armeecorpe, die zur Rechten aus dem 6ten 
Armeecorps; an ihrer Spitze befand ſich die gefammte Neiterel 
der 3 Heerestheile, die der linken Kolonne befehligte der Feldmar⸗ 
fchall= Lieutenant Graf Mofflz,--die der rechten der General Graf 
Pahlen der Zte. Diefe Reiterei rüdte fo bis auf die Höhen von 
Premier Salt vor, ohne auf feindlihe Truppen zur flogen, bis 
enblih, als fchon der Abend daͤmmerte, unweit des Dorfes Re⸗ 
es einige feindliche Neiterei, welche im Marfch von Mery nach 
Mrcis begriffen war, und aus einer Abtheilung franzöfifcher Gars - 
den und Mameluden beſtand, entdedt wurde. Sogleich fendete 
der General Graf Pahlen das Dliopolsfifche und. Grodnoſche Hu⸗ 
ſaren⸗Regiment und die Tſchujugewſchen Uhlanen in ihre linke 
Flanke gegen Moulins, die Zte Cuͤraſſier⸗ Diviſion rädte ihr in der 
Front entgegen, und in die rechte Flanke wurde die würtemberg- 
ſche Reiterei gefendet. Von Allen Seiten angegriffen, war die 
feindliche Abtheilung von der Uebermacht bald Üübermältiget, fo daß 
von den 1000 Feinden fehr wenige fi vor dem Tode oder ber 
Gefangenfihaft durch Die Flucht refteten. , 
* Als das Fußvolk der Kolonnen des Kronprinzgen von Wuͤr⸗ 
temberg auf den Höhen. von’ Premier Fait und Droup St. Marie 
angelangt war, befegte das GrE Corps die Doͤrfer St. Etienne, Bos 
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zay und Meulin’neuf; die Relterei ſtellte fi vor das Fußvolk, die 


Vortruppen ftanden bei Eharny und Reges : fendeten Abtheilun 


gen gegen Plancy, und beobachteten das linke Ufer. der Aube. 


Der Feind harte: fih mit allen feinen Streitkräften, welche 


bei Plancy die Aube paffirt hatten, unerwartet über den Barbuife 
Dach ganz links nach Arcis gewendet; fo-daß bei Plancy auf dem 
dinfen Ufer der: Aube kein Feind mehr zu ſehen, auch alle Brücken 
erſtoͤr waren. . De fich mithin -alle feindlichen Streitkräfte nach 
Kris gegen hatten, fo blieben das Zte, 4te und Gte Armeecorps, 
jeinabe zwei Drittbeite des Kriegsheeres, an 2 Meilen vom 
Kampfplage entfernt, ohne allen Antheil am Gefecht, was, hatte 
us der Seind zu. benugen gewußt, Leicht ſehr narhtheilige Folgen 
aben fonnte. _- on 
‚ Waͤhrend beffen hatte die. Reiterei des linken Flügels (Fri⸗ 
mont und Kaiſſarof) den rechten Flügel des Feindes bis am” die 


Stadt Arcis zurüdgedrängt; hätte diefer..günflige Augenblid® des 


Defechtes durch nachrüdende Streitkräfte benutzt werden koͤnnen, 
fo hätte er leicht entfcheidend werden. könuen; 7a Stuͤck feind 
liche Kanonen, auf. einer beherrfchenden Anhoͤhe vortheilhaft aufge: 
fellt, hielten jene‘ Reiterei vom weitern DVordringen ab, und die 
Reſerven obwohl im Marſch zur Unterftügung herbeieilend, waren 
noch zu weit entfernt. Der Geind behauptete. binfore feine. Stel⸗ 
lung vor der Stadt, : die bei der Dertlichkeit des Schlachtfeldes 
durch Feine Flankenbewegung gefährdet werden konnte, weil ihre 
‚ beiden Flügel fich beinahe an die Aube flügten. Das Gefecht vor der 
Etadt und bei Torcy dauerte lebhaft fort, das Kanonen⸗ und Ge 
wehrfeuer mar gleich beftig, beide Linien. fanden fir) parallel ge 
enäber. Hier erfchöpfte fich jede Kunſt, bloß dem Morden wer 
aum gegeben, und das Einzige, was. hätte, gefcheben können, naͤm⸗ 
lich Kolonnen formiren, fie mit dem Bajonett angreifen laffen, das 
geſchah nicht. er uE u 
Ä Eine baterfche leichte Batterie. wurde demontirt; jetzt rüdte 
das ruffifche Grenadiercorps, beute vom General Tſchoglikow "be 
fehliget, -zur Unterftügung ‚herbei; . ihm folgte die zte Güraffiere 
Divifion, die preußiſche Garde:-Kavallerie: Brigade und vieles 
ruffifches Gefchüg (die reitende Garde: Artillerie). Don den An: 
höhen bei dem Dorfe Mesnil. rüdten .diefe Truppen in die 
weite Ebene hinab, begleitet von.dem. Kaifer von Rußland und 
den. Könige von Preußen. Die Sonne ging unter, fchon däms 
merte der Abend,ı.die Stadt Arcis fiand, in. Slammen, das: Kano⸗ 
nmenfeuer wurde auf beiden Seiten aufs. beftigfte. unterhalten, ‚und 
obwohl ſchon im Bereich des feindlichen Geſchuͤtzfeuers ruͤckte die 
preußiſche Garde: Kavallerie, an ihrer Spitze die Monarchen, uns 
ter Irompetenfchall und dem Gefange wohlgewählter Kriegstieder, 
welche bie gebildeten Schaaren der freimilligen Jaͤger⸗ unp- Koſa⸗ 
Een: Esquadronen. fangen, dem Feinde fröhlich: und muthig entge: 
gen, und mächtig war das Gemuͤth des Zuhdrers gehoben. 
‚Als nun diefe Truppen und das Geſchuͤtz in die Schlachtlinie 
einruͤckten, gelang es auf diefer Seite, dag feindliche Feuer zum 
Schweigen zu.bringen, Sodann wurde die ruſſiſche Srenabiers 
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Brigade des Generals gemelianof Pernan und Kexrholm) zur 
Verſtaͤrkung der Truppen bei Torch verwendet, und obwohl der 
Abend völlig eingebrochen war, fo haffte doch der Kanonendonner, 
durch das Echo vom -waldigten. Ufer der Aube vermehrt, immer 
noch fort, ‚und es verfachte. endlich bie feindliche Reiterei noch ei: 
nen fehr lebhaften und nachdruͤcklichen Angriff auf die Rofafen 
des Generats Raiffatof vom linken Flügel, :und ‚drängte fie- zuruͤck. 
Aber es fammelte fich das 2te und 7te baierfhe Kavallerie: Regie 
ment, die:ruffüfchen. Süraffiere, und kuͤckten nebft einer Esquadron 
(die des Rittmeiſters v. Barner vom leichten Kavallerie s Regiment) 
- von der dahin. geeilten preußifchen Barbe: Kavallerie: Brigade, 
nit. Entfchloffenheit der. feindlichen Reiterei entgegen, und warfen . 
fie jegt, fo wie fpäter, ale der Feind den Angriff. ermeuerte, zuruͤck. 
Der Kampf dauerte bis nach Mitternacht, . 

Der Kaifer Napoleon hatte feine Stellung bei Arcis mit dem 
Frnnzöfifchen :Kriegsheere behauptet, aber ‚nicht weiter vorruͤcken 
koͤnnen; auch Fämpften von jedem Kriegsheere kaum ein Drittel 
ihrer Etreitkräfte, . denn auf Seiten der Verbündeten hur das 
Ste Armeecorps, ein Theil der Neferven, und einige Reiterei; auf: 
©eiten der Franzoſen nur die Garden, das zıte Corps, und. Die 
Heiterei; das zte und 7te feindliche Armeecorps und ihre Keiterei 
waren: noch auf: dem. Marfche von Provins nach Arcis; man 
mußte :alfo das heutige Gefecht nur als die Einleitung zu der ent⸗ 
ſcheidenden Schlacht des kommenden Tages anſehen. 

Dei dem S5ten Armeecorps waren der oͤſtreichiſche Feldmar⸗· 
ſchall⸗ ⸗Lieutenant Sraf Hardegg leicht, der baierſche General⸗Ma⸗e 
jor Habermann hingegen ſehr ſchwer verwundet. 

Der Verluſt der Baiern betrug: 


an Todten 6 Offiziere u 71 Unteroffgiere u. Sotaimm— 
an Verwundeten 3 34 — 
an an Vermißten 


Tzuſammen 4 2 Offer u. 704 Unteroffigere u. Sum. 


Der Rerluft der Oeſtreicher betrug zuſammen 1756 Offiziere 
und 1206 Soldaten, alſo der bes 5ten Armeecorps zuſammen 224 
Offiziere, 2000. Mann und 300 Pferde. 

Das . Hauptheer lagerte dieſe Nacht auf dem: Sqhlachtfelde 
bei den Waffen. 

Das Hauptquartier dee Kaifers von Rußland und des Geld: 
marſcaue Fuͤrſten Schwarzenberg mar in Pougy, 
ey; das Hauptquartier des Könige ‚von Preußen im - Sleden 

nd, 
de Hauptquartier des Geldmarfipali Grafen rede in 
6 


der General (Sof Barklay beachtet bei den, Truppen auf 
dem Schlathtfelde 

Die 4 "Esyuadrons ruffifcher Sardes Kavallerie, ‚welche wie 
oben erwähnt; auf dem rechten Ufer der Aube aufgeftellt waren, 
meldeten um 3.4Uhr Nachmittags, daß 3 feindliche Kavallerie: Re: 
aimenter n nebſt einigem Susunif ſchon bis. St. Thuiſe vorgebrun: 
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Der König von Preußen traf. bald nach Tagesandruch wu, 
dem Gchlachrfelde ein, nicht fü der Kalfer von Rupland; Diefer 
Blieb-.in Pough. | 
Der Ralfer Napoleon ftellte mit Tagesanbruch fein Kriegs: 
heer in einer Fonzenteirten Stellung vor Ards auf, fo daß fein 
rechter Riligel das Dorf Moulin ‚neuf, der linke Flügel das Dorf 
Groß⸗Torch beſetzte. Schon früh am "Morgen trafen das zte 
und 7te Armeecorps bei Arcis ein; -und- wurden -auf dem rechten 
Ufer auf den Höhen hinter Arcis aufgeftelt; der. Raifer Napoleon, 
‚durch: den freiwilligen Ruckzug des Sten Armeecorps bis nad 
Mesnit dazu verleitet, "glaubte am Morgen an’ den Küdzug des 
verbündeten Hauptheeres, und erwartete: es werde fich bei Les⸗ 
mont über die-Aube zuruͤckziehen; - allen bald gewahrte er es auf 
den’ vortheilhaften. Höhen in thm Überlegener Stärfe vereiniget, 
und bereit, die Schlacht anzunehmen. 

Der Seldmarfehalt-Färt Schwarzenberg bingegn nahm an: 
der Kaiſer Napoleon werde mit feinem-.Rriegsheere auf der Ebene - 
vorrüden; im Slauben,' bier nur einige Heertbeile des Haupthee⸗ 
res, nicht aber das vereinigte Kriegsheer zu finden. So böffte er 
u fo. mehr, durch übertegene- Streitkräfte und fine vortheilhafte 
&tellung den ©leg zu erfämpfen, und er befahl vorläufig, Sub er 
ein Zeichen geberr werde, auf welches gegen ben vortüdenden-Zeind 
alle Seerestheile Eonzentrifck hinabruͤcken und ihn angreifen ſoilten. 
Doch waren Viele der Meinung, es fen Höchft gefährlich in Diefer 

tellung die Schlacht anzunehmen, da fie auf beiden Flügeln über 

ar fur Aube, fo wie auch über Troyes umgangen werden: könne; 
Bas Kriegsheer koͤnne genäthiget werden, feine Berbindungslinie 
aufjugeben, und werde fi über Vendouvres nah Bar fur 
Seine zurüdziehen mäffen; dieſe flimmten deshalb jet für den 
Ridyug, da man früher Vortheile zu erfämpfen verhachläffiget 
Häbe. - — 


So wurden unter mancherlei Gemuͤthsbewegungen bei dem 
Häuptheere mehrere hochwichtige Stunden duͤſter und ſchweigend 
verliebt, beide Kriegsheere ſtanden zur Schlacht geordnet ſich ges 
genuͤber; beide Feldherrn erwaͤgten: ob ſix zum. Angriff vorruͤcken, 
ob dieſen erwarten, oder ob fie den Ruͤckzug antreten ſollten; 
beide, der Kaifer Napoleon‘ wie der Felbmarfchall Fuͤrſt Schwar⸗ 
zenberg, hatten den Zwieſpait deu Meinungen: gu: b fen. Die 
Entfchließungen diefer Stunden waren 'entfcheidend: für. das. Schick⸗ 
fal der Welt; die Borfehung führte ſie für das verbuͤndete Kri 
heer herbei, ehe die Führer aus dem Enbirinefe ber Gedanten ir 
gend einen Ensfchiaß gefüßt — der vielleicht Europa neus Opfer, 
und neue Reue gekoſtet haben würde. 
.: Der Kaifer Napoleon im Kampf mit. ich :feibft, ſendete Bes 
. 8664— und wiederrief fie, doch endlich ſchien er entſchloffen zur 

chlacht vorrüden zu wollen, nicht achtend die Vorcheile feiner 
Gegner, nice die Rott eite des Kandfplatzes für fih, denn 
durch ‚die. Stade Arcis rüdıen feine a Truppen vor, und das 
Kriegsheer ftand in: Gchlachtorbnung. Als aber der Bid: nach: 
denkend auf ihm vermeilte, bemerkte man plöplih, daß ſich die 
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feindliche Schlachtlinie aufldſe, and. zahlreiche Heeresmaſſen über 
die Aube zurüdgingen, und aus dem Thale am rechten Ufer den 
DHerg..binauffliegen,. auf der großen Straße nach Witry:forrmars 
ſchieend. Diefe —— ſchien dem verbuͤndeten Kriegsheere 
Damals. ein gewoͤhnlicher ckzug des feindlichen Heeres, der Kai⸗ 
fer Napoleon hielt fie für eine ſtrategiſche entfheidende Operation, 
Die Vorſehung aber. Enüpfte an dieſe Minute, wie an diefe Bewe⸗ 
ung das Schickſal der Welt, durch fie -flürzte das Reich des 
yrannen über ihm zufammen.  . ! „tn... \ 
Die Lage des’ Kaiſers Dapoleon mar bereits fehr ungewoͤhn⸗ 
lih, denn mit 70,000 Mann zwifchen. zwei großen ihm überlege 
nen Kriegsheeren eingeengt, ohne Ausſicht zu einem, entfcheidenden 
@iege, konnte er fich ferner fo nicht behaupten, denn er mußte 
befürchten, daß der Feldmarſchall v. Bluͤcher mie dem fehlefifchen 
Kriegsheere die ſchwachen Corps der Marſchaͤle Marmont und 
Mortier . übermältigen, und in fAnem‘ Rüden vorrlden: werde, 
Er foßte nun den Entſchluß, mit feinem Kriegsheere ther. Vitry 
nah St. Dizlers und von bier auf der Berbindungsiinier tes 
Hauptheeres vorguräden, fich dort mit den Beſatzungen der Feſtun⸗ 
gen im Elſaß und in Lothringen zu vereinigen, den Aufftand des 
‚ Bolten zu unter tzen, dadurch die verbuͤndeten Kriegsheere zum 
Rüdzuge zu nöthigen, ben Kriegsſchauplatz in -günfkigere Gegen⸗ 
den zu verfegen,. die Hauptſtadt Paris vom Feinde zu befreien. 
Mit feiner gewöhnlichen Ungeduld erwartete er, fo wie es die 
Vorſicht. geboten hätte, - nicht den Anbruch des Abends, um durch 
das gefährliche Defilee, über die vielen Bräden und Arme der 
Aube, fein Kriegsheer den Rüdzug antteten zu laffen, fondern 
vielmehr am heilen Mittage, im Angeficht bes werbündeten Krieges 
heeres trat er feinen Marfh alfebald-an; nur das.7te Armeecorps 
(Oudinot) und das 2te Kavallerie⸗Torps (Sebaſtiany) ließ er 
als Nachhut zuruͤck, mit dem Befehle Arcis zu behaupten, und 
den Marſch ſeines Kriegsheeres zu decken. u — 
Ay der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg. die Bewegungen 
im. feindlichen. Kriegsheere: bemerfte, berief er die UÜnterfeldberren, 
nah der Höhe von Mesnil, und befahl: W 
= „Der Feldmarſchall. Graf Wrede ſolle ſogleich abmarſchiren, 
wm ſich fobald als moͤglich zwiſchen Donnement und Dommartin 
militaͤriſch aufſtellen zu fönnen, (Der Feldmarſchall Fürft Schwar⸗ 
zenberg fihlug vor, eine Brüde bei Rameru erbauen zu laffen, 
allein der Graf Wrede erflärter bei Lesmont übergehen zu wollen, 
weil er dann in kuͤrzerer Zeit in der befohlnen Stellung einzus 
treifen gedenfe); er folle ſogleich mit xiner Kavallerie: Brigade: 
und einer reitenden Batterie den Feind verfolgen laffen, während 
feine übrige Reiterei das rechfe Ufer der Aube fo fchleunig als 
möglih gewinnen, und Dorpoften bei Rameru, Bampidre und 
Corbeil aufſtellen folle. .. 1rFW nt tn 
- Die. ruffifche ‚leichte Garde: Kavallerie: Divifion (Oſcherofsky) 
wurde dem Feldmarfhall Grafen Wrede zugewieſen. . 8 
Die eine ruſſiſche Grenadier:Dinifion ..folle: auf der. Strafe ' 
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hei Chaudrey, die andere. auf ber Höhe von Mesnil In Comteſſe 
aufgeftellt werden. a . . . 
-  Sine Cüraffier : Divifion fole zum Soutien zwiſchen den bei⸗ 
den Grenadier: Divifionen bleiben, die übrigen Reſerven ſich in 
Marfch fegen, fo daß fie dem Sten Corps folgen und. fich Hinter 
der Moire zur Aufnahme des Sten Corps aufftellen könnten. 

‚Die Artillerie und Bagagen follten Aber die Brüden be 
Mercy gefehidt werden... . Ä 

Der Kronprinz von Würtemberg werde mit dem Iten, Yten 
und pten Corps den: Feind, der noch vor Arcis aufgeftelle fey, 
von allen Seiten angreifen, und zwar in 3 Kolonnen; das Zei 
chen zum Angriff werde von der Höhe von Mesnil gegeben 
werden.“ 
Es war am Mirtage um ı2 Uhr, als das Zeichen zum Am 
griff auf der Höhe von Mesnil gegeben wurde, worauf fich die 
3 Kolonnen water dem Oberbefehle des Kronprinzen von Wär: 
gemberg zum Angriff gegen Arcis und die dort aufgeflellten feind⸗ 
Hichen Truppen in Marſch ſetzten. R 

Die Kolonnen des Zten und 4ten Armeecorps rückten dicht 
neben einander hinab, und das bte Armeecorps als linke Fluͤgel⸗ 
£olonne, rüdte in des Feindes rechter Slanfe guyn Moulin neuf 
und Dillette vor, doch verabfäumte man eine te Rolonne aus 
dem ruſſiſchen Grenadier⸗Corps zu formiren, welche von Chaudrey 
und Mesnii la Comteſſe hätte vorruͤcken ſollen, theilz um den wei⸗ 
sen..Raum auszufüllen, theils des Feindes linke Flanke und das 
Dorf Torcy anzugreifen. Ä 
Der General Graf Pahlen mit der Reiterei des bten Korps 
ſtellte fich auf den linken ' Flügel deffelben, und rüdte rafch vor. 
Der Feind verließ die Höhen von Vozay, und ein Theil feiner 
Heiterei paffirte über . eine Brüde zwifchen Villette und Ormes; 
er. wurde durch das Oliopolskiſche Huſaren-Regiment angegriffen, 
und ihm viele Gefangene abgenommen. Die feindlichen Truppen 
Kimpften. mit ausgezeichneter Tapferfelt gegen die Mehrzahl, und 
zogen ſich Schritt vor ˖ Schritt langſam und. fechtend mit großer 
Drdnung zuruͤck. Dem den Armeecorps waren von der ruffifchen 
Keferve : Artillerie einige. Batterien (auch die preußifhe Fuß⸗Garde 
Batterie) zugegeben, welche dem Feinde durch ihr wirkſames Feuer 
großen: Achaden zufügten; der Feind, obmohl er bis dicht an bie 
Stadt Arcis zurücdgedrängt worden war, leljtete dennoch forts 
während den heftigſien Widerfiand; denn fo lange er noch ım 
Defig des Dorfes Torcy, des Stuͤtzpunktes feines linken Flügels, 
war, war ‚feine Stellung nicht gefährdet. Als man diefe Leber: 
zeugung erlangt hätte, rüdte jegt die. äte ruffifche Cüraffier: Dis 
vifion gegen Torcy vor, und das Refultat bes Gefechtes war, daß 
man erft ziemlich fp&t die feindlichen Truppen aus ihrer Stellung 
verbdrängte, und die ruffifchen Truppen (Rajewsky) endlich einen 
Theil den Vorſtaͤdte, Und dabet-3 Kanonen eroberten, Der Feind 
behielt jedoch noch die Stadt Arcis und die Brüde Über die 
Aube befegt, und blieb. an deren vechtem ‚Ufer aufgeſtellt; das 
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Scharfichüpemgefecht. dauerte längs 8 Biuffes ‚bis gum Einbruch 


der Nacht ununterbrochen fort. 

Es waren in den Gefechten dieſer beiden Tage mehr als 
2500 Mann Franzoſen, darunter gegen 1000 Mann von ben 
Garden zu Gefangenen gemacht, und 7 Kanonen ‚erobert worden, 

Die Stellung des ‚Dauptheeres war am Abend folgende: . 

Die Keiterei bes Sten Armeecorps unter dem General Baron 


Frimont paffirte die Aube. bei Brilleconet,. und-. fellte die Bor 


poften aus; das Ste Armeecorps bdefilirte über. Lesmont;. und mars 
f&irte die Nacht Hindurch, um noch Braban und Corbeil zu ers 
zeichen. N . * ... .. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Grafen Wrede war 
in Soglois, die baierfchen Truppen paffirten die Abe’ bei Lesmonk 

- Das 3te, 4te und G6te Armeerorps lagerten auf dem Echlachte 

felde vor Arcis auf dem linken Ufer der Aube. Die ruffifchen . 
und preußifchen Garden und Reſerven paffirten bei Lesmont bie 
Brüde über die Aube, und. blieben einen Theil dee Racht im 
Marfch, um Chalette zu erreichen, swofelbft das Hauptquartier 
deg Generals Grafen. Barklay war. | 

Der General Oſcherofsky fand mit der ruffifchen Teichten 
Garde: Kavallerie: Divifion in Rameru, feine Borderpoften waren 
in Binets und Luiſtre. «© 

Der General: Major Tettenborn fiellte heute uͤber Rheims, 
welches der Bortrab des Generals Winzingerode befeßte, die Ders 
bindung mit dem fchlefifchen Kriegsheere ber. Er. fendete den 
Dberften von Pfuhl mit 2 Kofafen: Regimentern nach Epernay; 
diefen Ort batte der Feind noch mit 3 Esquadrons :Reiterei. und 
mit 800 Mann Fußvolk unter dem General Vincent befegt. Sie 
wurden angegriffen, die Meiterei überwältiget, das Fußvolk übers 
fallen, .die :Stade erobert, die meifte Mannſchaft dieſes Detas 
—A gefangen, und ſehr wenige retteten ſich in die nahen 

lder. Zr 

Die Hauptquartiere des Kaifers von Rußland, des Königs 
von Preußen, und des Feldmarſchalls Gürften Schwarzenberg 


_ waren in ‘Pougy. 


Das Hoflager des Kaifers von Deftreich wurde nach Bar 
fur Seine verlegt. .. 

Der Kaifer Napoleon mit dem franzöfifchen Kriegsheere 
marfchirte bis nach Sompuis. 


Der 22fte Mär. . 

Der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg hatte folgende Diss 
pofition auf heute gegeben: 

„Machdem der Feind feine Marfchdireftion gegen Vitry ges 
nommen zu Gaben fcheint, fo wird die Armeekongentrirung auf 
dem rechten Aube:Ufer hinter den Puis-Bach beftimme. In 
dieſer Hinſicht ſtellt ſich das Ste Corps Binter dem Meldonſen⸗ 
Bache, zwiſchen Donnement und Jaſſeines auf. 

Das 4te und Gite Corps werden Seine Königliche Hoheit 
der Kronprinz auf dem. Lürzeften Wege hinter dem Puls: Bach, 
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in ‚der Richtung zwifchen Bampierre unb: Corbeil, aufteilen, und 
den linfen 7 durch die Anlehnung an'die Aube ſichern Da 
es. fi) daruni handelt, daß diefer Flankenmarſch dem Feinde vers 
borgen bleibt, fo ift es den Herren Corps: Kommandanten über: 
lajlen, den Marſch fo einzuleiten, daß die Truppen nicht anhal⸗ 
tend fatiguirt, und doch der Zweck erreicht werde. 
= Die ruffifchen Garden und Referven marfchiren über Lesmont 
und Pougy, und ftellen fish am rechten Ufer ber Voire zur Siche⸗ 
rung dieſes Defilees auf. 
Das Hauptquartier koͤmmt nach Rosnay. Br 

Das 3te Corps befegt Arcis, und vertheidiget nöthigenfalls 
das Defilee. Der General: Major Koiffarof wire an daſſelbe ge 
goiefen, um die Gtreden zwifchen der Aube und eine: haupts 
ſaͤchlich gegen, legtere zu beobachten, während der General Ges: 
laͤwin jenfeits derfelben zu gleichen Zwecken aufgeftellt bleibt. 

Ale Gefangene find nach Pougy zu tränsportiren.” - 

Auf. der Höhe von Mesnil In. Comteffe am zıffen März 


Abends um 6 Uhr. 
Gezechnen Schwarzenberg. 


Zum hentigen Tage gab der Feldmarſchall Fuͤrſt Scqhwarjen⸗ 
berg folgende Dispfition: 

Machdem der Feind feinen Marfch auf Dosnon und Som⸗ 
suis mit beträchtlichen Kolonnen ‚genommen bat,:fo gehet die Abs 
ficht dahin, auf das fchnellfte durch unfere Vorrädung die Koms 
Munitarion mit Vitry zu erhalten. 

In dieſer Gemaͤßheit ſtellt fich heute den 2aſten: 

Das Ste Corps auf den Höhen von Corbeil, die Vor⸗ 
poften beifelben, die heute Macht dort aufgeſtellt waren, pouffiren 
in der Direftion von Cotle und Maifons.:  . 

Die Barden und Referven paffiren die Voire und den 
Moldonjen: Bach, und ftellen fi) «uf der Höhe hinter‘ Eorbeil. 

. Rann: Seine Königliche Hoheit der Kranprinz von Würtems 
berg bei Arcis ohne große Opfer deboudiren, fo ftellt er fich mit 
dem äten und 6ren Corps zwiſchen Herbiffe und Dosnon auf, 
fich jedoch fters rechts baltend, um in Verbindung mit dem Sten 
Corps zu ſeyn; halt der Feind das Debouchee von Arcis, ſo 
bleibt fo viel zuräcd als nöthig iſt, um dem Feinde das Debous 
chiren, oder eigentlich das Weberjegen über die Aube zu verhine 
dern. Alles Uebrige marſchirt rechts ab; über die Brüde von Nas 
mei, ftetit „fich‘ vor Bampierre und Braban anf, und beſetzt 

Luiſtte 

Das Ste Corps verſammelt fich dei Ars. © 

Der General Sesläwin. bett bie linke Flanke, und dirigtet 
ſich nach. Sezanne. 

‚Der. Et Moris Lichten ſtein beitt die Straße von. Monte 
bard und Chatillon nah Dijon. - 

Der General Keiſſarof ſi [ Her d ben zei der Aube und Seine 
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zwifchen Plancy und Mery, um Hierdurch zwei Ruhelage zu ges 
nießen. _ , 

Das Hauptquartier bleibt in Pougy.“ 

Hauptquartier Pougy, am z2ften März 1814, 
um ı0 Uhr DBormittags. 
(gezeichnet) Schwarzenberg. 


Es marfchirte hierauf dieſer Abficht zufolge, theils um ſich 
auf dem rechten Ufer der Aube zu vereinigen, theils um feine 
Perbindungslinie zu deden, fo wie die Verbindung mit Vitry 
zu erhalten, damit es in feiner rechten Flanke nicht umgangen 
werden fünne, das Hauptheer heute nach folgenden Richtungen: 

Das 5te Armeerorps (Graf Wrede) marfchirte bis auf die 
Höhen von Korbeil, und fenbete feinen Vortrab weiter gegen 
Vitry vor; das Hauptquartier des Grafen Wrede war in Braban, 
Diefer münfchte nach Faur vorrüden zu dürfen, um den noch ims 
mer bei. Ards unbemeglich fiehenden feindlichen Dortrab vom 
feindlihen Hauptheere abfchneiden zu können, allein der Feldmar⸗ 
Schall Fürft Schwarzenberg wollte ihn nicht ifoliren, und befahl 
nur Partheien dahin abzufenden, um dem feindlichen Corpse Des 
forgniffe zu erregen, | 

Der Kronprinz von Würtemberg ließ mit Tagesanbruch 
zwiſchen Chaudrey und Ramery über die Aube eine Brüde ſchla⸗ 
gen, und das 4te und bte Corps paflirten felbige; jenfeits rücte 
Das erftere auf die Höhen von Eorbeil, das bte Corps Hingegen 
bis Dampierre. Um den Marfch nach Eorbeil zu deden, fendete 
der Kronprinz eine würtembergifche Ravalleries Brigade vorwärts 
Ramery, und der General: Major Ilowaisky der 12te marfchirte 
bie nach Luiſtre. | 

Der Marſchall Oudinot hatte den auf dem’ rechten Ufer der 
Mube liegenden. Theil der Stadt Arcis noch befegt, und feinen 
Dortrab auf den Höhen rechts der Aube und Arcis, ſo wie auch 
anſehnliche Neiterei zwifchen Grandville und St. Trouan aufge 
ſtellt. Diefe Iegtere rüdte am Abend noch gegen Luiftre vor, und \ 
Yerdrängte den General Ilowaisky aus diefem Dorfe; als darauf 
der Vortrab des Generals Grafen Pahlen zur Unterflügung her: 
beigeeilt war, verließ der Feind diefen: Ort wieder, und zog fich 
wid; Diners wurde vom Fußvolk des Generals Grafen Pahlen 

efeßt. . 
as 3te Armeecorps (Graf Gyulay) ruͤckte vor Arcis. . 
Der General: Major Kaiffarof ftand zwifchen Mery und 
lancy. 
p Der General: Major Seslaͤwin ruͤckte von dort gegen Se⸗ 
zanne vor. | | 

Die Sarden und Referven flellten ſich hinter dem Meldenfons 
Bache zwifchen Donnemont und Dommartin auf; das Haupts 
quartier des Generals Grafen Barklay war in affeinnes, ., 

Die Leichte Garde: Kavallerie: Divifion (Oſcherofsky) rudte 
bis nach Mretiercellin, und ſendete Vorpoſten gegen Vitry. 

Die Hauptquartiere des Kaifers von Rußland, bes Königs 

Der Krieg. IH. Theil. ) \ 
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mentern Wiätfa und Wiburg, Bat. 000 Maun, 
einem ruffifden Marfc - Bataillen, 1 — 50 — 
2 Bataillons preußifher Truppen, 2 — 150 — 
einer Compagnie freiwilliger Jaͤger, 100 — 
einer Darf: Compagnie, 200 — 


2) Reiterei: 
dem ruſſiſchen Moskowſchen Drago⸗ 
ner⸗Regiment.. 3 Esquadr. 300 Dann, 
preußiſchen freiwilligen Jaͤgern, I-—- mw — 
einer preußifchen Marſch⸗ Esquadron, ı — 150° — 
5 Esyuadr. 550 Mann. 
5) Artillerie: " 


einer ı2pfündigen ruffifchen Batterie 
von ı Haubige u. 6 Ran, 
preußifchem Geſchuͤtz von 7 Haubigen u. 27 Kan. 
(die öpf, Fußb. M. 21) 400 Mann, 
8 Haubitzen u, 33 Kan. u. 3300 Mann. 
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Die feindliche Reiterei traf Morgens gegen ro Uhr ein, unb 
ftellte fich auf den hinter Blacy Liegenden Höhen auf. Ger 
gen 12 Uhr fehloffen die feindlichen Kolonnen die Stadt Vitry 
ein, und näherten ſich ihr fo, daß fie durch Geſchuͤtzfeuer erreicht 
werden Fonnten; und als dies durch die ızpfündige ru iſche Bat⸗ 
terie ſogleich wirkſam geſchah, zogen ſie ſich etwas zuruͤck. Der 
Kaiſer Napoleon ließ hierauf am Nachmittage den Kommandans 
ten zur Uebergabe auffordern; als darauf abſchlaͤglich geantwortet 
worden, verlangte ſpaͤter der Marſchall Ney in gleicher Abſicht 
eine mündliche Unterredung. Der Feind ſendete ſowohl Reiterei 
gegen St. Diziers als auch gegen Chalons vor; das Zte feind⸗˖ 
liche Corps (Marfchall Mey) lagerte auf den Höhen von. Vitry 
Brule, bis Frignicourt, und von Blacy bis an die Marne; das 
franzöfifche Kriegsheer paflirte bei Arignicourt die Marne, und 
marfchirte heute noch bis St. Diziers, wo der Kaifer Napoleon 
fein Hauptquartier nahm, und fein Kriegsheer lagerte. 


| Der 23ffe März. 
Da der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg geſtern noch im: 
mer ungemiß über die Abfichten des Raifers Napoleon blieb, in- 
dem er nicht wußte, wohin diefer mit dem Hauptheere marfchirf 
fey, ob nah Ditry, Chalons, oder nach Montmirail; fo gab er 
für‘ alle drei Fälle beſtimmte Dispofitionen, fandte fie durch den 
Dberftlieutenant Grafen Koteck dem Seldmarfchall Grafen Wrede, 
und überließ diefem nach feiner Beurtheilung, und da er als Vor: 
trab die ficherften Nachrichten über die Bewegungen des Feindes 
Baben würde, die angemeffenfte zu ‘wählen, mit dem Auftrage: 
Die von ihm getroffene Wahl alsbald dem Seneral Grafen Bars 
Hay mitzutheilen. Der Zeldmarfchall Fuͤrſt Schwarzenberg beab: 
fidtigte damit die Vermeidung jedes Aufenthalts, bei Ausführung - 
der der DBefchleunigung fo fehr benoͤthigten Maßregeln. 


1. Dispofition auf den 23ften März 1814, auf 
den Fall, wenn fih ber Feind nach Chalons zu 
rüdgezogen hat. 

„Das 5te Corps märfhirt auf der Straße von Chalons, 
und lagert auf der Höhe vorwärts von Sommepuis, pouffirt feine 
Avantgarde über Cosle gegen Faur, und feßt ſich mit Vitry in 
Verbindung. Die Avantgarde muß trachten, verlaßliche Machrichs 
ten von des Feindes Diarfch gegen Chalons einzuziehen. - 

Das 4te Corps paflirt den Puis-Bach, und lagert auf 
bee Höhe von Dosnon und grande et petit Trouan, und den 
Haufe la Folie genannt. Es befept mit feiner Avantgarde Mailly, 
und pouffire auf der Straße nach Chalons über Sommefous, und 
gegen Vatri und über Semoine gegen Ferre Shampenoife. 

Das 6te Corps paffirt bei Dampiere den Puis:Badh, 
behält Ramery ſtark befegt, und birigire ſich auf Luiſtre. Gollte 
ber Feind bis zu feiner Ankunft dafelbft In feiner Stellung vor 
dem Defifee von Arcis fur Aube aufgeftellt ftehen, fo paflirt es 
das Defilee von Luiſtre, und ruͤckt s die Anhöhe von le Chesne 
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vor, um den Feind anzugreifen und zu verjagen. Die Paffage 
Des Defilees bei Luiftre iſt jedoch nicht eher zu unternehmen, als 
bis das 4te Corps bei Dosnen und Trouan angelangt if. Es 
ift daher mit felbigen die genauefte Verbindung zu baten, um, 
wenn ber Angriff auf den Feind bei Arcis vor fich gebet, zugleich 
eine Kolonne auf der Etraße von Dosnon auf Arcis in bes Fein: 
des Ruͤcken detaſchiren zu kͤnnen. Diefe Kolenne muß beträdkt: 
lich ſtark und befonders mit Kavallerie verfehen fegn, um in dieſer 
“freien Gegend die Tournirung des Feindes aufs befte benugen zu 
koͤnnen. 

. Wird der Feind geworfen, fo ſtellt ſich nach Maßgabe des 
feindlichen Ruͤckzuges das 6te Corps auf der Straße nach Cba— 
lons auf, und beſetzt wo moeͤglich Herbiſſe, und ſucht die Verbin⸗ 
dung mit der Avantgarde des 4ten Corps in Mailly. 

Das 3te Corps bleibt zur Dedung bes Vefilees in Arcis 
bis auf meiteres fichen. 

Die Garden und Keferven ftellen fich zwifchen le Me 
tercelin und Humpberuville auf. 

Troyes wird von der Divifion Greenville befegt, und von 
fetbiger auch die Straße nach Nogent fur Seine beobadtet und 
gefichert. 

Das Hauptquartier koͤmmt nach Et. Duan. 

Eämmtliche Bewegungen haben um 9 Uhr früh anzufangen, 
damit die Truppen bevor abkochen fünnen.” 

Hauptquartier Pougy am zaften März 1814. 

(gezeignet) Schwarzenberg. 


2. Disposfitionen auf den 23ften März ı814, auf 
den Fall, wenn fi der Feind auf Vitry geze 
gen bat. - 

„Das 5te Corps rüdt auf der Straße nach Vitry ver, 
und bezieht die Etellung auf der Höhe auswärts des Haufes les 
Mertes genannt. eine Arantgarde pouffirt fo weit als möglich 
gegen Bitry, und refognoszirt die Etellung bes Feindes und deſſen 
fernern Marſch; es dedt feine Flanke durch Belegung der ſoge⸗ 
nannten alten Roͤmerſtraße nach Chalons bei Sommepuis, und eine 
Detaſchirung nad Eosle. 

Das Ite Corps fielt ſich als Echellon mit dem rechten 
Flügel bei Metercelin auf, mit dem linfen gegen Petit Trouan. 
Sxine Avantgarde befegte Mailly, Poivre, und beobachtete Soude 

t. Croix. 

Das 6te Corps paſſirt bei Dampiere den Puis: Bad, 
behält Ramery ſtark befegt, und dirigirt fih auf Luiſire. Sollie 
der Feind bis zu der Ankunft bafelbfi in feiner Etellung vor dem 
Defilee von Arcis fur Aube nech aufgefiellt fiehen, fo paffıre es 
das Defilee von Luiftre, und rüdt gegen die Anhöhe von le Chesne 
vor, um den Feind anzugreifen und zu verjagn. Die Paſſage 
des Defilees von Luiftre iſt jedoch nicht eher zu unternehmen, als 
bis das Ite Corps in der Hoͤhe von Petit Trouan angelangt ift, 
weil es von demfelben gleichmäßig durch eine Kolonne, die ben 
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Feind bei Arcis zu tourniren beſtimmt iſt, unterflügt wird. Diefe 
Kolonne des. 4ten Corps muß befrächtlich ſtark und 'befonders mit 
Kavallerie verfehen ſeyn. Wird der Feind geworfen, fo ftellt fich 
nach Maßgabe des feindlichen Rüdzuges das bte Korps auf der 
Straße nad Chalons auf, befeßt wo möglich Herbiffe, und fucht 
die Verbindung mit der Avantgarde des Aten Corps in Maillv. 

Das 3te Corps bleibt zur Dedung bes Defilees in Arc 
ſtehen, bis auf Weiteres. | 

Die Garden und Keferven ftellen ſich auf der Höhe 
von Samſois und Verpelliere auf. . 

Das Hauptquartier koͤmmt nach Melterrelin, 

Sämmtliche Bewegungen haben um g Uhr Vormittags zu 
besinnen, damit die Truppen bis dahin abgekocht haben koͤnnen. 

Troyes wird von der Divifion Creenville befeßt, und von 
Farbige die Straße nach Nogent fur Seine beobachtet und ger 
ichert. 

Hauptquartier Pougy, am zeften März 1814. 

. (gezeichnet) Schwarzenberg. 


Syn der Nacht vom zaften zum 23ften März marfchirte der 
Marfchall Dudinot mit dem 7ten Armeecorps und dem ten Ka: 
valleriesorps von Arcis über Dosnon und Sommepui: gegen Vitry 
bin; bier war zu feiner Aufnahme noch der Marfchall Ney zus 
rüdgeblieben; allein am Abend Als jener dafelbft eintraf, mars 
ſchirte Diefer ab. | 


Die Vorpoften des Sten Armeecorps meldeten mit Tagesans 


bruch dem Feldmarfchall Grafen Wrede, daß der Feind von Arcis 
aus, feinen Marſch nach, Sompuis angetreten habe, und der Ge: 
neral Graf Ofcherofsfy überflel mit der ruffifchen leichten Garde: 
Kavallerie: Divifion, bei Sommepuis die feindliche Nachhut, und 
eroberte, weil der fihleshte und aufgelöfete Weg dem Fubrwerfe 
feine fchnelle Bewegung geftattete, 15 Kanonen mit ibren Pulver: 
wagen, und machte 400 Mann zu Sefangnen; andere ı2 Kano⸗ 


nen vernagelte er, fehr viele Munitionswagen fprengte er in die ' 


Luft, ein fehr bedeutender Jdontons Train blieb in dem grundlofen 
Wege fleden, da ehe er fortgefchafft werden Eonnte, das ganze 
feindliche Armeecorps fig umgewendet, und. der General Graf 
Oſcherofsky gegen folche Ueberlegenheit mit der geringen Zahl feis 
ner Reiter das Gefecht mit Vortheil nicht hätte fortfegen koͤnnen. 
Das Ste Armeecorps brach fogleih von Braban auf, und 
marfcpirte von bier nach der Höhe von Gomfois, um von bier 
entweder gegen Vitry oder nach Chalons hin weiter vorzuruden. 
Auf mehrere fehr unbeftimmte Meldungen vom Marfche des 


Feindes nach Vitry und Chalons, vom Abmarſch der feindlichen 


Corps von Arcis, und felbft die Meldung: daß feindliche Kolon⸗ 
nen aufs neue gegen Brienne vworrüdten, wurde der Morgen bie: 
fes Tages im Hauptquartiere, ohne feſte Entſchließungen hinge⸗ 
bracht, bis gegen 11 Uhr des Morgens ber Rittmeiſter Sybin, 
Adjudant des Grafen Oſcherofsky mit der Machricht von dem er⸗ 
wähnten Gefechte, was mit Tagesanbruch fein Detafchement mit 


* 


⁊ 


342 


der feindlichen Nachhut bei Sompuis gekaͤmpft, eintraf und zu⸗ 
gleich © franzöfifehe Kabinets:Couriere, die man zu Gefangenen 
gemacht hatte, ablieferte, aus deren Brieffchaften ſich endlich uns 
bezweifelt der Marſch des Kaifers Napoleon ‚mit dem Hauptheere 
nah St. Diziers, und die ihn veranlaffenden Gründe ergaben, fo 
wie fie auch Befehle an die Marfchälle Dudinst und Macdonald, 
dem Hauptheer fohleunig dahin nachzufolgen, enthielten. 

Um jedoch die wirflichen Abfichten des Kalfers Napoleon 
außer allen Zweifel zu feßen, wurde von dem General Tettenborn 
auch gleichzeitig die Abfchrift eines eigenhändigen Schreibens des 
Kaiiirs Napoleon an feine Gemahlin gefendet, welches alfo 
autete: 

- „Mon amie. J’ai et& tous ces jours-ci a cheval. Le 
„20. jıai pris Arcis sur Aube. L’ennemi m’y a attaque a 
„huit huures du soir le meme jour, je lai batın, et lui ai 
»„, fait 4000 morts; je lui en pris 2 pieces de canon et m&me 
„pris 2 obusiers quittes. « 

„Le 21. l’armee ennemie s’est mise en bataille, pour 
„proteger la marche de ses armees sur Brienne et Bar sur 
„Aube J’ai pris le parti de me porter sur la 
„Marne, afin de les pousser plus loin de Paris 
„et me rapprocher de mes places, Je serai ce soir 
„ä St. Dizier. Adieu mon amie, embrassez mon Als. 

Napoleon.“ 


Der Kaifer Napoleon hatte, als er von Arcis abmarfchirte, 
vielleicht nur den Verſuch machen wollen, ob er durch die Beder⸗ 
Bung der linfen Flanke und der Berbindungslinie des Dauptheeres, 
daffelbe zum Ruͤckzuge bringen koͤnne; doch da wurde ihm gemel: 
det, daß ber größte Theil des Hauptbeeres (das Ste Armeccorps 
und die Garden und Reſerven) wirklich fogleich zurüdimarfchirten, 
um bei Lesmont die Aube zu pafliren, während andere Truppen: 
tbeile als Nachhut bei Arcis aufgeftellt, diefen Marſch decken fell: 
ten, und nun erſt ließ der Kaiſer Napoleon fein Kriegebeer den 
Marſch über Vitry nach Et. Dizier, in der feſten Ueberzeugung, fo 
feine Abficht zu erreicgen, fortfegen ; denn fo meinte er, es werde das 
Hauptbeer ſich unnsthig bei Brienne verweilen, tun Ruͤckzug en 
lich zu fpät antreten, erſt dann wenn er ihm bereits 2 Maͤrſche 
abgewonnen habe. Und wohl fonnte es ter Kaifer Napeleen 
nicht glauben, daß man bie Aube bei Lesment paflıre ie 
verfolgen, weil man in diefem Nase fihneler bei X t 
Broͤcke hätte erbauen, und entfihatend nochfolgen 
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cis zurädigchlichenen feintiiden Truppen, aud nicht auf 
Marſch nah Vitry erfiigt. Fein Verſuch muy, fic vom 
lichen Sptheere zu ırennen, auch war die zahleeiche 
wander Reiterei des werbänttten Dreres nicht wermcattt, 
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Geinde nahe zu bleiben, und zuverläffige Nachrichten über feinen 
Marſch zu verfehaffen; vielmehr, als fo in der ganzlichen Unge⸗ 
wißheie: ob fish der Feind nach Vitry oder nach Chalons gewen⸗ 
det, und was er eigentlich beabfichtige, zwei Tage verlebt, viele 
Pläne gemacht, viele Befehle gegeben, und wenige zur Ausfuͤh—⸗ 
rung gebracht wurden, — da forgte die Vorfehung wunderbar, — 
die Abfichten des Feindes wurden Elar. erfannt, und jeßt galt es, 
einen großen Entfehluß zu faffen. 

- . Sleichzeitig trafen noch die Meldungen ein, baß fich der Bor: 
trab des Generals Baron WBinzingerode bei Poivre mit der Rei: 
terei des Generals Grafen Pahlen vereiniget habe, während das 
Hauptcorps diefes Neitereicorpg bei Batıy, der General Tfeherni: 
fchef bei Someſſous, der General Tettenborn bei Soude &t. Croir 
fiehe, daß alfo die Spigen der beiden verbündeten Kriegsheere 
bereits im Rüden des franzöfifchen Hauptheeres zufammengefto: 
ben, alfo der Vereinigung der KRriegsheere, folle fie bewirkt werden, 
ferner ‘nichts entgegen fey; auch wurde gemeldet, daß fich die 
Garniſon von Bitry behauptet habe. 

Da der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg und der Chef 
des Stabes der Feldmarfchalllieutenant Graf Radetzky, nachdem 
am Morgen um 10 Uhr die Meldung eingegangen war, wie es 
währfcheinlich zwifchen dem 4ten und 5ten Armeecorpe, und der 
feindlichen Nachhut der ſich von Arcis nach Vitry zurüdziehenden 
Kolonne zum Gefecht Eommen werde, von Pougy über Namery 
nach St. Quen vorgeritten waren, fo wurden ihnen jest eilige 
Boten nachgefendet, um fie zur Ruͤckkehr aufjufordern. Ä 

. Darauf verfammelte fihb am Nachmittage um 3 Uhr in ber 
Wohnung des Kaifers von Rußland, der König von Preußen, 
der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg, und der große General: 
tab zu einem Kriegsrathe, denn es galt jeßt die Entfcheidung: 
ob das verbündete Hauptheer durch Parallelmärfche mit dem fran- 
zöfifchen Hauptheere, und zwar weil Diefes (am 22ſten in St. 
Dizier, am 23ften in Soinville, am 2z4ften in. Chaumsnt) bie 
große Straße über Chaumont nach Langres gewonnen, und zwei 
Märfche voraus habe, deshalb fchon von feiner Hauptverbindung 
als abgefchnitten anzufehen fey, über Vendouvres, Bar fur Seine 
und. Chatillon fich zurüdziehen, durch diefen Ruͤckzug ſich aus 
Frankreich und Über den Rhein wolle manbvriren laffen, und das 
bei noch den größten Theil feiner Mannſchaft, des Gefchüges, und 
fein Gepäd verlieren wolle; oder: ob man bie bisherige Verbin: 
dungslinie aufgeben, fich mit dem fchlefifchen Kriegsheere vereini⸗ 
gen, in des Feindes Rüden und Flanke manövriren, und auch für ' 
Das Hauptheer die Berbindung durch die Niederlande erdffnen 
wolle. Ä 0 

Und Dank ſey den Monarchen, Feldberren und Rathgebern, 
welche fich für den Ießtern kuͤhnen und genialen Entfchluß ent: 
ſchieden. Sie haben fih in der Militairgefchichte unfterblich ge: 
macht; denn obwohl die gewählte Alternative als Kriegsregel mas 
thematifch feftfteht, fo hatte doch bis jegt, feitdem der Kaiſer Dia: 
poleon Kriege führte, und das Syſtem bes Umgehens babei an⸗ 
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wendete, kein Feldherr fie ausgeführt; alle hatten ſich durch bie 
großen und unverfennbaren Gefahren abfchreden laffen, obwohl 
biefe weniger nachtheillg find, als folh ein Ruͤckzug verderb: 
lich iſt 


Von den Monarchen und Feldherrn ward nunmehr feſt⸗— 


geſetzt: 
„Daß, weil aufgefangene Briefe den Marſch des Feindes von 
Vitry nach St. Dizier in die Flanke und auf die Verbindung 
des Hauptheeres beſtaͤtigten, unter dieſen Umſtaͤnden nicht ohne 
die größten Opfer und partielle Gefechte an den Rhein zuruckzu⸗ 
fommen, das Kriegsheer dabei völlig bemoralifirt, und auf 
dem Ruͤckzuge bei der Lngeneigtheit der Landesbewohner dem 
größten Verderben entgegen gehe, das Kriegsheer nah Chalons 
marſchiren, und vereint mit dem fchlefifchen .Kriegsheere in des 
Feindes Rüden und Flanke operiren folle. Demzufolge folle das 
Hauptbeer noch in biefer Macht den Marfch zur Vereinigung da⸗ 
bin antreten, . weil die Erreichung des Punktes von Chalons zus 
voͤrderſt das Hauptziel diefer Operation fey, und im Fall Ehalens 
vom Feinde fo_ftarf befegt, daß ein Angriff niche raͤthlich feyn 
folite, dann muͤſſe an anderer Stelle eine Brüde gefchlagen werden, 
um das Kriegsheer über die Marne zu bringen. 

Der Kaifer von Deftreih, der mit feinem Hoflager in Bar 
fur Aube war, murde von dem gefaßten Entfchluß ſogleich unter: 
richtet, roorauf ſich derfelbe von allen. Miniftern begleitet, am zäften 
über Bar fur Seine und Chatillon nach Dijon verfügte.“- 

Der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg gub feinem Kriege- 
bern zum Marſch nach Ehalons für diefe Nacht folgende Dis 
‘ pofition: 

„Die Armee marfchirt gegen Chalons dergeftalt ab, damit fie . 
bis zum einbrechenden Morgen Befigneuil erreiche, und den Marſch 
nach Umſtaͤnden fortfegen fann. 

Demzufolge marfchirt Seine Königliche Hoheit der Kron: 
prinz von Würtemberg, fobald nur immer möglich, ab bis Cha⸗ 
long, befegt es, und ſtellt fich fo auf, damit der Marſch der übrigm 
Armeerorps gededt fen, und fie die Marne paffiren fonnen. Die 
Garden folgen diefem Corps; fie haben daher ihren Marſch fo 
einzurichten, um längftens bis Abends 9 Uhr mit ber Tete ber 
Kolonne in der Höhe von Sommepuis eintreffen zu können; um 
weiche Stunde der Nude des Aten Eorps von bert abgerüdt 

eyn wird, 








Das 5te Corps marfcirt fogeftalt ab, um vom Feinde 


unbemerkt feinen Marſch auf Faux fur Cosle und Songy ausfüh- 


ren zu fönnen. 
Sn diefer Stellung wird der Marfch der übrigen Kelsanen 


Das 6te Eorps marſchirt ebenfalls nach der Art ab, be: 
mit es um ı Uhr Nachts Sommepuls erreidgen, und ven bert fei- 
nen Mari auf Faux und Veſſigny fortfeken fann, we es fi 
aufitell, und mit dem äten Corps vereiniget, unter Kommende 
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des Feldmarfchalls Grafen Wrede den allenfalfigen Bewegungen 
des Feindes begegnen wird. 


Erfolgt der Marſch der Hauptkolonne gegen Chalons unge⸗ | 


ftört, fo wird der Feldmarfchall Wrede ihn bis auf die Höhe von 
Vitry Ta Ville und Coupetz fortfegen. 

Der Feldmarfchall Wrede, an den auch bie unter Kommando 
Des Generals Ofcherofsty ſtehende leichte Garde: Kavallerie: Divis 
fion gevoiefen ift, laßt die ganze Kavallerie des Sten und 6ten 
Corps als Arriergarde zur Dedung des Marfches, fucht den Feind 
genau zu beobadıten, und fo viel Möglich dieſen Marſch zu ver: 
bergen. Eben fo haben einige leichte Streifkommandos - den 
Marſch des Feindes auf der Straße von Ditry nah St. Dizier 
zu beobachten. 

Das 3te Corps und die im Marfch begriffene Brigade 
Schäfer, welche fich mit der Artillerie: Referve: Munition, und 
den KRolonnen : Dragazinen bei diefem Corps anfchließt, nimmt ihre 
Marfchrichtung von Arcis Aber Mailly nach Vatry, und dedt ihre 
linfe Flanke durch den General Gesläwin, welcher Sezanne, Terre 
Champenoiſe leicht zu befegen, und über Vertus gegen Epernay 
die Verbindung mit der fchlefifchen Armee zu fuchen hat. 

‚Die Garniſon von Troyes und der Fuͤrſt Morig Lichtenftein 
dirigiren ſich auf der Dijonner Straße.“ 

Hauptquartier Pongy, am 23ſten März 1814. 

(gezeichnet) Schwarzenberg. 


"Alle Dagagen wurden in Brienne verfammelt, und unter 


den Befehl des General :Lieutenants Baron Roſen geftellt, der 
felbige mit dem ruffifchen Preobrafchenskifchen Leibgarde : Kegiment 
und mehreren Rofafen <Regimentern deckte. 

Am Nachmittage marfchirte bas Ste Armeecorps (Graf Wrede) 
gegen bie Anböpen von Courdemange, und erblidte bald auf den 
Dergen zur Linken bedeutende feindliche Kolonnen im Marfch 
nach Vitry. Sogleich rüdte der Genetal Frimont mit öftreichi- 
(her und baierfcher Reiterei in zwei Treffen auf der Straße nad 
Sourdemange vor, und ließ das Regiment Erzherzog Joſeph Hu⸗ 
faren immer lints am Abhange der Berge vorrüden, um den Feind 
defto beffer zu beobachten. 

Der General Graf Ofcherofsfy erhielt Befehl: in gleicher 
- Höhe auf dem rechten Flügel des Generals Frimont zu bleiben, 

unb die DBerbindung mit der Reiterei des Generals Barklay zu 
bewerfftelligen.. Das Hauptcorps des Sten Armeecorps ließ der 
Feldmarfchall Graf Wrede indeß ziemtich weit zurüd, weil er vor⸗ 
ausfegte, der Feind mürde feine Bewegungen gegen Vitry nicht 
fortfegen, ſobald er ſaͤhe, daß er Gefahr kiefe, in feiner Flanke 
angegriffen zu werden; der Feldmarſchall Graf Wrede glaubte, der. 
Feind werde entweder die Straße von Vitry nach Chalons ein: 
{chlagen, oder wenn bas Ste Corps ju weit vorrüdte, von feinen 
Bergen herab ibm in Flanke und Rüden fallen, um ſich den Weg 
nach Slebiller zu bahnen, und hier die Marne zu pafliren. Des⸗ 
bald enefchloß fich der Zeldmarfchall, den Feind in feiner rechten 
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Flanke zu begleiten (cotopiren) um ihn zu verhindern, daß er von 
feinen Bergen herabfomme, und weil der Feind dem Sten Armer 
corps an Zahl Überlegen ſchten, fo wollte er, im Falle der Feind 
bei Slebiller die Marne paffire, die Spitze paffiren laffen, um ber 
Nachhut defto mehr Schaden zufügen zu Fönnen, und Deshalb 
wurden die Anhöhen, weiche rechts von Vitry den Weg nach Sle 
biller beherrfchen, nicht früh genug befeßt. 

Als er fich fpäter überzeugte, daß der Feind biefe Straße ein: 
fhlug, und in feinem Rüden auch bereits von der Reiterei des 
sten Corps angegriffen war, fo befahl er zwar, jene Anhoͤhe mit 
Fußvolk und Geſchuͤtz fchnell zu befegen, allein fihon war es ju 
fpät, der Feind war ihm darin zuvorgefommen, und bafte mit 
feinem Vortrabe die Dörfer Eourdemange und Huron befekt, 
“mit dem Hauptcorps fich hingegen auf den Bergen zwifchen Vitry 
und Maifon gelagert. , . 

Der General Frimont vertrieb zwar fpäter den Feind wie 
der aus den Dörfern Courdemange und Huron, und eroberte auf 
jene Höbe bei Flebiller noch des Abends um ıı Uhr mie Sturm, 
allein die Marfchälle Dudinot und Mey benugten die Mache dazu, 
“um mit ihren Truppen bei Srignicourt ungefährdet die Marne ju 
paffiven, und dem franzöfifchen Hauptheere gegen St. Dizier nad 
ufolgen. 
| Das Zte Armeecorps bezog fein Lager auf den Höhen 
hinter Courdemange, und der General Graf Ofcherofsfy zroifchen 
Sommeſois und Verpilliere. Der Mangel an Holz und Waſſer 
war für Mannfchaft und Pferde gleich empfindlich. 

Don dem Aten Armeecorps (Kronprinz ven Würtembers) 
ftieß die Reiterei bei Groß: Trouan auf die Nachhut des Mar: 
fchalld Dudinot von 4000 Mann Reiterei, die fih gegen Dit 
zuruͤckzog. Sie wurde von der würtembergfchen Reiterei, welche 
fich mit der des Gten Armeecorps vereinigte, genöthiget, mit Su: 
ruͤcklaſſung vieler Munitions: und anderer Wagen bis auf tie 
. Höhen von Vitry fich zurüdzugiehen. Das YHte Armeecorps traf 
um Mitternacht bei Sommepuis ein, und lagerte dafelbft. 

- Das 6te Armeecorps marfchirte bis nach Poivre; die Neiterei 
des Generals Grafen Pahlen marfchirte über Mailly bis nah 
Send? St. Croix, die 2te Chraffier-Divifion lieg er, in Poivre 
uruͤck.. | 

“r Die Garden und Reſerven lagerten in der Nacht einige Stun: 
den bei St. Cheron, woſelbſt der General Graf Barklay fein 
Hauptyuartier genommen hatte. 

Das Zte Armeecorps (Graf Gyulay) marſchirte mie der 
Brigade Schäfer, den Öftreichifchen Artilleries Xeferve- Deunition: | 
und Kolonnen: Magazinen, erſt ſpaͤt am Abend von Arcis nad 
Mailly ab. | 

Der General: Major Seslaͤwin war fchon geſtern Nachmit—⸗ 
tag bei Plancy Über die Aube gegangen, hatte in des Feindes 
Slanfe geftanden, war ihm bierauf bei feinem Abmarſch gefolgt, 
und beftätigte, daB der Seind nit auf Maillyg und Someſous 


‘ 
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gegen Chalons, fondern nach Vitry marfchirt fey; er erhielt am 
Abend den Befehl. fich gegen Ferre Champenoife zu menden.. 
| Der Kaifer von Rußland, der König von Preußen und ber 
Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg verließen um 8 Uhr Abende 
den Flecken Pougy, und paffirten die Dörfer Vericourt, Cocloh und 
Nogent fur Yube, wo Mittels einer Schiffbrüde über. die -Aube 
gefest wurde, durch den Flecken Ramery bis nach Dampierre, hier 
verweilten fie bis nad) Mitternacht, worauf fie aufs neue ben 
Puis-⸗Bach immer zur Linfen liegen laffend, über Braban, St. 
Etienne und Metiercclin bis nach Sommepuis gingen, wo fie mit 
Tagesanbruch eintrafen, und dafelbft einige Stunden verblieben, 

Dei Vitry fand heute flarfe Bewegung unter ben franzöft 
{hen Truppen ſtatt; doch fiel außer einigen Plänkerelen der Vor⸗ 
poften, wobei 3 freiwillige Jaͤger und 4 Pferde der Befakung 
verroundet wurden, nichts vor. Am Mittage ließ der Marfchall 
Ney ben Kommandanten Oberſten v. Schwichow nochmals auf: 
fordern, ‚hierauf marfohirte er mit feinen Truppen nah St. Diziers, 
dagegen rüdte der Marfchall Dudinot von Arcis heran, und nahm 
feine Stellung auf der Höhe hinter Blacy; und befeßte das vor: 
liegende Dorf Blacy flarf. Die Macht hindurch waͤhrten die 
Plaͤnkereien unausgefeßt fort, und die Garnifon von Vitry, in jes 
dem Augenblide des Angriffs gewärtig, fand auch diefe, fo wie 
die vorige Nacht unter den Waffen; der Marfchall Oudinot ließ 
aber alles Gepäd, fein Geſchuͤtz und den größten Theil der Trup⸗ 
pen, fehon in ber Macht bei Frignicourt über die Marne fegen. 

Während diefer wichtigen Kriegsereigniffe hatte der zu Cha- 
tillon zufammengetretene Congreß der Bevollmächtigten, um Frie⸗ 
den zu vermitteln, noch immer fortbeflanden. Die Erzählung des 
Ganges der dafelbft gepflogenen Unterhandlungen liegt außer dem 
Plane diefer Schrift, aber es iſt intereſſant zu wiffen, daß, während 
die verbündeten Mächte mit gleicher Mäßigung, Kraft und Würde 
die Unterhandlung zu dem gewünfchten Ziele: eines dauerhaften 
Friedens fortzuführen fich beftrebten, des Kaifers Napoleon friede 
fertige Sefinnungen und feine Anforderungen mit dem augenblid. 
lichen Gluͤck oder Uagluͤck feiner Waffen wechfelten. Am über: 
müthigften war baber der Kaifer Napoleon im Monat Februar; 
und die beflimmte Erflärung, welche vertragemäßig von Geis 
ten Sranfreichs fhon am ıoten März abgegeben werden follte, 
erfolgte erft am ı5ten März und enthielt folche, feiner Lage fo 
unangemeffene Forderungen, daß fie bei aller Bereitwilligfeit der 
verbündeten Souveraine, als völlig unannehmbar erklärt werden 
mußten, und der Kongreß wurbe aufgelöft. 

Die verbändeten Monarchen glaubten es ſich felbit, ihren 
Voͤlkern, und auch Franfreich fchuldig zu ſeyn, als der Congreß 
zu Chatillon aufgelöfet wurde, die Gründe, melde fie zur An: 
Enupfung der Unterhandlungen mit dem Kaiſer Napoleon bewogen, 
fo wie die der Auflöfung diefer Unterhandlungen Sffentlich vorzu⸗ 
legen. Sie thaten dies in einer umfaffenden und bündigen Er: 
klaͤrung, welche die Beilage No, 16. enthält. Auch der, Feldmar⸗ 
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ſchall Fürft Schwarzenberg fegte durch folgenden Tagesbefehl fein 
Kriegsheer davon in Kenntniß. 


Tagesbefehl an die verbünbeten Heere. 


„Krieger der verbuͤndeten Heere! die Hoffnung der Maͤchte 
auf die augenblickliche Herſtellung des Friedens iſt abermals ver: 
ſchwunden. Eure Siege, die Vernichtung ganzer Armeen, Das 
Elend der ſchoͤnſten Provinzen Frankreichs, nichts konnte die fran- 
zöfifche Negierung in bie Bahn der Mäßigung und Billigkeit fü: 
ren! Die Unterhandlungen zu Chatillon find aufgehoben. Ihr 
habt in einem Feldzuge die Herrfehaft Frankreichs uber das Aus: 
land vernichtet, und die Halfte des franzöfifcgen Reichs erobert. 
Sranfreich. wollte dennoch eine erobernde Macht bleiben. Nicht 
bloß die Selbſtſtaͤndigkeit, die Freiheit und die Ruhe Franfreichs 
follten gefichert werden, die franzöfifche Negierung wollte noch, daß 
ihr alle Mittel blieben, unfere Ruhe, unfere Freiheit, unfere elbfi: 
ftändigfeit durch die Ausdehnung, und die Natur der Grenzen 
des Reichs, durch ihren Einfluß auf das Ausland, nach Gurbe: 
befinden zu foren. Mur wenn Ihr dem Baterlande den Genuß 
diefer erften aller Güter gefichert habt, werdet ihr aus dem ehren: 
vollen Kampfe treten. Frankreich fey alsdann gluͤcklich und frei, 
aber nicht auf Koſten der Freiheit, und des Slüds anderer Staa⸗ 
ten! Sieger von Culm, von Leipzig, von Hanau, von Brienac! 
Auf Euch find die Augen Europas gerichtet! in Euren Hände 
liegt das Echidfal der Welt. hr eilt deſſen naher Entwidelung 
entgegen. Noch wenige Kügenblide, und die Welt verdanfe Euch 
die Kettung! Vergeßt nicht in der Stunde der Entfcheidung, daß 
Ihr nur Feinde in Reihe und Gliedern zu befämpfen habt. Lat 
ein großes Molf den harten Sinn feines Herrfchers nicht entgel- 
ten! Sranfreich theilt Eure Wünfche, die Wünfche Europas mer: 
den in Erfüllung gehen.“ 

Hauptquartier Pougy, den 23ſten März 1814. 

Der Oberbefehlshaber des verbündeten Heeret. 
Feldmarfchall Fuͤrſt Schwarzenberg. 





Eilftes Kapitel. 


Bewegungen des ſchleſiſchen Kriegsbeeres vom 1iten bis den Züca 
Marz 1814. 
Der ııte März... 

DIE ſchleſiſche Kriegsheer blieb in feiner Eitellung bei Laon 
ſtehen, bloß bie leichte Reiterei folgte den Bewegungen bes feint: 
fichen Heeres, welches ſich Heute nach Soiſſons zurüdjeg, we ber 
KRaifer Itapoleon fein Hauptquartier nahm. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls v. Bluͤcher war in 


Laon. 
Das Hauptquartier bes Generals v. Vork in Arhie. 
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Das ate preußifche Corps des Generals v. Kleift ruͤckte mit 
Tagesanbruch gleichfalls zurück in fein früheres Lager bei Aippes. 
Die Borpoften des rechten Flügels der ruffifchen Truppen 
ruͤckten beute bis über die Lette. Ä 
Die preußiſchen Borpoften oder die des linken Flügels ſtanden 
bei Bery aur Bacq. 


Der 12te März. u 

Der Feldmarfchall v. Blücher gab feinem Kriegsheere folgende 
Dispofttion : | 

„Den ı2ten Mär; Mittags um 12 Uhr marfchirt das Corps 
von Bülow nach Laferre an das rechte Ufer der Dife, wo es 
feinen Marſch fortfegt, um fih der Punkte Pont St. Marence 
und Derberie zu bemeiftern, und die Wegnabme von Compiegne 
mit dem Corps des Grafen Langeron gemeinfhaftlich zu bewirken. 

Es verpflegt ſich am rechten Ufer der Oiſe, und errichtet in 
Chauny und Laferre Magazine aller Art zur Berpflegung der Armee. 

Das Corps des Grafen Langeron rüde nach Coucy, 
treibt Kavallerie: Detafhements bis an die Alfne vor, und ver: 
pflegt ſich aus dem Diſtrikt zwifchen der Dife der Chauffee von 
Chauny über Couch bis Crech au Mont, dann Bagneur und dem 
rechten Ufer des Bachs der bei Big in die Aifne fälle, und ber 
Aifne.. 

Die Beftimmung diefes Corps ift: in Gemeinſchaft hit bem 
Corps von Buͤlow die Wegnahme von CTompiegne 'zu_ bewirken, 
Dazu bemeiftert es fich des Ueberganges von Pic über die Aifne 
mit Sjnfanterie, um von dort aus auf der Chauffee geger Com: 
piegne vorrüden zu Eönnen. | 

Das Corps von Saden rüdt Heute nach Chavignon, 
morgen den ı3ten März auf die Höhe von Soiſſons, und benugt 
zu feiner Verpflegung folgenden Diftrift, Anizy le Chateau, Bag⸗ 
neux, Die fur Aifne, die Aifne aufwärts bis Bailly über Aify, 
Pargny, Chavignon nach Anizy le Chateau 

Das Corps von Winzingerode bleibe mit der Infan⸗ 
terie flehen, und übernimmt die Befegung von Laon an der Stelle 
des Corps von Bülow. Es; breitet feine leichte Kavallerie an der 
Aiſne, und wo möglich über diefelbe aus, wo fich in der Gegend 
zwifchen Fismes und der Aifne noch DVerpflegungsmittel finden, 

Das Corps von Dorf rüde bis Corbenn. 

Das Corps von Kleift auf die Höhen zwifchen Chermify 
und Bouconville, und morgen den ıoten März, wenn das Corps. 
von Saden gegen Soiſſons vorrüdt, auf das Plateau des Thales - 
von Duche, und DBafogne vor fih behaltend. Der Derpflegungs- 
diftrife diefer beiden Corps fidßt an das Corps von Sacken an, - 
. und geht bis Bery aux Bacq und an die Straße nach Rheims. Die 

Kavallerie, welche fich weiter ausbreiten kann als die Infanterie, 
muß für die Verpflegung der Infanterie ihres Corps Sorge tragen, 

Das Hauptquartier ift in Laon. 

Bon allen Corps müffen Ordonanz: Linien hierher angelegt 
werden, Damit die Marhrichten fehnell eingehen, ‚ 
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Die Herren Corps: Kommandanten muͤſſen in fleter Werbin 


dung unter einander bleiben. 


Nach Nachrichten von ber großen Armee vom Aten März aus 
Troyes, blieb alles im Vorrüden: der Attaman Platow fland am 
ten März vorwärts Sezanne, und ber Feind z0g fih über Pro— 
bins zurüd.“ | 

Hauptquartier Laon, den ı2ten März 1814. 

(ge3.) v. Blücher. 
Für gleichlautende Abjchrift der Chef des Generalſtabes, 
v. Öneifenau. 


Diefer Anordnung zufolge marſchirte alfo heute der rechte 


. Glügel des fchlefifchen Kriegsheeres nach Laferre und gegen Gem: 


piegne, das Zentrum gegen Goiffons bin, fo wie der linfe Flügel 
auf der Etraße gegen Bery aus Bacg bis nach Corbeny, währen) 
Die leichte Reiterei den Seind an der Aifne beobachtete. 
Die Stellung des ſchleſiſchen Kriegsbeeres war demnach heute: 
das Hauptquartier des Feldissarfchalls v. Bluͤcher in Laon; 
7 Zte preußifche Armeecorps (v. Bülow) marfchirte nad 
auny; 
das Corps des Generals Grafen Langeron nach Coucy;z 
das Corps des Generals Sacken bis nich Chavignon ; 
vom Corps des Generals Winzingerode befegte das Fußvolk die 
at Laon, die Reiterei fland an, und bereits über dr 
ifne. 
Dom ten preußifchen Armeecorps (v. Kleift) 
ftand der Bortrab des Oberſten v. Blüger in Maifon rouge, und 
auf dem Höhen: Rüden gegen Nouvion, der Major v. Colemb 
in ‘Pontavert; 
bas Hauptcorps Fantonirte in Bouconvilie und Chermiſy. 
Vom ıflen preußifchen Armeecorps (v. Vork) befand ſich das 
Hauptquartier in Corbeny: 
der Borırab des Generals v. Kagler in Dery aur Bacq; 
die Keferve: Kavallerie in la Ville aux Bois und Juvincourt; 
die Diviſion v. Horn in Craone, die Kavallerie in Sranelle; | 
die Divifion des Prinzen Wilhelm von Preußen in Eorbeng, 
die Kavallerie in Bufnicu;; | 
die Referve: Artillerie in Aizelle. 
Der Feldmarſchall v. Bluͤcher beabfichtigte, fo feinem Kriege: 
beere, nach den beftandigen Gefechten und angefirengten Märfchen, 
einige Tage nothwendiger Ruhe zu geben, bamit es fich erbole, und 
zu neuen Thaten ftärfe, 
Schon früher ijt erwähnt worden, daß der General: Major 
u. Jagow die Blokade von Erfurtb dem General: Major v. Lob 
fhu& übergab, mit den Referve: Truppen des 2ten preußifchen 
Armeecorps über Coblenz, Eaarbrüd und Toul marfcirte, und 


ſich bei Vitry mit dem Zten ruffifchen Infanterie: Corps des Gene 


ral: Lieutenants Grafen Et. Prieft, an deſſen Befehl er vom Fed: 
marſchall v. Bluͤcher vorläufig gewieſen war, vereinigte. Mit dem: 


ſelben rüdte er (don am 7ten März das erfiemal gegen Kheims 
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vor, ohne daß die Stadt erobert wurde, und der General Graf 
St. Prieft nahm darauf fein Quartier in Beaument fur Vesles, 
und der General: Major v. Jagow das feinige in Puiſieulx. 

Es war am ııten März, als der General Graf Et. Prieft 
den Befehl ertheilte, . daß morgen mit Tagesanbruch die Stadt 
Rheims angegriffen, und wenn fie nicht anders erobert werben 
fönne, geftürmt werden folle; der Angriff wurde um & Uhr des 
Morgens, und in 3 Kolonnen feflgefegt. Ä 

Zu der rehten Kolonne Famen. außer ‚den ruffifchen 
Truppen, von den preußifchen Truppen 3 Bataillons Fußvolk, 2 Ka: 
nonen und 2 Haubiten. 

Zu der zweiten Kolonne 2 Bataillons Fußvolk, 50 
Pferde und = Haubigen, Diefe beiden Rolonnen rüdten auf dem 
rechten Ufer der Vesle vor. ‘ 

Die dritte Kolonne, welche der General: Major v. Ja⸗ 
gow Fommandirte, beftand demnach noch aus 6 Bataillons Fuß: 
volf, 150 Pferden, 4 Haubigen, 4 Kanonen und zruffifchen ı2pfF. 
Kanonen. Ihre Beſtimmung war, zwiſchen, den beiden Straßen, 
welche nad) Soiſſons und Epernay führen, gegen die Stadt Rheims 
vorzurüden, und fie heftig zu befchiegen. Ä 

Die Reiterei wurde deshalb noch in der Nacht, jedoch ohne 
den Feind zu allarmiren, fo nahe als möglich gegen die Stadt 
vorgeſchickt. | Fr 

Am ı2ten März um 3 Uhr Morgens war den preußifchen 
Truppen bei dem Dorfe Eormontreuil der Verſammlungsplatz an⸗ 
gewiefen, von wo ı Bataillon Zufsolf, zo Yferde, 2 Haubigen, 
ımd jene beiden ruffifhen ızpfünd. Kanonen fogleich auf dem lin: 
fen Ufer vorgefchidt wurden;-das Gefchüg wurde bei einer Wind—⸗ 
muͤhle fo aufgeftellt, daß es wirffem ſeyn fonnte, und durch bie 
Scharffcpügen ein Weg, der nad der Stadt führt, fo mie einige 
dort gelegene Käufer beſetzt. Um 5 Uhr Morgens traf die dritte 
Kolonne vor der Stadt einz fogleich wurde das Zte Bataillon des 
ıften.pommerfchen Landwehr: Infanterie: Regiments zum Angriff 
auf die Vorſtadt und auf. das Parifer Thor angewiefen, fo wie 
zu feiner Unterftügung das ıfle Bataillin deſſelben Regiments. 
Die Vorſtadt wurde angegriffen, und trotz der heftigften Gegen: 
wehr, ungefähr nach einem Aflündigen Gefechte erobert, worauf 
nun die Stadt felbft befchoffen wurde. Der Feind beantwortete 
das Geſchuͤtzfeuer, und vertheidigte zugleich das Parifer Thor durch 
4 Stüd leichtes Geſchuͤtz. Um nun das Gefecht fehnell zu beendi- 
gen, wurde das Parifer Thor durch das ıfle und Zte Bataillon 
bes ıften pommerfchen Landwehr: Sinfanteriee Regiments lebhaft 
angegriffen, erftürmt und jenes feindliche Gefchüß erobert. Die 
preußifche Artillerie Härte von nun an auf zu ſchießen; ı Batail- 
Ion Fußvolk und einige Reiterei befeßte die Vorſtadt, und Reiterei 
beobachtete die Straßen ruͤckwaͤrts; alle andere preußiſche Truppen 
ruͤckten in die Stadt, um den Feind aus ſelbiger gaͤnzlich zu ver: 
treiben, Nachdem dies gefchehen war, wurde ı Bataillon ange 
wwiefen, die Thore zu beiegen, ein anderes Bataillon, die Etraßen 
zu patrouillicen, und 2 Bataillons, ala Reſerve auf dem Markte 
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den Ießtern bei. ber unverhaͤltnißmaͤßigen Mehrzahl” des Feindes 
fehr nachtheilig wurde. 

Auf die Meldung der preußifchen Landwehr-Reiterei, daß fehr 
ſtarke feindliche Kolonnen beranrüdten, verfammelten fie alle: ruf 
fifhe und preußifche Truppen auf den’Anhöhen + Stunde vor 
der Stadt Rheims, auf der Seite, welche nah Goiffons führt, 
entfchlojfen, diefe Anhöhen auf das heftigſte zu vertbeidigen. Das 
Zte Bataillon des 2ten neumärfifchen Landwehr: Jnfunterie: Re: 
giments mußte auf ausdrüdlichen Befehl des Generals Grafen 
St. Prieft das Dorf Sillery befept halten, Der Geind zeigte 
anfänglich nur Neiterei und einige reitende Kanonen, und zog 

elbſt diefe nach einem Gefechte von ungefähr einer Stunde E 

eile zuruͤck, weil es der Kaifer Napoleon fo befoßlen, um das 
Eintreffen des franzöfifchen Hauptheeres abzuwarten, 

Der General Graf St. Prieft wurde auf das Gefährliche fei- 
ner Stellung wiederholt aufmerkffam gemacht, weil ihm die Stade 
und der Engpaß üter die Vesle hoͤchſt gefährlich werden mußten, 
wurde er von feindlicher Uebermacht zum Ruͤckiuge gezwungen; 
allein der General Graf St. Prieſt beharrte auf der Deeinung, 
daß der Feind keinen Angriff auf die Stadt, fondern wahrſchein⸗ 
lich nur eine. Erfennung beabfichtige, und hierin warb er durch das 
wenig ernfihafte und zögernde Gefecht des Feindes beſtaͤrkt. | 

Es war 4 Uhr am Nachmittage, als der Raifer Napoleon 
feine Hauptmacht vor Rheims vereiniget hatte, und fie auf dem 
Windmuͤhilenberge aufftellte; zuvörderft Heß er 30 bis 40 Stuͤck 
Kanonen aufführen, und mit ihnen die ruffifchen und preußifchen 
Truppen befhießen; Hierauf fuchte die zahlreiche feindliche Reite⸗ 
rei immer. mehr und mehr Terrain zu gewinnen, bis von ihr die 
&tellung der verbändeten Truppen fowohl rechts als links‘ big 
zum Ufer der Vesle umzogen war. Die feindliche Reiterei und 
reitende Artillerie warf zuvörberft die, Vorpoſten zuruͤck, und es 
folgten dann erft die nfanterie: Majfen zum Angriff, der hierauf 
won allen Seiten mit folchen überlegenen Streitkraͤften erfolgte, 
daß die ruffifchen und preußifchen Truppen fich: nicht länger behqup⸗ 
ten Eonnten, fondern den Rückzug antreten mußten. Da wurde 
nun das Fußvolk, das Geſchuͤtz und die Meiterei zugleich bis in 
den Engpaß gebrängt, der Feind folgte ſchnell nach, die Unordnung . 
und die Gefahr war groß, aber es fammelte nun der General 
v. Jagow 3 Bataillons, und flellte fich mit ihnen vor diefem Eng⸗ 
paß auf, damit die Übrigen Truppen die Zeit gewonnen, fich. zu 
entiwirren, und es gelang ihm, wenigftens den größten Theil der⸗ 
felben zu retten. -Als indeß Die Angriffe des Feindes immer hefs 
tiger, und endlich mit folcher Webermacht ausgeführt wurden, bag 
auch jene Bataillons fich nicht länger behaupten konnten, trat auch 
er den — an. In dieſem Engpaß fielen dem Feinde 7 Haus 
bitzen und 4 Kanonen in die Hände, fie wurden nicht von ihm 
erobert, fondern mußten im Gebränge umgemworfen und befchädis 
get‘ zurüdgelaffen werden. | 
Da der General⸗Lieutenant Graf St. Prieft fehr verwundet 
war (die Schultern wurden ihm zerſchmettert), ſo fuͤhrte der Gene⸗ 


ral⸗ Major Emanuel die Kuſſen, der Generat: Biajor v. Jagow 
die Preußen dur die Stadt auf die große Straße nah Bery 
aus Dacg, die Stadt Rheims aber murde durch das :fte und 
bas 38fte ruffifche iger: Regiment und. burch ein preußiſches Bas: 
taillen unter dem General: Major v. Biſtram dem zten, beießt. 
Kaum hatten ſich jenfeits der Stadt die verblindeten Truppen ges 
ordnet, und den Ruͤckzug angetreten, als fie Dash den feindlichen 
General Kraffinsty , der den: Fluß Vesle über eine bei St. Price 
erbauete Arüde mit vieler Keiterei paffirt hatte, von neuem ın der 
linken Flanke angegriffen wurden. Dieſer Angriff wurde den vers 
bündeten Truppen aufs neue fehr verderblich, "obwohl fie ihren 
ruͤckzug. ferner fortfegten. Die Stadt: Rheims wurde während 
diefer Zeit aufs Bartnadigfte vertheidiget, fo daß der Kaiſer Na⸗ 
poleon bewogen wurde, dem General v. Biffram.einen freien Ruͤck⸗ 
zug anzutragen,.melchen diefer annahm, und narhdem er ſich nad 
Mitternacht zurüdigezogen hatte, rüdten die franzöfifchen Truppen 
unter dem Käifer Napoleon erft uni 3 Uhr des Morgens in 
Rheims ein. 2. 2 x 

Die, verbündeten Truppen trafen den. z4fen Mär; um 5 Uhr 
des Morgens in Bery aux Bacq ein. Die Ruſſen hatten am. 
r200 Manrr; die Preußen an 1400 Mann verloren. Das in 
Eilley:.aufgeftellte Bataillon. erhielt Defehl; ſich nach Chalons an 
den General: Major Dawndow zuruͤckzuzichen, und weil der Ruͤck⸗ 
zug nach Bery aux Bar ‚nicht früher befohlen war, fo f.biugen 
auch viele DBerfprengte den Weg uber Sillery nach Chalons und 
Neufchatel ein. J \ 3 

Der General Graf-Gt.ı Prieſt hätte nach der Eroberung von. 
Rheims, bei dem Befehle, -diefen Ort zu befeßen, und bei der. 
Nähe::dzr feindlichen Hauptulacht, fih mit feinem ganzen Corps 
wohl jenfeits der Stade im Lager aufitellen, und die Stadt nur 
mit denen zur DBertheibigung noͤthigen Truppen befegen, nicht aber 
Rantonirungen beziehen follen, was bei feiner geringen Reiterei um 
fo gefährlicher war, weil fie nicht Hinlänglich durch Borpofien ges 
fiihert werden fonnten. Da er das Gefecht mit feinem geringen 
Corps gegen die feindliche Uebermacht Diejfeits des Enaparfes und 
der Stadt annahm, fo mußte natürlich auf dem Ruͤckzuge fein 
Verluſt fehr bedeutend werben; auch fcheint Die Ungemwißheit: ob 
fie nach Bery aux Bacg oder nach Ehalons zuruͤckzuziehen habe 
(weil jenes Bataillon in Sillery wohl für den. Nüdzug und nicht 
um den linken Flügel zu fichern, dore aufgeftellt geweien feyn mag), 
den Truppen Slachtheil’gebracht zu haben. 


Den 14ten März. 
Der Feldmarſchall v. Blächer gab folgende Dispofition : 
„Der Seind kann in feiner jegigen Lage, entweder : 
1) Hinter Soiſſons und Fismes fliehen bleiben, und Verſtaͤrkun⸗ 
gen an fich ziehen, und einen neuen Offenſiv⸗Verſuch mas 
chen; oder r u j 
2 . 
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2) mit feinen Hauptkraͤften gegen die große Armee Über Cha⸗ 

teau Thierry ‘oder Meaur abmarfchiren. ' 

+ m erfien Fall wird von der preußifchen leichten Kaval⸗ 
ferie, von. der leichten Kavallerie des Generals Winzingerode, und 
der des, Generals‘ St. Prieft in Betreff der Aufftellung bei Fis- 
mes, und von der leichten Kavallerie des Corps von Eaden den 
Punkt von Soiſſons betreffend, vorgerüdt, werden können. 

Sollte der Feind die Dffenfive wieder ergreifen, wozu Ihn ein 
Aufenthalt im Marſch der großen Armee veranlaffen fünnte, fo bleibt 
Laon der Punkt, auf welchem die. Schlacht angenommen wird. 

Wenn daher der Feind, der überall’ Deboucheen über die Aifne 
zu paſſiren hat, einen ernfihaften Angriff auf irgend ein &orps 
entroidelt, fo zieht fich folches, nachdem es fein Neben⸗Corps bes 
nachrichtiget hat, anf Laon zurüd, und die Heben: Corps, welche 
Diefe Nachricht weiter mittheilen, treten ebenfalls den Marſch da= 


Bin an. oo 
Das Corps von Bülow iſt wegen feiner Entfernung das 
von ausgenommen, wuͤrde fich jedoch, wenn es £einen beträchtil: 
chen Geind vor fi bat, nach Laferre zu bewegen Babes, um an 
der Schlacht Theil nehmen zu koͤnnen. Ba* 

Das Corps von Langeron wird bie Wege von Coucy 
nah Anizi ke Chateau beobachten laffen, um diefen, als -den 
Fürzeften Weg auf Laon einfchlagen zu können. 
. - &olite der gweite Fall eintreten, fo erwarte ich von ber 
leisten Kavallerie das Korps von Winzingerobe, welche unter dem 
Seneral Tetienborn an der Marne fteht,+ die erſten Nachrichten 
Yon Marfch des Kaifers Napoleon ,. um dbarnach die weitern Des 
wegungen ber Armee einleiten zu finnen. . tn 

Wo Bauern aus Häufern oder Wäldern auf unfere Truppen 
ſchießen, find ſolche auf der Stelle nieder zu machen.“ 
Hauptquartier. Laon, den 14ten März 1814. N 

u Gez.) v. Bluͤcher. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes, 
v. Gneiſenau. 


Der General v. Dort gab an fein Armeecorps folgende Bes 


die: 

„Die Diviſion Prinz Wilhelm bleibe in ihrer Stellung, der 
Oberſt v. Dort befegt mit 3 Batalllons und dem erforderlichen 
Geſchuͤtz die Stadt Corbeny, und macht Anſtalten zu ihrer Verthei⸗ 
digung, die Divifion v. Horn bezieht das Lager hinter dem Prinz 
jen Wilhelm, 

Die Kavallerie beider Divifionen geht nach Berieur, fouragirt 
die dortigen Dörfer, und patrouillirt nach Amifontaine. 

Die Referve- Artillerie bleibt bei Juvincour, und räumt la 
Pille aus Bois, wo der General u. Ziethen einrüdt, der das Kom⸗ 
mando über die Keferne: Kavallerie behält. 

Die Avantgarde unter dem Generals Major v. Katzler bleibt 
in Bery aus Bacq, hat Poften am Feinde, und beſetzt Neufchatel, 
wo die hölzerne Brüde, wenn der Feind ſich nähert, abzubrennen ift. 
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A / . , 
Wenn die Abantgaade gendthiget Wird zuruͤckzugehen fo nimmt bie . 
Heferves Kavallerie ſie auf. i f L 
Das Hauptquartier bjeibt. in Corbeny.“ . 

ur (gez.) v. Dort. 

Es traf heute bei’ dem ſchleſiſchen Kriegeheere die Nachricht 
‘ein, daß der Kaifer Napoleon bereits geftern mit der franzöfifchen - 
KHauptmacht fih wor Soiſſons nach Rheims gewendet, und bort 
Bas Corps des Generals Grafen &t. Prieſt gefchlagen babe, da 
man nün glaubte, er solle über Dery, aus, Kate vielleicht ae 
mals gegen Laon und in ber linken Flanke des, ſchleſiſchen Krieg 
heeres vorruͤcken, ſo beſchloß, der Feldmarſchall v. Bluͤcher, daſſelhe 
ſogleich wieder mehr zu vereinigen. ..  : . 

‚Das 3te preußifche Armeecorps (v. Bülow) marſchirte gegen 
Compieane bis a . * m) 1 . 
„Das 2te preußifche.‚Armeecorps (vn. Kleiſt) marfchirte. ſchon 
Beute nach Sraone, das Hauptquartier war in.Eraonelli, und fo 
war es mit dem ıften Armegsorps vereiniget. ‚Die cuffifchen Truy⸗ 
pen des Generald Grafen St. Prieft wurden nach Laon zurüde 
geſchickt, um fich —5— nit. dem General Grafen Langeron ju 
vereinigen. Die preußiſchen Truppen des Generals v. Yagon erhiel⸗ 
ten Befehl, narh Aipnes, zu marfepiren, um- fi: zu erholen, durch 
‚fie erbielt das zte preußifche Armeecorps, eine Verſtaͤrkung von 
2400 Dann, fo daß feine Staͤrke jegt zı,zog Mann betrug. . 
. Am Abend rüsten ungefähr ın Esquadrons feindlicher Reit 
rei gegen Bern aur Din tor! und paflirten, die Aifne, allein fle 
wurden von dem. Vortrabe das Beneräis, v. Kaßler angegriffen und 
wit DVerluft von 200 Sefangenen zurükgewmorfen. . >; 

Der General —2 ſtand in Proury. 1 

Der Oberſt Benkendorf in Neufchatel.. 
„Der Kaiſer Napoleon nahm ſein Hauptqugrtier in Rheims. 
"Das 6e Corps (Marment) befegte die, große Straße nach 
Laon, fein Mortrab. fland bei Bery aus Ba 

Der Marſchall Ney marſchirte mit feinem, Corps ‚gegen Cha⸗ 
long, weldes die Sieitersi beſetzt. — * 

‚Das Corys des Marfhalle Meortier- Haste. Soiſſons, Fismes 
und die Aiſae beſetzt. min 
Der ı5te Mär... tan 

Der Feldmarſchall v. Bluͤcher gab dem ſchleſiſchen Kriegsheere 
folgende Dispofition:“ — li an 
da afe Nachrichten darin übereinftimmen;, daß der- Feind 

eftern und Beute mit (einen Hauptmaffen nach Rheims geruͤckt iſt, 
— Höhen fich bie entferuteren Corps dLaon, nehmlich 
. Das Corpe won Sacen marſchirt mit feinem Bros bis 
zwifchen Chavignon und Etouvel, und läßt nur Obſervations⸗Po⸗ 
ften gegen Solſſſons und die Alfne zurüd. | | 
das Corps von Langeron marſchirt zwifchen Anizy le 
Chateau und dem naͤchſten Drte, auf ber Straße nad Laon. 

. Das Corps won Bülow rüdt nach Laferre, und läßt nur 
Kavallerie in bir Gegend vun Noyon zurhd. 


J 
PX 


Die leichte Lavallerie des Generalsg Woinrode beobachtet 
den Uebergang von Neufchatel und die Aifpe, aufwärts. - 
Der Abmarfch der Corps geſchieht morgen den ı5ten mit 


Tageranbruch. “ 

u v. Bluͤcher. 

J ‚sr steilautenpe Abſcrit der 8 des Generalſtabes. 
J v. Gneiſenau. 


ge — wurde die obige Dispoſition ausgefuͤhrt, 
und die genannte Heetestheile näherten ſich Laon. 

Das Corps dr 2 Generals v. Buͤlow marſchirte bis nach La⸗ 
‘ferre, ließ ſeine Reiterei bei Moyon zur, und ein Vortrab unter 
dem Oberſten v. Eydomw follte gegen Eompiegne worrüden, man 
“fand indeß dag letztere Umrerheömen theils zu ſchwierig, theils Anz 
derten es die neuern ‚Defehle ab. 

Das’ Corps des’ "Verterais Safer Lärtgeron fagerte bei Clacy. 
"Das Corps des Generals Sacken matt irte "big zwöifchen Cha⸗ 
„plarion und Etouvel, «se „8. ſelbſt feinen ortrab von Soiſſons 

is Hinter die’ —— 
2 Das Fu bybſt — Corps des Generals Winzingerode ſtand 
In on. 19 

"Die Corpg ’ Wr! Generäle v. York und 6. Kleiſt flanden ‘ bei 
Corsa und Cragiitie, der Vortrab beider Heergstheile, weichen ber 
General v. Ziethen befebligte, ſtand. bei Dery aur Bacq. Die Nee 
ſerve⸗Reiterei beider, drps war zu —— ung bei Juvin⸗ 
dur aufgeftelt, und“ eil” dur den Abmiarſch des Vortrabes des 
Generals Sacken her, rechte Fluͤgel bedrohet war, fo wurden 2 
Esquadrons des —5 — n Hufaren : Keginients auf den Hb- 
une zwiſchen "ber Aifne un, Lerte 'aufgeitellt, uni die Gegend 

ne in beobachfen. Der Major v. Colomb mit feinem 
ich ement ftand"bei"Montaverf‘, Pr bei Dieufigatel ftand der 
Sn Benfenbörp mi mie, —* Kof aben: Ybtheihin 
Der Oberfi 3 Benten dorf wurde bealıftragt, € ruppenabtfeilun: 
er Über :dte Aiſne' gegen die Straße, die von Rheims nach Very 
aur Bacq gebt, zu jagen. fo. wie der’ Denjor yon Colomb_ gegen 
die Straße, die! Wh CSolſſons Aber’ Fimes nad Rheims führt, 
um, die Demegungen der feindlichen Truppen "adfzuflären “und 
barüber Senippen zu erisigen. :'.« 7. 


und nee Hr. 
rg bljeh, ‚in. feinen, —* unDeräe 


ber u, 

ie Stärke in 'Ma fi aft d fehle Sen Kr: £ 

giebt ſich aus folgender Entf RA ® kon * 

Das ıfle preußs Me Krmeechppe des Generals 
der Jnfanterie von ‘ 

An Infanterie E Alien und, „65: 4 Komdarhanee, 

Kavallerie 38 
“ Artillerie 


4 . 
Summd 213. Didier. Per Mann... 


fen 
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Das ate — Krmercorps bes Generals 
Lieutenants von Kleiſt. 
An Infanterie 267 Offtziere und 6,898 KRombattanten! 
- Kavallerie 158 -— — 2423 — 
— Artillere 3223 — — 119: — 


rc. &umma 457 Offiziere und 10,440 Mann, 


Das Ste preußiſche Armeecorps des Generals 


ei euten ats von Dülom. 
2 Fenaterte 290 Offiziere und 13,338 Kombattanten, 


avallerte 1ig — — .2,525 — 
Artillerie 25 — — 1066 — 
ESumma 433 Iffmere und 16,929 Mann. 


Xnmetfung: vom Zien Armeecorps befinden fich die Brigade 
des Generals v. Vorftell, das Luͤzowſche und. Hellwigſche 

. Corps in den Hiederlanden detafhirt, zufammen 15,000 
Mann ſtark; auch find 2 ruffifpe Batterien, die zum 
Zten Armeecorps kommandirt ſind, ungerechnet. J 


Die. Wthrfe der: drei preußifchen Armeecorps beträgt demnach: 

an Spnfanterie 853 Offiziere und 26,810 Kombattanten, 
Kavallerie 39° — — 8,083 — 

Artillerie 110 — — 3,763 — 

3 fammen 1402 ffiziere und 49,636 Mann, 


"Das Tore bes Generals Grafen. Langeron . . 
u An Infanterie 577: Dffigiere und 1855 gmbattanten, 
avallerie * ea 

Artillerie it. — 
7 Summe er Dia um = und 24,801 Bohn. 


Das Corps des Generals Baron: ‚Soden. j 
An Infanterie 273. Offiziere und "8062 Kombattanten, 
‚Kavallerie 174 — 3729, — 
Artillerie 40 -— 1448 — 
1 . — —— v7 -FEDTTIIEETERT NER RETTET»), Vor 
tn Summa 487 Offiziere und 13,119 Mann, 


nr morps des Generals Baron Winzingerode. 
w  Fanalerie 479: Offiziere und 13,487 Kombattanten, 
auallerie 52 — — 10779 — 
Artillerie 68 — "2,64 — 


Summẽã 1099 Dffigiere und 26,630 Dann. 


Die Stärke der drei ‚ruffifchen Corps betrug demnach: W 
An Infanterie ı Offülere und 39,404 Kombattanten, 
Kavallerie — 19074 ° — 

Artilkerie 5 70 — — 52 


un Buſammen No Hffuiere und 64550 ° 4,550 Mann, . 
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Hiernach betrug die Stärfe des gefammten fihles 
fifden Kriegsheeres bei Laons: — 
J an Infanterie 2182 Offiziere and 68,214 Kombattanten, 
Kavallerie 25 — — 271,757 — 
Artillerie 265 — — WE — 
Zufammrr 3872 Offiziere und 105,206 Kombattanten. 


-. Die Truppen des Generals v. Jagow vereinigten ſich am 
ızten Mär; mit dem 2ten ‚preußifchen Armeecorps, und es 
wurden zugetbeilt: re. J 
das iſte und Zte Bataillon des ıflen pom⸗ 
merfchen Landwehr.⸗Infanterie⸗ Regie 
j mente, _ 
der gten Brigade das ıfle und 2te Bataillon des 2ten neus 
. | .. maͤrkiſchen Infanterie⸗ Regiments, und 
Beine Esquadron oder das ıfle weſtpreußiſche 
Landwehr: Ravallerie: Regiment. . 
.. BE „die Fr — des sten £urmärfifchen 
. LandwehrazInfanterie-Regiments, 
der roten Brigade 3 eine Esqu:dron oder das 7te kurmaͤrkiſche 
. Lundweehr: Kavallerie: Regiment. " 


t. 
\ i. 


Der 18te Maͤrz. 
Nachdem ber Feldmarſchall v. Bluͤcher zuverlaͤßige Meldun⸗ 
gen erhalten Hatte, daß der Kaiſer Napoleon. mit. der franzoͤſiſchen 
Hauptmiacht fih von der Marne und von Rheims aus gegen die 
Aube gewendet: babe, -fo:.gab er Befehl zu einem allgemeinen Vor⸗ 
ruͤcken des fchlefifchen Kriegaheeres durch folgende Dispafition: 
„die- Corps von. Dorf und von Kleift ruͤcken nach Bery au 
Bacqg vor, um: den-Feind daſelbſt zu delogiven, während zus 
gleich die leichte „KRavglerie des Generals Winzingerode, 
weiche um 9 Uhr Morgens bei Asfeld Ia Ville über die 
Aifne gebt, und in des. Feindes rechter Flanke fich bemegt. 
"Dar Ehrps von Wimingerode morfchirt uͤber Aippes nach Amis 
ontaine;s, F 
das Corps von Sacken über Ardon und Fetienx bis Corbeny; 
das Corps von Langeron Über Baur nach Aippes bis Ramecourt; 
das Corps von Buͤlow nach Laon; j 
‚bie Pontons bleiben an der Tete des: Corps von Langeronz 
‚Det Auariff auf Very aur Bacg geſchiehet des Mittags um 


r2- 3 ul, 
‚ bie Korps feßen fi um 7 Uhr. in Marſch, die Polten von 
Der our Barg längs der Aisne abwärts bleiben unvers 
ndert; 
das Hauptquartier iſt in Corbeny.“ . . © 
nn Geejeichnet) v. Bloͤcher. 

- Fur gleichlautende Abſchrift der Chef des, Generalſtabes 
_ a 8» Gneiſenau. 

So 'alſo vereinigte der Feldmarſchal v. Bluͤcher das ſchleſi⸗ 

ſche Kriegsheer auf feinem linken Fluͤgel, und die Heertheile der 


— —⸗ 


x 
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Generale von York und. von Kleift: machten den Vortrab deſſelben 
aus, indem fie gegen Bery aus Bacg,und. die Aiſne vorrädten. 
as Corps des Generals van .Morfmarfchirte auf der gerne 
den Straße nach Bern aus Bacq, "das. Corps des Generals von 
Kieift Hingegen ruͤckte diefem zur Linken’: gegen Pontavert vor, 
Dom letztern maren 2 Bataillons Fußvolk und eine Pionnier⸗ 
Compagnie bereits: in der Nacht nach Pontavert geſchickt worden, 
um dort eine-Brüde’ über die Aiſne zu fihlagen,. der Mangel an 
Huͤlfsmitteln verzögerte jedoch ihren Bau, und gab dem Feinde 
Zeit, bei. Tagesanbruch mit Artillerie anzulangen, noch ehe mehr 
als die Hälfte der Brüde fertig mar. Der Feind war auf dem 
jenfeitigen. Ufer.: int: Befiß- eines: ſehr guͤnſtigen Terrains, und be⸗ 
ſchoß die Brüde und die Arbeiter aus 6 Kanonen fehr heftig mit 
KRartätfchen, brachte auch einige Tompagnien (300 Mann) Scharf: 
ſthuͤtzen vor, welche mit den preußiſchen Scharffchuͤtzen ſich herum 
ſchoſſen. Da unter dieſen Umſtaͤnden dee Bau der Brüde nu 
mit Verjuſt vwieler Mierifchen:. Fortgefeßt werben konnte, fo wurde 
derfelbe eingeflellt,; und als das. Comps bierauf vorruͤckte, ſtellte es 
fich; außer dem Schußbereich verdeckt auf: Ä 

Auch bei Berg aux Bacq hatte ſich während dieſer Zeit zwi⸗ 
ſchem dem iſten Armeecorps und: dem Feinde ein Gefecht ent⸗ 
fponnen, denn der Feind vertheidigte den auf, dem rechten Ufer der 
Aisne liegenden Theil der Stadt aufs lebhafteſte, und‘: vermehrte 
fohter die Schwierigkeiten des Uebergaugs noch dadurch, daß er. 
beit: Me Br fprengte, - DE “ ' . 

- Ule dürfe: -Zeic wurde jedoch von: der. leichten Neiteret, unter 
dem General Tfiegernifchef,; der AMebergang über, die Aiſne bei As⸗ 
‚feld la ville erzwungen, (and: ta hierdurch: die feindliche rechte 
Flankt ſthr bedroht wurde, fo. wurde dev: Geindy: ala: bie. Kofaten 
vorrädten, tjenothiget, fein: Geſchuoͤtz, abzufahren, und nach einer 
Eurgen — ds u mit en ſewehl n von Deiy aur 

acg, als: art. vert: zuruͤckzetz en. .. 

Es wurde nun. an beiden Orten ſogleich der ax der. Bruͤcken 
— and. fortgeſetzt; zuerſt paſſirte durch eine Furth der 
Major v:.Solomb: aut ſeingn Detaſcherrutdieg Aiſſſe, um den 
Geind ;zu:.werfolgen; und als in. der Nacht die Bruͤcke bei Pon⸗ 
tavert fertig war, ging fogleih die _gte Brigade hinüber, und 
bügerse jenfeite, ‚Der: Oberfk ’vi Btuͤcher mit dem Vortrabe von 
3 leithten Kaballerie ⸗Regimentern. Ppaffirte gleichfalls : die Kifne, 
und mauſchitte bis nach Cormiryh. 2, 
Mach die Referve⸗Kavallerie ber. beiden preußiſchen Armee⸗ 
corps unter beim General⸗Lieutenant v. Ziethen paſſirte, durch eine 
Furth zwiſchen Bery aus: Batg und Pontavert, die Aiſne, und 
verfolgte den Feind. Die einbrechende Nacht verhinderte jedoch 
‚große Erſolge⸗ ‚ber Feind werſuchte ſich noch in Boaſſy zu halten, 
alfein. durch eine Umgehung feines xechten Flügels wurde er zum 
weitern Rüdzuge.gendtbi. 7. nl 

Die Stellung des ſchleſiſchen Kriegsheeres war folgende: 

- der Vortrab des. Oberſten 1. Blächer und bie Reſerve-Ka⸗ 
vallerie des Generals v. Ziethen lagerte bei Cormich; 
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Das Corps von Sacken marſchiet am rechten Ufer der 
Kifne auf Vaily; ihm folge eine Pontonbrüde, welche an der 
Ueberfahrt von Bery gefchlagen iſt, um folche bei Vailly zu fchlas 
gen, die Avantgarde des Corps geht dann Über und befekt Braine. 

Das Corps von Bälomw fendet eine flarfe Avantgarde 
Hab Soiſſons vor, treibt den Feind bis in die Feftung, verhindert 
ihn om Bau und an der Beſſerung der Werke, und befchießt ihn, 

wenn es ſich mie Vortheil thun laͤßt. Wenn der Feind aus den 
Gegenden von Fismes und- Soiſſons vertrieben iſt, fo wird dein 
Eorps die Bräde von Vailly zum Uebergange dienen. ' 
Das Corps von Langeron bleibt als Referve der Armee 
bei Bern au Bacq, bauet eine Bockbruͤcke Über die Aifne an der 
&telle des Faͤhrplatzes, und fendet eine mobile Kolonne von 2000 
Mann Sinfanterie und. 1000 Mann Kavallerie nebſt eimer halben 
Batterie nach Rethel, um die dort in Aufruhr fich befindende 
Gegend zur Ruhe und. zum Gehorſam zuruͤckzufuͤhren. Der Ge 


.. „neral: Major Graf Bitte, der dieſes Detafchement führt, hat vor 


feinem. Abmarſch noch eine beſondere Inſtruktion von mir zu 
empfangen.. 
Sy erwarte bie Meldungen noch in 3 aux il 
) v. Bluͤcher. 
„se gleigiautende Abfarift der ee "der Generalſtabes. 
Se “ur Oneiſenau. 


Der. Semeral der gukamerie v. Het gab ki das iſte Ar⸗ 
meecorp⸗ folgende Befehle: 
„Die Bruͤche von‘ Courlandon iſt fertig. 
° +. Die vereinigte Reſerve⸗ Kavallerie unter dem Gererst: Lieute⸗ 
went © Ziethen paſſirt dieſe Bruͤcke, geht auf dem Plateau zwi⸗ 
ſchen der Vesle und. Ardre vor, und macht eine Demonſtration 
Ders De Seubi deſſen Arriergarde noch auf Bet Höhe von St. 
artin ſteht. 

: Die Miblſton Peinf Wiſlhelm ruͤckt nuch Coutlandon ſtelle 
Stel dieffeits der Desle zur Vertheidigung der Bräde auf, 
via > Bataillons une die Aıvalerle Über die Bruͤcke. 

Die Divifion von Horn bleibt bei Romain ſtehen. 

Die" Referve⸗Artilleie eide bei Fonteiay | 
nt 2. Sodald ⸗ſtch Ber Yaandınbgiehet, ——8* — des Ge⸗ 
neral⸗Majors v. Katzler vor, und beſetzt Fismes. 

Die Avantgarde des Oberften. v. Bluͤcher vom zten-Armeee 
curps © wird gegen Bazoͤches Horrüden. ° - 

Dor · Haupt raurcler bie be in Romiaim nt 

BuEE EEE TEE en " (gegelänet)! ©. Dorf, 
ORTE EEE EN EHRE 
da fehlefifege: Rrtegehter verblieb demnach bis auf geringe 
Zerinderungen in feiner geftrigen &telhing an der Vesle fliehen. - 

Mer’ Seneral Baron Winzingerode "behielt: Rheims beſetzt, 
fendete feine, Reiteret‘ bis’ nach Epernay, und ließ bei Reims die 
zerſtoͤrte Bruͤcke herſtellen. 

Das ıfle und 2te Corps blieben gur —RX bes Sein: 
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des gegen Fismes und. an der Beste ſtehen; den ganzen Tag hin⸗ 
durch wurden von den Borpoften und Scharffchügen unbedeutende 
Plaͤnkereien unterhalten, ‚auch wurde zumellen mit Kanonen ges 
feuert. " f .. \ ” 

Segen ‚Abend verfammelte der General: Lieutenant v. Ziethen 
die Reſerve-Reiterei beider Armeecorps bei Courlandon, pafficte 
Dafelbft die Desle, und .bedrohere des Feindes rechte. Flanke, wor 
durch dieſer gendtbiget wurde, feinen rechten Flügel fogleich bis‘ 
über die Ardre (ein Eleines- Flüßchen, weiches fich bei Fismes in 
Die Vesle ergieße), zuruͤckzunehmen, deshalb Eonnte ihm die Reis, 
serei nicht großen Schaden zufügen, um fo mehr als auch die , 
Macht einbrad. - . - 

Das Corps des Generals Baron Sacken marſchirte bis nach 
Bailly, ſchlug dort eine Pontonbrüde, und fein Vortrab ruͤckte 
bis nach Braine. — 3 

Das Corps des Generals von Buͤlow marſchirte bis vor 
Soiſſons, und warf den Feind in dieſe Stadt hinein. 

Das Corps des Generals Grafen Langeron blieb als Reſerve 
bei Bery aux Bacqeſtehen, und ſendete wie befohlen jenes Deta⸗ 
ſchement unter dem General Grafen Witte nach Rethel, um die 
Molksbewegung zu unterdrüden. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher verblieb 
in Bery our Bacq. 


Der zıfle Maͤrz. 


Die feindlichen Corps der Marfihälle Marmont und Mortier 
verließen in der Macht die Stadt Fismes und ihre bisherige 
Stellung an beg Vesle; fie zogen fih auf der großen Straße „ 
über Ferre en Tardenois gegen Chateau Thierry und en bie 
Marne zuruͤck. = 

Der Feldmarfchall v. Blücher gab, nach hiervon eingegangener 
Meldung, dem fchlefifchen Kriegsheer heute folgende Dispoſition: 

„Da der Feind fich von Fismes auf der Direktion von Oulchy 
le Shateau und Ferre en Tardenois zurüdzieht, fo folgen; 

Die Corps von Dorf'und von Kleift, indem: fie ihre 
Kavallerie: Spigen weit vorfchiden. Der General v. PYork wird 
feine Aufftetung für. den zıflen März nach den Umftänden ein: 
richten, und ’fowohl dem General Sacken nach Braine als mir . 
nach Fiſsmes Nachricht geben. 

Das Corps von Sacken marfhirt von Vailly nach 
Draine, und pouffirt feine Avantgarde In ber Richtung auf Soif⸗ 
fons und Oulchy. Sobald es fich zeigt, daß der Feind das Pla⸗ 
teau verlajien hat, über welches der Weg von Ferre und Mn Folie 
nah Eoiflons führt, rücdt ein Kavallerie: Detafchement bis auf 
die Höhen von Mogent, und ein anderes Kavallerie: Detafchement 
mit einer reitenden Batterie etablirt fich.auf den Fleinen Höhen 
vor Goiffons, von wo ber Wall und die Vorftädte mit Dortheil 
befchoffen werden koͤnnen, um die weitern Schanzarbeiten zu wer: 
hindern und den Pla aufjufordern. Sobald der General Sacken 
mit Gewißheit uͤberſehen kann, daß kein feindlishes Corps mehr 
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bei Soiſſons ſteht, fondern nur. der Platz eine Garniſon Bat, giebe 
derfeibe dem General: Lieutenant von Bülow nach Vaudeſſons ba= 
son Nachricht, damit derfelbe mit einem. Theil feines Corps bis 
Crouy vorrädt, mit dem andern Theil bei Bailly übergeht, in fo 
fern der General v. Bülow nicht Mittel hat, näher bei Soiſſons 
eine Drüde zu fchlagen, und die Einfchließung von Soiſſons übers 
nimmt, worauf dag Detafchement des Generals Sacken vor dieſem 
Platze fih an die Avantgarde wieder anfchließt. 
Das Corps von Winzingerode bleibt in Rheims 
fieben, um die Dispofition vom zoften weiter auszuführen. 

Das Corps des: Grafen Langeron marſchirt auf bie 
Höhen von Baslieux und Romaine vor Fismes, läßt eine Pon⸗ 
tonbrüde bei Bery aux Bacg zuräd‘, und ein Bataillon zur Des 
ſatzung des Vrtes. Eobald die zweite Bockbruͤcke fertig ift, wird 
die Pontonbrüde abgebrochen, und folge auf Fismes, das Bas 
taillon bleibe noch zur Bewachung der Bodbrüde ſtehen. 

Das Hauptquartier bleibe in Fismes.“ " 

v. Blücher. 


Für gleichlautende Abfchrift der he Seneralftabes, 
/ v. Gneiſenau. 


Die feindlichen Corps bewirkten ihren Rüdyug in zwei Ko⸗ 
fonnen, indem fie ſich von Fismes, auf der großen Straße. über: 
Ferre en Tardenois und Über Cramaille, nach der von Dulchy le 
Chatel wendeten; die Neferve:Reiterei (v. Ziethen) folgte ihnen 
mit Tagesanbruch, fo wie diefer die beiden preußifchen Heeres: 
theile, von denen das erfte über. Fismes, das zweite bei Bazoches 
die Vesle paffirten, und worauf das erite auf der großen Straße, 
das zweite bingegen zur Rechten über Loupeigne vorrüdte. Der 
Oberſi v. Bluͤcher vereinigte ſich mit der Reſerve-Reiterei, welche 
unter dem General v. Bietben bei Dulchy le Chatel ein fehr leb⸗ 
‚ baftes Gefecht mit dem Feinde kämpfte, und ibn trog feines hef⸗ 
tigen Widerſtandes am Abend dennoch zum Rüdzuge über das 
Fluͤßchen Durcg nöthigte. . 

Der General u. Ziethen blieb mit ber Referve:Reiterei bei 
Oulchy le Chatel. 

Das ıfle Armeecorpe lagerte bei Ferre en Tarbenois, wo⸗ 
felbft das Hauptquartier war. 

Das te Armeecorps (von Kleift) Tagerte bei Cramaille. 

Das Corps des Generals von WBinzingerode blieb in Rheims 


eben. 
u Das Corps des Generals Grafen Langeron in Baslieur und 
omaine. 
Das Corps des Generals von Sacken ſtand in Braine. 
Das Corps des Generals v. Boͤlow vor Soiſſons. 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher in Fismes. 


Der anf März. 


' Der Feldmarſchall v. Blücher gab dem fihlefifchen Krieges 
heere folgende Dispofition: ” 


— 


367 


„Die leichte Kavallerie des Yorkſchen Corps folgt dem Feinde, 
jener als. Unterfiügung die Reſerve-Kavallerie; das Corps bleibt 
bei Oulchy, und fegt fich an der Ourcq fell; der General: Lieutes 
nant v. Kleiſt ſteht rechter Hand, feine leichte Kavallerie gegen 
Neuilly in der Richtung auf la Ferte Milon. .. ; 

Der General v. Bülow wird die Stadt Soiſſons angreifen, 

Der General Winzingerode wird mit feiner Kavallerie über 
die Marne gehen, und im Rüden des Feindes gegen Arcis 
operiren. 2 — ———* 
Die Kavallerie vom Corps des Generals Sacken wird ſich 
Oulchy naͤhern. : 0 

Das Hauptquartier ‚bleibt in Fismes.“ 


. . . 


\ (gez.) ©. Bluͤcher. | 
20 Für gleichlautende Abfeprift der Chef des Generalſtabes, 
. . u . v. Gneiſenau. 


Der General der Infanterie v. York gab fuͤr das iſte Ar⸗ 
meecorps den folgenden Befehl: 
„Das ıfle Armeecorps bricht rechts abmarſchirt um g Uhr 
auf, und marſchirt nach Dulchy le Chateau. 
Die Divifion Horn ftellt fich hinter Dulchy auf, die Kavalle⸗ 
rie auf dem linken Ufer der Ourcq, und befegt la Eroir und 
Rocourt. 
Die- Diviſion Prinz Wilhelm ſtellt ſich bei Cugny auf, die 
Kavallerie geht nach Armentieres und Nampteuil. Ba 
Die Referve: Artillerie nach Oulchy. 
Das Hauptquartier nach Oulchy le Chateau,“ oo 
“ (gezeichnet) v. York. 


Den erhaltenen Befehlen gemäß: marfchirte das ıfle und 2fe 
Armeecorps, um fich an der Durcq aufzuſtellen. | 

Der General v. Ziethen, welcher den Auftrag hatte, fo meit 
als mögiich vorzurüden und dem Feinde nahe zu bleiben, brach 
bei: Tagesanbruch-anit feiner Neiterei auf, und folgte dem Seinde 
auf der großen Straße nah Chateau Thierry, wo ber Feind die 
Marne paffirte und die Brüde zerflörte -— 

Das ıfle Armeecorps marſchirte bis nach Oulchy le Eugny, 
das Hauptquartier war in dem erflen Orte. 

Das -2te Armeecorps marfdirte bis nach Billy fur Oureq. 

Die leichte Neiterei des 2ten Armeecorps, unter dem Oberſten 
v. Blücher, wurde gegen Neuilly und la Fertẽ Milon zur Beob⸗ 
achtung diefer Gegend vorgefchidt. 

Das Corps des Generals von Winzingerode fand noch in 
Rheims, die leichte Reiterei marfchirte hingegen bis nach Epernay, 
Das Corps des Generals Grafen Langeron ftand in Fismes. 
gi Das Corps des Generals Baron Eaden Hinter dem rechten 

ei. “ 
Das Corps des Generals v. Bülow Hatte die Stadt Goife 
fons gänzlich eingefchloffen, und fing an, felbige zu befchiegen. . 
Der Major 9. Colomb mit feinem Streifcorpe und andere 
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Reiterele Abthellungen wurden gegen Villers Cotterets, wo feind⸗ 

liche Partheigänger fich herumtrieben, und gegen. ia Ferté fous 

Jouarre entfender. RE 

ge Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v, Bluͤcher war in 
umes. ot 


Der safe März ’ 

Der Feldmarſchall v. Bluͤcher gab dem: fchlefifchen Krie 
Beere auf beute HN folgende Diepofition : ſchleſiſch * 

Marſchaͤlle Marmont und Mortier ſind bei Chateau 
Thierry Über die Marne gegangen, haben die Bruͤcke hinter ſich 

erftört, und ihren Weg nach tmirall genommen. Es fcheint 
iernach. als ob ber franzoͤſiſche Kaifer alle feine Kräfte vereini⸗ 
en wolle, um durch eine entfcheidende Schlacht gegen die große 
vmee den Krieg zu endigen, und als ob er Parıs bis dahin feinen 
eigenen Kräften, den Stationalgarden Überlaften habe. Dieſer Ents 
ſchluß erfordert die größten Anitrengungen der Eombinirten fchieflichen 
und Nordarmee, um der großen Armee zu Hülfe gu eilen, und 
den Feind in Flanke und Rüden amzugreifeh, wi i 
wit ibm in der Fronte 

Golgendes iR die Disvofinon dam: 

Den a3ften März Der General der Rasnllerie Winzin⸗ 
gerode bleibt mit feinen Sooo Dann Kayalerie als Avantgarde 
der Armee in der bereits gensenmenen Richtung. 

"Der General Graf Weoronzow marfhirt wit dem 
rd ( Fujvoik) von Winzingerode in den Divenag bei 


Das Saorps des Grafen Langeron paflırr Aheims, 
und ſtellt ich auf der Straße nach Spernay, eine Stunde von 


mE auf. 
Das LCorrs von Faden marſchirt über Fisimes bis eine 


= 


von in en 
Die Sorps von Dorf and non Kleift maridyiren nach 
Therd. bauen die Üirädien, mub verfoigen den end wit 


erte. 
Das Corps von Bülow fegt Den Acgriff auf Geiflens 
von Wüunzngerade hei Thalons der Marmr puffirz, Das Tocos vom 


ie Corpe wen Nork und von Sieit ſund beiimmı:, dem 
Keine üler Monrwırcı zu folgen, and lich non Da diriem Kume 
untratinnsnunfte zu näbern, Der IM üsarmrinen ın ber Richrung 
gegen Arcıe can muß. ſedod ıi Ne: dei Mariche dicier derps 
Nie gedpte Bartızı aryuwerden. um nun: einen ın nathrkelge 
Gefechte verwickelt zu me:\en, und e5 WU:de GWEÜÄFIACT ICDE, 
ver Kavallırn am dem Feinde zu Wurm, amd mu dx Sjujanrere 
m 
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um einen Marſch zuruͤckzubleiben, als ſich der Gefihr auszufegen, | 
mit der ganzen feindfichen Macht ſich jchlagen zu muͤſſen. 

Der General der Sjnfanterie ©. York wird hiernach vom 
2iften März an, feine Dispofitioner geben. Der General, Ema⸗ 
nuel wird zwiſchen ihm und Epernay die Rommunifation unters 
balten, und die Nachrichten vom Marfch. ber Korps von: York und 
von Kleift an mich bringen lajfen, den z.flen werde ich in Cha⸗ 
lons ſeyn. Sollte ſich ber Feind mit Ueberlegenheit gegen bie 
Corps von York und von Kleift wenden, fo. gehen fie bet Chateau 
Thierry Über die Marne, zuruͤck. 

Wenn es dem Corps von Blow gelingt, Soiſſons zu neh⸗ 
men, ſo wird bie Sarnifon von Laon herangezogen, Soiſſons bes 
fegt gelaffen, und ber General von Bülow bedrohet Paris, wers. 
—* ich demſelben noch eine beſondere Inſtruktion ertheilen werde. 
JR die Garniſon von. Soiſſons ſchwach, und der Platz leichter 
durch eine Blokade, als mit gewaffneter Hand zü nehmen, fo fins, 
det die Vorruͤckung gegen Paris ebenfalls nach Zuruͤcklaſſung eines 
ade: Derafipemenie‘, und einer Obfervation gegen Compiegne 
att, ' 
ih ee Lebensmitteln muß. mitgenommen werden, was möge 
i 

In Vitry perden alle Anſtalten getroffen, um ein Brod⸗ Ma⸗ 
gazin zu errichten.“ 

v. Bluͤcher. 


Gez.) 
VSuͤr aleichlautende Abſchrift der Chef” Kor Senerauftabes, 
v. Gneiſenau. 


Diefer Anordnung zufolge theilte fih das fchlefifche Kriegs⸗ 
heer in 3 Theile, naͤmli 
die 3 ruffifchen Corps (Langeron, Sacken und das Fußvolk un⸗ 
ter Woronzof) vereinigten ſich bei Rheims; 
80ooo Mann Reiterei unter dem General Winzingerode mars 
fehirten, als der Vortrab, über Epernay bis nah Vatıy; 
das ıfle und 2te preußifche Armeecorps_unter bem General 
v. Dorf marfchirte gegen Thateau Thierry, 

Chateau Thierry war erft mit Tagesanhruch von der feinds 
lichen Nachhut geräumt worden. Da fle die Brüde gefprengt hatte, 
fo murden fogleih Anflalten getroffen, eine Pontonbruͤcke zu 
erbauen, und eine. Abtheilung Hufaren ſchwamm durch die Marne, 
um auf dem linken Ufer die Spur des feindlichen Rüdzuges nicht 
zu verlieren, bie nah Montmirail Hin führte. So fehr man auch 
eilte, um die Bruͤcke zu vollenden, fo Eonnte der Uebergang heute 
dennoch nicht ſtatt finden, fondern beide preußifche “ern lagerten 
und fantonirten unweit Chateau’ Thierry. 

Die Hatptquartiere der Generale v. dorf und v. ' Kleift bes. 
fanden ſich in Chateau Thierry. 

Die Divifion des Generals v. Horn ſtellte ſich an den Meie⸗ 
reien, rechts an -der großen Straße nach Chateau Thierry, zwiſchen 
Fontaine Madame und der Stadt, die Heiterei in la Baur, auf 
der Straße nach la Fertẽ und Eſſonne, 

a 


Der Krieg. I. The. 
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Die Divifion des Prinzen Wilhelm von Preu ſtellte fich 
in derfelben Höhe, links der großen Straße, in Brasles, die Ka⸗ 
sallerie und 2 Bataillons Fußvolk dicht an der Stadt, auf, 

Die Referve: Artillerie in Val Secret. | 
Der General von Ziethen mit der Referve-Reiterei in Eſtre⸗ 


ill ® 

⸗ Die Corps der Generale Graf Langeron und Baron Eaden 
fanden bei Aheims, und hatten Epernay befeßt. 

Das Fußvolk des Winzingerodenfchen Corps (Graf. Worons 
zof) ffand in Chalons. Ä 

Der Seneral Baron Winzingerode mit 7 bis 8000 Pferden 
und 46 reitenden Kanonen marfdirte nah Vatry. ein Bor: 
trab, der General Tfchernifchef fand bei Eomefous; der aus 
Chalons herangeruͤckte Generals Major Tettenborn hei Soude 
St. Croix. 
anh Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher war in 
eims. 
Am heutigen Tage erhielt der Feldmarſchall v. Blücher die 
beftimmten Nachrichten, über die legten Vorfälle bei dem Haupt: 
beere des Feldmarſchalls Fürften Echwariendberg, und auch das 
durch den General Tettenborn -aufgefangene wichtige Schreiben 
des Kaiſers Napoleon an feine Gemahlin, welches ihm die Auf: 
Hlärungen über den Marſch des franzöfiichen Hauptheeres gab, und 
die Abfichten des Kaifers Napoleon entwickelte. 

Hierauf verordnete der Feldmarfchall v. Blücher: die Corps 
der Generale Langeren, Sacken und Woronzof follten nah Cha . 
lons autbredden, das Corps des Generale v. Bülow verläufig 
noch Soiſffons eingefchlojfen halten, doch bereit feyn,!-auf die erſte 
Nachricht entweder nah der Marne oder gegen Paris abzumar- 
{diren; die Corps der Generale von Dorf und von Kleift follten 
in der Richtung gegen Mentmirail verbleiben, alle Kräfte tes 
en Kriegsbeeres follten angefirengt werben, um ben Seinb 
einzubolen. 

j Jenes Schreiben des Raifers Napoleon an feine Semaplin, 
{endete der Feldmarſchall 9. Blücher, von einem eigenen Schrei⸗ 
ben begleitet, durch den Major v. Watzdorf nach tem feindlichen 
Borpoften in la Fertẽ fous Sjouarre, damit es der Kaiſerin einge - 

iget werde. 





Qwölftes Kapitel. 
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Der 24ſte März 
L Das Sauptheer des Feldmarſchalls Fürſten 


"Edwarzenberg: 


erbielt der Feſdinarſchal 
zenberg ia Sempuis die Nochricht: daß das ſchlefiſche Kriegs- 











4 


571 


heer bei Rheims und Chateau Thierry fiehe, daß Chalons bereits 
befeßt, und der General Winzingerode mit der Reiterei, ale Dors 
trab in Vatry angekommen ſey. Deshalb gab er zuvoͤrderſt den 
Befehl, es ſollten fich alle Heertheile anftatt nach Chalons zu mar? 
fhiren, jeßt gegen Vitry wenden, um dort den auf dem linken 
Ufer. der Marne befindlichen Feind anzugreifen; auch wurde der 
General Winzingerode Angeriefen, ſich ebenfalls dahin zu wenden, 
Es war 10 Uhr des Morgens, als Das 6te Armeecorps und 
die Keferven ſich Sompuis näherten, das 4te Armeecorps zu den - 
Waffen trat, und die Deonarchen fich zu Pferde fegten, um den 
Marſch nach Vitry zu machen, und den Feind über die Marne 
zuruͤckzudraͤngen, und ungefähr £ Stunde jenfeits diefes Dorfes, wo 
der General Sraf Barklay mit feinem Stabe angefommen war, als 
die Monarchen, ber Felbmarfchall Fürft Schwarzenberg und der 
Seneralftab, auf einer Anhöhe rechts der großen Straße, fich zu 
einem Kriegsrathe vereinigten, und bier auf diefer Gtelle und 
um dieſe Stunde den kühnen Entfchluß faßten: Ä 
„Die nun vereinigten Kriegsbeere in Sewaltmär: 
[den gegen Paris aufbregen zu laſſen, wohin 
der Weg ihnen jest offen fieand; nur der Seneral 
MWinzingerode mit Reiterei und reitender Artilles. 
rie folle der frangöfifhen Hauptmacht des Rai: 
fers Napoleon von Vitry auf St. Diziers nacde 
folgen, und diefem wo möglich den Slauben aufe 
dringen, es folge ibm das gefammte Hauptheer. 
Wohl mag es in der Gefchichte der Kriege fehr wenige Wels 
fpiele von fo fühnen Entfchläffen geben, als diefer Entſchluß kuͤhn 
war, nach Paris zu marſchiren. | 
Der Kaiſer Napoleon mit einem Kriegsheere von 50 — 
60,000 Mann, mit dem Kern feiner Truppen, batte, dem bisher 
befolgten Plane treu, die verbündeten Kriegsheere zu trennen, fie 
an ihren Innern Flanken aufzurollen, und durch Ueberflägelung 
zuruͤckzuwerfen, fich jegt auf die Verbindungslinien des Haupthee— 
res gewendet. Noth und Elend, Gewalt und Aufreizung, hatte 
das Volk in Dörfern und Staͤdten, in den Gegenden des Krieges 
ſchauplatzes länge des Ardennenwaldes, in Lothringen, im Eifaß, 
in der Franche Comtẽ, fo wie in der Champagne unter die Waf— 
fen gebracht, und es war im beftigften Kampfe mit den Verbuͤn⸗ 
deten begriffen; es bob ihre Zufuhren und ihre Couriere auf, bil: 
dete nebit den zahlreichen Feſtungen im Rücken der Verbündeten 
ringsumber eine dichte Kette. Als fi der Kaiſer Napoleon ihr 
näherte, vermehrten Taufende fein Kriegsheer; auch hoffte er viel 
von dem General Maiſon in den Niederlanden, wie, von den 
Thaten des Marſchalls Augereau im füblichen Franfreih, Es 
wartete der Kaifer Napoleon feine Vereinigung mit den Corps 
der Marfchälle Mortier und Marmont nicht ab, fondern raſtlos 
trieb ihn fein böfer Geiſt vorwärts, mit reißender Gchnelligkeit 
äber ©t. Diziers, SYoinville, Neufchateau nach Chaumont; bier 
ſchloß fich überall das Landvolf feinen entfendeten Abtheilungen 
in Schaaren an, viele Couriere, Gmie, Sefhüg und Meunitionge 
a 2 


* 


372° 


kolonnen, einzelne Truppenabthellungen, Deagasine und Spitäfer 
fielen ihm in die Hände; durdhfchnitten war die Berbindungslinie 
des Hauptheeres. Da ergriff großer Echreden alle Länder am 
Rhein, welche dem beranftrömenden feindlichen Heere ſchutzlos das 
hin gegeben erfchienen — und feine Votſchaft von den verbünde 
ten Kriegsheeren erreichte Deutfchland, deifen Bewohner tief er⸗ 
ſchuͤttert die traurigen Tage sraurig verlebten. _ 
Und wenn fich die Gedanken vorwärts wendeten, fe fand fich 
erwägen, 0b ſich die verbündeten Kriegsheere noch tiefer im 
Eranfreich verlieren, getrennt von ifren Hulfsquellen, in einem 
“verwüfteten Strich Landes, ohne Derbinvung, ohne Zufuhr, Erſatz⸗ 
und Stüßpunfte, auf die mächtige Hauptftadt des großen Reiches 
richten follten, deren Volksmenge bei entfchiedenem Willen beinahe 
hinreichte, ein großes Kriegsheer zu befchäftigen. 
&o mar die Rage der verbündeten Kriegsheere In Frankreich 
am heutigen Morgen, als die Monarchen auf jenem Hügel bei 
Vitry flanden. Ach rufe fie dem Sedächrniffe zuruͤck, damit das 
Andenken an Sriedrih Wilhelm und Alerander in jedem Deuts 
[chen nie ohne Dankbarkeit fortieben möge. . 
Aulſo ſchien der Entſchluß nach Paris zu marfchinen hoͤchſt 
gefährlich, und wohl war er gewagt, doch die Monarchen untere 
fhieden das Wirflihe vom Scheinbarn Der Rüden und die 
Schweiz waren gefichert, feit der Marfchall Augereau zurüdges 
drängt, und nachdem am zıflen März Lyon erobert war; im fübs 
lichen Frankreich rüdte Wellington vor, Bordeaur war ſchon bes 
fest (am ı2ten März) dort ſchon die Bourbons anerfannt 
“ (während der, Graf Artois in Nancy eine weniger günflige Auf⸗ 
nahme fand); in Paris waren alle Gemüther in großer Bewe— 
ung, wenn auch weniger für die Bourbons, doch meift gegen 
Jtapoleon erbittert, und von Paris aus, follen von angefehenen 
Perſoͤnen bereits Eröffnungen erfolgt gewefen feyn, welche die Ges 
seißheit gaben, daß die Hauptſtadt Feinen bedeutenden Widerſtand 
leiften werde, und daß dort eine mächtige Parthei die verbünbes 
ten Kriegsheere erwarte, um unter ihrem Schuße ſich bffent⸗ 
Lich gegen den Kaifer Napoleon zu erklären. Da nun bie Haupt: 
ftade ihn einft zum Raifer gemacht, der Derluft der Hauptfladt 
auch vielleicht der Derluft des Thrones für ihn werden fonnte, 
und mit ihm, wie es die Unterhandlungen von Chatillon bewiefen, 
. fein Srieden abzuſchließen war, fo mußte bag Außerffe gewagt, 
ein fühner und rafcher Zug auf Paris verfucht werden, um dern 
Kaifer Napoleon durch die Froberung von Paris zum (Frieden zu 
jtwingen, oder mit Paris ihm Thren und Heich zu entreißen. 
Das Hauptheer bezog hierauf auf dem linken Ufer der Marne 
unweit Vitry die folgende Stellung, als: 
das Ste Armeecorps (Graf Wrede) war mit Tagesanbrud - 
aufgebrochen, um fih nach Sommeſous zu birigiren, erhielt um 
‘9 Uhr den Befehl aufjubrechen, und Me Marne zu pafliren, weit 
es beſtimmt fey, den Feind zu verfolgen; ſpaͤter als die Reiterei 
des Generals Winzingerode biefe Beftimmung erhielt, traf es 
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mit feiner Reiterei bei Bitry ein, und das ganze Corps lagerte 
am Abend bei Maiſons; 

das 6te Armeecorps (Rajewsky) Iagerte bei Prinay, Drouilly 
und Loiſy; Ä ! 
| das 4te Armeecorps (Kronprinz von Würtemberg) bei 

acy; 
die Reſerven lagerten bei Courdemange, woſelbſt das Haupt⸗ 
quartier des Generais Barklay war; 

das Zte Armeecorps (Graf Gyulay) ſtand noch in der Ge⸗ 
gend von Areis; Zu 
; der General Kaiffarof fand noch In der Gegend von Bil 
enore; | 

der General Seslaͤwin in der Gegend von Gezanne; 

die Hauptquartiere des Kaifers von Rußland, des Königs 
von Preußen, und des Feldmarfehalls Fürften Schwarzenberg be: 
fanden fih in der Stadt Bitiy. 

Die feindlihe Nachhut, welche mit Tagesanbruch dem Haupt- 
corps des Marſchalls Dudinot gefolgt, und bei Frignicourt auf 
das rechte Ufer der Marne übergegangen war, wurde zuvoͤrderſt 
ven dem zur Sarnifon von Bitry gehörigen ruffifchen Moskow⸗ 
fhen Dragoner:Xegimente, und einigen Esquadrons preußtfcher 
Reiterei gegen St. Dizier hin verfolgt, bis hierauf um 3 Uhr 
‚ Nachmittags, ber erhaltenen Anweifung gemäß, der General der 
Kavallerie Baron Winzingerode mit Booo Mann Wetterei und 
46 reitenden Kanonen durch Vitry mearfihirte, um ber franzöfifchen 
Hauptarmee nachyufolgen. oo | | 

Den Bortrab führte der General: Major Tettenborn, es bee 
ftand derfeibe aus dem Iſumzſchen Hufaren:Regimente, 5 Koſa⸗ 
Ten: Kegimentern (Grebzow der te, Komiffaref, Sulima der gte, 
Deniffief der 7te und Grefof der gte) und 8 reitenden Kanonen. 
Das Corps beftand aus g Feichten Kavallerie Regimentern unter. 
dem General Grafen Orurk, und aus 15 Kofafen- Reginentern, 
unter dem General Tſcherniſchef, und den reitenden Batterien 
No. 1, 4, 7 und ır, fo wie dem preußifihen Streifcorps des Ma⸗ 
jors v. Falkenhaufen. 

Der Feind wurde erft mit einbrechendem Abende in dem 
Dorfe- Thiblemont erreicht, wo fein Fußvolk ein lebhaftes Scharf 
ſchopen Gefecht erdffnete, jedoch zurlickgeworfen wurde. 

. Das ſchkeſiſche Kriegsheer des Feldmarfchalls 

von Blüder: 

Die Heerestheile Ber Generale Graf Langeron, Baron Saden 
und Graf Worsngof marfchirten heute bis nach Chalons, woſelbſt 
der Feldmarfchall v. Blücher fein Hauptquartier nahm, und aus 
Vitry von den Monarchen die Anweiſung erhielt: mit dem fehle: 
fifchen Kriegsheere über Montmirail und Ia Fertẽ fous Jouarre 
gerade auf Paris zu marfchiren; zur Vereinigung mit dem Haupt: 
—* wurde ihm der 28ſte Marz und die Stadt Menur bes 

immt. | | 
Der General v. York ließ, als die Brüde bei Chateau 
Thierry erbauet war, um 2 Uhr Nachmittags fein Armeecorps 
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über die Marne geben, und’ zwar zuerſt den Vortrab des Gene⸗ 
rals y. Kapler, welcher bis nach Syonvilliers marfchirte, und Pas 
troutlien bie nach Champeaubert fendete, . 

Der Oberft v. Blücher ftand In le Gault, und fendete Pas 
trouillen gegen Sezanne; 

die KefervesKeiterel unter dem General v. Ziethen fland in 
. Montmirail; 

das Corps des Generals v. York lagerte bei Viffort; 
das Corps des Generals v. Kleiſt paffirte fpät am Abend 
bie Marne, und Iagerte deshalb an der Vorſtadt von Chateau 
Zhierrn. | 2 

Der General’ v. Jagow blieb mit einigen Truppen auf dem 
rechten Ufer der Marne zurüd; ein Bataillon befegte Chateau 
Thierry, und erbauete dort eine Bruͤcke, 150 Pferde unter dem 
Rittmeiſter v. Lange flanden in Montreuil, 300 Pferde und zwei 
Batailſons in la Ferte fous Jouarre; im Fall eines Rüdzuges 
waren fie angewiefen, denfelben nach Epernay anzutreten. - 

Dag Corps des Generals von Bülow befhoß heute die 
Stadt Eoiffons aufs heftigfte, und forderte den Kommandanten 
zur Uebergabe, jedoch vergeblich auf. 

Die feindlichen Corps der Marfchälle Marmont und Mor: 
tier hatten bei Chateau Thierry die Marne paffırt, und folgten 
dem Defeble des Kaifers Napoleon, der ihnen gebot, fich fo ſchnell 
als möglich an das Hauptheer anzufchliegen. Sie machten des⸗ 
halb einen angeftrengten Marfch, und brachten die Nacht vom 
23iten zum 24ſten März in Etoges und Dertus zu, und erfuhren 
Bier, Daß das fchkefifche Kriegsbeer bereits Chalons befeht habe; 
deshalb wendeten fie ſich heute, mit den Ereigniffen und der Stel— 
lung des Hauptheeres unbekannt, gegen Bitry bin, und lagerten 
diefe Nacht hindurch bei Soude St. Croix, und ihre Vorpoſten 
gingen bis gegen Cosle vor, ‚ohne daß fie es ahndeten, daß das 
vereinigte Hauptheer ihnen gegenüber fiche. 

Zwei andere Divifionen unter den Generalen Pactod und 
Amey, zufammen 5 bis 6000 Mann ſtark, waren Auf der Straße 
von Montmirail heute bis nach Etoges gefommen, gleichfalls im 
Marſch von Paris, um fich dem Hauptbeere des Kaifers Napo⸗ 
Ion anzufchließen; fie beiten einen großen Transport von Lebens: 
mitteln und Munition. _ - 

Der Kaifer Napoleon führte fein Hauptheer am 23ften bis nach 
Et. Diziers, heute am 24ſten marfchirte es über Waſſy bis nach 
Doulevant; fhon am 23ften hatte er den Seneral Pirẽ mit einer 
Abtheilung gegen Chaumont, wie man fage hauptfachlich, um fich 
des Grafen Artois zu bemächtigen, gefendet. 


Der 25ſte März Gefecht bei Ferre Champenoife 


"Die Kriegsheere der Berbändeten traten heute von der Marne 
den Marſch nach Paris an, und zwar das Hauptheer des Feld⸗ 
marfhalls Büren Schwarzenberg auf der Straße über Ferre 
Champenoife, Sezanne und Eoloumiers gegen Meaux, das ſchle⸗ 
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ſiſche Kriegsheer des Feldmarſchalls v. Bluͤcher hingegen Über 
Montmirail und la Fertẽ ſous Jouarre gegen Meaux. 
Das Hauptheer des Feldmarſchalls Zärften . 

Schwarzenberg. | 
—* Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg gab folgende Diss 
pofition: | J 

„Die Armee marſchirt morgen nach Ferre Champenoiſe, allwo 
der Oberſt Vahrenbuͤhler vom Generalſtabe die Lagerplaͤtze anwei⸗ 
ſen wird. Der Marſch geſchieht in folgender Ordnung: 

Das 6te Corps bat die Tete, und bricht fruͤh um 3 Uhr 
auf, dieſem folgt das dte Corps und bricht um 4 Uhr auf, die, 
Kavallerie der beiden Korps macht bie. Avantgarde, und pouffirt 
mit dem Gros In der Richtung von Sezanne, diefe beiden Corps 
Ara als mittlere Kolonne ihren Marfh auf der Haupt⸗ 

raße. | . 
Die Garden und Neferven brechen um 5 Uhr auf, und 
dirigiren als linfe Seiten: Kolonne ihren Marfch längs des Ruͤk⸗ 
fens, in der Richtung von Montepreux, und flellen fich zwifchen 
Eonantray und Vorrefroy nach eigenem Eimeffen in das Lager. 

Der mittlern Kolonne folgen alle Bagagen um 5 Uhr, und 
verfammeln fih um 6 Uhr bei Cosle auf der Straße, 

Das 5te Corps. bricht um 9 Uhr auf, und dirigirt 
fih von Maiſons auf der Hauptfiraße nach Ferre Champenoife, 

Das 3te Corps macht Halt dort, mo demſelben die. ges 
genwärtige Dispofition zufommt, und dirigire am 25ffen feinen. 


Marſch sine nach Ferre Champenoife, 


Zur Befärderung des Mearfches bat nur die Artillerie die 
Strafe zu halten, während die Truppen rechts. und links derſel⸗ 


ben In Kolonnen marfchiren. 


Das Hauptquartier kommt nach Ferre Champenoife, die Bas 


.gagen des Hauptquartieres haben um 5 Uhr aufzubrechen, ., - 


Der General Seslaͤwin dirigirt fich über Provind gegen. 
Meontereau, oo | 
Der General Kaiffarof ftellt fih bei Arcis auf, und unter 


haͤlt die Verbindung nach Troyes“ 


Hauptquartier Ditry, am 24ften März 1814. 
(gezeichnet) Schwarzenberg. 


In zwei KRolonnen brach demnach das Hauptheer auf,. das 
te und öte Armeecorps unter dem Öberbefehl des Kronprinzen 
von Würtemberge bildete den Bortrab, und der Kronprinz gab dem: 
felben folgende hähere Befehle: . \ | 

„Der Seneral Graf Pahlen muß fih fon um 2 Uhr in 
Marfch Tegen, da er die Avantgarde der Armee bilde. Er muß 
feine leichte Kavallerie bis Linthe vorpouffiren, St. Loups, Grande 
Brouffy und Linthe zur Sicherheit der Fronte und rechten Flanke 
des Lagers befegen, und bis Sezanne flreifen. Die Chraffier: Di: 
vifion des Grafen Wahlen und feine Infanterie bleibe zu Conan⸗ 
tray, das Gros des 6ten Corps lagert auf der Höhe Hinter Cha⸗ 
teau Conantray in 2 Treffen, mit dem linken Fluͤgel an den rech⸗ 


8 
ten des 4ten Armeecorps, welches auf derſelben Hoͤhe hinter Co 


roy fich lagern wird. . | 
Die Kavallerie des sten Corps foll Pleurs und Gaye befeßen, 
- nd mit der des Grafen Pahlen im Verbindung feyn. Die Kap: 
porte des Grafen Pahlen, welche um, fo intereffanter feyn koͤnnten, 
als der Feind fich den 2uften März früh bei Vatry gezeigt hat, 
müffen guf dem Wege von Ferre Champenoife enigegengeſchickt 
werden. Der Graf‘ Pahlen laßt demnach auch durch ein Kavalle- 
rie? Decafchement Über Dommartin Lenharẽ und Petit Morin feiz 
nen Marſch Eotoyiren, tind ſtellt felbiges .‚fodann im leutgenannten 
Orte, um den Weg an den Bergen zu beobachten. | 
Die Dispoſition Fam dem General Gräfen Pahlen, erft fpät 
zu, worauf .er fogleih, und zwar ſchon um halb „Uhr des Mor: 
gens, von Drouillh aufbrach, und uͤber Maiſons nach Cosle abmar⸗ 
fhirte. Iij Cosle fand er bairifche‘ Neiterei auf Vorpoften, bie 
ihm anzeigte, daB feindliche Vorderpoſten mit Sagesanbeuh bis 
susle vorgerüdt feten, nd daß feindliche Truppen bei Goüde St. 
votre im Lager fländen. Die Koſaken fließen bierauf bei Goude _ 
St. Eroir auf den Feind, der fih auf fein Hauptcorps langſam 
zurüdyog, welches jenſeiks in Schlachtordnung aufgeftellt war, und 
die ruſſiſche Reiterei mit. fehr Igbhaftem Kanonenreuer vempfing, 
Der General Graf Pahlen traf nun die Anordnung, daß ruffifche 
Keiterei die feindliche Stellung über Soude notre Dame: in ihrer 
linken Flanfe, die würtembergifche Reiteret unter dem Prinzen 
Adam von Würtemberg fie hingegen in der rechten Flanke um⸗ 
Hleng. Der Feind wurde durch diefe Bewegung zum Rüdzuge 
gezwungen; ..er trat ihn gegen Sommefous bin an, einige Völti⸗ 
geur= Kompagnieen, welde ſich In Eoude notre Dame zu lange 
aufgehalten: hatten; wurden gefangen, die Keiterei, des Feindes, 
welche ihnen zu Hülfe fam, geworfen, und auch viele von ihnen 
sitedergehauen und Kr Sefangenen gemacht. In der erwähnten 
Sichtung folgts. bie teiterel: des Generals Grafen Pahıen und des 
Prinzen Adam von Würtemberg, während das Grodnoſche Hufaren- 
egiment 2 Dgpabrong Sumzſche Hufaren, ein Kofafen-Kegiment 
und 4 reitende Kanonen, fo wie die 2te Süraffier: Divifion (Kretoff) 
mit 8 reitenden Kanonen in der Fronte gegen Sommeſous vor: 
rödten. Zur Sicherung, der rechten Slanfe wurde ein Koſaken⸗ 
Regiment, das Dfiopolstifh? Hufaren: und Tſchujugewſche Uhlanen⸗ 
Regiment gegen l'Etrẽe geſchickt, wo fie auf eine "feindliche Abthei⸗ 
ung fließen, welhe an dem Bäche Somme Soude vorrüden 
wollten; auch diefe wurde angegriffen, zum Ruͤckzuge genöthigt, 
und davon durch das Tſchujugewſche Uhlanen-Regiment fehr viele 
Gefangene gemaͤcht. — 
Auf der Höhe hinter Sommeſous ſtellte ſich der Feind noch⸗ 
mals auf, und verſuchte ſich dort zu behaupten, allein jetzt erſchien 
auf feinem linken Flügel auch noch die oͤſtreichiſche Reiterei des 
Sten Sorpe, unter dem Feldmarjchall: Lieutenant Grafen Noſtiz, 
von welcher die Nachhut des Keindes angegriffen, und bis auf die 
Hauptftellung zuruͤckgeworfen wurde. Hier eröffnete der Feind aus 
all feinem Geſchuͤtz ein fehr lebhaftes Feuer, und verhinderte län: 


* 








77 


gere Zeit das weitere Vorrüden; doch war feine Abficht babei nicht, 
fi bier zu behaupten, fondern vielmehr nur einige noch nicht bers 
angerüdte Abtheilungen zu erwarten, weshalb er fih, um ſich 
diefen zu nähern, über Vaſſimont gegen Lenhare wendete; dahin 
folgte ihm fogleich, der Seneral Graf Pablen, und nahm ihn 5 
Kanonen ab.: Der Feind ſetzte darauf feinen Rüdzug in, großer 
Unordnung, rafch verfolgt, auf Konuntray fort; ehe er jedoch noch 
diefen Ort erreichte, langte auf dem linken Fluͤgol, unter dem Groß⸗ 
fuͤrſten Konſtantin, von der Reſerve-Armee die iſte ruſſiſche Cuͤ⸗ 
raſſier-Diviſion, das Leibgarde-Dragoner- und Uhlanen-KRegi⸗— 
ment, und eine reitende Batterie der Garde-Artillerie an; die 
feindliche Nachhut wurde hierauf mehrere Male angegriffen, und 
mehrere Bataillonsmaſſen nach einer verzweifelten Gegenwehr 
durchbrochen und viele Gefangene gemacht, darunter ſich 2 Geue⸗ 
rale und viele Offiziere befanden. Das Chevallier⸗Garde-Regi⸗ 
ment eroberte bier 6: Kanonen, das Luraffier: Regiment der Kais 
ferin 3 Kanonen, das Leibgarde « Uhlanen : Regiment 6, und die 
Reiterei des Generals Grafen Pahlen zu. Kanonen. Der Feind 
feste feinen Ruͤckzug durch Conantray auf Ferre Champenoife und 
san hier weiter gegen Linthes fort, der Beneral Graf Pahlen und 
der Prinz Adam von Würtemberg waren bemüht, befien linfe 
Slanfe gu gewinnen, weshalb fie Conantray links liegen laffend, 
fi) auf der größen Ebene hinter Ferre Champenoife ausbreiteren, 
Die zu den Bewegungen der Reiterei fo geeignet iſt. Der Feind 
ließ während diefes Marſches, viel Geſchuͤtz und viele einzelne 
Leute zurüd, andere größere Abtheilungen wurden zu Gefangenen 
gemacht, er wurde unabläffig verfolgt. 

Die beiden Monarchen und ber Feldmarfchall Fürft Schwarzen: 
berg verließen am Morgen um jo Uhr die Stadt Nitry, und verfolg- 
ten die Straße Über Blacy, das Dorf Cosle rechts liegen laffend,. 
durh Soude St. Croix bis nah Sommeſous. Das Kriegsheer 
war in gedrängten Kolonnen im Marfch, die Neiterei aller Heeres- 
tbeile im fiegreichen und glüdlichen Verfolgen des Feindes begrifs 
fen, bie Witterung bei fchönem Sonnenſchein ztroden und £alt. 
Das 6te Armeecorps (Rajewsky) zur Nechten, das 4te Corps 
(Kronprinz von Würtemberg) zur-Linken auf derfelben Straße, 
ihnen folgten das Zte und das Zte Armeecorps nad, Die zahle 
reichen Truppen rüdten im rafhen Marſch fort, die Mufif aller 
Itegimenter fpielte, alle Tambour fchlugen Marfch, von weit ber 
grtönten nichts als Kriegslieder der feohen Soldaten, welche 
der Gedanfe nach Paris, über jede Mühe und Beſchwerlichkeit 


erhob. Ä 

b Als die Monarchen in dem Flecken Ferre Champenoiſe eintra⸗ 
fen, war die Reiterei ſchon mehr vorwaͤrts im Verfolgen des Fein⸗ 
des begriffen, und hatte ſich links gegen Linthes, und die Straße⸗ 
von Sezanne gewendet, alles Fußvolk hingegen war um diefe Zeit 
zurüd geblieben, theils um fich etwas zu erholen, theils um fich 
zu fammeln und zu ordnen, weil es durch den Marſch des Eng- 
paſſes in dem moraftigen Dorfe Sommefous, und bei dem Durchs 
waten des Ähnlichen Baches Somme Sonde, da über ihn feine 
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Bruͤcke führt, aus einander gefommen war; es befand fich auf der 
großen Ebene jenfeits Ferre Champenoiſe nichts als die ruffifche 
reitende Batterie No. 23. des Oberſten Markof. 

Während. des Gefechte, mas die Meiterei vom Hauptheere 
Batte, fand feit Tagesanbruch ein Ähnliches bei dem fchlefifchen 
Kriegsbeere auch mit der Reiterei beffelben, gegen die feindlichen 
Divifionen Pactod und Amey flatt, welche aus neu formirten Trups - 
gen, zum Theil aus Konffribirten, zum Theil aus dem Aufgebot 
der Legionen, einiger Keiterel, 16 Stuͤck Feldgefchäg, einem Reſerve⸗ 
Artillerie = Park und einigen hundert Munitionswagen beſtand. 

Der Vortrab des fchlefifchen Kriegsheeres entdeckte diefe Kolonne 
mit Tagesanbrud im Marſch von Dertus aus gegen Ehalons hin. 
Der General v. Korff ließ fie fogleich lebhaft angreifen, und es 
fam zu einem ernfthaften Gefechte, doch als fich der General Pac: 
tod überzeugte, daß er nicht Hoffnung habe, die Ruſſen zuruͤckzu⸗ 
werfen, vielleicht auch Nachricht erhielt, daß dies nur der Dore 
trab des nachrüdenden Kriegsheeres fei, verließ er die große Straße 
nach Chalons, und wendete fich rechts weg, wahrfcheinlich in der 
Abfiht, um Über Vatry die Straße nach Bitry zu gewinnen, 
Dei dem Dorfe Germinon ftellte er fich in Poſition und verfuchte, 
fich einige Zeit zu halten; allein der Anlehnungspunkt feines line 
fen Flügels, das. Fluͤßchen Somme Soude, fhügte ihn nicht vor 
den erneuerten Angriffen der ruffifhen Reiterei in Fronte und, 
Flanke, und er wurde zum weitern Ruͤckzuge gendthiget, den er 
meift im Viereck formirt, fortfeßte;s doch wurde ihm ſchon hier 
ein großer Theil der Transportwagen und des Giepädes, auch Ka⸗ 

. nonen abgenommen, und feine Nachhut abgefchnitten und gefangen. 
Seinen weiteren Rüdzug fegte er nun Im befländigen Gefechte 
über Ville feneur und Clamanges, ohne Etraße, auf dem bloßen 
Felde fort, in der Abſicht, Ferre Champenoife zu gewinnen. Auf 
diefem Wege hatte er bereits den größern Theil feiner Reiterei 
und des Geſchuͤtzes, ſo wie der Transportwagen verloren, fo daß, 
als er am Hachmittage um 3 Uhr von Ecury le Repos gegen 
Serre Champenoiſe anrüdte, nur noch aus einer Kolonne Fußvolk 
von ungefähre 4000 Mann beftand. Die ruffifche Reiterei des 
Generals v. Korff war durch ein mehrftündiges und bartnädiges 
Gefecht ermattet, etwas zurüdgeblieben, während der General Waſ⸗ 
filſchikof fich von Petit Morins gegen Grande Brouſſy gemenbet 
hatte, un die rechte Flanke des Feindes zu umgeben, und ihn ab: 

ufchneiden. So begab es fih, daß, als die Monarchen jenfeits 

. —* Champenoiſe, von einer Anhöhe, den Rüdzug der feindlichen 
Corps der Marfchälle Mortier und Marmont, und das Borrüden 
der eigenen Neiterei beobarhteten, jetzt rlößlich in der rechten Flanke 
diefe feindliche Kolonne des Generals Pactod von Ecury le Repos 
beranrüdte. Nach langem Widerfpruch wurde fie endlich für feind⸗ 
liche Truppen erfannt; die Monarchen hatten nur ihre Begleitung 
und der Kaifer von Rußland nur eine Esquadron bdonifcher Leibe 
garde: Kofaten zur Bedeckung, und als die feindliche Kolonne ſich 
auf taufend Schritt genähert Hatte, und fih gegen Ben- Moraſt 
vor St. Send wendete, waren rings umber feine Truppen in ber 
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Naͤhe, bis auf Bie einzige reitende Batterie No. 23., fie wurde ſo⸗ 
gleich unter dem Befehl des preußifchen General: Mojors v. Rauch 
geftellt, nach allen &eiten wurden Offiziere gefendet, um die Trups 
pen vorrüden zu machen, Die Batterie erbffnete ſofort ihr Feuer, 
die Garde: Kofafen-Esquadron und wenige. Dann preußifcher Gar: 
de: Ravallerie, die als Ordonanzen bei.dem Könige waren, griffen 
den Feind an, der feinen Marfch fortfepte; doch bald langten meh⸗ 
rere Esquadrons der ruflifchen Gorde: Kavallerie und noch reis 
tende Artillerie an; hinter dem, Feinde her eilte die Reiterei des 

enerals v. Korff, und fpäter rüdte auch das Fußvolk des bten 

rmeecorps (Rajewsky) in Kolonnen herbei. Mehrere Reiterei⸗ 
Angriffe wurden indeß durch dag fehr heftige Feuer, und durch Die 
in Bergveiflung kaͤmpfenden feindlichen Truppen zurüdgefchlagen; 
ihre Rüdzugslinie war mit Todten und Vermundeten, mit Ermat 
teten, fp wie mit Gewehren und Gepaͤcken gänzlich bedeckt. Hier: 
auf wurde der Feind von bedeutenden Reitereimaſſen und einer 
zahlreichen Artillerie von allen ‚Seiten zugleich angegriffen, aber 
das, franzöfifche Fußvolk kämpfte heldenmuͤthig und mit ber groͤß⸗ 
ten Entfchloffenheit; es warf die Reirereis Angriffe zuruͤck, und ber 
General Pactod verweigerte fich zu ergeben. : Durch das heftigſte 
Geſchuͤtzfeuer wurden die Kolonnen ſchon immer ſchwaͤcher, bis end: 
lich die Neiterei des Generals Waſſilſchikof eintraf und entfchieb; 
jeßt ohne jeden Ausweg, ‚von allen Seiten umjingelt, wurde der 
Feind gänzlich überwältiget, und vom General bis zum legten Sol⸗ 
daten gefangen genommen. | 

Der Kaifer von Rußland und der König von Preußen gaben 

- fih den größten Gefahren preis, denn fie waren dem feindlichen 
Viereck meift fo nahe, daß fie dem Gewehrfeuer ausgefeßt waren, 
und als nun alle Trompeten fchmetterten, Chamade geblafen wurde, 
die feindlichen Truppen die Gewehre wegwarfen, begaben fich bie 
Mendrcheh fogar -in ihre Mitte zu den feindlichen Generalen. 
Wie leicht hätte einer aus der racherfüllten bewaffneten Schaar 
die Miederlage feiner Brüder und, die eigne Schmach, durch einen 
unbefunnenen Schuß, blutig und mit unerfeglichem Verluſte vers 
"gelten fönnen. | | J 

Es wurden auf dieſer Stelle die feindlichen Divifions : Gene: 
role Pactod und Amey, 4 Brigade-Öenerale und gegen 4000 Mann 
zu Gefangenen gemacht; auf allen Punkten waren bei beiden Kriegs: 
beere zuſammen heute Bo Stuͤck Kanonen, mehr als zoo Pulver: 
wagen, ein Transport von Lebensmitteln, fehr viele Bagage erobert, 
und 9 Generale und 10,000 Mann zu Gefangenen gemacht 
worden. - ' - | 
Aus dem Gefolge bes Kaifers von Rußland wurde der Flügels 
Adjudant Dberft:Lieutenant Rappatel (früher Adjudant des General 
Moreau) getdbtet, der Dberft Jefremow von ben Garde Koſaken, fo 
wie einige andere Offiziere verwundet; doch war der Verluſt ber 
verbündeten Kriegsheere Im allgemeinen nur gering, weil am heu⸗ 
tigen Tage nur bie Reiterei (nehmlich des Zten, 4ten und 6fen 
Corps die ruffifheNeferve: Kavallerie, und som fchlefifchen Kriegs: 
beere die von Langeron und Sacken) und Die veitende Artillerie 
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gefämpfe hatte, das Fußvolk Hingegen nicht zum Gefecht gekom⸗ 
men war. 

Auf den Hahn bei dem Dorfe Linthes verfuchten die Mor: 
ſchaͤlle Marmont und Mortier fib nochmals zu behaupten. Nie 
zu foll fie das Tanonenfeuer ım Küden des Kranprinzen von Wuͤr⸗ 
temkery, bei Jerre Champenoife, weranlaßt haben, weil fie geglaubt, 
der Rorfer Napoleon ruͤcke mit dem franzöfiicher Hauptheere die 
fem im Rüden ver. Eie ließen ihre Reiterei ſogar vorrüden, 
allein ein gleichzeitiger Klanfenangriff, ver den Truppen des Ge 
nerale Eeslaͤwin, verurfachte dem Feinde einen neuen großen Der: 
luft (0 Kanonen), und nötbigte ihn, fich am Abend noch näher 
sach Sezanne zuruͤckzuziehen. 

F Dıe Stellung des Hauptheeres war Biernuf ame Abend die 
ogende: 

— ruſſiſche leichte Reiterei des 6ten Armeetorps ſtand in 
Groß⸗Brouſſy, St. Loup, Linthes und Linthelles. Der Großfürft 
Konſtantin und der General Graf Pahlen ſtanden in Conantray. 

Die Reiterei des ten Armeecorps unter sem Prinzen Adam 
son Würtemberg fland in Pleurs. 

Die Heiterei des Zten Armeecorps unter dem Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Grafen Noſtiz fland in Ognes. 

Der Kronprinz von Württemberg, mit dem 4ten und bten 
Armeecorps, fagerte zwiſchen Sonantroy und Eourm. 

Das Ste Armeecorps lagerte bei Eury. 

Tas Ste Armeecorps (melches über Faux and Dommartin 
marſchirt war) fagerte bei Kerre Champenoiſe. 

Die Reſerve des Generals Grafen Barflay lagerte zwiſchen 
Eonantran und Bawrefroy. Das Hauptquartier des Generals Gra⸗ 
fen Barklay war In Conantray. 

Die Haustquartiere des Kalfers von Rußland, des Königs 
von Preußen und des Aeldmarfchalls Zürften Schwarzenberg wa: 
zen In Ferre Champenoiſe. 


1 —A Kriegsheer des Feldmarſchalls 


Der Feldmarſchall v. Bluͤcher gab folgende Dispoſition: 
„Die Marſthaͤlle Marmont und Mortier ſind gegen Vatry 
vorgeruͤckt, um fich mit dem Kaiſer Napoleon zu vereinigen, 
De Corps Graf Langeron und von Sacken brechen daher 
morgen früß auf, das Corps von Langeron um 6 Uhr, das Corps 
on @nden folge Bemfelben um 7% Ube auf der Eleinen Straße 
ber Thiebie und Chaintrie, die Artillerie führe in = Kolonnen auf 
der Chauſſee, die Infanterie und Kavallerie marfchirt links und 
rechte darneben in gebrängten Rolonnen, 
An Ich werde zwiſchen den Korps von Gaden und Langeron zu 
nden ſeyn. 
Die Anfanterte unter dem Grafen Woronzof behält Chalons, 
ff Le—, beſctzt, und baͤlt ſich marfchferria. 
fanterie von Winzingerode folgt dem Corps yon Sacken, 
un e Kavalivrde zur Arriergarde. 
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Die bei Rheims zuruͤckgebliebene Bagage marſchirt, unter 
Bedeckung des General: Majors Grafen Witte, 
den 25ften März nach Fismes, 
den 26ſten Maͤrz nach Oulchy, 
den 27ſten März über la Fertẽ Milon, ſo daß ſie 
den zöften Mär; bei Meaur zur Armee ſtoßen kanm“ 
„Sauptquartier Ehalons, am 2;ften März [814 
(gezeithnet), v. Blücher. 
: Fuͤr gleichlautende —8 der Chef des Seneralflabes 
' v. Gneiſenau. 


Der General ber Infanterie v. York gab folgende Dispoſi⸗ 
tion: 

„Das ıfte Corps paffirt Meontmirail, und es ftellen ſich die 
Disifionen in ihrer Ordre de Bataille neben einander in Bataillons⸗ 
Kolonnen, mit dem linken Flügel an die Chauffee nach Chalong.. 
Das Dorf Fontaine Ejfard in der Fronte. 

Die Referve: Artillerie fährt links der Meierei von St. Las 
jare auf. 
& Die Kavallerie der Divifi ion v. Horn beſetzt Courbetant und 

ergeres. 

Die Kapallerie der Diviſion Prinz Wuhelm beſetzt l'Echelles, 
und hat einen ſtarken Avertiſſements-Poſten in Vauchamps. 

Das 2te Corps beſetzt die Stadt Montmirail und blvouaqirt 
bei derſelben. 

Die Stabsoffiziere des Generalſtabes rekognosziren den Weg 
2 der Stellung über St. Lazare, Neufchateau und Villeneuve nach 

iffort. 

Die Avantgarde des ıflen Corps und die vereinigte Reſerve⸗ 
Kavallerie find auf der Straße nach Chalons pouffire, und die 
Avantgarde des aten Corps gegen Sezanne.“ 


Gezeichnet) v. York. 


Das ſchleiſhe Kriegsheer war demnach in zwei abgeſonderte 
Hauptkolonnen getheilt: 

Die erſte Kolonne (beſtehend aus den Corps von Lange⸗ 
ron, Sacken und Winzingerode) marfibirte von Chalons mit Tas 
gesanbruch auf der Straße von -Thiebie gegen DBergers. Die 
Keiterei, unter den Generalen v. Korff und Waſſilſchikof, ftieß bei 
Bergeres auf‘ die feindliche Kolonne unter dem General Pactod, 
und lieferte ihr das befchriebene Gefecht, welches: dem fchlefiichen 
Kriegsheere das Refultat gewährte, daß ihm 2 Brigade: Senerale 
und 3000 Mann als Gefangene, und 15 Kanonen nebft dem gan⸗ 
gen Transport an Munition "und Lebensmitteln in die Haͤnde ges 
fallen waren. 

Die Heerestheile der Generale Sraf Langeron, Sacken und 
das Fußvolk des Grafen Stroganof lagerten diefe Nacht bei Eto⸗ 
ges, wo ſich auch das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher 
befand, der auf dem Schlachtfelde bei Ferre Champenoiſe mit den 

marchen zuſammentraf. 
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Die zweite Kolonne ober bie Armeecorps der Senerale 
v. Dorf und v. Kleift marfchirten mit Tagesanbruch nah Mont: 
mirail, und ftellten fi) dort fo auf, daB das ıfte preußifche Armees 
corps das erite Treffen, ‚das te Armercorps das ‚weite Treifen 
ausmachte, mit der Fronte gegen Chalons, wohin nach allen Nach⸗ 
richten ‘die feindlichen Corps fich zurüdgezogen haben folten. 

Als man am Nachmirtage in der Richtung auf Sezanne ein 
{ehr heftiges Kanonenfeuer hörte, fo wurde der General v. Ziethen 
mit der Reſerve⸗ Reiterei beorbert, fogleich. dahin zu marfchiren; 
er war bereits bis Etoges, vorgerädt, ließ Bier fein Fußvolk und 
die Munitionswagen zurüd, und marſchirte über Colligny und 
Petit Morins gegen Gezanne: . 

Dei den beiden Hauptcorps blieben bemnah nur 6 Esqua⸗ 
drons Meiterei zurüd, welche zu den DBorpoften verwendet wurden, 
die nach alien Seiten fowohl gegen Chalons als la Ferte ſous 
Jouarre, und auch nach la Ferte gaucher ausgeitellt werden mußten. 
% der Nacht verirrte fich mehrere ‚einzelne verfprengte feindliche 

eiterei unter diefe preußifche Borpoften. 

Die Dauptquartiere der Generale v. York und v. Kleiſt waren 
in Montmirail. 

IL Die Reiterei unter dem General der Raval: 
lerie Baron Winzingerode, 

Die feindlihe Nachhut Hatte das Städtchen Et. Diziers noch 
mit zahlreichem Fußvolk befegt, um das Hauptheer. welches hier 
über die Marne gegangen war, und ſich über Waſſy bis nach 
Doulevant gezogen hatte, zu ſchuͤßen, und jenfeit der Marne mar: 
ſchirten noch einige Kolonnen längs der Hoͤhe am Ufer hinauf. 
Der General Tertenborn ließ fein Gefchüß fogleih am Ufer auf . 
fahren, und begann ern heftiges Feuer auf die feindlichen Rolonnen, 
die ib nun mit Zurädiafjung vieler Todten bis in bie Waͤlder 
zur&djogen. Hierauf fepte ein Krjafen-Äegiment durch die Marne, 
und nöthigte auch jene Abtheilung, welche noch bisher St. Diziers 
befeßt Hatte, zum Ruͤckzuge. Hierauf führte der Feind auf den 
vorthei Anhoͤhen bei dem Dorfe Valcour 16 Stuͤck Kanes 
nen auf, mit denen er bald das Feuer der ruſſiſchen überbot, unb 


waren, weiches bie harinädige 
fie Gegenwehr leitete. woraus man überdich ſchließen Fonnte, daß 
das feindliche Dauptbeer in ber Naͤhe ſern mäile. Das Exherfe 
fhägen Ge’ccht dauerte die genze Nacht hendurch, während bie 
Gegend um Raifg herum darch Die Lagerfeuer des franzdfiichen 
Kriegeheeres erbellet war. - 
Der General Terrenbern brachte die Nacht in Eclaren zu. 
Der General Wegin gerode harte fein KHanptqwirtier in St. 
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theilung war in Deontierendre feitwärts von Vaſſy, wohin er von 
Bitry aus fogleich war abgefendet worden, 

- Der 26fle März on 

Beide Kriegsheere feßten ihren Marfch auf den bezeichneten 
Straßen weiter gegen Paris fort. . " en. 

- Das Hauptheer des Zeldmarfhalls Fuͤrſten 

Schwarzenberg. J Bu 
ſ Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg gab folgende Dis 
pofition: | 

„Die Armee marſchirt in das Tager von Melleray, und, 
zwar: das 4te und 6te Corps formirf die Avantgarde und 
marfchirt um 5 Uhr. Die Kavallerie diefer beiden und des Sten 
Corps feßt fih an die Tete, und ift beſtimmt, unter dem Roms 
mando des Kronprinzen von Würtemberg den Feind zu Verfolgen, 
und wo möglich In Fertẽ gaucher zu erreichen. Es bat davon ein. 
Detafchement zurüdzubleiben, um die zur Unterflügung folgenden . 
suffifchen Grenadiere zu deden. 

Das 5te Corps marfchirt ebenfalls um 6 Uhr aus feiner, 
heutigen Anfftellung die Straße von Linthes links liegen laſſend, 
auf St. Loup und. Verden In das Lager von Melleray, ' 

Das 3te Corps bridt um 5 Uhr von Eury auf, konvojirt 
die, Artilleries Heferve : Munition und das Kolonnen = Magazin, 
und dirigiert fi) Über Cauroy und Pleurs, über Er Remy und 
Sezanne ins Lager von Treffaur. 

* Die Barden und Reſerven brechen um 6 Uhr auf, und 
folgen der Hauptſtraße Über Linthes und Sezanne ins Lager 
nah le Vezier. Sie fleilen fi vorwärts Morfins ins Lager, 
Die ruffifhen . Orenadiere feßen fihb um 3 Uhr in Marſch, 
ſchließen ſich an bie Kavallerie zu deren Unterflügung an, und. 
find für diefen Tag an bie Betohle des Kronprinzgen von Wuͤr⸗ 
temberg angewiefen, welcher ihnen einen Offizier entgegen zu 
ſchicken hat, der fie an ihre Beſtimmung geleitet. J 

Der General Kaiſſarof wird den Punkt Arcis halten, und- 
gegen Troyes pöuffiren. 
-— Der General Sesläwin dirigirt fih gegen Provins. 

Der Dberft Bahrenbühler wird die Lagerpläge anmweifen, und 
haben ſich demnach ſaͤmmtliche Lagerausfteder um 8 Uhr in 
Linthes zu verfammeln, von wo fie ihren Marſch gegen Sezanne 
fortieben, 

- Das Hauptquartier koͤmmt nach Treffaur.” 

* Hauptquartier Ferre Champenoife am z5ften März 1814. - 
. (gezeichnet) Schwarzenberg. 

Der Kronprinz von Würtemberg gab dem 4ten und bten, 
und dem Grenadler: Corps bie nachfolgenden Befehle: 

„Die Kavallerie des Generals Grafen Pahlen bricht um 
5 Uhr auf, und fammelt fich präcife 6 Uhr auf der Ebene vore 
wärts Conantray bergeftalt, daß fie den rechten Flügel an den Fuß 
ber Höhe anlehnt, wo geftern das Gefecht geendiget bat. Der 
Straf Pahlen pouffirt feine Leichte Kavallerie ohne Aufenthalt 
gegen. Allement, Pens und Sejanne vor. Seine Chraffiers Dis 
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vifton erwartet aber die" Kavallerie des Feldmarfchall = Lieutenants 

Grafen Noſtiz. Die Cuͤraſſier-Diviſion des Grafen Noſtiz bricht 
um 5 Uhr von Ognes auf, und marſchirt Über Pleurs bis auf 
gleithe Höhe mit den Vorigen. | 

Die PN des éten Corps fchließt fih unmittelbar an 
die Cüraffier: Divifion des Grafen Pahlen an, und bleibt auf der 
Hauptſtraße nach Sezanne. Die ruffifhen Grenadiere ſchließen 
fi ‘an ‘die Infanterie des Gten Corps an, und bilden dann eine 
eigene Kolonne links derfelben. Die ganze Kavallerie des 4ten 
Corps ift zur Dedung der Infanterie beitimmt, und hat demnach 
den fchnellen Bewegungen der Kavallerie nicht r folgen. 

Die Anfanterie des Alten Corps und die dffreichifche Grena⸗ 
dier - Divifion folgen unmittelbar dem 6ten Corps. | 
Die Armee fol heute bei Melleray lagern; die Munitiongs 
Referve und Bagage fommen nah Treffaur.“ 

Da geftern bei dem DBortrabe unter dem Kronprinzen von 
Wuͤrtemberg die reitende Artillerie gefehlt hatte, und dieſer Man⸗ 
gel als nachtheilig erkannt wurde, fo wurde heute der Reiterei bie 
reitende Artillerie der Neferve: Kavallerie zugetheilt, fo daß der 
Seneral Graf Pahlen 42 reitende Kanonen mit fich fährte. | 

Der Feind ‚war bereits in der Nacht von Sezanne abmars, 

ſchirt; es war hier im der Nacht zwifchen ihm und der Keiterei 
Des Generals v. Ziethen zu einem Gefechte gefommen. Der Ges. 
neral v. Ziethen, der, wie erwahnt, fich geftern dahin in Marfch 
gefegt hatte, glaubte, als er auf feinem Wege viele Gefangene 
machte, und den Feind im eiligen Ruͤckzuge fand, daß das feind- 
liche Hauptcorps auch bereits Sezanne verlaffen habe, er griff es 
fofort an, fand aber unerwartet die beider Corps von Marmont 
und Mortier noch dafelbft, weiche ihn zwar nötbigten, mit” eini- 
gem Verluſt die Stadt wieder zu. verlaffen, jedoch ſelbſt fogleich 
den weitern Ruͤckzug nach la Ferte gaucher antraten. Der Ge 
neral v. Ziethen mußte der fehr ermüdeten Reiterei einige Stun⸗ 
Den Erholung geben, und das Kintreffen feines Hauptcorps in 
&ezanne erwarten, da er nur mit dem Dortrabe vorangeeilt war. - 

Als der Kronprinz von Würteniberg mit der Neiteret die 

Stadt Sezanne erreichte, erhielt er die Weldung, daß die feind: , 

lichen Truppen nicht, wie man vermuthet, die Straße Über Trefz 
faux und Melleray nach la Fertẽ gaucher eingefchlagen, fondern 
fih auf der fogenannten neuen Straße, die über Eſternay und 
Reveillon nach la Ferte gaucher führt, zuruͤckgezogen hätte, wes⸗ 
Halb der Kronprinz feine Reiterei ihm dahin nachfolgen ließ. 

Obwohl der Feind hinter Efternay und hinter dem grand 
Morin-Bache feine Nachhut in einer fehr vortheilhaften Gtellung 
aufgeftellt hatte, fo verließ fie dennoch, als die Kolonnen herans 
ruͤckten, felbige ohne großen Widerftand, und zog fich gegen Re⸗ 
veillon zurüd. Hinter Eſterney fließ der Oberft v. Blücher mit 
bem Mortrabe des ten preußiichen Armeecorps, der Reiterei des 
Generals Grafen Pahlen zuſammen, und beide ſetzten nun vers 
einigt die Verfolgung des Feindes fort. Da nun der Feind hin⸗ 


ger dem Eleinen Bache la Montague aufs neue eine Nochbu aufs 
' elite, 


Pr 
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ftellte, fo entſchloß fich der Graf Pahlen nach Eourgivaur zu mar- 
fhiren, um alle die fleinen Bäche zu umgeben, welche fich in 
diefer Gegend in den Grand Morin-Bach ergießen, fo wie auch 
um, wo möglich, den Feind gegen la Fertẽ gaucher zu drängen, wo die 
beiden preußifchen. Corps ihn zu empfangen bereit waren, auch 
un diefen feindlichen Corps jede Moͤglichkeit einer Vereinigung 
mit dem Dauptbeere des Kaifers zu benegmen, im Fall diefer, tie 
zu erwarten, mir feinem Kriegsheere fich auf dem linken Ufer der 
Seine Paris zu nähern verfuchen follte Der General Graf 
Pahlen fchlug alfo den Weg über Courgivaux gegen Montig ein, 
während der Oberſt v. Blücher auf der Straße über. Reveillon 
dem Feinde unmittelbar nachfolgte, 

Da indeß. die Feldwege von Courgivaux nach Montis für 
das’ zahlreiche reitende Geſchuͤtz zu befchwerlich waren, fo befahl 
der Kronprinz von Würtemberg, daß die Reiterei durch St. Mar: 
tin du, Bouchet N wieder rechts nach der großen Straße wen⸗ 
den follte; deshalb blieben nur die Kofafen gegen Montis fichen. 
Als, nun. aber der Feind la Fertẽ gaucher durch die beiden preußi- 
ſchen Armeecorps befegt fand, und Ihm der Rüdzug dahin und 
über Coulomiers abgefchnitten war, fo griff er jene Kofafen bei ' 
Montis an, und drängte fie zurüd, verfolgte feinen Marfch Äber 
Courtacon, um fo die nach Provins führende Straße zu erreichen, 
während, er mit feiner Nachhut den Engpaß von Montis fiarf 
befegte, und weil der Abend eingebrochen, fo wurde von Geiten 
des Hauptheeres bier die Verfolgung des Feindes eingeftelft. 

m Abend war die Etellung des Hauptheeres fulgende: -, 

Das Ate und bite Armeecorps und ihre Neiterei flanden ale 
Vorpoſten gegen Montis, Melleray und. Villeneuve de Lion. - 

Das 5te Armeecorps (Graf Wrede) lagerte bei Melleray. 

Das Zte Armeecorns (Graf Syulay) dedte die Reſerve⸗Ar⸗ 
tilferie, die Deunitionskolonnen und die Magazinwagen, es fland 
bei Treffaur. oo. 

Die ruffifchen und preußifchen Garden Iagerten bei le Bester, 
mofelbft auch das Hauptquartier des Generals Grafen Bar 
klay war, , 

Das Streifcorps des Generals Kaiffarof war noch immer in 

der Gegend von Arcis. - | 
Der General: Major Seslaͤwin marſchirte mit feiner Abthei⸗ 
fung von Eezanne gegen Provins. 
Die Hauptquartiere des Kaifers ven Rußland, des Könige 
von Preußen, und des Zeldmarfchalls Fuͤrſten Schwarzenberg 
waren im Dorfe Treffaur. 

Abends um y Uhr. paffirte die preußifche Referve: Kavallerie 
unter dem General von Ziehen durch Treffaur, um fich fo ſchnell 
als möglich. wieder mit ihrem Hauptcorps in la Fertẽ gaucher zu 
vereinigen. . — | 

II. Das fhlefifhe Kriegsheer des Feldmarfhalls 

von Bluͤcher. oo 
Der Feldmarſchall v. Vlücher gab für heute die Dispofition: 
‚Die Corps von York und Kleift marſchiren nach In Fertẽ gaucher. 
Der Krieg. AU. Theil. Bb | 
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Die Corps von Langeron, Sacken und Winzingerode mar 
fhiren in geftern .beflinmiter Ordnung nah Montmirail; "das 
Eorps von Langeron bivouaquirt zwiſchen Montmirail und DBieur 
Maiſon; Sacken bei Montmirail, die Stabt vor der Front habend; 
von Wingingerode zwifchen Montmirail und Dauchamps. 

Der GeneralsLieutenant Waſſilſchikow marfchirt nach einer 
mit ihm getroffenen Berabretung vom Schlachtfelde unmittelbar 
über. Shampenaubert nah Montmirail. 

Um 7 Uhr wird aufgebrochen. 

Das Hauptquartier iſt in Montmirail.“ 
| ez.) v. Bluͤcher. 


gez.) 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes, 
v. Gneiſenau. 


Die Heertheile der Generale Graf Langeron, Sacken und 
Graf Stroganof marfchirten bis nach Montmirail, wo fie lagers 
ten, und ber Feldmarfchall v. Blächer fein Hauptquartier nahm. ı 

Der General der Infanterie von Dorf gab dem’ ıflen und 
oten preußifchen Armeecorps folgende Befehle: 

„Das ıfte Corps bricht morgen präcife 55 Uhr in folgender 
Drdnung rechts abmarfchirt auf, und defilire über die Bruͤcke des 
Petit Morin, zuerft die Divifion von Horn, dann die Diviſion 
Prinz Wilhelm, ‘die Referve: Artillerie, die Kavallerie beider Di- 
vifionen ift an der Tete; inter dem ıflen Armeecorps folgt das 
ote Corps des Generals Lieutenants v. Kleift; die Kavallerie bei: 
der Corps marſchirt nach Dezanne, um dem fich zurüdziehenden 
Corps von Marmont und Mortier ihre Retirade abzufchneiden. 
Dicht bei Montmirail paffiren die Corps den Petit Morin- Bach, 
und -marfchiren auf, Ia Fertẽ gaucher, die Divifion von Horn 


"wird rechts auf Soulomieres betafchirt, um auch dort den gefchla: 


genen Feind, der etwa fihon la Fertẽ gaucher paffirt babe, zuvor⸗ 
zukommen.“ | 

Die beiden preußifchen Armeecorps brachen mit Tagesanbruch 
nach la Fertẽ gaucher auf, während die Reſerve⸗Reiterei noch in 
Sezanne fland, deshalb beftand die Reiterei bei beiden Corps nur 
aus 6 Esquabrons, von denen 2: Esquadrons den Vortrab mach: 
ten. Als man bis nach la Ferte gaucher vorgeruͤckt war, entdeckte 
man einen feindlichen Transport, der jenfeits der Stadt auf der 
Straße nach Coulomieres marfchirte, er war von ungefähr 6 Es⸗ 
quadrons Meiterei und 2000 Mann Fußvolk gededit, welche vor 
der Stadt aufmarfchirs fanden, Es wurde der DOberft von War: 
burg mit ungefähr 300 Pferden beauftraget, diefem Transport zu 
folgen, und ibm den möglichfien Schaden zu thun. Als jener 
MWagentransport jenfeits der Stadt im Marſch einiges voraus 
Hatte, fo 309 fich die feindliche Bedeckung gleichfalls Iangfam ab, 
und weil fie ihren Marfch auf dem linfen Ufer bes Petit Morin: 
Baches fortfeute, paffirte der Oberſt v. Warburg auch biefen Fluß 
durch eine Furth bei der Stadt, und machfe eine große Zahl 
Machzügler gefangen. - | 

Es wurden Patrouillen gegen Sezanne vorgefihidt, um Nach⸗ 
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richt vom Feinde einzuziehen. Als der. Reft- der feindlichen Be⸗ 
dedung la Fertẽ gaucher geräumt hatte, und die Spitze des ıffen 
Armeecorps herangefommen war, fo erhielt letztere (die Divifion 
von, Horn) den Befehl, den Feind nach Coulomieres zu’ verfolgen. 
Noch dieffeits Coulomieres erreichte der General v. Horn die 
feindliche Nachhut, griff mit 50 Pferden 5 feindliche Esquadrons 
Reiterei an, warf fie über den Haufen, fiel fodann über ein feind: 
lihes Bataillon Fußvolk her, fgrengte es aus einander, eroberte 
feinen Adler und : machte einen Oberften, 24 andere Offiziere und 
4oo Mann zu Gefangenen, worauf der General v. Horn am 
Abend die Stadt Coulomieres befegte. 

Zufolge der gegebenen Anordnung ſollte die Diyifion des 
Prinzen Wilhelm von Preußen, und dag 2te Armeecorps bei la 
Fertẽ gaucher das Lager beziehen, es ftellte fich deshalb die erfiere 
auf den Anhöhen am .linfen Ufer des Petit Worin: Baches fo 
auf, dag die Stadt la Fertẽ gaucher in ihrem Rüden lag; die 
Dorftabt und ein Dorf am Fuße der Höhe wurde mit Fußvolk 
efegt. , Rn - . in 
Sin diefem Augenblid, es dunfelte ſchon, rüdte bie Spitze 
einer feindlichen Kolonne aus dem Walde beraus, der zwiſchen 
Gezanne und la Fertẽ gaucher liegt; fie ftußte, ale. fie die Höhen 
bei diefer Stadt mit Truppen beſetzt fah, doch als fie fpäter vor« 
uruͤcken verfuchte, wurde fle von einer Batterie, welche vor der 
Sronte der Divifion des Prinzen Wilhelm aufgeftellt, war, heftig 

eſchoſſen, welches fie umzukehren noͤthigte. nn 

Die Lage der preußifchen Truppen war in biefem Augenblid! 
fehr Erieifch, denn nur die ſchwache Divifion des Prinzen Wilhelm 
war erft bier eingetroffen, hingegen das 2te Armeecorps (v. Kleiſt) 
fo wie die Referve-Artillerie noch im Marſch von Montmirait 
ber; alle Reiterei war verferfdet, und da man die Stärke des 
Feindes nicht Überfehen Eonnte, fo ſchien es nicht zweifelhaft, daß 
er .fih den Weg nach, Coulomieres zu eröffnen ben feſten Ent: 
ſchluß gefaßt Habe, 

Der General der Infanterie u. Dorf befahl demnadh: . . 

„Die Diviſion des Generals v. Horn muß die Stadt Cou⸗ 
tontieres fogleich verlaffen, und nach Rebais marfchiren, die Dis 
vifion des Prinzen Wilhelm foll, wenn der Feind anfehnliche 
Streitkräfte zum Angriff entwidelt, ſich auf das rechte Ufer des 
Morin’ Baches zurädziehen, und fih, dieſen Fluß fo wie die 
Stadt la Fertẽ gaucher vor ihrer Fronte, aufftellen; in dieſer 
Stellung ſich das 2te Armeecorps und die Neferve= Artillerie (fie 
wurden durch bie fchlechten Wege aufgehalten) an felbige anfchlies 
fen, und ift der Ruͤckzug nothwendig, ſo foll er gegen Rebais er: 
folgen.” on ur 

Die Divifion des Prinzen Wilhelm ließ —3 der Stadt 
einige Truppen, beſetzte die Stadt mit 3 Batalllons unter dem 
Oberſten v. Sieholm dem ıflen, und ſtellte ſich jenſeits derſelben 
auf. Der Feind blieb noch einige Zeit ungewiß ſtehen, in allen 
feinen: Bewegungen ſprach fich fichtbär die größte Unordnung aus, 
bis er endlich querfeldein die emo: nach Courtaçon einfehlug. 

2 


385 


Bei der Unsrbnung des Feindes und ber damit natärlich ver⸗ 
knuͤpften Muthloſgteit. würde ſehr wenig Reiterei hingereicht ha⸗ 
ben, ihm den größten Schaden zu thun, wenn nicht die herein⸗ 
brechende Macht an ſich jede Unternehmung verhindert hätte  ” 

Das ıfle und 2te preußifche Armeecorps lagerten auf dem 
rechten Ufer des Morin Fluſſes, die Hauptyuartiere ‚waren in 
la Fertẽ gaucher. on Bu 

Die Divifion des Generals v. Horn lagerte Bei Rebais. 

Die Reſerve-Reiterei des Generals v. Ziethen, und der Vor⸗ 
trab des Generals v. Kabler und des Oberften v. Blücher trafen 
um Mitternacht bei Ta Fertẽ gaucher ein. 


II. Die KReiterei des Senerals ber Kavallerie 
Baron Winzingerode 


Gefecht bei St. Diziers, a 
Der Raifer Napoleon, der ohne alle beflimmte Nachrichten 
über das feindliche Hauptheer war, fendete von Doulevant aus, 
einen feiner Adjudanten an den Marſchall Diacdonald, welcher die 
Nachhut befehligte: um von ihm darüber beftimmte Vlachrichten 
einzubofen. Sowohl der Marfchall. Macdonald als die Generale 
Milhaud und Lheritier, welche die Keiterei befehligten, erflärten 
gleihmäßtg: role fie In dieſen Tagen vom Feinde nichts, als Rei⸗ 
terei bemerkt hätten, und daher beinahe glauben müßten, daß ihe 
nen nur Reiterei gefolgt fey, bie beiden feindlichen Kriegsbeere 
pre ſich vereiniget, und eine andere Richtung genommen ba: 
ben müßten. " un 
Auf diefe Meldung befahl der Kaifer Napkleon, um fi) von 
dem Dafeyn des feindlichen” Kriegsheeres zu Überzeugen, und ents 
ſchloſſen, ihm in dieſem günftigen. Boden eine Schlaͤcht zu liefern, 
daß fich fein Kriegsheer ummenden, bei Dafly vereinigen, von 
dort vorräden, und die feindlichen Vorpoſten Angreifen füllte 
- So fand der General Tettenborn mit Tagesanbruch bie 
Doͤrfer, welche der Feind am vorigen Tage befet gehalten, kei— 
nestoeges verlaffen, en feine Vorpoſten wurden vielmehr an 
gegriffen, und von Äberlegener feindlicher Reiterei zurädgedrängt, 
denen die Kolonnen des‘, feindlichen Fußvolfes nachfolgten. Das 
Vorruͤcken der Franzoſen geſchah nun fo ſchnell und mit fo Übers 
legenen Etreitfräften, daß an Fein Aufhalten mehr zu deufen war; 
die wenigen Kanonen, welche ‚der General Tettenborn auffabren 
-_ Heß, wurden durch das Überlegene Gefchägfeuer zum Schweigen 
ebracht, und um nicht den größten Nachtheil zu erleiden, und. 
en gefährlichen Engpaß von Valcour hinter fich zu haben, mußte 
ch der General Tettenborn entfchliegen, ungefäumt über bie 
Marne zurädzugehen, nashbem er fich fo lange, als ame immer 
mögli Kar, auf dem linfen Ufer berfelben bebauiptet Hatte, um 
dem General von Winzingerobe dadurch Zeit zu geben, feine 
Keiterei zu vereinigen. ° u j 
Kaum hatte der General Tettenborn ſich zurüdgezogen, als 
auch der Feind mit unglaublicher Schnelligkeit feine Macht ent⸗ 
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fultete; , drängten fh Truppen an Truppen, ſie wogten in die 


‚Ebene hinab, ‚und bald ſtanden alle im Gefechte; eine große Ans 
zahl feindlicheg Geſchuͤtz beſtrich die Ebene, und beſchoß die Stadt 
St. Dizlers. Die Gegend umher ift nicht vortheilhaft für-das 
echten der Reiterel, "weit fie mit Welngärten und Zaͤunen durch 
chnitten, und auf allen Selten zu nahe durch Gehoͤlz und Niede⸗ 
kungen amſchloſſen “iftz "wollte man daher ein unglüdliches‘ Ges 


fecht vermeiden, fo mußte, der Ruͤckzug unverzüglich angefreten . 


‚werden; allein der Serleral v, Winzingerode wollte erſt noch 700 
Mann ruſſiſche Jaͤger an fich ziehen, die in’ St. Diziers flanden, 
‚und, gab dem General Tettenborn den Befehl, die Etraße nach 
Vitry zu behaupten, . er fett wolle noch einige Zeit St. Diziers 
sertbeibigen, und, ſey es nöthig, fi fodann nach Bar le Duc zus 
ruͤckziehen. nn 
. Schon ſtanden ungefähr Yo,ooo Dann feindfiher Reiterei 
‚bieffeits. der Marne, und zwifchen dem General Tettenborn und 
‘den Truppen des Generals Winzingerode; ihre Angriff war wor 
berzufehen, und ohne den größten Verluſt Tieß ſich niche mehr 
‚um£ehren. . Schnell faßte.der General Tettenborn, die Mehrzahl 
feiner Feinde nicht Achtend,, den kuͤhnen Entſchluß, ſich auf die feind⸗ 
lichen Maffen zu werfen, und fie unerwartet ſelbſt anzugreifen. . Mit 
ungeftüiiner Tapferkeit fielen ‘die Iſumzſchen Huſaren und- Soft: 

g 


fen in bie franzöfifchen Reihen, .. drängten die wankenden Scha 
ven zurüd, und geworfen war dag erfte Treffen, ſpaͤter auch das 
zweite. und ein biutiges Gefecht ward nun gekämpft; doch bald 
ertfalteten ſich zu beiden Seiten neue Maſſen franzoͤſiſcher Netz 
terei, - die tapfern Ruſſen Fonnten der feindlichen Uebermacht nicht 
länger widerftehen, fie: wurden zurücigeworfen, und auf der Straße 
nah Vitry fehr lebhaft, yerfolgt; bei dem Dorfe Perthes ſammel⸗ 
teti Tie fich wieder, plaͤnkerten mit dem Feinde bis zum’ Abend, 
voorauf fie ſich nach Marolſes und Vitry zuräcgogen, der Generai 
Tettendorn mit dem geringen DVerlufte von 40 Mann. J 
Die, ‚übrige Reiterei des Generals Winzingerode wurde, mit 
weit betraͤchtlicherem Verluſte an Mannſchaft und Kanonen, gleich⸗ 
{glg zuruͤckgeworfen, und nachdem die Stadt St. Diziers erſt am 
Nachmittage nach eitier. bartnädigen und heldenmüthigen Verkthef⸗ 
digung berlaffen, und der Küng na Dar le Duc hin foriges 
feßt wurde, vom Feinde verfolgt. An Kanonen verloren die Ruf 
fen 5 Stüd, an Gefangenen, einige hundert Mahn.  —- 
Der Marfhall Dudinot verfolgte die Ruſſen "gegen "Bar le 
Duc (oder Drnain) hin; das. franzöfifche‘ Hauptheer lagerte bei 
St. Diziers, wo der Kaiſer Napoleon fein Hauptquartier nahm; 
er mar. nach immer in der-Tänfchung erhalten. worden, daß er 
das gefammte Hauptheer ſich gegenüber Habe . .. | . 

Der 27ſte März 


d 


1. Das Hauptdeer des Keldmarfharts Fuüͤrſten 


chwarzenberg. 
er —* Feldmarſchqlls Fuͤrſten Schwarzenberg Dispofltion Tau 
ete alſo: u 


— 
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„Die Kavallerie der Avantgarde, unter Rommanko 
des Kronprinzen von Wuͤrtemberg, dirigirt fi gegen Erech, und 
‚nimmt Bedacht darauf, des Feindes linke Flanke zu bedrohen, um 
ihn zu verhindern, ‚die Straße nach Melun einzufchlagen. " 
‚Das 6te grmertpens briht um 5 We auf, und mars 
* fehire auf der Chquſſee Über la Fexiẽ, Ehailiy, Couloumleres nach 
‚Mouron, und felt: fich auf den Höhen. von Maut: und bag Müre 
tin gegen Crech auf. , nl nn azaı 
a Das Are, Armercorps folge ‘dem Gten auf derſeſben 
Straße um 6. Uhr feüh nach und flelft ſich in. ziel Treffen Hin 
ter dem bten Armeecorps auf. , . Be 
DIE Garden, und Reſerven brechen um 7 Uhr” des 
Morgens auf, nnd fharfeiren, über" Meilleray.nach Ia Fertẽ gas 
er, dann auf der Chauffee Über: Chailly nach Couloumlers, und 
Fellen fih auf. -den ‚Höhen vorwärts von Petit Montanglauſt 
Ins Lager, die Grengdiere ruͤcken wieber ein. BEE 
n„ Die euffifhe Sardes Kavallerie dedt allen’ Klonen 
die linfe Blanke, fie hät. daher Ihren Marſch nach. den Abmgrſch⸗ 
‚Hunden der Kolonnen elüzuleiten, en 
"Das 3te Armeecorps bricht, um 6 Uhr auf," eff 
iünks auf Ushablitg,., palfırt über die dortige Bruͤcke den „Morine 
Bach, und dirigirt ſich über Revelllon auf die. Chauſſee, und vere 
folgt {etbige bis nah &t. Pierre en Veuwe. x 
2, Das äte Armeecgrps bricht. um 10 Uhr auf, und war⸗ 
ſchirt ‚über St. Martin, la Ferte gaucher nach Ehailly, und las 
gert fih auf den Höhen diefleits — Selne ſaͤmmtliche Ki 
vollerie bleibt alg Avantgarde bei In Fertẽ gaucher. 
Die PionnierzCompagnieh der dien und Sten Armee: Abtheis 
Tung follen-den 27ften März um 4 Uhr fruͤh in la Fertẽ gaucher 
eintreffen, woſelbſt fie ihre meitern Befehle vom Oberftlieutenant 
Nomer, erhalten werden. — 
Die, Artilleries dieferve⸗Munition⸗ und die Kolonnen · Ma: 
‚gazine mäffen am 27ften Chailly zu erreichen fuchen, und fellen 
Imiſchen Coulomiers und Chailly en Park auffahren. on 
vn. „er General: Major Sesläwin bleibt bei Provins ſtehen, 
i —— Montereau und Melun zu ſtreifen; fo wie der 
jerale 
and 
hi 








ajor Kaiffgrof don Arcis zwiſchen der Aube und eine, 
"Yorzöglich ulm, Yon, Tropes, Lesmont und Bar für Aube Nach- 


sten einzußfen. 9 

Das Bouptiuagsier fommit nach Coulomiers.“ 
Bauptquar ier Treffaue am 2öften März 1814. 

. B BR "  (gejeichnet) Schwarzenberg. 


Zufofge diefer Anordhung fegte fih das Kriegeheer mit Tas 
ges anbruch in Marfch. Der Kronprinz von Wuͤrtemberg ertheilte 
dem General Grafen Pahlen den Befehl: nach der Höhe von 
St. Mars zu marfciren, fi dort mit der Keiterei des Zten Ars 
meecorps zu vereinigen, und fodann nad Courtacon zur Verfol⸗ 

ung des Feindes vorzuräden. Hierauf marſchirte der General 
84 Pahlen nach Courtacon, der Feind Hatte jedoch dieſen Ort 
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ſchon vos Morgen⸗ um 2 Ubr verlaſſen, und war" nach Provins 
marſchirt; beide Marſchaͤlle (Mortier und Marmont) hatten Hier. 


werweilt ,i- ihre Artillerie beftand nur noch aus 7 Kanonen. Der 
General Graf Pahlen erhielt fpäter den Befehl, fich nach Crecy 
zu menden, den Feind nur durch Koſaken verfolgen zu laffen, bis 
felbige auf die in jener Gegend herumſtreifenden Abtheilungen der 
Generale. Kaiffarof, und Sesläwin flogen würden. Der General: 
Major Ilowaisky der 12te wurde gegen Provins entfendet. 


Die Stellung:: des. Hauptheeres war am Abend die fol 


gende 

Die beiden Monarchen hatten am Morgen in der Wohnung 
des Kaifers von Rußland einen Kriegsratb, zu welchem auch die 
Senerale von Sneifenau und von Diebitfch ‚berufen waren; bier 
auf wurden ihre Hauptquartiere, fo wie das des Feldmarfchalis 
Fuͤrſten Schwarzenberg nach der Stadt Eoulomiers verlegt; 

die Keiteret des Generals Grafen Pahlen lagerte bei Pom⸗ 
menfe- und Guerard. 

das 6te Armeecorps (Rajewsky) in Mourons; 

das 4te Armeecorps (Kronprinz von Würtemberg) ebendas 
ſelbſt im zweiten Treffen; 

das Z3te Armeecorps (Graf Gyulay) lagerte bei St. Pierre 
en Veuve; 

das Zte Armeerarps (Graf Wrede) lagerte auf den Hoͤhen 
bieffeice Kihali, die Keiterei blieb als Vortrab bei Ia Fertẽ gaus 
her ſtehen 

die Garden und Reſerven (Graf Barklay) lagerten bei petit 
Mont Auney, wo auch das Hauptquartler des Generals Grafen 
Barklay war. 

II. Ka (hlefifhe Kriegspeer des Felbmarfchalle 


über | 
Die Dispofi tion des Feldmarſchalls v. Biuͤcher auf heute 


lautete: 

„Die Corps von Dorf und von Kleiſt marſchiren nach Trile 
port. Sobald die Ponton= Brüden dafelbfl, unter der Bedeckung 
des General Emanuel, und der Avantgarde, unter dem Öberftlieutes 
nant v. Klür, gefchlagen morden, und vollendet fi nd, wird Meaur 
befegt, und die Corps gehen über. 

Das Corps von Langeron marſchirt nad St. Jean und Sa⸗ 
meron ; | 

das Corps von Sacken nad la Fertẽ fous Jouarre; 

das Corps von Winzingerode nach Buſſierre; 

das Hauptquartier ift in la Fertẽ fous —— F 

v. u er. . 
Tür aleichlautende Abfchrift der 84 des Generalſtabes, 
v. Gneiſenau. 

Der General der Infanterie von York gab folgende Be⸗ 
eble: 
ſeh „Morgen früh um halb 6 uhr bricht das 2te Corps rechts 
abmarfchire auf, und marſchirt über Nebais und la Fertẽ fous 
Jouarre nach Trilpert. 
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um 7 Uhr folge daͤs ıfle Core inter. demſelben die Re⸗ 
ſerve⸗Kavallerie. 

F Bataillons, alſo von jedem Corps eines, mathen bie Arrier⸗ 

garde 

Eine: ı opf. Batterie wird big auf weitern Befehl an bie Die 
viſi on Prinz , Wilhelm attaſchirt.“ 

J 1 a) v. York, 


Mit Tagesanbruch fetzte ſi ch bie Disiflon bes meral: os 
jors v. Horn, welche zum Vortrabe beflimmt war, in Marfch über 
Ia Fertẽ fous Souarre und Sameton gegen Trilport. 

Das geſammte Kriegsheer folgte uͤber Rebais und la Fertẽ 
ſous Jouarre gegen Trilport nach. 

ESs war am Nachmittage um 5 Uhr, als der General von 
Horn in Trilport anfam, und die dortige fieinerne Brüde vom 
Feinde geſprengt, auch einige taufend Mann Tußvolf und 8 Kae 
nonen, unter dem General Compans, am jenfeitigen Ufer_ nufges 
flellt fand. Der General v. Horn ließ fogleich den Befehlen ges 
"möß eine Brüde fchlagen; die Pontons zur felbigen wurden 
von dem Corps des Generals von &aden gegeben, welches 
fie voraus gefendet hatte. Obwohl der. Feind durch eine fehr hef⸗ 
tige Kanonade die Arbeiter am Bau der Brücke binderte, fo war 
dennoc, unter dem Schutze des Feuers, womit-man bie effeug ben dem 
Feinde antwortete, fihon gegen 8 Uhr des ‚Abends d 
vollendet, und der General der Infanterie von York gab um 
Uebergange die nachfolgende Dispofition: 

„Der Generais Major v. Horn nimmt fogleich mit feiner 
Disift ion und den Avantgarden ‚ber beiden Corps gegen. Neaux 
eine Stellung. 

Die beiden Corps kochen ſo ſchneli als moͤglich ab; wenn die 
Brigade von Pirch abgekocht Hat, defilirt fie über die Bruͤde. 

Morgen früh um 3 Uhr fängt das 2te Corps an, über die 
Bröde rechter Hand zu defiliren. Auf berfelben ‚folge das ıfle 
Corps; : und der Seneral: nieutenanf v. Ziethen mit der Keferves 
Kavallerie beider Corps. Die Bräde vechte r Hand iſt bloß für 
Infanterie und Kavallerie beffimmt, die Bruͤcke links hingegen 
bloß fuͤr Artillerie und Equipagen. 

Die Brigaden muͤſſen Offiziere an die Bruͤcken ſtellen, um 
avertirt zu werden, ver fie defiliren koͤnnen, erft dann brechen 
fie aus dem Bivouaq auf. 

Don 3 Uhr an, muß auf beiden Bruͤcken unaufhoͤrlich defi⸗ 
lirt werden. 

Das Hauptquartier iſt in Trilport.“ 

(gezeichnet) v. York. 


So wie die Bruͤcke vollendet war, ruͤckte der Mortrab, 
unter dem General von Kapler und Oberſten von Bluͤ⸗ 
cher, desgleichen die Divifion des Generals v. Horn auf das 
rechte Ufer der Marne; fie griffen den Feind an, und warfen ihn 
bis nach Meaux zurüd, worauf j e eine Srelung nahmen, und 
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die Vorpoſten aufſtellten. Hierauf" wurbe bie zweite Bruͤcke ers 
batıet, und während. ber Macht wollendet, und mit Tngelanbsu 
defilirten die Truppen, fo wie es befohlen warı - 5 8 
Es war ungefaͤhr 3 Uhr des Morgens, als man einen ſehr 
heftigen außergetubhnlichen Knall hörte, welcher ſowohl die Trup⸗ 
pen des ſchleſiſchen, als des Hauptheeres allarmirte; er entſtand 
dadurch, daß die Franzoſen ein ſehr großes Pulvermagazin, wel 
ches außerhalb der Stadt Meaurx an der Straße nach Paris hin 
‚lag, bei jhremi Ruͤckzuge in die Luft ſprengten; dieſe Erplafion 
hatte in Meaux fehr großen Schaden an den Häufern "und: Fon 
fen verurſacht. nt Do 
Der. Feldmarfehall v. Bluͤcher hatte fein Hauptquartier in 
la Fertẽ ſous Jouarre, wo das Corps von Sacken lagerte. 
Das Corps des Generals Grafen Langeron lagerte bei St. 
Jean und Sameron. — —7— . 
‚ Das Fußvolk der Generale Graf Woronzof und Stroganof 
bei Buffiere._ nl 
Die Hauptquartiere der Generale v. Vork und v. Kleiſt wa⸗ 
ren in Trilport. F 
Die Abtheilung des. Generals v. Jagow erhielt Befehl, von 
Chateau Thierry nach Liſy zu marſchiren. Ä 
II. Die Reiterei des Generals Baron Winzins. 
gerode | F 
Der General Winzingerode marſchirte von Bar fe Duc, der 
General. v. Tettenborn von Vitry aus nad Chalons,“ wo ſich 
beide heute vereinigten. Zu 
Der Kaiſer Napoleon marfchirte heute von St. Diziers, mit 
den Garden und dem ııten Armeecorpe (Macdonald) gegen Bis 
try, und dort angefommen, forderte er die Stadt, welche zu ers 
obern er ſich durchaus vorgefeßt hatte, nochmals vergeblich auf. 
Hierauf ließ er 120 Stüd Kanonen gegen fie auffahren, und er 
Härte: fie durch fein Geſchuͤzfeuer an allen Ecken anfteden zu 
soollen. Als er noch diefe Anftalten vorbereitete, erbielt er die 
Nachricht von der Niederlage der Marſchaͤlle Marmont und Moers 
tier bei Ferre Ehampenoife, fo wie die der Generale Pactod und 
Amey, und endlich die noch wichtigere Nachricht von dem Marſch 
der verbändeten Kriegsheere auf Paris. — Da war nun von der 
Eroberung von Vitry fortan nicht miehr die Rede; Paris zu rets 
ten war fein nächfter Gedanke. Allein fo wie der Zauber jener 
Taͤuſchung geldft war, verließen den Kalfer Napoleon auch Ruhe 
und Urtheilstratt für feine fernern Bewegungen; denn weder 
führte er fein Kriegeheer auf dem geraden Wege Über Gezanne 
nach Paris, (vielleicht geſchah es nicht, weil er befürchtete in bie 
Maffen der verbändeten Kriegsheere Fi fallen), noch marfchirte er 
von Vitry gerabe auf Troyes, oder über Arcis nach Nogent, fon: 
dern er wählte den weiteften Weg, nehmlich ven von Vitry Über 
St. Diziers zuruͤck na Vaſſy. | 
Mit der größten Eile raffte er die ermübdeten und verfungers 
ten Truppen zufammen, um mit ihnen in Sesaltmärfchen der bes 
droheten Hauptfladt auf dem weiteften Wege zu Hölfe zu kommen. 
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— Der 28ſte März. 
LT Das "Häuptberr bes Feldmarſchalls Sürken 
Schwarzenberg .- 

Der Fuͤrſt gab ihm. folgende Dispofltion : 

„Das 6te Corps marfchirt auf ber Sandftrage nach Lagny 
bis Couilly, dann rechts gegen Meaur auf Monteuil. es bricht 
um. 5. Uhr Morgens auf. 

+ Die vſt relch iſch en Grenadiere, die ‚Sarbden unb 
sröffifhen Neferven brechen ebenfalls um 5 Ube auf, und 
marſchiren auf berfelben Straße. 

Das 5te Corps bleibe in Challly aufgefteit, ‚die Avantgarde 
eben ſo bei ta Fertẽ gaucher, und beobachtet vorzüglich die beiden 
Straßen: von: Sezanne und Prov 

. Die öftreichifche Brigade des Generals Mojors Schäfer ruͤckt 
vom gien zum 5ten Corps. 

‚3: Das 4te Corps marſchirt auf Couiliy. Se. bricht um 5 
Ußr des Morgens auf. 
—*. ae 3te Corps marfchirt auf. Mouren, und bricht um 11 


Uhr a 
DL ſaͤmmtlichen Bagagen, nebſt der ruffifchen Haupt-Artillerie 
Reſerve marſchirt auf der Hauptſtraße von Meaux nach Ouincy.“ 
Haouptquarti er Couloumiers, am 27ſten Maͤrz 1814. 
(gezeichnet) Schwarjenberg. 


‚Das Houptheer marſchirte demnach in zwei Kolonnen uͤber 
Crech und Maifonelles gegen Meaur. Da es nun verabredet war, 
dag das fchlefifche Kriegaheer bis zum Nachmittage um 2 Uhr 
feinen Uebergang Äber die. Marne bewerfftelliget haben werbe, fo 
gab der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg ben Befehl: es folls 
ten die Garden und Referven und auch bie öftreichifchen Grena⸗ 
diere, fo wie das 6te Armeecorps, anſtatt den Bau der Bruͤcke bei 
Menur m er erwarten, von Nanteuil aus 19. rechts gegen Trilport 
wenden, t über die beiden Schiffbrüden die Marne paffiren, 
und bei Gran ndrdlih von Meaur das Lager ‚beziehen‘, welches 
der Major Sanchez vom Oeneralquartiermeifter: Stabe anzumeis 
fen beauftraget ſey; es blieb dieſe Anordnung jedoch für Beute 
unausgefuhrt. . 

Die Aufftellung des Hauptheeres war demnach: 

Die Hauptquartiere des Kaifers von Rußland, des Königs 
von Preußen, und bes Feldmarſchalls Fuͤrſten er aber ver: 
blieben in. dem Dorfe Quiney; fie follten anfänglich noch 
Nachmittage nach Meeaur abgehen; allein es unterblieb, weil die 
Bruͤcke dafelbft noch nicht vollendet war. 

Das 6te Armeecorps (Rajewsky) lagerte bei Nanteuil; 

das 4te Armeesorps (Kronprinz von Würtemberg) bei St. 
. Sermain; 

das te Armeecorps (Graf Gyulay) bei Mouren; . 

die ruffifchen Reſerven und Garden und bie oͤſtreichiſchen 
Grenadiere ſtanden unweit Meaux; das Hauptquartier des 
Generals Grafen Barklay war in der Vorſtadt von Meaux; 
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das 5te Armeecorpg ( Graf Wrede) blieb Pe Chailly aufge: 
ftelft, fo wie fein Vortrab bei la Ferkẽ gaucher,, damif. er Sronte 
gegeh den Kaifer. Napoleon. machen fönne, im Faller im Ruͤcken 
der vereinigten Krieguheere gegen die Marne worjurüden beabfichtige, 
PDer eneraſ Diajor JAlowaigky der 12te ſtieß Beute. wieder 
zur Reiterei des Generals Grafen Pahlen, nachdem er bei. Pros 
viis den "Seneral: Major Seslaͤwin gefunden, welcher von dort 
aus die Verfolgung der ſich nach Nangis zurüdziehenden, feindfir 
chen ne Der. Mexſch e. Mortier und Marmont uͤbernom⸗ 
men atte. u . one vo. ' Le 
I Das farefiise Kriegsheer des Feldmarſchalls 
. . : et, j “ .. .. . „.r 129° 
Mit Tagesanbruch wurde die Sdt Diealır ‚von dem Dax 
trabe des? rften und OAten preußifchen. Armeeeorps, unter dem Ge 
neral v. Kapler und Oberſten v. Bluͤcher. befegt, nachdem fich der 
Feind nur eine Stünde früher auf der. Straße nach ‘Paris zurüde 
gezogen hatte. 9 nn A oo. 
Den erhaltenen! Befehlen zufolge Tollten ‚das aſte und .ate 
dem surpe Ä este, DIR ugch Elaye, ihr Borträb aber bis nach Ville 
Paris vorräden =} cyan 7 
Gefecht'bei Elgye und Wille Parifis.. . -.. 
Del Claye flieg der Dortrab des Generals v. Katzler quf den 
Feind, es Fam zum Gefechte, wobel,.ein Füfllier Bataillon. einigen 
Verluſt erlitt... Es hatte. den Anfchein, daß. der Feind die. Gegend 
zwifchen Claye und Vilee Pariſis ‚eenfihäft vertheidigen molle. Als 
nun. die Spipe des 2teri Armeeeorps, welches. links abmarfchlrt dem 
Bortrabe gefölgt war, bei Elaye’eintraf, ſo paffirte der Vortrab 
das dortige Defilde, . formirte fih links von der großen Straße, 
und befegte- die zunächft liegenden Bäfche mie Fußvolf; als nun 
die feindlichen Truppen gleichfalls aufmarfchirten, fo folgte ihnen 
die ıote Brigade. (u. Pirch. der ıfle) durch den Engpaß, "und 
ftellte fich rechts und links der großen Straße jenfeits Eläye auf; 
fpäter folgte auch. die gte Brigade (v. Kür), welche links ber 
großen —5 abbog, und ſich als Unterſtuͤtzung für den linken 
Stügel des Vortrabes aufſtellte. | | 
Die Reſerve-Reiterei beider Heertheile unter dem General 
v. Ziethen marſchirte linke ab, auf die Höhen von Lepins, um fo 
des Feindes rechte Flanke zu bedrohen; allein der Feind behauptete 
ſich noch fehr lange hartnadig in dem Sehölze von Notre Dame, 
Grosbois und Meontfaigle, bis er endlich von dem Fußvolf des Vortra⸗ 
des daraus vertrieben wurde; bei der Meierei von Montfaigle wolite 
ein Gleiches nicht gelingen. Hierauf gingen die Füfilier-Bataillone 
des ıften und 2ten wefipreußifchen Infanterie Regiments um das 
Gehoͤlz von Meontfaigle herum, und es fam zu einem fehr Iebhafe 
sen Scharfſchuͤtzen⸗ Gefechte, meil der Feind in den Weinber: 
gen und an bem Walde hinter Deontfaigle eine bedeutende Anzapl 
Scharfſchuͤtzen aufgeftellt hatte. 
Der Major v. Hund wurde nunmehr aufgefordert, das Vor⸗ 
wert Montfaigle im Rüden anzugreifen, während es gleichzeitig 
mie 2 Bataillons in, der Fronte angegriffen werden follte. Obwohl 
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die Aufgabe des erfteren Bataillons fehr ſchwierig war, weil es 
waͤhrend feines Angriffes einem ſehr heftigen Flankenfeuer qusges 
fegt wurde,’ fü wurde denndch diefer Angriff durch das tapfere 
preußifche Bataillon ausgeführt, und der Zweck vollkommen erreicht. 
Doch wurden der Commandeut Major v. Hund und der Mojor 
v. u orf verwundet, unb ber erftere flarb am nächften. Mörgen. 
Die Eroberung der Meierei von Moptfaigle entfchled ber 
den’ fernern Ruͤckzug des Feindes. auf allen Punkten, er verließ 
auch daͤs Dorf Ville Pariſis; "und flellte fich erft wieder an dem 
MWalde_binter ‚diefem Orte auf. on 
Fans —— em — und ——— 8 Se: 
‚ Taggenen, gemacht, Die Preußen erlitten gleichfalls einen fehr be⸗ 

Serenbei Pertuft, beſonderb koftete der — Kampf um jene 
. "Meigret Montſaigle vielen Menſchen Bag Leben. 
31 Die Stellung bes, fchlefifchen' Kriegsheeres war folgende: 

- der Vortrab des Generals von Katzler kagerte bei Ville Pariſis; 

die ıote Brigade (v. Pirch der ıfte) ffand. auf der großen 

Straße zwiſchen Tläye und Bille Parifie; . 

1. bie pie Brigade (v. Kluͤx) auf der Eshe von Montſaigle; 

bie Referve-Meiterel (v. Bieten) de Montſaigle, wo auch 

das Hauptquartier des Generals v. Kleiſt ſich befand; 
de Diviſion des Generals von Horn ſtand bei Souilly; 

»> bie Divifion des Prinzen Wilhelm von Preußen und das 
Hauptquartier des Generals v. Dorf fanden in Meſſy. 
Die Heerestheile der Generale Graf Zangeron, Sacken und 
Woronzof marfchirten von la Serte . fous Jouatre bis nach Trils 
port, pafflrten Hier die Marne, weiches bis zum Abend dauerte, 
worauf fie zwiſchen Meauf und Trilport lagerten. nl 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls von Bluͤcher befand 
fh In der Stadt Meaur. BIER 
: 1b Die Reiterei des Senerals der Kavallerie 
Baron Winzingerode, 

j Der General Winzingerode Hatte feine Truppen bei Chalons 
vereinigt, und folgte heute dem franzöfifhen Hauptheere bis nach 
St. Disiers nach. 

Der Kaifer Napoleon mit feinem Hauptbeere traf heute aufs 
newe in Doufevant ein, er war alfo wieder da, wo er [don am 
o3ften März gewefen war. 

" Der 29ſte Maͤrz. 

J. Das Hauptheer des Feidmarſchalis Fuͤrſten 
Schwarzenberg. 

Die weitern Bewegungen wurden durch die folgende Dispo⸗ 
ſition beſtimmt: 

„Die ſchleſifche Armee belaͤßt auf dem rechten Ufer der Marne 
bei Meaux ein Armeecorps, der Übrige Theil diefer Armee diri—⸗ 
girt fih auf der Straße von Solffons, um ſowohl über St. 
Denys als auf der Straße von Soiſſons felbft, die weitere Vor: 
ruͤckung gegen Paris ausführen zu koͤnnen. 

Das 6te Corps paffirt die Marne bei Trilport, und rich: 
tet feinen Marſch fo ein, daß fein Quẽe um 5 Uhr froͤh über 
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Reaur hingus iſt. indem um biefe. Stunde bie, Garden uͤber die 
Marne Bruͤcke bei Meaux deflliren. Dieſes Corps dirigirt ſich 
auf der geraden. nach. Paris führenden Straße Über Claye, beſetzt 
den Wald won Bondy, feßt fi mit der fchlefifchen Arıhee Techts 
in Verbindung, und erwartet die weitern Befehle. . 
Der General Graf Pahlen. muß ſowohl gegen Belleville al 
auf der großen Straße aegen Paris vorpouffiren tr 
Das Ite Corps zieht.die oͤſtreichiſchen Grenadiere an fich, 
paffirt bei Meaux die Brüde, woſelbſt baffelbe längiiens 8 Uhr 
früh mit der Tete einzutreffen hat. um gleich Hinter den. Barden 
und Referven ben. Uebergang über. die Marne zu bemerffielligen. 
Es marfchirt"fo Tange. auf der Haüptſtraße, bis es auf beim kuͤrze⸗ 
ſten Wege die von Lagny nach Paris führende Hauptſtraße zu 
erreichen im Stande iſt; es fegt fodann den weitern. Marfch bis 
auf die. Höhe von Chelles fort, fegt fich mit dem bten Corps im 
Verbindung, und pouffirt feine Vorpoſten über, Gagny und Neuilly 
fur Marne fo weit als möglich; ferner fendet daſſelbe ein Streif⸗ 
kommando gegen die Brüde von St Maur,. follte jeboch die 
Brüde von Lagny zu. Stande kommen, ſo erfolgt dev Üebergang 
des 4ten Eorps über diefe Brüde | Ä R 
ie Garden und Neferven brechen aus ihrer gegen- 
märtigen Aufftellung um 5 Uhr früh auf, paffiren die Marne bei 
Meaur, und folgen dem Gten Corps zur Unterſtuͤtzung nad). 
Das 3te Corpos if jur Unterftügung des ten, beflimmt, 
und bleibe wie bisher an die Befehle Seiner Königlichen Hoheit 
des Kronprinzen angewiefen. Es bricht alfo, wenn die Brüde 
bei Lagny nicht .zu Stande kommt, um 7 Uhr auf," paffirt die 
Marne. bei’ Meaux, und marfchirt nach Zftündiger. Ruhe in der 
vom 4ten Corps genommenen Richtung fo weit, als es ohne zu 
große Anftrengungen kommen kann. Die Köche diefes. Armeecorps 
find noch heute Nacht vorauszufenden, damit die Mannfchaft gleich 
bei ihrem Eintreffen, alles zum fchleunigen AbEochen bereit finde, | 
Sollte die Brüde: bei Lagny zu Stande gekommen feyn, fo. 
dirigirt fich. diefes Corps In der geraden Richtung nad) Lagny, von 
wo mus es ebenfalls noch den weitern Marfch fortzüjegen hat, 
nachdem es abgefocht und bie Zſtuͤndige Ruhe genoſſen hat. Eeine 
Königliche Soheit der Kronprinz von Würfemberg werden dem. 
Feldzeugmeifter Grafen Gyulay in Zeiten befannt machen, ob die 
Brüde bei Lagny zu Stande Eommt. u 
Das Ste Eorps marfehirt morgen nach Meaur, bleibt da- 
felbft auf dem Tinfen Marne Ufer aüufgeftellt, läßt das Gros ſei⸗ 
ner Kapallerie zwifchen Crech und Sanch, das Gros der Vor⸗ 
poften Bleibt in Coulomiers, . . 
Sämmtlihe Bagagen: und Kolonnen: Magazine paffiren bei 
Trilport, die Artillerie: Heferve aber bei Meaur die Marne, und 
ftelle fich rechts und links der Parifer Straße cn Park auf. 
Die ruffifche Artillerie: Neferve folge den Garden, und wird 
den Aufftellungspunft von dem General en Chef Grafen Barklay 
de Tolly, erhalten. 
Das Hoflager kommt nach Souilly. 
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Das Hauptquartier koͤmmt nach Claye, und find die Kaps 
porte auf der Parifer Straße ‚vorzufenden.” Be 
Hauptquartier Quincy, am 26ſten März 1814. 
nn (gez). Schwarzenberg. 
Erſt gegen Morgen Hatte das fchlefifche Kriegsheer feinen 
Hebergang bei Trilport über die Marne gänzlich vollendet, ‘worauf 
die Neiterei des Generals Grafen Pahlen, und das Gfe Armeecorps 
CRajewsky) denfelben hier bewerfftelligten, und hierauf, fo wie 
es befohlen war, auf der großen Straße von Meaur nach Paris. 
vorrücten. Die Reiterei erreichte erft gegen Mittag Ville Parifis 
und Idfete daſelbſt den Vortrab des Generals v. Katzler, fo wie 
das 6te Armeecorps das 2te preußifche Armeecorps (v; Kleift) ab. 
Sn der Nacht war bei Meaur die Bräde gefchlagen und vol: 
Sender; mit Tagesanbruch paffirten über felbige zuerft die Garden 
und Reſerven, welche nach Claye marfchirten; darauf gingen das 
3te und 4te Armeecorps über felbige (weil die Brüde von Lagny 
nicht vollendet war), und fehlugen die Straße längs der Marne 
über Eharmentre und Chelles gegen Bingennes ein. Es ging, weil 
nicht firenge Ordnung bei dem Uebergange ber Truppen dom Haupt: 
heere über die einzige Brüde bei Meaurx ‚gehalten wurde, einige 
Zeit dabei verloren. . 
Auch der Kaifer von Rußland, wie der König von Preußen, 
und der Feldmarfchall Fürft ‚Schwarzenberg verließen mit Tagess 
anbruch Quincy, fie gingen über Meaux zum Vortrabe des Häupte 
beeres, und die vereinigten Kriegsheere ruͤckten hierauf in 3 Kolon: 
nen gegen Paris vor, nehmlich : nn 
Die rechte Flügel: Kolonne oder das fchlefifche Kriegs: 
beer (das ıfle und 2te preußifche Corps Langeron und Woronzof) 
‚auf der von Eofffons führenden Straße, von Meaur Über Char: 
np, Mory und Aunay, Das Corps des Generals Sacken follte, 
wie oben erwähnt, bei Trilport an der Marne zurüdbleiben. _ 
Die mittelfte Kolonne, aus dem 6ten Armeecorpe (Ra: 
jewsfy), der NReiterel des Generals Grafen Pahlen, ben Referven 
und Garden beftehend, marfchirte von Meaux über Claye gegen 


Bond. | | | 
Die linke ElägelsKolonne, unter dem Kronprinzen 

von Würtemberg, aus dem gen und 4ten Armeecorps beftehend, 

marfchirte längs der Marne über Charmentrey und Chelles. 

Bei Charmentrey fanden die Monarchen das Corps des Se: 
nerals Sacken, bei welchem erft jetzt der Befehl anlangte,' an ber 
Marne ftehen zu bleiben, und Trilport zu befegen. Hinter Elaye 
fland das ıfle Armeecorpe in Kolonnen auf beiden Ba der 
Straße, und brachte feinem Könige ein freudiges Hurrah; das 
Dorf Dille Parifis war von dem Vortrabe des Generals v. Rab: 
ler befeßt (7 Bataillons und 10 Gegnabrans); ihm als Unterſtoͤz⸗ 
zung ſtand auf dem waldigen Höhenrüden bie rote Brigade 
(u. Pirch ıfle) rechts, fo wie links die gte Brigade (1. Kluͤx); zu 
der ietztern begaben fich die Monarchen, und Überfahen won biefer 
Höhe die feindliche Reiterei. Nachrichten über den hier gegenliber: 
ftehenden Feind gaben feine Stärke nur auf 4 bis 5000 Mann an. 
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Nachdem ‘die Neiterei des Generals Grafen Pahlen und des . 
6ten Armeecorps bei Ville Parifis angefommen. waren, Iöften fie 
vörderft die preußifchen.Truppen ab, und traten alsdann, den 
egebenen Befehlen gemäß, ihren Marfıh an, um den Wald von 

ondy rechts zu umgehen. Die leichte Kavallerie, unter dem’ Ge⸗ 
neral Grafen Pahlen, und die ı4te Infanterie-Diviſion befeßten 
lints die Höhen von Couberon, während das 2te ruffifche Infan⸗ 
teriecorps, die 2te Chraffier- und die Ste Infanterie: Divifion auf 
der großen Straße über Livry vorrüdten. Der General Graf 
Pahlen marfchirte Über Montformeil und durch den Garten von 
Rainey gegen Bondy und Moify fe Ser, a 

Es war 2 Uhr Nachmittags, ale das Gte Armeecorps in bier 
fen 2 Rolonnen den Feind angriff, der fich fechtend und langfam 
von Zeit zu Zeit in Stellungen aufmarfchirend zuruͤckzog. Als fo- 
die ruffifchen Truppen von den beiden Monarchen geführt ‘durch 
die Dörfer Wille Parifis, Vaujours, Livry und Clichy vorrürkten, 
erblidte man von einer Anhöhe links von dem feßtern Orte zuerft 
den Montmartre. Wohl war es ein fehöner Augenblid, befon: 
ders Iohnend für die beiden Monarchen, deren fefter Wille und 
Ausdauer den gefährlichen Kampf fo zum Ziele geführt hatte; die 
Dorfehung wurde fehmeigend erhoben. Als es nun Abend wurde, 
beflimmten die Monarchen das Dorf Elihy zu ihrem Hauptquar⸗ 
tiere; fie verfügten fich aber noch, als um dieſe Zeit um den Aus: 
Hang des Waldes von Bondy ein ziemlich heftiges Scharfſchuͤtzen⸗ 
gefecht und Kanonenfeuer fich erhob, dahin; der Feind 329 fie jedoch, 
fpäter zuruͤck, und die Ruſſen rüdten durch das Dorf Bondy vor, 
weil fie die Anhöhen von Romaineville zu befegen angewiefen 
wurden. ' “ " | W 
ei Für diefe Nacht war demnach bie Stellung des Hauptheeres 
olgende: U J J 

Eine Brigade Fußvolk hatte das Dorf Pantin, eine andere 
dag Dorf Romaineville befegt. 

Das 6te Armeecorps (Rajewsky) nebft der Neiterel des Ge 
nerals Grafen Pahlen flanden bei Noiſy le Sec. 

Die Garden und Neferven lagerten bei Bille Parifis; im Orte 
war das Hauptquartier des Generals Grafen DBarklag. . 

Das Zte und’ 4te Armeecorps lagerten Bei. Annet, 

Das Ste Armeecorps (Graf. Wrede) lagerte bei Quinty, feine 
Reiterei zwifchen ‚Srecy_und Sancy, Der Vortrab bei Couloumiers. 

Die Hanptquartiere des Kalfers von Rußland, des Königs 
von Preußen, und des Feldmarfchalls Fürften Schwarzenberg be- 
fanden fih in Bondy, . u 


I. Das ſchleſiſche Kriegsheer des Feldmarſchalls 
v. Bluͤcher. | | 


‚Die erfte Dispofition zum heutigen Tage lautete: 

„Die Corps v. Kleift und v. York, Graf Langeron und Baden 
Baben Ruhetag. | En 

Es wird dafür geforgt, daß die Straßen frei find, damit das 


gez 


ganzen 25 bis 30,000 Mann ſtark. In der Macht wurbe bie 
Stellung vor Paris bei Belleville, Pantin, Aubervilliers, Ro⸗ 
mainevide und der Diontmartre von allen feindlichen vorhandenen 
Truppen befent, und die natürliche Feſtigkeit diefer Stellung 
noch durch Schanzen, Batterieen, Gräben, und zur Vertheidi⸗ 
gung eingerichtete Häufer vermehrt. j 

Sehr groß war die Beftürzung aller Einwohner in der Haupt 
fladt Paris, denn bis dahin war das Volk durch falfche Gier 
gesnachrichten geiäufcht worden; jetzt konnte man die heran 
rüdenden verbündeten - Kriegsheere für feine Etreifparthieen mehr 
aurgeben; das Landvolf aus den nahen Staͤdten und Dörfern 
fluͤchtete mit feiner Habe nach der Hauptſtadt, ihre Angſt vergroͤ⸗ 
Berte weit die Zahl der Feinde, und vermehrte die Größe der Ge 
fahr. Und es verließ nun die Kaiferin Dearie Louife mit Ihrem 
Eohne, allen Drimiftern , den. Großen des Reichs, mit den Faifers 
lichen und ihren eigenn Echägen am :2often Maͤrz die Stadt; 
fie hielten zuerft in Rambonillet an, begaven fich hierauf auf den 
Weg nah Blois, wo fie am 2ten April eintrafen. 

Nun wurde die Bermirrung allgemein, von der Dertheibt 
gung der Stadt Paris viel gefprochen, aber nur fehr wenig gethan; 
denn, war man feft entfchloffen, die Stadt aufs Außerfte zu ver 
theidigen, fo konnte bei der vortheilhaften Lage derfelben, wenn 
die Nationalgarden dazu bereit waren, die zahlreiche ftreitbare Be⸗ 
völferung bewaffnet wurde, und fich an diefe anfchloß,, bei kraͤfti⸗ 
gen Maßregeln und entfchiedenem Willen es wohl gelingen, die 
verbündeten Kriegsheere einen, vielleicht zwei Tage aufzuhalten, 
ſo lange tis der Kaiſer Napoleon mit feinem. Kriegsheere in Ge 
waltmaͤrſchen zu khrem Enrſatz herbeieilen konnte. 

Der Kaiſer Napoleon mit dem franzoͤſiſchen Hauptheere vers 
folgte heute feinen Marſch nach Vendoͤuvres; mehr als 60 Pulver: 
wagen wurden in.dte Zuft gefprengt, um die Pferde zur 'verbop: 
pelten Befpannung des Geſchuͤtzes zu verwenden; über 11 Lieues 
mußten die ungludlichen Truppen marfchiren; viele blieben auf 
der Etraße liegen, auch eine große Anzahl Pferde fiel um, und 
Kanonen wurden ins Warfer verfenkt;"fo fing ſchon allmählig das 
ſtolze Kriegsheer ſich aufjulöfen an. 

Unweit der Brüde von Doulancourt. an der Aube erhielt der 
Kaiſer Napoteon die erften zuserläffigen Nachrichten, daß bie ver: 
bundeten Kriegsheere in Claye bereits eingetroffen, baß die Mar: 
fhalle Marmont und Mortier zwar die Mertheidigung der Haupt 
ftadt Paris übernommen, allein bei ihren geringen &treitfräften 
ohne Hoffnung, fie behaupten zu” innen. Dieſe Nachrichten 
erfchtitterten den Kaiſer gänzlich ; er fah vielleicht fchon im 
Geiſte das Gebäude feiner Größe zufammenftürzen, und mie . 
pnft ‚heftige Leidenfchaften ihn ergriffen, fo ſank er jegt in 

ngftlichen Kleinmuth. Hülfe und Schutz fuchte er bei Oeſtreich, 
indem er feine Gemahlin und feinen Sohn der Zärtlichkeit und 
dem Intereſſe des Kaifers von Deftreich empfahl; und als er am 
Abend in Vendduvres auch noch Nachricht erhielt: daß Lyon von 
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den Defteeichern beſetzt ſei, wurde biefer Tag einer der trübften 
Tage feines Lebens, 

Der General Baron Winzingerode mit feiner Reiterei folgte 
F St. Diziers uͤber Montierender dem franzoͤſiſchen Kriegsheere 
nach. . 


Der Zoſte Maͤrz 1314. Schlacht von Paris, 
Die letzte Nacht war vor der ſtolzen Kaiſerſtadt verlebt, un⸗ 


“ter mancherlei Gefühlen wurde fie meiſt unruhig durchwacht; es 


wurden viele Voten hinuͤber und zuruͤck geſchickkt, auch Abgeord⸗ 
nete trafen. heinglich ein, denn alles ergriff jetzt Parthei nach eiges 
nem Gelüft, für oder gegen "die Verbündeten. 

Ehe es zum neuen Blutvergießen fam, erließ der Oberfeld⸗ 
herr Fürft Schwarzenberg folgenden Aufruf an die Einwohner ber 
Stadt Daris: 

Habitans de Paris! Les Armees alliees se trouvent! 
devant Paris. Le but de.leur marche: vers la capitale de 


Ja France est fonde sur l’espoir d’une reconciliation sin- 


cere et'durable avec elle Depuis vingt ans l’Europe est 
inondee de sang et de larmes. gLes tentatives faites pour 
mettre un terme a tant de malheurs ont ete inutiles, par, 
ce qu'il existe dans le pouvoir m&me du Gouvernement 
ui vons opprime, un obstacle insurmontable a la paix. 
uel: est le Francais, qui ne soit pas convaincu de cette 
verire ?. De Ä 
Les Sonverains allies cherchant de bonne foi une Auto- 
rite salutaire en France, qui puisse cimenter l’union de 
toutes les Nations et de tous les Gonvernements avec elle, 
cest a la ville de Paris qu'il sppartient dans les circon- 
stances actüelles d’accelerer la paix du monde. Son voeu 
est attendu avec l’inter&t, que duit inspirer un'si immense 
resultat. Qu’elle se prononce, et de ce moment l’armee. qui 
est devant ses murs, devient le soutien de ses decisions. 

Parisiens, vous connaissez la situation de votre patrie, 
la conduite de Bordeaux, l’occupation amicale de Lyon, 
les maux attires sur la France et les dispositions veritables 
de vos roncitoyens. ‚Vous trouv«rez dans ces exemples le 
terme :de la guerre etrangere et de la discorde civile. Vous 
ne sauriez plus le chercher ailleurs. 

La conservation et la tranquillite de votre ville. seront 
lobjet des soins et des mesures, que les Allıes s’offrent de 
prendre avec les Autorites et les Notables, qui jouissent le 
plus de l’estime publique. Aucun logement militaire ne 
pösera sur la capitale. | 

C’est dans ces sentimens que l’Eurape en armes de- 
vant vos murs s’adresse a vous, - Hätez-vous de repondre 
a la confiance qu’elle. met’ dans votre amour pour la patrie 
et dans votre sagesse. 

Le Commandant en Chef des Armes alliees, 
Marechal Prince d& Schwarzenberg, 
‘2 
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Nach der Dispofltion, follte eine allgemeine Vorruͤckung gegen 
Paris flatt finden; das Hauptheer follte die Höhen von Romaine⸗ 
ville und Belleville angreifen, während das ſchleſiſche Kriegsheer 
jenem zur Rechten von le Bourgel und. &t. Denis vorräden, und 
den Montmartre angreifen follte; die Heertheile des Feldmarfchalfs 
Grafen Wrede und des Generals Sacken ſollten bei Meaur und 
Zrilport ftehen bleiben, um fo den Rüden gegen die Bewegungen 
ben franzöfifchen Hauptheers unter dem Kaifer Napoleon ficher zu 
en. 


Die ſpezielle Dispofition für das Hauptheer Iautete alſo: 

Das vte Armeecorps (Rajewsky) fol die Höhe von Belleville, 
Komaineville und das Dorf la Villette St. Denis angreifen und 
erobern. . 

Die ruffifchen und preußifchen Garden und Grenadiere follen 
diefem als Unterftügung nachrüden, 

Das Zte Armeecorps (Kronprinz von Wuͤrtemberg) foll über 
Fontenay fur bois gegen Dincennes vorruden, den Wald vor Bine 
cennes, die Dörfer St. Maure und Charenton angreifen und 
erobern, fo mie auch das Schloß von Vincennes einfchließen. - 

Das Zte Armeecorps Gyaf Gyulay) dieſem als Unterſtuͤtzung 
‚„nachfolgen. . ' oo 

Das Ste Armeecorps (Graf Wrede) fol bei Meaux zur Beob⸗ 
achtung der Marne ſtehen bleiben. 

Demnach follte alfo das Hauptheer in gen Kolonnen auf den 

Straßen von Meaur und von Lagny vorruden, und die vor Paris 
aufgeftellten feindlichen Truppen angreifen. 
Doch noch früher, ehe der Angriff bes Hauptheeres erfolgte, 
der, fo war es verabredet, mit dem des fchlefifchen Kriegsheeres 
gemeinfchaftlich gefchehen follte, lieh mit Tagesanbruch der Prinz 
Joſeph Napoleon, welcher die feindliche Vertheidigung leitete, die 
franzöfifchen Truppen in der Abficht .vorräden, um Pantin und 
Romaineville zu beiegen. Weil nun diefe beiden Orte bereits- ges 
ftern Abend von den ruffifhen Truppen (der I4ten Synfanteries 
Divifion). befegt worden waren, ſo eröffnete ſich ſchon jegs das 
S 


efecht. t [sn 

In der feindlichen Schlachtordnung befehligte der Marſchall 
Marmont den rechten, der General Compans den linken Flügel, 
der Marfchall Mortier aber führte den Oberbefehl über dos 
Ganze. 
er feich ruͤckkte das 2te ruffifche Infanterie: Corps (Prinz 
MWürtemberg) nach Pantin zur Unterjflügung; ihm folgte auch die 
2te ruffifche Türaffier: Divifion (Kretof) dahin. Die Ste JInfan⸗ 
terie- Divifion hingegen marfchirte links auf die Höhen von Ro⸗ 
maineville, ihr folgte die Keiterei des Venerais. Grafen - Pahlen 
dahin nach. Ä 

Durd) Bondy marfchirte um diefe Zeit das ruffifche Grena⸗ 
dier: Corps, die ruffifchen und preußifhen Garden folgten dieſem 
einige Stunden fpäter. Das 4te Armeecorps zur Linfen,.fp wie 
das fchlefifche Kriegaheer zur Rechten waren. noch nicht zum Anz 
griff auf gleicher Höhe mit dem bten Armeecorps angefonimen. 
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Schon um 7 Uhr des Morgens ‚verfügte -fich der. König von 
Preußen, mit dem Sronprinzgen und dem ‚Prinzen Wilhelm von 
Preußen, nach dem Schlachtfelde, ihnen folgte der Kaifer von Ruß⸗ 
land etwas fpäter dahin nach, weil er noch einige Parlamentaire 
und auch den Minifter Grafen Neſſelrode nach Paris abfertigte. 

Die feindlichen. Truppen rüdten in mehreren Kolonnen gegen 
Pantin. und gegen die Anhöhen von Romaineville vor; ihr zahl: 
reiches Geſchuͤtz auf. ber Höhe von Belleville unterſtuͤtzte ſehr wirk⸗ 
fam das Vorruͤcken des Fußvolkes, ſo wie ein ſehr heftiges Feuer 
feiner Scharfſchuͤtzen, benen auch die ſehr durchſchnittene Gegend 
vortheilhaft war. Die ruſſiſchen Truppen behaupteten ſich im Be⸗ 
fig von Romaineville, und drängten den Feind fpäter etwas gegen 
Delleville zurüd, die örtliche Lage geftattete der ruffifchen Reiterei 
Seine entfcheidenden Angriffe. Es entitand nun ein fehr heftiges 
‚ununterbrochenes Gefecht der. Fußvölfer in den Gärten und Wein⸗ 
‚bergen, und zwifchen den Mauern, welche um Gaͤrten und Felder 
gezogen find., Der Feind benußte mit vieler ‚Einficht die auf dep 
Hohe befindlichen Einfchnitte und Gründe, um fich. in feiner Fronte 
zu vertbeidigen, während die fteilen Abfälle des Höhenzuges gegen 
Mantin, nördlich, und Baignelot füdlich feine Flanken ficherten. 
Diefe örtlihen Vortheile des Schlachtfeldes nebſt einer bedeuten⸗ 
den Zahl gut aufgeſtellter Scharffchügen und Kanonen, und beren 
Heftiges Feuer, machten den vorrüdenden Kolonnen jeden Schritt 
Landes flreitig; fie hatten beinahe unüberfteigliche Hinderniffe zu 
überfteben, fonnten von ihren entfernten Reſerven noch nicht un⸗ 
terftügt werden, auch waren die Streitkräfte des Feindes noch zu 
wenig. getheilt, deshalb Foftete diefer Kampf Taufenden das Leben, 
denn das Leben wurde von den tapfern Ruſſen muthig drangefeßt, 
damit es dem Feinde nicht gelänge, fie fo wie er wünfchte, von den 
Mauern von Paris zu entfernen. | | 

« Der Prinz Eugen von Würtemberg bemühete fich, von Dan: 
tin aus des Feindes linfe Flanke zu gewinnen. Doch um bie 
eigene rechte Slanfe zu dedien (mo das 4te Armeecorps noch nicht 
in die Schlachtlinie eingerüdt war) marfchirte der General Graf 
Pahlen mit der leichten Reiterei jeßt durch Montreuil, die große 
Straße von Bincennes links laffend, gegen die Barriere de Tron 
vor, während die Ste, Sinfanterie:Divifion Baignolet befegte. Auch 
in dieſer Gegend fand der General Graf Pahlen viele feindliche 
Scharfihlgen (meift Nationalgarden) aufgeftellt; dem Feinde ges , 
waͤhrte der Punkte von Charanne einen flarfen Anſtuͤtzungspunkt 
feines rechten Flügels, und mit Neiterei Fonnte dagegen nichts uns 
ternommen werden, daher zum Angriff noch die Ankunft des 4ten 
Armeecorps auf diefem Flügel erwartet wurde. Der Seneral:Ma- 
jor Ilowaisky der ı2te wurde mit feinen 3 Kofafen: Regimentern 
nach Billeneuve geſchickt, um. von dort die Gegend zwifchen der 
Marne und Seine zu beobachten. 

Nachdem der Kampf bereits einige Stunden fo gewährt hatte, 
ließ der General Graf Barklay das brave. 6te Armeecorps (Ras 
jewsky) durch dag ruffifche Grenadier: Corps unter, dem General: 
Lieutenant Grafen Lambert, und durch die preußifche Fußgarde⸗ 


\ 


‘ 
> 


Ebene zwiſchen ben fähen von St. Gervais .und' den OQurcq* Ka⸗ 
‚nal flanden: 2 feindfithe Kolonnen Fußvolk, auf beiden Geiten ber 
‚großen Straße eine. Scharfſchuͤtzen⸗Linie vor ſich; 4 Kanonen 
ſtanden auf der großen Straße, ihr Feuer beftrich. felbige, während 
‚eine WBätterte von. zo Kanonen am Kanal, mit jenen auf den: Hd 
ben von St. Gervais auf den Ausgang‘ des. Dorfes Pantin ein 
kreuzendes Feuer richteten; Binter den einzelnen Höfen, die zwi: 
fchen Pantin und den Barrieren von Paris liegen, ſtanden feine 
Koferven, deren Stärfe man.nicht genau beurtheilen Eonnte. Auf der 
“andern Geite'.des Durcg : Kanals fand damals auch noch feinbliches 
Fußvolk und Sefchüß, bis 28 von dem Dortrabe des Generals 
9. Katzler und der Divifion des Prinzen Wilhelm von Preußen 
zuruͤckgeworfen und erobert wurde; doch war bie Brüde, weiche 
unweit von Pantin über den Kanal führt, fchen durch die Scharf: 
ſchuͤtzen des ıflen Bataillons des oten Regiments Garde befegt. 
Der Feind feuerte fehr heftig mit Rurtätfihen, . und ließ die 
Kolonnen bis auf Bo Schritt von fich heranrüden, ehe er fein Ge 
wehrfeuer eröffnete. Sein Feuer aber war fchlecht gerichtet, und 
endlich wurde der Feind durch die ‚gleich ungeflüme,. wie aus dauern⸗ 
de Tapferkeit der preußifchen Garden zum Nüdiuge genöthiget; 
Diefer gefchah anfänglich mit ziemlicher Ordnung, von Echarffchüg 
gen gedeckt, allein. fpäter .töfeten fich die gefchloffenen Maſſen auf, 
nbivohl: fie fich Bis an:.die Barrieren von Paris zurüdgedrängt, 
dennoch aufs. hartnaͤckigſte vartheidigten. 

Die Kolonne des Oberft:Lieutenants v. Müffling fiel auf die 
feindlichen Maſſen. zunaͤchſt an Kanal, fo. wie die des Oberſt⸗ 
Lieutenants v Witzleben auf ben Daneben ſtehenden Feind, indem 
ſich beide mehr rechts zogen, um ſich dem Geſchuͤtzfeuer mehr zu 
entziehen. Des. Feind, der bisher rechter Hand der großen Straße 

fionden Batte, verließ. diefes Terrain aus Furcht, in feiner Iinfen 
anke umgangen -zu- werden, und wurde durch das te Bataillon 
bes iften Regiments Garde fehr lebhaft verfolgt, welches zugleich 
zwei Angriffe von: einigen Esquadrons feindlicher Reiterei nicht 
Ehtete, fondefn biefen mit dem Bajonett entgegen ging, und. fie zurüd: 
warf... Gefangene. Eounten nur wenige gemacht werden, weil die 
anben Barrieren der. Stadt von dem fliebenden Keinde fehr bald 
erzeicht wurden, dagegen wurde alles 'in,der Ebene geflandene Se 
fegag son den) Blarbetzuppen erobert, das 2te Bataillon und das 
Hier : Bataillon ves Bten Hegimente-Sarbe eroberten jedes eine 

Kanone, Das habenfshe: Srenadier: Marde- Bataillon 3 Kanonen. 
eit nun. der: Geind. von den Höhen‘ von St. Gervais gegen 
Pantin nicht-herabfiieg ,. fo war zu muthmaßen, daß er entweder 
den Muth zum. Angriff in der Ebene verloren, oder daß jene Ge 
ſchuͤtze vielleicht .nur von Scharffchägen -gebedt waren. Deshalb 
fendete der Dberft v. Alvensleben eine Compagnie des Garda⸗ Jaͤ⸗ 
ger: Butalllons unter dem Capitain v. Neubaus, um jene. Aıl 
hoͤhe anzugreifen: und zu erfleigen; der Verſuch glüdte, die feind: 
lichen Scharffchägen wurden von der Batterie vertrieben, und 10 
Kanonen von den Garde s Jägern erobert. 
Die Scharfihügen drangen von ihren Bataillons unterftüßt, 
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obwohl ſie: von dem heftigen Flankenfeuer, von denen fenfelts des 
Kanals aufgeftellten feindlichen Truppen erreicht wurden, auf allen 
Munften immer weites gegen die Barrieren von Peris vor, und 


‚die Scharffhügen vom ıften Bataillon "des erſten Garde-Regi- 


‚ments, von dem Lieutenant von Demärzde "angeführt; :fprungen, 
felbft in den Kanal, durchwateten ihn, und griffen jenfeitg das 
Dorf la Billette “im: Rüden ber feindirhen:. Truppen an, fo daß 
dieſe, als fie. fih hier bedrohet fahen, und von der preußifchen 
Neiterei des erften Armeecorps ‚zugleich in der Fronte angegrife 
fen wurden, fich zurüdsiehen mußten. ur 

- Die Bortbeile über den’ Feind weiter als bis an die Bar 
rieren ‚von Paris. zu verfölgen, war unmöglich; auch- waren alle 
Dataillone im Gefecht, der Oberft von Alvensieben beabfichtigte 


aber fo eben, feine: Kußgarde- Brigade zu formiren, um -die- Bars 


riere von Pantin zu erftürmen, als ihm der Befehl zufam, nicht 
weiter vorzurücen, fondern ftehen zu bleiben, und das Gefecht 
einzuftellen; feine. Scharffchügen blieben dicht an den Pallifnden 
ftehen, die Bataillone in Kolonnen hinter ihnen. ... 
So hatten die preußischen - Füßgarden den blutigen Kampf 
gekämpft, und durch ausdauernde Tapferkeit Heute den. bereitg ert 
worbenen Ruhm aufs neue Hoch vermehrt, in dem fiegreichen 
Streben, zuerft in Paris einzudringen Alle Hinderniffe waren 
überwunden, und 16 Kanonen erobert. Doch war diefer Sieg 
son ihnen tbeuer erkauft, denn 69 Offiziere waren getddset und 
verwundet, 1286 ©olbaten der auserlefenen Schaar. — Nimmer 


möge .e8. das Vaterland, der KRampfgefährte des eigenen Krieger 
heeres es vergefien, daß hier von den Garde: Truppen die Hälfte 


ftarb, oder biutete, daß. fie hier wie bei Lüßen, dem Kriegsheere 
ein würdig Beifpiel waren, und verwundete Soldaten, ihren nahen 
Tod fühlend, auf dem Gchlarhtfelde ihrem * der eingedenk 
der großen Thaten des vaterlaͤndiſchen Kriegsheeres ſich vom Feld⸗ 
herrn den Kampf erbeten, dafuͤr freudig dankten, daß er ihnen 
Gelegenheit gegeben, fuͤr Koͤnig und Vaterland zu bluten und zu 
ſterben. Soldaten, die ſich auf Schlachtfeldern ſo beweiſen, ſind 
der hoͤchſten Achtung würdig. . 

Die ate: Srenadier: Divifion, und eine Brigade ber erffen 
Divifion unter dem General: Major Kniafchnin unterftüßten die 
Ste Infanterie: Divifion, und bielten des Feindes Vorruͤcken in 
dem Hole von Romaineville auf, warfen auch fpäter denfelben 
hinter die Dörfer Mesnil, Montagne und Belleville zurüd, Die 
zwei andern Brigaden ber ıflen Grenadier- Divifion bielten mit 
gleichem Erfolge den Feind in dem Gehölze von Nomainevilfe zus 
rüd, und dedten die Artillerie, die ihn fehr wirkſam beſchoß. Der 
General Graf Barklay befahl indeß, daß die in Scharffchügen 
meift aufgelöfeten nfanterie: Regimenter des 6ten Armeecorps 
ſich zuvorderſt vereinigen, und um das Menfchenleben zu fehonen, 
zum weitern Angriff erft die Kolonne des Kronprinzen von Wuͤr⸗ 
temberg, fo mie die des fehlefifchen Kriegsheeres erwarten follten. 
Das Aſtrachanſche und Pleskowſche Ehraffier: Regiment, unter 
dem General v. Stahl, machten. einige glücdliche Angriffe auf 


u 
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feindlich Fußvolk, welches bis Hinter feine Batterien zuruͤckgewor⸗ 
fen wurde, dabei wurde ein General und viele Mannſchaft j 
Gefangenen gemacht. Alles ruffifche Fußvolk, von feinem Geſchuͤtz 
unterfiügt, wies alle weitere feindliche Angriffe auf das Behotz, 
die Gärten und Weinberge von Romaineville und Belleville 
uruͤck. 

zu Indem der General Graf Pahlen das Schloß von Vincen⸗ 
nes beobachtete, bemerkte er, daß 25 feindliche Kanonen aus der 
Barriere du Tronc, ohne Bedeckung nach Vincennes hin. mar: 
ſchirten; er befahl der reitenden Batterie No. 23., ihr Feuer ſo⸗ 
gleich gegen ſelbige zu eröffnen, und als der Feind dieſe Kanonen 
auffube und mit ihnen zu feuern anfing, fo ließ er felbige fofort 
durch das Tſchujugewſche Ublanen= Kegiment angreifen. Diefe 
tapfern Reiter eroberten auch wirklich jene 25. Kanonen, konnten 
jedoch, weit viele Artillerie: Pferde erfchoffen waren, oder die 
Mannfchaft fih auf ihnen geflüchtet hatte, auch weil feindliche 
Heiterei berbeieilte, nicht mehr als 14 Kanonen und fehr viele 
Pulverwagen zurüdbringen. 

Das te Armeecorps (Kronprinz von Würtemberg) welches 
von Annet einen weiten Marſch zu machen hatte, Eamı, obwohl 
es um 5 Uhr des Morgens aufgebrochen, und über Chelles und 
deuilly marfchirt war, erft gegen 11 Uhr des Morgens auf der 
Höhe von Nogent fur Marne an; zwiſchen bier. und Fontenay 
ließ der Kronprinz: von Würtemberg 2 Kolonnen zum Angriff 
bilden, die zur Rechten befiand aus der Brigade des General: Ma: 
jors v. Stockmeier, ihr folgten 4 Öftreichifche Grenadier « Batails 
Ione als Unterfiügung; die Kolonne zur Linken beftand aus der 
"Brigade des General: Majors Prinzen von Hohenlohe, der als 
zweites Treffen die Brigaden der General: Majore Mifani und 
Lalançe nachfolgten. Ein Bataillon des Linien Regiments Mo. 4. 
befegte. das Dorf Mogent fur Marne, um die linke Flanke der 
vorrüdenden Kolonnen zu fichern. 

Hierauf rüdte der General u. Stockmeier mit feiner Kolonne 
auf der Straße von Neuilly gegen das Gehoͤlz von Dincennes 
vor, welches ringe um mit einer hohen und bdiden Mauer um: 
geben if. Er drang jeboch ohne Widerftand in das Thor ein, 
ſchickte ein Bataillon gegen das Schloß von Vincennes, warf das 
feindliche Fußvolk im Walde gegen das Dorf &t. Maure zurüd, 
und formirte fi) nungzum Angriff auf dieſes Dorf, welches bee 
Feind mit zahlreichen —2X und 8 Stuͤck Geſchuͤtz vertheidigte. 
Die zweite Kolonne des Generals Prinzen v. Hohenlohe ſuchte 
mit den Linien⸗Regimentern No. 2 und 3, der Straße von 
Neuilly links, am Rande des Waldes, der fi) an der Marne 
binzieht, gleichfalls gegen St. Maure vorzurüden; fein Marſch 
wurde einige Zeit aufgehalten, bis durch die Zimmerleute in die 
Mauer eine Deffnung gemacht war; das ıfle Bataillon des Lie 
nien « Sinfanteries Regiments No. 2. paffirte diefe zuerft, rädte am 
Eaum des Waldes vor, und unterflüßte mit vielem Nachdruck 
den Angriff auf St. Maure Obgleich jeßt ber Feind ein fehr 
beftiges Kartaͤtſchen⸗ und Gewehrfeuer aus bem “Dorfe machte, 


QZır 


ſo, wurde es durch die tapfern wuͤrteinbergiſchen Truppen "dennoch 
ftärmend erobert, und der Feind entfloh nach allen Kichtungen, 
nachdem Ihm — Kanonen und "2 Munitionsmagen und viele Ge: 
fongene abgenomnien footden waren, " . Zu 

Die Brigade des Generals Prinzen v. Hohenlohe, und bie 
Öffreichiichen Grenadier-Bataillons, erhielten darauf vom Krone 
pringen die Beſtimmung, das Dorf Charmron anzugreifen und zu 
trobern. Es marfchırten das Linien: Infanterie: Regiment No. 2., 
das ıfte Bataillon' des Linien: Regiments Mo. 3. und die oſtrei⸗ 
hifchen Grenadier Bataillons -gerade durch den Wald von Vin⸗ 
gennes, weit fie den Angriff von der Seite von Paris her machen 
folten, während das are Bataillon des Linieh- Regiments Mo. 3. 
von Et. Maure an der Marne herunter marfchirte, um Charen⸗ 
ton auch von dieſer Seite gleichzeitig amügreifen.- Der Angriff 
erfolgte, und ungeachtet ihres Jartnädigen Widerftandes wurden 
die feindlichen Truppen endlich übermältiget, und aus dem Dorfe 
Charenton fo wie aus dem Bruͤckenkopfe “wen Alfert' vertrieben, 
wobei 6 Kanonen erobert würden, und 150 Zöglingeder Ecole 
beterinatre ihr Leben verloren. U 
.Das Schloß von Vinçennes wurde von dem erwaͤhnten dort⸗ 
Hi geltnbeten „würtembergifchen Bataillon aufs engſte einge: 

offen, Ä oo. 

“ Als die Angriffe des Kronprinzgen von Würtemberg erfolgt 
Maren, fo befahl der General Graf Barklay den ruffifehen Trup⸗ 
pen des rechten Flügels einen allgemeinen erneuerten Angriff. Der 
General Prinz Würtemberg rüdte gegen DBelleville, der General 
Fuͤrſt Gotſchakow der 2te gegen, Tharonne, und der General Graf 
Lambert (mit dem -Grenadier: Corps) gegen Belleville und Mesnil 
Montagne vor. Die zte ruffifche Garde: Sinfanterie- Divifion’ rüdte 
jur Unterftügung der preußifchen Fußgarden von Pantin aus gegen Pa: 
vis vor, während die 2te Brigade derfelben, (das Leib-Örenadiers 
und Pawlowokiſche Leibgarde:Regiment) die Brüde über den Durcgs 
Kanal nahe an der Vorſtadt beſetzte. Alle Truppen, die Ruffen 
wie die Preußen, - Deftreicher und Wuͤrtemberger metteiferten, fich 
durch Tapferfeit auszuzeichnen, und nicht die vortheilhafte Stel: 
lung des Feindes, nicht die Verzweiflung mit weicher er Fampfte, 
machten, daß er fich behaupten Eonnte, vielmehr wurden alle Hin: 
derniffe übermwältiget, die Höhen von Belleville und’ Romaineville, 
fü wie die Dörfer Pre St. Gervais, Belleville Bagnolet, Mesnil 
Montant und: Charonne wurden erobert, bis an die Barrieren 
von Paris fo muthig vorgebrungen.. , 

Das 6teArmeecorps eroberte in diefem Kampfe 28 Stuͤck Ka- 
nonen (die Zte und 4te Disifion in dem Kirchhofe von Mont 
Louis 8 Kanonen), dag Grenadier- Corps eroberte 7 Kanonen, 
und machte viele Gefangene. Alle Truppen flanden nun an den: 
Eingängen der Stadt Paris, von Eharenton und von der Geine 
bis an den Durcq=: Kanal, welche Gegend das Schlachtfeld des 
Hauptheeres ausmachte. 

U. Das fchlefifche Kriegsheer des Feldmarſchalls 

von Bluͤcher. 
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feindlich Fußvolk, welches bis Hinter feine Batterien zuruͤckgewor⸗ 
fen wurde, dabei wurde ein General und viele Mannſchaft I 
Gefangenen gemacht. Alles ruffifche Fußvolk, von feinem Geſchuͤtz 
unterfiüßt, wies alle weitere feindliche Angriffe auf das Shit, 
die, Varten und Weinberge von Romaineville und . Belleville 
uru 4 ’ ‘ u 
zu Indem der General Graf Pahlen das Schloß von Vincen⸗ 
nes beobachtete, bemerkte er, daß 25 feindliche Kanonen aus der 
Barriere du Tronc, ohne Bedeckung nach Vincennes hin. mar: 
fhirten; er befahl der reitenden Batterie No. 23., ihr Feuer fo: 
gleich gegen felbige zu eröffnen, und als der Feind diefe Kanonen 
auffuhr und mit ihnen zu feuern anfing, fo ließ er felbige fofort 
durch das Tſchujugewſche Ublanen: Kegiment angreifen. Diele 
tapfern Reiter eroberten auch wirklich jene 25. Kanonen, Eonnten 
jedoch, - weit viele Artillerie: Pferde erfchoffen waren, oder die 
Mannfchaft ſich auf ihnen geflüchtet hatte, auch weil feindliche 
Reiterei herbeieilte, nicht mehr als 14 Kanonen und fehr viele 
Pulverwagen zurüdbringen. Ä | 

Das 4te Armeecorps (Kronprinz von Würtemberg) welches 
von. Annet einen weiten Marſch zu machen hatte, kam, obwohl 
es um 5 Uhr des Morgens aufgebrochen, und über Chelles und 
deuilly marfchirt war, erft gegen 11 Ubr des Morgens auf der 
Höhe von Nogent fur Marne an; zwifchen bier. und Fontenay 
ließ der Kronprinz von Würtemberg 2 Kolonnen zum Angriff 
bilden, die zur Rechten beftand aus der Brigade des General: Ma: 
jors v. Stockmeier, ihr folgten 4 öftreichifche Grenadier x Batalls 
lone als Unterftügung; die Kolonne zur Linken befland ‚aus ber 
"Brigade des General: Major. Prinzen von Hohenlohe, der als 
zweites Treffen die Brigaden der General: Majore Mifani und 
Lalançe nachfolgten. Ein Bataillon des Linien-Regiments No. 4. 
befegte. das Dorf Mogent fur Marne, um die linke Flanke der 
vorrüdenden Kolonnen zu fichern. 

Hierauf rüdte der General v. Stockmeier mit feiner Kolonne 
auf der Straße von Metilly gegen das Gehölz von Vincennes 
vor, welches ringe um mit einer hohen und diden Mauer um: 
geben ift. Er drang jedoch ohne Widerftand in das Thor ei, 
ſchickte ein Bataillon gegen das Schloß von Vincennes, warf das 
feindliche Fußvolf im Walde gegen das Dorf St. Maure zurüd, 
und formirte fih nungzum Angriff auf diefes Dorf, welches ber 
Feind mit zahlreichen Fußvolk und 8 Stuͤck Geſchuͤtz vertheidigte, 
Die zweite Kolonne des Generals Prinzen v. Hohenlohe fuchte 
mit den Linien: Regimentern No. 2 und 3, der Straße von 
Neuilly lints, am Rande des Waldes, der fih an der Marne 
hinzieht, gleichfalls gegen St. Maure vorzurüden; fein Marfh 
wurde einige Zeit aufgehalten, bis durch die Zimmerleute in bie 
Mauer eine Deffnung gemacht war; das ıfle Bataillon des Li⸗ 
nien « Sinfanteriee Regiments No. 2. paffirte diefe zuerſt, ruͤckte am 
Eaum des Waldes vor, und unterflügte mit vielem Nachdrud 
den Angriff auf St. Maure. Obgleich jegt der Feind ein fehr 
beftiges Kartaͤtſchen-⸗ und Gewehrfeuer aus dem “Dorfe machte, 
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ſo, wurde es durch die tapfern wuͤrtembergiſchen Truppen’ "dennoch 
ſtuͤrmend erobert, und der Feind entfloh nach allen Richtungen, 
nachdem Ihm — Kanonen und 2 Munitionswagen und viele Ges 
fangene abgenommen Motden waren. — 

Die Brigade des Generals Prinzen v. Hohenlohe, und die 
Öffreichiichen Grenadier:Bataillons, "erhielten darauf vom Krone 
pringen die Beſtimmung, das Dorf Charenton anzugreifen und zu 
trobern. Es marfchırten das Linien: Infanterie: Regiment No. 2., 
das iſte Bataillon’ des- Linien: Regiments Mo. 3. und die 'bſtrei⸗ 
Hifhen Grenadier Bataillons -gerade durch” den Wald von Bin: 
geuneg, weil fie den Angriff von der Seite von Paris her machen 
folten, während das 2te Bataillon des Linien: Regiments No. 3. 
von St. Diaure an der Marne herunter marfchirte, um Charen: 
ton auch von dieſer Seite gleichzeitig anzugreifen. - Ber Angriff 
erfolgte, und wungeächtet ihres Jartnädigen Widerftandes wurden 
die feindlichen Truppen endlich übermältiget, und aus dem Dorfe 
Charenton fo wie aus’ dem Bruͤckenkopfe vön Alfert' vertrieben, 
wobei 6 Kanonen erobert würden, und 150 Zöalingeder Ecole 
beterinatre ihr Leben verloren. EZ ” “ 

. Das Schloß von Pincennes wurbe don dem erwähnten dort⸗ 
Ian gefenderen „Würtembergifchen Bataillon aufs engfle einges 
offen. — nn * 

Als die Angriffe des Kronprinzen von Wuͤrtemberg erfolgt 
Maren, fo befahl der General Graf Barklay den ruffifehen Trup⸗ 
pen des rechten Flügels einen allgemeinen erneuerten Angriff. Der 
General Prinz Wärtemberg rädte gegen Belleville, der General 
Fürft Gotſchakow der zte gegen Charonne, und der General Graf 
Lambert (mit dem -Grenadier- Corps) gegen Belleville und Mesnil 
Montagne vor. Die zte ruffifche Garde = Sinfanterie: Divifion’ rüdte 
jur Unterftüßung der preußifchen Fußgarden von Pantin aus gegen Pa⸗ 
vis vor, während die 2te Brigade derfelben, (das Leib-Srenadiers 
und Pawlowokiſche Peibgarde:Kegiment) die Brüde über den Ourcq⸗ 
Kanal nahe an der Vorſtadt befegte. Alle Truppen, die Ruffen 
wie die Preußen, - Deftreicher und Wuͤrtemberger wetteiferten, fich 
durch Tapferfeit auszuzeichnen, und nicht die vortheilhafte Stel: 
lung des Feindes, nicht die Verzweiflung mit welcher er kämpfte, 
machten, daß er fich behaupten Eonnte, vielmehr wurden alle Hin: 
derniffe überwältiget, die Höhen von Belleville und’ Romaineville, 
fo wie die Dörfer Pre St. Gervais, Bellevile Bagnolet, Mesnil 
Montant und: Charonne wurden erobert, bis an die Barrieren 
von Paris fo muthig vorgedrungen. , 

Das 6teArmeecorps eroberte in diefem Rampfe 23 Stud Ka⸗ 
nonen (die Zte und Ite Divifion in dem Kirchhofe von Mont 
Louis 8 Kanonen), das Grenadier- Corps eroberte 7 Kanonen, 
und machte viele Gefangene. Alle Truppen flanden nun an den 
Eingängen der Stadt Paris, von Eharenton und von der Geine 
bis an den Durcg=- Kanal, welche Gegend das Schlachtfeld bes 
Hauptheeres ausmachte, oo: 

I. Das fchlefifche Krieashesr des Felbmarfchalls 

von Bluͤcher. 
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‚ gers Regiment), welche der General Woronzow vorräden ließ, von 
der andern Seite auch. das Dorf la Villette an, fie drangen im 
Sturmſchritt hinein, eroberten in den Straßen die noch übrigen 
Kanonen, und warfen alles bis:an die Barrieren von Paris zu: 
rad. Die Divifion des Prinzen Wilhelm von Preußen vereinigte 
ſich an ber Barriere von Pantin mit den preußifchen Garden, 
und fiellte ſich dort als erſtes Treffen auf, während die Garde: 
Truppen ins zweite Treffen rucdten, - - on 

Während dieſes Angriffes harte der General: Major von 
Kasler mit feinem Vortrabe die feindliche Reiterei (von a Regi⸗ 
mentern) durch einen abfichtlichen Ruͤckzug in die Ebene heraus: 
gelodt, fie hierauf mit dem 2ten Leib: Hufaren- und dem bran: 
denburgiſchen Huſaren: Regiment angegriffen, und als er ſie in 
das Dorf la Villette zuruͤckgeworfen Hätte, und die erwaͤhnte 
große feindlige Batterie in Flanke und Ruͤcken bedroht, eroberten 
‚feine tapfern "Truppen 14 Stuͤck Kanonen. 

Ch Die Diviſion des Generals v. Horn eroberte das Dorf la 
apelle. 

Die zweite Kolonne, oder die des rechten Fluͤgels unter 
dem General Grafen Langeron, welche die BVeſtimmung hatte, 

wenn &t. Denis vom Feinde beſetzt ſey, es einufchließen, fodann 
gegen Tlichy Horzuräden, und den: Montmartre von diefer Seite 
Anzugreifen, erfüllte felbige genau. Der. General: Major Karni: 
Iow mußte die Stadt St. Denis einfchließen, hierauf bildete. der 
General Graf Langeron aus feinen Truppen -zwei Rolonnen zum 
Angriff auf den Montmartre, naͤmlich die zur Rechten unter dem 
Seneral: Lieutenant Rudſewitſch (vom Bten Infanterie: Corps), 
die zur Linken unter dem General: Lieutenant Kapzewitſch (vom 
roten Infanterie: Corps), und griff fo aufs tapferſte den Mont: 
martre an. Als dem entfernteften Truppentheil Fam ihm am fpätes 
ſten die Nachricht von. der vorläufig bemilligten Waffenruhe zu, 
und zwar nicht früher, als bis das rufliiche Fußvoik den Monte 
martre bereits erftiegen hatte; die fo eben im Abmarfch begriffee 
nen franzöfifhen Truppen wurden mit dem Bäjonett fhnell ans 
gegriffen und zurädgemorfen, dabei von den tapfern Ruſſen 
29 Stuͤck Kanonen und Go Pulvermagen erobert. 

Ais, wie früher” erzäbit, die preußifchen Garden zuerft bie 
entfcheidenden Angriffe gemacht, und bie Höhe und das Geſchuͤtz 
bei ©&t. Gervais erobert hatten, überzeugte fich der Marfchall 
Marmont: er werde die Höhen von Belleville nicht länger ver: 
theidigen Eönnen; denn fo vortheilhaft diefe Höben auch find, um 
Die vorliegende Gegend zu vertheidigen, fo find fie. Doch nicht ges 
eignet, ſobald diefe erobert, einen Sturm abzumarten, weil fie zu 
ſteil nach der Stadt und der nahen Maver abfallen, mithin der 
Richus nicht gut moͤglich iſt, und ſebr leicht Freund und Feind 
in die Stadt zugleich hineindringen kann. Da nun dieſer ent⸗ 
ſcheidende Augenblick nahe war. fo ſendete der Marſchall Mar⸗ 
mont (der Prinz Joſeph Napoleon mar bereits abgereiſet) eilende 
Boten, welche die Käumung der Höben vom Montmartre und 


Belleville, fo wie eine Waffenruhe vorlaͤung anboten, waͤhrend ſo⸗ 
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dann Unterhandlungen über die Räumung der Hauptſtadt Paris 


fogleich nachfolgen follten. - 

Es war nicht die Abficht der Monarchen, die Stadt Paris 
in das Gefecht zu verwickeln; ſie bemilligten daher eine Waffen: 
ruhe von 2 Etunden, während welcher die Höhen vom Mont⸗ 
märtre und Belleville geräumt wurden. Es war 3 Uhr am Nach: 
mittage, als die Höhen von Belleville vom Feinde verlaffen, und 
33 Uhr, als der Montmartre von ben ruffifchen Truppen erobert 
wurde. : Die Monarchen verfügten fich nuf die Höhe von Belle: 
ville, zu ihren Füßen Tag die weite und große, jeßt uͤberwundene 


Stadt, denn nur north die ſchwachen Barrieren trennten das ſieg⸗ 


reiche europäifche Kriegeheer von ihr. Die Boten eilten rings 
umher, um nach dem Willen der Monarchen zu gebieten, daß die 
Truppen das. Feuern einftellen fellten; mie weißen Tüchern, dem 
Zeichen des Friedens wurde überall gewehet; auf beiden Seiten 
wurde dem Feuern Einhalt gethan, und nur aus Mißverſtaͤndniß 


erneuerte 8 fich zumeiten noch. So flanden die Heeresmaſſen in’ 


gedrängten Kolonnen tim halben Monde, zum Sturm bereit, und 
alle Anhöhen als die don Charonne, Belleville und der Mont: 
martre wurden mit zahlreichen Geſchuͤtz befegt. Don fern her 
ballte weit das dumpfe Getoͤſe der geänaftigten halben Million 
Einwohner von Paris, und alles war des Winkes der Monarchen 
gewärtig, um. Tod und Brand vergeltend hinab zu fchleudern. 

Die vorläufige Waffenruhe war abgefchlojfen. Es war 6 Uhr 
am Nachmittage, als’ vom Feldmarfchall Fürften Schwarzenberg 
folgende Dispoſition zur Aufftellung der Rriegsheere für diefe 
Nacht gegeben wurde: 


„Vermoͤge einer abgefchloffenen Konvention zieht fich der Feind , 


hinter die Barrieren der Stadt, daher alle Feindfeligkeiten 
aufzuhören haben. 

Die Armee nimmt folgende Stellung: Ä 

Die ſchleſiſche Armee befegt den Montmartre, fichert ihre 
rechte Flanke durch Belegung der Boulogner Wälder, und 

Verſicherung der Brüden über bie Seine von Neuilly bis 
zur Stadt. . BE 


D 


Das 6te Armeercorps ſtellt fih auf den Höhen von Belle, 


ville und Bagnolet. 


"Das Ate"Armeecorps beſetzt das Gehoͤlz von Vincennes 
und die Drüde von Charenton, 


Das Zte Armeecorps ſtellt fich zum Soutien deffelben auf. 


Die Barden und Referven bleiben zum Soutien des 6ten 
Corps auf den Höhen hinter Pantin und Romaineville, 
Das Hauptgpartier koͤmmt nach Bondy. | 
Die fchlefifche Armee, fo wie alle übrige Corps, beobachten in 
ihrer Aufftellung bie ſtrengſte Vorficht.und Ordnung.”  , 
Auf der Höhe von Belleville am 3often März 1814, 
—— | | (gezeichnet) Schwarzenberg. 
Es war“b Uhr des Abende, als der ruffifche Staatsminiſter 
Graf Neffelrode, ver ruſſiſche Oberſt und Flügel: Adjudant Graf 


Drloff und der äftreichifhe Oberft und General: Adjudant Graf 


⸗ 
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** wegen ber Ucherzebe ber Statt zu minchankehe, nah 


75 52207 3 
Irak seelischer Sie Menarıken Die Anbihe won Dekerille, 
fe burdnusen nr:er ferne Zujcmhzen die Krihen mb Lüger 
Husr 14Tera Truneen. 
De Cıdlung ber Kriezeheere war für die Mecht folgende: 
a“) Las Hauptheer⸗ 
be Shaupiauartiere Des Kaifers von Rußland und des Pi 
maſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg kehrten nah Bendy zurüd; 
das Hauvt zuartier des Königs von Preußen war in Pantin; 
das Sauptquartier des Generals Grafen Barklay in Ro⸗ 
maineville; 
das ruſſiſche Grenadiercorps ſtand auf den Höhen von Bel⸗ 
leville und baronne, als 2tes Treffen hinter ibm das 6te Armee 
corps (Majewsky 
die ıfle eo fhe Garde: Infanterie: Divifion ſtand auf dem 
rechten Fluͤgel der Grenadiere in der Ebene, mit ihrem linken 
Figel an Proͤ St. Gervais 
die ate ruſſiſche Garde⸗ Hafanterie⸗ Diviſion, und bie preußi⸗ 
ſche Fußgarde⸗VBrigade fanden vor dem Dorfe Pantin; 


das Ameecorps (Rronprin ER von Wuͤrtemberg) beſehtte 
ruͤcke von Charenton, und 
lagerte 18 als ates Treffen ſtand das Zte Armeecorps (Graf 
Gyulay) dinter Ihm; 
Bas Ste Armeecorpo (Graf Wrede) ſtand noch bei Meaux. 
b) Das fchlefifhe Kriegsheer: 
dus Hauptquartier des Seldmarfchalls v. Bluͤcher war auf 
dem Montmaretre; 
hie Corpe der Generale v. Mork und v. Kleift lagerten bei 
fa Shupelle, wo die auptquartiere beider Generale waren; 
has Korps des Generals Grafen Woronzof lagerte bei Clig⸗ 
noneourt; 
das Korps des Generals Grafen Langeron hatte den Mont 
martız und le Monceau Meuilli und &lichn be befegt; 
das Corps des Generals Baren Sacken ſtand noch bei Trik 
zart & der Marne. 
Der Verluſt der verbdoͤndeten Kriegeheere beitrug am hentigen 
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Die Franzoſen verloren mehr als 4000 Mann. an Todten und 
Verwundeten, worunter 500 Mann der Nationalgarden von Paris, 
Don dem verbündeten Kriegsheere wurden 109 Stuͤck Kanonen, 
2 Fahnen und fehr viele Munitionsmwagen erobert, auch eine große 
‚Anzahl Sefangener gemacht. I 
So ſtanden die von Frankreichs Uebermuth beleidigten Voͤl⸗ 
ker vor den Thoren der ſtolzen Hauptſtadt, welche dem Jahre 
1419 keitien auswärtigen Feind vor ihren. Mauern geſehen datte; 
ringsumher war der Horizont geroͤthet von den Wachtfeuern der 
150,000. fremden Krieger, | 

F- 


Der Ziıfte Mir, Einzug in Paris, zur 
Um 2 Uhr in der Nacht murde von den dazu. bevollmächtigs 
ten Perſonen die Uebereinfunft wegen der Belegung von Paris 
abgefchlogfen, welche alfo landete: E ont 
„Artikel 1. Die Corps ‚der Marfchälle, Herzöge Treviſo 
(Mortier) und Raguſa (Marmont) werden die Stadt Paris - 
den Zıflen März um 7 Uhr des Morgens räumen. 
Artikel - Sie werden.das Zubehör ihrer Armeecorps mit 
fih nehmen. ° on oe 
Artikel 3. Die Feindfellgkeiten Fönnen nur. 2 Stunden 
ap der Käumung bon Paris wieder beginnen; das iſt den ‚Zıflen 
März um 9 Uhr Morgens. un 
J —* titkel 4. Alle Zeughaͤuſer, Werkſtaͤtten, Militaͤrgebaͤude 
und Magazine werden in dem Zuſtande, gelaſſen, worin fie ſich 
vorher befanden, ehe von gegenwaͤrtiger Kapitulation die 
ede war, ; . 
"Artikel 5. Die National- oder Stadtgarde IE gaͤnzlich 
von den Liniens Truppen getrennt, Sie wird beibehalten, entwaffz 
net oder verabchiedet, je nachdem es die verbündeten Mächte vers 


Artikel 6. Das Corps der Munizipal: Bensd’armerie wird 
mit der Mationalgarde ganz baffelbe Roos theilen, . a 
Artikel 7. Die nah 7 Stunden in Paris zuruͤckgebliebe⸗ 
nen Dieffirten und Marsdeurs werden Eriegsgefangen feyn. 
Arttkel 8. Die Stadt Paris ift ver Großmuth der hohen 
alllirten Maͤchte empfohlen, 
a So gefchehen zu Paris, den Zıflen März 1814, um 2 Uhr 
orgens.“ 
” (unterjeichnet) Oberſt Orloff, Adjudont Seiner Majeſtaͤt 
5. des Kaiſers aller Reußen. 
5. Oberſt Graf Paar, General: Adjudant 
. Seiner Durchlaucht bes Feldmarfchalls 
Fürften Schwarzenberg, _ ' 
Zu . Oberſt Baron Fabrier, Attache des Gene⸗ 
nn ralfftabes Seiner krrellen des Mar⸗ 
.ſchalls, Herzog von Trevifo. | 
Oberſt Denis, erſter Adjudant Seiner 
Excellenz des Marſchalls, Herzog von 
J „1 Raguſa. u 
Die Ariıg, ZU, Toll, Db 


. 
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Die Deputirten der Munizipalität Tamen nach Bondy und 
Pantin, um dem Kaifer yon Rußland und dem Könige von Preu⸗ 
Ben die Stadt Paris zu -empfehlen., Auch 'erfihien ‚der „Herzog 
von Picenza mit Aufträgen vom Kaiſer Napoleon 'bei dem Feld 
marfchall Fuͤrſten Schwarzenberg, der jedoch zuruͤckgewieſen wurde, 
‘ohne daß feine Vorfchläge gehört wurden. J 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg 'ertheilte ſeinem 
Kriegsheere folgende Befehle. 

„Da die Marſchaͤlle Mortier und Marmont ſich auf der 
Straße nach Fontainebleau zuruͤckziehen werden, fo wird der Ge 
‚ neral Graf Pahlen mit der Reiterei durch Paris marfchiren., bie 
Seine Über die Brüde von Aufterlig paffiren, und auf der Straße 
nach Kontainebleau Hin dem Feinde nachfolgen. 

Die Barrieren von Paris follen befegt werden, und zwar die 
‚von oberhalb. der eine, rechts derfetben bis zur Barriere von 
Pantin, vom ten, 4ten und bten Armeecorps des Hauptheeres, 

die fammtlichen übrigen links und rechts der Seine Hingegen vom 
ſchleſiſchen Kriegsheere. nn Zu 

Bleib Das Zte und Ate Armeecorps follen bei Charenton fichen 
‚bleiben; _.. . 

das Gte Armeecorps auf der Höhe von Belleville; 

das Ste Armeecorps (Graf Wrede) foll bis nach helles 
marſchiren. 

Die ruſſiſchen und preußiſchen Garden, die Grenadiere, und 
‚die Garde⸗und Reſerve-Reiterei ſollen von g Uhr an,’ zum Eins 
zuge nach Paris bereit feyn, doch Toll hierauf außer den ruffifchen 
und preußifchen Barden niemand in der Stadt verbleiben.” 

Es war ıı Uhr des Morgens, als der Kaifer von Rußland 
‚und der König von Preußen an der Epige ihrer Garde-Trups 
pen an dem Schlagbaume von Pantin eintrafen, und Hier bie 
‚Prinzen ihrer eigenen, fo wie der. verbündeten Fürftenhäufer, vier 

eldmarfchälle und unzählige Generäle und edle Herren zum feier: 
lichen Einzuge verfammelt fanden, und nun ging der Zug durd) 
die Vorſtadt St. Martin, längs ber nördlichen Boulevards durch 
‚die Königsftraße, nach dem Plage Ludwigs bes 15ten. Hier biie 
ben die Monarchen halten, und ließen ihre Garde: Truppen bel 
‚fich vorbei defiliren; an biefe fchloffen ſich Abtheilungen oͤſtreichi⸗ 
fcher, baierſcher und wärtembergfcher Truppen an, fo daß die 
. Sefammtzahl „mehr als 30 — 35,000 Dann betrug, und ihr 
Vorbeimarſch einige Stunden dauerte, ' F. 

Und die große Stadt Paris, noch geſtern voll Furcht und 
Zagen, war heute wie zum Feſte geſchmuͤckt; Hunderttauſende ſei⸗ 
ner Bewohner ſtroͤmten hin nach den Straßen, durch welche der 
feierliche Zug der Sieger ſich langſam kaum bewegen konnte; es 
war nicht, als wenn fremde Sieger und Ueberwinder einzoͤgen, ſon⸗ 
dern vielmehr, als feierte das vaterlaͤndiſche Kriegsheer ſiegreich 
ruͤckkehrend feinen, Triumph. "Alle Fenſter und Baikons waren 
gefüllt mit gefchmüdkten und fröhlichen Menſchen; überall weheten 
weiße Tücher, und vom Augenblid, wie von einem noch nicht er 

lebten lebhaft ergriffen, riefen Hunderttauſende zugleich, dieſe: es 
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‚leben die Monarchen, Alexander und Ftiedrich Wilhelm, unſere 
Befreier; jener es leben die Bourbons, es lebe ver rechtmaͤßige 
König; und noch andere: es lebe der Kaifer Napoleon: doch meift 
alle riefen: Frieden, Krieden gebt, der Welt! Schon firömten viefe 
mit weißen Kokarden und weißen Fahnen gefehmüct herbei, bie 
Frauen mie Lilien geziert; viele warfen weiße KRofarden und Baͤn⸗ 
der unter das Volk. Mir daͤucht es, daß die Erinnerung diefes 
Einzugstages in Paris, im Gedaͤchtniß Aller, welche ihn erlebten, 
treu bewahret iſt, und Worte drüden e8 nicht aus, jenes Toben 
und Treiben der Hunderttaufende, fo wie die eigenen unausfprechs 
lichen Gefühle. 
88 fehlen denn mit dem Finzuge von Paris das beendigek, 
was mit der Zerflörung von Moskau begonnen hatte; die Stadt: 
war erobert, von wo nus die Welt feit 24 Jahren erfchürtere 
worden war; doch die erbabenen Monarchen vereinten mit dem 
Siege der Waffen den der Großmuth, denn Fein Gefühl ber. 
Rache wurde laut; flatt gerechter Forderungen ber Eroberer erſcholl 
nur der Ruf der Milde und Gnade. . 

Die Sffentliche Meinung erklärte fich bafd laut gegen Napo⸗ 
leon, und aus Haß gegen ihn wollte man fchon heute feine Eolofs‘ 
fale Bildſaͤule, welche auf dem Plage Vendome auf der beruͤhm⸗ 
ten Giegesfäule fand, herabſtuͤrzen; es war eine flarfe Parthei 
für die Familie Bourbon vorhanden, an ihrer Gpige fland der 
Fürft von Benevent, ice: Sroßwahlberr des Reiches, an Tas 
Ienten einer der erſten Männer Frankreichs. Gobald der Trups 
penmarſch geendiget wor, begaben fich der, Kaifer von Rußland, 
der König von Preußen und der Feldmarfchall Fuͤrſt Schwarzen⸗ 
berg nach feinem nicht fernen Pallafte, von welchem aus der Rais 
fer von Rußland, nachdem er die Stimmung des Volkes durch 
eigene Aufmerffamkeit erforfiht Hatte, die erfte öffentliche Urkunde, 
der von den Verbündeten Mächten beſchloſſenen Thronentfekung 
Napoleons, erließ.“ Ä | 


Erklärung. — 

„Die Armeen ‘der verbuͤndeten Maͤchte haben Frankreichs 
Hauptſtadt beſetzt. Die verbuͤndeten Herrſcher genehmigen den 
Wunſch der franzoͤſiſchen Nation. Sie erklaͤren: daß, wenn - 
die Friedensbedingungen ſtaͤrkere Garantien in ſich ſchließen 
mußten, ſo lange es ſich darum handelte, Bonaparte's Herrſch⸗ 
ſucht zu feſſeln, dieſelben um ſo guͤnſtiger ausfallen muͤſſen, wenn 
durch die Ruͤckkehr einer weiſen Regierung, Frankreich ſelbſt die 
Gewaͤhrleiſtung dieſer Ruhe darbieten wird. Die verbuͤndeten 
Maͤchte erklaͤren demzufolge: daß ſie nicht mehr mit Napoleon 
Bonaparte, noch mit einem feiner Familie unterhandeln werden, 
dag fie die Integrität des alten Frankreichs refpeftiren, fo wie 
daffelbe unter feinen gefeßmäßigen Königen beftanden hat; fie koͤn⸗ 
nen felbft noch mehr thun, weil fie beftändig fich zu dem rund: 
feß befennen, daß Frankreich zum Gluͤck Europas groß und flarf 
feyn muͤſſe, daß fie die Konſtitution, welche ficb die franzöfifche 
Nation geben wird, anerkennen und gerantiren werden. Sie In: 
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den demnach den Senat ein, ein proviforifches Gouvernement zu 
ernennen, welches den Bedürfniffen der Verwaltung vorftehen, und 
die Konftitution vorbereiten koͤnne, die dem franzöfifchen Volke 
angemeffen ſeyn wird: Ich tbeile die Bier ausgedruͤckten Geſin⸗ 
nungen mit. allen verbündeten Maͤchten. 
| Gegeben Paris, am Zıflen Marz 1814, 
\ 9m 3 Uhr Nachmittage.” -  ., 
Ä - (gezeichnet) Aleranber. 
Durch Seine Majeſtaͤt der Staats ſeeretair 
Graf Neſſelrode. 


Die Monarchen verſchmaͤheten die Pallaͤſte des Kaiſers Na⸗ 
poleon zu bewohnen, und bezogen Prigatwohnungen (der Kaiſer 
von Rußland bei dem Fuͤrſten von Benevent, der Koͤnig von 
Preußen das Hotel Villerois in der Straße Bourbon); der rufe 
ſiſche General der Infanterie Baron von Sacken wurde zum 
Kriegsbefehlshaber der Stadt Paris ernannt.‘ Die ruffifchen und 
preußgifchen Garde: Truppen lagerten auf den großen Plägen (als 
dem Ludwig des ı5ten, in den Champs Elifees, vor dem Invali⸗ 
benhaufe und auf dem Marsfelde ꝛc.). Keine Ausfchweifungen 
ber Truppen gefchaben, und die Öffentliche Ruhe wurde durch 
nichts geſtoͤrt. 

Der General Graf Pahlen marſchirte den gegebenen Befehlen 
zufolge um 9 Uhr des Morgens durch die Barriere du Trone in 
bie Stadt, (die 2te Tlraffier: Divifion kehrte zur Reſerve zuruͤck, 
die 3 Koſaken⸗Regimenter des Generals Ilowaisky blieben auf 
ihrem Poften) und mit der leichten Keiterei des bten Armeecorps 
und der reitenden Batterie Mo. 23., über die Seine auf der gro 
Ben Straße, nach Fontainebleau, er fand auf derfelben eine große 
Menge Nachzügler, und die feindliche Nachhut bei Chevilly auf: 
geftellt, von wo aus fie den Ruͤckzug meiter fortfegte. 

Der General Graf Pahlen flellte das Hauptheer des Dors 
trabes bei Rungis und Poroy auf; das Tfehujugewfche Uhlanen: 
" Regiment fand bei Juviſy, feine Vorderpoſten fanden bei le Ris 
den feindlichen gegenüber. Es waren zwifchen 7 — 800 Mann 
zu Öefangenen gemacht worden. 

I. Das fchlefifche Kriegsheer bes Feldmarfchalls 

‘v Bluͤcher: 

ſ Der Feldmarſchall v. Bluͤcher gab auf heute folgende Dis⸗ 
poſition: 
„Um 7 Uhr werden die Barrieren von Paris beſetzt, und 
war: 
das Corps von Winzingerode beſetzt diejenigen, welche 
auf der Straße von Soiſſons bis an den Kanal, der vom Mont⸗ 
wartre Eommt, fich befinden.. Bon da befegen: 

, die Corps von Dorf und von Kleift die Barrieren 
. bis an die Seine. An diefe ftößt: N . 

das Corps von Langeron, Welches alle Barrieren, in: 
clufive der von der Straße auf Orleans, an beiden Ufern der 
Seine befeßt. 
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BGeſchiehet dies mit den Natioralgarden gemeinfchaftlich, fo 
muß die befte Eintracht erhalten werden. -' | 
Außerhalb der Stadt werden überall Feindfeligkeiten ausge: 
bt, und. mäffen die Corps’ auf den Straßen, deren Shore fie: bes 
fest haben, Kavallerie vorfchiden. 
Ale Meldungen von den Barrieren gehen an den Gouver: 
neur Seneral Baron Saden.” M 
(gezeichnet) v. Blüher. © 
KFuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalftäbes 
> v. Gneiſenau. 


. 


Der General von Pork gab die folgenden, Befehle: 

„Die Avantgarde rüdt fogleich in die Divifionen ein. 

Das ıfte Armeecorps befeßt die Barrieren von Pafly, Chails 
lot und PEtoile, Zn , 

Die Divifionen rüden in die folgenden Kantonnements, ald: 

die Divifion v. Horn nach Autenil, Ber 

die Divifion des Prinzen Wilhelm nach Paſſy, . 

die Keferver Artillerie beider Corps führe bei dem Dorfe le _ 
a." Moule auf, und befeßt les Tunes, - - - ' 
f_ die Reſerve-Kavallerie beider Corps bleibt unter dem General . 
:» 9 Bietben, und belegt die Dörfer Neuillh, Villiers und 

Corſeby. . on 
Die Beſetzung der. Barrieren gefchiehet auf folgende Art: «es 
ſchickt die Disifion Horn ein Linin: Bataillon gegen die Barriere 
Paſſy, welches inangemeffener Entfernung vor demfelben bivouaqirt, 
und diefe Barriere mit einer ſtarken -Dffigierwache befeßt. 

Die Divifion des Prinzen Wilhelm ſchickt zwei Linien Ba⸗ 
talllons nach den Beiden: Barrieren Chaillot und Ftoile, und be 
feßt jede auf die nämliche Weiſe. Diefe Batailtens und Wachen _ 
muͤſſen unter einander durch Patrouillen, welche fie längs der Stadt⸗ 
mauer fchiden, in. fleter Verbindung bieiben, fo wie links ‘gegen 
die Barriere le Roul mit dem Corps -von Kleiſt. j 
+ Dis auf weitere Drdre darf Eein Offizier und Soldat,’ der 
nicht die befondere Erlaubniß des tommandirenden Generals bat, 


nach Paris gehen. ß 
N (gegeisänet) ©. York. 


1 , N Sn 6 
Das ſchleſiſche Kriegsheer beſetzte demnach die Barrieren der 
Stadt Paris vom Ourcq⸗Kanal, und nuf beiden Geiten der 
eine. 
Schoen in der Nacht vom Zoſten zum Ziſten Märf wär ber 
Generul Emanuel mit einer Abtheilung Reiterei entſendet worden. 
Er Hatte bei St. Cloud die Seine pafſſiet;““ und ſich ſodann' von 
der Verſailler⸗Straße nach denen auf Orleans und Fontainebleau 
führenden Straßen geldendet, ſo daß er heute Abend bei Antony 
fland, nachdem er mehrere Hundert Gefangene -gemacht hatte. 
Das ſchleſiſche Kriegsheer war. alfe' aufgeftellt: 
das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher war auf dem 
Montmartre; - Eee ' 





Generals Grafen 
Flügel auf dem linfen Ufer der eine; 
das Corps bes Generals Grafen Borongof fand auf dem lin 
ten Flügel, das Hauptquartier befand ſich in la Chapelle; 
das — des — Waſſilſchikof (früher Sacken) —8 
Der Kaiſer Napoleon hatte am Zoſten März feinen Markt 
Troges und. Sens gegen Fontainebleau fortgefegt, wo fein 
Dortrab ſchon am Zıflen eintraf. Er felbit verließ hinter Troyes 
fin Kriegebeer, begleitet yon dem Herzöge von Wicenza, und dem 
Benerale Fiahault, und eilte mit Courier: Pferden über Fontane: 
bleau gegen Paris, und traf am Zoſten März ipät des Abende in 
Cour de France bei Juvifp ein. Den br 
hatte ‚er dag. beftige Ranonenfeuer bei Paris geh: 
jegt erhielt er durch Eilboten die Meldungen von den Di 
des merkwürdigen Tages. Die Macht brachte er in diefem Dt 
zu. und fendete von hier. den Herzog von Vicenza nach Bondy 
wit Friedensyorfchlägen, die nicht gehört wurden. Hierauf kehrte 
er heute nach Fontainebleau zurüd, wo am Abend auch der Mar: 
ſchall Marmont von Paris eintraf; er faßte den Entſchluß, ſich u 
verſchanjen, alle feine Streitkräfte zu vereinigen, und gab dem 
Marfcall Marmont den Befehl, mit feinen. Truppen bei Effonnt 
und Corbeil eine zur Vertheidigung wohl geeignete Stellung jü 
nehmen, die er (Napoleon), heute felbft ausgejucht hatte. 
Der General Baron Winzingerode war mit lang 
Eorps am Zoſten in Troyes eingetroffen 
put bes feindlichen ‚Heeres erreichen. 
rn murde heute Über Villeneuve b 
gegen Sens vorgeſchickt, weil 
mar, und durch ben Get 
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‚ber Senator Graf Veurnonville Fr P 
der Senator Graf Jaucourt, vor Ne 
der Staatsrat, Herzog von Dalberg,.. - 
der Abbee von Montesquious. J J ‘ 
‚ Diefe proviforifche Regjerung trat. noch, am ıften April in. 
Wirkſamkeit. — 

Der General Graf Pahlen ruͤckte, auf der großen Straße 
nad) ‚Sontainebleau, mit: dem. Hauptcorps. bis nach Bourgneuf;. 
das feindliche Lager: war nur durch. den tief eingefchnittenen Bach 
Ejfonne vor. ifm getrennt, die Brüde bei Corbeil zerflört. Am 
Abend zog der. General Graf. Pahlen fein Hauptcorps und Ger 
ſchuͤß bis zu dem Engpaffe von. Juviſh zuräd, mp fih_das Ite 
und 34fte Jäger» Regiment mit im. vereinigten; ‚feine Vorpoſten 
blieben, jehosh länge, der Effonne fliehen, ihre Unterftägung bei‘ 
Liſſes und Pourgneuf. . . * 

Der General Emanuel war heute bis nach Montchery mare, 
ſchirt. und. Batte feine Vorpoften bei Orpajon. ftehen. ° 
- ‚Die feindlichen Corps. ber Marſchaͤlie Mortier und Marmont, 

‚agesanbruch. von Effonne, wo fie gelagert hatten, aufs 
gebrochen, und im Marfch gegen Fontainebleau, als fie den Be: 
fehl erhielten, aufs. neue umzumenden,. und die ©tellung bei Ess 
fonnes zu behaupten; die Morpoften. ffanden hinter dem Bache 
von Eſſonnes mit dem, rechten Flügel an Corbeil und an die Seine 
gelehnt, Es war am-Nachmittage, als Napoleon hier eintraf, und 
die Stellung, fo wie die Reihen feiner Truppen beritt. ‚ 
. Der gie April’ FRE 
Der. Senat verfammelte fish aufs neue, und faßte einmuͤthig 
den Beichluß: An Raifer Napoleon und feine Fa⸗— 
milie des. Ihrones von Frankreich entfegt fey. 

Der Feldmarfhall Fer? Schwarzenberg erhielt durch bie er 
nerale Winzingerode,, Kaiffarof und Gesläwin, fo. mie von den 
Vorpoſten des Generals ‚Cr jablen die Meldungen: Napoleon 
babe, fein ‚Kriegsheer . über Gens nach Fontainebleau 
' rt, und beab| rt gegen Paris vorzuräden. 

jarzenberg, gab deshalb- auf 
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der Stadt von dem ’ruffifchen Srenabier: Corps befeßt find, north 
den iſten April nach Rungis, ftellt fich zwifchen diefem Ort und 
Poroy, und pouffirt feine Avantgarde auf das Plateau von Fleury 
‚ und Boudoufle, ſchickt einftweilen Poften gegen Moret, bis folche 
vom Zten und - Aten Corps abgelöfet werden, welche heute noch 
ihre Avantgarde in dieſer Richtung zu, dirigiren haben, Das Corps 
ruͤckt den aten fo weit vor, um ſich zwiſchen Coutin und Juviſſy 
rechts von der Chauffee en Kolonne aufjuftellen - Der Gert 
Ilowaisky fucht, ſo ſchleunig wie möglich, beim General Pahlen 
einzurüden, ımd iſt demſelben von neuem wieder einverleibt. 

Das äte Corps marſchirt nach dem Abkochen über die 
Bruͤcke von Aufterlig, und folgt als Reſerve, und ſtellt fich zwi⸗ 
fihen Poroy und Rungis en Kolonne. . 

Die Garden und Referven- bleiben bis aufs weitere 
in Paris, löfen.alle Barrieren ab, und übernehmen die Blokade 
von Vineennes. 

Das Korps von Sacken birigirt fich gegen Paris, und 
zwar über -Dontreuil gegen die Brüde von Aufterlig, und wird 
den 2ten die Höhe von Fontenay aus Roſes zu erreichen fuchen. 
Es läßt in Meaux ein Detafchement, um die Straßen von Cha⸗ 
teau Thierry, Montmirail und Couloumiers zu beobachten, und 
im erforderlichen Fall die Kanalbrüden bei Meaux om finfen 
Ufer von der Vorſtadt zu zerflören, und die Herſtellung zu. verhin 
Berh,' deswegen diefes Detafchement mit Infanterie umd einigen 
Kanonen verfeben fon muß. : EEE 

Die Vorpoften des Zten und 4ten Korps pouffiren auf der 
Sontainebleauer Straße Über Corbell, die der fchlefifchen Armee 
nah Montihery, und. befegen Arpajon gur Einholung her ads 
richten auf den vorwärtigen Straßen. - . 

Der- General Kaiffarof ſtellt fich zwiſchen Donnemarie und 
Montereau. 

Das Hauptquartier kommt nach Chevilly.“ RS 

Hauptquartier Paris, am ıflen April 18:4, 

(gezeichnet) Schwarjenberg. 

Das Hauptheer marſchirte, um fich enge zu vereinigen, und 
ftand am Abend alſo: 

Das Zte und Ate Armeecorps ‘fanden zwiſchen Villenenve le 
Roy und Athis; ihr Vortrab befegte jenſeits Corbeil die Straße 
nach Fontainebleau. Zn BR 

\ Das Ste Armeecorps (Graf Wrede) fand zwiſchen Rungit 
und Poroy. 

Das Gte Armeecorps (Rajewsty) fand zwiſchen Coukin und 
Juviſy; fein Dortrab verflärkt durch die Ste Cuͤraſſier⸗ Divifion 
marfchirte bis nach Fleury und VBoudeufld; die Vorpoſten fanden 
wifchen Villabe und Echaron, fie unterhielten rechts die Verbim 
dung mit dem fehlefifchen Kriegshetre. . 
< Die Garden und Referven blieberi in Paris fliehen. . 
=, Die Hauptquartiere des Kaiſers von Rußland und des 8 

nige von Preußen blieben in Paris ion 


* 
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Das Haupfquartir des Feldmarſchalls Foͤrſten Schwarzen⸗ 
berg wur wurde nach Chevilly verlegt 
Das ſchleſiſche Krieggheer erhielt folgende Dis: 
pofition : 


x „Nach der ‚allgemeinen Dispoft ition marſchirt Die fchlefifche 
rmee: 
den oten April bie Corps von Dort und von Kleiſt 
um 6 Uhr über die Brüde won Jena, auf der Straße von Orleans, 
Bis vor Lonfumenu, wo fih die Corps bei Champlan aufſtellen. 

Das Corps von Langeron paffirt die Bruͤcke de la Res 
solution, folgt dem. Corps von Meiſt, und ſtellt fih bei Lonjus 
mean auf. 

Das Corps von Wingingerode marfihive anf dem für; 
zeften Wege über die. Brüde Royal," folgt dem Corps von Lan⸗ 
geron, und ſtellt ſich bei Chilly und Mouangis auf. 

Alles bleibe in Kolonnen ſtehen. Das Corps von York ers 
Hält durch Streifparthien erbindung mit Derfailles. 

Das Corps von Bü m ruͤckt bie an den Montmartre. 

Das Corps von cken Villette, und laͤßt kleine 
Koſaken⸗Detaſchements in Meaup zuruͤ 

Alle Bagagen bleiben Dies N arle uräd.e 

(gezeichnet) v. Muͤffling. 
Veneral⸗ «Major und General: Quartiermeifter. 


Der General der Infanterie v. York gab folgenden Befehl: . 
„Morgen früh um 5 Uhr färge die vereinigte Avantgarde 
des ıften und 2ten Corps unter dem General-Major v. Katzler 
an, über die Bräde von- Jena zu deflliren, und (rag dahn aus 
— Stadtmauet von Partis die Straße nach rleans ein, 
e beſteht: ’ oo 
ſ vom iſten Armeetorps aus. 
3 Zinten= Infanterie Boreillone 
2 Compagnien Jaͤger, 
dem -brandenburgfchen Huſaren ‚Regiment, 
dem uten Leib: Hufaren :Megiment, 
dem brandenburgfchen Uhlanien » Regiment, 
einer reitenden Batterie " 2 
Bomaten Armeecorps aus: 
3 Linden : Infanterie: Bataillon, - 
dem ıflen fchiefifchen Huſaren Regiment, 
dem fchlefifchen Uhlanen: Regiment und 
eier xreitende Batterie «“ . 
‚Die ie Snfanterie tommandirt der Oberfifientenant v Hille: 
ͤhr folge der General v Biethen mie St Reſerve⸗ 
Kavallerie beides Corps 
Sodann die beiten Armecorpe und ihre Arie auf der 
Etraße nich: Orletans. . 
Alle anken und Bagagen bleiben’ ruͤcwaͤrts ur... 
Diefen Befehlen aufolge " marfehirte das fchlefifche Rriegshrer 
von Paris ab: 
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Die Corps ber Generale v. York, und v. Kleiſt marſchirten 
an den Barrieren von Paris. vorbei. über die Bruͤcke von. Jena 
auf der großen Straße von Paris nach Lonjumeau und Etampes, 
und zwar durch Bourg Ia Reine und. Berny. Am Abend. war 
die Stellung folgende: 

Der Bortrab des Generals v. Katzler ſtand in Villepiſt: ſeine 
Vorpoſten ſtanden gegen Montlhery, und unterhielten die Verbin⸗ 
dung mit dem Corps des Generals Grafen Langeron, ſo wie mit 
den Patrouillen des Generals bon Ziethen, die bis nach Gometz 
und Jouvry gingen. 

Der General v. Ziethen mit der Reſerve⸗Reiterei ſtand in 
Orſay, und ſicherte Die rechte Flanke. 

Die Diviſion des Generals v. Horn. lagerte rechts an. der 
Straße vorn Maſſy nach Palaiſeau, dicht am letztern Dorfe, wel⸗ 
ches von 2 Bataillons beſetzt wor. 

Die Dipifion des Prinzen Wilhelm von Preußen lagerte links 
von Palaifeau. 

Die Heferve: Artillerie lagerte hinter den Diviſi onen. 
JDas Hauptquartier des Generals v. York war in Palaiſeau. 
Das 2te preußiſche Armeecorps lagerte bei Champlan rechts 

von Lonjumeau. Der General: Lieutenant v. Kleiſt war vom Koͤ⸗ 
nige nach Paris gerufen worden, : und das Kommando Über das 
2te Armeecorps erhielt der Prinz Auguft von Preußen. 

mes Corps des Generals Grafen Langeron lagerte bei 2on: 


as Fußvolk des General. Stafen Meronzof woifgen Chilly 
und Morangis; 

das Corps des Generals Waſſi lſchikow bei la Billette. 

„ Das: ‚äte preußifche Armeecorps des Generals m. Buͤlow 
batte, wie erwähnt, die Stadt Soiſſons eingefhloffen, und felbige 
einigemal lebhaft befchoffen. Am -ıflen April wurde die bte Bri⸗ 
gabe zu einer Unternehmung gegen Compiegne gefendes, welche 
jedoch nicht glüdte, weil der fo fchon uͤberlegene Feind noch Der: 
ffärfungen erfalten hatte. An demſelben Tage hatte ber General 
v. Oppen ein Gefecht bei Crepy, wo er eine feindliche. Abtheilung 
von einigen Compagnien Fußvolk und 4 Esquadrons faſt gänzlich 
uͤberwaͤltigte und 230 Mann zu Gefangenen machte. Um Eoiffons 
ferner einzufchließen, blieb die At. Brigade den Generals v. Thür 
men zurüd, mit den Übrigen Truppen marſchirte dor General von 
Bülow am iſten ˖April bis mach Villers Cotterets, und am ten 
April bis nach NantenilL .. : 

m Pad Hauptauartier des ſchleſi ſchen Keiegsheecen war in 

A VY. * 

So fand. das ſchlefiſche Kriegeheer, den rechten Stügel aus⸗ 
machend, neben dem SHauptheere, welches ‚feinen linken Flügel bei 
Athis an die: Seine lehnte. Ihm: war aufgegeben „durch Reiterei⸗ 
Abtheilungen genau erforfchen zu laſſen: ob -fich_. das feindliche 
Hauptheer von hontalnebleon us vielleicht auf Die. Straße nach 
Orleans ſchiehe. J * 
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Der 3te April. \ 
I. Des Hauptheer bes Feldmarfhalls Fürften 
Schwarzenberg - 


vi Der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg gab folgende Diss 
pofition: u 
„Wenn die Armee Befehl erhält, aus ihrer jegigen Aufſtal⸗ 
fung en Ordre de Bataille aufjumarfchiren, ':fo. wird diefelbe in 
zwei Treffen zwiſchen dem Park von Morangis und dem Dorfe ' 
Juviſſy ftehen, fo daß das Zte und “te Corps zwifchen Champlan 
und Morangis das erſte Treffen ausmachen, das Ste Corps hin⸗ 
ter dieſem als zweites Treffen ſteht. , = 

Die fchlefifhe Armee wird fih auf den Höhen hinter 
Lonjumenu aufſtellen. Zur Sicherheit des Lagers :müjfen: flgende 
Dorkebrungen getroffen werden. 

Seine Koͤnigliche Hoheit der Kronprinz von Würtemberg be: 
fegen mit einer angemeffenen Avantgarde, mit Infanterie und Aue 
tillerie verfeben, die Strede vorwärts Juviſſy. Der Park won 
Savigny fur Drge muß zur Vertheidigung zugerichtet werben, fer⸗ 
ner ‚die Dörfer Viry und Nies beſetzt, und ein Vorpoſten: Kor⸗ 
don von Fleurs bis an die Seine etablirt werben. 

Fleurs felbft gehört zur Avantgarde des 6ten Corps. Das 
Gte Corps wird den. Parf von Morangis befegen, eine angemeſſene 
Anantgarde bei Chatenoy, Gravigny und grande Baur aufſtellen, 
alle Paſſagen über die Yoette beſetzen, Detafchements aus allen 
Waffen befiehend auf ‚die Höhen von Epinay und DPillemaifoa 
placiren, und einen Borpoften: Kordon bilden, welcher bis Mans 
Ihiery reicht, ‚und -fich- links mit den Vorpoſten Seiner Königli- 
hen Hoheit des Kronprinzen von Wuͤrtemberg und rechts mit’ der 
ſchleſiſchen Armee in Verbindung feßt; . un 

Die fohlefifche Armee bilder ihre Morpaftene Linie nach Maße. 
gabe der eben .vorgefchriebenen Anordnungen, und feßt fich 
mit dem in Derfailles .aufzuftellenden -Yrmeecorps in Verbindung. 
Die Brüden in den vorliegenden Parts ſind da, wo es der Bortheif 
der DVertheidigung .erfordert, zu zerftören. Die Übrigen Brüden 
. vorwärts der Stellung der Armee find da, wo es der Vortheil 
der Dertheidigung. erfordert, zu zerflören, auch da wo es dienlich 
ift, ‚zu barrifadiren, um gegen einen’ unerivarteten Anfall gefichert 
zu feygn. Sollte der Feind auf den Straßen von Sontainebleau 
und Fleury angreifen wollen, fo beläßt die fchlefifche Armee in ih: 
rer jeßigen Aufftellung einen Eleinen Theil’ ihrer Streitkräfte, und 
unterftügt durch eine Bewegung aus ihrer linken Flanke die zwi⸗ 
fhen Juviſſy und Morangis aufgeftellte Armee, dieſe hingegen 
unterflüßt durch eine Bewegung rechts die fchlefifche Armee, wenn 
fie der Feind angreifen follte.‘“ | on 
' » (gezeichnet) Schwarzenberg. 


. Das Hauptheer traf die befohlenen: Vertheidigungsanſtalten, 
blieb jedoch In der geftrigen Stellung unverändert flchen. 
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II. Das ſchleſiſche KRriegsbeer. 
Der Feldmarſchall v. Blücher Hatte wegen Krankheit den 
Oberbefehl Über das ſchleſiſche Kriegsheer niedergelegt, und bie 
Monarchen übergaben ihn dem ruffifchen Geidmarfchall Grafen 
Barflay de Tolly. 
Der Zeldmarfchall Graf Barklay de Tolly gab auf hente 


nachfolgende Dispofition : 


„Der Seind kann aus feiner Stellung zwiſchen der Eſſonne 
und Fontainebieau entweder 
1) yam Angriff gegen Paris vorruͤcken, oder 
2) Ni zuruͤckziehen gegen die Loire aufwärts der Nonne. 
erften Fall wird zwifchen ber Yvette und‘ Bievres 
eine Schlacht angenommen. 
Im zweiten Falle liegt es vorzüglich der fchlefifchen Ar 
mee ob, den feindlichen Marſch nach der Loire aufzuklaͤren. 
Von den Corps van Dorf und von Kleift wird daher 


eine Avantgarde von Palaiſeau gegen Limsurs vorgeſchickt, weiche 


mit der, unter dem General Emanuel, in der Gegend von Month: 
lery und Arpajon die Verbindung unterhält. Ein intelligenter 
Stäbsoffizier mit kinem Detafchement von 100 bis 150 Pferden 
ffreift als Partifan gegen ehartres, theilt Proklamationen aus, und 
zieht aradrihten vom Feinde ein. 

Das — von Buͤlow ſchickt eine Avantgarde von 3 bis 
4 Bataillons und 500 Pferden, nach Verfailles und rüdt vom Mont⸗ 


‚martre durch Paris als Keferve zwifchen Bourg la Reine und 


Antony, fd daß es.nach Derfailles der nach Lonſumeau oder Run⸗ 


gis abmarſchiren kamn. 


Das Corps von Saden ftellt fi fich bei Charenton auf, und 
fendet feine Divifion Hufen nah l'Hay, aus welchem Orte und 
aus Villejuif fie fich mit Ordnung verpflegt.“ 

Hauptquartier Maſſy, am aten April 1814. 
IR (93.) Graf Barklay de Tolly. 


Der General der Infanterie v. Dorf gab eine Dispoſition, 
welchen alſo lautete: 
„Nach der heutigen Dispoſition bricht die Avantgarde des 
Seneral: Majors v. Katzler ſogleich auf, und marſchirt nach Li⸗ 
mours, wo das Gros bleibt, und Kavallerie auf der Straße von 


Khartres gegen Rochefort, gegen Angervilliers, und St. Maurice 


vorpouſſirt. 

Zur Verbindung mit dem General Emanuel wird der Gene 
rat v. Kagler ein flarfes Sjnfanteries und Kavallerie: « Detafchenient 
nach) Fontenay detaſchiren. 

Das National: Hufaren-Regiment von der Diviflen v. Horn 


"geht nach Villejuſt, und Hält die Kommunifation mit Limours, 


Fontenay und Monthlery. 
Das ıfle und 2te Armeecorps, fo wie die Referve: Kavallerie 
bes Generals v. Ziethen, bleiben bis auf weitere Ordre ſtehen.“ 
Gez.) v. York. 


Man befürchtete, der Feind werde fich in der Fronte ruhig 
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verhalten, waͤhrend er eine Bewegung entweder nach Orleans hin, 
oder in der linken Flanke der verhündeten Kriegsheere machen 
werde, um bie Stellung berfelben vor Paris zu umgehen. Des- 
halb wurde DVerfailles befegt, und allen Vordertruppen aufgegeben, 
durch vorzufchidende Streifparthieen befonders die Ufer bes Yvette⸗ 
nes von Arfay aufwärts gegen Chevreufe und Dampiere zu 
ichern. 0 
Bei-Conflans oberhalb Paris wurde eine Schiffbrüde erbaut, 
und durch einen Brüdenkopf gefichert; es wurde ein Bataillon 
"vom Corps des Generals Waffilfchikof, theils auf Arbeit, theils 
zur Bededung, dahin Fommandiste Auch. befepte jenes Corps die 
Brüde von St. Maur, und war mit der .Einfchliefung von Bine 
cennes beauftragt. En 
Das ruffifche Grenadier-Corps marfchirte heute aus Paris, 
um ſich als das dritte Treffen Hinter das bei Rungis aufgeftellte,- 
Ste Armeecorps aufzuftellen, i . 
Der General v. Bülow traf heute mit 7 Bataillons Fußvolk, 
8 Esquadrons Reiterei und 34 Batterie bei Paris ein, und befeßte 
den Deontmartre, die 4te Brigade des Generals v. Thuͤmen ſtand 
noch vor Soiſſons, und ermwartete dort das Eintreffen der Sten 
Drigade des Generals v. Borftel, welche aus dem Niederlande 
fhon im Marſch und zur Blofade von Soiſſons, fo wie um bie 
Verbindung mit Laferre und Laon zu. unterhalten beflimmt war. 
* 6te Brigade (v. Krafft) war von Compiegne im Marſch gegen 
aris. 
Als Heute der Feldmarſchall Graf Barklay den Oberbefehl 
über das ſchleſiſche Kriegsheer uͤbernahm, war daſſelbe 105,000 
Mann ſtark, aus den preußiſchen Armeecorps der Generale v. York, 
v. Kleiſt und v. Buͤlow, und aus den ruſſiſchen der Generale Graf 
Langeron, Baron Sacken und Winzingerode beſtehend. 
Außerdem gehoͤrten zu ſelbigem 
das Armeecorps des Herzogs von Weimar in den J 
18,000 Dann, 


Niederlanden von 
das Armeecorpe des Kurprinzen von Heſſen⸗ 
Caffel, welches Luxemburg, Thionville und 
Meg eingefchloffen hatte, von . 14,000 — 
. das. Armeecorps des Herzogs von Weimar, vor 
Mainz, von h 20,000 — 
das Detafchement des Generals Majors Juſſefo⸗ 
witfch von 3,000 — 
Das Detafchement des Majors v. Bieberſtein, 
welches Saarlouis eingefchloffen von 400 — 
das Detafchement bes General: Majors Prinzen | Ä | 
Biron von Kurland, in Nancy, von 4,000 — 
die Befagung der Stadt Vitry von 4,000 — 
detaſchirt waren mithin 63,400 Mann. 


Die eigentlihe Berbindungslinie des ſchleſiſchen Kriegsheeres 
ging von Oppenheim, über Saargemuine, Nancy auf Bitry; fie 
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war jedoch feit einem Monat aufgegeben, und ſeitdem die über 
Laon, Avesnes und Brüffel benugt worden. 

Die Hauptmagazine des Kriegsheeres waren in Trier, Nancy, 
Mons und Laferre. ' 

Das Hauptmunitiongs Depot des Tehlefifchen Kriegsheeres be⸗ 
fand fich in Sieffen, und von daher fehr viel Munition auf Nancy 
unterimeges. ’ 

Die Retonvaleszenten und Ergänzungen aus Deuffchland mars 
fehirten über Nancy, wo fie von dem General Prinzen Biron ges 


ſammelt wurden. 
Der 4 Aprpil. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg hatte dem Marſchall 
Marmont die Beſchluͤſſe des Senats, wegen‘ der Thronentſetzung 
Napoleon Bonapartes und ſeiner Familie, und einen Aufruf an 
das franzoͤſiſche Kriegsheer, der nun eingeſetzten proviſoriſchen Nee 
gierung Gehorſam zu leiſten, uͤberſchickt, und ihn aufgefordert, die⸗ 
fen Beſchluͤſſen gemäß zu handeln. 

Der Marfhall Drarmont verflarter daß er entfchloffen ſey, 
den Aufforderungen des Senats zu genügen, und mit feinem Ar: 
meecorps das Kriegsheer Napoleons verlaffen wolle; Hierauf 
wurde die folgende Webereinfunft mit dem Marſchall Marmont 
abgefchloffen. u 
Bürgfehafts = Urkunde des Feldmarſchalls Fürften 

Ft warzenberg. | 

Artikel 1. Ich Earl Fürft u. Schwarzenberg, Marfchart 
und Oberbefehlshaber der verbändeten Armeen, verbürge allen 
frangöfifchen Truppen, roelche in Folge des Senatsbeſchluſſes vom 
oten April die Fahnen Napoleon Bonapartes verlaffen werden, daß 
fie frei und ungehindert mit Waffen, Gepäd und Munition, und 


mit derjenigen Achtung und den militairifchen Ehrenbezeugungen, 


welche fich die alllirten Truppen wechfelfeitig fchuldig find, ihren 
Ruͤckzug nach der Normandie nehmen fönnen. 

— Artikel 2. Daß, wenn in. Folge diefer Dersegung die 
Kriegsereigniffe Napoleon Bonapartes Perfon in die Hände der 
Alürten fallen ließen, ihm fein Leben und feine Freiheit in einem 
gewiffen Terrain, ımd in einem nach der Wahl der allüürten Mächte 


und der frangöfifchen Regierung in gewilfe Graͤnzen eingefchloffes _ 


nen Lande garantirt werden folle. 

In meinem Hauptquartier Chevilly, den Aten April rar 

. (gez.) Schwarzenberg. 

Der Marſchall Marmont wollte bereits heute mit Tagesanbruch 
abmarſchiren; deshalb befahl der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzen⸗ 
berg, daß beide Kriegsheere unter den Waffen ſtehen ſollten, da⸗ 
mit, wenn der Feind das Marmontſche Corps etwa verfolgen ſollte, 
deſſen Angriff abgewieſen werden koͤnne, auch damit jene franjoͤſi⸗ 
ſchen Truppen während ihres Marſches durch die dieſſeitigen Kriegs⸗ 
heere mit Achtung behandelt wuͤrden. 


Der Marſch des Marmontſchen Corps verzoͤgerte ſich un 


bis zum Abend, weil der Marfchall es vorgezogen batte, fih e 
mit dem Untergang der Sonne in Bewegung zu feßen. 
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f —F Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg befahl feinem Kriege: 
heere noch: 

„Das feindliche Corps des Marſchalls Marmont wird uͤber 
Juviſſy, auf der großen Straße, bis nach Fresnes marſchiren, 
daſelbſt abkochen, und ſodann ſeinen Marſch nach den Befehlen 
‚der proviſoriſchen Regierung fortfegen. 

Das Zte, 4te, Ste und bte Armeecorps des Hauptheeres fol: 
len mit einbrechender Nacht in der Verfaſſung ſeyn, damit ſie auf 
jedes Ereigniß gefaßt ſind; auch das ſchleſiſche Kriegsheer wird ſo 
vorbereitet ſeyn; bis nach Fresnes wird das feindliche Corps durch 
2 Regimenter Kavallerie des Sten Armeecorps begleitet werden, 
von dort hingegen durch > Regimenter der ruffifchen Reſerve-Ka⸗— 
Yallerie bis nach Verſailles; theils deshalb, mehr aber noch wegen 
der Ungeneigfheit der Einwohner von Derfailles muß diefe Stadt 
von verbündeten Truppen ſtark befegt werden.“ 

Der Zeldmarfchall Graf Barklay de Tolly gab dem ſchle⸗ 
fifhen Kriegsheere folgende Dispofition: “ 

„Da der franzöfifhe Marfchall Marmont verfprochen hat, 
heute Nacht mit feinem, Corps von 10,000 Mann zu ung überzu: 
geben, fo iſt deffen Marſch über Fresnes nach Verfailles beftimmt, 
Da es jedoch nuch der Fall fein Fönnte, daß Napoleon von dem 
Vorhaben des Marfhals Marmont Kenntniß befommen, und 
baffelbe zu einem nächtlichen Ueberfall unferes linken Flügels ‚Les 
nußen mollte, fo iſt es unumgänglich nothwendig, daß fämmtliche 
Corps: Rommandeurs, bis zur gewiffen Nachricht des ruhigen Uebers 
ganges des franzdfifchen Corps, in beftändiger Bereitfchaft find, die 
dieffeitigen Truppen in Marfch fegen zu koͤnnen. Und wird, im 
Fall eines nächtlichen Angriffs des Feindes nuf die Hauptarmee, 
die folgende. General: Dispofition für die fchlefifche Armee ge: 

eben. . 

: Das Corps bes Generals Grafen Woronzof be 
fegt den Garten von Morangis, dient zur Reſerve des Generals 
Rajewsky, und muß mit demfelben das Platau von Juviſſy bes 
haupten. Da jedoch, im Fall die große Armee ihre -Pofition bei 
unb vor Juviſſy ohne die Unterftügung der fchlefifchen Armee be 
baupten fann, ein Borrüden der fchlefifchen Armee in der Flanke 
und in dem Rüden des Feindes nothmendig wird; fo hat der Ges 
neral Graf Woronzof das Gros feines Corps fo aufzuftellen, daß 
es bie erfte Beflimmung erfüllen, oder im zweiten Falle dem Corps 
von Langeron als Referve folgen kann. 

Das Corps des Generals Srafen Langeron flellt 
fig, im Fall eines Allarms, auf den Höhen bei Lonjumeau am 
‚Jinfen Ufer der Yvette, und erwartet den Befehl, entweder linke. das 
Corps von Woronzof zu unterflügen, oder offenfive gegen Zleus. 
ris in Flanke und Rüden zu geben. ° — a 

Die Avantgarde diefes Korps, unter dem General: Lieutenant 
Waſſilſchikof, der über alles fowohl an den General Grafen Lan: 
geron als auch direfte an mich rapportirt, agirt, im Fall eines Vor⸗ 
dringens des Feindes gegen Ries und Juviſſy, mit der gefammten 
Kavallerie über Boudouflẽe in die linke Flanke deffelben, während 


432 
die Infanterie diefer Avantgarde am linken Ufer ber Orge bie 


Kommunikation mit dem Corps von Langeron fichert. . 

Die. Corps von Yorf und von Kleift find, fobald eine 
Kanonade auf dem linken Flügel gehört wird, bereit, entweder auf 
zu ethaltenden Befehl. Lonjumeau rechts laſſend zur Unterſtuͤtzung 
derfelben zu marfchiren, oder über Ville du Bois und Fleury einer 
offenfiven Bewegung in des Feindes Flanfe und Rüden zu folgen, 

Die Avantgarde diefes Corps wird ber Bewegung des Gros 
folgen; da der Feind wahrſcheinlich bei einem ernſthaften Angriff 
auf unſern linken Fluͤgel, zugleich einen Scheinangriff gegen die 
Avantgarde der Corps von Langeron und York unternehmen wird, 
fo iſt es hoͤchſt nothwendig, daß die Herren Kommandeurs der 
Avantgarden durchaus gewiſſe Nachrichten über den vor fich haben: 
den Feind geben, und, im Fall derfelbe nur eine Maske macht, ihn 
fogleich werfen und der Dispofition folgen. - 

Sollte dagegen der Feind mit der Hauptmacht gegen bie 
fhlefifche Armee vordringen, fo werden die Avantgarden bei den 
Koionnen derfelben fich. wechfelfeitig unterftügen, denſelben nach 
Möglichkeit aufhalten, und die Armee fich zwifchen Palaiſeau und 
Morangis aufftellen. 

Wenn der Feind endlich gegen Verſailles vordringen follte, fo 
muß die. ganze Armee bereit feyn, durch einen Kechtsabmarfch ihr 
in der linken Flanke anzugreifen. | 

Ich werde mich, bei einem Angriff des Feindes auf bie Haupts 
armee, bei dem Corps des Generals Grafen Woronzof, im Fall 
eines Angriffs auf die fchlefifche Armee aber, bei dem Corps des 
Benerals Grafen Langeron aufhalten.” 

Hauptquartier Maſſy, den 4ten April 1514. 

| (ge3.) Graf Barklay de Toll. 


Napoleon verfammelte geftern fein Kriegsheer bei Kontaines 
bleäu; er machte verfehiedene Pläne und verwarf fil, fprach viel 
von dem Verrath der Parifer, wollte die verbündeten Kriegsheere 
angreifen, feinen Soldaten die Hauptftadt zur Plünderung preise 
geben. Noch hielt er heute große Truppenmufterung, doch nad 
derfelben fol ihn der Moarfchall Ney zuerft unterrichtet haben, 
daß ihn der Senat des Thrones von Frankreich entfegt Habe. 

Napoleon fendete hierauf noch am 4ten die Marfchälle Macs 
donald und Dubinot und den Herzog von Vicenza nach den Vor⸗ 
posten, wo fie dem Feldmarfchall Feten Schwarzenberg zu fpre 
chen verlangten; der Feldmarfchall war gerade in Bourgneuf, und 
ließ fie dahin führen, bier erklärten fie: 

Hrapoleon wolle feinem Sohne, dem Könige von Rom, unter 

der Bormundfchaft der Kaiſerin Marie, Louife ben Thron abtreten, 
und zugleich, daß fie als Abgeordnete des franzöfifchen Kriegshee⸗ 
res fämen, um mit den verbündeten Mächten für daffelbe zu uns 
terbandeln. Auf. gefchehene Meldung ließen die Monarchen biefe 


> Abgeordnete nach Paris kommen. 


Den 5ten April. 
Man befürchtete heute einen Angriff des franzoͤſiſchen Geeres, 
m 
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weil man wußte, daß Mapoleon fräßer diefen Tag beftimmt hatte; 
darum ertheilte der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg für biefen 
Fall die nachfolgende Dispofition : | 

„Ich beziehe mich auf die bereits gegebene Dispofition, nach 

weicher im Fall eines feindlichen Angriffs die Armee fih in 
Schlachtordnung zu ftellen Hat; diefe muß morgen auf den erffen 
Befehl vollzogen, und dasjenige genau befolgt feyn, welches in der 
Dispofition vom Zten d. M. anempfohlen iſt. , 
Es wird ale Hauptidee angegeben, daß das Plateau hinter 
der Moerte und Orge defenfive behauptet, dabei aber der Feind mit 
der größten Lethaftigkeit angegriffen werde, wenn er trachten follte, 
durch die Defilden der Wvette und Orge zu debouchiren. 

"Der fchlefifchen Armee tft aufgetragen, die Straße von Ors 
leans zu behaupten, vorzüglich aber fich fogleich in die Offenfive 
zu feßen, fo ıwie. fie entweder felbft angegriffen wird, ober bie 
Stellung ‘auf dem Platau von Juviſſy, Savigny und Morans 
gie angegriffen fehen folltee Im letztern Falle wird fie insbefon- 
dere trachten, eine Tete bis Deontlhery zu fenden, und zwifchen 
diefem Orte und Lonjumeau mit der größten Maſſe auf die Hoͤ⸗ 
den von Fleury, le Pleſſis, le Come Prigny und Mouſon zu mars 
fhiren, und dem Feinde in die linfe Slanfe und in den Rüden 
zu fallen. | 

Sollte der Feind die Stellungen bei Juviſſy und Savigny 
nur magfiren, und mit mehreren Kolonnen die fchlefifche Armee 
angreifen wollen; fo werden die Defildes des Plateaus von Ju⸗ 
viſſy vertheidiget, und die ſchleſiſche Armee wird durch einen An⸗ 
griff auf des Feindes Flanke unterſtuͤtzt werden. 

Da die Bewegungen des Feindes die naͤhern Beſtimmungen 
geben, fo habe ich hiermit und im allgemeinen meine Idee mit⸗ 
getbeilt, und erwarte zufolge diefer son dem erprobten Eifer und 
der Kenntniß der Herren Armeecorpss Kommandanten den glüd- 
lichſten Erfolg. 

Das Hauptquartier bleibe in Chevilly.“ 

Hauptquartier Petit Bourg, am 4ten April 1814. 
| Abends um gz Uhr. 
(gez.) Schwarzenberg. 


Um 5 Ubr des Morgens feßte fich der Marfchall Marmone 
mit feinem Corps in Bewegung; er paffirte die Vorpoſten der 
verbündeten Kriegsheere, und marfchirte auf der Straße Über Fress 
nes nach Derfailles hin; die Stärfe diefes Corps betrug ungefähr 
9 bis 10,000 Mann, mit 2 bis 3000 Mann Reiterei und 48 Stuͤck 
Kanonen.“ Die Truppen des Meortierfehen Corps rüdten dagegen 
- ruhig an die verlaffene, Stelle des vorigen in die Pofition bei Efz 

fonnes, alle einzelne Zurüdgebliebene und die Bagage des Mar: 
montfchen Corps paffirten die franzöfifchen Vorpoſten unaufgehalten, 

Am Abend machte der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg 
den Kriegsheeren befannt, daß, nachdem die als Abgeordnete ‚des 
feangöfifchen Heeres angefommenen Marfchälle in die von ben ver: 
Dündeten Mächten und der proviforifhen Regierung gemarhten, 

Der Krieg, U. Theil. € | | 
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KRommunifation mit dem Corps von Langeron fichert. . 

Die. Corps von Yorf und von Kleift find, fobald eine 
Kanonade auf dem linfen Flügel gebdrt wird, bereit, entweder auf 
zu erhaltenden Befehl. Lonjumeau rechts laſſend zur Unterftügung 
derfelben zu marfchiren, oder Aber Ville du Bois und Fleury einer 
offenfiven Bewegung in des Feindes Flanfe und Rüden zu folgen. 

Dis Avantgarde diefes Corps wird der Bewegung. des Gros 
folgen; da der Feind wahrſcheinlich bei einem ernſthaften Angriff 
auf unſern linken Fluͤgel, zugleich einen Scheinangriff gegen die 
Avantgarde der Corps von Langeron und York unternehmen wird, 
fo ifi es Höchft nothwendig, daß die Herren Kommandeurg der 
Avantgarden durchaus gewiſſe Nachrichten über den vor fich haben: 
den Feind geben, und, im Fall derfelbe nur eine Maske macht, ihn 
fogleich werfen und der Dispofition folgen. .- 

Sollte dagegen der Feind mie der Hauptmacht gegen bie 
fchlefifche Armee vordringen, fo werben die Avantgarden bei den 
Kolonnen derfelben fich . wechfelfeitig unterftügen, denfelber nad 
Möglichkeit aufhalten, und die Armee ſich zwifchen Palaifeau und 
Morangis aufftellen. ' 

Wenn der Feind endlich gegen Verſailles vordringen follte, fo 
muß die ganze Armee bereit feyn, durch einen Rechtsabmarſch ihn 
in der Iinfen Flanke anzugreifen, ' 

Sch werde mich, bei einem Angriff des Feindes auf die Haupts 
armee, bei dem Corps des Generals Grafen Woronzof, im Fall 
eines Angriffs auf die fehlefifche Armee aber, bei dem Corps bes 
Benerals Grafen Langeron aufhalten.” 

Hauptquartier Maffy, den 4ten April 1814. 

(gez.) Graf Barklay de Tolly. 


Napoleon verfammelte geftern fein Kriegsheer bei Fontaines 
bfeäu; er machte verfcehiedene Pläne und verwarf fit, fprach viel 
von dem DBerrath der Parifer, wollte die verbündeten Kriegsheere 
angreifen, feinen Soldaten die Hauptftadt zur Plünderung preise 
"geben. Noch hielt er heute große Truppenmufterung, Doch nad 
derfeiben fol ihn der Moarfchall Ney zuerſt unterrichtet haben, 
daß ihn der Senat des Thrones von Frankreich entfegt Habe. 

Napoleon fendete Hierauf noch am 4ten die Marfchälle Macs 
Donald und Dudinot und den Herzog von Vicenza nach ben Vor⸗ 
poften, wo fie dem Feldmarfchall —* Schwarzenberg zu fpre 
chen verlangten; ber Feldmarſchall war gerade in Bourgneuf, und 
ließ fie dahin fuͤhren, hier erklaͤrten ſie: 

Napoieon wolle ſeinem Sohne, dem Koͤnige von Rom, unter 
der Vormundſchaft der Kaiferin. Marie, Louiſe den Thron abtreten, 
und zugleich, daß fie als Abgeordnete des franzoͤſiſchen Kriegshee⸗ 
res fämen, um mit den verbündeten Mächten für bdaffelbe zu uns 
terhandeln. Auf gefchehene Meldung ließen die Monarchen biefe 


u Abgeordnete nach Paris kommen. 


Den 5ten April, 
Man befürchtete heute einen Angriff des franzoͤſiſchen Heeres, 
. | ee 





| 433 
weil man wußte, daß Napoleon fräßer diefen Tag beſtimmt hatte; 
darum ertheilte der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg für diefen 
Fall die.nachfolgende Dispofition: 

„Ich beziehe mich auf die bereits gegebene Dispofition, nach 
weicher im Fall eines‘ feindlichen Angriffs die Armee fih in 
xhlachtordnung zu ftellen hat; diefe muß morgen auf den erffen 
Befehl vollzogen, und dasjenige genau befolgt feyn, welches in der 
Dispofition vom Zten d. M. anempfohlen tft. i 
Es wird ale Hauptidee angegeben, daß das Plateau Hinter 
der Muerte und Orge befenfive behauptet, dabei aber der Feind mit 
der größten Lebhaftigfeit angegriffen werde, wenn er trachten follte, 
durch) die Defileen der Wette und Orge zu debouchiren. 

Der fchlefifchen Armee ift aufgetragen, die Straße von Ors 
leans zu behaupten, vorzüglich aber fich fogleich in die Offenſive 
zu feßen, fo wie. fie entweder ſelbſt angegriffen wird, ober bie 
Stellung ‘auf dem Platau von Juviſſh, Savigny und Morans 
gie angegriffen fehen. follte Im letztern Falle wird fie insbefon- 
dere trachten, eine Tete bis Weontlhery zu fenden, und zwifchen 
diefem Orte und Lonjumeau mit ber größten Maſſe auf die Hoͤ⸗ 
den von Fleury, le Pleffis, le Comte Brigny und Meoufon zu mar: 
fhiren, und dem Feinde in die linke Flanke und in den Rüden 
zu fallen. 

Sollte der Feind die Stellungen bei Juviſſy und Savigny 
nur magfiren, und mit mehreren Kolonnen die fchlefifche Armee 
angreifen wollen; fo werden die Defildes des Plateaus von Ju⸗ 
viſſy vertheidiget, und bie ſchleſiſche Armee wird durch einen An⸗ 
griff auf des Feindes Flanke unterſtuͤtzt werden. 

Da die Bewegungen des Feindes die naͤhern Beſtimmungen 
geben, fo habe ich hiermit und im allgemeinen meine Idee mit⸗ 
getbeilt, und erwarte zufolge diefer won dem erprobten Eifer und 
der Kenntniß der Herren Armeccorpss Kommandanten ben glüd- 
lichften Erfolg. | ’ 

Das Hauptquartier bleibe in Chevilly.“ 

Hauptquartier Petit Bourg, am 4ten April 1814. 
| Abends um gz Uhr. | 
(ge3.) Schwarzenberg. 


Um 5 Uhr bes Morgens feßte fih der Marfhal Marmone 
mit feinem Corps in Bewegung; er paffirte die Borpoften der 
verbündeten Kriegsbeere, und marfchirte auf der Straße Über Fress 
nes nach Derfailles bin; die Stärfe diefes Corps betrug ungefähr 
9 bis 10,000 Mann, mit > bis 3000 Mann Reiterei und 48 Stuͤck 
Kanonen.“ Die Truppen des Mortierfehen Corps rüdten dagegen 
. rubig an die verlaffene, Stelle des vorigen in die Pofition bei Ef 

fonnes, alle einzelne Zurücigebliebene und die Bagage des Mar: 
montfchen Corps paflirten die franzöfifchen Vorpoſten unaufgehalten. 

Am Abend machte der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg 
den Kriegsheeren befannt, daß, nachdem die als Abgeordnete des 
frangöfifchen Heeres angefommenen Marfchälle in die von den vers 
bindeten Mächten und ber proviforifchen Regierung gemarhten. 
Der Krieg. UI. Theil. ‚Es | 
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Bedingungen eingewilliget hätten, fofort eine 4öftündige Waffen⸗ 
ruhe und Einftelung aller Feindfeligkeiten abgefchlogfen worden, 
wovon die Truppen auf bag riligſte zu unterrichten wären. 
On 
Der öte April. " 

Am heutigen Tage machte der Senat eine Berfaffungsafte für 
Frankreich befannt, und erklärte gleichzeitig, daß Ludwig Stanis⸗ 
lous Kavier von Franfreich, Bruder des letzten Königs, vom franz 
zöfifchen Volke frei auf den Thron von Frankreich berufen fey, fo 
wie nad ihm die andern Slieder des Bourbonnifchen Haufes nach 
alter Ordnung. 

So ſtuͤrzte der franzöfifche Kaiferehron in Trümmer, der bei 
Mäßigung und Gerechtigfeit unerfchütterlich gewefen waͤre, wie ber 
Fels im Meere, und fo bob das franzöfifche Volk jene Koͤnigsfa⸗ 
milie wieder auf den Thron, weiche feit 22 Jahren aus Frank: 
reich ‘verbannt war, und der gewaltige Regent, der Europa erfchüts 
tert und feine Waffen bis nach Moskau getragen hatte, war fe 
in wenigen Tagen zum obnmächtigen Partheihaupte herabgefunfen, 
verlajfen vom Mole und Kriegsheer. ' 

Denn jest verließ ihn auch fein Kriegsheer, die Marſchaͤlle 
and Soldaten weigerten fih, einen Bürgerkrieg zu kämpfen. — 
Bon nun an hören alle Feindfeligkeiten zwifchen dem franzöfifchen 
und verbündeten Heere auf, und der Heine Bach Effonne: macht 
bie Grenzlinie zwifchen beiden. Don der franzdfifchen Armee kamen 
_ täglich eine Menge Leute mit und ohne Waffen, welche. das Heer 
verließen ynd nach Paris gingen. Es war ben. Vorpoften der 
verbündeten Kriegsheere der Befehl gegeben: alle Wannfchaft nach 
Maris ‚gehen zu laſſen, doch niemand won dort zurüd. Allmählig 
Iöfete ſich das -franzöfifche Kriegsheer auf, denn als die Truppen 
hörten, dab Napoleon der Krone entfage Habe, oder ihr entfagen 
soolle, verließen fie ihn allmählig, und es blieben endlich nur noch 
ungefähr 10,000 Mann bei ihm. | 

Mach längeren Unterhandlungen entfagte er endlich am ııten 
April den Kronen von Frankreich und Italien unbedingt, durch 
folgende Entfagungsurfunde : “ 

„Da die verbündeten Mächte erklärt Haben, der Kaiſer Na⸗ 
poleon fey das einzige Hinderniß der Wiederherftellung des Frie⸗ 
dens von Eurepa, fo vrflärt der Raifer Napoleon, feine Eide 
getreu, daß er für ſich und feine Erben den Thronen von Franke 
“reich. und Italien entſagt, und daß es fein perfänliches Opfer 
giebt, felbft das feines Lebens nicht, welches er nicht dem Wohle 
Frankreichs darzubringen bereit fey.“ , 

Gegeben im Pallaft zu Fontatnebleau, den ırten April 1814. 
(gez.) Napoleon. 


Am ııten April wurde gleichzeitig, zwiſchen den Miniſtern 
der verbuͤndeten Mächte und den Abgeordneten Napoleons, dem 
Marfchall Ney und dem Herzog Vicenza, ein fbrmlicher Traktat 
über das fünftige Schifal Napoleon Bonapartes und feiner Bas - 
milie abgeſchloſſen; er lautet alfo: . .  . ' . 
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Art. 1. Der Kalfer Napoleon entfagt für fi, feine Nach 
folger und Nachkoͤmmlinge, wie auch für jedes Mitglied feiner 
Familie, jedem Rechte von Oberherrſchaft und Souverainetaͤt, ſo⸗ 
wohl auf das franzoͤſiſche Reich und Königreich Italien, als auf 
* jedes andere Land. 
Art. 2. Der Kaifer Napoleon und die Kaiferin Marie 
Louife behalten lebenstänglich. diefe Würden und Titel bei, bie 
Mutter, Brüder und Schweſtern, Neffen und Nichten des Kaiſers 


werden gleichfalls uͤberall, wo fie fich aufhalten werden, der Titel - 


von Prinzen feine Familie führen. | 
Art, 3. Die Infel Elba, welche der Kaifer Mapoleon zu 


feinem Aufenthalte gewaͤhlt Bat, wird während deſſen Lebenszeit 


ein abgefondertes Eigenchum bleiben, weiches er mit allen Rechten 
eines Souverains befigen wird. Außerdem wird dem Kaifer Ma: 
poleon eine jährliche Revenuͤe von > Millionen Franken, in Ren: 
ten auf das große Buch von Frankreich, gegeben werden, von wel⸗ 
chem eine Million auf die Kaiſerin ruͤckfaͤllt. .. 

Art 4. Alle Mächte verſprechen, fih bei den Raubftaater 
ju verwenden, damit diefelben die Flagge und das Territorium ber 
Inſel Eiba refpektiren, welche in ihren Verhaͤltniſſen mit den Bars 
baresfen gleiche Rechte mit Frankreich genießen ſoll. 

Art. 5. Die Herzogthümer Parma und Piacenza und une 
flalla werden der Kaiſerin Warie Louife als Eigenthum, und mit allen 
Rechten ber Souverainetät, uͤbergeben werben ; fie werben auf ihren 
Sohn und feine Nachkommenſchaft in gerader Linie übergehen, 
Der Prinz ihr Sohn wird, von diefem Augenblid an, den Na— 
men eines Fürften von Parma, Piacenza und Guaſtalla führen, ' 

Art. 6. In den Ländern,. auf welche der Kaifer Napoleon 
Verzicht Teiftet, werden für ihn und feine Familie Domainen vor: 
behalten, oder Renten aufs große Bush von Franfreich gegeben, 
von einem reinen jährlichen Ertrage von 2,500,000 Franken. Diefe 
Domainen oder Renten werden als voͤlliges Eigenthum, mit we 
chem fie nach Willführ werden fchalten und walten können,‘ der 
Prinzen und Prinzefinnen feiner Familie grhoͤren, und unter fie 
fo vertheitt werden, daß die Einkünfte eines jeden, nach ben fol 
genden Verhältniffen beſtimmt werden, nehmlich: der Veutter des 
Kaifers 300,000 Franken, dem König Jofepd und der Königin 
500,000, dem König Ludwig 200,000, der Königin Hortenfia und 
ihrem Sohn 400,000, dem König Hieronimus und der Königin 
500,000, der Prinzeffin Elifa 300,000, der Brinzeffin Pauline 


300,000' Franken. Die Prinzen und Prinzeffinnen der Familie 


des Kaiſers werden außerdem alle bewegliche und unbewegliche 
Güter, von welcher Art fie auch ſeyn mögen, welche fie als Pre 
Yatperfonen befigen, und namentlich die Renten, welche fie gleiche 
falls als Privatperfonen auf: das große Buch von Frankreich oder 
auf den Mont⸗Napoleon zu Mailand genießen, beibehalten. - 
Art. 7. Der jährlihe Gehalt der Kalferin Joſephine wird 
auf eine Million reduzirt, in Domainen oder Verfchreibungen auf 
das große Buch von Frankreich, Ste „behält den fortwährenden 
Ä e2 | 
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I 
Genuß ihrer bemeglihen und. unbeweglichen Privatguͤter, und 
wird fie den Sefegen von Franfreich gemäß .genießen fünnen. 
' Art. 8 Es wird dem Prinzen Eugen, Bizefönig von Italien, 
eine angemeffene Verſorgung außerhalb Frankreich gegeben werden. 

Art. 9. Was der Kuiſer Napoleon in Frankreich befigt, fey 
es als außerordentlishe oder Privat-Domaine, bleibt bei der Krone, 
Aus den Fonds, die der Kaifer Napoleon entweder auf das ‚große 
Buch, auf die Banf von Franfreich, oder auf die Wälder e Aktien 
oder auf jede andere Art angelegt bat, und welche ber Kaifer der 
Krone überläßt, wird ein Kapital vorbehalten, welches aber 2 Mil: 
lionen nicht überftelgen wird, um als Gnadengeſchenk zu Gunften 
der Perſonen angewendet zu werden, welche fich auf dem Etat be 
finden werden, den der Kaifer Napoleon unterfchreiben, und der 
dann der franzöfifchen Regierung übergeben werden wird. 
$t * t. 10. Alle Diamanten der Krone werden in Frankreich 
bleiben. 

Art. ır. Der Kaiſer Mapoleon wird dem Schatze und 
andern Öffentlichen Kaſſen alle Summen und andere Effekten zu: 
rödgeben, welche auf feinen Befehl weggenommen worden find, 
bie Civilliſte ausgenommen, 

Art: 12. Die Schulden des Haufes des Kaiſers Napoleon, 
ſo wie fie bei Unterzeichnung des gegenwärtigen Traftates find, 
werden unmittelbar auf dem Ruͤckſtande bes Öffentlichen Schatzes 
an bie Eivillifte, nach dem von einem dazu ernannten Kommiſſair 
unterfchriebenen Etat, abgetragen. | 

‚.. Art 13. Die Berbindlichfeiten des Meont:Napoleon zu Mai⸗ 
land gegen .alle feine Glaͤubiger, es feien Franzoſen oder Fremde, 
werden pünktlich und ohne irgend eine Abänderung erfüllt. 

. Art 14 Zur freien Reife des Kaifers Napoleon, der Kai⸗ 
ferin, der Prinzen und Prinzeffinnen, und aller Perfonen ihres 
Gefolges, die fie begleiten, ‚oder fich außerhalb Frankreich nieder: 
zulajfen wünfchen, werden nöthige Seleitsbriefe gegeben werden, fo 
wie auch für den freien Durchgang aller Equipagen, Pferde und 

Effekten, die ihnen zugehoͤren. -Die verbündeten Veächte werden 
demzufolge Offiziere und Mannfchaft geben, um fie zu geleiten. 

. Art 15. Die Laiferlich feangdfifche Garde wird ein Deta: 

fehement von 12 bis 1500 Mann von allen Waffengattungen, zur 
Bötorte bis zu St. Tropeg, hergeben, wo das Einfchiffen ſtatt fins 
den wird. 
Art. 16. Es werden dem Kaiſer Napoleon nebft feinem Ge 
folge, um an feinem Beſtimmungsort ju gelangen, eine bewaffnete 
Corvette und die noͤthigen Schiffe gegeben. Die Corvette wird 
ein Eigentbum des Kaifers bleiben. 

Art. 17. Der Kaifer wird zu feiner Wache 400 Freimillige, 
Offiziere, Unteroffiiere und Soldaten, mitnehmen und behalten 
dürfen. 
Art. 18. Alle Srangofen, welche dem Kaifer Napoleon oder 
feiner Familie folgen werden, find, wenn fie ihre Dortheile ale 
franzöfifche Bürger nicht verlieren wollen, verpflichtet, in dem 
Zwifchenraum von 3 Jahren nach Frankreich zurüd zu Eehren, es 
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wäre denn, daß fie Aemter bekleideten, welche fich die franzoͤ⸗ 
ſiſche Regierung vorbehäft, nach Ablauf diefer Friſt zu bewilligen. 

Art. 19. Die polnifchen Truppen von allen Waffen, welche 
im franzöfifchen Dienfte ſtehen, werden die Freiheit haben nach 
Haufe zuruͤckzukehren; und behalten ihre Bagage und Waffen als 
einen Beweis ihrer ehrenvollen Dienfte; die Offiziere, Unteroffi: 
ziere und Soldaten werden die Dekorationen, die ihnen bewilligt 
worden find, fo wie die mit diefen Dekorationen verknüpften Pen 
fionen beibehalten. | 
Art. 20. Die hohen Mächte verbürgen die Vollziehung aller 
Artifel des gegenwärtigen Traftats, fie verbinden fich auch dazu, 
daß fie von Kranfreich angenommen und verbürgt werden. 
Art. 21. Die Ratififation und Auswechfelung gefchiebt zu 
Paris in Zeit von zwei Tagen, oder mo möglich noch früher, 
(unterzeichnet) Saulaincgurt Herzog v. Vicenza, Ney Herzog 
. v. Elchingen, Macdonald Herzog v. Tarent. 
Fuͤrſt Metternich, J. P. Graf Stadion. 
Andreas Graf Raſumowsky, Carl Robert Graf 
RNeſſelrode. 
Caſtlereagh. 
C. Auguſt Freiherr v. Hardenberg. 


Wir haben oben ſtehenden Traktat in allen und jeden Arti⸗ 
keln genehmiget, erklaͤren ihn fuͤr angenommen, ratifizirt und be⸗ 
ſtaͤtiget, und verſprechen deſſen unverletzliche Beachtung. 

Zu deſſen Beglaubigung haben wir Gegenwaͤrtiges ausgeſtellt, 
unterzeichnet, und mit unſerm kaiſerlichen Siegel verſehen. 

So geſchehen Fontainebleau den i2ten April 1814. 

(gezeichnet) Napoleon. 
Der Miniſter Staatsſekretaͤr Herzog v. Baſſano. 


‚Gleichzeitig war von der proviſoriſchen Regierung von Frank⸗ 
reich mit den verbuͤndeten Maͤchten eine Uebereinkunft abgeſchloſſen 
worden, nach welcher die verbuͤndeten Kriegsheere am rechten Ufer 
der Seine, die franzoͤſiſchen Truppen hingegen am linken Ufer 
der Seine, und in einer gewiſſen Entfernung von Paris, Kanto⸗ 
nirungsquartiere bezogen. — Bor dieſen Kantonirungen hatte 
‚des Kriegsheer eine Vorpoſtenlinie, und zwiſchen dieſen beider⸗ 
ſeitigen Vorpoſtenketten lag eine Strecke Landes, welche als neu⸗ 
tral erklaͤrt wurde. | 

Zufolge der Uebereinkunft ertheilte der Feldmarſchall Fürft 
Schwarzenberg dem verbündeten Kriegsheere folgende Dispofition : 
„In der Beilage wird fammtlichen Herren Armeecorps : Roms 
mandanten bie mit den franzöfifchen Behörden feſtgeſetzte Demar: 
fationslinie befannt, gegeben. Hinter derſelben ftellen fich -Die 
beiderfeitigen Armeen dem abgefchloffenen Waffenſtillſtand gemäß, 
bis zum erfolgenden Friedensfchluß auf, und beziehen zur beffern 
— ausgedehntere Kantonirungs « Quartiere. Und zwar 
ich: 


wir 
die Suͤdarmee innerhalb des Bezirks der Departemente 
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: ) 
Genuß ihrer beweglichen und unbeweglichen Privatguͤter, und 
wird fie den Sefegen von Franfreich gemäß genießen koͤnnen. 
‘ Art. 8 Es wird dem Prinzen Eugen, Vizekoͤnig von Stalien, 
eine angemeffene Berforgung außerhalb Frankreich gegeben werden, 

‚Art. 9. Was der Kaifer Napoleon in Frankreich befigt, ſey 
es als außerordentliche oder Privat-Domaine, bleibt bei der Krone, 
Aus den Fonds, die der Kaifer Napoleon entweder auf bas große 
Buch, auf die Banf von Franfreich, oder auf die Wälder e Aktien 
oder auf jede andere Art angelegt bat, und welche der KRaifer der 
Krone Überläßt, wird ein Kapital vorbehalten, welches aber 2 Mil: 
lionen nicht -überfteigen wird, um als Gnadengeſchenk zu Gunften 
der Perfonen angewendet zu werden, welche fich auf dem Etat be 
finden werden, den der Kaifer Napoleon unterfchreiben, und der 
dann der franzöfifchen Regierung übergeben werden wird. 

Art. 10. Alle Diamanten der Krone werden in Frankreich 
Hleiben. 

Art. ır. Der Kaiſer Napoleon wird dem Schatze und 
andern öffentlichen Kaſſen alle Summen und andere Effekten zu⸗ 
puͤckgeben, welche auf feinen Befehl weggenommen worden find, 
bie.Livillifte ausgenommen. 

Art: 12. Die Schulden des Haufes des Kaifers Napoleon, 
ſo wie fie bei Unterzeichnung des gegenwärtigen Traftates find, 
werden unmittelbar auf dem Ruͤckſtande des öffentlichen Schatzes 
an die Fivillifte, na dem von einem dazu ernannten Kommiſſait 
‚ unterfehriebenen Etat, abgetragen. | 

„Art. 13. Die Berbindlichkeiten des Mont:Napoleon zu Mat 
land gegen .alle feine Glaͤubiger, es feien Franzofen oder Fremd“ 
werden pünktlich und ohne irgend eine Abänderung erfüllt. 
. Art 14. Zur freien Reife des Kaifers Napoleon, ber Ka 
ferin, der Prinzen und Prinzeffinnen, und aller Perfonen ihres 
Gefolges, die fie begleiten, -oder fich außerhalb Fran£reich nieder 
zulaſfen wünfchen, werden nöthige Geleitsbriefe gegeben werden, ſo 
wie auch für den freien Durchgang aller Equipagen, Pferde und 
Effekten, die ihnen zugebören. Die verbündeten Deächte werden 
demzufolge Offiziere und Mannfchaft geben, um fie zu geleiten. 

Art. 15. Die Eaiferlich frangöfifche Garde wird ein Deta 
fehement von 12 bis 1500 Mann von allen Waffengartungen, IF 
Pforte bis zu St. Tropeg, hergeben, wo das Einfchifgen flat MN 

en wird. 

. Art. 16. Es werden dem Kaifer Napoleon nebft feinem Ge 
folge, um an feinem Beſtimmungsort ju gelangen, eine bewaffnet 
Corvette und die nöthigen Schiffe gegeben. Die Eorvette wird 
ein Eigentbum bes Kaifers bleiben. am 

Art. 17. Der KRaifer wird zu feiner Wache 400 Freiwillige 
Outer, Unteroffijiere und Soldaten, mitnehmen und behalten 
dürfen. 
. Art 19. Alle Franzoſen, welche dem Kaifer Napoleon rn 
feiner Familie folgen werben, find, wenn fie ihre Vortheile | 
franzöfifhe Bürger nicht verlieren wollen, verpflichtet, In den 


€ 


Zwifchenraum von 3 Jahren nach Frankreich zurüd zu kehren, ! 


‘ 
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wäre denn, daß fie Aemter beffeideten, welche fich die franzoͤ⸗ 
ſiſche Regierung vorbehätt, nach‘ Ablauf diefer Frift zu beteiligen. 
‚ Art. 19. Die polnifhen Truppen von allen Waffen, welche 
im franzöfifchen Dienfte fiehen, werden die Freiheit haben nach 
Haufe zurüdzufehren: und behalten ihre Bagage und Waffen als 
einen Beweis ihrer ehrenvolfen Dienfte; die Offiziere, Unteroffi- 
ziere und Soldaten werben die Dekorationen, die ihnen bewilligt 
worden find, fo wie die mit diefen Dekorationen verfnüpften Pen- 
fionen beibehalten. | 

Art. 20, Die hohen Mächte verbürgen bie Vollziehung aller 
Artikel des gegenwärtigen Traktats, fie verbinden fich auch dazu, 
daß fie von Frankreich angenommen und verbürät werden. 

‚Art, 21. Die Ratififation und Auswechfelung gefchieht zu 
Paris in Zeit von zwei Tagen, oder wo möglich noch früher. ' 

(unterzeichnet) Saulaincaurt Herzog v. Dicenza, Ney Herzog 

.. v. Elchingen, Macdonald Herzog v. Tarent. 
Fürft Metternich, J. P. Graf Stadion, ' 
‚ Andreas Graf Raſumowsky, Carl Robert Graf 
Hreffelrode, 
Caſtlereagh. nn 
C. Auguft Freiherr v. Hardenberg. 


Wir haben oben ſtehenden Traktat in allen und jeden Arti⸗ 
keln genehmiget, erklaͤren ihn fuͤr angenommen, ratifizirt und be⸗ 
ſtaͤtiget, und verſprechen deſſen unverletzliche Beachtung. 

Zu deſſen Beglaubigung haben wir Gegenwaͤrtiges ausgeſtellt, 
unterzeichnet, und mit unſerm kaiſerlichen Siegel verſehen. 
So geſchehen Fontainebleau den ı2ten April 1814. 
(gezeichnet) Napoleon. 
Der Minifter Stantsfefretär Herzog v. Baſſano. 


‚> Öleichzeitig war von der proviforifchen Regierung von Frank⸗ 
reich mit den Verbündeten Mächten eine Uebereinfunft abgefchloffen 
Worden, nach welcher die verbündeten KRriegsheere am rechten Lifer 
der Seine, die frangöfifchen Truppen hingegen am linken Ufer. 
der Seine, und in einer gewiflen Entfernung von Paris, Kantos 
Nrungsquartiere bezogen. — Bor diefen Kantonirungen- hatte 
‚des Kriegsheer eine Vorpoſtenlinie, und zwifchen diefen beider: 
feitigen Vorpoſtenketten lag eine Strecke Landes, welche als neu⸗ 
tral erflärt wurde. | 

Zufolge der Webereinfunft ertheilte der Feldmarſchall Fuͤrſt 
Schwarzenberg dem verbündeten Kriegsheere folgende Dispofition : 

„In der Beilage wird fammtlichen Herren Armeecorps - Roms 
Mandanten die mit den franzöfifchen Behörden feftgefeßte Demar: 
fationslinie bekannt, gegeben. Hinter derfeiben ſtellen fich die 
beiderfeitigen Armeen dem abgefchloffenen Waffenſtillſtand gemäß, 
dis zum erfolgenden Friedensſchluß auf, und beziehen zur beffern. 
in eng ausgedehntere Kantonirungs » Quartiere. Und zwar 

ird ſich: 

die Suͤdarmee innerhalb des Bezirks der Departemente 
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Mont Blanc, der Iſer, der Rhone, der Aifne, Leman und der 
Saone und Loire disloziren. W 

Bon der Hauptarmee beziehen bie preußiſchen Corps 
unter Rommandg: — 
des Generals v. Dorf, das Departement du Nord, 

— v. Kleiſt, ) — du pas de Calais, 
— v. Buͤlow, — de la Somme. 
Von der ruſſiſchen Armee beziehen die Corps unter Kommando: 
des Generals Woronzow dag Departement der l'ODiſe, 
des Senerals Langeron das Departement der Aifne, . 
des Generals Sacken dag Departement der Ardennen. 

Die ruffifchen und preußifchen Barden und Reſerven, nebft 
6 Öftreichifchen. Grenadier: Bataillond und 2 Ravallerie : Regimen: 
tern, befegen Paris, und erhalten zu ihrer Gubfiftenz das Depar⸗ 
tement der Seine und Dife, und der Geine und Marne ange 
wiefen, jedoch werden hierzu das Hauptquartier und die Hofläger 
mit eingerechnet. 

Die beiden oͤſtreichiſchen Kavallerie:Redimenter fantoniren In 

Gantilly, Petit Mont rouge, Banres, Baugirad und Pſſy. 
° Das 6te Armeecorps, unter dem General Rajewsky, dis 
lozirt ſich in das Departement der Marne, behält aber zugleich 
die Deftimmung, mit feinen leichten Truppen die Dorpoften in 
—* Bezirke, welche die Garden und Reſerven inne haben, zu 
eſetzen. 
..Das 5te Armeecorps bezieht die Kantonirungsquartiere 
in dem Departement des Vosges und Meurthe. " 

Das. ste Armeecorps befegt die Departements der Yonne 
und Aube. J U 

Das 3te Armeecorps beſetzt das Departement de la 
Cotẽ d'Or. B 

Die oͤſtreichiſche Kavallerie-Reſerve beſetzt das 
Departement de la haute Marne. 

Zur Beſetzung der Vorpoſten übernehmen die kaiſerlich-ruſ⸗ 
fiſchen und koͤniglich⸗ preußiſchen Truppen die Strecke der. Demar⸗ 

kationslinie vom Meere oder le Treport, bis zur Grenzlinie zwi⸗ 
ſchen den Departements Seine und Marne, und jene der Donne, 
wo felbige nämlich die Demarfationslinie berührt, 

Das 4te Armeecorps die betreffende Strecke längs dem 
Departement der Ponne. 

DasZte Armeecorps von Tote d'Or, und find hierzu die 
in Joigny flehenden Truppen des Yürften Moritz Lichtenftein mit 
zu verwenden, welche fich daher in dieſes Departement zu birigis 
‚ven haben; und ſchließt ſich dieſe Beſetzung der Vorpoſten an 

den rechten Flügel der Suͤdarmee an, welche fofort den übrigen 
Theil bis zum Monte Cenis befegen wird. 
b Die Kantonirungen werden am ıoten von der Hauptarmee 
ezogen. 
Die ſchleſiſche Armee paſſirt unterhalb Paris theils die Bruͤcke 
von Jena, theils die weiter abwaͤrts vorhandenen Bruͤcken, fie 
ſtelt fich für dieſen Tag zwischen dem Montmartre und St. Denis 
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auf, und feßt von da ben ferhern Marſch in ihre Kantonirungeh 
fort, das Detail darüber bleibt dem Armeefommando überlaffen. 
Es ift jedoch der Plan dieſes Marfches, fo wie auch der tägliche . 
Aufenthalt des KHauptquartiers diefer Armee hierher befann: zu 
machen, um nöthigenfalls die weitern Berfügungen erlaffen zu koͤnnen. 

Das 6te Armeecorps paffirt die Brüde von Kufterlig 
und marfchirt bis Pantin, . 0 

den ııten April mi Elaye, 
A 


den ı2ten — Meaux, 
den ı3ten — Raſttag, | 
den räten — auf la Ferte fous Jouarre, 


den ı5ten — auf Montmirail, 
und fofort in feine Kantanirungen, deren Detail dem eigenen Er; 
meffen des Corps: Kommandanten überlaffen bleiben. 

Das 5te Armeecorps paflirt die neugefchlagene Schiffe 
bruͤcke zwiſchen der Bruͤcke von Aufterlig und der Glashütte, und 
marfchirt diefen Tag noch bis St. Maure. Der Hauptmann 
Baron Born, des Öftreichifchen Seneralftabes, wird der Kolonne 
entgegen geben, und ihr die Bruͤcke zeigen. ' 

Das Corps marfchirt weiter: 

den ııten April nach Lagny, 
den ızten — nach Crecy, 


den ı3ten — Raſttag, 

den s4ten —" nach Eoulomiers, — 
den 15ten — nach la Ferte gaucher, 
den 16ten — nach Eſternay, 

den 17ten — nach Linthes, 

den 18ten — Kafttag, 

den ıgten — nah Sommefous, 

den zoften — nach Vitry, 

den .zıflen — nach Perthes. 

ben zaften — Raſttag, 

den 23ften — nah Bar le Dur, 

den 24ften — nad Ligny, 

den 25ften — nach Sommer, 

den =6ften nah Soul, 


und in ihre mweitern Kantonirungen. Das 5te Armeecorps läßt 
die beihabenden Pionniers fogleish nach Empfang diefes aufbrechen, 
bei Dilleneuve über die Seine fegen, und inſtradirt folche über 
Prie Eomte Robert und Nangis auf Bray, um daſelbſt bis zur 
Ankunft des 3ten und 4ten Armeecorps am ı3ten und I4ten die 
Brüde berzuftellen. . 

Das 4te Armeecorps paffirt die Bruͤcke bei Conflans, 
und marfchirt. erft nach dem Abkochen, bleibt auch diefen Tag. bei 
Conflans fliehen, marſchirt dann \ 

den ııten April auf Brie Comte Robert, 

den 12ten — auf. Marmont, 

den ı3ten — auf Donnemarie, 

den ı4ten — auf Pont fur Yonne, 
und fo fort in feine Kantonirungs : Quartiere, 


wo 


, Das 3te Armeecorps nebſt ben zwei übrigen Hävallerie— 
Kegimentern marfchirt morgen früh um 5 Uhr ab, paſſirt bie 
nämliche Brüde bei Conflans, und verfolge feinen Marſch über 
die Brüde von Charenton bis Ereteil. Während des Mearfches 
ziebt das Corps die zwei nach Melun detafchirten Bataillons an 

fich, und gebt — 
den urten April auf Sollers, 


den ızten — auf Mangis, 
den. ı13ten — auf Yrunay, 
den ıdten — auf Gens, 

den ı5ten — Raſttag, 

den ı6ten — auf Joigny, 
den ızten — auf Vermenten, 
den ıöten — Rauvroy, 


und fo fort in feine Kanfonirungen. £ 
Die beiden Kavallerie: Regimenter marfchiren mit dem 3ten 
Armeecorps bis Joigny, | " 
den 17ten April auf Florentin, - 
den ı8ten — auf Tonnere, 
den ıgten — Raſttag, 
den 2often — auf Chatillon, 
den zıflen — auf Chateau Dilain, . 
den zaften — nad Chaumont in ihre KRantonirungen. 
Saͤmmtliche Detafchements und Gtreifcorps haben hei ihren 
refpeftiven Armeecorps auf dem fürzeften Wege einzurüden. 
Alle Armeecorpe aber muͤſſen nach ihrem Einrüden ſowohl 


das Detail ihrer Dislofationen, als ihre Hauptquartiere hierher _ 
befannt machen. Es verfteht fich übrigens von felbfl, daß die 


Dislofationen vollkommen militärifch einzuleiten find, nämlich bie 
“leichten Truppen in ber erften, das Gros in der zweiten, und bie 
Reſerven in der dritten Linie zu liegen kommen. | 

Das Hauptquartier der Armee koͤmmt nach St. Cloud.“ 


Paris am gten April 1814, 1 
(gezeichnet) Schwarzenberg. 


Der Feldmarſchall Graf Barklay gab den drei preußifchen 
Armeecorps des fchlefifchen Kriegsheeres folgende Dispofition: 
- „Den ıoten April marfchiren die koͤniglich preußifchen Truppen 
in Kantonirungsquartiere, und zwar: 
das Corps von Dorf In das Departement Pas de Calais, 
das Corps von Kleift in das Departement der Somme, 
das Corps von Bülow in das Departement du Nord, 
Das Corps von Porf marfchirt 
den ıoten April nach Poiſſy, 
den 11ten — — Labbeville und Gegend, 
den sen — — Beauvais, 
den ı3ten — Ruhetag, 
den 14ten — nach Breteuil, 
den ı5ten — — Amiens, 


| 
| 
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den ı6ten April nach Dourlans, 
den ı7ten '— in die mit den Behörden zu verabreden» 
den Kantonirungsquartiere. ;pe 
Das Corps von Kleift marfchirt - 
ben ıoten April nad Gt. Germain, 
den ııten — — Pontoiſe, 


den sten — — Der, 

den ı3ten — Mubetag, - 

den 14ten —- nach Treviffereug, 

ben 15ten — — Grandvilliers, 

den 16ten — in die mit den Behoͤrden zu verabreden⸗ 
den Kantonirungsquartiere. 

Das Corps von Buͤlow marſchirt 
den Joten April nach ‚Louvre, . “ 
den 11ten — — Pont fur Marence, 
den 12ten — eifchen Gourmet fur Aronde und Cuvilly, 
den ı3ten — nad, Roye, 
den ıdten — Ruhetag, 
den ı5ten — nad, Pexonne, 
den sten — — Bapaune, 
den ten — — Lens, von dort in die mit den. - 


Behörden zu verabredenden Kantonirungen, 

Die Truppen, welche Soiſſons biofirt haben, ſo wie die Be⸗ 
ſatzung von La Ferre erwarten ihre Abloͤſung durch die in das 
Departement verwieſenen kaiſerlich⸗ ruſſiſchen Truppen, und ſchlie⸗ 
ßen ſich alsdann an ihre Corps an. 

Die Verpflegung wird auf dem Marſch durch die bezuartirten 
Orte verabreicht, in den Kantonirungsquartieren werden franzöfis 
ſche Commiſſaire des Departements für die Leiftungen forgen. 

Das Corps von Kleift wird gegen dag Departement Seine 
inferieure, welches von der franzöfifchen Armee offupirt wird, eine 
Dorpoftenlinie ausftellen: von da, wo die beiden Grenzen des De⸗ 
partements de la Somme und des Departements de la Geine 
inferieure die See berühren, längs der Departements = Grenze bis 
gegen Aumale. 

Ich werde mein. Hauptquartier nach St. Denys verlegen.‘ 

(gezeichnet) Graf Barklay de Tolly. 
duͤr gelautende Abſchrift der General: „Major 
v. Müffling. 


Für das gefammte kaiſerlich⸗ ruſſiſche in Frankreich ſtehende 
Kriegsheer, welches eine neue, Eintheilung erhielt, (die Beilage 
Mo.“19. enthält ſie), gab der Felbmarſchail Graf Barklay de 
Tolly die folgenden Befehle zum Beziehen der Kantonirungen. 
„Dispofition zum Einrößen der kaiſerlich⸗ ruffifchen Truppen 
in RKantonirungsquartiere. 
Die Avantgarde des ıflen Armeecorps unter dem Befehl des 
General: Majors Nüdinger befteht aus 
dem Grodnofchen Hufaren : Regiment, 
einer reitenden Artillerie: Compagnie, 


= 
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dem Kofafen : Regiment Rebrikow des 3ten, 
— — — Wlaſſow des aten,. 
— x— — Tſchernuſchkin des aten, 
— *— — Andrianow des ten, und dem 
j ten und uten Bugſchen, 

marfchirt am ııten April nach Poiſſy, 

12ten — nach. Villerterte, 
ftelle Borpoften bei Aumale und, längs der Grenze des : Departe: 
ments Dife und Geine auf, bis nach dem Dorfe Limeg an der 
Seine, weil das Departement Seine inferieure und Eure von ben 
franzöfifchen Truppen befegt ifl. Ä | 

Zur Rechten des General: Majors Ruͤdinger flieht die Avant: 
garde des General-Lieutenants v. Kleift, fo mie zur Linfen bie 
des General: Majors Emanuel, — der le&tere ſteht unter dem 
Befehle des Generals Rajewsky. 

Die Avantgarde des General: Majors Emanuel beſtehend aus: 
dem Kiewſchen Dragoner = Regiment, 

dem Nieginsfifchen reitenden Syäger: Regiment, 

einer reitenden Batterte des 4ten Armeecorps, 

und den Kofafen:Regimentern Seliwanow des 2ten, 

Grekow des aten,. 
ſaew des ten, 
utainikow des Bten, 
Popow des ı3ten, 
Pantelejew des 2ten, 
Siſoew des 2ten, und dem 
ıften Baſchkiren-Regiment, 
marſchirt am urten April nach Limours, und beſetzt die Grenze de 
- Departements Seine und Dife, fo wie der Eure, Eure und Loire und 
Loiret; desgleichen einen Theil der Grenze des Departements der 
Seine und Marne, fo daß feine Vorpoften: Linien von Port de 
Villez unterhalb Mantes, bis nach dem. Dorfe Caudray unmeit 
Corbeil reicht. Der General Emanuel unterhält rechts die Der: 
bindung mit dem Detafchement des Generals NRüdinger, fo wie 
zur Zinfen mit dem des Generals Kaiffarof; ihm zur Unterftügung 
find die Referve- Truppen unter Sr, königlichen Hoheit dem Groß: 
fürften Sonftantin beftimmt. 

Der General: Major Kaiffarof mit dem erften Detafchement 
von Kofaken, ftellt fich .mit demfelben bei Marmont auf, und un 
teehält eine Vorpoften:Linie vom Dorfe St. Part unweit Corbell, 
auf dem rechten Ufer der Seine bis nach Meontereau, und durch 
diefe Stadt nach dem rechten Ufer der Yonne, längs den Grenzen 
des Departements Donne. Er unterhält zur Rechten die Verbin⸗ 
dung mit dem General: Major Emanuel, fo wie zur Linfen mit 
der Avantgarde der mwärtembergifchen Truppen; zur Unterftügung 
find die Hieferven beftimmt. 

Diefen Borpoften:Befehlshabern wird die größte Aufmerf: 
famfeit auf: die jenfeitigen franzofifchen Truppen anbefohlen, au 
jeder Zufammenhang mit denfelben unterfagt. 

Der Unterhalt für die Avantgarde des Geueral⸗ Majors Ruͤ⸗ 
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dinger, wird aus bem Departement Dife geliefert, unter der Ober: 
aufficht des Generals Rajewsky; jenen des General - Majors 
Emanuel, aus den Diftriften Dourdan und Eftampes, fo wie der 
des General: Majors Kaiffarof aus den auf dem rechten Geine 
Ufer liegenden Diſtrikt Melun und Proving, unter der Ober⸗ 
aufficht des Großfürften Conſtantin. 

Alle übrige Eaiferlicheruffifhe Truppen marſchiren in Kan⸗ 
tonirungsquartiere, und zwar: 

das ıfte Armeecorps des. Generals der Kavallerie Ras 
jewsky marfchirt den 12ten April nad DVerfailles und der Gegend, 

ı3ten — nach Pontoife, 

raten — nach dem Departement Dife, 
wo es fih in. Kantonirungsquartiere verlegt, und von den Behörs 
den die Verpflegung einzuleiten hat. Das Hauptquartier des Ges 
nerals Rajewsky fümmt nach der Stadt Senlis. 

Der Diftrift von Compiegne, fo wie auf eine Werft zu bei: - 
den Seiten der Straße zwifchen Senlis, Compiegne ‚und St. 
Quentin,- bleibt der erffere für das Hauptquartier ber ganzen 
— ſo wie der letztere fuͤr die marſchirenden Truppen un⸗ 
elegt 

Das 2te Armeecorps, welches feine Kavallerie und Ko⸗ 
ſaken auf dem linken Ufer der Seine detaſchirt hat, vereinigt das 
Fußvolk und die Artillerie am 12ten April bei dem Dorfe Yory 
unweit Paris, paſſirt am 13ten die Seine uͤber die Auſterlitzer 
Bruͤcke, und marſchirt bis nach Claye; am iqten nach Lizy, am 
15ten weiter nach dem Departement der Aiſne, woſelbſt es in 
Kantonirungen verlegt, und von den franzoͤſiſchen Behoͤrden ver⸗ 

pflegt wird. 

Die Straße zu beiden Seiten von Villers Cotterets nach 
Soiſſons, Avesnes, St. Quentin, ſo wie über Guiſe, Hirſon und 
Rocroy und über Lizy Fismes nach Rheims bleibt unbelegt. 

Die Reiterei, welche bisher in der Umgegend von Bray ge⸗ 
ſtanden hat, marſchirt: 

| am ı2ten April bis nach Joug le Chatel, 
am ı3ten — nach Coulomiers, 
am i4ten —' nad St. Germain, Couilly, 
am ı5ten — in das Departement der Aifne. 

Das Hauptquartier des Generals der Kavallerie Baron Wins 
jingerode ift in der Stadt Laon. 

Im Fall die Stadt Soiſſons nod vom Feinde befegt iſt, 
hat der General Baron Winzingerode eine Abtheilung zur Blo⸗ 
Ende derfelben zu kommandiren. 

Dom ten Corps hingegen werden die Städte La Serre und 
St. Quentin beſetzt. 

Das 3te Armeecorps marſchirt:) 

am ızten April nad) FE 

am ı3ten — nah 2 

am ıdten — nad —X ſur Durcq, 
am ı5ten — nach Fismes, 

am ı6ten — Nafftag, 
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am 17ten April nach Rheims, 

am ıöten — nach dem Departement ber Ardennen, 
wo es in Kantonirungen verlegt, und von den franzöfifchen Be⸗ 
hoͤrden verpflegt wird, aus den Diftrikten Rocroy, Mezieres, Rethel 
und Vouziers. 

Die Straße zu beiden Seiten nach Rheims über Isle und 
Vouziers und Stenay bleibt offen. 

Die Reiterei paffirt die Seine über die Brüde Pont Royal, 
und Hat ihren Marſch fo einzurichten, daß fie fich bei Lizy mie 
dem Armeecorps vereiniget. 

Das Hauptquartier des Generals Waffilfchifof fommt nach 

— der Stadt Rethel. 

Das 4te Armeecorps paffirt am ı2ten April die Seine 

über die Aufterlißer Bruͤcke, und marfchirt nach Bondy, 

am ı3ten April nach Meaux, M 

am ıdten — nah Montreull, 

am ıäten — nach Raſttag, | 

am ı6ten — nach Parvis, auf dem Wege von Char 
teau Thierry nach Dormans, und verlegt fih in die Departenıents 
der Marne und Meufe, den Diftrift Stenay eingefchlojien, erhäle 
die Verpflegung von ben frangöfifchen Behörden. 

Die trafen, fowohl von Chateau Thierry über Montmirail 
nah Chalons, fo wie die über St. Menehould und Verdun, 
Luxemburg und Meg, und über Fismes, Rheims und Isle nach 
Vouziers bleiben auf beiden Seiten unbefeßt. 

Das Hauptquartier des Generals Grafen Langeron koͤmmt 
nach der Stadt Chalons. 

Das 4te Armeecorps hat gleichfalls die Stadt Vitry zu bes 
fegen, und fobald die Stadt Verdun noch vom Feinde befeßt iſt, 
dieſe einzufchließen. 
| Die ıfte Fußgarde: Divifion und eine leichte Artillerie: Som: 
pagnie, fo wie die Preußifche Fußgarde: Brigade und das babden- 
fee Leibgarde: Bataillon, und abmwechfelnd ein Cüraffier- und. ein 
leichtes Kavallerie: Regiment bleiben in Paris fliehen, woſelbſt 
gleichfalls die Hauptquartiere Sr. kaiſerlichen Hoheit und des 
Senerals der Infanterie Grafen Milleradowitfch verbleiben. " 

‚Die 2te Fußgarde:Divifion nebft einer ſchweren Batterie 
und einer leichten Artillerie: Compagnie beziehen am ı4fen April 
Rantonirungen in St. Denis, Montmoreney, Ecouen und Ta⸗ 
verny und in einem Theil des Diftrifts von Beaumont, am lin= 
fen Ufer der Dire, 

Deftreihifche Kavallerie: Negimenter befegen die Doͤrfer /Gan⸗ 
tillg, Petit monte Rouge, Vauves, Baugirad und Iſſy. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Schwarzen⸗ 
berg ift in St. Cloud. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Grafen Barflay de 
Tolly gebt den ı3ten April nach Goneſſe; der Convoy beffelben 

wird in den Kanton Gonneffe und Loubre verlegt. 
Die Garde und Referve: Truppen, fo wie die Vorpoſten⸗Ab⸗ 
theilungen der Generale Emanuel und Kaiffarof, erhalten ihre 
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Derpflegung aus den Departements Seine und Dife, und Seine 
und Marne, auf Anweifung bes Gouverneurs von Paris, Ges 
nerals Baron Sacken, und durch die franzöfifhen Wehörben: 
Das zweite Kofafen- Detafcheinent, diejenigen Regimenter ab: 
gerechnet,. welche zum General Emanuel ftoßen, vereinigt fich bei 
Chateau Thierry mit der Kavallerie des Generals Baron Winzin- 
gerode, und hat fein Gtabsquartier in Gandely, darf fich jedoch 
nicht auf die Straßen von la Ferte ſous Jonarre nath Dormang, 
fo wie von Lizy über Oulchy, Fismes verlegen, erhält die Ver⸗ 
pflegung aus dem Departement Aiſne, und ftehet fo mie das erfte 
Kofafen: Detafchement in allen Dienftfachen unter dem General 
der Kavallerie Grafen Dlatoew. 

- Die Referve: Artillerie und der Park, unter Bedeckung einer 
Brigade des Zten abgetheilten Corps, und die 2te und Zte Cäraf 
fier: Divifion paffiren die Seine über die Brüde von Jena, und 
die Koſaken⸗Regimenter Lukowkin und Sementſchenko vereinigen 
ſich am ı2ten April, unter dem Befehl des General: Lieutenants 
Fürften Sallizin des Sten, und marfchiren nach Louvre, 

den ı3ten April nach Nanteuil, ' — 
den 14ten — , nach Villers Cotterets, 


‚ den 1sten — Raſttag, 
den ı6ten — nach Goiffons, 
den ızten — nad) Fismes, 
den ıöten — nach Rheims, .. 
den ıgten — Ruhetag, 
den 20ſten — nad le 
den zıflen — nach Pauvre, 
ben 22fien — nad Vouziers, 


und verlegen fich bier in das Departement der Ardennen, in bie 
Diftrikte Srandpree, Sedan und Stenay, und werben bort von 
den Behörden werpflegt. 2 en 

Das Hauptquartier des Generals der Kavallerie Fürften 
Gallizin iſt in Stenay. 5 

ur Sicherheit des Geſchuͤtzes uͤberhaupt, ſo wie beſonders 
nach der Seite von Verdun, werden. die noͤthigen Vorſichtsmaß⸗ 
regeln genommen. 

Die beiden Grenadier-⸗Diviſionen mit ihrer Artillerie beziehen 
KRantonirungen auf dem linken Ufer der Marne, zwifchen St. 
Sermain de Couilly, Roſoy, Brie fur Derve und Charenton. Am 
ı3ten April ift die dritte Srenadier : Divifion zur Wache in Paris 
fommandirt, und verlegt fich deshalb in die Dörfer Belleville, 
Bagnolet und Charonne; das Corps: Quartier ift in Paris, und 
die Ablöfung-der Zten Diviſion durch eine andere wird zu feiner 
Zeit befohlen werden. | 
Die ıfte Chraffier: Divifion und bie reitende Garde: Ars 
tillerie Eommen nach Derfailles und der Umgegend. 

- Die Garde: Kavallerie: Divifion kömmt nah St. Germain 
und Poiſſy, und der Gegend. , 
Die preußifche Garde: Kavallerie: Brigade Fommt nach Pon⸗ 
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tif und der Unigegend, auf dem rechten Ufer des Fluͤßchens 
i e.“ 
Paris am ııten April 1814 
| (gezeichnet) Graf Barklay de Tolly. 
Fuͤr gleichlautende Abfehrift der Chef des Generalſtabes, 
oo. Dieb. 


Es Hatten demnag die Kriegsheere folgende Stellungen inne: 
Die Hauptquartiere: der drei Monarchen Lefanden fich in Paris. 
I. Das Hauptheer des Felbmarfhalls Fürften 
Schwarzenberg: nu 
das Hauptquartier bed Feldmarfchalls Fürften Schwarzen: 
berg fand in St. Cloud; J | 
die ıfte ruffifhe Garde: Infanterie: Di: 
preubifcge Fußgarde-Wrigade, . | 
die preußifche Yußgarde- Brigade, . . . 
. 2 ruffifche Ravalleries Regiment, 7 batten Paris befeßt; 
6 öftreichifcehe Grenabier : Bataillons 
und 2 Öftreichifche Kavallerie: Regimenter 
bie 2te ruffifche Garde» Infanterie: Divifton ‚fand In St. Des 
nys und der Gegend; 7 


die iſte Cuͤraſſier-⸗Diviſion und reitende Garde⸗Artillerie in 


Verſailles; | | 
die Garde: Kavallerie: Divtfion in St. Sernmin und der Um⸗ 


gegend; 

die preußifche Garder Kavallerie: Brigade in Pontoiſe und bee 
Umgegend ; — 

die beiden ruffifchen Grenadier⸗Diviſionen in Charenton, Roſoy 
und der Umgegend; die eine zur Wache in Paris beſtimmte, 
in Belleville, Bagnolet und Charonne; 

die 2te und Zte Cuͤraſſier-Diviſion, die Reſerve-Artillerie, und 
der Park ſtanden im Departement der Ardennen; (das Haupt: 
quartier des Generals der Kavallerie, Fürften Gallizin, in 


Stenay); 
ba Ste Arme Oro (Graf Syulay) fland im Departement be 
a Sote dor; . 
das 4te Armeecorps (Kronprinz von Würtemberg) in den Des 
nartements der Yonne und Aube; | | 
das Ste Armeecorpe (Graf Wrede) in den Departements der 
Pogeſen und Meurthe; >. 
das 6te Armeecorps (Rajewsky) Im Departement der Marne 
u (Hauptquartier in Eenlis); 
- die dftreichifche Kavallerie: Referve (Graf Noſtiz) im Departes 
ment de la baute Marne; 
die leichte oͤſtreichiſche Diviſſon (Fuͤrſt Morig Lichtenſtein) ſtand 
im Departement de la Cote d'or, in Joigny. 
II. Das ſchleſiſche Kriegsheer des Feldmarſchalls Gra⸗ 
fen Barklay: 
das 2te ruſſiſche Corps (Baron Winzingerode) ſtand im Des 
partement der Aisne (Hauptquartier in Laon); 
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das Zte ruffifche Corps (Waſſilſchikow) im Departement ber : 
Ardennen (Hauptquartier in Rethel); 
das 4te ruffiiche Corps (Graf Langeron) im Departement ber 
Marne und Meufe (Hauptquartier in Chalons); 
das iſte preußifche Armeecorps (v. York) Im Departement Pas 
de Calais; | 
das 2te preußifche Armeecorps (v. Zietben) im Departement 
der Somme, und zwar: 
das Haupfquartier- in Amiens; 
die gte Brigade in Peronne und der Gegend, 


die [oe — in Montdidier und der Gegend, - 
die rite — in Doulens und der Gegend, 
die ı2zte — in Poir und Hornoy; 


Die Neferve- Kavallerie im Diftrife von Abbeville, 
bie Referve: Artillerie in "Amiens im Part. 

. Bon der Referve: Kavallerie und der 12ten Brigade wurde 
eine Vorpoſtenkette Iängs der Graͤnze des Departements de la 
©eine inferieure 'aufgeftellt. * \ 

Das 3te preußifche Armeecorps (v. Buͤlow) fland im Des 
‚partement du Mord. - | 

Es war am often April, als Napoleon nach mehreren ge: 
ſuchten DBerzögerungen endlich von Fontainebleau,. begleitet von 
Comiffarien der verbändeten Mächte, (von Deftreich .war es ber 
5. M. Lt. Baron Koller, von Rußland der Gen. Lieut. und Gen. 
Adi. Graf Schuwalow, von England der Oberft Burghes, - von 
N reußen der Oberſt Graf Truchfes Waldburg) nbreifte, und über 
yon und Avignon: unter. geringer militärifcher Bedeckung an die 
Küfte gebracht wurde. Don feinen Garden ſchied er mit Würde 
und Standhaftigkeit, ermahnte fie ihrer Pflicht eingedenk zu feyn, 
und Lüßte die Über ihn geneigte Fahne, Im Anfange feiner Neife 
wurde er Überall mit Achtung und Theilnahme empfangen; jene 
ſeits Lyon verſtummte der Beifall, bis in Drgon das Volk bie 
heftigfte Erbitterung gegen ihn zeigte, To daß er, fein Gemüth von 
Argwohn erfüllt, es wolle bas franzöfifche Gouvernement ihn ere 
morden laffen, um fein .Zeben zu reteen, in DBerkleidung die weiße 
Kokarde, "daB Zeichen der Bourbons, auf feinem Hute, — 
eigenen Wagen voranritt. Er langte am 2 7ſten April in Frejus 
un, wo er ſich am andern Tage auf einer englifchen Fregatte mit 
ungefähr 30 Perfonen feines Gefolges einfchiffte, und nach einer 
% gigen Fahrt flieg. er am Aten May auf ber Inſel Elba ans 
and. . 

Die Kaiferin Marie Louiſe befand fi in Blois, und legte, 
durch den General Lieutenant Grafen Schuwalow am 6ten April 
von den Borgängen in Pgris unterrichtet, am folgenden Tage die 
Megentfchaft nieder, und begab ſich am gten April nach Orleans; 
von Bier nach Rambouilfet; und nachdem fie am ı6ten April mit 
Ihrem Bater, dem Kaiſer von Deftreich in Trianon eine Unterres 
dung gehabt hatte, reifte fie mit ihrem Bohne nach den: öftreis 
chiſchen Staaten ab. 

Mach dem Falle Napoleons ſchritt alles Schnell fort zu einem 
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raſchen und gaͤnzlichen Umſchwunge der Dinge. Am -ı3ten April 
befchloß die Zwifchenregierung, daß alle Kriegsgefangene der vers 
bimderen. Mächte frei gegeben werden follten, und am .‚ıdten 
April ernannte der Senat den am ı2ten. April aus Nancy in 
Maris eingetroffenen Grafen Artois zum Neichsverwefer des Koͤ⸗ 
nigreichs. Er und die Zmwifchenregierung ſchloſſen am 23ſten 
April einen Waffenſtillſtand mit den verbündeten Mächten, wel⸗ 
her alfo lautete: | 

„Die alliürten Mächte, die fich in der Abficht vereiniget ha⸗ 
ben, dem Unglücde Europas ein Ziel zu feßen, und deffen Ruhe 
auf eine, gerechte DVertheilung den Kräfte zwifchen den Staaten, 
aus welchen es befteht, zu gründen; Willens, Srankreich, welches 
zu einer Regierung zurüdgefommen ift,: deren Grundfäße die nö: 
thige Gewährleiflung zur Handhabung des Friedens darbieten, Be: 
weiſe ihres DVerlangens zu geben, fich mit ihm in Freundfchaftss 
verhältniffe zu feßen; Willens auch, Frankreich fo viel als mög- 
lich, zum voraus die Früchte des Friedens genießen zu laffen, for 
gar ehe noch alle Verfügungen deffelben feftgefegt find, haben be: 
fchloffen in Verbindung mit Seiner Königlichen Hoheit Monſieur, 
Sohn von Franfreih, Bruder des Königs, General: Lieutenant 
des Königreichs Frankreich, zu einem Waffenſtillſtande zwifchen den 
gegenfeitigen Streitkräften, und zur Herſtellung der alten Freund⸗ 
fchaftsverhältniffe_zwifchen ihnen zu fchreiten. Die -Bevollmäch- 
tigten find Über folgende Artikel Üübereingefommen : 

J Artikel 12. Alle Seindfeligkeiten zu Lande und zu Waſſer 
find und. bleiben zwifchen den. alliirten Mächten und. Frankreich 
aufgehoben, nämlich für die Landarmeen, fobald die kommandiren⸗ 
den Generale der franzöfifhen Armeen und Seflungen den Senes 
ralen, welche die ihnen entgegenflehenden alliirten Truppen kom⸗ 
mandiren, werden befannt gemacht haben, daß fie die Autoritäe 
des General: Lieutenants des Königreichs Frankreich anerkannt, 
und fowohl zur See, als in Rüdficht dev See-Feſtungen und 
Stationen, fobald die Flotten und Häfen des Königreichs Frank⸗ 
reich, oder die von franzöfifchen Truppen befept find, diefelbe De: 
£faration werden getban haben. 

Artikel 2. Um die Wiederherftellung der Freundſchaftsver⸗ 
haͤltniſſe zwiſchen den allüirten Mächten und Frankreich u bemweifen, 
und es fo viel möglich im voraus Die vwortheile des driedens ge= 
nießen zu laffen, werden die allürten Mächte ihre Truppen aus 
dem franzdfifchen Gebiete, fo wie es am iſten Sjanuar 1792 bes 
ſchaffen war, berausziehen, nach Manfgabe' als die noch aufer 
diefen Geänzen von ben franzöfifchen Truppen befeßten Seftungen 
werben geräumt, und den allüirten Truppen übergeben werden. 

Artikel 3. Der General: Lieutenant des Königreichs Frank: 
reich wird diefem nach den Kommandanten dieſer Feſtungen den 
Befehl ſchicken, fie in folgenden Terminen zu übergeben, namlich z 
die Zeftungen am Rhein, welche nicht innerhalb der frangöfifchen 
Gränzen vom ıften Januar 1792 liegen, und die zwiſchen dem Rhein 
und eben diefen Graͤnzen, innerhalb 10 Tagen von der Unterzeich- 
nung der gegenwärtigen Akte an gerechnet; die Feſtungen in Pie⸗ 
monf 
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mont und in den Übrigen Theilen von, Italien, die Frankreich ges 
hörten, innerhalb 14 Tagen; die in Spanien innerhalb 20 Tagen; 
und fofort alle andern feiten Pläbe ohne Unterfchied, Die -von den 
franzöfifchen Truppen befeßt find, fo daß die gänzliche Lebergabe 
bis zum nächften 1ſten Juny bewerfftelliget feyn kann. Die Gar: 
nifonen dieſer Feftungen ziehen mit Gewehr und Bagage, und 
mit dem Privateigentbum der Militairs und Angeftellten aller 
Grade ab. Sie fönnen bie Feldartillerie im DVerhältniffe von 3 
Stüden auf 1000 Mann, die Kranken und Verwundeten mitges 
rechnet, mitnehmen. Die Dotation der Feftungen und alles, was . 
nicht, Privateigenthum iſt, bleibt zurüc, und wird ganz den Alliir⸗ 
ten übergeben, ohne daß irgend etwas. davon weggethan werden 
‚ fann, In ‚der Dotation find nicht nur die Artillerie: und Mu⸗ 
nitions⸗Niederlagen, fondern auch alle andere Vorraͤthe aller Art, 
fo wie die Archive, Inventarien, Plane, Karten, Modelle ıc. be 
griffen. Sogleich nach Unterzeichnung gegenmwärtiger Konvention 
follen Kommiſſarien von den alliirten Mächten und Frankreich er: 
nannt, und in die. Seftungen gefandt werden, um den Zuftand, im’ 
welchem fie find, zu bemwahrbeisen, und um gemeinfchaftlich die 
Vollziehung Diefes Artikels zu veguliren. Die Garnifonen wer- 
den Etappenweife auf die verfihiedenen Linien gemwiefen, in An: 
febung weicher man zu ihrer Ruͤckkehr nach Frankreich fich einver: . 
ftehen wird. Die Blokade der Feflungen in. Frankreich wird auf 
der Stelle von den alliirten Armeen aufgehoben. Die franzöfifchen 
Truppen, die einen Theil der Armee von. Italien ausmachen, oder 
Seftungen diefes Landes, oder im Mittelmeer inne hoben, ‘werden 
fogleih von Seiner Königlihen Hoheit, dem General: Lieutenant 
des Königreichs zuruͤckgerufen. BEE . Ä 
Artikel 4. Die Stipulationen des’ vorhergehenden Artikels‘ 
werden gleichfalls auf die Seepläße angewendet, Indem die Eontras 
- direnden Mächte ſich gleichwohl. vorbehalten, in dem definitiven 
Sriedenstraktat das Schickſal der Zeugbäufer, bewaffneten oder 
nicht bewaffneten Kriegsſchiffe, die ſich in dieſen Plägen befinden, 
zu beflimmen. | — 
Artikel 5. Die Flotten und Schiffe Frankreichs bleiben in 
ihrer. wechſelſeitigen Lage, mit Vorbehalt der mit Sendungen. bes 
auftragten Schiffe; aber die unmittelbare Wirkung der gegenwärs 
tigen Akte, in Rüdficht: der franzöfifchen Häfen, wird die Aufhe⸗ 
bung jeder Blofade zu Waffer- oder zu Lande feyn, Die Freiheit 
zu fifchen, die der Küftenfahrt, befonders die, welche zur Verpro⸗ 
Yiontirung von Paris und zur Herftellung der Handelsverhaͤltniſſe 
nach Matgabe der innern Verordnungen jenes Landes, nothwen⸗ 
dig iſt, und biefe unmittelbare Wirkung wird, in Ruͤckſicht des 
nnern, die freie Berproviantirung der Städte und der freie 
anfit der Militeir: oder, Hnndelstransporte ſeyn. 

Artikel 6. Um allen Urfachen zu Klagen und Streitig⸗ 
keiten zuworzufommen, welche in Anfehung der auf der Eee ges 
machten Prifen, nach Unterzeichnung der gegenwärtigen Konven⸗ 
Yon entfiehen koͤnnten, ift man wechfelfeitig .übereingefommen, daß 
die Schiffe und Effekten, welche in dem. Kanal und in ben norbi 
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raſchen und gaͤnzlichen Umſchwunge der Dinge. Am 1Zten April 
beſchloß die Zwifchenregierung, daß alle Kriegsgefangene der ver 
bimderen. Mächte frei gegeben werden follten, und am .ıdten 
April ernannte der Senat den am ı2ten. April aus Nancy in 
Maris eingetroffenen Grafen Artois zum Heichsverwefer des Kb: 
nigreichs. Er und die Zwifchenregierung fchloffen am 2gſten 
April einen Waffenftillfiand mit den verbündeten Mächten, web 
cher alfo lautete: | 
„Die allirten Mächte, die fih in der Abficht vereiniget ha⸗ 
ben, dem Unglüde Europas ein Ziel j feßen, und deſſen Ruhe 
auf eine gerechte Vertheilung der Kraͤfte zwiſchen den Staaten, 
aus welchen es beſteht, zu gruͤnden; Willens, Frankreich, welches 
u einer Regierung zuruͤckgekommen iſt,: deren Grundſaͤtze die nd: 
thige Gewaͤhrleiſtung zur Handhabung des Friedens darbieten, De: 
weife ihres Verlangens zu geben, fich mit ihm in Freundfchaftts 
verhältniffe zu ſetzen; Willens auch, Frankreich fo viel als mög: 
lich, zum voraus die Früchte des Friedens genießen zu laflen, für 
gar ehe noch alle Verfügungen deffelben feſtgeſetzt find, haben be 
fchloffen in Verbindung mit Seiner Königlichen Hoheit Monfteur, 
Sohn von Franfreih, Bruder des Könige, General: Lieutenant 
des Königreichs Frankreich, zu einem Waffenſtillſtande zwiſchen den 
gegenfeitigen ©treitfraften, und zur Heritellung der alten Freund⸗ 
ſchaftsverhaͤltniſſe zwiſchen ihnen zu ſchreiten. Die Bevollmaͤch⸗ 
tigten ſind uͤber folgende Artikel uͤbereingekommen: 
Artikel 1. Alle Feindſeligkeiten zu Lande und zu Waſſer 
find und bleiben zwifchen den. alliirten Mächten und, Frankreich 
aufgehoben, naͤmlich fuͤr die Landarmeen, ſobald die kommandiren⸗ 
den Generale der franzoͤſiſchen Armeen und Feſtungen den Gene— 
ralen, welche die ihnen entgegenſtehenden alliirten Truppen foms 
mandiren, werden befannt gemacht haben, daß fie die Autorität 
Des General:Lieutenants des Königreichs Franfreich anerkannt, 
und fowohl, zur See, als in Ruͤckſicht der See⸗-Feſtungen und 
Etationen, fobald die Slotten und Häfen des Königreichs Frank 
reich, oder die von franzöfifchen Truppen befegt find, diefelbe De 
£faration werden getban haben. | i 
Artikel z, Um die Wiederberftellung der Freundſchaftsver⸗ 
‚ ‚hältniffe zwiſchen den alliirten Mächten und Frankreich zu beweifen, 
und es fo viel möglich im voraus die vortheile des Eriedene ges 
nießen zu, laffen, werden bie allürten Mächte ihre Truppen aus 
dem franzöfifchen Gebiete, fo wie es am ıften Januar 1792 be 
fchaffen war, herausziehen, nach Maaßgabe als die noch außer 
diefen Graͤnzen von den franzöfifchen Truppen befegten Feſtungen 
werden. geräumt, und den alliierten Truppen übergeben werden. 
Artikel 3. Der General: Lieutenant des Königreichs Frank 
reich wird diefem nach den Kommandanten diefer Feftungen den 
Befehl ſchicken, fie in folgenden Terminen zu übergeben, namlid: 
die Feftungen am Rhein, welche nicht innerhalb der franzöfifhen 
Gränzen vom ıflen Januar 1792 liegen, und die zwiſchen dem Rhein 
und eben dieſen Graͤnzen, innerhalb 10 Tagen von der Unterzeich⸗ 
mung der gegenwärtigen Akte an gerechnet; die Feſtungen in Die 
mon 
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mont und in den Äbrigen Theilen von. Italien, die Frankreich ge: 
hörten, innerhalb 14 Tagen; die in Spanien innerhalb 20 Tagen ; 
und fofort alle andern feſten Pläbe ohne Unterfchied, die von den 
franzoͤſiſchen Truppen befeßt find, fo daß die gänzliche Uebergabe 
bis zum nächften ıften Juny bewerfftelliget feyn kann. Die Gar: 


‚nifonen diefer Feſtungen ziehen mit Gewehr und Bagage, und 


mit dem Srivateigentbum der Militaire und Angeftellten aller 
Srade ab. Sie können die Feldartillerie im DVerhältniffe von 3 
Stüden auf 1000 Mann, die Kranken und Verwundeten mitges 


rechnet, mitnehmen. Die Dotation der Seftungen und alles, was | 


nicht, Privateigenthum ft, bleibt zurüd, und wird ganz den Allür- 
ten übergeben, ohne daß irgend etwas Davon weggethan werden 
fann. In der Dotation find nicht nur: die Artillerie: und Mu⸗ 


nitions⸗Niederlagen, fondern auch alle andere Vorräthe: alter Art, 


fo wie die Archive, Inventarien, Plane, Karten, Modelle ıc. be 
griffen. Sogleich nach Unterzeichnung gegenwärtiger Konvention 
follen Kommiſſarien von den alliirten Mächten: und Frankreich‘ er 
nannt, und in die Feflungen gefandt werden, um ben Zuftand, in’ 
welchem fie find, zu bemabrheiten, und um gemeinfchaftlich die 
Vollziehung Diefes Artikels zu veguliren. Die Sarnifonen wer- 
den Etappenweife auf die verfihiedenen Linien gemwiefen, in Ans 


fehung weicher man zu ihrer Küdkehr nach Frankreich fich einver: . 


fiehen wird, Die Blokade der Feflungen in. Sranfreih wird auf 
der Stelle von den allürten Armeen aufgehoben. Die franzöfifchen 
Truppen, bie einen Theil der Armee von. Stalien ausmachen, oder 
Feſtungen diefes Landes, oder im Mittelmeer inne hoben, ‘werden 


fogleich von Seiner, Königlichen Hoheit, dem General: Lieutenant 


des Königreichs zurüdgerufen. 
Artikel 4. Die Stipulationen des vorhergehenden Artikels 
werben gleichfalls auf bie Geepläße angewendet, Indem die fontras 


- birenden Mächte ſich gleichwohl vorbehalten, in bem definitiven 


Sriedenstraftat das Schickſal ber Zeughäufer, bewaffneten oder 


Pi 


nicht bewaffneten Kriegsſchiffe, Die ſich in dieſen Plägen befinden,. u 


zu beflimmen. | - 
-- Artikel 5 Die Flotten und Schiffe Frankreichs bleiben in 
ihrer. ‚wechfelfeitigen-Lage, mit Vorbehalt der mit Sendungen. bee 


auftragten Schiffe; aber die unmittelbare Wirkung der gegenwaͤr⸗ 


tigen Akte, in Ruͤckſicht der frangöfifchen Häfen, wird die Aufhe⸗ 

bung jeder Blofade zu Waſſer oder zu Lande feyn, die Freibeis 

zu fifchen, die der Küftenfahrt, befonders.die, welche zur Verpro⸗ 

Siontirung von Paris und zur Herftellung der Handelsverhältniffe 

nach Maßgabe der Innern Verordnungen jmes Landes, nothwen⸗ 

dig ift, und dieſe unmittelbare Wirkung wird, in Rüdficht des 
nnern, bie freie Berproviantirung ber Städte und ber freie 
ranfit der Militair⸗ oder, Handelstransporte feyn. 

Artikel 6. Um allen Urfachen zu Klagen und Streitig⸗ 
Eeiten zuvorzufommen, "welche. in Anfehung der auf der See ges 
marbten Prifen, nach Unterzeichnung der gegenwärtigen Konven⸗ 
tion entfiehen Eönaten, ift man wechfelfeitig uͤbereingekommen, daß 
die Schiffe und Effeften, welche in dem. Kanal und in ben nordi 
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fhen Meeren, nach 12 Tagen vom Tage der Auswechſelung der Ra: 
tif.Eationen gegenmwärtiger Akte an, fünnten genommen morden feyn, 
beiderfeits zurüdgegeben werden follen,. daß der Termin vom Ka- 
nal und den nordifchen Meeren bis zu den Kanarifchen Inſeln, bis 
zum Aequator, von einem Monat, und. endlich von 5 Monaten 
in allen andern Theilen der Welt, ohne einige Ausnahme, noch 
eine mehr partifulaire Beſtimmung der Zeit und des Drtes 
feyn fol, ten 

Artikel 7. Die Sefangenen, Offiziere. und Soldaten zu 
Lande und zu Wafler, oder welcher Art fie feyen, und befonders 
die Geißel, werden’ unmittelbar in ihre wechfelfeitigen Länder, ohne 
Kanzion und ohne Auswechfeluug zuruͤckgeſchickt. Es werden beis 
derfeits Sommilfarien ernannt, um zu diefer. allgemeinen Befreiung 
zu ſchreiten. 

Artikel 8. Unmittelbar nach Unterzeichnung ber gegenwaͤr⸗ 
tigen Acte, fpH die Verwaltung der Departemente und Staͤdte, 
die jegt von den friegführenden Truppen befege find, von ihnen 
ben Obrigkeiten übergeben werden, welche eine Königliche Ho: 
beit der General: Lieusenant des Königreichs Franfreich ernannt 
hat. Die Königlichen Autoritäten forgen für den Unterhalt und 
die Bedürfniffe der Truppen bis zum Augenblide, wo fie das 
franzoͤſiſche Gebiet geräumt, haben werden, indem die alliirten 
Mächte, ale Wirkung ihrer Freundſchaft für Frankreich den Mili⸗ 
tairsKequifitionen ein Ende_machen wollen, fobatb die Uebergabe 
an die rechtmäßige Gewalt bewerfftelliger feyn wird. Alles mas 
auf die Vollziehung diefer ‚Artikel Bezug bat, wird durch eine be: 
fondere Konvention geordnet, 

Artifelg.- Man wird fich gegenfeitig nach dem Inhalte 
des 2ten Artikels ‚uber die Straßen, welche die Truppen der ailiir⸗ 
ten Mächte auf ihrem Marfche einfchlagen ſollen, einverfichen, 
um auf denfelben die .LUnserhaltsmittel vorzubereiten, und es follen 
Commiffarien ernannt werden, um. alle nähere. Verfügungen zu: tref: 
fen, und die Truppen bis zu dem Augenblicke zu begleiten, wo 
fie das franzdfifche Gebiet verlaſſen. 

Zur Urkunde. deffen haben die gegenfeitigen Bevollmächtigten 
gegenwärtige Konvention unterzeichnet, und ihr Siegel darauf 
drucden lafien. : .. tn! 

Sefchehen zu Paris den 23ften April 1814. — 

(Es folgen die Unterſchriften). — 


Zuſatzartikel. Der Termin von 10 Tagen, ber, vermöge 

der Etipulationen des dritten Artikels der. Konvention dieſes Ta⸗ 
es, zur Kanmung der Feltungen am Rhein, und zwifchen diefem 
Iuffe und den alten Graͤnzen Franfreihs angenommen werben, 
ift auf die Seflungen, Forts und Militairniederlaſſungen, welcher 
Art fie feyen, in den vereinigten. Provinzen ber Niederlande aus: 
edehnt. Gegenwaͤrtiger Zufaßartifel foll diefeibe Kraft und ben: 
Flben Werth haben, als ob er wörtlich der Konvention diefes Ta⸗ 
ges einverleibt wäre. Zu deffen Urfunde haben ihn die gegenfeiti- 


4sı 
gen Bevollmächtigten “unterfehrieben . und. ihr Siegel aufdrüden 
jaffen, u ö 
all Geſchehen zu‘ Parts den 23ſten April 1814, DE 
Durch diefen Traktat verfchafften bie verbündeten Mächte 


[m 





derich, und die Zitadellen von Erfurth, und ded Marienberges bei 
Würzburg ; nn v . 
am Rhein und an der Maas: Graue, Denloo, Juͤlich, 


Hpres, die Inſel Walchern; J — 
“in Jtalten:. Denedig, Mantua;“ Heſchierd und alle feſten 
Punkte von der Etſch bis an die franzöfifege —— Aleſſandria⸗ 
lacenza Gavi, Turin, Feneſtrelle, Mont Cents, enua, Savona, 
ardi, dina, Willafranca und St. Remoz3 “ 
oſas, Tortoſ; 


ini Span ien: Barcellona, Figueras 

im Abriatiſchen Meere: Erin“ j j 

Erobert‘ waren: Paris, Bordeaug; “Lyon uhd-Toulonfe, der. 
groͤßte Theil von Frankreich; die große Zahl Feſtungen am Kpein, 
der Maas und den Niederlanden von berbi im Truppen befeßt, 
—. Einft kaͤmpfte Julius Eifer 16 fahre, ehe er fich Gallen un: 
terwarf und Marſborough fiegte 4 Fahre lany, che er nur Frank⸗ 
reiche Graͤnzen überfchreiten Fonnte; jeßt aber hatte in wenigen 
Monden: der Muth und die Eintrucht der MWölfer den Thron der 
angeſtammten Fürften von Frankreich wieder Hergeffellt, und de 
Herrfihfucht ſtoijes Gebäude zertrümmert; doch fchmerziich Breißt 
es, daß ehe dleſe Mereinigung der Dölter Beidirft wurde, erſt ganz 
Europa erfchättest werben, mehrere Millionen Drenfchenleben, berz 
loren geben, und unabfehbares Elend von der unbegraͤnzten Eher 
ſucht eines Einzelnen erduldtt werden mußte, Ä , i 
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Dreizehntes Kapitel: 


Bewegungen der Öftreisbifchen Südarmee, nom ıflen, Tebruar bis zum 


onat April 1814, 


Seit dem zıflen Januar hatte der öffreichifche Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Graf Bubna ‚feine Truppen bis an den Yin Fluß zu«: 
rüdgegogen, und fein Hauptquartier nach Pont d'Ain verlegt, denn 
bei feiner geringen Streitfraft war es ibm unmäglich, etwas Ernſt⸗ 
lichen gegen die große und fehr bevoͤlkerte Stadt Lyon zu unters 
nehmen. Wohl würde es von fehr großem Worsheil gewefen fenn, 
hätte am Ende Januar biefes Corps verſtaͤrkt werden können, um 
Lyon anzugreifen, und ſich dafeibft wie in Savoyen zu bebmupten; 
es würde fehr wichtigen Einfluß auf die ferneren Bewegungen 
der Kriegsheere in Sranfreich gehabt haben, - Da nun die gerin⸗ 
gen Streitkräfte der Hauptheere damals Feine. Entfendung nach 
dem füdlichen Frankreich geftatteten, fe befchloß der Graf Bubna, 
das bereits befegte Land fo lange als möglich zu behaupten,: die 
Stellung an der Ain zu vertheidigen, bier die ihm. beftimmten. 
Derftärfungen zu vereinigen, und den fernern Gang der Kriegser- 
eigniffe zu ermarten. J — 

Der Marſchall Augereau wollte vor der Ankunft von 10 — 
12,000 Mann von dem aus Katalonien zurüdfehrenden Heertheile 
des Marfchalle Suchet die Angriffsbewegungen nicht beginnen, 
und ſtand big zur ‚Mitte Februars in Lyon, wo er aus den brod⸗ 
fofen Fabrikarbeitern BDataillons ordnete, und eine Elitengarde 
bildete, auch die Mationalgarden der Dauphine heranzog, wodurch 
er allmählig den Streitkräften des Generals Grafen Bubna weit 
uͤberlegen wurde, Lebterer ließ am 4ten Februar die Stadt Cha: 
lons an der Saone durch . den Generals Major Scheither be: 
ſetzen, nachdem fie der franzsfifche General Legrand eiligft verlaß 
fen hatte; auch Macon war von den Deflreichern befegt, und bie 
Einwohner der Departenieuts. der Saone und Loire: wurden ent- 
waffnet; am Sten. Februar fand bei Lyon unter den: beiderfeitigen 
Morpoffen ein Gefecht flatt. u 
“Der General: Major. Baron Zechmeifter ‚Hatte Chambery be- 
fegt, und feine Abtheilungen ſtreiften gegen Grenoble hin. Die 
feanzöfifhen Generale Marchand und Deſſaix, welche Verſtaͤrkun⸗ 
en erhalten hatten, ‚rüdten gegen Chambery ver; am ıAten Ges 
ruar fam es ziviſchen Ax -und Chambery bei Bivier zu. einem 
bigigen Gefechte, welches den ganzen Tag mit der größten Erbit⸗ 
terung gekaͤmpft wurde; doch behaupteten die Deftreicher ihre 
@tellung und machırn.einiga. hundert Gefangene, das Regiment 
Lichtenjtein Hufaren zeichnete fich dabei aus Am roten Februar 
erneuerten bie- Franzoſen Ihre. Angriffe, der Generale Major- Baron 
Zechmeifter 309 ſich zucäd,. die Franzofen befegten Chambery. 

“ Gleichzeitig rüdte eine zweite feindliche Kolonne unter dem 
General Meusnier aus Lyon vor, vertrieb die Oeſtreicher aus 
Merimieur, und drängte fie über Pont dD’Ain bis nach Nantua 
‚jurüd, befegte Macon durch den General Pannetier nach einem 
lebhaften Gefechte, fo wie am zoften Februar auch Bourg en 
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Breſſe, und die feindlichen Dorpoften rüdten bis St. Etienne 
vor, oo 

Der General Graf Bubna hatte den Angriff der Franzofen 
erwartet, und für diefen Fall bereits feine. Maßregeln genommen, 
bie Feſtungswerke der Stadt Genf waren erweitert, und die der ' 
Forts Your und ‚PEcläfe verftärft worden, er felbft war entfchlof 
fen, ſich mit allen feinen Truppen bis nach Genf zurüdzugieben, 
und diefen vwoichtigen Platz zu vertheidigen, bis die im Marfch ber. 
griffenen Verſtaͤrkungen heranrüden würden. Ä 

Auf die Mieldung, daß der Marſchall Augereau bei Lyon ein 
Kriegsheer von 30 — 35,000 Dann verfammle, wurde, wie an 
anderer Stelle erwähnt worden ift, auf Befehl des Feldmarfchalls 
Färften Schwarzenberg, eine oͤſtreichtſche Armee im Süden gebil- 
det, welche unter den Befehl des Generals der Kavallerie, Erbs 
prinzen von Heffen= Homburg, geftelle wurde, und aus ungefähr 
50,000 Dann beftand; (Beilage No. 15.) aus: 

dem ıflen Armeecorps, 

einigen Truppen des ten Armeecorps, . ' 

der oͤſtreichiſchen Reſerve; der Divifion Bianchy, einigen Gre⸗ 

nadier⸗Bataillons, und der Kavallerie: Divifion Lederer, 

ber 2ten Öftreichifchen leichten Diviſion des Feldmarfchall: Lientes 

. .nants Grafen Bubna, | | — 

dem Gten deutſchen Bundescorps des Prinzen Philipp von Hef: 

fen Homburg, | j 
der öftreichifch -deutfehen Legion (Graf Bentheim) 2 Huſaren⸗ 
Kegimenter und 4 Bataillons. 

. Diefes neue Kriegsbeer, zuſammen von mehr als 50,000 
Mann, mar an Streitkräften zahlreich genug, um den fernern 
Fortſchritten des Marfchalls Augereau Einhalt zu thun, allein es 
. war jeßi noch zerſtreut, und daher die Hauptbafls des Haupthee⸗ 
res, die Schweiz, fehr bedroht; das Hauptheer war um diefe Zeit 
im Ruͤckzuge; daher gab es große Gefahr, und das Gelingen bes 
feindlichen Planes hatte die nachtheiltgften Folgen berbeiführen 
fönnen, hätte der General Guaf Bubna nicht durch Standhaftig⸗ 
feit und zwedimäßige Gegenmaßregeln die Gefahr abgewendet. 

Der Feldmarfchall: Lieutenant Graf Bubna zog fich langfam 
gegen Genf zuruͤck, um dieſe Stadt fo fpat als möglich zu errei- 
chen. Am aöften Februar ftand der Feldmarfchall : Lieutenant 
Bianchy, auf dem Marfch nach Dijon begriffen, mit dem ıflen 
Armeecorps und den Referve: Truppen in St. Seine, die Divi: 
fion des Feldmarfchall: Lieutenants Klebelsberg in Lons le Gau: 
nier, um den Über Poligny anrüdenden Feind zu beobachten. 

Der General: Major Scheither beobachtete den auf dem rech: 
ten Ufer der Saone ſtehenden Feind. - 

Der Feldmarfchall: Lieutenant Wimpfen mit feiner Diviffen 
hielt Auronne eingefchtoffen. 4. | 

Der FeldmarfchallsLieutenant Fuͤrſt Aloys Lichtenflein mit 
dem Reſte feines 2ten Armeecorps hielt Befancon umfleit. | 

Der General: Major Baron Zechmeifter war genoͤthiget, fich 
vor der feindlichen Uebermacht bis nach Genf jurädzuziehen. Hier 
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traf er bereits den Feldmarfchalls Lieutenant Klebelsberg mit ber 
Snfanterle: Brigade des General: Majors Kiopfftein, die fih aus 
dem Ans Departement hierher zurüdgezogen ‚hatte, worauf Diefe 
Truppen vereiniget, und am Uffus Bache zwifchen St. Julien und 
Landecy aufgeftelle wurden, um die Stadt Genf zu been. Die 
Behauptung diefer Etellung, bis: die Verſtaͤrkungen heranruͤk⸗ 
fen fonnten, war von ber höchften] Wichtigkeit, deshalb wurde 
der Feldmarfchalls Lieutenant Kiebelsberg beauftragt, fie auf das 
ı Bartnädigfte zu vertheidigen, obwohl die Zahl feiner Truppen nicht 
mehr als 10 Bataillons Fußvolk und 8 Esquadrons Reiterei, 5600 
‚Dann mit 29 Kanonen, betrug, Die Brigade des Generals Ma: 
jors Zechmeifter fland auf dem rechten Flügel zwifchen St. Julien 
‚und Bardoner, eine Abtheilung derfelben unter .dem Major Mar⸗ 
fhall mit 2 Kanonen auf den Höhen von Berner, die Brigade 
des Generale Majors Kiopfftein hingegen dehnte.fich auf dem lic 
fen Flügel von Fandrecy bis Archamp aus. 
_ Am 27ſten Februar rüdte der franzgöfifche General Deffair 
mit ungefähr Booo Mann gegen diefe Stellung heran, und wäh: 
- rend er die Vorpoſten des rechten Flügels auf der Straße von 
Rumilly angriff, und in ein lebhaftes Gefecht vermwidelte,. griff er 
mit feiner Hauptmacht auf der Heerflraße von Annecy ber, Die 
Drigade Klopfitein mit Ueberlegenheit und Nachdrud an. Hier 
gelang es dem Feinde, die Dörfer Meidens, Moiffin und la Place, 
obwohl erft nach dem heftigften Widerftande und mit eigenem gro⸗ 
x en Berlufte zu erobern, worauf er eine Kolonne längs dem 
Fuße des Gebürges vorſchickte, um die Dörfer Archamp und 
Eollange zu umgeben. Das Dorf Archamp wurde längere Zeit 
von einem Bataillon des Sinfanterie: Regiments Reuß v. Greitz auf 
das tapferfte vercheidiget, mußte jedoch fpäter der feindlichen Ueber: 
macht überlaffen werden; als aber darauf jenes Bataillon durch 
eine Abtheilung vom ainfanterie- Diegment Kaunig verflärft wurde, 
rüdte e8 im Sturmſchritt gegen das Dorf Archamp vor, und 
warf den Feind aufs neue aus demfelben heraus; ein Bataillon 
bes Sinfanteriee Regiments Wenzel Kolloredo (Oberſt Berger) 
griff 400 Franzoſen auf den Höhen jenfeits Charat an, und trieb 
fie zurüd, fo wie der General: Major Zechmeifter den Feind, der 
ihn angegriffen hatte, bis nach Viry zurüddrängte. Der Feind 
vereinigte nun feine Streitkräfte gegen den linken Zügel, und griff 
das Dorf Archanıp nochmals mit 2 Rolonnen an, die Sftreichifchen 
Truppen mußten es nach fehr ftandhafter Vertheidigung dennoch 
ben Sranzofen Überlaffen, wurden indeß bald verffärft, und er: 
ſtuͤrmten es nun mit gefälltem Bajonett, während Reiterei und 
Artillerie des Zeindes rechte Flanke, und eine Yäger: Abtheilung, 
durch die Echlucht von Ternis des Feindes Rüden bedrohete. Der 
Feind, welcher Archamp verließ und fich zurüdzog, mußte auch die 
Dörfer Ia Place und Meideng und Meoiſſin wieder verlaffen, wo⸗ 
bei Vi anfehnlichen Verluſt erlitt, er zog fih über la Chable 
uruͤck. 
Am 2bſten Februar, des Nachmittags um 4 Uhr, ruͤckte eine 
ſtarke feindliche Kolonne über Ia Lufiette auf der Straße von Ru: 
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milly vor, und griff den Poſten fur la Cotte auf das heftigſte an; 
es wurde derfelbe von einem, Bataillon Deftreicher mit 2 Kanonen, 
unter dem Oberften Wahler, aufs hartnaͤckigſte vertheidigt, behaup⸗ 
set, und der Feind zurüdgefchlagen. . 

.Der Feind vereinigte fich heute mit einer Über Geiffel heran⸗ 
rudenden Kolonne von 3000 Mann, worauf feine Staͤrke 11,000 
Mann mit 13 Kanonen betrug, mehr als noch einmal ſoviel als 
die der öftreichifchen Truppen, | 

Am ıflen März des Morgens um 8 Uhr griff eine feindliche 
Kolonne mit 6 Kanonen den linken Flügel an, und drängte die 
Öftreichifchen Vordertruppen aus dem Dorfe la Chable zurüd, 
worauf fie fich zwoifchen DMeidens und Meoiffin wieder aufftellten, 
und eine lebhafte. Kanonade unterhielten, Um .io Uhr erfchienen 
auf der Höhe von Ia Lufiette 3 feindliche Kolonnen, bie eine rüdte 
über: Viry auf das Plateau von Songy, die mittlere auf der 
Hauptftraße über fur la Lotte, und die dritte zwifchen diefem ‚Orte 
und Preſſily gegen Graſſy vor; lange behaupteten fich die oͤſtreichi⸗ 

en Borderpoften, big fie fich endlich auf die Hauptftellung zu: 
rudzogen. Es wurde den ganzen Tag hindurch bartnädig und 
erbittert, mit abmechfelndem Glüde, um den Befig der Dörfer 
Tarrier, St. Julien und der Schlucht von Ternier gefämpft, bis 
endlich die Macht dem Gefechte ein Ende machte, Die üftreichie 
fhen Truppen batten ihre Gtellung behauptet, der Feind hatte 
in den. Tagen vom 27ſten Februar bis ıflen März vor Genf, 
über 1000 Mann an Todten und Perwundeten, und 320 an Ges 
fangenen eingebüßt, auch waren ibm 5 Kanonen unbrauchbar ges 
worden. Die Deftreicher hatten 650 Todte und Verwundete. | 

. Don der andern Geite hatte der Feind ‚das Jura⸗ Gebuͤrge 
auf Fußwegen überfliiegen, das Fort l'Ecluſe eingefchloffen, und 
nachbem, er es heute lebhaft befchoffen hatte, durch Uebergabe er- 
angt. 

Am 2ten März befahl der Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf 
Bubna dem Feldmarſchall-Lieutenant Klebelsberg, feine Stellung bei 
St. Julien zu verlgffen, und. mit dem. Fußvolk ſich innerhatb_der 
Ringmauern von Genf zurädzuziehen. der Reiterei hingegen, über 
Yverdon zu marfchiren, und. ſich an, die nächften öftreichifchen Trup⸗ 
pen anzuſchließen, um. mit ſelbigen Angriffsweife vorzurucken. 

Am Zten März ruͤckte der Feind von St. Julien gegen Tas 
rouge vor, woran; fi) die Öftreichifchen Vorderpoſten den erhalte 
nen Befehlen gemäß über die Arve zuruͤckzogen, und alle Bruͤcken 
über diefen Fluß zerflörten. « 

Der Fall des Fort PEchyfe gab. dem Feinde die Möglichkeit, 
am. 4ten auf der Lyonner Straße mit Gefchüg und Reiterei gegen 
Senf vorzuräden. Es ruͤckte nun heute eine feindliche ‚Kolonne, 
von, 3 big 4000 Wann, über Fauges und Et: Genies gegen Meci⸗ 
fin. auf die Höhen von St. Sean, welches die verleßbarfte Geite 
ber. Defefigungen der Stadt Genf if. Um dieſe Kolonne vom 
weiten, Vordringen abzuhalten, fendete ber General Graf Bubna 
den. General⸗Major Klopfſtein mit feiner. Brigade dem Feinde ent- 
gegen, worauf diefer fich in die Schluchten. zwifchen, der Yihone 
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und dem Jura⸗Gebuͤrge zuruͤckzog, während aber-auf der Straße 
von Poligny ber eine andere Kolonne (6 bis 7000 Mann) vor- 
rüdte, deren Bortrab fchon von der Höhe von St. Cerque herab⸗ 
ſtieg. Darauf Iangten auch vom feindlichen General Deffair meh⸗ 
rere Boten bei dem Grafen Bubna an,. welche die Uebergabe der 
Stadt binnen 3 Stunden forderten. Als der General Graf Bu⸗ 
ba, der entrüftet: Durch den infolenten Zufaß der Zeitfrift, jene 
Boten außer der abfchlägigen Antwort mit harten Worten zurüde 
gewieſen haste, Anftalten traf, dem Feinde entgegen gu ruͤcken, wurde 
gemeldet, daß. fich die Kolonne des Generals Deffair in der Macht 
zurüdgezogen habe, Der General Marchand begnügte ſich hierauf, 
die Etadt Genf von der Suͤdſeite zu blokiren, und nahm fein 
zauptquartier in Sonfignen, der General Serrant das feinige. in 
roiner. 

Da in dem Augenblid, als der Feind vorrädte, viele Einwoh⸗ 
ner des Days de Ser die Waffen ergriffen Batten, fo fah fich der 
General Bubna genöthigt, durch fehr Eräftige Maßregeln den gaͤh⸗ 
renden Geift diefer Gegend zu unterdrüden. Don jeßt an verhielt 
fih der Feind ruhig an der. Rhone Bereits in den nächften 
Tagen trafen einige Truppen zur - Berftärfung in Genf ein, und 
die Gefahr war ganzlich überftanden, als zahlreiche Kolonnen oͤſt⸗ 
reichifeher Truppen in Eilmärfchen dem feindlichen Corps bes 
Marfchalls Augereau nach dem Süden entgegen rüdten. 

Während diefer Sefechte bei Genf war ber Marfchall Auges 
reau gleichzeitig mit der Hälfte feiner Streitkraͤfte über Bourgen 
Breſſe und Macon im Marfch gegen die Franche Comtẽ, und Batte 
am 2ten. März fein Hauptquartier in Lons le Saunier genom⸗ 
‚men. Gegen ihn waren, wie bereits erwähnt worden, Öftreichifche 
Truppen vom Hauptbeere in Marſch gefegt, weil ſowohl der Ruͤk⸗ 
fen des Hauptheers, - als feine Derbinbung mit Deutfchland be⸗ 
drohet waren; die entfendeten Truppen rüdten in 3 Kolonnen auf 
den beiden Ufern der Saone vor, nehmlich : | 

die rechte Flügel: Kolonne des Feldmarfchall-Lieutenants Bianchy 
war Äber Chatillon fur Seine und Dijon am Zten Mär in, 
Denaume eingetroffen; die mittelfte Kolonne bildete der Feldmar⸗ 
ſchall⸗ Lieutenant Wimpfen; die Iinfe Flügel = Kolonne das 6te 
deutfche Bundescorps, welches in Marſch nach Dole begriffen war, 

Am Aten März fland der Seldmarfchalls Lieutenant Bianchy 
in Seurre, eine Abtheilung in Chalons, die leichte Divifion in 
Lenhaus; ber Feldmarfchall: Lieutenant Wimpfen in Dilette, fein 
Vortrab in Villers Robert. In Chalons fur Saone vereinigte 
ſich der General: Major Scheither mit den Borbertruppen, wodurch 
die Berbindung mit dem General Bubna eröffnet war. 

Am 5ten März rückte der Feind auf der Straße von Poligny 
über Arbois vor, und befeßte diefen Ort, welches ein Gefecht ver: 
anlaßte, wobel der Dberft Wieland verwundet wurde. Der Feld: 
marfchall-Lieutenant Bianchy marfchirte nach Chalons fur Saone, 
feine leichte Divifion, durch das Sinfanterie- Regiment Hiller ver⸗ 
ſtaͤrkt, rüdte von Mervans nach St. Germain, und fendete Abs 
theilungen gegen Lons le Saunier. Zu 





457 


Der Erbprin; von Heffen = Homburg zog im Vorbeimarſch 


alle entbehrliche Truppen des 2ten Armeecorps (Fuͤrſt Alois Lichten: 
flein), welches Befangen befagerte, an fich, da. jenes Blokade⸗ 
corps von den herangerädten dftreichifchen Reſervetruppen feit dem 


ıften März, befonders an Reiterei, anfehnliche Verſtaͤrkungen er⸗ 


halten hatte. 

Dem Feldmarſchall⸗Lieutenant Wimpfen wurde aufgetragen, 
noͤthigenfalls die Blokade von Auxonne, und auf dem rechten Ufer 
der Saone fortzufegen, auf dem linken Ufer hingegen aufzugeben. 


Das Fort St. Andre wurde von Salins aus mit der noͤthi⸗ 


gen Munition und Mundvorräthen fihnell verfehen. 

Der Feind, ungefähr 13,000 Mann ſtark, fchien die Abſicht 
zu haben, über Arbois und Galins gegen Befancon vorzuruͤcken. 

Am 7ten März traf der Oberbefehlshaber der Suͤdarmee, 
General der Kavallerie von Heffen: Homburg, mit einem Theil des 
6ten deutfchen Armeecorps in Dole ein, und marfihirte am äten 
nach Poligny. Der Feldmarfchalls Lieutenant Bianchy brach am 
felbigen Tage nach Tournus auf, der Feind verließ Cluny, welcher 
Drt fogleich von dem Oberft : Lieutenant Meninger befeßt wurde, 
deffen Borpoften fehon bis St. Cecile vorrüdten. Am gten traf 
das 6te Armeecorps in Lons le Eaunier ein; der Feldmarfchall 
Lieutenant Wimpfen batte feine Norderpoften am gten fchon bis 
Bourg en Breſſe vorgefchidt. Ä ' 


Am 10. März traf der Feldmarfchall » Lieutenant Bianchy mit ſei⸗ 


ner Kolonne in Macon ein, während fein Bortrab durch Toiſſey mar: 
ſchirte. Der Feind hatte auch bereits St. Amour verlaffen, und 
309 fich eilig nach Bourg en Breſſe zuruͤck; es fehlen, als wenn 
er bier feine Streitkräfte vereinigen und fich zu behaupten geden⸗ 
fe, weshalb verabredet wurde, daß der General Bianchy fo lange 
in Macon verbleiben folle, bis die beiden andern Kolonnen die 
gleiche Höhe erreicht hätten. 

Doch der Feind verließ unerwartet auch Bourg en Breſſe 
und zog ſich über Merimenr gegen Ryan zuräd, deshalb erhielt der 
Teldmarfchall« Lieutenant Bianchy den Befehl, keinen günftigen Au⸗ 
genblick zu verfäuimen, um auf dem rechten Ufer der Saone von Mas 
con aus weiter vomuräden, jedoch bei Wahrnehmung einer feind: 
. lichen Uebermacht die Ankunft der andern Kolonnen zu erwarten, 
um mit biefen vereinigt den Angriff zu machen. Die lebten Trups 
pen des 6ten beutfchen Corps hatten am ııten Lenhaus paffirt. 

Den gten März 309 fich der General Serrant aus der Ges 
gend von Genf Aber Nantua nach Pont d’Ain, und der General 
Marfhand jenfeits der Rhone, beide in Eilmärfchen gegen Lyon 
zuruͤck. 

Am gten März ſtieß der Gmeral: Major Scheither, bei feiner 
Vorruͤckung von Macon nach Maifon blanche, auf mehrere Hun- 
dert bewaffnete Bauern und einige Gensd’armes; er griff felbige 
an, und zerfirenete fie sänlic. 

Der Feind hatte bei Mille franthe 10 bis 12,000 Mann ver: 
fommelt, mit welchen er am rıten März den DBortrab des Gene: 
ral-Majors Echeither bei Maifon Blanche angriff, und von bier 
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aus in 2 Kolonnen, unter: den: Divifions-©eneralen DMeugnier und 

Pannetier, gegen den vechten Flügel der Gtellung des Feldmar: 
ſchall⸗Lieutenants Bianchy vorrüdte, fowohl auf der. großen Straße 

von Lgon nah Maçon, als befonders mit vielem Fußvolk gegen 

‚Die Dörfer Leger und Vinzelles. Der Feind wurde mit Ealter 

Entfchloffenheit empfangen, und nach einem fehr hitzigen Gefechte 
alle feine ‚Angeiffe, der Uebermacht ungeachtet, zuruͤckgewieſen. Am 
- Abend zwang der Feldmarfchall= Lieutenant - Bianchy, durch einen 
‚Angriff der Reiterei in. des Feindes linker Slanfe, denfelben zum 
-Rädzuge, und ließ ibn noch über eine Stunde über Maiſon blan- 

che hinaus bis nah St. George verfolgen. Der Feind, verlor 

bei diefer Gelegenheit, außer einer anfehnlichen Zahl von Todten 
und Verwundeten, 1000 Mann an Gefangenen, 2 Kanonen und 

‚vielen Munitipnswagen. Im Kampfe: ausgezeichnet haben fich die 
-Srenabter- Bataillons. Jaroſſy und Oklopſia und das Bataillon 
: des ‚nfonterie: Regiments Dawidowich, unter dem Major Weber, 

fo wie 2 Esquadrons Würzhurg Dragpuer, und ı Esquadron Kai- 

fer Beliten. . 

Der Feind fegte in der Nacht feinen Rüdzug in ordnungs: 
lofer Eile guf der Straße nach Lyon fort, und wurde am ız2ten 
März von den nashfolgenden: öftreigifchen Truppen auf beiden, 
Ufern der Saone Iehhaft verfolge. Der  Feldmarfchall Lieutenant 
Wimpfen bewerfftelligte gleichzeitig mie der Kolonne des linken 

- Flügels über St. Claude die PVerbigdung mit den Truppen des 

‚Senerals Bubna in Genf, wo der Feind. noch immer auf dem 

rechten Ufer der Arve fand, jedoch ſich ruhig verhielt, Der Geld 

marfchall-Lieutenant Kiebelsberg Eantonirte bei Ternetz, beobachtete 
die Zugänge vom Sjura:Gebürge, und erhielt die Ruhe im Pays de 

Ser. Der General Bubna erivartete nur. das Vorrüden der Kolonne 
- über Nantua, um auch von: feiner Seite zum Angriff überzugeben, 
welcher zuvörderft gegen das Fort l'Ecluſe gerichtet war, welches 
der Feind nur mit ungefähr 1900 Dann befest hatte. 

Der Erbprinz von Seffen: Homburg hatte am. ı2ten’ fein 
Hauptquartier in Lonhaus, am ı4ten in Dave ke Chatel; feine Ko⸗ 
Ionne war bereits mit ‘den Truppen des Generals. Bianchy vers 
einige, und er beabfichtigte, feine Streitkräfte unvermerkt auf das 
rechte Ufer dev Saone zu ziehen, um den Feind, der feine Haupt: 
mache bei Ville franche vereiniget hatte, mit Erfolg angreifen zu 
oͤnnen 
Am, ıöten März mar hierauf die Suͤdarmee bei Magon ver⸗ 
fommelt, und der Feind batte eine Stellung. bei Belleville genom⸗ 
men auf welche der Angriff auf den folgenhen Tag befhlaffen 
wurde, 
Am ı7ten Mär, mit Tagesanbruch, rüdte das Kriege: 
beer in 2 Hauptkolonnen vor. ' 

Der Seldmarfchgll: Lieutenant Bianchy mit feinen, Trupyen 
bildete die erfte Kotonne, und verfammelte ſich zu Lancie, 

Der Feldmarfchall:Lieutegant Wimpfen die zweite Kolonne bei 
Maiſon blanche. | . Ä 


\ 
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Das 6te deutfche Bundescorps (Prinz Philipp Yon Heffens 
Hpmburg) die Referve zu Treche. on 

Außerdem beobachtete der General: Major Prinz Coburg das 
linke Ufer der Saone, und die leichte Divifion des Feldmarſchall⸗ 
Lieutenants Grafen Ignatz Hardegg wurde bei Miribel gegen .die 
feindlichen Truppen aufgeftellt. | 

. Bei St, Jean trafen die öffreichifchen Truppen den feindlie 
hen Bortrab; fie griffen felbigen an, und warfen ihn auf das bei 
Delleville in einer vortheilhoften Stellung in Schlachtordnung ftes 
bende feindliche Haustcorps zurüd, voorauf auch diefes, durch die 
gleichzeitige Vorruͤckung aller Kolonnen, und befonders durch eine 
ſehr gefchidte Bewegung des darmflädtfchen General:Majors Gall, 
in feiner Flanke bedrohet, zum weitern Ruͤckzuge genöthiget wurde, 
Frl es fechtend big in die gute Stellung von St. Georges fort 
etzte. 
Am Fisten März ruͤckte der Marſchall Augereau, der bie 
Stellung von St. Georges beträchtlich durch Verſchanzungen ver: 
ftärft hatte, den Angriffstolonnen der Suͤdarmee entgegen; es 
wurde ein Detafchement gebildet (Major Diederer), welches. lange 
dem rechten Ufer der Saone hinabrüden, und die Aufmerkſamkeit 
des Zeindes auf fich ziehen follte, während die ıfle Kolonne 
(Bianchy) die feindliche Stellung Hinter dem Vauzonne-Bach in 
der linfen Flanke umgehen follte. | 

Schon bei Marfengue ſtieß der eldmarfchall e Lieutenant 
Bianchy auf den Feind, welcher Lage Longfard beſetzt hatte; mit 
einem Theil feiner Truppen bielt der Keldmarfchall : Lieutenant 
Bianchy den Feind in der Fronte feft, waͤhrend er ihn durch die 
Diviſion des Feldmarſchall⸗-Lieutenant Fuͤrſten Wied-Runkel umge⸗ 
gehen ließ, und die Hoͤhen von les Rues gewann. Des Feindes 
Kraͤfte wurden dadurch getheilt, und er bald gezwungen, ſeinen 
Ruͤckzug anzutreten. Um dieſen zu verbergen, warf er ſich mit 
Ueberlegenheit auf den Vortrab der zweiten Kolonne, welchen der 
Großherzoglich⸗ Heſſen⸗ Darmſtaͤdtſehe General: Major Gall befeh⸗ 
ligte, und draͤngte ihn zuruͤck. . 

Der General: Major Graf Haugmwig ruͤckte zur Unterſtuͤtzung 
heran, und wurde verwundet, Da fiellte der General: Major 
Czollich 2 Bataillons des Infanterie:Regiments Simbſchen auf 
einer vorteilhaften Höhe auf; fie verhinderten das Vorruͤcken des 
Feindes fo lange, big daß der Keldmarfchall: Lieutenant Wimpfen 
die zweite Kolonne heran führte, im Sturmſchritt vorrüdte, und 
das Dorf Lage Longfard eroberte. Feindliche Reiterei fuchte den 
unordentlichen Rüdzug des feindlichen Fußvolfes am Ausgange des 
Dorfes zu deden, allein fie wurde angegriffen und geworfen. 

Hierauf wurden die Anantgarden beider Kalonnen, unter dem 
Befehl des Feldmarſchall⸗-Lieutenant Lederer wereiniget, und ver: 
folgten den Feind von Höhe zu Höhe. uben St. Georges und Bille 
franche nach Anfe und bis auf die Höhen hinter les Echelles. 
Der Bortrab fiellte ſich bei Chaffagne. und an dem, Arzergue: 
Bache auf, Die erſte Kolonne lagerte bei Pommiers, die zte 
vor Anfe; das Hauptquartier war in Ville franche, 
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Der General:Mafor Prinz Coburg rüdte auf gfeicher Höße 


mit der Kolonne auf dem linken Ufer der Saone vor, und ließ 
‘den Feind durch feine Kavallerie-Batterie nachdrüdlich beſchießen, 


als bei Montmerle eine feindliche‘ Abtheitung den Fluß Saone 


paffirte, um die Flanke der Kolonne des Feldmarſchall⸗Lieutenants 


Grafen Hardegg zu bebroden; es wurde ihr aber eine Abtheitung 
von Erzherzog Ferdinand Hufaren zum Afgriff entgegengefchidt, 
weiche felbft ein Vorwerk zu Fuß enge und es eroberte. 

Am igten März batte der 


Stellung zur Deriheidigung der Stadt Lyon genommen. Die .öft: 
reichifehe Suͤdarmee rüdte mehr rechts gegen diefe Stellung heran, 
und zwar der Bortrab der erften Kolonne bis nach Dommartin 
und Latour, während bie Kolonne felbft bei Belmont und Los 
zanne lagerte; der Vortrab der zweiten Kolonne rüdte auf bie 
vortheilhaften Abfälle des Gebürges bei Rochefort vor, 

Am zoflen März, mit Tagesanbruch rüdte die erfte Kolonne 
durch den fehr befchwerlichen Engpaß von Dorieur,  formirte ſich 
bei Dommartia, ließ Arbresie rechts liegen, und rädte vorfichtig 
vor. Um ı Uhr Mittags wurde der Bergruͤcken bei Darbillg, wel⸗ 
cher der Schluͤſſel der Aufftellung des feindlichen linken Flügels 
war, ungeachtet der hartnädigften Segenwehr des Feindes von den 
Truppen, unter dem Seldmarfchall : Lieutenant Bianchy, erobert, 
und um ihn ferner zu behaupten, fogleich mit zahlreichen Truppen 
und 8 Stuͤcken Geſchuͤtz befegt. Von Hier aus wurde nun der 
Angriff mit Lebhaftigkeit fortgefegt, fo, daß die Sranzofen bereits 
zum Weichen gebracht waren, und die beabfichtigte Umgehung der 
vom Marſchall Augereau genommenen Stellung wäre auch voll 
kommen erreicht worden, wäre nicht unerwartet eine feindliche 
Truppenkolonne mit vielem Gefchüg auf der Straße von Lyon 
über fa Srange her vorgerüdt. hr entgegen fendete der Feld: 
marfchall- Lieutenant Bianchy die Divifion des Feldmarfchall : Lie: 
tenant Prinzen Wied: Runfel, um fie vom weitern Bordringen abs 
zußaiten, und als fie durch Seiterei und Gefchüg angegriffen 
wurde, ließ fie nicht allein vom weitern Bordringen ab, fondern 
rourde auch noch troß ihrer überlegenen Etärfe zurädgebrängt. 

Die zweite Kolonne des Feldmarfchall s Lieutenants Baron 
Wimpfen konnte nur vorräden, fobald die erfle mehr Terrain ge⸗ 
wonnen, um die Angriffe ber Ie&tern wirkſamer zu unterfrägen. 
Es wurde daher eine Zwiſchen-⸗Kolonne gebildet, und der Kührung 
des Major Nageldinger vom Generatftabe mit dem Auftrage über: 
geben, in die linke Flanke und den Rüden des Feindes vorzurüf: 
ten, während der Generals Major Mumb, und der Oberft: Lieute⸗ 
nant Haring vom Generalftabe beauftragt waren, den Gebürgs: 
rüden, ber fih von Chaffelay bis Lyon hinabzieht, anzugreifen, 
und es wurde beides volllommen cht. 

Durch dieſe ſehr zweckmäßig geleiteten Bewegungen wurde 
enblich der Marſchall Augereau genoͤthigt, ſeine eilhafte Stel⸗ 
fung bei Limoneſt zu veriaſſen, um fich näher nach Lon zurädzu: 
ziehen. Doch ftellte er fich auf den Höhen vor der Stadt noch: 





Ä arſchall Augereau, auf dem | 
Höchften Kamme des Gebürges bei Limoneft, eine fehr vortheilhafte 
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mals auf, entfchloffen, die noch den Präftigften Widerſtand zu Teis' 
ſten; die Öftreichifehen Rolonnen folgten dem Feinde, und erneuers 
ten das Gefecht vor Lyon mie der größten Tapferfeit, und es en- 
digte fich hur mit der einbredenden Naht, J 

Der Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Hardegg erhielt den Auftrag, 
leichte Reiterei durch die Rhone zus ſchicken, weiche den Feind in feis 
nen Rüden beunruhigen ſoile. Viele Verſuche blieben vergeblich, bis 
es. den Oberſten Simony mit dem Regiment Heflen : Homs' 
burg. Hufaren gelang, ſchwimmend durch die Rhong zu feken, ober 
wohl viele brave Hufaren in ben Fluten ben Tod fanden ;: ihr 
Erfcheinen auf der Ruͤckzugslinie des Seindes erhöhete die Verwir⸗ 
rung deſſelben fehr bedeutend, und eine große Zahl Offiziere und 
Ei und einige. Munitionswwagen fielen den Dfireishern in die 


e. .. . : . 

- Der Genera: Major Prinz Coburg unterflügte den: Feldmar- 
ſchall⸗Lteutenant Grafen Harbegg bei feiner Vorruͤckung gegen Mi⸗ 
ribel fehr wirffam, und -fchob feine Truppen von Neufville gegen 
Ealuire vor. Als nun.:der Geind Hier mit 5 bis 6000 Bann 
sorrädte, mußte fich' das fehmächere Detafchement des Gene⸗ 
ral:Majors Prinzen Coburg anfänglich. etwas zurädztehen, bie daß 
eine Abtheilung Reiterei dem Feinde:in feiner Linken großen Scha⸗ 
den zufuͤgte, worauf er, zunbrberfe gendthlgt feine Kräfte zu theilen, 
als dann fpäter auch Hier feinen Rüdzug antrat. tn 

Durch den Verluſt der Stellung von Limoneſt wurde ber 
Marfchall: Augereau genöthigt, noch in’ der Nacht vom 2often zum 
. zıftlen März die Stade. Lyon zu verlaffen,: und fich gegen Vienne 

zurüdzuziehen, worauf am zıflen März das bſtreichiſche Krieges 
heer unter dem General ber Kavallerie, Erbprinzen von Heffen:Hom- 
burg, die große Stade Lyon, den Schläffel zu allen Provinzen des 
mittäglichen Frankreichs befeßte, der Vortrab aber folgte dem 
Feinde fogleich auf-der ‚Straße von Dienne nach. j 
Die von den Gtadtbehbeden uͤberreichten goldenen Schluͤſſel 
der Stadt wurden dem Kaiſer von Deitreich gefendet, ih der 
Stadt wurden 22 Kanonen, 2500 Gewehre, und 22: bis 24,000 
Kanonenfugeln Bomben und Oranaten, nehft fehr vielen Kriegsber 
bürfniffen worgefunden.. . Die feindliche Armee Hatte einen großen 
Berluft an Todten und Verwundeten erlitten; daß die Zahl ber 
Gefangenen nicht anfehnlicher war, rübrte Daher, daß die Gegend 
Kampfe für die Reiterei und für das Geſchuͤtz nicht geeignet 
‘ft, und deren Wirkung befchränfte, oo. ' 

. Die Öftreichifchen Truppen verloren in den Tagen vom ı6ten 
bie Jum zoflen März: 2 

an Todten 14 Dffiziere und 374 Unteroffiz. u. Soldaten, 
an Verwundeten 4 — — 1459 — — 

zu | (Seneral: Major Graf Haugwisß) 
an Gefangenen ro Offiziere und 3:6 Unteroffiz. u. Soldaten, 
an Bernie 6 — — 654. — — 

Zuſammen 7 Offiziere und 2803 Unteroffiz. u: Soldaten. 


Der Marſchall Augereau zog ſich mit ſolcher Eile die Rhone 
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hinab, daß der: dftreichifche Vortrab ihn kaum erreichen konnte, 
und erft in: St. Symphorien einbolte Don Lyon aus fendete 
der Erbprinz von Heflen: Homburg Abtheilungen auf den Gtraßen 
von Etienne und Feurs, und unter dem Feldmarfchall: Lieutenant 
Grafen Hardegg ‚und dem Oberſten Grafen Leiningen, auf den 
Straßen von Shambery und Genf, dem Feldmarfchall - Lieutenant 
Grafen Bubna Berftärkungen entgegen. Schon am z4ften März 
trafen der General-Major Prinz Coburg in St. Etienne, wo fich 
eine der bedeutendfien Gewehrfabrifen befindet, und ber Major 
Fok mit einem Streifcorps zu Feurs an der Xoire ein. ° 

Als die Nachricht von der Einnahme von Lyon bei dem vor 
Senf fiehenden franzöfifchen Corps anlangte, zog fich der General 
Serrant in der Macht vom 2>ften zum 23ften März über St. 
Sulien gegen Chambery zurüd, Eine Abtheilung Öftreichifcher Rei⸗ 
terei (Major Bayer), welche bisher in St. Clande ſtand, mar: 
ſchirte nun fogleich über Dorfan nach Nantua, um von dort aus 
gegen Chatillon und das Fort PEclufe vorzurüden. Der Feldmar⸗ 
fchall= Lieutenant Graf Bubna ſendete gleichfalls eine Abtheilung 
gegen diefes Sort, weiche daffelbe vom Feinde verlaffen, und die 
Kanonen darin vernagelt fand, 0 

roch am. 23ften ließ der General Grof Bubna die Brüde 
über die Arve berftellen, und fein Bortrab marfchirte bis St. In⸗ 
lien und Lendech. Am z4ften wurde der Feind weiter verfolgt, 
der fich in eine Stellung bei Vier zurüdzog, wo es am 25ſten zu 
einen Gefechte Fam, doch fihon in der Macht vom 6ften verließ 
er diefe Stellung, und 509 .fich bie na Bauges und Chambery 
zuräd an die Iſere, wozu ihn der Marſch des Feldmarſchalle⸗Lieu⸗ 
tenant Grafen Hardegg nöthigte, indem .diefer am z5flen ſchon 
Bourgoing befegte, und gerade auf Chambery losruͤckte. 

. Am arten März befegte. der Geldmarfchall-Lieutenant Kle⸗ 
beisberg (vom Korps von Bubna) Faverge, Annech und Rumilly, 
und ſchloß das kleine Fort Pierre Chasell ei. 

Am. Zoften Maͤrz traf der Vortrab des Seldmarfchall : Lieutes 
nant. Klebelsberg von Kumilly über Air in Chambery, gleichzeitig 
mit der auf der Straße von yon dahin vorgerödten Abtheilung 
des Keldmarfchall: Lientenants Grafen Hardegg, ein, nachdem die 
franzöfifchen Truppen die Stadt verlaffen „und ſich auf der Stra⸗ 
fe von Montmelian zurüdgesogen Battenz-'.der oͤſtreichiſche Vor⸗ 
trab folgte ihnen bis nah St. Joire. ‚Das Hauptquartier Des. 
Senerals Grafen Bubna wurde nach Chambery verlegt. 

"Am ziften März verlegte der General der Kavallerie Erb- 
prinz von Heflen: Homburg fein Hauptquartier nach Vienne, wo 
auch die Suͤdarmee lagerte, 

Am 25ften März ruͤckte der äftreichifche Bortrab bis &t. Sam: 
bert, Beaurepaire und la Coſte. Der Dearfchall Augereau, der 
fih auf Valence zurüdzog, fendete einen Theil bei Tournon und 
Saras über die Rhone, und ließ ihn gegen: Annonay marfchiren. 
Diefer Kolonne folgte der General:Major Prinz Coburg, während 
der linke Flügel, unter dem Seldmarfchallstieutenant Baron Wim: 
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pfen, auf der Straße von yon über. Chaupterre Degen Grenohle 
marfthirte, und. bereits- am zoften. Maͤrr Moviers beſetzte. 
‚Am gten April wurde das Hauptquartier des Erbprinzen- von, 
Heflen: Homburg nach St. Valier (bei Annonay) und. am,7fen. 
April nad) Nives 4 Stunden von Grendble verlegt, und, hier war. 
es, wo die Nachricht vom Enzuge der verbuͤndeten Kriegsheere in 
Paris eintraf. — a u ‘ L . vn. " 
Die Einwohner des Jaͤdlichen Frankreichs entſchieden ſich, bei 
erregtem ſehr lebhaften Gemuͤth, ſehr bald für die neue Oronung 
der Dinge Auch der Marſchall Augereau war geneigt, ‚feine; Ar⸗ 
mee dem Könige von Frankreich zu übergeben; es wurde non- ihm 
am ııten Aprü ein Waffenſtillſtand mit dem Oberbefehlshaber der 
Südarmee, Erbprinzen, von Heffen: Homburg, fo wie zwifchen dem 
General Serrant und dem: Feldmarſchall⸗Lieutenant Gr. Bubna eine 
Konvention abgefchloffen, nach welcher die Keindfeligkeiten aufhörten, 
und den fpäieren Beſtimmungen zufolge die franzöfifchen. Truppen 
die Gränzen des niten Frankreichs, fo wie die bſireichiſchen die 
Grängen des ehemaligen Savoyens befebten. | 0.0. 
So endigte fich der Krieg auf. diefer. Seite, : früher als .die 
geboffte Vereinigung wit Wellingtons Kriegsheer bemirft merben 
fonnte; fo war es der tapfern Suͤdarmee gelungen, die Abfichten 
der feindlichen Armee aänzlich zu vereiteln, welche die Verbindungs⸗ 
linien des feindlichen: Hauptheers mit Baſel durchbresjen, . die 
Seftungen, Befancon, Bedfort und Hüningen entfeßen ,.: das Auf⸗ 
gebot in Maſſe im Rüden des verbündeten Kriegsheeres beſchleu⸗ 
nigen, auf ihren rechten Fluͤgel fich bie Schweiz und Die Merbins 
dung mit Stalien eröffnen wollte. Statt diefer großen Hoffnungen 
wurde die feindliche Armee, unter einem der! kriegskundigſten Mar⸗ 
fhälle, von den tapfern Deftreichern in allen. Gefechten geſchlagen, 
durch die mie fo viel Einficht angeordueten Bewegungen zurädge> 
drängt und anfgerieben, bie Stabt yon und: das fühlishe Frank⸗ 
reich erobert. en ua, 





Dierzeßntes Kapitel. 
Feldzug deß Zten deutfchen Armeecorps unter dem Herzog van Weimar 


® ‘ 


von der Mitte Februar bis zum Monat März 1814. 


: An der Mitte Februars, als das Ste-preußifche Armieecorps 
des General⸗Lieutenants v. Bülow, aus den Miederlanden nach Franke. 
reich, zur Bereinigung mit dem fchlefifchen Kriegsheere abmaeſchirte, 
blieben unter dem Oberbefehle des Generals der Kavallerie, Herzog. 
von Weimar, kaum 15,000 Mann mit 2200 Pferden und 32 Kar 
nonen, zur Dedung der Niederlande. zuruͤck; fie waren damals fol 
gendergeftalt aufgeftelt: .. a 

Der General: Major Sableng, mit 5 Bataillons ſaͤchfiſchen leichten 
Fußvolks, 2 Esquadrons Uhlanen, 2 Esquadrons Hufaren und- einer 
reitenden Batterie, fland an der Wethe um Antwerpen zu beobachs 


\ 
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ten; er hatte fein Corps bergeflalt vereinigt, dag er dem Feinde 
mit feiner Streitkraft begegenen, und dem ebenfalls zu diefem Zweck 
aufgeftellten Corps des General-Lientenants Graham bei Zundert 
“ Sefegenheit geben Eonnte, die Flanke und den‘ Rüden jedes aus- 
fallenden Sorps zu bedrohen. 
Der General: Lieutenant v. Borftel, mit' ungefähr Bo0o Preu⸗ 
. ben 1400 Pferden - und 16 Kanonen, wurde bei Tournay ge: 
gen das feindliche Corps des Divifions: Generals Maifon auf: 


geftellt, und der preußifche Major v. Hellmig mit feinem Streif⸗ 


> corps befeßte Courtray, welches am 15ten Februar zuerfi von dem 
ruffifchen Oberſten Barın Geismar befegt worden ar. 
Der Oberſt Daron Geismar mit einem KRofafen Regiment 


und 2 Esquadrons fächfifcher Hufaren, hatte am ı7ten Februar 


ein beftiges Gefecht, worauf er am folgenden Tage Caſſel befeßte. 

Der Herzog von Weimar hatte: fein Hauptäuartier in Brüffel, 

Dem General:Lieusenant Lecoq war die Verbindung zwiſchen 
Tournay und Mons übertragen; er hatte 2 Bataillons, 2, Esqua⸗ 
Srons und 2 Kanonen in der Gegend von Permel gegen Eonde, 
and deffen Unterftügung von 2 Bataillons und eine Fußbatterie 
in 2enje aufgeftellt. Der General: Mafor v. Ryſſel hingegen ſtand 


‚mit 5 Esquadröng und: A Bataillons und 13 Batterie in und 


vor Mons. 

.Da der Herzog von Weimar vorerft jebe bedeutende Unter⸗ 
nebmung wegen Mangels an Staͤrke feiner Streitkräfte, unter: 
Ioffen mußte, fo befchloß er, eine ſolche Stellung zu nehmen, baß 
Dadurch nieht allein die Miederlande gegen das, zwifchen den Fe 
flungen Opern, Lille, Douay, Valenciennes, Conde und Maubeuge 
aufgeftellte und fich bewegende, ıfle feindliche Corps unter dem 
General Maiſon gededt, fondern auch die etwanigen Ausfälle der 

“ Sarnifon von Antwerpen verhindert würden. Diefem Zwecke fchien 
eine Stellung zwifchen Ah, Mons und. Eenze zu entfprechen, 
welche die fächfiichen Truppen fofort bezogen. Das Hauptquartier 
des Herzogs befand ſich am ı8:en in Enghien, am ıgten in Ath, 
und am 2oſten bezogen die Truppen Kantonirungen. 

Am 2often Februar erfolgte die Uebergabe der Feſtung Gor⸗ 
fum an die 3te preußifche Brigade des General: Majors v. Zielinsky. 
In Kolge der -abgefchloffenen Kapitulation wurde ber feindliche 
Divifiong: General und Genator Graf Rampon, mit der 3500 
Mann ftarfen Sarnifon Eriegegefangen, und es wurden 176 Stuͤck 
brauchbares Sefchäg, wovon 141 von Metall, 800 Zentner Pul⸗ 
ver, 165,400 Patronen, 298,000 Feuerſteine, 5000 Gewehre und 


andere Waffen aller Art, 50,000 Franken, und auf 4 Wochen 
Lebensmittel übergeben. . Die Zte preußifche Brigade rüdte fofort 


gegen eſteicht, und ſpaͤter marſchirte fie dem Zten Armee: 
corps nach. 
rp Am 2uſten Februar ergab ſich auch die aus 157 Mann be⸗ 
fiehende Befagung von Gas van Gent an ben ruffifhen Oberſten 
Bihalow, wodurch eine leichtere Werbindung zwiſchen Holland und 
Engiand bewirkt wurde. 8 
er 
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Der Oberſt Baron Geismar vereinigte fein Streifcorps (ein 
. Rofafen: Regiment und 2 Esquadrons ‚fächfifher Hufaren), in 
Leuze. Da die Brüden über die Schelde, zwifchen Tournay und 
Dalenciennes, vom Feinde ſtark befegt oder vernichtet worden wa⸗ 
ren, p marfchirte er am 14ten Februar auf Renay, am t5ten 
aber befeßte er Courtray, am .ı6ten wollte er einen Angriff auf 


\ 





Menin unternehmen, allein als er fish burch eine Erfennung Über: .. 


zeugt hatte, daß diefer befeftigte-Drt. mit Fußvolk ſtark befeßt fer, 
efchloß er, nach: Deeffineg zu marfihiren, und zwifchen den beiden 
Seftungen Lille und Opern. durchzugehen.” Der, Feind griff feine 
Vorpoſten dafelbft in der Nacht an, zog fich jedoch Tpäter wieder 
zurüd, und verließ felbft. Menin; am 17ten brach der Oberft von 
Seismar nach Bailleul. auf, wo es zu einem Dorpoffengefecht 
fam, und von bier marfchirte er gegen —8 Hier fand er 
mehrere hundert Feinde aufgeſtellt, umging ſie, und marſchirte 
nach Harzebroͤk. Hier ſtieß er auf 1500 Konfcribirte, welche er 
frei machte, und in ihre Heimath entließ. Am 18ten wurde den 
Major. Graf Puͤckler mit 100 Pferden. abgefendet, um Caſſel zu 
umgeben. Als ber geinb bies bemerfte, verließ er den Ort, und 
ließ daſelbſt 10 Stuͤck Befchäg zuräd. Mon hier wendete fich der 
Major Graf Püdler.’ mis. Go Pferden nach Brügge, da er ben 
Auftrag hätte, eine Landesbeivaffnung In Flandern zu bewerfs 
elligen, u 

r m ıgten Februar, marfchirte der Oberſt Seismar, zeeifhen 
den. feſten Plägen Aire und. St. Venaut, ‚uber die Lys bis nach 
Ferne, und, von hier nacht. Pole, welshe Stadt er überfiel, fo 
daß die Befaßung an aller. Gegenwehr, Herhindert wurde; es 
wurden 206 Konfcribirte. gefangen genommen ‚und entlaffen. Auf 
zoften Februar wurde Doulens eben fo überfallen, 30 Mann 
zu Sefangenen gemacht, und. die Zitadelle eingefhloffen. Auf der 
Straße von Arras wurden piele Munftionqwagen und Bagage 
enommen. N N 
9 Am 2iften Febryae, wurden die Voͤrpoſten anf der Straße 
von Areas. angegriffen, „Bd ganze Detaſchement rüdte dem Feinde, 
der 1100. n und eine Esquadron Hufaren flarf war, entger 


gen, ſchlug ihn troß. feiner” Ueberlegenheit mit großen Verluſt 
an Todten und Verwundeten zurüd, und nahm Ibm Jo Gefans 
gene ab; darauf ergab füch die Zitädelle von Doulens. Am 2offen 
erneuerte der feindliche General Henry, welcher Verſtaͤrkung 
erhalten hatte, feinen. Angriff, allein er, wurde troß ber ſehr 
ernjklinnen. Gegenwehr völlig in die Flucht gefchlagen, verlor Über 
100 Mann an Todten und Verwundeten, und 3 Dffiztere und 
35 Mann vourden zu Gefangenen gemacht. nn u 
Am 23ften wurde die Zitadelle von Doulens wehrhaft "ges 


macht, und aus der Sefängenfchaft befreite Engländer und Gpas 

nier nebft 7 Hufaren als Beſatzung hineingelegt, und der Lieutel 

nant v. Ziegler zum Kommandanten. ernannt. Am. 2uflen- marfchirte 

der Oberft Geismar Über Albert nah Bray, um ſich bes Lieber: 

ganges Über die Somme zu verfihern, Am asſten murde ber 

Marſch nach Roye fortgefept, die‘ Stade ſchnell erobert, viele Ge⸗ 
Des Kries. AL Theu. So oo 
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fangene gemacht, und noch bis nach Noyon marſchirt. Am abſten 


Februar marſchirte der Oberſt Geismar nach Chauny, wo ſich die 
bewaffneten Bürger ihm entgegen ſtellten; Ießtere wurden bald 
entwaffnet, die Brüde über die Aifne ſchnell bergeftellt, und ber 
Fluß paflirt, auch die Berbindung mit dem. Zten preußifchen Ars 
meeco:ps (Bülow) erbffnet. Der Oberft Geismar bass ein Lager 
bei Sinſeny, wo er am 27ften und zäften ſtehen blieb, durch eine 
Esquadron hielt er Chauny befegt. ° ' Ga 

Englifcherfeits wurden die Feſtungen Bergen op Zoom und Ant: 
werpen fortwährend durch Engländer, Sachſen und Preußen bes 
obachtet. In der Tegtern wichtigen Feſtung führte der Diviſſons⸗ 
General Carnot den Oberbefehl, und Hatte alle Anffalten zur hart: 
nädigften Dertheidigung getroffen; er unternahm mehrere Erfens 
nungen und Ausfälle, und die gegenfeltigen Borpoften waren bei⸗ 
nahe täglich im Gefechte. Am. 23ften Februar machte er einen 
Ausfall _mit 300 Mann Fußvolk und 100 Reitern, der nachdruͤck⸗ 
lich zur&dgeriefen wurde. Bedeutender war der Ausfall am 27ſten 
Sebruar, mit 2000 Mann Fußvolf 360 Pferden und 4 Kanonen; 
der Feind war ſchon bis Bochaut 'vprgerüdt, wurde aber nach⸗ 
druͤcklich und befonders durch das Umgehen in feiner linken Flanke 
zurüdgewiefen, und dlle verbündeten‘ Truppen behaupteten ihre 
Stellung. Die. Sachſen verloren 6 Todte, 5 Verwundete und 
21 Dermißte. “ 8 4J 

Die Wichtigkeit der Feſtung Maubeuge, als das Hinderniß 
der freien Verbindung mit dem ſchleſiſchen Kriegsheere, machte es 
nothwendig, ſich durch eine Erkennung genau zu unterrichten: ob 
und auf welche Art etwas gegen dieſen Platz unternommen wer: 
den Fonnte; der Herzog von Weimar ließ ſowohl diefe Feſtung, 
als zur Theilung der Aufmerffamfeit‘ des Feindes auch Eonde 
refognosziren. Zu diefem Zwecke wurde die Erfennung am 2äffen 
Februar mit den Truppen aus Mons (General: Dfajor Ryſſel) 
auf dem rechten Ufer ber &ambre vorgenommen, bie Truppen 
näherten fih dem Platz bis zu dem vor demfelben befindlichen vers 
fhanzten Lager bis auf Flintenſchußweitẽe, und es wurde erfannt, 
das die Zeftung Meaubeuge nicht ohne"fbemliche Belagerung ges 
nommen werden Ebnne, gbwohl die Gaͤrniſon, welche fih auf 
den Wällen zeigte nicht‘ befonders ſtark fehlen; auch waren die 
Bälle, wie ex ſchlen, nur nothdürftig mit Geſchuͤtz verfehen. 

Dei der Kefognosjirung des General: Lieutenants v. Lecoq gegen , 
Eonde, fam es zu einem bedeutenden Gefechte; der Feind, welcher 
durch) Truppen aus Dalenciennes unterftüßt wurde, war den ſaͤch⸗ 
fifchen "Truppen Überlegen, dennoch’ aber behaupteten fidy-diefe in 
ber Stellung bei Vieux Eonde mit dem richten, und mit dem 
linken Fluͤgel bei Bouſecourt, und wiefen alle Angriffe des Seins 
des zuruͤck. Bei eintrefender Nacht wurde, ba der Zwed der Er: 
kennung erreicht war, der Rüdzug angetreten. Das Gefecht. koſtete 
6 Mann Todfe und 2ı Mann Verwundete. ' 

. Die Befagung von Dftende machte "gleichfalls häufige Aus⸗ 
faͤlle, weil jenſeits Gent und Brügge von Seiten ber Verbuͤndeten 
keine Truppen ftanden, welche felbige davon abhielten; zwar wi⸗ 
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derfegten fich die bewaffneten Landleute den: Ausfällen der Fran⸗ 
zoſen aus dieſer Feſtung, ‚und ſchlugen fie zum Theil zuräd, doch 
gelang. es den erflern, durch Deifnung der Schleufen, eine bedeus 
tende Gtrede Landes unter Waffer zu fegen. 

Der Herzog von Weimar verlegte am. 24ften Februar fein 
Kauptquartier nach Mons, und am züften Sebruar nach Bruͤſſel, 
wo an demſelben Tage die Anhalt -Tpüringifche Brigade, unter 
dem Oeneral: Major Prinzen Paul von Wuͤrtemberg, von 51 Ba: 
taillens und Bo Pferden, zufammen: 3500 Mann eintraf; Diefe 
Truppen befeßten fofort die. Poflen- von Aloſt und Termonde, um 
dadurch Gent und Antwerpen zu beobashten.... Der Herzog verließ 
am iſten März Brüffel aufs neue, und. verlegte fein Hauptquar⸗ 
tier nach Tournay. u | 0 

Der Major v. Hellwig, der über. Tournay bis Menin vor 
geſchoben war, und am 2aſten Zebruar einen Streifzug nach 
Ypern gemacht hatte, wurde durch uͤberlegene feindliche Streite 
kraͤfte zuruͤckgedraͤngt, und mußte, da der Feind am 2ften Fr⸗ 
bruar feine Vorpoſten aus Menin zuruͤfwarf ſich über Courtray 
jurüdjiehen. Am z4ften des Abends rüdte der ‚Seneral: Malſon 
in 2 Kolonnen gegen Courtray vor, und nöthigte den Major 
v. — auch dieſen. Ort. zu verlaſſen, und ſich nah Dudenarde 
zuruͤckzuziehen. —. 

Am a2sſten Februar marſchirte eine Kolonne des Feindes auf 
Deinge, und es ſchien, als wenn ſie die Abſicht haͤtte, auf Gent 
zu gehen. Da nun der Zweck dieſer Bewegung deicht dahin gehen 
konnte, die Garniſon von Antwerpen zu verſtaͤrken, oder mit ſel⸗ 
biger ſich in Verbindung zu ſetzen, um: vereinigt gegen Bruͤſſel 
vorzudringen, fo ſendete der Herzog von: Weimar die Thuͤringifche 
Brigade nach Aloſt und Termonde.. 000. 

Der Feind ging am ghſten Februar nach Courtray zuruͤck 
und ſetzte ſtarke Vorpoſten bei. Belleghem (auf: der Straße nach 
Tournay), bei Sveweghem (aquf der Straße nach Oudenarde) und 
bei Haerlebek (auf der Straſse nach Gent) aus,-und blieb daſelbſt 
den tten und 2öſten Februar ruhig ſteheen. 

Von Condẽ und Lilſe aus machte der Feind in dieſen Tagen 
mehrere ſtarke Erkennungen, ſtets mit uͤberlegener Reiterei, gegen 
die Vorpoſten des General⸗Lieutenants v. Borſtel. Ad iſten Mär 
befahl der Herzog von Weimar dem. Seneral:Zleutenant dv. Wors 
fiel, eine Demonftration. gegen Courtray zu unternehmen. Dazu 
wurde das Reſerve⸗Infanterie-Regiment von Oudenarde nach 
Warcoing beordert, wo es fich mit dem Oberſten v. Hobe vereinis 
gen ſollte, der ſich mit 2 preußiſchen und ı fächfifchen Datailfen, 
mit 3 Eequadrons- und 10 Kanonen (unter denen 6 Stuͤck Bpfuͤn⸗ 
dige) von Tournay aus ben. dahin in Marſch ſete. Kaum war 
er abmarfchiet, :als der Zeind, von / Lille aus in zivel Kolonnen 
vorruͤckte, und die ‚preugifchen: Borpoften zuruͤckdraͤngte; doch ges 
lang «6 nach einem Zftundigen: Seferhte den: Preußen, den üben 
legenen Feind zum Büdyuge zunnoͤchigen· m 

Am 2ten Maͤrz. xuckie der Oberſt. v. Hobe mit feinem Der 
taſchement gegen. Courtroy, vor; er. eyherte Vetleghem und: mar⸗ 
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fehirte rechts ab nach Sveveghem, welchen Ort er bereits von dem 
Major v. Hellwig befegt fand, den er, da er vom Feinde angegrife 
fen war, im Gefecht unterftögte, und fich Bierauf bei Haerlebeck auf: 
fiellte. Es wurden dem Feinde viele Gefangene abgenommen, auch 
war fein Derluft an Todten und Verwundeten nicht gering; preu⸗ 
Bifceher Seits beftand er in 20 Mann. | 

Am Zten März ging der Oberft u. Hobe mit Tagesanbru 
äber die Lys, um durch eine Bewegung gegen Menin, und bu 
einen gleichzeitigen Angriff auf Eourtray den Berfuch zu machen, o 
der Feind dadurch vielleicht bewogen würde, diefen Ort zu räumen. 
Der Dberft erfuhr mit. Sewißheit, daß der Feind geftern Abend 
aus Dienin verftärkt, und jegt in Courtray mehr ale 4000 Mann 
ftarf fey, und ı8 Kanonen habe. Als die preußifchen Truppen 
fih der Stadt näherten, gab der Feind ein fo heftiges Feuer, daß 
der Dberft ſich überzeugte: es fey dem Feinde Ernft, die Stadt 
zu vertheidigen und zu behaupten; er befchäftigte denſelben hier⸗ 
auf Bis zum einbrechenden Abend, und marfchirte noch bis Deynfe, 
» Am 4ten März marfchirte der Oberſt v. Hobe bis nach 
Oudenarde, und der Major v. Hellwig nach Deynſe. 


Gefecht bei Oudenarde. . 

Am 5ten März gegen Mittag rüdte der General Malfon 
wit 7000 Mann und 18 bis 24 Kanonen von Courtray gegen 
Dubdenarde wor; die Vorpoften des Oberften v. Hobe wurden von 
folcher Uebermacht zurädgedrängt; es wurden ihnen. 2 Esquadrons 
bes pommerfchen National: Kavallerie: Regiments und 1 Esquas 
dron weſtpreußiſcher Uhlanen zur Unterflügung gefendet; und durch 
die Tapferkeit .diefer Truppen gelang es, den Feind einige Stun⸗ 
den aufzuhalten, während fie fich fechtend langſam zuruͤckzogen. 
Es war 4 Uhr am Machmittage, als hierauf der General Maifon 
in zwei gefchloffenen Kolonnen gegen--dbie Stadt Oudenarde vor: 
rüdte, fie aus 10 Stuͤck Geſchuͤtz ſehr heftig: befihoß, und zweimal 
die Kolonnen gegen. die Thore fürmend vorruͤcken ließ. 

Doch alle feine Maßregeln ‚fcheiterten an den zweckmaͤßigen 
Anordnungen des Oberſten v. Hobe, an ber Tapferkeit der Trups 
ven, und an dem wirkſamen Feuer ber. preußifchen (Lieutenant 
v. Gille) unb ſaͤchſiſchen (Capitain Rouvroy ber 2te) Artillerie; 
das wohlgerichtete Kartaͤtſchenfeuer brachte Verwirrung in die feind⸗ 
lichen Glieder, und noͤthigte den General Maiſon, Abends um 7 
Uhr den Angriff. aufzugeben, und noch In der lacht bis Avelghem 
zuruͤckzugehen. Der Derluft des Detafchements des Oberften von 
Hobe betrug 60 Mann, der des Feindes war fehr: bedeutend, und 
40 Sefaugene wurden auf dem Rüdzugg eingebracht. 

Auf ‚die Meldung von dem ˖Angfiff des Feindes auf Oude⸗ 
narde befchloß der Herzog von Weimar einen Angriff auf Cours 
tray, wohin fich der Feind aufs neue zurädigegogen hatte. Der 
. Angriff follte in drei Kolonnen am 7ten März erfolgen, nämlich 
mit der Kolonne des General: Lieutenants v. Borftel von Tournay 
her, des Dberften v. Hobe von Dudenarde der, und des Oberſten 
Bihalow. son Deinze über. Haerlebeck mit Zuruͤcklaſſung der: unent· 
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behrlichen Befagungen in Tournay und Mons, fo wie der Bor: 
zoften gegen die Niederlaͤndiſchen Feſtungen; auch wurde die Thür 
ringfche Brigade des General: Miajors Prinz MWürtemberg von - 
Aloft und Termonde mit dem Hauptcorps vereiniget. 

Am 6ten März früh um 3 Uhr marfchirte der Oberfi v. Schon 
mit 3 Bataillons, 4 Batterie und ı Esquadron gegen Courtray; 
ihm folgten einige ſaͤchſiſche Bataillone Fußvolk und I Batterie 
als Unterjtugung bie Warcoing nach, welche zugleich die Straße . 
nach Oudenarde beobachteten. Es wurde vin flarfes feindliches De: 
tafchement bei Avelghem (das Maiſonſche Corps im Rüdyuge von 
Dubenarde nach Courtray) entdeckt, deshalb zog fich der Oberſt 
dv. Schon, der ſchon nade bei Courtray gewefen, und aus diefer. 
Stadt befchoffen wurde, für die Nacht bis nach Warcoing zurüd, 
nachdem 'er dem Feinde Beforgniffe für feine rechte Flanke ein- 
geflößt, und ihn zum Ruͤckzuge veranlaßt hatte, Ä 


Der te März Gefecht bei Courtray. 

Der Herzog von Weimar befchloß, mit allen ihm zu Gebote 
ftehenden Truppen, am linken Ufer der Exhelde vorzugehen, auf 
Des Feindes Verbindungslinie zu wirken, und ihn da anzugreifen, 
wo er ihn fände Um eine Nüdzugsbafis mehr zu haben, auch 
um die Verbindung mit Oudenarde zu fichern, wurde in ber Nacht 
bei Herrinne eine Brüde über die Echelde gefchlagen. Der Oberft 
v. Hobe follte von Dudenarde her nur demonſtriren, und den größern . 
Theil feiner Truppen über die bei Herrinne gefchlagene Schiffbrüde 
zum Hauptcorps floßen laffen, das am 7ten bis nach Warcoing 
rüden follte. Der ſeitdem bekannt gewordene Ruͤckzug des Feine - 
Des. veränderte bie gegebene Dispofition, und war die Veranlaf: 
fung, daß der größere Theil des Detafchements des Oberſten 
v. Hobe an dem Gefechte biefes Tages keinen Antheil nahm, und 
nur 2 Bataieons, 2 Esquadrons und 2 Kanonen, unter dem 
Major v. Zaftrow von Dudenarde vorrädten, denen von benen bei 
MWarcoing vereinigten 10 Bataillong, 4 Esquadrons und 14 Kano⸗ 
nen ber Oberft v. Ziegler. zur Unterſtuͤtzung nachgefendet worden war. 

Mit Tagesanbruch marfchirte der Oberft v. Hobe von Oude⸗ 
narde gegen Avelghem, und ftarfe Abtheilungen wurden gegen 
Courtray vorgeſchickt, durch welche man die Gewißheit erhielt, 
daß Belleghem und Sveveghem als Vorpoſten von Courtray, 
jedes mit ungefähr 1200 Wann und einigen Stüden Gefchüs 
Defegt waren. Es war 4 Uhr am Nachmittäge, als der Herzog 
von Weimar befahl: diefe beiden Dörfer anzugreifen. 

Auf der großen Straße nach Kourtray Batte ber Feind als - 
Vorpoſten bei Belleghem einen Verhau mit einigen hundert Mann. 
Fußvolk befegt. Dieſer wurde zuvörderfi durch den Vortrab, 
weichen der Major v. Schmeling fommandirte (3 Compagnien 
Sachſen, 1 Esquadron weftpreußifcher Uhlanen und 2 Kanonen) 
angegriffen, und nach einem hartnaͤckigen Gefechte mit dem Ba: 
jonete flürmend erobert, worauf der Feind von dem Heranräden 
der Kolonnen überzeugt, das Dorf Belleghem . verließ, und ſich 
nah Courtray zuruͤckzog. Belleghem wurde fofort mit 24 Bas 
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taillon Fußvolk, unter dem Major v. Cardell befeßt, und in Pers 
bindung mit der NHauptfolonne unter dem Oberſten v. Schon 
der Feind bis auf die Höhe von Courtray zuruͤckgeworfen. 

Zum Angriff auf das Dorf Speveghem wurde der Abjubant 
des Herzogs von Weimar, der fächfifehe Oberſt v. Ziegler, mit einem 

chfifchen und dem 2ten Bataillon des pommerfchen Infanterie⸗ 

egiments, nebft 4 Esquadrons unter dem Oberſten Prinzen von 
Schoͤnburg und dem Major v. Zaftrom, befehliget. Der Feind 
vertheidigte diefen often mit mehreren tauſend Mann und 6 Ka⸗ 
nonen auf bas hartnädigfie, allein dennoch gelang es das Dorf 
zu erobern, und den Zeind bis in die Stade zurüdzumerfen, wobei 
einige 20 Dann gefangen wurden; die preußifchen Truppen des Ges 
neral=Lieutenantse v. Borſtel verloren in dieſem Gefechte 100 
Mann an Todten und Verwundeten, die Sachſen 30 Mann. 

Fuͤr die Nacht wurden die Dorfer Sweveghem und Belleghem 
befegt, das Haupicorps lagerte zwifchen Belleghem und Koeighem. 

Der Major v. Hellwig und der Dberft Bihalof waren mit 
ihren Abtheilungen auf der Etraße von Gent ber vorgerädt, 
lagerten diefe Nacht bei Haerlebeck, und hatten die Beſtimmung, 
auf die Verbindung des Feindes zu wirken. 

Am Sten März waren bereits die Befehle zum erneuerten 
. Angriff auf Courtray gegeben, als die Vorpoften meldeten, daß 

der Feind um 4 Uhr früh die Stadt Eourtray eigenmwillig ver: 
laffen Habe, und zwar mit der einen Kolonne nach Menin, mit 
der andern Über Lauve, auf der fogenannten fleinen Straße nach 
Lille fich zuruͤckiiehe. Die Stadt wurde fogleich befegt, und die 
Koſaken und einige Keiterel verfolgten den Feind, der auch Menin 
und Lauve verließ, und fich auf Lille zuruͤckzog. | 

Der Herzog von Weimar und der General: Lieutenant von 
DBorftel zogen in Courtray ein, wo fie von den Einwohnern mit 
großer Freude empfangen wurden. Der Derluft bes Feindes in 
diefen Tagen foll über 2000 Mann betragen haben. Da es nicht 
die Abficht des Herzogs von Weimar war, die Stadt Eourtray 
ftarf zu befeßen, fo wurde am gten März das Etreifcorps des 
Majors v. Hellwig dazu verwendet. Dudenarde wurde von füchfi: 
{hen Truppen befegt. Der Oberft Bihalow marſchirte nach Gent, 
der Generals Lieutenant v. Borftel nach Tournay und die Sach: 
fen nach Mons zurüd, auch das Hauptquartier bes Herzogs von 
Weimar wurde nach Tournay verlegt. 

Mit den Bewegungen des Generals Grafen Maiſon, von 
Lille gegen Tourtray, war gleichzeitig ein fehr bedeutender Ausfall 
von 4000 Dann der Garnifon von Antwerpen, auf dem linken 
Ufer der Echelde, in Verbindung. Die feindlichen Truppen be: 
festen hier die Orte St. Nikolai, Beveren, Wasmöänfter, Loferen 
und Rüpelmonde; doch als ihnen die Nachricht zukam, daß der 
General Maifon zum Ruͤckzuge nach Lille genöthiget worden fey, 
ogen fie fich fehnell nach der geffung jurüd. Auch die feindlichen 

efaßungen der $eftungen Condẽ, Maubeuge, Pbilippeville und 
Dftende verfuchten, von Hoffnungen neu belebt, einige, doch weni: 
ger bedeutende Ausfälfe, | 
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Die Feſtung Berg op Zoom war von den englifchen Trup⸗ 
pen, unter dem Seneral:Lieutenane Sir Thomas Graham, einge: 
ſchloſſen. Durch Kundfhaftsnachrichten verleitet, befchloß derfelbe 
in der Nacht vom Bten zum gten Maͤrz, diefe ſtarke Feſtung, ein 
Meiſterwerk des berühmten Cohorn, ohne vorbergegangene Bela: 
gerung und bewirfte Sturmlüden mit den tapfern Briften “itürs 
mend zu erobern. Kundfchefter, welche im Solde der Sranzofen 
ftanden, Hatten ihm falfhe Nachrichten uͤber die. Stärfe und 
Muthloſigkeit der franzöfifchen Beſatzung gebracht, und andererfeits 
den in der Feſtung cammandirenden franzöfifchen General Bizanet 
von dem beahfichtigten Angriff unterrichtet. Letzterer ließ nun ſo⸗ 
gleich in allen Straßen viel Geſchuͤtz auffahren, und alle Häufer 
an den Wällen und Thoren mit Fußvolk ffarf befegen. - 

-Der Angriff wurde von dem Generals Major Coofe, welchem 
er mit dem größern Theile des gooo Manni flarfen englifchen Be⸗ 
lagerungscorps übertragen war, in 4 Kolonnen angeordnet, die im 
Anfange fo glüdliche gorefsritt machten, dag man fich den guͤn⸗ 
ffigften Erfolg verſprach. Zwei Kolonnen drangen wirflih in die 
Feſtung ein, und bemächtigten fich der Wälle nur mit geringem 
Derlufte, allein die dritte Kolonne-verlor ihren Führer, und von 
der vierten Kolonne wurde eine Abtheilung des erften Garde: Ne: 
giments abgefchnitten und übermältiget.- Hierdurch erhielt der 
Widerſtand eine erneuerte Kraft, mit Tagesanbruch wurden die . 
englifchen Truppen genöthigt, das Antiwerpener Thor, welches fie 
bis dahin behauptet hatten, zu verlaffen, worauf der größere Theil, 
der fich noch in den Werken der Feſtung befindenden Truppen ge: 
jungen wurde, fich nach der tapferfien Wertheidigung zu ergeben. 
Der Berluft war fehr bedeutend: der Brigade: General Gore und 
4 Oberſtlieutenants Elifton, Mercer, Macdonald und Carleton 
nebft 300 Mann waren getödte. Der General: Major Cooke, 
der fchwer verwundet war, Der General: Major Sferret, und 1800 
Mann, der großte Theil verwundet, gerieth in Gefangenfchaft. 
Auch die franzöfifche Defagung hatte großen Verluſt erlitten, da 
ſchon mehr als 100 Mann ins englifche Lager als Gefangene ges 
bracht wurden. Am 10. März ſchloß man mit dem General Bizanet - 
eine Webereinfunft, nach welcher alle nicht ſchwer bieflirte Gefan⸗ 
gene nach England eingefchifft wurden, und vor ihrer Auswechſelung 
nicht dienen follten. Die Engländer behaupteten ihre Stellung 
vor der Feſtung, welche fie auch ferner enge eingefchloffen behielten. 

Am ıaten März machte der frangöfifhe Divifions : General 
Morand, welcher in Oftende fommandirte, won dort aus mit ge⸗ 
ringer Mannfchaft, ungefähr 6 — 700 Mann, einen Streifzug 
gegen Brügge, befchoß die Stadt, welche, feitden die wenigen Ro: 
ſaken abgezogen waren, völlig offen fland, erpreßte Lieferung und 
Geld, und zog fich nach Oftende pin . Auch die Sarnifon von 
Antwerpen machte am ı7ten März einen neuen allgemeinen Aus⸗ 
fall, mit 4000 Mann Fußvolk, 4 Kanonen und 300 Reitern, wel⸗ 
cher aber fcheiterte, weil von der. Befagung von Termonde das te 
oftpreußifche Landwehr: Infanterie Regiment des Majors v. Klin 
£owitröhm, der Oberſt v. Eglofflein von Dudenarde ber, die-Gtreifes 
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rei des Dberften Bihalof voh Gent aus, und die Thätigkeit des 
Diofade: Corps des General: Miajors v. Gablentz gemeinfchaftlich 
alle Abfichten des Feindes zu vereiteln, fich angelegen feyn ließen. 

Es wurde die Bildung der neu formirten belgifchen Trup: 
pen befchleunigt, und ihnen vom Seneral: Lieutenant Graham einft: 
. weilen 6 Srhd opf., und ı2 Stuͤck ſchwere Belngerungsfanonen 
überlaffen. | 

Um. den Feind über die beabfichtigte Truppen: Abloͤſung bel 
Tournay in Ungewißheit zu laffen, auch um fich über feine Stärke 
mehr aufzuklären, und von einem neuen Verſuch gegen Couktray 
abzuhalten, erhielt der Oberſt Prinz Schoͤnburg den Auftrag, am 
ıäten März eine Erkennung gegen den Feind zu unternehmen. 
Der Geind wurde dabei mit 300 Mann Fußvolf, 60 Mann Rei: 
terei und 2 Kanonen in Waterlow angegriffen, und zum Aufge 
ben diefes Ortes genoͤthigt, worauf er jenfeits deffelben ungefähr 
“die Etärfe von 3000 Mann Fußvolf und 4 Kanonen entwidelte, 
und in den fölgenhen Tagen, wahrfcheinlich in ber Erwartung eines 
Angriffe, feine Streitkräfte mehr vereinigte. 

Es war am ızten März, als der General: Lieutenant Frei: 

Herr v. Thielemann mit ungefähr 7000 Dann fächfifcher Trup: 
pen in Brüffel eintraf, nämlich mit 6 Bataillons fächfifcher Land: 
soehr, 2 Bataillons anhältfcher Truppen, und Erfaßmannfchaften 
für das fächfifche Fußvolf. und Weitere. Am ı4ten und 15ten 
Maͤrz vereinigten fich diefe mit dem Hauptcorps, welches dadurch, 
Die Detafchements abgerechnet, 18,000 Mann, 1000 Pferde, und 
31 Batterie flarf wurde, und wenn man das Corps des General: 
Lieutenants v. Borſtel, fo wie das Hellwigfcehe und Bihalofſche 
Streifcorps binzurechnet, fo ergiebt dies eine Staͤrke von 27,000 
Mann, 3100 Pferden und 4ı. Stüden Feldgefchüg. 

Der Herzog von Weimar befchloß nun einen ernftlichen An: 
griff auf die —* Maubeuge, deren Eroberung fuͤr die ſichere 
Verbindung mit dem ſchleſiſchen Kriessheere von hohem Werthe 
wor. Da die Mittel zur ernftlichen - Belagerung noch fehlten, 
fo galt es eigentlich zunächft einen Verſuch, fich dieſer Feftung viel: 
leicht durch Heberrafhung zu bemeiftern. 

Es wurden die verbündeten Truppen demnach folgendergeftalt 
‚aufgeftellt, als: 
1. Das Haupfcorps in und bei Mons, 
ı) Der Seneral:Major Ryffel der ıfle mit: 
4 Batalllons, v 
{ 4 Esquadrong 
und 6 Kanonen reitender Artillerie 
wurde nah St. Ghislain zur Beobachtung gegen Condẽ und Be 
lenciennes, und zur Beſetzung von Mons aufgeftellt, 
‚ 2) Der Seneral:Lieutenant u, Borftel wit: 
9 Bataillon, | 
{5 Esquadrons und 
ı2 Kanonen reitender und Fuß : Artillerie 
wurde bei Bavay als Hauptbeobachtungspoften gegen Valencien⸗ 
nes, Lequinay und Landrecis aufgeftellt. 
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3) Der Benerals:tieutenant u. Lecog mit: 
7: Bataillon, 
3 Esquadrong, | J 
12 Stuͤck preußifchen und fächflfchen 12pf. Kanonen, 
4 Stuͤcken 24pf. engliſches Belagerungs⸗ 
Stuͤcken ı2pf. Mortier J gefchüß. 
Dieſes Corps wurde zur Belagerung von Maubeuge beſtimmt, 
und angewieſen, mit einem Bataillon und einer Esquadron Phi: 
lippeville und Beaumont zu beobachten. 
U. Detafchirte Corps.  .. I 
1) Das Corps des General-Lieutenants Frei: \ 
herrn v. Thielemann mit: 
10 Bataillons, 
4 Esquädrong und 
17 Kanonen Fuß = Artillerie; 
es war ihm bie Behauptung .des Poftens von Tournay aufgetras 
gen, und ihm überdies noch die 3 Streifcorps des Oberften Bibalof, 
und der Majors v. Hellmig und Grafen v. Püller untergeordnet. 
Das Streifcorpe des DOberften Bihalof fand in Gent; 
das — des Majors v. Hellwig in urrog 
das — des Majors Grafen v. Puͤkler in Brügge 
. Das Hauptquartier des Herzogs von Weimar fam am ı7ten 
März nah Ath, am ıöten nach Mons, am zoften nach Roͤk, am 
zıflen nach Cerfontaines. | 
Das zur Einfchließung der Feftung Maubeuge beftimmte -- 
Corps des General: Lieutenant v. Lecoq marfhirte am ı7ten März 
von Tournay aus nach Solre fur Sambre, am ı8ten Dir, nach 
Requigne, und befeßte ſchon an dieſem Tage auf beiden Ufern ber 
Sambre die Zugange’der Stadt Maubeuge, ftellte auch zwei Kom: 
munifationen unterhalb der Feftung bei Kequigne und Aflevent ber. 
Der ıgte und 20ſte März wurden zu Erfennungen der Fer 
‚ftung und der Gegend für den Matterienbau verwendet, Die 
Stärfe der Beſatzung betrug nach juverläffigen Machrichten über 
2000 Mann Fußvolf, Bo berittene Kavalleriften und 80 Kanonen, 
mit binlänglicher Deunition und Lebensmittelu verfehen. Der Feind 
hatte noch außerhalb der Feſtung die ſaͤmtlichen Vorſtoͤdte, die 
Hinterften Retranfchements des Lagers von Rouſſy und die Höhen 
von Affevent befegt. | | . 
Am zıflen Maͤrz machte der Feind des Morgens einen Anz 
griff auf den Poften in Affevent, welcher 3 Compagnien ftarf war, 
Der Feind, obwohl: ungleich flarfer, mußte fich bei der tasfern 
Segenwehr, und einer Bewegung gegen feinen linken Flügel, mit 
bedeutendem Verluſt wieder nach den Feftungswerfen zuruͤckziehen. 
Es wurde befchloffen, das Lager von Rouffy in den Nachmits 
fagsftunden zu reinigen. Die fächfifchen Truppen des Generals 
Lieutenants v.Lecog durch 3 Batalllone des Zten offpreußifchen Land: 
wehr: Regiments, unter dem Major Grafen Klinkowſtroͤhm, auf 
dem linken Flügel verſtaͤrkt, ruͤckten entfchloffen vor, und brachten 
den Feind zur fchleunigen Derlaffung diefer flarfen Pofition fo 
wie aller Schanzen vor Diaubeuge; worauf bie Dorpoften bis 
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auf wenige hundert Schritte von der Feftung, die fle durch cinige 
Kanonenſchuͤſſe abzuhalten fich bemühete, vorruͤckten. 
In der Naht rom a2ften zum 23ften Maͤrz wurden bereits 
3 Batterien gegen die Stadt erbauet, von denen die vorderſte eis 
nige hundert Schritt vom Hauptwall entfernt lag. Während der 
Nacht wurde die Arbeit nicht geftört, und erft am Morgen un: 
terbrach ein Ausfall, welcher lebhaft zurüdgemiefen wurde, die Ar- 

eit in dem vorderften Werke, in welchem durch das KRartätichen: 
feuer mehrere Grenadiere getödtet wurden. Die fächfifche Garde 
Yerfolgte, als Scharffchügen fechtend, die feindlichen Truppen bis 
wi die Thore der Stadt, ohne das feindliche Kartätfchenfeuer zu 
achten. 

Der Batteriebau wurde am 22ften fo thaͤtig fortgeſetzt, daß 
das Beſchießen der Stadt ſchon in der Nacht vom 2aſten jum 
aäften feinen Anfang nahm. Es gefhah um 3 Uhr des Morgens 
aus den 4 Stuͤck 24pf., 6 Stuͤck ı2pf. und 8 Mörfern, und 
fourde von Seiten der Seftung aus 30 Stuͤcken fehr lebhuft erwies 
dert; demungeachtet war der Verluſt des »Belagerungscorps nicht 
bedeutend, aber es gelang dem Feinde, die vorderfte Batterie durch 
das Einfchlagen einer Bombe in ihr Pulvermagazin, welches mit 
ı50 Bomben und 4 Mann in die Luft gefprengt wurde, zum 
Schweigen zu bringen, während die beiden andern Batterien das 
Feuer abwechfelnd flark bis zum Abend fortfeßten. Der Herzog 
ließ die Feftung vergeblich zur Uebergabe auffordern, und weil ber 
Mangel an Munition die Fartferung des Bombardements für den 
folgenden Tag nicht geftattete, das Geſchuͤtz in der Nacht vom 
23ften zum 24ften wieder aus den Batterien zuruͤckziehen, und 
nah Mons bringen, wohin der Herzog von Weimar fein Haupt 
quartier verlegte. Das DBelagerungscorps des General: Lieutenants 
v. Lecog zog fich in die Etellung vom 20. März, auf beiden Ufern 
der Sambre, zurüd, und die. Belagerung wurde im eine enge Eins 
fhließung und Beobachtung verwandelt. Da die Aufitellung des 

Beobachtungscorps des General: Majors v. Ryſſel des ıften bei St. 
Shislain dadurch überflüffig wurde, fo trat es ebenfalls unter den 
Defehl des Generale Lieutenants v. Lecog, und machte den rechten 
Flügel in der Stellung des Blokadecorps gegen Maubeuge aus; 
welches auch Heute noch durch das ruffifche Kofafen: Regiment 
Kebreef verftärkt wurde, das zum Winzingerodenfchen Corps ge 
hörte, und von Weſel Her Hier eintraf. 

Dagegen marfchirten die 3 Bataillons des Zten oſtpreußiſchen 
Landwehr: Sinfanterie: Regiments gegen Laon zur Vereinigung mit 
dem 3ten Armeecorps des General: Lieutenants v. Bülow ab. 

Am 2iften März des Morgens um 9 Uhr erfolgte von Geis 
ten der Sarnifon von Maubeuge ein Ausfall, mit 500 Mann 
Fußvolk und 60 Reitern, nachdem felbige über das Derlaffen der 
angelegten Werke bis "dahin ungewiß geblieben war. Zwei bei 
Serriere le grand aufgeftellte Kanonen und bie Verſtaͤrkung der 
Morpdoften, melde fich der Verſchanzungen rechts von der Strafe 
wieder bemächtigten, Yerbinderten den Feind am weitern Vordrin⸗ 
gen, und verurfachte ihm bedeutenden Verluſt, worauf er, nachdem 
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er noch verfacht E-.tte, die Vatterie Arbeiten zu zerflören, fich in 
die Seftung zuruͤckzog. Der Verluſt der färhfifchen Truppen betrug 
außer mehreren Offizieren 80 Dann. 

Dis zum 2gften März fiel bei dem Blofade: Corps von Maus 
beuge nichts von Bedeutung vor; es blieb in feiner Aufitellung, 
nämlich mit dem Hauptcorps in der Gegend von NKequignes und . 
Bouſſoit, der linke Flügel dehnte ſich big Ferriere le grand, der 
rechte bis Beltigner. / 

Das Sorps des General: Lieutenants v. Borſtel war am ıgten 
und zoften von Tournay aus in der Gegend von Bavay einges 
troffen, und unterflügte die Unternehmungen gegen Maubeuge 
durch einige Yon der Seite von Dalenclennes ber vorgenommene 
Demonftrationen;. es hatte Pont fur Sambre befegt, und fchldte 
Nelterele Abtheilungen gegen Lequinois, Dalenciennes und Sonde, 
bis daß es am zgften März von Bavay, über Pont fur Sambre 
und Avesnes, nach Laon zur Mereinigung mit dem ten Arniees 
hal abmarfchirte, wo es die Einſchließung von Soiſſons übers 
nahm. | | 

Da nun nach dem Abmarfch des Corps des General:Lieus 
tenants v. Borſtel das Finfchließungscorps von Maubeuge nicht 
langer in feiner bisherigen Etellung verbleiben funnte, indem es 
jegt außer der Beobachtung von Maubeuge auch die Sicherſtel⸗ 
lung der Verbindung über Beaumont und Avesnes, und die Dek⸗ 
tung von Mons übernehmen mußte, fo veränderte es am 3often 
März feine Stellung dahin, daß das Zentrum bei Givry fland, 
der linke Flügel fih bis Beaumont, der rechte bis Villes und 
St. Nicole ausdehnte; außerdem wurden die Poften von Beau⸗ 
mont, Solre fur Sambre und St. Ghislain befegt. 

Auch die Sarnifon von Antwerpen unternahm am zıflen 
und 2iften März aufs neue Ausfälle, der General:Major von 
Sableng wies jedoch felbige —— zuruͤck; der am 2iſten 
Maͤrz unternommene, war durch 8 mit Kanonen verſehene Fahr: 
jeuge auf der Schelde unterftügt, die eine Landung bei Rupel⸗ 
mandle verfuchten, wovon fie jedoch unter dem Beiſtande der Lanz 
desbewohner glüdlich abgehalten wurden. — 

Der General-Lieutenant v. Thielemann, welcher wie bekannt 
bei Tournay ſtand, machte von hier am =3ften Mary in drei Ko⸗ 
Ionnen eine Erkennung und große Fouragirung über die Alt: Fran: 
zöfifche Graͤnze: ’ 

die erfte Kolonne von einem Bataillon, einer Esquadron und 
2 Kanonen, unter dem Dberften Fürften Schoͤnburg, mare 
ſchirte auf Schoraing, 

die zweite von gleicher Staͤrke, unter dem Major von Francais 
nach Bouvines, " 

die dritte Kolonne, von 64 Bataillon und 2 Esquadrong und 
9 Kanonen, unter dem ©eneral: Lieutenant v. Ihielemann, 
über Orchies nach Pont a Marque. 

Die beiden erften Kolonnen wurden in ein fehr lebhaftes Ges 
fecht mit dem Feinde verwidelt, drängten die feindlichen Vorpo⸗ 
ften zuruͤck bis in die Vorftädte von Lille, und zogen fich als der 
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-Seind bebeutende Verſtaͤrkungen erhielt, mit Ordnung und unge 
meiner Bravheit bis nach Barfiece zurüd. Die dritte Kolonne 
ftieß nur auf geringe feindliche Abrhellungen, und nahm am z2ffen 
März wieder ihre vorige Stellung bei Tournay ein. 

Weil nun der Herzog von Weimar einen anfehnlichen Theil 
feiner &treitfräfte vor Maubeuge geführt hatte, und es fihien, 
als ob diefe Feftung fehr ernfllich belagert werden follte, fo er: 
wartete der General Maiſon, daß der rechte Flügel nunmehr fehr 
geſchwaͤcht feyn müffe, und daher der günffige Zeitpunkt zu feiner 
Vereinigung mit Antwerpen gefommen ſey. Daher verließ er 
am z2ften März aufs neue Lille und rüdte vor; am =3ften 
drängte er den in Menin ftehenden Major v. Hellwig zurüd, befegte 
am 24ſten März Courtray, während der Feind durch gleichzeitige 
Ausfälle von Condẽ und durch Bewegungen von Antiverpen ber 
gegen Gent, ſowohl die Aufmerkſamkeit als die Streitkräfte der 
Verbuͤndeten zu theilen verfuchte, 

Am 26fen März marfchirte-der General Maifon von Cour⸗ 
tray mit 7000 Mann Fußvolf, Boo Pferden und 19 Kanonen 
aus, und überfiel in Gent den Oberſten Bihalow, machte ein neu 
- formirtes belgifches Bataillon größtentheils und den Kommandan⸗ 
ten Dberften Polis gefangen; die Kofafen zogen fih nad dem 
Dorfe Dielle tapfer fechtend zuräf. Der General Maiſon ſtellte 
zu_ feiner Sicherheit flarfe Abtheilungen gegen. St. Nicolas, Was⸗ 
mänfter, und auf der Straße nad Äloſt auf. 

Der Seneral-Lieutenant v. Thielemann befchloß fogleich, dem 
feindlichen Corps den Ruͤckzug abzufchneiden, und marfchirte nach 
Courtray, welches er mit 7 Bataillons, 4 Esquadrons, jufammen 
5000 Mann und 13 Kanonen befegte; am 27ſten März kehrte 
er aber nach Tournay (melches er befegt behalten hatte) zuruͤck, 
um fich dafelbit mit 7 Bataillons und einer Esquadron Sachfen, 
die von Dudenarde heranmarſchirten, zu vereinigen, 

Der Seneräl: Lieutenant Graf Wallmoden, welcher unter 
dem Befehl des Kronprinzen von Schweden ſtehend, den Rhein 
paſſirt hatte, und jeßt zu Löwen fland, wurde durch die Aufforde- 
rungen des Herzogs von Weimar bewogen, von bort dem bedros 
beten Brüffel zu Hülfe zu eilen. Er feßte fich fogleih in Marfch, 
fo daß feine ıfle Brigade (von .4 Bataillons, 4 Esquadrons und 
2 Batterien) am Zoften in Aloſt eintraf, während die 2te Bri⸗ 
gade gegen Antwerpen marfchirte, um dort den General: Major v. 
Sablen; abzulöjen, der zur Vereinigung nach Aloft befchieden war, 
Mäprend der preußifche Oberft Graf Lottum mit einigen in Brüfe 
fel gefammelten preußifchen und fächfifchen Bataillens und Esqua⸗ 
drons nach Aloft marfchirte, und den Poſten von Termonde bes 
feßte, traf der Herzog von Weimar alle Anflalten, um von feinen 
weit umber zerfireueten Truppen eine binlängliche Anzahl zum 
Angriff zu vereinigen. ' 

Der Herzog von Weimar glaubte, daß die Unternehmung 
des Generals Maifen vorzüglich auf Bruͤſſel gerichtet fey, mess 
‚halb er befonders darauf feine Gegenmaßregeln richtete. Der 
Herzog begab ſich am 29ſten nach Bröäffel, und am Zoſten nach 
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Aloft, wo bereits 12 Bataillons, 7 Esquadrons und 30 Kanonen, 
zufammen gooo Mann und 900 Pferde vereinigt waren, mit- wels 
chen er den Feind in der Fronte angreifen wollte, während der 
General:Lieutenant v. Thielemann mit 15 Bataillons und 700 
Pferden von Oudenarde ber, den Feind in der Flanke bedrohets. 


2000. Dann unter dem Oberften v. Egtofftein beießten Tournayz 


eine Abthellung unter dem DOberftlieutenant v. Thumen fland zu 
feiner Unterflügung in Leuze; die Vorpoftenkette gegen Valencien⸗ 
nes und Condẽ wurde mehr rechts gefehoben; der Major v. Helle‘ 
sig mit einem Bataillon und-2 Kanonen verftärkte, und er und ber 
Major Graf. v. Püdler befegten Courtray, Haerlebeck und Deinze, 

Die Abficht des Generals Maifon ging aber nicht dahin, 
nach Bruͤſſel vorzuruͤcken, fondern vielmehr, die Vereinigung mit 
einem helle der überflüffig flarfen Sarnifon von Antwerpen zu 


bewerfftelligen, die nuch fehon am 27ſten März wirklich erfolgte, 
fo daß dadurch die Stärfe des Maifonfchen Corps: auf ı2 — 


15,000 Mann Fußvolf, 1100 Pferde und 36 Kanonen gebracht 
sworden war. Der General Maifon verließ am 3often März des 
Morgens um 3 Uhr die Stadt Gent und trat feinen Rüdzug an, 
ließ die Poſten von Deinze und Sveveghem forciren, und erreichte 
Eourtrag, von wo er am folgenden Tage feinen weitern Rückzug 
fortfegen wollte: Um diefen mehr zu verbergen; ließ er unter Bes 
günftigung: eines ſtarken Nebels eine Erkennung gegen Tournay 
machen, drängte die Vorpoſten bis an dieſe Stadt zuruͤck, worau 
er, da Verſtaͤrkungen herausrücten, fig wieder zurüdiog. & 

Der Dberft-Sraf Lottum befegte die Stadt Gent, das Koſa⸗ 
Eene Regiment Bihalow verfolgte den Feind von bier gegen Cour: 
tray, und machte dabei mehrere Gefangene - 


Der General:Lieutenant v. Thielemann zog die entfendeten - 


Abtheilungen an fih, und brach fo fort nach erhaltener Meldung 
am 3often von Dudenarde nach Avelghem auf, in der Abficht, 
am folgenden Tage in der Nähe zu ſeyn, und die feindliche Nache 
Hut angreifen zu können, während er die Abtheilungen der Gene 
rale Graf Wallmoden und v. Gablentz beauftragte, von. Alofl for 
gleich auf Dudenarde zu marfchiren, 
Am Zıftlen März mit Tagesanbruch fließ der Vortrab bes 
General: Lieutenants v. Thielemann bei Sveveghem auf. den Feind, 
der fogleich lebhaft: angegriffen, und bis in die Ebene von Cour⸗ 
tray zurüdgeworfen wurde. Der General v. Thielemann ließ fein 
Corps bei Sveveghem in Schlachtordnung aufmarfchiren, und 
fendete zyr Sicherung feines linken Fluͤgels den Major v. Hell: 
wig nach Belleghem. | 


Der General: Lieutenant v. Thielemann überzeugte fich bald, - 


daß nicht, wie er erwartet, nur noch Die Nachhut, fondern viel⸗ 
mehr das gefammte feindliche Corps des Generals Maifon nahe 


bei Courtray aufmarfchirt fand, waͤhrend es zwei Kolonmen auf . 


feinen Slägeln bildete, um damit die vorrüdenden Truppen zu um: 
gehen. Da der General v. Thielemann ſich in feinen ungleichen 
Kampf einfaffen wollte, und erſt am Abend das Eintreffen ber 


Truppen unter ben Senernlen Graf Wallmoden und v. Sableng ers . 


- 


— 


476 


warten £onnte, fo gab er fogkeich den Befehl zum Küdzuge. Der 
linke Flügel trat denfelben nicht fehnell: genug un, fo daß er durch 
den Angriff des Feindes in ein Gefecht. verwidelt wurde, wel⸗ 
ches wegen der Defchränftheit des Raumes fehr mörderifch und 
ihm nachtheilig wurde. Der Feind forcirte das Dorf Sveveghem, 
und das Gefecht endigte mit dem DBerlufte von 600 Dann an 
Todten und Verwundeten. 

Der General: Lieutenant v. Thielemann zog ſich mit dem 
Hellwigfcehen Streifeorps bis nach Dudenarde jurüf, mo er am 
Abend eintraf, und die Truppen der Generale Graf Wallmoden 
und vw. Sablenß bereits vorfand. 

Der General Maifon rüdte fogleich gegen Tournay; er fand 
den Dberften v. Eglofftein in einer Stellung außerhalb der Stadt 
gwifchen Pecq und Marquin; es 309 fich derfelbe fogleich in die 
Stadt, und machte die nöthigen Anftalten, dieſe aufs zweckmaͤ⸗ 
ßigſte zu vertheidigen; bald rüdte der Feind in mehreren Kolon⸗ 
nen zum Angriff gegen bie Stadt, und verfuchte bis zum Abend 
soiederholt lebhafte Stürme, welche er durch Gefchügfeuer unters 


ftügte, die jedoch von den 4 Bataillons der Sarnifon ‚tapfer und . 


entfchloffen zurüdgefchlagen wurden, fo daß der Feind Zoo Todte 
auf dem Schlachtfelde zuruͤckließ. Nun befchränkte fich der Gene 
ral Maiſon darauf, die Stadt zu beſchießen, wodurch ihr” einiger 
Schaden zugefügt wurde. In der Nacht wurde die Sarnifon durch 
die Brigade des Generals Major v. Sableng und durch das Deta- 
ſchement des DOberftlieutenants v. Thuͤmen verftärkt; davon wahr- 
ſcheinlich unterrichtet, trat der General Maifon feinen KRüdzug 
nach Lille an. oo. 

ge Dberft Graf Lottum war früh von Gent aufgebrochen, 
und über Deinze gegen Courtray marfchirt, traf jedoch erfi gegen 
Abend bei Haerlebeck ein; er ließ diefen noch vom Feinde befegten 
Drt angreifen, und erobern, und warf den Feind bis in die Stadt 
Courtray zuräd, die Vorpoften wurden zuvörderft bis an die Thore 
geftellt; doch als der Feind die Stadt in der Nacht verließ, wurbe 
ſie befegt, und diefer nach Lille Hin verfolgt, 


Am ıflen April 
marſchirte: ber Oberſt Graf Lottum nach Gent; 

der General-Lieutenant v. Thielemann von Oudenarde 
nach Tournay; . 

die Stadt Eourtray befeßte der Major v. Hellwig; 

der General: Lieutenant Graf Wallmoden blieb mit 
feiner iſten Brigade in Dudenarde fiehen; 

bei dem Blofade: Corps v. Diaubeuge fand alles une 
verändert; 

das Hauptquartier des Herzogs, von Weimar war feit 
dem Zıfen März in Bruͤſſel. 

Da das Truppencorps des Herzogs von Weimar durch das 
Wallmodenſche Corps, durch die frei gewordene Gablentzſche Brie 
gade, und durch die zweite Kolonne der fächfifchen Landwehren 
von 7 Bataillons, einer Esauadron und einer 1apf. Batterie [ehr 
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anfebnlich vermehrt war, fo befchloß der Herzog am 2ten April, 
eine neue Eintheilung und Aufftellung feiner Streitkräfte, beſon⸗ 
ders‘ mit Beruͤckſichtigung einer verhäftnigmäßigen Reſerve, um 
den Bewegungen des feindlichen Corps in der Kette der feindlis 
chen Feſtungen nachdrüdlicher begegnen zu kͤnnen. 

Vom Zten deutſchen Armeecorps wurden demnach beſtimmt: 
11 Dat. 45 Esq. und 16 Stuͤck Kan. nebſt dem Streifcorps des Ma⸗ 
bdoogrs p. Hellwig, unter dem Gene⸗ 
u 0. ralfientenant p. Thielemann, 

J In Defegung von Tournay, 
4 — 4 — 14 — ..und. 2 Kofafen.:. Kegimenter, 
' u Du . unter bem Öeneral-Lieutenant v. 
| Lecoq zur Befegung bes Poftens 
7 — bh. 26 — von Mons, unter dem Generals 
A .... Major v. Gablentz, als Reſerve 
Ze "bei Ath aufgeftellt, | 

32 Bat. 15 Esq. und 56 Stüd Ran. u tn | 
7-8 — 3 Batterieen unter dem Generale Rieutenant 
Io. ur - Grafen Wallmoden, als Re: 
ſerve bei Leffinesurnachdent :dit 
2te Brigade der ruffifchkdeur: 
| ſchen Legion durch die ſchwedi⸗ 
ſchen Truppen vor Antwerpen 
I war abgeloͤſet worden. 


Die Trüppen ruͤckten am Zten April in dieſe neue Aufſtellung 
und bas:bisher noch gegen Condz und Balenciennes auf Vorrofen 
geftandene preußifche pommerfche Hufaren: Regiment inarfchirte.dem 
Corps des Generals v. Borftel nad. . - en 

Es traf heute im Hauptquartier die Nachricht von der Eins 
nahme von Paris ein. | on 
“ Der ©eneral Maifon vereinigte feine Truppenmaffen in der 
Gegend von Valenciennes, entweder in der Abfiht, um von bier 
nad Paris zu imarfihiren, ober um gegen den linfen Flügel her⸗ 
vorzubrechen, oder um die Verbindung mit dem ſchleſiſchen Kriegs⸗ 
heere und den Truppen in den Niederlanden gu unterbrechen. 

Die Stellung des Generals Maiſon und die Zuſicherung des 
Kronprinzen von Schweden, das Zte deutſche Armeecorps in feiner 
gegenwärtigen. Aufſtellung abzulöfen, veranlaßten den Herzog von 
Weimar, feine Truppen am 6ten.April auf folgende Art zu be 
wegen: | 

® Unter Burüciaffung einer nothwendigen Garnifon yon Tour⸗ 
nay marſchirte der Seneral-2ieutenant v. Thielemann in eine Ötels 
Iung bei Burn vor Condẽ, nt 5 

ber General: Major von Gablens nach Belloeuil, 


oe 


‚ber Seneral: Lieutenant Graf Wallmoden in die Pofition von 


‘der General «?ieutenant v. Lecog in eine ©tellung zwiſchen Mons 
und Maubeuge, 


der Herzog von Weimar nahm ſein Hauptquartier in Enghien. 


n 
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Durch diefe Stellung follte den Angriffs⸗Bewegungen des Ge⸗ 
nerals Maiſon begegnet, oder im Fall er nach Paris aufjubrechen 
gedächte, ihm fchnell nachgefolgt werben. 

Doch als General Maifon die Einnaßme von Paris und bie 
"andern darauf folgenden Begebenheiten erfuhr, verlieh er Valen⸗ 
ciennes und marfchirte fehmell über Douay nach, Lille, in welcher 
Geftung Unruben ausgebrochen waren. 

Hierauf ließ der Herjog von Weimar die General: Lierste- 
nants v. Thielemann und v. Lecoq in ihre früheren Stellungen zuruͤck⸗ 
marfchiren, den General Maifon zur Einftellung der Feindfeligkeis 
ten auffordern, worüber, da diefer dazu vonder proviforifchen Re⸗ 
gierung Befehle, erhalten hatte, am gten April eine Uebereinfunft 
abgefchloifen murde, welcher am ızten April ein zwiſchen dem 
General: Major und Chef des Generalftabes v. Wollzogen und dem 
franzoͤſiſchen Brigade-⸗-General Maureillen zu Pont a Treffein abges 
ſchloſſener Waffenſtillſtands⸗ Vertrag folgte, der alfo lautete: 

ee 1. Der Waffenftillfland iſt auf unbeſtimmté Zeit feft- 
ge . .. 


t. " 

. Art.2. Die Seindfeligkeiten Finnen nur nach Stägiger Auf: 
kuͤndigung wieder: anfangen. 

Art. 3. Die Demarfationslinie zwifchen beiden Armeen folge 
vom Iinfen. Ufer der Sambre bis Menin den Sränzen des Mord: 
Departements. ' 

Art, 4. Um den alliierten Armeen die große Landſtraße von 
Mons nach Beaumont gänzlich frei zu laffen, kann die Beſatzung 
von Maubeuge auf dem’ linken Sambre:Ufer ihre Vorpoſten nicht 
anders als in den Dörfern Verfillies und Rocq, auf der zwi⸗ 
fihen -diefen beiden Dörfern gezogenen Linie aufſtellen. Alles vor⸗ 
waͤrts der Graͤnze des Mord: Departements begriffene Land bleibt 
neutra 0 J — “ 

Art. 5 Die Stadt Menin foll.der franzdfifchen Armee ges 
hören; die Demarfationslinie zwifchen jenem Plage und dem Meer 
folgt der großen Landflrage von Menin nach Thurnhout, und von 
da in einer geraden Linie, die fich in eirier gleichen Entfernung von 
Blankenburg nach Oſtende bis aus Meer hinzieht; jedoch bleiben 
bie Dörfer und Städte, welche ſich auf diefer Linie befinden, neu= 
tral. Die Poften der beiden Armeen koͤnnen bloß eine Stunde 
von biefer Linie aufgeftellt werden. _ J > | 

Art. 6. Bon Maubeuge nach Landrecis folgt die Demarfas 
tionslinie dem rechten Ufer der Sambre; jedoch füllen die Pläge 
Maubeuge und Landrecis auf dem rechten Ufer dieſes Fluſſes einen 
Rayon durch einen Strich Landes aus 3000 Toifen. beftebend, vom 
bededten Wege an bis zum Innern der Feſtung erhalten, 

Art. 7. Da fih das Kommando der Armee Sr. Durchlaucht 
bes Herzogs von Weimar nicht bis jenfeit der Sambre erfiredt, 
fo werden Se. Exjellenz der General’ Graf Maifon mit 
dem zu Laon fiehenden Eivil- und Militair: Gouverneur wegen 
alles, was die Demarfationslinie im Innern Frankreich betrifft, in 
Unterbandlungen treten. i en u 
Art. & Da auch Se. Durchlaucht def” regierende Herzog 

von 
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von Sachſen Weimar die vor den Feflungen Antwerpen, Bergen 
op Zoom, Dlieffingen und Bresfens ftehenden. Truppen nicht‘ Eoms 
mandiren, fo willigen Se. Durchlaucht darein, Paͤſſe für den Offi- 
zier ausfertigen zu: laffen, welchen Se. Erzellenz der General en 
Chef Graf Maifon Sr. königlichen Hoheit dem Kronprinzen. von . 
Schweden oder demjenigen, weicher in deſſen Abweſenheit fom: 
mandirt, zufenden werden, um wegen allem, was jene Feftungen 
betrifft, zu unterhandeln.“ 
(ge3.) Brigade- General Baron Maurillen, Kommandant 
' en Chef des Seniecorps. 
Obriſt und Adjudant Kommandant Colliques 
Seneral:Major v..Wollzogen, Chef des Generalſta⸗ 
bes des Zten deutfchen Armeecgrps. 
Dbrift v. Miefemieufchel, Vorpoften: Kommandant. 


\ 


Der. General Graf Maifon erflärte fich fofort für den König 
Ludwig den ıöten, weshalb feine Erneuerung der Feindjeligkeiten 
mehr ſtatt fand, fondern der Krieg in Belgien geendigt blieb. 


Der Oberfi Baron Geismar, welcher mit feinem Gtreifcorps ‘ | 


am zäften Februar bei Sinſeny fland, marfchirte am ıflen März 
nad) Noyon, von wo er fogleich eine Erkennung gegen Roye und 
Compiegne vorfchickte, welche den erſten Ort unbefegt, den zweiten hin⸗ 
gegen fehr ſtark befeßt fand. Am Iren und Aten blieb das, Corps ruhig 
ſtehen; am 5Sten beunrubigte es die feindlichen Vorpoſten bei Com: 
piegne, und als am ten März der Oberſt Baron Geismar die Mache. 
richt von dem Ruͤckzuge des ſchleſiſchen Kriegsheeres erhielt, fo zog 
er fih am ygten über Chauny nach Juſſy zurüd, von wo aus er 
die Stadt St. Quentin ohne Erfolg aufforderte.. Am ıoten März 
marfchirte er nad) Ribemont, und von bier am ı7ten gegen Quen⸗ 
tin, eine Stadt, welche alte Befefligungswerke hat, und durch 
1200 bewaffnete Bürger vertheidigt wurde; durch ernfihafte Anfkale 
ten und: Drohungen Eapitulirte fie, und die Bürger wurben ent- 
waffnet;.es wurden 100 Stuͤck metallene Kanonen von ſchwerem 
Kalıber, und viele Meilitaireffekeen gefunden; im Lazareth 200 
Kranke, und ı6 Offiziere und 100 Gemeine aus ber Gefangen: 
fehaft befreit,  — . oo. 

Am ıöten marfchirte der Oberft Seismar nah Ham, am 
18ten nach Bavillieres, und am ıgten über Montdidier nach St. 
Juſte; von bier ging eine Abtheilung nach Clermont, welches von 
800 Mann befeßt war, und wo ein vom General Maifon abge: 
fendeter Eilbote nach Paris aufgefangen wurde. Am zoften Eehrte 
er ach Montdidier zurüd, und hatte ein Gefecht mit den bewaff- 
neten Bauern jener Gegenden, welche zerfireuet wurden. Es rüdte 
der franzdfifhe General Avis auf den Straßen von Elerniont und 
Deauvais vor, und befegte Meontdidier; am zöften kam es zum 
Gefechte, und der Feind marfchirte nach Roye, der Oberſt Geis: 
mar hingegen rüdte am 27ſten wieder nach Montdidier und am 
28ſten nach Cuvilly. Hier erfuhr er, daB die Beſatzung von Com⸗ 
piegne durch 2000 Mann polnifcher Truppen verflärkt worden, 
Am 2often unternahm er eine Erfennung gegen dieſen Ort, wobei 

Der Krieg. III. Zbeu. 2 
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es bei dem Dorfe Villette zu einem lebhaften Gefechte Fam, in 
welchem der Feind mehr als 100 Dann verlor; der Oberſt Geis 
mar 309 fich Hierauf nach Cuvillh zurüd, und blieb am 3often 
März dafelbft ftehen. Am Zıflen März und am ıflen April machte 
er gemeinfchaftlich mit dem WVortrabe des Zten preußifchen Armee 
corps, unter dem Oberften v. Sydow, und der Gten Brigade bes Ges 
neral⸗Majors v. Kraft, einen Angriff auf Compiegne, der jedoch den 
Wuͤnſchen nicht entfprechend ausfiel, werauf er ſich am ten April 
nach Cuvilly jurüdgos, - Am 3ten marfchirte er nach Pont Et. 
Marence; am 4ten Über. Ehantilly nach Beaumont; am Sten nach 
Pontoiſe, und keſetzte am nehmlichen Tage Melun. Bon hier ging 
er über St. Germain, Senlis, Beaumont, Montdidier und Sam 
nah St. Quentin zuruͤck, wo er am ı7ten April eintraf und Kan⸗ 
tonirungsquartiere bezog, aus denen er fpäter feinen Ruͤckmarſch 
aus Franfreich antrat. 

Am ı7zten April besogen die Truppen des Zten bdeutfchen Ar- 
meecorps ausgebreitete Kantonirungen, längs der franzöfifchen De 
mar:ationslinte und einigen auswärts gelegenen Departements. 
Dei der Wahrfcheinlichfeit des nahen Friedensfchluffes wurden ſchon 
am =6ften April die Freiwilligen, und am zuften April die ſaͤmmt⸗ 
lichen fächfifchen oder die Landwehr des Zten-deutfchen Bundescorps 
entiaffen, und fie marfchirten nach dem Rheine. 

Auch die beiden ruffifhen Koſaken⸗-Regimenter der Oberſten 
Bihalof und Nebreef wurden am zten Mai ın Marfch nach dem 
Rhein gefegt, und das Strelfcorps des Diajors v. Hellwig wurde 
an das in Weftflandern einrüdende preußifche Armeecorps bes Ge 
neral:£ieutenant v. Bülow gewieſen. 

Das Dberfommando des Zten deutfchen Armeecorps wurde, 
ale der Herzog von Weimar nach Paris abreifete; zunächft einſt⸗ 
' weilig, als dann definitiv dem General⸗Lieutenant Freiherrn v. Thiele: 


“mann Übertragen. Dies deutfche Bundescorps bezog noch vor er - 


folgtem Briedensfchluß neue Kantonirungen zwifchen Aachen und dem 
linfen Rheinufer, welche es am Ende des uni nochmals verän- 
derte, wo es auf dem linken Rheinufer und der Mofel von Co⸗ 
bien; bis nah Bonn Hin dislozirt wurde. 

Die Anhalt:Thüringifche Brigade, unter dem Oberſten v. Eglof⸗ 
flein, ırennte fi vom Corps, und ging am 24ften Juni bei An= 
Bernach Über den Rhein, nach ihren vaterländifchen Provinzen heim: 
kehrend. 

Um die Operationen des Iten deutſchen Armeecorps richtig zu 
beurtheilen, müffen wohl folgende Anfichten und Thatſachen er- 
wogen werden : — 

Es ſchien dem Herzog von Weimar von ber größten Wichtig⸗ 

Seit, daß noch eine zweite folide Operationslinie der in Frankreich 
eingedrungenen Kriegsheere, und befonders für das ſchleſiſche Kriegs⸗ 
de feftgeftelle wurde; daher entfchloß fich der Herzog, mit feinen 

rmeecorps die Miederlande als Baſis derfelben durchaus zu be⸗ 
baupten, wozu außerdem die Rüdficht Fam, daß diefes Land unge 
beure Huͤlfsmittel aller Art zur Fortfegung des Krieges darbot. 
Um nun auch leptere vbllig benugen zu Fönnen, mußte man fich 
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überall ausbreiten; trat man dadurch dem militairifchen Srundfag, 
enge vereiniget zu. bleiben, fehr nahe, fo fuchte man doch anderers 
feits durch immerwährende Bewegung der Reſerven, den Nachtheil 
der Truppenausdehnung zu: vermindern. Auch wurden die Staͤdte 
Mons und Tournay in den möglichiten Dertheidigungszuftand 
gefebt, fo daß diefe Pläge ſelbſt einige Tage ihrer eigenen Verthei⸗ 
digung ohne Gefahr überlaffen werden fonnten, mie fich folches 
auch bei dem Angriff auf Tournay dargethan hat, | 

Die Niederlande durch einzelne Abtheilungen zu decken, war 
indeß für das 3te deutfche Bundescorps um fo fchwieriger, fowohl 
wegen feiner anfänglich geringen Stärke, als des Misverhältnifs 
fes in den verfchiedenen Waffengattungen, da ihm Neiterei und 
Artillerie beinahe gänzlich fehlte, und endlich auch die erforderliche 
Munition gänzlich abging. Auch.aus diefem leßtern Grunde war 
es nothwendig,i das Corps in den Niederlanden zurüdzubalten, weil 
nur von den Engländern dem Mangel an Munition abgeholfen wer: 
den Eonnte, wie es über Wilhelmsjtadt und Breda ſpaͤter geſchah; 
ae Batterien wurden aus den Mitteln des Landes ausge 

et. 0 

Außerdem waren alle Vorbereitungen fo getroffen, daß den‘ 
höhern Befehlen zufolge die fehwedifche Armee das Zte deutfche . . 
Bundescorps ablöfen follte; es hatten daher alle Bewegungen dars 
auf Bezug, damit nichts feinen fchleunigen Abmarfch zur Vereini⸗ 
gung mit dem fchlefifchen Kriegeheere verhindern follte. . 

Dieſe Ablöfung, obwohl fie bei der Nähe der ſchwediſchen 
Truppen, welche unthätig Eantonirten, feit 5 Wochen täglich erfol- 
gen Fonnte, unterblieb aus unbefannten Gründen; bie ſchwediſche 
Armee blieb bei Lüttich und Aachen in Kantonirungen ſtehen. 

Aus ſolchen Gründen mußten die Operationen des Zten deut: 
fhen Bundescorps ziemlich unzufammenhängend ausfallen, da es von 
.den Bewegungen "des Feindes abhängıg bleiben mußte, und An 
griffsweiſe nicht verfahren durfte, ‚indem der Angriffsfrieg es von 
der Abficht, Die Mieterlande zu dedien, und von der Dorfchrift, 
fi mit dem fchlefifchen Kriegsheere zu vereinigen, entfernt haben 
würde. Ä 

Den vorbefimmten Zweck erreichte es aber vollfommen; der 

rößte heil der Niederlande wurde gegen bie Ctreifereien - des 

Feindes gedeckt; die proviforifche Regierung in Brüffel fonnte mit 

Ruhe ihre Anftalten ausführen; die Operations: und Verbin⸗ 

dungslinie mit dem fchlefifchen Kriegsheere wurde ‘gefichert, fo daß 

demfelben alle Zufuhren und Ergänzungen ungeftört folgen konn⸗ 
ten; und endlich hatte fich das Zte deutfche Bundescorps in die⸗ 
fem Zeitraume völlig gefammelt, und mit allem wohl ausgeräftet, 
fo, daß es ohne das Wallmodenfche Sorps die Staͤrke von 32 
Bataillens, 15 Erquadrons, 2 KRofafen:Regimentern und 56 Ras 
nonen erreicht haste, während es bei feinem Einruden in die Hier - 
derlande nur aus ı2 Bataillons, g Esquadrons und 283 Kanonen 
beftanden hatte. Außerdem waren die Städte Tournay und Mons 
mit Artillerie und Munition verfehen,. und in Vertheidigungszu 
ſtand gefeßt worden, \ 
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: Bon ben Mordarmee war dem’ Kronprinzen von Schwe: 
den im Jahr 1814 nichts weiter übrig, als die eigene fchwe: 
diſche Armee, und das "Corps des Veneral: Yieutenants Grafen 
Wallmoden (aus- der ruffifch= deurfehen. Legion, und 3 Bataillons 
hanndvrifche Jäger und Infanterie beftehend), und die hanfearifchen 
Truppen. Der General Graf Wallmoden fland den Monat Ja—⸗ 
nuar. über bis Anfangs Februar bei der polnifihen Armee vor 
Hamburg, paffirte am ı8ten Februar. bei Dünfeldorf den Rhein, 
und vereinigte ſich mit- den ſchwediſchen Truppen, die bei Coln den 
Rhein paffirt hatten, in den Kantonirungen bei Lüttich und Loͤwen. 
Der Kronprinz von Schweden war bereits am.zbjten Februar in 
Lüttich) angekommen, wofelbft er bis. zum Bten Märg verbiich," und 
fih darauf befchränfte, die Feſtungen an der Maas, als Maftricht 
Venlo, Grave und Jülich zu beobachten und einzufchließen. * An 
demſelben Tage traf er in Brüjfel ein, während eine ſchwediſche 
Divifion und die zte Brigade des Corpse von Wallmoden, wie 
‚bereits erwähnt, gegen Antwerpen marfchirten, dort dem fächfifchen 
General: Major v. Sableng mit feiner Brigade ablöfeten und bie 
Feftung einfchloffen; die ıfle Brigade des Wallmodenfchen Corps 
hingegen marfchirte nach Tournay. Der Kronprig von Schwe—⸗ 
den reifte am ııten Aprit von Brüffel ab, und traf am ıÖten 


‚ April in Paris ein. An demfelben Tage wurde Antwerpen aufge 


fordert, und am ıBten erklärte fih der Divifions : General Graf 
Carnot für den König Ludwig den 18ten. Hierauf feßte fich die 
ſchwediſche Armee alsbald aus Belgien in. Marfch nach Hollitein, 
und ſchon -in den erfien Tagen des Monats May verließ der Kron⸗ 
prinz von Schweden Paris, und fchiffte fi) am 25ſten Mai in 
Travemände auf einem fchwedifchen Linienfchiffe ein, worauf er 
am-Zten Juni in Etodholm eintraf. 

> Die ruffifchedeutfche Legion trat nach erfolgtem Friedensſchluß 
unter preußifchen Oberbefehl, und fpäter in preußifche Kriegsdienfte, 
und bezog Kantonirungen am Rhein. 

Das 2te deutſche Armeecorps des Herzogs von Braun: 
ſchweig⸗ Lüneburg war gleichfalls beftimmt, nach Holland und Bel: 
gien zu marfchiren, oder als Reſerve fliehen zu bleiben; doch tra 
fen. son demfelben nur das Meflenburg: Schwerinſche Kontingent, 
fo wie die hanfeatifhen Truppen wirklich am Rhein ein. Ihnen 
folgten die beinahe, 10,000 Mann fiarfen braunfchweigifchen Trup⸗ 
gen, welche zu dem englifchen Truppencorps des General⸗Lieu⸗ 
tenants Bir Thomas Graham flogen follten; an fich hatte ihre 
Kormation theils viel Zeit gefofter, und als fie im März abmar: 
ſchiren wollten, wurde ihr Marfch durch die Bewegungen des Mar: 
fhalls Davouft von Hamburg gegen Harburg, während die polni⸗ 
fihe Armee des Generals Grafen Benningfen auf dem rechten Ufer 
der Elbe durch den Eisgang vom linfen Ufer der Eibe abgefchnit- 
ten war, noch um einige Tage verzögert, um den Ausgang biefer 
Demwegungen abzumarten. oo. 

Noch ſpaͤter erfolgte der Abmarfch der hannoͤvriſchen Truppen 
und des daͤniſchen Huͤlfscorps, welche beide nicht bis auf ben 
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Kriegsfchauplag "gelangten, indem ihnen die Nachricht von der Eine 
aahme von Paris und den andern Greigniffen früher zufam. 

Die noch nicht eroberten Feftungen in Holland und Brabant 
wurden nun zufolge der in Paris Abgefchloffenen Uebereintunft 
den verbuͤndeten Truppen uͤbergeben, und zwar am 2bften April 

* Deventer, am Zten Mai Bergen op Zoom, am 4ten Mai das Fort 
Baag, die Stadt Veere, und bie Forts vom Helder und Terel, 
und die holländifche Flotte vom Admiral Verhuei überliefert; ende 
lich auch Grave und Venlo, deren Kommandanten ſich lange weiz 
gerten, und auch Delfzyl. Auch die wichtigſte der Feſtungen Ant- 
werpen übergab der Divifions-Beneral Graf Carnot an: den enge 
liſchen Genieral=Lieutenant Graham mit 38 Linienfhiffen und 10 
Fregatten, ‚non. denen + twieder. an Frankreich zurüdftel, Br 
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Funfzehntes Kapitel. 

Geſchichte der merkwuͤrdigſten Ereigniſſe bei Iden "Belagerungs= und 

Blokade⸗Corps der deſtungen in Frankreich uf Deutſchland. 

I; Die Feſtungen in Frankreich. 5 
. 1. Die Feſtung Mainz. . 

Es wurde die Feftung Mainz, wie bereits befannt Ift, nachdem 
fie in den Monaten Movember und Dezember auf dem rechten 
Ufer des Rheins durch das ıfle preußiſche Armeecorps eingefchlofe 
fen mar, nach, dem ‚erfolgten: Yehergange hes ſchleſiſchen Kriegshees 
res über den Rhein, von dem Corps des Generals Grafen Lange 
ron auch auf dem. Hnfen.Ufer des Rheins eingefchloffen, Am äten 
Januar machte. die Garnifon in der Macht einen Ausfall aus Caf 
fel, fie wurde aber mit bedeutendem Verluft zurücgefchlagen, Die 
folgenden Wochen blieben. ohne befonders merkwürdige Ereigniſſe, 
denn einerfeits war bie Befaßung der Feſtung nicht. befonders zahl: 
reich, und lite Überdieß durch Krankheiten, andererfeits geftatteten 
die Stärke der Feftung und ihre zahlreichen Werke zur Vertheidi— 
gung dem geringen Biokadeeorys nicht, befonders & es nicht mit 
den Hauptbedürfniffen zur Belagerung, an. Gefhüg und Muni⸗ 
tien, verfehen wor, felbige anzugreifen, und ‚pbne, ernftlihe Welpe 
gerung waren feine Hoffnungen auf ihren Befig begründet, da man 
den Gouverneur, Dlviſions General Morand, dis einen fehr ent: 
fhloffenen Dann kannte, Doc wurden bie feindlichen Vorpoſten, 
befonders ‚in der Gegend, von Coſtheim, faft täglich beunruhigt. 

Am ten Februar machte die feindliche Befagung dinen Aus⸗ 
fall mit ungefähr 3000 Mann, auf dem linken Rheinufer gegen, 
Mombach; fie blieb jedoch innerhalb der Schußweite der Faltung, 
und nachdent einige wenige Menfchen getödtet waren, Eehrte der 
Feind in die Feftung zuräd, - . . 

Schon im Anfange Februars hatte die Einfchliegung der Feftung 
Mein dur das Ste deutſche Bundescorps, unter dem Öeneral 
der Kavallerie Herzog von Sachſen⸗ Coburg angefangen, die frme 
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Nche Uebernahme ber Einföfiehung aber von Geiten biefes Corps 
erfolgte erfi in den Tagen vom ı6ten bis zum Tüten Februar. 
Die ruppenvertbeilung zur Einſchließung der Feſtungen Mainz 
und Eaffel war die folgende 
Don ber Dlofade der Feſtung Mainz, auf dem linken 
Rheinufer, 
kommandirte den rechten Fluͤgel der ͤſtreichiſche Oberſt Graf 
Degenfeld Schomburg, 
(das Hauptquartier in Hechtsheim) 
u unter ihm ſtanden: 
das rain Saͤchſiſch⸗ Coburgſche Batallion und der 
Banner, 
die —— Linien: und Landwehren, 
das Dergfche Qufaren- Regiment, 
Bis —  Hüger: Bataillon, 
De — Artillerie, 
das Koſaken⸗ „nee! ment Sfaef ten, _ 
bie ruffifche Artillerie: Compagnie Mo. 3 
den linken Fluͤgel fommandirte der —2 Veſſauiſch 
Oberſt von Bismark, 
(das Hauptquartier in Sindgeim) " 
unter ihm fanden : 
die Fürftlich- Haſſau⸗ uUfingſchen bins Oraniſchen Truppen, 
"das Kofafen: Regiment Geſchof des zten, 
m. ein Detafchement fächffcher Huſaren. 
Außerdem ſtanden auf ‘dem linken Rheinufer noch t 
dag 2te BDataillon des’ iſten Bergſchen gühten:Fafantere 
Regiments, und 
die Heilen: Darmfläbtfche Cherrau⸗ legeres Esquadron. 
O6 ‚Don ber Btokade von Earfet auf dern rechten Ufer des 
eing, 
Fommandiete der preufifge Generel— Lleutenant v. Hanerbein 


in Wisbaden. 
die Bergſchen Truppen (mit Ausnahme derer 
die auf dem linken Rheinufer ſtanden), 
— N Sbrift bie neenbifie Batterie des Kapitains v. Fah⸗ 
arnal, 
Obriſt v. Borſtel, J die Grenadier⸗ nn Fianaueure Compageieen des 
Regiments Oranien-Naſſau, 
das Stavrapolſche , ⸗Regqiment. 
einige preußiſche Marſch⸗Bataillons. 
Das Hauptquartier des Herzogs von Coburg war in Oppenfrim. 
Bereits gegen Ende des Mondts März fingen die Lebensmit 
tel in der Seftung zu fehlen an, auch nahm die Unzufriedenheit 
bei der Befapung immer mehr zu, fo, daß fich die Defertien 
vermeßrte. Es war am gten April, ale die Nachricht wen der 
Einnahme von Paris bei dem Delagerungscorps nnlangte, weruuf 
ein Waffenſtillſtand mittel d des a esbefehls vom ı7ten April ıör$ 
befannt gemacht wurde, ergab der Gouverneur Die Fe 
fung nicht eher, als bis ar PN lichen Befehl des Ktunys 
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Ludwig des 18ten *), worauf fie der Herzog von Sachfen« Coburg: 
om ten Mai beſetzte. Dach der neuen Disiofation befeßten am 
ıoten Mai folgende Truppen die Stadt: - | 
dasgo Bergſche Grenadier-Bataillon, 
dis — Jaͤger⸗Bataillon, | 
das ıfle Bataillon des ı ften Bergfchen Infanterie: Regiments, 
die Bergſche Artillerie incl. Train, h 
2 berzoglich-fächfifche Bataillons, 
6 Compagnieen Fußvolk des ſaͤchſiſchen Banners, 
2 Esquadrons Reiterei, 
die ſaͤchſiſche Banner⸗Artillerie, 
das Fort Caſſel hingegen wurde durch das. 2te und Zte Bataillon 
des ıflen Bergfchen Infanterie-Regiments und durch Die preußifche 
Datterie v. Fahrenfampf befegt; alle andere Truppen des äten. 
deutfchen Bundescorps Fantonirten in ber ‚Gegend um Mainz, 

Der Ausmarfch der Truppen des Sten deutfchen Bundescorps 
aus Mainz gefchahb nach und nach, fo wie die zufolge des Frie⸗ 
densfchluffes zur Beſatzung von Mainz und Laffel beftimmten 
Öftreichifchen und preußifchen Truppen dort einrüdten. Es war \ 
am ı6ten Juny, als die legten Truppen des deutfchen Bundes⸗ 
u gbmarſchirien, und der Herzog von Sachfens Coburg Mainz 
verließ, — 


2. Die Feſtung Straßburg und das Fort Kehl 


wurden, wie bereits erwaͤhnt, zuerſt von Bee fodann von 
würtembergifchen Truppen, fpäter vom 6ten ruflifchen Armeecorps 
des Generals Grafen Wittgenflein, und endlich von der Mitte 
Januars von den Großherzoglich Badenfchen, Truppen, unter dem 
Oberbefehl des Generalskieutenants Grafen Hochberg, der zu: 
gleich die Einfcehliegung der Feſtungen Landau, Pfalzburg, Lichten: 
berg und Lüzelftein aus feinem Hauptquartier in Brumath leitete, 
eingefchloffen. Am z4ften Januar machte die für die weitläuftige 
Seflung nur geringe Beſatzung, unter dem Divifions s Beneral 
Grafen Brouffier, einen heftigen Ausfall, allein ee wurde zuruͤck⸗ 
gewiefen. Da das Blokadecorps ebenfallg zu fhwah war, um 
an eine förmliche Belagerung zu denken, ſo gefchahen auch hier 
Feine großen Ereigniffe. . Ein am 28ſten März gegen Neuhof ge: 
machter Ausfall, wurde mit geringem Verluſt und ohne große 
Anftrengung zurüdgewiefen; und ber am 3ten April wiederholte 
Ausfall von nicht größerer Bedeutung, war der lebte, indem auch - 
biee die Nachricht von der Beſitznahme von Paris eintraf, wor⸗ 
auf die Feindfeligkeiten bald ihr Ende erreichten. 

Drreits am roten April langte ein vom. franzöftfehen Senat 
abgefchicfter Offizier in Straßburg ein, und überbrachte die Mach: 
richt von der Thronveränderung Am ı3ten April-ließ der Gou⸗ 
verneur Diviſions-General Graf Brouſſier, dem General: Lieute: 
nant Grafen Hochberg Borfchläge zu einem Waffenſtillſtande 

*) Die franzöfifche Garntfon ntarfchirte noch 15,000 Mann flarf aus. 

Nach einer Berechnung follen feit November ı813 in Mainz 7000 

Einmohner und 21,000 Soldaten geftorben ſeyn. 
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machen, welcher hierauf am 15ten April zu Brumath von franzd« 
fiihder Seite durch den Chef des Generalfiabes, Brigade: Oeneraf 
Humbert, und von badenfcher, duürch den Chef des Generalſtabes, 
- General: Major‘ Baron Franken abgefihlojfen wurde, worauf die 
Feindſeligkeiten nur nach 24ftündiger vorheriger Auftündigung ans 
fangen könnten. Am Morgen des ı6ten Aprils hörten die Feind⸗ 
feligfeiten auf, die hbeiderfeitigen Truppen blieben in ihren Stel⸗ 
lungen, und den Einwohnern war eine freie Bewegung geftattet. 

Am ıoten April erftärten fih die Sarnıfon und bie Eins 
wohner durch ‚das Aufziehen der weißen Flagge für den Rönig 
"Ludwig den ıöten, und weil die Feftung dem franzöfifhen Reiche 
verblieb, fo fand Feine Beſitznahme derjelben durch das Einfchlies 
Sungscorps flatt; doc wurde das auf dem rechten Rheinufer ger 
legene Fort Kehl am zten Mai den. badenfchen Truppen übers 
“ geben, und fpäter von der öftreichifchen Brigade des Generals 

Major Baron Volkmann befest. . 


3. Die Feftung Pfalzburg 

war von ben ruffifhen Truppen, und feit Ende Januars gleichfalls 
von den badenfehen Truppen eingefchlojfen. In der Nacht vom 
ıflen zum 2ten Februar-murde fie aus Wurfgeſchuͤtz fehr lebhaft 
befchoffen, fo daß ein fehr beftiges Feuer in der Feſtung ausbrach; 
hierauf fam ein Waffenftillftand bis zum 21. Februar zu Stande, 
der, nis er Die Webergäbe der Feſtung nicht herbeiführte, aufge: 
fündiget wurde. Am zöften und 29ſten März wurde die Feſtung 
aufs neue befchoffen, das Feuer richtete, befonders am erften Tage, 
fehr große DVerwüflung an, und wurde vom Feinde nur fehr 
ſchwach beantwortet. Am folgenden Tage verfuchte der Feind. die 
Delagerungsarbeiten bei Mittelborn durch das Feuer feines ſchwe⸗ 
ren Geſchuͤtzes zu zerftören, welches ihm aber eben fo wenig als 
der verfuchte Ausfall gluͤckte. 

Als der Kommandant, Oberſt Brancion (andere nennen als 
folchen den Grafen Doleone) die Nachricht von Napoleons Thron⸗ 
entfegung erbielt, üffnete er fogleih am ııten April die Thore 
der Feſtung, lie —** und Buͤrger dem Koͤnig Ludwig den 
ıöten Treue ſchwoͤren, und am ı3ten wurde eine Uebereinkunft 
abgefchlojjen, nach ‚welcher ein Theil des Blokadecorps in bie 
Feſtung rüdte, und mit der Befagung den Dienft derfelben ge: 
meinfchaftlich verfab. Der Adjudant des General: Lieutenants 
Srafen Hochberg, Major v. Pfnorr, brachte die Nachricht davon 
nach dem Hauptquartier. . Weil die Feftung Pfalzburg dem fran⸗ 
zöfifchen Reiche verblieb, fo ward fie fpäterhin von den badenjchen 
Truppen wieder verlaffen. 

Dei den Fleinen Bergfeftungen Bitſch, Lüzelftein und Lichtene 
berg, die mit ihren geringen Befapungen nur beobachtet wurden, 
fiel nicht das geringfie ven Bedeutung vor; Lüzelftein ergab fich 
am zoften April. ' 


4. Die Feftung Landau 
wurde von einer Befagung von 1100 Mann (morunter 5o Mann 
Keiterei), unter dem Gouverneur General Derriere, mit der 
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größten SKHartnädigkete "wertheibige; im Monat Januar war fie 
zuvörderfl durch ruffifche Truppen. unter : bem General: Major 
Fuͤrſten Schachafskoy eingefchloffen. Gegen dieſe machte die feind- 
lihe Befagung. am 17ten Januar -einen Ausfall; es fam zu einem 
bedeusenden Gefechte, in welchem der Feind 5 Stuͤck Kanonen 
und mehr als Sa Mann verlor. Spaͤter als bie ruffifhen Trup⸗ 
pen abmarſchirten, wurde fie gleichfalls durch babenfche Truppen, 
und einige zurüdgebliebene ruffifche Artillerie eingefchloffen. ‚Die 
Defagung machte fortwährend, bald mit geringern, bald mit: zahl: 
reichern Truppen verfchiedene, Ausfälle; die bedeutendften: waren 
die. am often Februar und am 2bſten Maͤrz; am legtern Tage 
erfolgte er von’ 400 Mann mit mebrerem Geſchuͤtz; im beftigen Ges 
fecht hatten fich -diefelben zu weit von der Feſtung entfernt, und 
als. ihnen der Ruͤckzug dahin abgefchnitten war, erlitten fie eine 
vollftändige Siederlage, fo daß von der ausgerüdten Mannfchaft 
nur fehr wenige zurüdfehrten, der größte Theil vielmehr getödtet, 
verwundet und "gefangen wurde, Die Machrichten von den Er- 
eigniffen in Paris verurfachten in den Gefinnungen des Gouver⸗ 
neurs Peine Veränderung; es ward fogar auf einen Abgeordneten 
Ludwigs des 18ten, welcher am ıgten April aus Paris hier eins 
traf, gefchoffen, und der aus Straßburg angefommene Seneraf 
Schramm entging faum einem ‚Ähnlichen Schickſale. Endlich als 
der General Vercierinicht Sänger an denen von allen Seiten ihm 
beftätigten Begebenheiten zweifeln konnte, ‚öffnete er am 25ften . 
April die Thore der Feſtung, und erfannte Ludwig den 18ten als 
. König, worauf am 2õſten April die badenfihen Truppen zum ges 
meinfchaftlichen Dienſt einruͤckten. 


5. Die Feſtung Bedfort. 

. Nachdem felbige von Baiern, Ruſſen und Oeſtreichern ſeit 
Anfang Yanuars eingefchloffen war, übernahm am 28ſten Januar 
der öftreihifhe General: Major Drechfel mit 4 Bataillons die 
Fortfeßung der Einfchließung, und nahm fein Hauptquartier in 
Bavillier. Das Blokadecorps beſtand aus 2700 Mann Fußvolf, 
50 Mann Meiterei und 4 Kanonen; die Beſatzung aus -3000 
Mann Fußvolk, 70. Ehaffeurs zu Pferde, unter - dem Kommandan⸗ 
ten Dberften le Srand. Auch hier fuhr die Befagung fort, haͤu⸗ 
fige Ausfälle zu machen, welche nicht den Zweck hatten, das Be⸗ 
lagerungscorps zurüdzumerfen, fondern nur um Lebensmittel eins 
zutreiben, an welchen es, fo wie an Holz, in der Seflung bereits 
fehr zu fehlen anfing. Doch fehreächten diefe häufigen Ausfälle 
und die beftändigen Maͤnkereien der Dorpoften, fo wie die Defers 
tion ber SYtaliener, die Beſatzung ungemein; außerdem berrfchten 
Krankheiten und befonders im Mongat März wurden faft täglich 
an 30 Leichen beerdigt. Diefe bedrängte Lage bewog den Roms 
mandanten zum DBorfchlage, die Stadt fofort, doch ohne das 
Schloß oder die Zitadelle übergeben zu wollen, was jedoch nach 
eingeholten Berbaltungsbefehlen abgefchlagen wurde. Auch Das 
öftreichifche Blokadecorps litt fehr bedeutend durch Krankheiten, 
fo daB es Anfange März durch ein Bataillon von der Blokade 
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son Huͤningen verfiärkt werben ;mußte, Am zoftlen Januar machte 
bie Befagung einen Ausfall mit ı500 Mann, feiner gangen Reis 
terei und. 2 Kanonen, auf der Straße gegen Bavillier, in ber Ab: 
ſicht, diefen Ort zu erobern, und Lebensmittel einzutreiben. Das 
ıfte Landwehr: Bataillon des Infanterie- Regiments Kollowrath 
und ein Batgillon des Regiments des Kaiſers, leifteten ſehr tapfern 
MWiderftand, und als fie durch ein Bataillon des Infanterie-Re⸗ 
giments Eolloredo, welches fo eben um: die Feftung herum mars 
ſchirte, verftärft wurden, gelang es ihren Anftrengungen, den 
Feind in die Feftung zur&dzumerfen, 

Am ı3ten März machte der Feind nochmals mit dem größten 
Theil der Sarnifon einen Ausfall gegen Danjuftin, den er durch 
Scheinangriffe auf andern Selten zu verbergen fuchte; er hatte 
auch bereits feine Abficht erreicht, einen Theil des Dorfes Dans 
iuftin erobert, und die Lebensmittel zufammengebrarht, als er im 
Rüden vom Zten Bataillon des Infanterie-Regiments Collowrath 
angegriffen, ibm die Lebensmittel abgenommen, und er nach der 
Seftung zurädgedrängt wurde, 0 

Hierauf wurde der Mangel an Lebensmitteln immer bedeu⸗ 
sender, fo.baß der. Kommandant bewogen wurde, am ı6ten April 
die Stadt und Feflung Bedfort nach einer abgeſchloſſenen Kapie 
tulation zu übergeben; die Deftreicher befegten felbige, und fanden 
Aan derſelben 77 Kangnen, eine große Menge Munition und Waf⸗ 
fenvorgeräthe, 


6. Die Feftung Hüningen ' 


wurde durch die baierfche 2te Divifion unter dem General: Lieus 
tenant Beckers eingefchlojfen, fo wie die Feflungen Neu: Breifach 
und Schlettſtaͤdt. Das Blofadecorps der erfleren befehligte ber 
baierſche Seneral: Major Baron Zollern. Die Feflung wurde, 
wie bereits erwähnt. worden ift, gleich nach ihrer Einfchließung 
heftig befchoffen, da jedoch der Kommandant fich nich: zur Uebers 
gabe geneigt finden ließ, fo wurde die Belagerung aus Mangel 
an binreichendem Gefchüg in eine Blokade verwandelt, die dem 
Feinde fo nachtheilig gemacht wurde, als es die Mittel nur ges - 
itatteten. Am 23ften Januar machte die Beſatzung einen Ausfall, 
bemächtigte fich eines Theils ber errichteten Trancheen, wurde 
jedoch durch das iſte baierfche leichte Bataillon (Major Fiek) 
wieder zurädgemorfen, und zum Ruͤckzuge genöthiget. Auf beiden 
Seiten des Rheins wurden Batterien errichtet, aus welchen hier⸗ 
auf bie Feſtung am Bten Februar des Abends wieder aufs bef: 
tigfte befchoffen wurde; diefe beantwartete das Feuer eber fo leb⸗ 
baft, und es, dauerte mit Zwifchenraumen bis um 4 Uhr des 
Morgens. Doch hatte das VBeſchießen binfichtlich der Uebergabe 
des Platzes feinen Erfolg, denn der Kommandant derfelben (Ge: 
neral Barbanegre) und Oberſt Chancel vermeigerten jede Unter: 
Bandlung, obgleich ihnen die Lebensmittel bereits fehlten, und die 
—— ſewohl im Militaͤr als unter den Einwohnern ſehr 
groß war. 
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Mn: Ber Nacht vom S8ten zum gten März wurde bie Feſtung 
von ı big 45 Uhr heftig befehofien) allein das Feuer aus berfelben 


eben fo Eräftig erwidert, und felbft die nahe gelegene Stade Bafel - 


dadurch geänaftiget; am folgenden Tage murde das Befchießen er: 


neuert, und auch in ber folgenden Macht fortgefegt, doch die Abe 


fücht nicht erreicht, weshalb es aufs neue eingeftellt wurde. 

Das bereits 7000 Mann ſtarke oͤſtreichiſch⸗ baierfche Bela⸗ 
gerungseorps, ‚wurde an dieſem Tage noch durch ein Bataillon 
Jäger aus Tirol, und durch einen beträchtlichen Artilleries Train, 
dem am often März ein zweiter folgte, verſtaͤrkt. Am 3often 
Maͤrz fing die feindliche. Beſatzung an, auf die Batterien der Bes 
lagerer zu feuern, woburch viele Arbeiter und Mannſchaft getoͤdtet 


wurde; die Belagerer antworteten nur wenig, und bie Beſatzung 


machte einen Ausfall, der den Belagerern 13 Todte und 20 Ders 
wunbdete. koſtete. Am Zuften März in der Macht wiederholte der 
Feind den Ausfall, und das dadurch veranlaßte Gefecht dauerte 
die ganze Macht hindurch. Weide Ausfälle hatten den Zwed, die 
bereits det Feſtung nahe. geruͤckten Belagerungsarbeiten zu zerſtoͤ⸗ 
ren, der aber nicht erreicht wurde, im Gegentheil waren diefe enblich 
vollendet, und das eben angefommene ſchwere Belagerungsgefchüß 
wurde am 5ten April in der Macht in die Batterien geführt, und 
mit Tagesanbruch hierauf die regelmäßige Belagerung erdffnet. 
Der erſte Angeiff geſchah auf den zwifchen Bafel und Huͤningen 
kkegenden Weißthurm, welcher den Belagerern bisher oft Nachtheil 
gebracht hatte, er widerſtand der Wirkung bes Feuers aus dem 
ſchweren Sefchäg nicht ange, 16 Dann von der Beſatzung wur⸗ 
‚den getbotet, und 60 Mann, welche ihn verlaffen wollten, und fich 
laͤngs dem Rhein nach der Feſtung zuruͤckzogen, wurden gefangen 
genommen, Hierauf wurde die Sternſchanze angegriffen, welche 
durch- das wirkfame Feuer aus zablreihem Wurfgefhüg bezwungen 
und erobert wurde; 300 Mann verfuchten felbige zuräd zu er 
obern, fie wurden —* durch das Dertige und mörderifche Feuer 
zum Rüdzuge genoͤthiget. 6 Compagnien öftreichifcher Truppen 
befegten- bie Sternſchanze, und. das Belagerungsgeſchuͤtz wurde fos 
fort aus der erften in die zmeite, nur 500 Schritt von den Ba: 
ſtions entfernte‘ Parallele gebracht, und dos Teuer fogleich aus 
derfeiben eröffnet. Cine Bombe aus der Feflung tödtete 8 Mann, 
amd das Dorf Bourglibre litt durch Feuer fehr großen Schaden; 
das Schießen mard vom boten bis zum ıoten April mit gleicher 
Heftigkeit fortgefeßt. Am legtern Tage machte der General Baron 
Zollern, die fo eben’ aus Paris eingetroffenen Machrichten dem 
franzöfifchen Kommandanten befannt, und es wurde ein 24ſtuͤndi⸗ 
ger vorläufiger Waffenſtillſtand abgefchloffen; da aber der Kom: 
Mandant nach Verlauf. deffelben feine annehmlichen Bedingungen 
eingeben wollte, fo wurde am rıte; des Abends das Feuer auf 
die Feftung aus 106 Stüden SE aufs neue fehr lebhaft ers 
öffnet, und gegen 10 Uhr entſtand an drei Orten Feuer, die Der 
fagerer feßten fich auf ber Gontrescarpe feft, und machten alle Bor: 
bereitungen, die Seftung zuftürmen. Am ı2ten April wurde aber: 
mals ausgefegt, weil der franzöfifche Kommandant fich bei der 
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ernftlichen Belagerung mehr geneigt zu einer Uebereinkunft finden 
ließ. Die Kapitulation ward bieraufam ıjten April abgefhloffen, 
die Beſatzung erklärte fich ihres. Eides gegen Mapoleon entbunden, 
erfannte den König Ludwig den ıöten an, und ſchwur demſelben als 
ihrem rechtmäßigen Könige Treue, und am ızten rüdte ein Theil 
des Belagerungscorps in die Fellung zum gemeinfchaftlichen Dienite, 
bis fetbige durch dem erfolgten Friedensſchluß dem franzöfis 
ſchen Reiche zurüdgegeben wurde, und bie. Befagang abmarſchirte. 


7. Die Feftung Neu⸗Preiſach. 

Ste wurde mit einer geringen Teuppenzahl, meiftens bflreis 
chiſche Landwehr, von dem Eaiferlich= Öftreichifchen General: Major 
Minutili eingefchloffen, welcher nach mancherlei Gefechten endlich 
bis unter die Kanonen der Feflung vorrädte, des Feindes legte 
Meüpte Dicht unter den Kanonen des Forts Meortier eroberte unb 
zerftörte. Auch fchlug er einen der bebeutendften Ausfälle. im Ans 
fange März zuräd; als nämlich das Hauptheer feine rudgänaige 
Dewegung machte, und der baierfche Referne : Artillerie: Park 
Rentbervilliers und St. Diey zurüdgefender wurde, machten bie 
Beſatzungen von Neu: dreifach und Schlettſtaͤdt gemeinſchaftlich 
und, verabredet ihre Ausfälle, wodurch/ fie um fo gefährlicher 
wurden. 
Auch hatten fich, auf die Nachricht von dem Ruͤckzuge des 
verbündeten Kriegeheeres, in den Mogefifchen Gebärgen Banden 
und Partheigänger gebildet, welche den Entfag. der Feſtungen Neu⸗ 
Dreifach und Schlettſtaͤdt beabfichtigten, doch ward ihr, Plan noch 
jur rechten Zeit entdedt, und ein Theil der Ruheſtoͤrer im Ges 
fechte ergriffen oder verhaftet. Dach der Einnahme von Parts 
und der erfolgten Thronentfegung Napoleons, trat auch Bier eine 
Waffenruhe ein, und nach erfolgtem Frieden blieb die Feſtung «in 
Eigenthum des franzöfifchen Reiches. 


8. Die Feftung Schlettſtaͤdt - 
war durch die iſte Brigade der ten baierfchen Divifien, unter 
dem General: Major Grafen Paprenheim eingefchloffen, und theilte 
gleiche Schickſale mit der vorigen. Dies fehwache Blokadecorps 
war in hbeftändiger Thätigkeit, und hatte entweder Gefechte weit 
der Befarung, oder mit den berumfireifenden Partheien. as 
Friedensſchluß verblieb die Feſtung dem franzöfifchen Reiche. 

9 Die Feftung Befancon. 

wurde durch das 2te Öflreichifche Armeecorps, unter dem Dber: 
beiebl des Feltmarfchall = Lieutenants Fürften Alois Lichtenſtein 
eingeſchloſſen. “Derfelbe machte fegleich die thätigfien Anfiaiten 
ur Delagerung, und ließ deg Ort bereits am 7ten Sjauunr hefrig 
eſchiezen. Die erfolgte Aunorderung des Kommandanten, Dirt 
flons : Generals Marulaz, blieb ohne Erfolg, worauf auch bier Kir 
Belsgerung aus Mangel an Belagerungsgefchüg gleichfalls im «ie 
Einichliegung verwandelt wurde. 
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Am ı3ten Januar ‚machte bie. Beſatzung einen bedeutenden 
Ausfall, um einen für die Feſtung beflimmten Traneport ven 
Munition und Lebensmitteln in felbige hinein zu bringen; allen. 
Die Abficht wurde gänzlich verfehlt, und der gefammte Transport‘ 
von. er: Wagen fiel den öftreichiichen Truppen in die Hände. 
Ein zweiter Ausfall am ıdten Sannar, ſo wie viele Fleine Ge⸗ 
fechte, blieben ohne Erfolg. . 

Als in der Mitte Februars ber größte Theil des ten Armee⸗ 
corps zu der Öftreichifehen Suͤdarmee ftoßen mußte, blieben hier 
nur fehr wenig Truppen zurüd, namentlich: 


| "2 Bataillong des Infanterie-Regim. Strauch, 
Beneral: Mojo 2 — — — Bellegarde, 
Beck, 3 — — — Erzherzog 
Rainer, 
6 Esquadrons Johann Dragoner, 


die Artillerie, und einige Kavallerie von ber 
0 Öfleeichifchen, Referve Ä 
Der Feldmarfchalf » Lieutenant Fürft Alois Lichtenflein, hatte fein 
Hauptquartier in Mauvray, 2 Stunden nördlich von der Feflung. 
Am Zten März nit Tagesanbruch machte der Feind mit etwa 
1800 Mann einen Ausfall. ein rafıhes Dordringen wurde durch 
Das Feuer aus dem fihweren Gefchüß der Feſtung unterftügt, and 
feine Uebermacht drängte die öftreichifchen Vordertruppen zurüd, 
Eein Angriff war gegen den often von Trois Ihapelles ‚und 
Chapelle de Buit gerichtet, allein die Öftreichifchen Truppen vers 
theidigten ihn mit der größten Tapferfeit und Unerfchrodenheit fo 
lange muthig, bis DVerftärfungen zu ihrer: Unterſtuͤtzung eintrafen. : 
Nachdem diefe eingetroffen, wurde der vorgerüdte Feind ange: 
griffen, nach einem hitzigen Gefechte zurüdgeworfen, und mit bes 
trächtlihem Verluſt bis an das Portern-Thor der Zitadelle ver- 
folgt. Der Berluft des Feindes belief fi) auf 150 Mann; wor⸗ 
unter ı tabs: und 6 Oberoffiziere auf dem Gchlachtfelde ge: 
blieben find, 2 verwundete Offiziere wurden gefangen. Die öftreis 
chifchen Truppen verloren an Todten ı Sapitain und 9 Mann; 
an Verwundeten 6 Offiziere und 66 Dann. | 
Die im April eintretende Waffenrube endigte auch die Blo⸗ 
kade diefer bei Frankreich verbliebenen- Feſtung. 


10, Die Weftung Aukonne 


wurde feit dem Monat Januar von der Divifion des Feldmar- 


fhall- Lieutenants Baron Wimpfen (bes ıften Armeecorps) ein- 
gefchloffen. | | 
Die feindliche Garnifon unter dem Gouverneur, Divifions: _ 
General Andreoffy, und dem Kommandanten, dem Bataillonschef 
Nubelin, beftand aus 2800 Mann des 6uften, und aus zoo Mann 


vom 35ften Linien: Snfanterie: Regiment nebfi 80 Mann Ka—⸗ 


vallerie; an Gefchüg waren über 60 Kanonen in der Feftung. 
Ein Ausfall der Beſatzung am ı5ten Januar mit 2000 Mann, 
wurde burch den Erbprinzen von Heffen- Homburg, der eben auf 
bem March won Dole nach Pesmes begriffen war, zurüdgemwiefen. 
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Am ten Sebruar marſchirte hierauf die Diviſion des Feldmar⸗ 
fhall- Lieutenants Baron Wimpfen ‚zur Öftreichifchen Suͤdarmee 
in Cilmärfchen ab, und es blieben unter dem Befehl des General: 
Majors Rothkirch, zum Einfchließen der Feſtung nur 4 Bataillons 
: Sußvolf und die DBeliten: Esquadron des Regiments Kienmeyer 
Hufaren zuräd, Der General Andreofig wurde vom Abmarfch 
des größten Thells bes Blofaberorps ſchnell unterrichtet, und 
machte am ıoten Sebruar einen Ausfall auf dem linken Ufer ber 
Eaone, doch wurde er fchnell mit bedeutendem Verluſt bis in bie 
Feftung zurüdgemworfen. Mach der Einnahme von Paris öffnete 
der Gouverneur bie Thore der Feftung, doch blieb fie auch fortan 
von franzöfifhen Truppen befebt. 
ır. Die Feſtung Aurerre 

Schon im Januar wurde fie durch die 2te, Öftreichifche leichte 
Divifion des Feldmarfchalls Lieutenants Fuͤrſten Moritz Lıichtenftein 
eingefchloffen, allein bei den Fortfchritten bes franzöfiichen Heeres, 
im Anfange Februar wieder entfeßt, weil die te üftreichifche 
leichte Divifion bie zum ıgten Februar bie fernern Bewegungen 
mit dem Hauptheere gemeinfchafelich machts. E&päter wurde bie 
Stadt von dem frangöfifhen General. Alir verlafien, und jelbige 
am gten März von dem Yeldmarfchall: Lieutenant Fuͤrſten Morig 
Lichtenftein wieder befeßt. 

| 12. Die Feſtung Meg | 
iſt seine der ſtaͤrkſten Feſtungen in Frankreich, der Divifions : Ges 
neral Durutte führte in ibr den Oberbefehl; zuerſt wurde fie 
von Truppen bes ıften preußifchen Armeecorps (v. Dorf) fpäter von 
benen des zten Armeecorps (v. Kleift), und endlich.durch eine ſchwache 
Abtheilung ruflifcher Truppen ynter dem SeneralsLieutenant Bas 
rasdin eingefchloffen. Der letztere wurde am 6ten Februar durch 
den General: Lieutenant yuffeforitfh und eine Abtheilung vom 
Langeronſchen (St. Prieftfchen) Eorps abgelöflt, und am ziften 
März die Blofade der 6000 Mann ftarfen Churheſſiſchen Bri⸗ 
gade des General: Majors v. Müller übergeben. u 


13. Die Feftung Thionpille 
wurbe durch den General Hugo vertheidiget, und nach dem Ab: 
marfch der Truppen des ıflen preußiichen Armeecorps von einer 
Abtdeilung der Churheſſiſchen Truppen unter dem General: Major 
v. Muͤller eingefhloffen‘). Die feindliche Br apung machte zahl: 
reiche Ausfälle, die aber jederzeit von den heflifchen Truppen mit 
vielem Muthe zurüdgefchlagen wurden. &o war es der Fall am 
ı3ten Februar, wo ein Theil der Befaßung durch ein Grenadier⸗ 
Bataillon zurüdgetrieben wurde; eben fo wurde der Ausfall, den 
die Sarnifon am 26ften Februar. auf dem rechten Moſelufer machte, 
und wobei fie die Borpoften des Majors v. Haller angriff, zurüdge: 
wiefen. Am Dachmittage deifelben Tages machten 300 Mann, 


*) 3 Bataillons, I Batterie, freiwillige Jaͤger, und eine Esquadron 
g berittene Fügen, infammen 2500 Raum, ' 
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20 Pferde mit = Kanonen einen neuen Ausfall, rüdten bis zu 
dem Dorfe Renzig vor, und trieben dort alle Lebensmittel zuſam⸗ 
men. Der Major v. Haller harte fehnell Die zerftreueren Truppen 
vereinigt, und griff den Feind an, der fogleich feinen Ruͤckweg an⸗ 
treten mußte, doch dauerte das Gefecht hartnädig fort. Am gten 
Maͤrz gefchab ein neuer. Ausfall, doch ebenfalls ohne Erfolg für 
die Beſatzung. | 

In Verbindung mit der Bewegung des Kaiſers Napoleon, 

als diefer durch feinen Marſch ngh Et. Diziers die Verbindungs⸗ 
linie des Hauptbeeres dDurchfchnitt, ‚erhielt der General Durutte . 
den Befehl, mit allen eutbehrlichen Truppen aus Meg auszufal- 
Ien, die entbehrlichen Befagungen der Feſtungen Thionville, Saar-⸗ 
louis, Luxemburg, Verdun und Longvy zu vereinigen, um entivee 
der felbige dem franzöfifchen Hauptheere zuzuführen, oder dem fich 
nach dem Rheine zurüdziehenden Hauptheere damit in die Flanke 
u fallen. EEE — 
| Das Nnfe Mofel:lifer bei Meß war nur von Kofafen beob: 
achtet; _ der General Durutte marfchirte mit 8000 Dann aus, 
und fiellte fich bei Bouzonville auf dem halben Wege zwifchen 
Greg und Thionville auf; fein Unternehmen ging zuvörderft dahin, 
. Saarlouis zu entfegen, und dann feinen Marſch auf Thionvilfe 
zu richten. 
Das Blofades Corps von Thionville nur 2500 Mann ſtark 
und überdies durch die Mofel vom Feinde getrennt, ohne die nd: 
thigen Mebergangsmittel über diefen Fluß, indem ihm nur_tvenige 
Barken zu Gebote fanden, war unfähig, dem Feinde fich entgegen: 
zuftellen, die jenfeitigen Detafchements wurden alfo herübergezogen, 
und’ das feindliche Corps rüdte am 26ſten März des Abende. in 
Thionville ein. 0 a | 

Am 27ften März entwidelte der Feind. feine Kolonnen, griff . 
die Heffifchen Vorpoſten an, und nöthigte fie, fo wie das Blokade— 
Eorps felbft, zum Ruͤckzuge bis hinter Hettange, wo eine für die 
geringe Streitmacht geeignete Stellung genommen, und dieſe zwei 
runden lang bartnädig vertheidiget wurde, bis der Feind bie 
Flanken der Stellung umgangen hatte, und der Küdzug nöthig 
wurde. Der Küdzug erfolgte von Etellung zu Etellung, unter 
fortgefegtem Kampfe bis dahin, wo einige Bataillons der Blokade⸗ 
Truppen von Luremburg zur Aufnahme aufgeftellt waren. 

Meehrere Truppen von dem ohnehin fchwachen Blofade: Corps 
vor Luremburg an fich zu ziehen war gefährlich, um nicht durch 
einen Ausfall der Garniſon ſowohl die. Übrigen Truppen von- 
Luremburg, als die von Thionville dahin zuruͤckgezogenen zwifchen 
2 Feuer zu bringen. Dean vertheidigte aufs neue mit großer An- 
firengung und bedeutendem Verluſte die neue Etellung, bie es 
um nicht umgangen zu werden, nothwendig war, fich feitwärts 
zuruͤckzuziehen. Der Keind benußte fofort diefe Seitenbewegung, 
‚und rüdte auf der großen Straße noch des Abends in die Fe 
fung ein. _ 

Am zoften März marfchirte das feindliche Corns von Lurem: 
burg gegen Longwy bin, worauf die beffifhen Truppen noch am 
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nach ſeinem Mefecht bei De. DMigiers are. Abendadeſſetben :Tägas 
‚wit feinen Truppen wintraf. . md 2 
- ‚Dies, veranlapte den General⸗Major Mringen &iron,. ſich sis 
ww St. Mihllel zuradzugieben, und--Bdrt eins Stellung ‚un Der 
aas zu nehmen. um, durch ſelbige die, Séader Manch ıu decken; 
er ſeßte ſich daher mit Tagesanbruch am 27ſten Märzgegem: St. 
Ri hiel· in Marſch, allein: nach ehe Bi er tel erreichen konnte, 
war bie, Befagung: von; Verden v (aooo Mann ats 
Kanonen, mit vielanı bewaffnetan Ernst) und. hattd: die: äh 
bei Lesparoche: vor St. Mihiel beſetzt 3. der Prinz ser fie ſogleich 
Ad: ‚upd warf den. Feind ‚bi6 Meinbey; zuruͤck "nel 
er Maxfchall Ombinos, !; weicherrtvie: beßannt den Geweral 


Soren. ——8 his Dar le Dus veafoigt hatte, verleß Be⸗ 


xtits dieſen Ort am gſten Maͤrzz hierauße ſchloß der /Generui⸗ 
-Major- Prinz. Biron die Feſtung Verdun eini-iund’fendertiMkrtes 
rei⸗Abtheilungen gegen. Barele Duc und Thaument; an’ ** 


.wegungen bes Feindes und. die Sicherheit bes Sünden: zu erferſchn, 


well ihm ſeit mehreren Tagen, alle Nachrichten von dem ſchteſiſchen 
Kriegsheere mangelten 3 ach. ‚bereiteten gr. alles gem: Angriff. cauf 
Verdun ſelbſt wr.  ui..: INSEL — — — — A hͤ 
Am Zoſten Maͤrz wurde der ruſſi (de General: Major Juffefos 
witſch, der nach feiner. durch der befftfchen Senerhl: Major v. Müller 
von der Bisfade von: Weß erfolgten Ablbſunge nach Efinfa mar: 
lt war, um non. biefer —8 einzüfchtießen, Durch. den We⸗ 
‚agralsSpuvernewr von; Lothringen Herrn v. Alopaͤus aufgeforbret, 
fih-mis;dem gnoͤßten Theill ſeiner Truppen wach der Gegend von Maske 
chateaqu zu_twenden ... um die Anruhent zu: unterdruͤcken, :die in der 
- dortigen Gegend mebr- Aber hm und die⸗ Straße Nach 
C monte zu xeinigen. Als der Beind: die: Stadt Bar de. Muc. 
perl eß, wurde 2 ie, fo wie auch: kignv, von. preußſchen Abtheitungen 
efebt. 

Vs war am ıften Wpril\ als dev Seneräl- Major — br 
ron erfuhr, es ſey her: Diviſions⸗Qencral Durette — 2 — 
marſchirt, habe das. Blokader Korps vÄon Thlonville 
Die .entbehrlichen Sarnifinen. von Metz, Abläuisilke; :: 
vere —A— dadurch die Staͤrke: von 10 — 2000 gel mie3g 

ck Geſchuͤtz une und ſey jetzt In: Marſch von Luxemburg 
gegen Verdun begriffen. 

Da es nun noqh zweifelhaft war, ob Dans Ditiftong : General 
Durutte feinen Marſch nach der Richtun ni von Bar le Due forte 
fegen, oder fich nach dee Gegend von Manch menden würde, fo 

marſchitte der Generals Diajor Prinz Biron am aten April um 
Nancy zu decken nach Bernecourt, wo er fi mit: den ruſſiſchen 
Truppen bes General: Majors Juſſefowitſch voreinigte, der unter 
den gegenwärtigen: Umſtoͤnden fein Unternehmen gegen Naufcha⸗ 
teau aufgab; zugleich rwurde der. Feind bei Werdun:beobachtei, und 
die Städte St. Mihiel und Void noch befegt gehalten. . 

Den Iten April blieben die Generale Prinz Biron und guſ⸗ 
fefswirfeh noch in Bernechurt fichen, weil der Heffifhe Sbenerale 
Major v. Müller nicht: wethen Verobredungen zufalge gegen Pont 

Der Krieg, M. Theu. Ji 


soa 


beſtand aus 180 Stüden: Geſchuͤz, die Munition in mehreren 
taufend Bentnern Pulver und Eifenmunition. 
‚  Bum Kommandanten der Stadt und Zitadellen von Erfurt 
wurde von dem Könige von Preußen der Oberft v. Welzien er: 
nannt, das G6te und, rote Neferve: Infanterie Regiment wurden 
vorläufig zur Beſatzung derfelben beftimmt, waͤhrend bie fchlefifchen 
Landwehrs Infanterie: Kegimmenter im Thüringfchen weitlaͤuftige 
Kantonirungen bezogen. Ä 

. So trat die Stadt und das Gebiet Erfurt, nach fiebenjähs 
rigen ſchweren Leiden, mit großer Freude unter preußifche Herr⸗ 
ſchaft zuruͤck. | 


4. Die Feſtung Cuͤſtrin 


wurde, nachdem die franzoͤſiſchen Truppen zuruͤckgedraͤngt worden, 


Theil aus Po 


wie bereits erwähnt, von ruſſiſchen Abtheilungen eingefchloffen ; in 

derfelben befehligte der Divifions : General Fournier dD’Albe eine zum 

En Bien beftehende Beſatzung von einigen taufend 
ann, 

Im Monat Ypril 1813 übernahm der General⸗Major von 
Hinrichs die Einfchließung diefer Feftung mit preußifchen Lande 
wehren, weiche fich während des Waffenſtillſtandes bis auf-B DBae 
taillons, 2 Esquadrons und eine Batterie vermehrten, namlich: 

3 Batalllons Des ıften oftpreußifchen Landmehr: In: 
fünterie s Regiments, u. r. . 

3 Bataillons des ten oftpreußifchen Landwehr: us 
fanterie :Kegintents,: in 

2 Bataillons des Zten neumärfifhen Landwehr: ns 
fanterie:Kegimenee, . . 

2. Esquadrons: ded ten neumärfifchen Landiwehr : Ras 
vallerie: Regiments, 

die 6pf. Fußbatterie No. 25. = 

Am ı ten Auguft 1813 zeigte der General Major v. Hinrichs dem 
General Kournier d'Albe die Beendigung des Waffenſtillſtandes 
an, und obwohl der letztere erklärte: es koͤnnten die Feindfeligfei- 
ten nur: erft in der Nacht vom 25ſten Auguſt wieder beginnen, 
fo wurde doch fhon am 20ſten — eine Schildwache erfchoffen, 
auf der Ynfel im Wiefbruche eine Landung unternommen, und an 
2ıflen ein Ausfall mit 3oo Mann, durch welchen das preußiſche 
Einfihliegungscorps einige Mann verlor. Am zaften Auguft machte 
der Feind einen neuen Ausfall und Angriff auf die kurze Bor 
ſtadt. indem er mit 600 Mann Franzofen und Sllirier unter dem 
Schutz von 13 Kanonen landete; von beiden Seiten warf er 
Brandfugeln in die Vorſtadt, verdrängte das dort befindliche Pis 
quet, wurde jedoch durch ein zur Unterfiägung berbeigeeiltes Das 
taillon in die Feſtung zurüdgewiefen, und die Eurze Vorſtadt fo 
wie früher beſezt. Bei diefem Gefecht wurde der Brigadier der 
oftprengifchen Landwehr, Major v. Bardeleben, ſchwer verwundet, fo 
daß er bald darauf flarb; außerdem wurden 3 Soldaten, getödret 


und ein Offijier und 22 Mann verwunbet. 


Sa das Belagerungscorps nur fchwach war, fo mußte ſich 


x 
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Baffelbe nor auf’ die:Einfspliaßung- der Feſtüng beſchraͤnken; um 
fi daher für Ausfälle gu.:fihern, war die — der 100, 
uß langen Brüde befonkers: nothwendig. Der Capitain v. Hey⸗ 
den übernahm diefen ‚fhiwareiSefchäft, und ‚brachte die Brenn⸗ 
materlalien unser die ſtark bewachte Brüde dennoch glüdlich; der, 
Geind wurde erft darauf eufterkſam, als die Doranftalten bereits 
gelungen waren, and des Kugelregens ungeachtet wurden bie’ 
Pechkraͤnze angezuͤndet, und die Brüde in einigen Stunden ganz: 
lich vernichtet, und das Ein lleßungscorps befeftigte darauf feine 
Löger. Die Beſatzung von. Cuͤſtrin war hinlänglich mit Lebens: 
mitteln verfeben, und ohne Angriff wor die Uebergabe noch large. 
nicht gu erwarten, Die in ber Feſtung befindlichen 400 Heſſen, 
Holländer .und 3 Compagnien llirier wurden von ihren Landes 
fürften zur Ruͤckkehr aufgefordert, allein der Kommandant verweis. 
gerte ihre Entlaffung, worauf die Defertion giemlich bedeutend 
wurbe, Zu / 


Das Blofade: Corps. hatte den Winter binburch einen. ſehr 
befchwerlichen Dienfl, mußte nen firengen Winter in Hütten zubrinz 
n, und Wachen Balten im Sumpf oder auf offenen Kaͤhnen; und die 
ete Einförmigkeit und gefpannte Aufmerkſamkeit auf, das Beginnen - 
des Feindes waren hoͤchſt beſchwerlich. Huch: riffen Krankheiten, 
befonders Augenfrantheiten ein, bie noch mehrere Mannfchaft hin⸗ 
gerafft haben. würden, mens fich nicht die Bewohner der rüdwärts: 
gelegenen Dörfer ber: Neumark fp lobenswerth der Kranfen an= 
genommen, und ihrer Pflege, fick: unterzogen hätten. - ot 
‚Die öfter ernemerten Unterhaublung führten endlich, am 7ten 
Maͤrz nahdem die Befapung:länger als ein Jahr eingefchloffen war, 
au. einer, Kapitulation, die zu Gorgaſt bei Cuͤſtrin zwiſchen bem 
Major und Commandeur v. Kannewurf, und Kittmeifter und Ger 
neral⸗ Abdjudanten v. Hülfen, fo wie franzöfifcher Seits vom Ma⸗ 
jor der. Artillerie Mathien und Major Durye abgeſchloſſen wurde 
(fie. finder fih Mos 71. der Feldzeitung). Nachdem fie genehmigt 
worden, erfolgte die Uebergabe der Feſtung am Zoſten , bie 
Garniſon wurde als Kriegsgefangen in, die preußifchen Provinz 
zen jwifchen der Dder und Weichſel zuruͤckgeſchickt, die beutfchen 
Truppen der Sarnifon bingegen in ihr Vaterland entlaffen.... . 
Man fand In der Feflung, deren Werke ſehr verftärft und 
gut unterhalten waren, go Stuͤck Geſchuͤtz, einige tauſend Gewehre, 
und. fehr viel Munition, befonders ‚auch eine große Menge Blei. 
Zum Kommandanten bes Plages ernannte. der Koͤnig ben Ges 
neral: Major v. Hinrichs; zur Befagung rüdten einige Bataillone 
Keferve: Landwehr ein, das Blokade⸗Corps hingegen marfihirte 
—* „Pr Verſtaͤrkung der Klofade : Truppen von Magden 
urg A . ’ . _' 


‚5 Die Feflung Glogau. u 

Nachdem Schleſien durch die Schlacht an der Katzbach bes 
freiet war, wurde die Feſtung Glogau aufs neue im Monat Aus 
guſt 1813 durch ein preußifchen EruppenzEnps von 13 Bataillons 
4. Esquadrons una 2 Batterien, auf:bem: linden Oder + Lifer::(dne 
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Hauptquaktier war erſt in Hesmeborf, .‚kinit’in' Modlau), fo wie 
ſpaͤter durch ein ruſſiſches Milizoorps, unter dem General⸗Lieute⸗ 
nant Baron Roſen, von 31 Butaillonen Fußvoſk, 3Battetien und 
einigen Koſaken⸗-Regimentern auf dem richten Ufer der Oder 
eingeſchloſſen. Bu . 
+. Der Divifionss Gekeral Laplane hatte bie Werke ber Feſtung 
vermehrt und verſtaͤrkt, und die Feſtung fuͤr feine ıungefähr 3000 
Mann ſtarke Garniſon auch reichlich mit Lebensmittein  verfehen, 
entſchloſſen, fi auf: dag Harmädiäfie zu vertheidigen, da ihm 
der erfie Entſatz die Hoffnung :gab, :-es werde 'dem Kaiſer Napo⸗ 
leon auch das site Dial nicht fehlfihlagen. “ 
Am ziten..Sepsanber . machte der :Feind eineh Ausfall mit 
zooo: Mann und Kanonen, weil ihm die preußifche Landwehr: 
Kavallerie‘ 00 .Dehfen und. zob &oldaten abgenommen, batte. Am 
“ sotm November 'gefchah: Ain aͤhnlich ſtarker Ausfall, , bei welchem: 
Der preußifche Oberſt und Brigadier Graf v. Henkel getbdtet wurbe. 
Am öten ‘und ınten: September. machte ber Feind abermals fehr 
bedeutende Ausfalle; jedoch gelang «es ihm nicht, das Belagerungs⸗ 
corps zuruͤckzudraͤngen, aber, fo wie der Feind einen Verluſt von 800 
Dann an Todten und Verwundeten erlitt, fo ging auch bei dem 
Blokadecorps in ben. täglichen . Stefechten manches Menſchenleben 
Yerlbren. Die Zahl der Truppen (die Ruſſen mitgerechnet) und 
die Deähe der andern fchlefifchen Feflungen ‚- aus meithen das Blo⸗ 
kanecorys in Eutzer Zeit mit dem noͤthigen Belagerungsgeſchuͤtz 
hätte verfehen werden können, Hhtte eine formliche Belagerung 
leicht gemacht, . allein es ſcheint, Baß man ˖ den eigenen bereite. fo 
gebehdten ˖ Einwohnern die Webel einer: Belagerung and dathie ver: 
kundenen Berwäftung erſparen, ſo "wie die Trappen ſchonen wollte, 
weil die enge aingefchlöffene Feſtung Boch endlich fallen mußte. 
5 "Nach dieſen mißlungenen Verſuchen verhielt ſich der Feind m der 
Sefiumg:ziemlih.dahig, wud er.begnägre fich, die einzelnen Reiterei⸗ 
Poſten: zuwrilen zir. beſchießen. Das Entlaufen feiner Soldaten 
nahm: um dieſe Zeit: ſeinen Anfang, ſo, daß oft 20 — 30 Mann 
taͤglich heruͤber Samen. Nachdem ſchon im Oktober 700 Einwoh⸗ 
mec: be. Feſtung hatten verlaſſen m ,wurben am 258ſten No⸗ 
vember. aufs neue 1875 ungluͤckliche halb: verhungerte Einwohner 
hinaus geſtoßen. . 3 
‚ Bon der Beſatzung ſtarben In den Monaten Okrober and Pos 
vember über gow Dann im den Lazarethen, und Die deutfchen Trips 
pen (Frankfurter; Heffens Daruflädbter und Kerodaten) wurden ims 
mer unzufriedener und unubigr. - - wa. 
%." Am 3tenrDecanber uͤbernahm der OberfiLientenint v. Blu⸗ 
merſtein das: Konumanbo- bes. preußifchen Wiofadecorps, indem der 
General Major v. Heifter zum Eommandirenden General in: Wefte 
phalen ernannt wurde. Um ber Sarnifon Nashrichten- zukommen 
zu. laffen, erfand man das Mittel, durch dazu eingerichtete Rakete 
den bie. Nachrichten vom ben Siegen der verbündeten:: Kriegsheere 
Beiingen unb prvflammarionee Sineingmsorfen. SORT Diacheiaten 
ngen uud " or ieſe chten 
Berhnlaßten ;: baß: r dir deutſchen Truppen. den: Doenſt verweigerten 
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und auf ihre Entlaſſung brangen;:worauf der Gouverneur Sapfane 


gendthiget war, am 24. Fanuar, nachdem er die Wachen. von der - 
Sternſchanze, der Waſſer-Redonte, and den Dome eingezogen . 


hatte, die > Bataillons Frankfurter und eine: Compagnie ſaͤchſi⸗ 
ſcher Artillerie zu entfaffen, fo: bie: am »6ften Jannar 2 Bataile 


lons Kroaten und eine Compagnie Spanier, gufanınem2270 Mann. 


"Am often wurde von beiden Seiten «in heftiges Geſchuͤtz⸗ 
feuer unterhalten, und es fielen mehr: als 50 Kugeln in die Stadt. 
Am ııten Februar griffen die Preußen den Brüdenkopf an ber 
alten Oder an, und es kam bier, fo. wie am Breslauer und preu: 
Sifchen Thor zu ſehr heftigen Gefechten, fo, daß der Merluft auf 


beiden Seiten fehr bedeutend war, Die Gefechte dauerten. nun 


. beinahe: täglich mehr:oder minder bedeutend fort, bis endlich am 
ıoten April 1814 "in Joͤtſchau eine Kapitulation abgefchloffen. 
wurde, mornach die. Sarnifon annoch aus 2425 Dann Gefunden 


und 740 Kranfen beftehend‘, auf: bem Glacis die Gewehre ſtrecken 


mußte, und freien Abzug über Mainz nach Frankreich, unter der 
Dedingung, ein Jahr lang nicht gegen die Verbündeten zu dienen, 
erhielt. Gleich nach der "Ratifikatien hörten die Keindfeligkelten 


auf, und es wurden fhon am ıöten April der halbe Mond vom 


Dome, der bededte Weg der Sternſchanze und das Breslauer 
Thor den preußifchen und zuffifchen Truppen übergeben, die. Fes 
ftung felbft am. ı7ten April, wo die Franzoſen ausmarfchirten, und 
DaB ısıfle franzoͤſiſche Linien» infanterie- Regiment feine Adler 
atıd eine. Sahne überliefern‘ mußte... 
Doaer Major v. Koſchitzky wurde zum einſtweiligen Komman⸗ 
danten der: Feſtung Glogau ernannt, und dao 2te weſtpreußiſche 
Garniſon⸗Bataillon und die beiden Batterieen No. 28, und 29. 
blieben ale Beſatzung in derfelben (ſ. Glogaus Schickſale von 
7866 — 16814 von. Dietrich). | 0 DEE 
' 6. Die Feſtung Wittenberg. - a 
- Die Sefchichte der. Feftung "Wittenberg iſt an anderer Stelle 


bis zu dem: Zeitpunkte erzählt- worden, mo nach ber Schlacht 


von Leipzig das Ate.preußifche ‚Armeezorps ‚gegen die Eibe vor: 
rüdte, und diefe Feftung hierauf aufs neue durch die Brigade bes 
General⸗Majorsv. Dobfehüg auf beiten: Ufern der Elbe (am 23ſten 
Oktober) eingeſchloſſen wurde. en a 
Mahrend, nun um diefelbe Zeit Torgau ernftlich angegriffen 
wurde, beſchraͤnkte fich der General p. Dobfchüg auf tägliche und nächts 
« Hche Altarniirungen der felndlihen Befagung. So wurde am ten 
December, durch den Dbrift: Liautenont v. Kraufened, um 3 Uhr. des 
Morgens der feinblihe Poſten bei ber ſchwarzen Ziegelfcheune dem 
echten Flügel gegenüber, und Auch der bei der weißen Kanne dem 
linken Flügel gegenüber; und’ beide Poften wurden durch Abtheilun- 
gen des Fuͤſilier⸗Bataillons des Bten Neferwe: Regiments ohne einen 
Schuß zu thun angegriffen; die Beſatzung gefangen ‚genadht, und 
bie Punkte bis zum Anbruch des Tages behauptet. - . - 
Als nun hierauf die Kapitulation der Feflung Torgau abges 
ſchloſſen war, verlegte der General ber Infanterie Graf v. Tauenzien 


? 


am abſten December. fein Hauptquartier nach Coswig, nachdem 


+ J 


508 > 


Belt, allein bald wurde auch er genoͤthiget, ſich auf Gnade gu er: 
geben (das Tagebuch der Belagerung als Beilage No. 25.). 

Die feindliche Defagung wurde Eriegsgefangen, und beftand 
aus dem Gouverneur General Lapoype, aus 75 tabs: und Ober: 
sffizieren, aus ı2 bis 1500 Soldaten. robert wurde der Adler 
Des franzäfifchen r23ften Linien:infanteriee Regiments . und ein Ad: 


ker ohne Nummer mit der Sahne des Marne: Departements. > 


In der Feftung fand man 96 Stuͤck Kanonen und fehr bes 

trächtliche Vorrätfe von Munition und Lebensmitteln. 

Der Verluſt der preußifchen Truppen belief ſich während ber 
anzen Belagerung auf 400 Mann, bej- dem Sturm wurben 8 
ffigiere verwundet und 100 Soldaten getoͤdtet und verwundet. 

Der General: Major v. Elsner wurde zum Kommandanten 

emannt, und das rıte fchlefifhe Landwehr s Infanterie Regiment 
blieb vorläufig als Sarnifon in der Feftung zurüd, während das 
WBelagerungscorps fich zuvbrderft gegen Magdeburg wendete; von 


200 ber Seneral:Major v. Dobſchuͤtz den größten Theil beifelben nach 


Erfurt führte - Ä : 

In beiden Belagerungen, ſowohl der von Torgau als von 
Wittenberg hatten die Truppen mit vielen Schwierigkeiten unb 
Beſchwerden zu kämpfen, denn bie vorgeruͤckte Falte und feuchte 
Jahreszeit machte den Dienft hoͤchſt befchwerlich, befonders ba 
Viele Soldaten für den Winter nur unvollftändig gekleidet waren, 
Bo erfrugen fie die großen Anftrengungen mit Ausdauer, Stand: 
haftigkeit und Bereitwilligkeit; auch im Getuͤmmel des Sturms 
wurde von ihnen ‚gefchent, was fich willig ergab; felbft Tießen fie 
den meiſten feindlichen Soldaten ihre SHabfeligfeiten, und fein 
Bürger in Wittenberg erduldete irgend eine Gewaltthaͤtigkeit. 

b der König ertheilte dem General bee. infanterie Grafen 

% Tauenzien für Die obere Leitung der Belagerung, fo wie für den 

gebotenen Sturm das Groffreuz des eifernen Kreuzes, und fügte 
gun Andenfen der glänzenden Waffenthat, und als gerechte W 

\gung bre MWerdienftes dem Familiennamen des Grafen v. Tauenzien 


den Damen MBittenberg binzu. 


6, Die Geftung Magdeburg. 

€ war Nie Setung Magdeburg noch immer auf dem lin 
Ten Ufer der Elbe: durch „das Corps des General: Lieutenants 
a Kirrinfelde weides aus dem Sten, 6ten und zten furmärtifchen 
wer tem ıften ſchleſiſchen Lanbrochr: InfanterieRegiment, fo wie 
we 6 Teanadrons Furmärkifcher Landwehr: Kavallerie (als 4 Es- 
wnrtenne des Aten, und a Esquadrons des Gten kurmaͤrkiſchen Land⸗ 
wer Raranierinhegiments) und 24 Gpf. Batterie, fo wie unter 
Den ren General · Major Koffp mit 2 Bataillons des Weli⸗ 
een 1 Matailiond des Galipifchen Regiments, ı Reſerve⸗ 
pet ER Regiments aratom, dem ıflen Reſerve-Batail⸗ 
ee Ne Rdn mfanteriee Regiments, 6 Stoͤck Kanonen der 
a No 56, und 12 Stuͤck Kanonen der Comp. Mo. 1. 
rar wen Tamtarımılldlanen: Regiment des General: Majors 

ern HrerleiTen, 


& 
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Zum Einſchließen auf. dem rechten Ufer der Eibe fand 


die Brigade des General: Mojors v. Puttlig, das ıfle,. äte und 
Ate furmärkifche Landwehr: Infanterie; Regiment, 6 Esquadrons 
furmärtifcher Landivehr-Ravallerie (als. 4 Esquadrons bes 3ten und 
2 Esquadrons des 6ten kurmaͤrkiſchen Landwehr: Kavallerie: Regie 
wents) und ı 6pf. Fußbatterie Do. 32. . . 0. 2.0 

Am Aten Januar machten. die Franzoſen, unter dem Generaf 
Lemoine, nach dem rechten Ufer der Elbe einen Ausfall Motgens 
um 6 Uhr, in zwei Kolonnen, auf dem Felde zwifchen Prefter, 
Zibbekleven und Pechau; es kam zu, einem heftigen Gefechte der 
Vorpoſten, ber Feind beabfichtigte, das vor der Fronte liegende 
Vorwerk Zibbekleyen zu plündern; dich als. die Unterflügungstrups 
pen beranrüdten, wurde der Feind. zurüdgedrängt, fonnte ab 
nicht weiter als bis an feine alte Stellung verfolge werden, we 
das ſchwere Gefchüg aus der Thurmfchanze und Friedrichsſtadt eg 
verhinderte; die Preußen verloren 3 Todte und 8 Verwundete, 
und machten 11 Franzoſen gefangen. - „- N, “ 

Auf dem linken. Eibufer machten am, nämlichen Tage 3000 
Mann, unter dem General Gerard, einen Ausfall über ef 
und Groß⸗Amensleben nach Frobfe; der General:Major Naſimo 
mit Truppen von dem. Corps "des eneral:Lieutenants Grafen 
Tolſtoy, welches am 2ten Januar in Schoͤnebek angefommen war, 
Hand bei Wellen und rüdte dem Feinde-entgegen, welcher auch 
son den Generalen Knorring und v. Boguslamsti-gleichzeitig. angegrife 
fen, und fo gemöthiget wurde, fich nach der Feſtung zurüdzuzieben, 
es ruͤckten ihm aus der Feſtung 5000 Mann entgegen, um ihn aufz 
zunehmen, fo daß heute beinahe die gefammte feindliche Befagung 
ausgerüdt war, jedoch ohne irgend etwas erreicht zu haben. 


Am sten Januar erhielt der Dberfi:Lieutenant v. Marwitz dey 


Befehl, mit 2 Bataillogs des Zten Eurmärfifchen Landwehr: nfan: 
terle⸗:Regim̃ents, und mit dem Zten furmärfifchen Landwehr⸗Kaval⸗ 


derie:Hegiment und 2 Kanonen, zum Kronprinzen von Schweden 


aufzubrechen. Er marfchirte am gten Januar von. Burg.na 
Senthin und Parey über NHavelberg und Perleberg bis na 
Schwerin im Meklenburgfchen, wo er wegen des. mit Dänes 
marf abgefchloffenen Friedens die Beſtimmung erhielt, umzufehren 
- und in Betmftät die Dereinigung mit der | eigabe- bei @enerale 
Majors v. Puttlitz ‚abzuwarten. a 
Am ızten Januar machte der- Feind auf dem linken Ufer 
der. Elbe einen Ausfall nach ben Dörfern Groß: und Klein-Dt: 
tersieben und Bennekenbeck; er führte. 40 Pferde 930 Schaafe und 
viel Getreide mie fich fort, Der General: Major v. Boguslamsfi 
südte ihm fehnell entgegen, worauf..der Feind dieſe Dörfer verließ, 
und, 54 während einer fehr heftigen Kanonade nach der Feſtung 
zuruͤckzog. .. 
Die ruffifchen Truppen bes Seneral-Rieutenants Grafen Tole 
‚flog marſchirten am ı6ten Jannar von Magdeburg gegen - Han 
burg ab, und es blieben nur noch. der General: Major Knorring 
mit dem Tartaren Ublanen:Regiment, dem Riaͤſanſchen Miliz⸗Re⸗ 


— 
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. Hfment, dem Kofaken-Regimenf Radionof, uhb dem Pultawafchen 
und dem s4ten Bafchfiren «Regiment zuruͤck. z 
.. Am ıöfen Januar loͤſte der Generak Major dv. Jeanneret mit 
feiner Brigade den General⸗-Major v. Juttlig: in feiner Stellung 
. Am rechten Ufer ber Elbe ab. 
 , Mach der Eroberung von Wittenberg verlegte der General 
der Infanterie le: Tauenzien fein Hauptquartier nach Quedlin⸗ 
Burg, der General⸗Lleutenant v. Wobefer begab fich nach Schoͤnebek, 
und Ihm ward der fpezielle Oberbefehl Über das Blofaderorps von 
Magdeburg übertragen, zu welchem nun auch die bisher vor Tor 
Yan und Wittenberg thätig gemefenen Brigaden fließen. Der Ge 
neral Graf v. Tauenzien nahm die Pofition auf beiden Ufern der 
Elbe In Augenfehein, und ließ den Feind nah Maßgabe der vor- 
eruͤckkten Jahreszeit auf moͤglichſt enge Grenzen befchränfen, und 
De ihn dadurd außer &tand, ber Umgegend fernern Schaden 
gu thun. 

‚Die Dorpoftens Linie des rechten Klügels befchrieb den Bogen 
von Biederig über Meng, Guͤbs, Pechau und Randau; die des 
linken Flügels begriff den von Fermersieben, Bennikenbeck, Sroß- 
und Klein: Dttersleben, Diesdorf, Frieder: Dodeleben, Schnarsle⸗ 
u ae Jorleben, Ebendorf, Thälenwarsieben, Barleben und Ro- 
tdenfee. nn 

Der Feind Hielt fih während diefer Zeit völlig ruhig, doch 

gatten die Blofade- Truppen in der rauhen Sahreszeit einen 
ußerft befchwerlihen Dienſt. J 
Die Stärke der feindlichen Beſatzung belief ſich auf 16 bis 
20,000 Dann, worunter fich ungefähr oo Mann Reiterei befand, 
Es fehlte ihr weder an Lebensmitten, noch an Munition, denn 
mit den erftern war fie nach zuverläffigen Nachrichten noch minde⸗ 
ſtens auf 9 Monate Hinreichend verfehen. - 
Der feindliche Gouverneur, Divifions:General Lemarrois fchien 
u einer bartnädigen Vertheidigung der Feſtung entfchloffen, deren 

erfe feit aßren vollftändig ausgebefferf und überdies bedeu⸗ 
kend verftärft worben waren, Indem die Sudenburg und ein Theil 
der Neuſtadt abgebrochen, und in-bie Feſtungswerke gezogen, auch 
bie Häufer am Fürftendamm niedergeriffen, und eine mit Schieß⸗ 
ſcharten verfehene Dauer. aufgeführt worden war. 

. Die Einſchließung der Feſtung Magdeburg wurbe nun in bee 
Art bewerkftelliget, daß bie Brigade des Generals Majors v. Jean⸗ 
neret nebft 13 Esquadrons Reiterei und 3 Batterien das rechte 
Elbufer einnahm, waͤhrend die Brigaden der Generale dv. Hirfihfeldr, 
und die des General: Majors Grafen v. Lindenau die Feſtung auf 
dem Linken Eibufer einfchlöffen. Auf dem linken Ufer wurden 
außerdem 6 Esquadrons der Brigade von Hirſchfeldt und 3 Es⸗ 
quadrons des ıften kurmaͤrkiſchen Landwehr e Kavallerie: Regimenns 
(von der Brigade von Lindenau), und von der Referve: Kavallerie 
5 Landwehr: Ravallerie-Regimenter zur Verbindung der Linie, und 
als Referve im Zentrum, unter Beigabe von 4 Batterieen Artilles 
tie, aufgeftellt. j . on 

Am 25ften Januar unternafm ber Seind einen Ausfall; er 





Hatte nämlich das Dorf Rothenſee verlaffen muͤſfen / * ſſe 
Walde er bisher fein Brennholz bezog, und zu wein: Behuf er 
in einem nahe gelegenen befeftigten Schaafſtauͤe beftändig ein Kome 
mando von 200 Mann füchen hatte, Beine Abficht war, ſich 
aufs neue in den’ Bifitz des Dorfes zu fehen, welches ihm jedoch 
nicht gelang, indem er bald wleder zuruckgeworfen MMrBbar..n | ı 

Die Befagung Wurde durch viele unbedeutende, zu feinem &s 
folg führende Ausfälle, fo wie durch Defertion und Krankheiten 
fehr gefchwaͤcht, und mehr als 5000 Märn lagen in den Spi⸗ 
tälern. ı 3 

Am ıften April verſuchte der Fehnd einen ehr bedeütenden 
Ausfall, mit 8000 Mann And. aaskenmen bei Anbruch des Tas 
ges, in 3 Kolonnen, auf den 3 Hauptſipaßen, nämlich: nach Woll⸗ 
mirftedt, Kleins Ottersieben und. Leipzig, indem er zugleich eine 
Unterftögung nach Ferwersleben fendete.:. .Es Fam auf allen Punks 
ten zu einem fehr heftigen Gefechte, befonders in der Gegend von 
den Dörfern Grohs- und. Rlein=Dttersleben, ‚die Franzofen wurs 
den von allen Seiten bis nach der Feſtung jurücgemorfen, und 
erlitten‘ einen "babeutenden · Verluſt - Die Zahl Ihrer: Todten und 

Verwundeten betrug mindeſtens 300 Mann, unter. beit legtern bes , 

fand ſich der General Baniel, unter..den erfiern der Oberſt des 
Sören inien = Sinfanteries Regiment in Sefängenfegäft geriethen 
20 Mann. 2. DEZE ’ er 

- Die Preußen hatten 5 Todte, und 2 Offiziere und.78 Sol⸗ 
dafen verwundet. 

- Um biefelbe Zeit, wo auch das bisherige Einfhliefungscorps 
der Feſtung Cüftrin, nach Uebergabe diefer Feſtung frei gemorden 
war, erhielt das Ate Armeecorps, was außerdem durch die zwiſchen 
ber Eibe und Weſer gebildeten 3 Landwehr: Infanterie: Negimenz 
tern, ı Eib»LariöwehrsKavalleries und 'r Elb⸗ National⸗ Hufarenz 
Regiment, ‚niit ihren teitenden Jaͤger⸗Detaſchements verflärkt wor⸗ 
den, den Befehl, im Paderbornſchen, Lippefhen und. Churheſſiſchen 
ein Refervecorps -nüfjuftellen. - De 57 u, 

ESEs wurde nun awdrderſt das 4te preußiſche Armeecorps fol⸗ 
gendergeſtalt eingerheitt: b 





1. Belagerungs⸗Corps vor "Magdeburg, unter dem 
‚Senerabieniegant 9, Wobefer, beit 8. 38 Bataillon, 48 Es⸗ 
“quabrons, 5% atterteen. ” a 


k 1. Die se Brigade des Senenal: Lieute nants v. Hirſch⸗ 
feldt: .. A 





das te kurmaͤrt. Landwehr- Infonterie:dtegt. 
das ze © — 000 — — 
das The Elb. Landwehre Infanterie: Negt., 
"das 2tt _ — — 

Bas iſte weſtpreuß. Landwehr⸗ Infanterie: Regt., 
das te _ _ 







ao Bataillons. 


52 . i - 


7 ‚nte Bri gade des Venerol Motors Grafen v. Lin⸗ 
enau: 


bas Zie Serge. Infanterie eg. 
das Zte neumärf, —S—— Des 
bas ıfte oͤſtpreuß. mu. 


3 das ei De 
bas ie eilig * — 


18 Batalllons, 





“> 


3. Die Artillerie: 


3 reitende Butterie Mo. 13., 
die Sf: "Gußbatterie No.2a, ° 
03, _ . 


die — . 
Die — 
4 Die Kav Kavallerie: Brigade, Chef dw —R 
v. Bismark 


Oberſt ·v. Wuche⸗ F das rfle oftpreuf. Landioehr:Räväerie eg, 


2 
** 


hl 
ne 
er 


dag te — 
«se — — 7 
das 4te — - 
$ das ıfle kurmaͤrk. Saptmehe Ranlerie Kt 


now, 
13 Esquabrons, 


—— Eiſen⸗ dos Ate a 
das Elk-Bardwehr-Ravallerie:Regt, 
14 Esquabrons. das 3te pommerfche Landwehr-Ravallerie.Regs. 


Oberſt: Lientenant Berliner Landwehr⸗Kavallerie, 


—8 


Benkendorf von) das bte Furmärf. Sanbwehr-Kanallerioegt, 
Hindenburg, das Eib-Hufaren feat, , 

zz Esquadroms. das Elb⸗ Jaͤger⸗Metaſchement. 

Major v. Hiller, [% 2te ‚werpreuf — 2 


21 Esquadrons. das 2te neumärf, — — 
I Das EinfQlichungs;gorps. vor Erfurt, untere 


x dem General⸗Major v. Dobfchüg. 
Des ze ſchleſiſche —es—— 


von gi — — — — 


*2 "Ste Keferver Infanterie Augiment, 
—F * mwieſiſc⸗ Sandwnehe:Kasalerie Regiment, 
f._Sußbatterie N. 27. 


Bufammen ns Bateillens, 6 Eequabrons und z Batterie. us 
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III. Das Referve:Corps in Weftphalen, Brigade des - 
Generals Majors v, Jeanneret, 11 Bataillons, 4 Esquadrons, 
das ıfte Keferve: Infanterie: Regiment, 
das 8te — — — 
das Zte Elb⸗Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment, 
das 6te ſchleſiſche Landwehr: RavalleriesKegiment, 
die ı2pfündige Batterie No. 7. 
die Gpfündige Fußbatterie No. ı7. 
die — , — 


No. 18. 
die — — No. 22. 
die — — Ho, Zr. 
die Park: Kolonne No. 12 Ä 


IV. Dei dem Einfohließgungs: Corps der Feſtung We— 
fel, Brigade des General: Majors v. Puttlig,.g Batails 
lons, 6 Esquadrons, ı Batterie. Ze 

das ıfte kurmaͤrkiſche Landwehr: Infanterie: Regiment, 
das te — — — — 
das 5te — — — — 
das 3te kurmaͤrkiſche Landwehr: Ravallerie-Regiment, 
2 Esquadrons des 6ten — — — 
die 6pfuͤndige Fußbatterie No. 32. 
V. % Torgau, das 17te ſchleſiſche Landwehr: Infanterie 
egiment. Ä 
VI. In Wittenberg, das Kottbuffer Landwehr : Bataillon. 
Hiernach beftand das 4te Armeecorps aus 76 Bataillons, 64 Es: 
quadrons und ı23 Batterien, | ’ 

An der Mitte des Monats März, feste ſich das Reſerve⸗ 
Corps des General: Majors v. Jeanneret in Marſch nach Weſtpha⸗ 
len, und der General Graf v. Tauenzien beabfichtigte, fobald es die 
Jahreszeit geflatten würde, den Bogen der Einſchließungslinie vor 
Magdeburg zu verengen, und ihn durch zweckmaͤßig angelegte 
Derfchanzungen zu fichern, damit dadurch noch ein bedeutender 
Theit des Blokadecorps entbehrt ‚werben koͤnne, welches fodann 
nach Weftphalen aufbrechen follte. WB 

Im April erhielt der General Graf v. Tauenzien die Nachricht: 
es habe der Kaiſer Napoleon ſowohl dem Marſchall Davouſt in 
Hamburg, als dem Gouverneur, General Lemarrois in Magdeburg 
aufgetragen, mit dem größten Theile ihrer Beſatzungen ſich zu 
vereinigen, und eine Diverfion zu machen. Es wurden deshalb ſo⸗ 
gleich die noͤthigen Anſtalten getroffen, da beide Orte durch Trup⸗ 
pen hinlaͤnglich umſtellt waren, und der General Graf v. Tauenzien 
verlegte am roten April fein Hauptquartier nach Hundisburg un« 
weit Magdeburg. ’ 0 

Am ı4ten pri traf vor Magdeburg die erſte Nachricht der 
Einnahme von Paris und der andern nächften Begebenheiten ein. 
Am ı6ten hatte der Seneral Graf v. Tauenzien eine Unterredung 
mit dem General Gerard, am zıflen April mit dem Gouverneur 
Seneral Grafen Lemarrois, unweit des Dorfes Dlvenftädt; am 
23ften wurde ein Waffenftillftand abgefchloffen, zufolge deffen die 
Sarnifon die neue Regierung in Frankreich anerfennen, die Vers 

Der Krieg. III. Theil. Kk | 
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bindung mit Magdeburg zu Waffer und zu Lande ungefldrt Statt 
finden, die Stadt "und Feſtung fogleich geräumt werden folle, 
wenn von der franzöfifchen Negierung der Befehl dazu eingehe, 
und daß die Befagung aus ihren Magazinen und für eigene Rech⸗ 
nang leben folle. 

Am 4ten Mai tbeilte der Gouverneur die weiße Kofarbe 
aus, und die Truppen huldigten dem Könige Ludwig dem ıöten; 
am 6ten Mai erhielt der General Graf v. Tauenzien von feinem 
König die Vollmacht zur‘ DBefißnahme von Magdeburg, und es 
wurde ſogleich eine Kommiſſion jur Uebernahme ernannt, für die 
Artillerie der Mojor v. Epreuth, für das Geniewefen der Major 
u. Kleift des Generalitabee, der Major und Adjudant von Putt- 
kammer für die Bekleidungs-Gegenſtaͤnde, der Rendant Girard 
für die Approvifionnements, und für das Kaffenwefen der Gouver⸗ 
nementsrath Franfe. 

Als darauf der von der franzöfifchen Regierung mit dem Befehl 
zur Räumung Magdeburgs abgefendete General Valazẽ angefonımen 
war, wurde der Oberft v. Loſſow zum Chef der dieffeitigen erwähnten 
Uebernahme-Kommiſſion ernannt, und e8 ward am ıaten Mai eine 
Uebereinfunft abgefchloffen, nach welcher die von dem General Grafen 
Lemarrois auf 18000 Mann angegebene Befaßung, mit 54 Stüd Feld- 

efhüg und den dazu gehörigen Drunitionswagen, in 3 Kolonnen bie 

Feftuna dergeftalt verfaffen follte, daß es von der leßtern am 23ſten 
Mai gefchehen follte. Schon am ı6ten Mai verließen alle Nicht: 
frangofen, als Staliäner, Holländer, Spanier und Kroaten, zu: 
fommen 4000 Mann die Stadt, und kehrten frei nach ihrer Hei: 
math zurüd; am ıgten Mai folgte ihnen die Divifion Lannuffe, 
am zıflen May die 2te, und am 23ſten Meat die Zte Kolonne 
franzdfifcher Truppen, nebft dem Gouverneur, General Grafen 
Lemarrois, und am zAften Mai’ 1814, hielt der General der Sn: 
fanterie Graf v. Tauenjien, an der Spitze des größten Theils des 
Blofadecorps, feinen feierlichen Einzug in die alte @tadt Magdeburg, 
deren Beroohner ihrem rechtmäßigen Landesherrn imnier treu- und 
zugethan geblieben find, und die nach fieben harten Jahren voll 
Sreude unter die milde Regierung des edelflen Monarchen zu: 
ruͤckkehrten. 

Es wurden in dieſer Feſtung vorgefunden Bit Stuͤck Ge- 
ſchuͤtz, worunter ſich 405 metallene Kanonep, und 36 Stuͤck Feld: 
geſchuͤtz befanden, an Feuergewehren aller Art 30,000 Etüd, wor: 
unter 10,000 &tüd franzöfifche und 13,000 Stuͤck andere Sn: 
fanterie= Gewehre, an Pulver 8450 Zentner, und ſehr viel Eifenmu: 
nition, 3000 Wispel Vetraide, 4000 Zentner Mehl und 6000 
Zentner gefalzenes Fleiſch, und die Fortififationss: Gegenflände be: 
trugen an Werth 80,000 Thaler. 

Der General: Major v. Horn wurde zum Kommandanten 
ernannt, und das 6te und 7te Furmärfifche Landwehr: Infanterie 
Regiment vorläufig zur Befagung beſtimmt. 

Eobald Magdeburg von preußifchen Truppen befeht war, 
marfchirte die Brigade des General: Major Grafen v. Lindenau, die 
Kavalleries Brigaden von Eiſenhardt und v. Hiller, und das ıfle 


515 


und 2te Eiblandwehr: Regiment fogleih nach Weſtphalen, uͤnd 
vereinigten fich dort mit den Truppen des General: Majors v, Jean⸗ 
neret; das gefammte weitphälifche Referve- Eorps wurde Unter 
den Öberbefehl des General: Xieutenants v. Wobeſer geftellt, der fein 
Hauptquartier in Detmold nahm, während die Truppen im Lips 
pefehen, Paderbornfchen und Heffifehen in mweitläuftige Kantoni⸗ 
rungsquartiere verlegt wurden. | 

Das ıfle und te Neferve: Infanteries Regiment mrarfchirte 
zur Beſatzung nach Mainz ab, Alle übrige Truppen unter dem 
Befehl des General: Lieutenants v. Hirfchfeld bezogen an der Eibe 
ausgedehnte Erholungsquartiere, 

Das Hauptquartier des Generals Grafen v. Tauenzien wurde 
nach Hofgeismar, 4 Stunden von Eajfel verlegt. 

Mach abgefchloffenem Frieden gab der König am Zten Junh 
den Befehl: daß alle Landwehr: Yegimenter aus den Provinzen 
am rechten Ufer der Elbe nach ihren vaterländifchen ‘Provinzen 
zurüdfebren, und alle bis auf 120 Mann vom Bataillon entlarfen 
werden follten; das ıfle, 3te und Bte Reſerve-Infanterie-Regiment, 
fo wie die Brigade des ıflen, ten und ten Elb: Landwehr ="Yyne 
fanteries Regiments, das Elb:Landiwehr: Kavallerie: und Eib-Na: 
tional: Hufaren-Regiments, unter dem Öberften von Tippelsfirch, 
wurden unter den Befehl des Generals der Infanterie Grafen von 
Kleiſt Nollendorf gewiefen. oo 

Hiernach wurde das Ate Armeecorps aufgelöft, und der Obers 
befehlshaber deffeiben, der General der. Infanterie Graf Tauen: 
zien von Wittenberg, verfügte fiih nar Berlin, mo ihm das Ge: 
nerat- Rommando der Marken und von Pommern übertragen 
wurde. 


8. Die Seftung Hamburg. 


Bereits iſt gemeldet, dag fich der Marſchall Davouft mit ſei⸗ 
nen zahlreichen Truppen in die Stadt Hamburg geworfen hatte, 
und daß dieſe Stadt feit dem z4ften December 1813, von einem 
Theil des polnifchen Kriegsheeres, des Generals der Kavallerie, 
Srafen Benningfen eingefchloffen wurde, deſſen Hauptquartier 
in Bergedorf. fland; es Fam nun beinahe täglich zu abwechſelnd 
wichtigen und unwichtigen Gefechten. 

Am ıften Januar 1814. wurde ein Theil der um Hamburg 
fiehenden Reiterei weiter zurück gelegt, theils wegen Mangel an 
Verpflegung, theils zur Dedung der entferntern Magazine. Der 
Feind verfuchte alte Mittel, die ruffifchen Truppen aus der Inſel, 
: der Dchfenwerder genannt, zu verdrängen, daher unternahm ders . 
felbe in der Mache vom ıflen zum zten Januar in 8 Gchiffen 
eine Landung; doch faum waren die erffen feindlichen Truppen ans 
Land geftiegen, als fie von einem heftigen Gewehrfeuer empfangen: 
und genöthiget: wurden, ſich zuruͤckzuziehen; fie. verloren dabei⸗ 
4 Offiziere und 43. Mann an Tobdten, die Ruſſen verloren. einen. 
Dffizier und.4 Mann an Todten, und 7 Verwundete. 

Am 3ten Januar griff der General: Lientengnt, Markoff bie 
Dörfer Eppendorf, Winterhude, Sohelufe und Emsbuttel an, und 
q . 
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vertrieb den Feind ungeachtet feiner hartnaͤckigen Gegenwehr aus 

denfelben, und fügte ihm einen bedeutenden Verluſt zu, ruffifcher 
Seits beftand er aus 5 Todten, und verwundet waren 3 Offiziere 
und 2ı Soldaten. 

Am Aten Januar feßte fich der General: Major Noffg mit 
den vor Miagdeburg fommandirten Truppen, nachdem das Miliz 
Kor wi Grafen Tolftoy dort angefommen, nad Hamburg 
n Marfch. 

- Am 5ten Januar machte der Feind, mit ungefähr 800 Mann, 
einen Angriff auf die Borpoften des General: Lientenants Tſchap⸗ 
ig bei Eichbaum, und griff diefe fo heftig an, daß fie genöthigt 
gourden, ſich zurüdzuziehen, doch als die Reſerven berbeieilten, 
wurde der Feind bis in die Derfchanzungen zurädgemworfen. Die 
Kuffen Hatten 5 Todte und 2 Offiziere, und 14 Mann waren 
verwundet. ’ 

Am ı3ten Januar rüdten flarfe feindliche Abrheilungen gegen 
Winterhude und Uhblenhorft vor, welche durch die Einfchliegungs: 
truppen des rechten Flügels unter dem General: Lieutenant von 
Markof befegt waren; da man von dem Angriffe fchon früßer 
unterrichtet war, fo waren bie zweckmaͤßigſten Anſtalten dagegen 
gemacht roorden, und der Feind wurde nach einem lebhaften Ge 
fechte, wobei die umliegende Gegend, und beſonders das “Dorf 
Eppendorf fehr litten, bis in die Verſchanzungen zurüdgeworfen, 
und ihr 4o Gefangene abgenommen. 

Am 2often Januar wurde durch den General: Majer Schem⸗ 
ſchuſchnikow eine Demonftration vom Dchfenwerder gegen bie Inſel 
Wilhelmsburg gemacht, um die Aufmerffamfeit des Feindes zu 
theilen, während der General Graf DBenningfen durch ben Ge: 
nerale Lieutenant Graf &troganof die Stadt Haarburg und Um: 
gegend, das Schloß und den ſchwarzen Berg angreifen ließ; die 
zunächft um Haarburg liegenden Dörfer wurden erobert, und bie 
ruffifchen Scharffchögen drangen felbft bis zur Stadt vor, allein 
hier war ein zahlreicher Feind aufgefleßt, und weil es von keinem 
Mugen fein Eonnte, hier viele Menſchen aufjuopfern, fo zogen Tich 
die Ruſſen zuräd, nachdem fie 9 Stoͤck ſchweres vernes 
gelt, und 6 bis 800 Mann gefangen gemacht ‚hatten. 

Die Demonflration des General: Majors Schemſchuſchnikow 

die Inſel Wilhelmsburg gelang eben fü vollfommen, und 
Xc. die völlige Behauptung der Inſel nach ſich gezogen haben. 
wäre dies die Abficht des Eommandirenden Generals gewefen; die 
Verfchanzungen der Inſel Moorwerder wurden zerftört, der Feind 
zurüdgerworfen, 4 Ranonen erobert, 12 Offijiere und soo Mann 
zu Gefangenen gemacht. 

Der General Graf Beuningfen, feinen angenommenen Eyfiem 
treu, die feindliche Beſazung von Damburg unaufbörlich zu be: 
unrufigen, und ihre Vorderpoſten au Ib den Berfchanzungen 
aufzubeben, ordnete am Geburtstage der Raiferin Elifabetö Alexi⸗ 
ewna am a5iten Sjanuar, einen Angriff auf die feindlichen often 
bei Hamm, den Anfepläger: Weg und den Stadtteich an, indem 
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er zugleich bie auf der Seite von Wandsbeck und Altona 
liegenden Außenwerfe beunruhigen ließ. | 

Der General: Major Schemſchuſchnikow vom Dchfenwerber 
griff im Rüden die Befefligungen von Morfleth an, und eroberte 
fie trog der bartnädigften Dertheidigung. 

Der Dberft Wtorof überfiel mit der Fühnften Entfchloffenheit 
den Poſten beim Aufſchlag, deifen Beſatzung er ganzlich aufrieb, 
und den Auffchlag befeßte. | 
Der General: Diojor Gogel richtete feinen Angriff auf bie 
befeftigte Vorſtadt Hamm, ‚griff diefelbe in der Fronte und Flanke 
an, und ungeachtet aller ihm entgegengefegten Schwierigkeiten, 
verdrängte er dennoch den Feind, welcher nach dem Kirchhofe 
flüchtete, und ſich in bemfelben zu balten fuchte, allein auch von 
bier vertrieben wurde, Ze J 

Der General⸗Major Roſſy machte mit 2 Kolonnen Demon⸗ 
ſtrationen von Wandsbeck her, wobei er die ihm entgegenſtehenden 
feindlichen Vorderpoſten zurüddrängte, und mit gleichem Erfolge 
wirkten einige Abtbeilungen won Altona ber, unter dem Generals 
Lieutenant Markof. 

Alle diefe Bewegungen wurden mit Gchnelligfeit und Ge 
nauigfeit im Zufammenbange ausgeführt, obwohl tiefer Schnee 
und die bartnädigfte tapferfte Vertheidigung des Feindes fie ers 
ſchwerten. Alle genannte Poften wurden von. den Ruffen meift 
mit dem Bajonett erobert, und die Vorruͤckung bis auf Kartät: 
fhenfchußweite von ber Stadt fortgefegt. “Der Berluft des Fein: 
des war fehr bedeutend, an Gefangenen verler er & Offiziere und 
300 Soldaten. | ' 

Es war am aten Februar, als das ruffifche Miliz⸗Corps des 
Seneral:Lieutenants Grafen Tolftog: fi) mie der vor Hamburg 
ſtehenden polnifchen Armee vereinigte, worauf leßtere in 3 Corps 
getheilt wurde, nämlich in ben Iinfen Flügel, unter dem General 
der Infanterie Dochterom, das Zentrum des General: Lieutenants 
Srafen Tolftoy, und den rechten Flügel unter dem General: Lieus 
tenant Markow. —— 

Weil nun die Elbe mit Eis bedeckt war, ſo wollte der Ober⸗ 
befehlshaber, General Graf Benningſen davon einen Vortheilziehen, 
und befahl am gten Februar einen Angriff auf Wilhelmsburg 
zu machen, und traf dazu folgende Anordnungen. 
Der General⸗Major v. Ahrenſchild, welcher in Abweſenheit des 
General⸗ Lieutenants Grafen Wallmoden, deſſen Truppen -Corps 
vor Haarburg befehligte (nachdem ſolches den General⸗Lieutenans 
Grafen Stroganof abgeloͤſt hatte, der zur Verſtaͤrkung der Kriegs⸗ 
heere nach dem Rhein, aufgebrochen war), erhielt den Auftrag, die 
Garniſon durch eine ſtarke Demonſtration zu beſchaͤftigen, und 
dadurch den Angriff auf Wilhelmshurg, der um 4 Uhr des Mor: 
gens befohlen war, zu unterflüßen. 

Die fümmelichen ruffifchen Truppen wurden in 3 Kolonnen 
zum Angriff formirt, und zwar: 

die ıfle unter dem General: Lieutenant Emme, 
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die 2te unter dem General: Lintenant Grafen Tolftey, 
die Zte unter dem GeneralsLieutenant Martem. — — — ._ _ 

Die ıftle Kolonne unter dem General: Lieutenant Enme, 
marfchirte vom Oshfenwerder aus, in den Rüden und in die Flanfe 
bes feindlichen Poftens bei Bufch, und gegen feine Batterie bei 
Goͤtzenhorſt; ihr rafches und entfchloffenes Bordringen ſetzte fie 
bald in den Beſitz der genannten beiden Punkte, nachdem fie alle 
ihr entgegenftehende feindliche Truppen, melde fi nicht ers 
gaben, meift mit dem Bajonett Üübermältigte. Als fie hierauf von 
einer flarken feindlichen Unterffägungsfolonne, die aus der Feſtung 
längs der großen Bruͤcke herbeieilte, angegriffen wurde, warf fie 
feibige gleichfalls zurüd, und eroberte dabei 6 ſchwere Kanonen. 

Die 2te Kolonne unter der Führung des Generals Lie: 
tenants Grafen Tolftoy, nabm ihre "Richtung nach ber rohen 
Bruͤcke, und follte fich auf der Wilhelmsburg mit der erflen ver: 
einigen; fle wurde jedoch, nachdem fie einige feindliche Border: 
poſten aufgehoben hatte, durch das hohe Waſſer, weiches in biefer 
Nacht. durch plöglich eingetretenes Thauwetter fich erzeugt hatte, 
in ihrem Dorrüden aufgehalten, und traf daher nicht, wie vor- 
beftimme wurde, zur Unterflügung der ıften Kolonne ein. 

Die 3te Kolonne oder die des Seneral:Lieutenant Mar: 
kow, rüdte von der Eeite von Altona beran, fobann von der 
Tenfelsbrüde bei Rimftäden auf dem Eife die Eibe herauf, fer 
dete eine Abtheilung in den Ruͤcken der auf den Inſeln Walters⸗ 
hof und Tradenau befindlichen feindlichen Poſten, mit dem größten 
Theil aber marfchirte fie auf die Inſel Roßneuhof zu, und nad: 
dem fie bier mit dem DBajonett eine Batterie erflürmt Batte, 
drang fie auf die Wilhelmsburg vor. Das weitere Borrüden 
wurde, durch die vom Feinde in den zur Vertheidigung der Broͤce 
—— Verſchanzungen aufgeſtellte zahlreiche Artillerie, ver: 


-Der bieffeitige Gewinn biefes Gefechtes beftand in 12 er: 
oberten Kanonen, 60 Pulverwagen, 30,000 Yatronen, 60 Drheft 
Wein und- vielen Lebensmitteln; 16 Dffiziere und gon bis 1000 
Eoldaten waren zu Gefangenen gemacht; der Verluft bes Feindes 
an Todten und Verwundeten betrug an 1000 Mann, und es be 
fanden fi) barunter die Generale 9. Diien und Romẽ, und 3 
Dberiten, die Ruſſen hatten an 400 Todte und DBerwunbete. 

Am 17. Sebruar befahl der Oberbefehlshaber, General Graf 
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Der Marfhall Davouft war unerwartet von dem Angriff uns 
terrichtet, und weil die Inſel Wilhelmsburg zu feiner Verbindung 
mit Haarburg ihm unentbehrlich war, fo hatte er alle Anftalten 
gemacht, fie aufs hartnaͤckigſte zu vertheibigen, indent er durch Ra⸗ 
fetten und andere Feuer das Zeichen zur Vereinigung der zer 
fireueten Poften gab. Die ruffifchen vorrüdenden 3 Kolonnen 
widerfeßten fich dieſer Bereinigung, und drangen unaufhaltfam 
gegen die große Straße vor, wo fie aledann, gegen Hamburg und 
Haarburg Front machend, die getrennten Feinde bis hinter bie 
Wälle der Stadt zuruͤckwarfen. Der General: Major Ahrenſchildt 
unterftüßte diefe Angriffe durch feine gleichzeitig gegen Haarburg 
gemachte Demonftration aufs beſte, und erleichterte denen von der 
Wilhelmsburg gegen Haarburg vorrüdenden Truppen die wichtige 
Abbrennung der Berbindungsbräde bei Saarburg, wodurch die bei- 
den Staͤdte ganzlih von einander getrennt wurden. Als diefer 
Zweck fhon-am Deittage erreicht war, gab der General Graf 
Benningſen .aufs neue den Befehl, daß die Inſel Wildelmsburg 
verlajfen, und die ruffifchen Truppen in ihre früheren Stellungen 
zuruͤckkehren follten. Es waren 4 Kanonen erobert, und 7 Offi⸗ 
ziere und 393 Soldaten zu Gefangenen gernacht; der Verluſt bes 
Seindes wurde auf 500 Mann an Todten und: Verwundeten an 
gegeben; die Ruſſen verloren 7 Offiziere und 87 Mann, 

Am 23ften Februar machte das Blofade- Corps einen erneuers 
ten Angriff auf Haarburg und Wilhelmsburg; das Gefecht dauerte 
nur kurze Zeit, weil der Feind die Infel Wilhelmsburg von felbft 
räumte, indem er wußte, daß die Kuffen -felbige zu behaupten 
nicht beabfichtigten. Auch am 2aaſten und‘ zBften Sebruar, am 
Sten, 6ten und ııten März fam es zu Ähnlichen Gefechten. 

Der General Graf Benningfen hatte bereits im Anfange Fe⸗ 
bruar fein Hauptquartier nach Pinneberg verkegt. Der General⸗ 
Lieutenant Graf Wallmoden marfchirte von der Blokade von Haar: 
burg in der Mitte Februar mit der ruffifch: deutfchen Legion und 
einigen Bannövrifchen Truppen nach dem Rheine, und der Gene. 
rale Major Lyon mit Banndyrifhen und hanfeatifehen Truppen 
übernabm hierauf die @infchliegung von Kaarburg, bis derfelbe 
am 4ten April den Befehl erhielt, nach Bremen abzumarfchiren. 

Hierauf wurde die Einfchliegung von Haarburg dem Gene: 
ral= Lieutenant Grafen Tolftoy, mit 7 Regimentern Miliz, einer 
Sinfanterie: Brigade der 13ten Infanterie-Diviſion, 4 Kavallerie 
Regimentern und 3 Batterien Übergeben. 

Der General: Lieutenant Emme befeßte mit feinen Truppen 
den Theil zwiſchen dem. linfen Elbufer und der Bille; der General: 
Lieutenant Tfchaplig die Gegend zwiſchen der Bille und dem linfen 
Alfterufer; die 3 genannten Abtheilungen fanden unter dem Ober⸗ 
befehle des Generals der Infanterie Dochterom; zwifchen der Alz. 
fter und dem rechten Elbufer kommandirte wie ferner ber Oene 
ral= Lieutenant Markow. os 

Der Marſchall Davouſt hielt es länger nicht für angemeffen, 
die Inſel Wilhelmsburg zu vertheidigen, und befegte felbige nur 
noch mit DVerbindungs: und Beobachtungspoſten. Der General 
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Graf Derbingſen begnuͤgte ſich ſo wie bisher, beſonders des Nachts 
die feindlichen Vorderpoſten, die Inſel Wilhelmsburg, Haarburg 
oder andere Punkte anzugreifen, um bie feindliche Beſatzung be 
fländig zu beunruhigen, und zu ermübden,“ fo wie fie durch nach⸗ 
„Beilige Gefechte auch zu verringern. 

Marfchall Davouft blieb fortwährend zur ernfilichen Der: 
eheibigung, entſchioſſen, und um diefe noch beffer zu begränden, 
fieß er die der Stade nahe liegenden Dörfer Eifendorf, Appen 
büttel, Edelsdorf, £ieberode, Ronnenberg, Wilsdorf und Neuhof 
abbrennen; es war dies für die armen unglüdtichen Einwohner 
eine fehr harte Maßregel, allein fie ift gerechtfertiget bei dem De 
fehlshaber in einer belagerten Seftung, der fo wie der Marfhel 
Davouit gänzlich ebgeföpnitten, ohne Hoffnung und Ausficht, auf 
fih felbft vertrauen mußte; eben fo jcheint es jener Raub ber 75 
Millionen Marf Banko zu ſeyn, welche er aus der Hamburger 
Bank nahm, um damit die Garniſon und deren Bedürfnijfe zu decen. 

Es war am ı8ten April, als der Oberbefehlshaber Graf Ber 
ningfen die Nachricht von der Einnahme von Paris und der Tiren 
veränderung erhielt, und felbige fogleih zur Kenntnig des Mur 
(Halle Davouft, mit der Aufforderung die Zeindfeligkeiren einzze 
ftellen, bringen lieg. 
Als der Rartpall Davoufl noch nicht von jenen Ereigniffen 





Ladwig 
des ıöten aufſtecken, um bie franzoͤſiſchen Truppen auf diefe Art 
mit den Borfällen befannt zu machen. 

—— om asfem Kri der Marſchal Davoufl eines 
—* Waffenſtillſtand, erkannte Ludwig den 18ten als Kai 
won Frankreich an, und ließ die weiße Fahne auftieden, die Etadt 
Altena wurde fogleich won ruffiihen Truppen kefgt, und amı 
Aprit nahm der Oberbefehlshaber General Graf Denninzfen d3 
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2) Die Linien: Truppen: . 
a) die iſte Kol. Z305 Oberoff., 10,862 Dann u. 2498 Pferde, 
b) die 2te Kol. 237 — 6,520 — 6545. . — 
c) die 3te Ro. 464 — 19625. — 3330 — 
Zufammen 1006 Öberoff., 37,007 Mann u. 12,337 Pferde 
Die ganze. Armee war alfo flarf: 54,651 Soldaten und 
14,155 Pferde; fie marfchirte wie die Beilage Mo. 21. enthält, 


Ludwig der 18te auf den Königsthron von Frankreich bes 
rufen, verließ am ıgten April Hartwell feinen zeitherigen ſtillen 
Aufenthaltsort in England, fam am 2often in donden an, und 
ſchiffte fih am 24ften in Dover ein. Am felbigen Tage am Mit: 
tage landete er in Calais und umfaßte den vaterländilihen Boden, 
von dem er faft 22 Jahre lang verbannt geweſen war; er reifete 
über Boulogne,. Compiegne und St. Ouen nach Paris,. wo er 
am 4ten Mai 1814 feinen feierlichen Einzug hielt. Dicht, aner- 
Eennend die Bedingungen, unter welchen ihn der Senat zum 
Thron berufen hatte, Fam er nach Frankreich zurüd ale 
in fein angeflammtes Eigenthbum, und nannte fich nicht 
König der Franzoſen, fondern König von Frankreich und 
Navarra, feine Regierung vom Todesjahre des Sohnes Ludwig 
des ı6ten an batirend. Ä 

‚Nachdem der König angefommen, wurden die Grundlagen 
des Friedens leicht entworfen, und. der, Friede felbft am 3often 
Mai, 2 Monate nach der Einnahme von Paris, unterzeichnet. 
Er hatte zu feiner Hauptgrundlage die Feftfegung: daß Frankreich 
in den Graͤnzen, die es am ıflen Januar 1792 gehabt hatte, wies 
der hergeftellt würde, und darnach erhielt es eine Vergrößerung von ‚ 
ı50 Quadratmeilen mit 450,000 Menſchen, durch das Fürftentbum 
Avignon, die Graffchaften Benatfjain und Moͤmpelgard und’ die 
einfpringenden Eden des beutfchen und ‚nieberländifchen Gebiets, 
fo dag ihm Landau zufiel, angeblich, um die Graͤnzen abzurunden, 
wahrfcheinlich aber, um dem tief verwundeten Stolz des Franken: 
volks in Etwas nachzugeben. Die Staaten Deutfchlands ſollten 
unabhängig feyn, und durch ein Bundesband vereiniget werben, 
Holland dem Haufe Oranien verbleiben und vergrößert werden, 
die Schweiz unabhängig bleiben und fortfahren, fich felbff zu re 
gieren, Stalien aus fouverainen Staaten beftehen, die Länder aus: 
genommen, welche Deftreich erhalten würde; Schweden trat die 
Inſel Guadeloupe an Frankreich ab, wogegen ihm Norwegen ver: 
fihert murde; England behielt Malta, Isle de France und das 
Dorgebirge der guten Hoffnung, gab.bingegen die übrigen franzb: 
fifchen Kolonien, auch das wichtige Recht der Fifchereien auf den 
Braͤnken von Neufoundland an Frankreich zurüd, mit der Einfchräns 
fung, daß es in Oſtindien nur gZanbelsnieberlaffungen haben dürfe, 
Auch trat Portugal das franzöfffhe Guyana, wie es am ıflen 
Sjanuar 1792 war, an Frankreich ab, . J 

Nur dadurch, daß man das alte Koͤnigsgeſchlecht der Bour⸗ 
bons wieder auf den Thron von Frankreich ſetzte, durfte man 
hoffen, einen bleibenden Zuſtand der Ruhe in Frankreich, — und 
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Deutfchland und Europa einen dauernden Frieden zu fihern! Dar: 


um wird auch der Frieden mit Sranfreich auf Geiten der Der: 
bündeten ein feftes Denkmal ihrer Großmuth und meifen Maͤßi⸗ 
gung bleiben, und es lag in dieſem hohen Geiſte, daß er nichts 
enthielt, was den Stolz der befiegten Station und ihres Heeres 
Franken oder Veranlaſſung zu Fünftigen Kriegen werden Eonnte, 
denn keine Kriegsfchagung, Feine Feltung in Altfrankreich wurde 
als Sicherheitsunterpfand befegt, und felbft die geraubten Schaͤtze 
der Kunft und Wiffenfchaft wurden nıcht zurädgefordert. Hätte 
diefer Friede die Franzofen an «das Haus Bourbon und an bie 
Achtung des Völferrechts gewöhnt, gewiß wäre er ein Geſchenk bes 
Himmels, die edelfte Frucht der menfchlichen Weisheit geblieben. 
Noch beflimmten die verbindeten Monarchen, daß die Ein: 
richtungen in Dentfchland, und Stalien, fo wie die Vertheilung der 
eroberten Länder auf einer Fürftenverfammfung zu Wien, die in 
nerbalb zwei Monaten zufammentreten follte, befprochen und feft: 
geſtellt werben follten. \ - 
Darauf reifte ber Kaifer von Deflreih von Paris (wo er 


. 


am ı5ten April von Dijon ber eingetroffen war) am often Mai 


ob, und traf über Bafel und Muͤnchen in feiner Hauptftadt am 
ı5ten Juny ein, welcher Tag in Wien zu einem Nationalfeſte 
wurde, Der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg legte am Sten- 
Mai den Dberbefehl über die verbündeten Kriegsheere nieder, und 
die Sftreichifchen Truppen Eehrten über Bafel nah dem Water: 
lande zuruͤck; die andern verließen am Bten Juny Lyon, doch biie: 
ben gegen A0,000 Deftreicher und Baiern im Lande jenfeits des 
Rheines von der Gränze des Elſaß bis an die Moſel ſtehen, ein 
bedeutender Theil des äffreichifchen Kriegsheeres marfchirte nad 
Italien; die Feſtung Mainz; wurde von ihnen in Gemeinfchaft 
mit preußifchen Truppen befegt; der General der Kavallerie Ba: 
ron Frimont führte dort: den Oberbefehl, das oͤſtreichiſche Kriegs: 
heer blieb bie zur Beendigung der Fürften:Perfammlung unter 
den Waffen und auf dem Rrieosfuße. Der Fürft Metternich reis 
fete nach London, und er; fo mie der Feldmarſchall Kürft Schwar⸗ 
zenberg, die fi um ifr Vaterland und Europa hoch verdient ge: 
macht, Batten, wurden vom Kaifer ihrem Herrn Faiferlich belohnt. 


Rußland. 


Der Feldmarſchall Graf Barklay de Tolly gab dem ruſſiſchen 
Kriegsheere zum Ruͤckmarſche aus Frankreich die nachfolgenden 


| Defehle; 


uDas 2te abgetheilte Corps erhält den Befehl zum 
Ausrüden, wenn bie Seftungen Luxemburg und Maſtricht von 
ben vwerbündeten Truppen befegt find. Diefe Feſtungen müffen 
am Zten Mai verlaffen ſeyn. Die Machricht davon ann in 
zwei Tagen in &t. Quentin anlangen, und in 2 Tagen Ffünnen 
die Befehle ous dem Corpsquartier bis zu den entfernteften Trup: 
pen gelangen. Diefe Truppen fünnen in 10 Märfchen und brei 
Raſttagen zum allgemeinen Sammelplatz Marche, und mit 8 Mär 
fhen und 2 Raſttagen zu der jegigen Graͤnze von Frankreich ges 
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langen, fie können daher am ı7ten Mai Lie Graͤnze unweit Gi⸗ 
vet paffiren, den 2ıflen aus Marche ausrüäden, am Zıftlen Mat 
in Coblenz anfommen, am 7ten Juny in Frankfurt) am Main, 
am ı8ten Juny in Eifenach, am zöften Juny in Leipzig, und am 
ı5ten July ı814 in Glogau. | ‘ 
Das 4te abgetheilte Korps erhält Befehl zum Aus: 
rüden (menn während der Zeit Feine andern Befehle erfolgen) 
alsdann, wenn die Feftungen Maing und Luremburg von ben ver: 
bündeten Truppen’ befegt fenn werden; bdiefe Seftungen werden ben 
Zten Mai übergeben, die Machricht davon kann in 3 Tagen bie 
nah Chalons kommen, und die Befehle fünnen In einen Tage 
bis zu den entfernteften Truppen gelangen; diefe Truppen machen: 
bis zu, ihrem Sammelplage Verdun 6 Märfche und 2 Rayltage, 
und Eönnen baber am ı5ten Mai aus Verdun ausräden,. und 
paffiren die neue Graͤnze von Frankreich am zaften Mai unweit 
Saarbruͤck, kommen am Zoften Mai nach Mannheim, am ıien 
Juny nach Nürnberg, am 4ten July nach Dresden, am räten Juln 
nach Lörwenberg und am 2äften July 1814 nah Oppeln. 
- Wenn ber General der KRavalierte: Kürft Sallijin die. Nachs 
richt srhält, daß die Feftungen Luxemburg. und Mainz ‚den ver⸗ 
bündeten Truppen Übergeben find, welches man am 3ten Mai er⸗ 
warten fann, fo wird er der Eten ımd.gten Ehraffier : Divifign, 
der Referves Artillerie und ihrer Bedeckung vorfchreiben,  fich bei 
Grevemachern dermaßen: gu fammeln, daß fie von da. den“ ten 
Day ausruͤcken koͤnnen; den ıöten May fommen jie nach Mainz, 
von md aus .die.2te und Zte Cuͤraſſier⸗ Divifion nebſt einean-Theile 
der Referve- Artillerie den Weg des zten abgetheilten Eorps ger 
yen, und in einem Marſche nach Frankfurth am Main gelangen, 
en gten Juny kommen file nach) Leipzig und ben abſten July: 
nah Slogau J . 5.2 
Der andere Theil der Reſerve⸗Artillerie, nebſt ihrer Bedeckung, 
geht den Weg des Zten abgetheilten Corps, und langt den 20ſten 
Mai in Darmfladt, am ı8ten any in Dresden, und am Sten 
July in Breslau an. Bu in 
Das Z3te abgetheilte Corps erhält Befehl, fich berma⸗ 
fen bei Stened zu verfammeln, daß es den ııten Mai ausräde, 
den 23ften Mai in Darmftadt, den Zten Juny in Würzburg, den 
2Aften Juny in Dresden, und den gten July in Breslau ein⸗ 
treffe. Diefes Corps paffirt die Gränze von Sranfreih am. 13ten 
May unweit Longwyw. io, 
Das ıfle abgetheilte Corps erhält Befehl fich zu. fam- 
meln, fobald die Machricht von der Uebergabe von Mainz in Pa⸗ 
ris anfommt; diefe Nachricht kann am 6ten Mai anlangen, die 
Defehle nach Senlis und bie zu den entfernteften Truppen in 2 
Tagen. gelangen; bis zu ihrem Gammelplag in Compiegne haben 
fie 4 Maͤrſche und 2 Raſitage, und daher fünnen die Truppen 
aus Compiegne den ıdten Mai ausräden, paffiren die Gränze 
unweit Give am 14ten Mai, Eommen am 6ten Jung nach Coͤln, 
am a6ften nach Eiſenach, am Tten July nach Leipzig und om 
zgsen July nah Scofen - | u 
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* Das Referves@orps mit Ausnahme der zten und Zten 
Ehraffier: Divifion fammelt. fih in Elaye nah dem Willen Sr. 
Majeſtaͤt des Kaifers von Rußland, und: paffirt die Gränzen und 
den Rhein bei Fort Louis.“ . a 

Hauptquartier Paris am often April 1814. | 
' (gezeichnet) Barklay be Tolly. 


Zufolge biefer Anordnung marfchirte das ruffifche Kriegsheer 
ab, und zwar auf den tragen, wie es die Beilage Mo. 20. bes 
fagt, bis an bie Oder und nach Polen, wo es zum Theil an Gals 
lislens Graͤnze bis zur Vollendung der neuen politifchen Ordnung 
von Europa ſtehen blieb. Die ıfte ruffifhe Garde: Infanterie 
Divifion marfchirte von Paris. nach Cherbourg, und wurde dort 
auf der ruffifchen Flotte ‚eingefchifft, welche von Liffabon im Jahr 
1508 nach England geführt worden war; ein Theil der 2ten 
Sarde » Sinfanterie:Divifion und Garde⸗Reiterei blieb in Warfchau 
zuröd; die übrigen Garde⸗ und Grenadier: Truppen marfchirten 
nah St. Petersburg In Sachſen blieben noch einige ruffifche 
Truppen, und 4ooa Mann nebft dem Hauptquartiere bes "Gene: 
rals Grafen Benningfen in Hamburg, während die Übrigen ruf 
ſiſchen Truppen des polnifchen Kriegsheeres das Herzogthum Hol 
fein, mit Ausnahme von Kiel und Rendsburg beſetzt hatten,. bis 
fie am Ende des Jahres von dort nach Polen zurüdmarfchirten. 
Der Kaiſer von Rußland verlieg Paris am Zten Juny, und ging 
nah dem Schloſſe St. Len, und von dort über Amiens nad 
Voulogne, von wo er fih am Gten Juny einfchiffte; er landete 
am felbigen Tage zu Dover und verweilte vom ten bis 2aften 
Juny in Londen, Eehrte fodann über Holland und Coͤln, Koblenz 
und Carlsruhe nach Leipzig und Frankfurth an der Oder nach feis 
nem Reiche zuräd, und traf am ıöten July in Peters: 

urg ein. j 

Bei dem vom Kaiſer von Rußland ernannten Militairauss 
fehuffe, zur Bildung einer neuen polnifchen Armee von 30,000 
Mann, wurde der Großfürft Conſtantin zum Präfes in Warfchau, 
ernannt, (und die Stämme von beinahe 4o Regimentern des Her 
zogthums Warfchau, mit ı2 Generalen und 600 Offizieren, kehrten 
mit den ruffifchen Truppen unter dem Namen, ber Armee bes 
Herzogthums Warfchau, aus Frankreich nach ihrem Vaterlande 
zuröd,.. indem ihnen der ruͤckſtaͤndige Gold von Frankreich, und 
der „Einftige von den Einfünften des Herzogthums zugefichert 
wurde. 


Preußen. 
Scchon am Zoften April entließ der König von Preußen die 
freiwilligen Jäger nach dem Daterlande zu ihrem frieblichen Des 
rufe, mit den Aeußerungen der föniglichen Gnade. Am 3ten Yuny 
prach der König feinen Dank an das Volf, und an das Kriege: 
aus, und legte den würdigen Heerführern &iegesnamen bei, 

und befchenfte fie mit liegenden Gütern; der Feldmarſchall D 
cher wurde nunmehr Fuͤrſt Blächer von Wahlſtadt, der General 
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- Graf Tanenzien mit dem Beinamen von Wittenberg Belege, und 
die Generate v. York, v. Kleifl, v. Bülow, v. Sneifenau in den 
Srafenftand, die erftern mit Beinamen: von Wartburg, von Nol⸗ 
lendorf, von Dennemwig erhoben. 

Auch wurde an demfelben Tage der um Preußen und Deutfchland 
Bochverdiente Staatskanzler v. Hardenberg in den Fürftenftand erho« 
ben; und die Verwaltung der. herrlich bergeftelten Monarchie 6 
verdienten Staatsmännern als Miniftern übertragen. Es über: 
nahm Preußen feine ehemaligen Befigungen außer Hildesheim, 
welches dem Churfürftenthume Hannover verblieb; die Feſtungen 
Torgau und Wittenberg wurden am ı6ten Mai als preugifches 
Eigenthum, fü wie das Herzogthum Verg vorläufig, auch Lurems ' 
burg, Jülich und der Brüdenkopf von Coblenz, und alles Land 
jenfeits des Rheines von der Mofel bis zur Maas von denen aus 
Srankreich zurüdmarfihirten preußifchen Truppen befeßt, indem 
80,000 Drann unter dem General der Sinfanterie Grafen Kieift 
von Nollendorf vorläufig auf dem Kriegsfuße dort ftehen blieben; 
Das Fuͤrſtenthum Neuenburg fiel gleichfalls an Preußen zuruͤck, 
und trat in das alte Verhaͤltniß zur Eidgenoffenfchaft. 

Der König von Preußen reifete am 4ten Juny von Paris’ 
bis nach Amiens, und traf am Sten in Boulogne ein, am bten 
fegelte er mit dem Kaifer son Rußland 'nach Dover, und verblieb 
gleichfalls vom 7ten bis 2>ften Juny in London. Nachdem der 
König Wolwih, Greenwih, Windfor; Orford und Portsmouth, 
und andere Merkwürdigkeiten des Inſelreiches gefehen hatte, kehrte 
er über Dover nach Paris zurüd, lange am ı2ten July in Meufe 
chatel an, und über Carlsruhe und Frankfurt am Main am 
Abend des Zten Auguſts in Potsdam, wo am Morgen beffelben 
Zages die preußifchen Garde: Truppen eingezogen waren. 

Am 5ten Auguft begab fich der König unerwartet nach Ber⸗ 
lin, und erklärte den Abgefandten der Stadt, daß er die vorber 
reiteten Feierlichkeiten zum Einzuge mit Glanz und Siegesgepraͤnge 
von fih ablehne; fein Volk und feine Hauptſtadt hätten ihm durch 
freudige Erfüllung - fchiwerer Pflichten hinreichende Beweiſe der 
Liebe und Treue gegeben, deren er jeßt wie ferner mit Ruͤhrung 
gedenken werde. Wuͤnſche die Hauptftadt -dem Kriegsheere und 
feinen rubmvollen Fuͤhrern, durch jene Feier eine öffentliche An- 
erfennung deſſen, was fie geleiftet,, zu geben, dann wolle er den 
Seldmarfchall Fürften Blächer und die anwefenden Generale verſam⸗ 
meln, und die Garde: Truppen, als wuͤrdige Repraͤſentanten ſeines 
Kriegsheeres in die Koͤnigsſtadt einfuͤhren. 

Und fo erfolgte am ten Auguſt 1814 der feierliche Einzug 
nach der Anordnung des Könige, am Morgen um g Uhr durch 
das brandenburger Thor, auf welchem die von Paris zuruͤckgege⸗ 
bene Bictoria wieber aufgeftellt war, bie Linden entlang auf den 
Luffgarten und Schloßplatz, wo Im Freien ein feierlicher Gottes: 
dienft gehalten wurbe, nach beffen Beendigung die ganze Verſamm⸗ 
lung aus einander ging. 


Balern. 
Der zum Zürften erhobene Feldmarſchall Wrede, führte am 


’ 
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Ende Mai das balerfihe Kriegsheer, die Truppentheile abgerech⸗ 
net, welche auf dem linken Ufer des Rheines bei Germersheim, 
Speyer und Worms ftehen blieben, aus ihren Rantonirungen über 
@traßburg nach ihrer Heimath zurüd. Die Fuͤrſtenthuͤmer An 
ſpach und Baireuth blieben mit Baiern vereiniget; Tirol und 
Morariberg mie Ausnahme von Weiler wurden an Deftreich abgetre 
ten, doch — nahm Baiern ſchon am igten Juny das Groß 
Vehprhum uͤrzburg und das Fuͤrſtenthum Afehaffenburg in 
elib. 


England. | 

Der Prinz Regent ernannte den Lord Wellingten zum Her: 
09 und Marquis von Duero, das Parlament vwerficherte ihm ein 
jührliches Einkommen ven 10,000 Pfund. Diefer Feldberr verlieh 
Madrid in der Witte des Juny, und reifete über Paris nad 
London, wo er am zäften Juny eintraf; ein Theil feines Kriege 
heeres wurde unter dem General Hill nach Amerifa beffmmt, 
— engliſche Truppen blieben in Beigien und in Perrugel 
chen. 


Die Niederlande. 


lintiihe Trurpen Beigien beſedt, in 
werhinde Feldmarſchab: Bieutenant Ware 
der verdöndeten Mächte General: Geuserneur sen 6 knigekäes 


ns 


| 
| 


Er werke denn tar) den Pariſer Feieden des Jahren BI 
Deu— wa der Uedermacht Frusfiruche free. dur 
Ddache von deſtreich un? Preuscn weder hergeſteilt. nat Auch 
Zereinuyun; Pririms mir Sul, ae Delsaz grögerer Four 
te zum bee, ur ze beffenae Deren Ber Zentfinen Biker 
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mentreffen von Umftänden,. die nicht waren in der Gewalt von 
Menfchen, die nur der Allmächtige herbeiführen fonnte. . | 

Europa gewährte das Bild eines wogenden Deeeres im bef: 
tigften Sturme; die Weisheit der Monarchen und. erleuchteten 
Staatsmänner lenkte das große Werk bis hieher ficher und herr: . 
Lich, Vollkommenes zu leiften ift der Menſchheit nicht vergoͤnnt. 
Vertrauen und gehorſamen nur die Voͤlker ihren edlen Fuͤrſten, 
Dann werden gewiß aus unſerer Zeit den kuͤnftigen Geſchlechtern 
Segnungen entftehen, und nicht umfonft die Ströme Yon Blut 
vergoffen ſeyn. j 


h 


— — 


’ 


| 
Bei €. F. Amelang in Berlin find noch folgende ge 
meinnuͤtzliche Werke zu haben: 


Hermbstädt, Sig. Fr., (König), Preuls. Geheimer Rath und 
Ritter etc. etc.) Bulletin des Neuesten und Wissenswürdigsten 
aus der Naturwissenschaft, so wie den Künsten, Manufakturen, 
technischen Gewerben, der Landwirtbschaft und der bürgerli- 
chen Haushaltung; für gebildete Leser und Leserinnen aus allen 
Ständen. ı5 Bände, gr. 8. Engl. Druckpapier, mit 40 Kupferu 
und vielen Holzschnitten, 1809— ı3. à 2 Rthlr. 16 Gr. 4o Rıhlr. 

Der Verleger hat sich entschlossen; noch für einige Zeit dieses Werk 
um die Hälfte des bisherigen Preises oder zu 2o Rıhlr. baar 
abzulassen. 

— _ _— — Mufeum des Neueſten und Wiſſenswuͤrdig⸗ 
iten aus dem Gebiete der Naturwiſſenſchaft, der Künfte, der 
Sabrifen, der Manufakturen, der technifchen Gewerbe, der Yandı 
wirthſchaft, der Produkten: Waaren⸗ und Dandelsfunde, und der 
bärgerliden Haushaltung; für gebildete Lefer und Leferinnen 
aus allen Ständen. gr. & Mit Kupf. Jahrgang 1817. per 
<ompl. a7 hir. ı2 Or. 

— — — — Gemeinnägliher Rathgeber für den Bürger und 
Landmann; oder Sammlung auf Erfahrung ‚gegründeter Per: 
ſchriften jur Darftellung mehrerer der wichtigiten Beduͤrfniſſe 
der Hakshaltung, fo wie der jtädtifhen und ländlichen Gewerbe. 
gr. 8. iſter Band. 2te verbeiferte und vermehrte Auflage. 


Mie ı Kupfertafel. Eauber geb. ı8 Sr. 
_-__-.--- - — ze Dat. 18 Gr. 
Münz: und Courant:Tabelle, völlig richtige, für Jeder 

eg Ps aka au fo wie ig 

„ VOR 1 Mennig Münze & 5, gegen Jouramt, zu 
Et r. zum begurmen Gebrauch in allen ae 


tert; eine alphabetiſch geerdaete 


Rachristrn ze Votmera; — en zu Wechſein. Aiſig 
metionen, Nligatienen, Berträgen u. f. w. Rebl eımem ge 
von den I in den Kielel Staaten. 8. Zt 
verbeil- 20 &. 
— — — gemrinnäglices —— zur ridtigen 2 — 
‚tremten Auedcüce. Ar | Seihaftsmir: 

ner, geiiltere Sramenzimmmer 5 Segeaut bee: 
ı Shir- ı2 &e. 
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Beilagen zum Dritten Theil, 
Zeitraum vom ıften Januar 1814 bis zum Parifer Frieden, 
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Beilage IL 


Ueberficht, der Haupt Armee unter dem Oberbefehl des F. M, 
Fuͤrſten v. Schwarzenberg den ıflen Januar 1814. 


Oberbefehlshaber. der K. K. 5. M. Fuͤrſt Schwarzenberg. 
Chef des Generalfiabes, der 5. M. Pt. Graf Radehky. 
General= Quartiermeifter, der G. M. Baron Langenau. 
Chef der Artillerie, der FM. £t. Baron Reisner. 
Generals Tntendant, der 5. M. Lt. Baron Prohaska. 
Chef der Pontonnier, der 5. M. £t. Hohenhruck. 
1. Die ıfle leichte Defreichifche Divifion, der F. M. Lt: 
Graf Bubna. on j 
dag Jaͤger⸗Bat. No. 5, a 
GM. Baron Warasdiner Kreutzer ein Bat., 
Scheither 6 Edq. des Reg. Kaifer Hufaren, 
"96 sg. des Reg. Vincent Cheveauplegeres, ' 
eine Kavallerie- Batterie, 


das Täger-Bat. No. 6, | 
G. M. ech. ein Bat. Brooder, N ‘ 
meiſter. 6 Esq. Lichtenſtein Huſaren, 


( eine Kavallerie-Batterie. 
‚ein Bat. Beterwardeiner, 
6 Esq. des Lewenehr Dragoner⸗Reg., 
6 Esq. des Blankenſtein Aufaren- Reg, 
eine Kavallerie» Batterie, \ 
2. Die 2te leichte Oeſtreichiſche Divifion, der F. M. Lk. 
Fuͤrſt Moritz Kichtenflein 
Der F. Mr gt. Mohr. 
GM. Prinz zwei Bat, Wallachen Illirier, 
Guſtav von) ein Bat. Fäger No. 7. 
Heflen-Hom-) 6 Esq. Drelly Cheveaurlegeres, 
burg. eine Kavallerie- Batterie, 
ein Dat, Jiger 3 1. 
ein at, J ger I. 2, 
Gm Se) 5 sg. Yalatinal Hufaren, 
pert. 6 Erg. Kaifer Cheveaurlegeres, 
eine Kavallerie: Batterie, 
Bellagen zum Krisg. Theil I. A 
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3, Die fr Armee-Abtheilung, der F. 3. M. Graf Hieronimus 
olloredo. 
1. Die Diviſion des F. M. Lt. Graf Jgnatz Hardegg. 
zwei Bat. Deutſch Bannaten, v Herdegs 
©. M. Rai: | 6 Esq. des Huſaren Reg. Heſſen⸗Homburg, 
gekur. .1 6 Esq. des Rieſch Dragoner⸗Reg. 
eine Kavallerie: Batterie, 


9) Die Divifion des 5. M. Lieut. Baron Wimpfen. 
3 Bat, des ant- Reg. Froon, 

G.M. Mumb. 3 Bat. des Inf.Req. Deveaux, 
eine Brigade» Batterie, 

4 Bat. des Tuf,s Reg, Argenteau, | 

G. M. wal. 3 Bat, des nf.» Reg. Erbach, 
eine Brigade: Batterie, 

3) Die Divifion des F. M. Et. Für Wied-Runfel, - 

3 But. des Inf. Reg, de Ligne, 
3 But. des nf.» Meg. Czartorisky, 
eine Brigade- Batterie, 





l 


: Bat, de nf. Meg. Albert Gyulay, 
GM. Sun] J Bat dee & 
. Inf.⸗Reg. Neuß Blauen 
danowich. Weine Brigade: Batterie, Blauen, 
4 Die Referve-Artillerie, 
a Zwei Spfund. Boritiond- Batterien, 
eine 12pfuͤnd. — 





4, Die ote Armee Abtheilung kommandirt der F. M. Lt. Fürk 
Alois Lichtenũein. 
1) Die Divifiodn des F. M. Lient. Fuͤrſt Alois Lichtenfein. 
ein But, Gradisfaner, 
EM. Prinz | ein Bat, des ıten Walladhen- Reg., 
Coburg, 6 Esq. des Kienmeier Hufaren- Reg, 
eine Kavallerie: Batterie. 
3 Bat. des Inf.Rea. Eriberiog Rainer, 
6 Esq. des Dragoner-Reg. Erjberzog Johann, 
G Nat dee Antesteg Reuf Grait 
G. M. Pon: J3 N. ‚nf. Reg. Re tal, 
N 3 Bat. des Inf.⸗Req. Bogelfan 
aueville. eine Brigade Batterie. tus 
o) Die Duifien des 8. In. at —* Celeteb⸗ 
26 3 Jaf. eg. cart ö y 
a  Kammit, 
Wat dus Tut Men Etrandı, 
2 des tr. 
G. M. Se] 2 — _.* 
ein: Srigade« Natıetie. 
3, Die Neierre Iı +llerie, 
Sri Crime. Yertiend- Buiterich, 
eine ıSPprumd, — 
5 Die ste Urmcee-Abrheilung Tommandirt der 5. 3. M. Graf 
Evpulad. 
r) Die Dirifien DE 5 R A Sat Cream. 
cin Tas Tı2.T ct. 
Sm. ? ©. Kienan Ciemasticgerek, 
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6 Esq. Roſenber Eheveauglegereh, 
Die Di sin ls m rs RR fen Hobenlohe 3 

2 e viſion de uͤrſten Hohenlohe Barten 
om [: Bat. des Inf.- Meg: Mar ech, v fi 

0 — na u . 
Spieny. eine Beigade: Barterie. . 
6. 3.00, Grm— 'E 4 Bat, des nf. Reg. —8 

eine % Brigade⸗ ⸗Batterie. 

>. Die Divifion des FM. Lt. Mariaffy. 

EM. Pflaͤ⸗ 29 Bat, des Inf. gg. —53 — Ludwig⸗ 


ger. eine  Belgabe- Batterie, DH 
eine  Beigade- Batterie. " ' 
n Die Neferve-Artillerie 
Zwei 6pfuͤnd. Poft ons» Batterien, 
eine ı2pfünd. 


6, Die 4te Armee-Abtbeilung oder die Königl. Wuoͤrtembergiſche 
ee fommandirt Se, Koͤnigl. Hoheit. der Kronprim von Wie: 
tember 

Chef des@eneralitabes, der Deftreichifche Ob. v. Vahrenbuͤhler. 
ı) Die Kavallerie-Divifion, der ©. Lt. Prinz Adam von 
Wuͤrtemberg. 

4 Esq. des Dragoner- Reg. No. 3, (des Kronpringen,) 
®.M. Wale | 4 con, Dis Füger-iteg, Do. 2. (Herzog Ludwigh / Comt, 
om 54. des Jaͤger⸗Reg. No. 2. (Herzog Ludwig), Com 

leben. der Oprift Gaisberg. 
eine reitende Batterie zu 6 Kanon 
4 Esq. des Täger-Reg. No. 4. Bein Adam), Comb. 
der Mai. Reinhard, 
G. M. Zeit. 1 4 Esa. des leichten Raval. Me. No. 5. ODillen), 
Comd. der Obriſt Milius, 
eine reitende Batterie von 6 Kanonen. 
2) Die Divifion des ©. Lt. Koch. 
ri 1" dv Bieberfiei n, 
N. — - 10.7.0. Pfubh, Db.v. Kellenbach. 


‚ fa Bat. des Linien⸗Inf.⸗Reg. No, 4. (Franguemont), 
G. M. Brinz Db, v. Imbof, 
Hohenlohe, | 2 Dat. des sen Inſ. Meg. No. 6. des (Kronpringen), 


p. witz 
eine Gpfuͤnd. Fußbatterie von 6 Kanonen, 


3) Die Divifion des G. Mt. Strafen Franquemon 
2 Bat. des einien» In ‚Meg. No. 3. ah. der Obriſt 


G. M. Stok. Eammerer 


meyer. 2 Rat, De Des —5* — Inf.⸗Reg. No. 9. (des Koͤnigs), Ob. 
©. M, Mic) 2 Bat, ns leiten Inf.⸗Reg. No, 10. Comd. Obrif 


1 leichtes Bat. oder Landſcharfſchuͤtzen, Maj. v. Galsberg, 
eine en 2 6pfünd, Kanonen und 4 Stuͤck 
aubitzen. 
Zuſammen 12 en 15 Bat. u, 24 Kanonen, 


Odbriſt Baron 


4 


7. Die Ste Armee⸗Abtbeilung, die Könige, Baierſche Armee 
fontmandirt ver Ben. d. Kav. Graf Wrede. 
Chef des Generalilades, der G. M. Rechberg. 


1) Das Oeſtreichiſche Armee⸗Corps fommandirt der Gen, d. 
Kav. Graf Frimmont. 


a. Die Diviſion des F. M. Lt. Grafen Anton Hardegg. 
"dag Jaͤger Bat. No. 3. Ohbriſt Baroni, 
8 Esq. des Uhlanen-Reg. Schwarzenberg, Obriſt Baron 
Mengen. Mengen. 
eine Brigade-Batterie. 
Obriſt Baron J2 Bat. des iſten Sezekler Fnf.-Neg., Obriſt Novak, 
Geramb. 6 Esq. Erzherzog Joſepb Huſaren, Ob. Bar. Geramb. 


b. Die Divifign des F. M. Lt. Baron Spleny. 
+ Bat, des Jaf.: Meg. Erzberzog Rudolph, Dbrifl 
GM. Baron Steinmann, . 
Boltmann. | 4 Bat. des Inf. Reg. Jordis, Comd. Ohrif Klein, 
eine Brigade: Batterie. “ 
[ Esq. des Sczekler Hufaren: Reg., Comd. Obriſt Fik⸗ 





weiler, 
6 Esq. des Dragoner-Req. Kneſewich, Obriſt Oloh, 
_ (eine Kavallerie-Batterie. 


e. Die ReferverArtillerie, der G. M Baron Strortnif. 
Zwei 6pfuͤnd. Poritions- Batterien, 
eine 12prtuͤnd. — 


d, Das Stabs-Corps, Obriſt Voith vom Generalſtabe. 
ı Comp. Pionnier, 
ı Comp, Stab nfınterie, 
5 Esq. Stabd- Dragoner, 
ı Comp, Sanitaͤts⸗Infanterie. 


| 2) Die Koͤnigl. Baierfche Armee. 
a. Die ıfte Baierſche Divifion fommanbirt der ©. Et. Graf 
echderg 
4 Ea. des ıflen Cheveauriegeres-Reg., Comd. Dbrifl 
Kracht, — 
G. M. Baron J4 Esq. des. aten Cheveaurlegeres⸗ Reg. Türk Taxis, 
Vieregg. Comd. Maj. Graf Lerchenield, 
6 Erg. des 7ten Chevdreauxleaeres-Reg. Prinz Carl v. 
Baiern, Comd. Odbriult. inter, .. 
Pat. des ñen Linien⸗Juf.⸗Reg. des Koͤnigs, Comd. 
der Obriſt Hertling, 
G. M. Bring | x Dat. des aten Linien-Juf.⸗Reg. Prinz Carl, Comd. 
Earl v. Bai Maſjor Breliaty 
ern Koͤnigl. ) des ıcte National Feld · Bat. Augsburg, Comd. Diajor 
Hodeit. Kruͤkner, 
var ie leichte Inf.⸗Vat., Comd. Dbrillt, Baron 
S-onean. | 
as are Hat, des aten Linien⸗Inf.⸗Reg. Kronpring, | 
Major Stonor, | 
a. J das ıfe Dat. des zofen Linien- Inf. Reg. Junker, 
5. Mail, Odbrif sreubera, \ 
er das ate leichte . Bat, Comd. der Maior Weibel, 
das «ıte Marional» Feld. Bat. Inaoikadt, Mei. Moflel, 
das 15€ — — Baireuth, Maj. Denker. 


G. M. Minu 
tilly. 
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eine 6pfuͤnd. Fahrende Batterie von 6 Kanonen, Cap. 

Duni Goͤ— Halter⸗ 
chen. eine sbfünd. Fußbatterie von 8 Kanonen Cap. Finken⸗ 

uſen. 
b. Det Baterfihe Divifion Tommandirt der ©. Lt. Graf, 

Beker 
4 Esq. des 3ten Chevenuglegered - Reg. Kronpring, 
G. M. El: Comd. Obriſt Nedermeyer, 

viuxt. Esq. des 6ten Cheveaurlegeres⸗ Reg. Bubenhofen, 


Comd. Obriſt Zandt. 
2 Bat. des ten Linien-Inf.Reg. Hildburgebaufen, 
Comd. Dorift Fortemps, 
das Ste leichte nf. Bat., Comd. Obrifilt. Herrmann, 
dag Ite Rational-Feld⸗ Bat. Sakspurg, Cap. Audritzky, 
dus gte — — Regensdurg, Kap. Durſt. 
2 Bat. des bten LinienInf.⸗Reg. Herzog Wilhelm, 
Comd. Obriſt Salm, 
G. M. rn dag iſte leichte Inf. Bat., Obrifllt. Fiek, 


G. M. Graf 
Pappenheim. 


lern. \ dag ı3te National⸗ Zeld= Bat. anferut, Cap. Henkel, 
dus nut. — — Anſpach, Major vd 
DIR eine 6pfuͤnd. fahrende Batterie von 6 Kanonen Cap. 
a on Ruͤdersheimer, 
oͤpers. eine 6pfuͤnd. Fußbatterie von 8 Kanonen, Cap, Dauner. 
c. Fe Dar Baierfche Divifion fommandirt der, ©. M. de 
otte. 
Esa. des 4ten Chbeveaurlegeres⸗ «Meg. König, Mai. v. 
Obriſt von Moͤlder, 
Dietz. 4 Esq. des sten Cheveautlegeres-Reg. Leiningen, Obriſt 
Kirſchbaum. 


2 Bat, des ııten Linien-Inf.“Reg. Kinkel, Comd. 
Odriſt v. Pillemont, 
r But. des 7ten Linten-Inf.⸗Reg. Fuͤrſt Loewenſte in/ 
G. M. Ha Obriſt v. Rodt, 
bermann. ı Bat. der mobilen Legion des Unter- Donau Kreife, 
Cap. de la Haye, 
rt Bet der mobilen Legion dei Iller⸗ Kreiſes, Cap. 
auer. 
ı Bat. des sten Linien⸗Inf.⸗Reg., Comd. Obrifilt. v. 
Bleſſen, 
s Bat. des Sten Linien⸗Jnf.⸗Reg. Herzog Pius, Maf. 


v. Prettin 
8.M.Deran.< | Bat. des gten Linien Info Reg. Iſenburg, Obriſt 


Theobald, 
das Ste National-Feld⸗ Bit, Münden, Maior Fortis, 
dag 6te — Lindau, Cop. Rauch. 


eine Sonim . fahrende Batterie nor 6 Kanonen, Gap. 
Mai. Wagner.{ Atgu 
eine fan, Zußbatterie von 8 Kanonen, Cap, Achuls. 
d, Die Meferve- Artillerie, Chef der G. M. Baron Colonge. 
- Eine bpfuͤnd. fahrende Batterie von 6 Kan. Cap. v. Widmann, 
eine 12pfuͤnd. Batterie von 6 — Cap. Dietrich, 
eine 12pfuͤnd. — 6 — Cap. Ulmer, 


Patus; 18 Kan. 


Transport: 18 Kan. 


eine sopfünd. Batterie on 6 — Gay. Schmidt, 
eine bpfuͤnd. Fußbatterie von 8 — Gap. Grafla Roſeè, 
eine Mortier⸗Batterie 2 — 


Stuͤck Geſchoͤ 
Die große Munitions⸗Reſerve. * raus. 


Zaſammen 30 Esq., 30 Bat., 12 Batterien mit 86 Stuͤck Geſchuͤtz. 


S Die 6te Armee-Abtheilung Ruſſiſcher Truppen kommandirt 
der Gen. d. Kav. Graf Wittgenilein. 
Chef des Generalitabes, der G. Lt. d’Aumray. 
her: Auartiermeifler, der Odrif Teslef. 
Chef der Artillerie, der G. M. Loͤwenſtern. 


1) Die Kavallerie kommandirt der G. Lt. Graf Pahlen ber Zte. 


a. Die 1ſte Huſaren⸗Diviſion, einſtweilig G. M. Ruͤdinger. 
G. M. D 1. das Grodnoſche Huſaren⸗NReg., G. Mi. Rüdinger. 
liane 2 2. das Sumsfche Hufaren- Reg, , ©. Lt. Graf Baplen 

m. der 3te, Tomb. G. DM. Delian 
3. das Dliovolsfifche Hufaren Reg, GM. Dechterew, 
G. M. Dech⸗ Comd. G. M. Sch ufanow, 
terew. 4. dad Lubnyſche Hufaren: Keg, ‚GR. Dawidow, 
Comd. Mai. Menſchinsky, 

das Zichujugensfche Uhlanen⸗Neg., G. M. Liſſane⸗ 

witſch (von der Iten Uhlanen⸗Diviſion), 
die reitende Batterie No. 23. der Obri Markow. 
b. Die Koſaken⸗Regimenter kommandirt der G. M. le 

waisty der ızte. 
1. das Kofafens Reg. Wlaſow des ten, 





ER _ des G. M. Tiowaisfg des ı2ten, 
Graf Marin 2 ——— — aten, Ohriũ 
Vuſchlin. PT gar Labomireko, — 


das Jaroslawſche Miliz: Kofafen-Neg. 
. 2) Das ıfe Ruſiiſche Infanterie.Gorps temmandirt der 
„& et. Fuͤrit Gotſchakof der te. 
Die 3te Infanterie. Dipitien — Senn. 
x, de erm e C w 
Obriũ Mali: Comd. Maior. Telin, * tſenjew, 
nano, 2 dad Mehilenufte Tnf.-Mea., Chef G. M. Furl 
Eibirsto \abmeiend‘, Trek Mai:manom, 
3. dad Vemeliihe Tut. Ney., Chi G. M. Nabokow 
G. 7. Mabos [ 


der rc, Comd. Tori Kafterem, 
koꝝ ter ılle. 


$ dad Kalugeibe Inf. Nea., Chef G. Et. Kaſatſch- 
foweto abrociend‘, Cini Gareinitien. 
en le Ri; dag ide Jaͤger⸗ Reg, Obrin Breginsky, Obrifilt. 


— 
Tiger Res, G. M. Blaitef, Obrid Graf 
Reuter Eufe gar Forelle. 
b. magte Futanterie- Dinifiem, Chef Kr G. M. 


dad Tinginsfiibe Ini.Neq., Chef G. M. Lälin 
SR Pilin, " Comr Mriilt. Nur: NRılınzöhauien, 
2 — Jar Reg, Che G. M. Helfreich, 
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G. M. Roth. (3. das asſte Jaͤger-Reg., Chef der Dbrift Metofchtin, 
einftweilis Major Roether. 

Ob. Wetojch- | 4. das 26ſte Fäger- Reg, Chef G. M. Roth (leſſirt), 
fin. Major Kotichetura, 


- Er. die ſchwere Batterie NH. 3. der Obrift Tornow 
Dbeifi Tore | 2. die leichte —  M0.6. der Dbrifilt Sufresewstt, 
‘ 3, die leicht — No, 27. der Obriſtit. Baikow. 


3) Das te Ruffifce Infanterie⸗Corps kommandirt der 


e 


G. Lt. Prinz Eugen v. Wuͤrtemberg. 


a. Die 3te FJufanterie-Diviſion, Chef der G. M. Fuͤrſt 
Schadyafsfon. | 
1. das Morumfche Inf.⸗Reg., Chef G. M. Baron 
Driefen (pleffirt), Obrift Baron Wolf, 
Dhrift Baron M 2. das Tſchernigowſche Inf. Reg., Chef G. Lt. Kar 
Wolf, nownizin (ubwefend), Major Kebinhof, 
j 3, dag zıfle. Jaͤger-Reg., Dbrift Platzow (abweſend), 
Drrift Stepanom. " 
4. das Revalſche Inf, Reg, Obriſt Schilwinsky, 
Obriſt Schil⸗ 5. un Setigtmöttfche uf: Reg, Dbrifi Mazerekof, 
ajor NG ' “ 
winsty. 6. das 2ofie Fäger-Reg., G. M. Fürft Schachafskoy, 
Obriſt Kapuſtin. 


b. Die äte Anfanterie-Divifion, Chef der ©, M. Bifche 
nitzky. 


1. dag Zobolstifhe Inf. Dep. G. M. Schröder (ab- 
Ä wefent), Dorih Treffu 
Sei TUT 2, das Bolpunitde Imre, G. M. Rafd, Obrifit. 
F Makonow, 
3. das Zufte Jaͤger⸗Reg. &. M. Villar (ahweſend). 


4. dag Krementſchugſche Inf.-Reg.- GM. Piſchnitzky, 
Obriſt Reib⸗ Obriſt Mamonow, l 
ni A 5, das Minsfifche Inf.»Reg., Obrift Kraffewin, j 
& 6. dag Ate Jäger Reg, Obriſt Wolkow der ate, Comd. 
‚Dprifilt. Iwanow. | 


_ g die fihwere Batterie No. 14. G. M. Etaden 6 Kat. 
ot Sta | die — — .No. 29. Obriſt Dietrihe 8 — 
' tie — — No. 33. . 0 — 


. Die Rionnier- Camp. des Obriſtlt. Kanatſchikow. 


) gm Haupt-Duartier des Gen. d. Kav. Graf Wittgenflein 
befanden fidh: | 
3 Esg, des Ingermanlandfchen Dragoner- Res, © M. 
Pantfchulidfem, der ate (abweſend), Obriſt Gallonka, 
.x Esq. des Irkutzkiſchen Huſaren-Reg./ 
das ote Buagſche Koſaken-Reg., 
ein Kommando des Koſaken-Reg. Salotareva, 
ein Kommando des äten Baſchkiren⸗Reg., 
ein Bat Miliz von Olonetz, . 
ein Bat. Miliz von Wologda. 


Zufammen 20 Esq., 5 Koſaken-Reg., 23 Bat. Infanterie und 7 Bat: 
terien | — 19,350 Mann. 


ö ’ 


9. Die Raiferlih-Defreihifche Neferve, Oberbefeblshaber 
Se. Königl. Hoheit der Groffürit Conftantin. 
„Chef der Gen. der Kav. Erbpring von Heffen- Homburg. 
1) Die —2 nes 5. —* an 
2 Dat. des Inf.⸗Reg. er 
Be olarehe, 


G. M. Haug fe — — Heſſen-Homburg, 
witz. 2 — — Simbſchen, 

G. M. Qual⸗f2 — — Eſterhazy, 

lenberg. 2 — — Dawidowich. 


9) Die Brenadier-Dipifion deg F. M. Lt. Graf Weiſſenwolf. 
Tdas Grenad.-Bat. Czarnoßi, 
G. M. Fur: | das. — Berger, 


fienwertber, | dag — Oklopſia, 
das — Obermeyer. 
das — des a grenar (3 zur Wache 
| _ | eim Kaifer 
Gr Wei—⸗ das — Portner, 
gel. das — Fiſcher, 


das — Ruͤber. 
3) Die Grenadier- Divifign des F. M. Lt. Baron Trau⸗ 


tenberg. das Grenad.⸗ Bat Ai 
„g das Grenad.⸗Bat. Frimm, 
Tan. sie! I —  Möfel, 
0 dag — Puteany, 


das — Posmann, 
G. M. Eu. | das — Lany, 


das — Gromada. 
4) a utraſſier-Corps kommandirt der F. M. Lt. Graf 
oſtiz 


a. Die Divif ion des 5. M. Lt. Graf Klebelsberg. 
G. M. Graf f6 Esq. Des Cuiraſſier⸗Reg. Großfuͤrñ Conſtantin, 


Auersberg. 56 Esq. des — —Sommariva. 
G. M. Graf 76 Esq. des — des Kaiſers, 
Desfours, 6 Esq. des — Lichtenſein. 


2Die Diviſion des F. M. Lt. Lederer. 
GM. Rotb- f 4 Esq. des Enirafiier- Reg. Errherzoqg Framz, 
kirch. 4 Esq. des — Kronprinz Ferdinand. 
G. M. Ku: 4 Esq. des — Herrog Albert, 
talek. 4 Esq. des — Lothringen. 
Zum Armee⸗Dienſt. 


1) Die Divifion des F. M. Et. und General- Intendanten 
Prohaska. 


G. M. Rein⸗ — das Landwehr⸗ Bat. des Inf.⸗RNeg. 
wald. 


Zu Trauspor⸗ 
G ten, Polizei⸗ 
GM. Baron J dag Ya 


Herzonen⸗ gelſang, Dienũ. 
berg. das Landwehr Teg. Erbach, 
das Aldert 





Gyulay 
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2) Die Reſerve⸗Artillerie— Diviſion des F. M. 8t. Baron 
eisner. 
26 gepe Reſerve⸗Artillerie kommandirt der G. M. Friren⸗ 
rger, 
27 Gony. Artillerie. Handlanger kommandirt der G. M. Ku⸗ 


3) Die Diviſion des General⸗Quartiermeiſters G. M. bangenau. 
8 Pionnier⸗Compagnien, 
800 Mann Pontonnier, 
ı Comp. Stabs-Infanterie-Wache, 
3 Esq. Stabs- Dragoner,_ 
ı Sony. zum Hospital, 
3 Esq. Landwehr⸗Dragoner. 


10. Die Kaiſerlich-Ruſſiſche Reſerve. 
Dberbefeblebaber des Raiferlich-Ruffifchen keriegebeeres, der Gen. 
d. Inf. Graf Barklay de Tolly. 
Chef des Stabes, der G. Lt. Subaneie 
General » Duartiermeifter, der ©. 95 Baron Diebiiſch. 
Dujour General, der G. M, Oldeko 
Chef der Artillerie, der G. Lt. Für aſchwill 
Chef der Ingenieurs, der G. M. Graf Siewers. 
General⸗Intendant, G. M. Kanterim. - 
General- Iroviantmetiter, ©. M. een 
Beneral- Kriegs: Commiſſair, ©. M. noff. 
Chef der Kanzlei, der wirkliche — Besrodnoy. 


Die Referve-Armee, Dberbefehlshaber Se Kaiſerl. Hoheit der 
Großfuͤrſt Conſtantin. 
Cbef des Stabes, der G. M. Kurut 
Ober-Quartiermeiſter, der Drift Baron Croſſard. 
Dujour General, der G. M. Patapof. 
Der General der Infanterie Graf Milleradowitſch. 
Chef des Stabes, der G. M. und Gen. Adi. Sipägin. 


») Das Garbe> Kavallerie» Corps fommandirt der G. Lt. 
Fuͤrſt Gallizin der Ste. 


a. Die ıte ıfte Euiraffier-Divifion, Chef der ©. Lt. Deprera⸗ 
owitſch 

G. M. Ars Jr. das Chevallier Garde-Reg, Comd. Obriſt Kablukow, 
fenieff. ft das Reg. Garde zu Pferde, Comd. G. M. Andreewsky. 
3. das Leibgarde Eutraffier-Reg., G. M. Baron Bud⸗ 

G. M. Baron berg, Obriſt Koſten, 
Roſen. 4. das Cuiraſſier⸗ Reg. der Kaiſerin, ©. M. Baron 

Roſen, Obriſt Koſchenbahr. 


b. Die Preußiſche Garde— Kavalterter Brigade, der 
Obriſt v. Laroche Starkenfels. 
Adjudanten, Lieut. v. Heiduk und v. Dunker. 
Das Reg. Garde du Corps, Comd. der Vhait. v. Kno⸗ 


belsdorf, 
Das leichte Barde » Kavallerie: Neg., Comb. der Major v. 


art 
die teitende Garde- Batterie, der Cap. v. Willmann, 
Die Badenſche reitende Batterie, der Pr. Lieut. v. Schaͤfer. 


I) 


Io 


c. Die ate Euiraffier- Divifign, Chef der G. Lt. Kretow. 
1. das Efatarinoslamwfche Euiraffier-Neg., G. Kt, Kre 
G. M. Stahl tw, G. M. Wolkow, 
der te, 2, das Attrachanfche Guiraffier- Req. G. 2t. Barasdin 
. der zte (abwefend), G. M. Stahl der ate. 
3; dag Gluchowſche Euiraffier Reg, ©. M. Keontiew, 
Major Kriwanoſſow, ’ . 
4. das Pleskowſche utraffier = Neg., kt. Baron 
Kork (abweſend), G. M. Saß der EN 


d. Die 3te Cuiraffier-Divifion, Chef der & Lt. Duca. 
. 1. das Quiraffier- Reg. St. Grorge, G. M. Graf Gu⸗ 
G. M. Pra⸗ dowitſch, Obriſt Baron Stakelberg, 


taſſow. 2. dag Kleinruſſiſche Euiraffier-Reg., ©. £t. Duca, ©. 
M. Brataffom. 
3, das Alt Dupnofche Gnteaft ier- Reg., ©. Lt. Woinow 
G. M. Lewa⸗ (abweſend, G. M. Nan 
ſchof. 4. das Nomogrodfche Guirafft er⸗Reg G. M. bewaſchof, 


G. M. Maſſalow. 


e Die leichte Garde⸗Kavallerie— Divifion. 
L, das Leibgarde Dragoner-Reg., G. M. Tſchiſcherin 
er 2te 
9, das Leibgarde Hufaren-Reg., 8. M. Trofchinefy, 
3 das Keidgarde Uhlanen Reg, G. M. Ticharlifof, 
. G. M. Mefenzof. 
4. das Doniſche Leibgarde Koſaken-Req., G. Lt. Graf 
Orlow Deniſſow, Obriſt Jefremow. 
5. die Sotne Garde-Koſaken vom ſchwarzen Meere. 
die reitende Batterie Garde- Artillerie No. 1. der Dbrifl 


| Birien 
G. M. Kofen. 5 reitende Batterie Garde- Artillerie No. 2. der Obrift 
Stalluͤpin. 


2) Das Ste ober Garde: Infanterie-Eorps fommanbirt der 
G. £t. Jermolow. 
a. Die iſte Garde⸗-Infanterie-Diviſion, Chef der ©. kt. 
, Baron Nofen. 
p 3 Bat. des Preobr ſchenskiſchen Leibgarde Inf.⸗ Reg., 
Os 
en, | 


® M. Tſchai⸗ 
likof. 


G. Lt. Baron, Roſen, Obriſt Tucholka, 
3 Bat. des Semaͤnowſchen Leibgarde Inf.⸗Reg., G. M. 
en bei — eos Vom 
„(3 Bat. des Jsmailowſchen Leibgarde Inf.-Reg., . 
Ge Krapowitzky, G. M. Kaslianinow, 
.  dinweilia J 3 J ben Keibgarde Jaͤger⸗Reg., G. M. Biſtram 
er IE, 


. Bis ö 
firam d. ıfe. rn ee Sarde-Marine- Equipage, Flotte⸗Cap. 


b. Die Preußiſche Garde- Infanterie- Brigade, der 


Obriſt v. Alvengleben. 
Adjdanten, die Lieut. v. Rauch, v. Studnitz u. v. Schme⸗ 


Das ıfle Bes. Garde zu Fuß, Comd. der Obriſt v. Alvens⸗ 


eben 
das te Reg. Garde zu Fuß, Comd. der Obrifilt. v. Müfe 
ng, 
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das Garde⸗Jaͤger ⸗ Bat. .Comd. der Obriſtlt. v. Witzleben, 

NR heilt m Deu Badenfhe Garde» Bat, Comd. der _ 
riſtlt. v. B 

die 6pfuͤnd. Fußgarbe⸗Batterie, der Cap. Lehmann. 


c. Die st ste Garde⸗ Infanterie-Divifion, Chef der G. M. 


3 Bat, des Sitthauifchen Leibgarde Inf. ⸗Reg., G. M. 
einfiteilig Udom, Obriſt Ogrumow, 

G. M. Richter. 3 Dat. des Finnländifchen Beibgarbe Inf.⸗Reg., ©. 
M. Krifchanafsfy (bleffirt), G. M. Richter, 

| 2 Bat. des Beib- Grenad.-Barde- ⸗Inf.⸗Reg., G. M. 
GM Scel- Sceltuhin der ate, Dbrifilt. Stegemann, 

tuchin d.ate. | 2 Bat. des Pawlowskiſchen eibgarde-Reg. „G. M. 

Makarow, Obriſt Tarnofsky. 


die ſchwere Garde⸗ Batterie No. 1. der Obriſt Labigin, 


die leichte No. 1. der St. Cap. Schir⸗ 
Ob. Ladigin4kewitſch, | 
die leich chte — No. 2. der Lieut. Brund⸗ 
zarin. 


Die Pionnier-Comp. des Cap. Foeliakow. 
Das halbe Bat, Arbeiter, der Major Ratnikow. 


3) Das 3te oder Grenadier⸗Corps kommandirt der Gen. d 
Kav. Rajewsky. 


a, Dies iffe Stenadier-Divifion, Shef der G. 8t. fc | 


ı Bat. des Ekatarinoslawſchen Grenad.Neg., G. M. 

G. M. Knie „u beioforniefch, Obriſt Schwarz, 

afchnin. Bat. des Gr. Uraftfcheeffchen Grenad, Reg, G. M. 

>  Knidfchnin der ate, Obriſt Petrow. 

ı Bat, des Taurifchen Grenad.⸗Reg., ©. Lt. Prinz 

G. M. Sus Wuͤrtemberg, G. M. Sulima, Obriſt —S 

lima. 1 Bat. des St, Betershurgfihen Grenad.⸗Reg./ ©. M. 
dicht, Obriſſit. Paykul. 

Bat. des Pernaufchen Grenad.- -Deg, G. &t. Tſchog⸗ 


G. M. Jeme⸗ 


likow, Dbrifilt. Tſchemſchuſchnikow, 
lianof. 


1 Bat. des Kerholmfchen Grenad.- Reg, G. M. Jo. 
melianof, Obriſt Steffen. 


b. De ate Grenadier-Divifton, Chef der ©. Lt. Paskie⸗ 


1 Dat. ges Kiewſchen Grenad.⸗Reg., ©. Lt. Inſow, 
M. Piſſaref, Dbriftit. Sonzow, 
— des Mosfowfchen Grenad.- Re. 2 G. £t. Bring 
Carl von Meklenburg Schwerin, ©. M. Ponlioche 
tow, Obriſtlt. Kuprianof. 


sur Bat. des Aftrachanfchen Grenad.-Reg., Erbprinz von 


G Mr Bil 
ſaref. 


Denen Schwerin, G. M. Baron Damas, Ob. 
Baron D 
ı Bat. des Fenanorifchei Grenad.⸗Reg., Gen. d. Inf. 
Graf Kamensfy, G. M. Golowin, Major Kluge. 
ı Bat. des Sibirifchen Grend.⸗Reg., ©. M. Levin 
G. m. | (abwefend), Maior Discouri, 
nifow.- 1 Bat. des Kleinruffifchen Greud.⸗Reg., G. M. Pos⸗ 
nikow, Obriſt Kaſchinzow, 


G. M. Baron 
de Damas. 


, 
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G. M. Poe- f das na der Großfuͤrſtin Catharine, Obrift u. Flügel 


nikow. Adj. Fuͤrſt Obolensky. 
die Kama Batterie No. 30, ber Obriſt Nilus, 
Obriſt Nilus. | die leichte — No. 12, der Cap. Silennifow, 
die leichte — 910. 14. der Obriſt Tfcheremiffinow. 


Die Pionnier- Comp, des, Cap, Gefua, 


4) Die Referve- Artillerie fommandirt der G. M. Suchafanett. 
ı, die Garde ſchwere Batterie No. 2. 
Graf Araftichef, Lieut. Thiemann 6 Ran. 
2, die ſchwere Batterie Comp. No. r. —W 
der Obriſt Taube, Cap. Nemonow ı2 — 
3. die leichte Batterie Io. 7. der 
Gay. Weide 12 — — 
ran zoͤſiſche 
Obriſt Taube.4 4 die reitende Poſitions⸗Batterie iſ 
No. 2. der Obriſtit. Hering 12 — 
5. die veitende Batterie Sompag, 
Po, 6, der Gap. Potemkin 5: — 
6, die reitende Batterie Compag, 
No. 10, der Obriſt Kabulin 6 — 
7. die Garde-Marine-Equipage, 
St. Cap. Liſt 2. — 
Zufammen 58 Stuͤck Kanonen. 


8. Die Pionnier- Comp, des Cap. Sotow. 
‚9 3 But, Arbeiter des Bat. Major Ratnikof. 


5) Das Koſaken⸗Corps, des Gen. d. Kay, u. Attamann Grafen 


Bl atom. 
1. das Donifche Attamann Kofafen- Reg. kommandirt 
G. M. Kai: der Odriſt Grekow der ı8te, 
ſarow. 2. das Koſaken⸗Req. des ©. m. Grekow des ten, 
3. dag — des G. M. Ilowaisiy des ıoten, 


ton z. are . das — des Soöriſit. Koſtine des iſten, 


das ſchwarze Meer Koſaken-Reg. No. 1. der Major 


2 


G. M. Ilo⸗ Panchy, 
waistyd. ıute,f 6, die Donifche reitende Artillerie Comp. No, 1. der 
Obriſt Tazin, 


6) Das Detafhement des ©. M. Seslamin, 
2 Esq. des Sumsfchen Auferen- Reg., 
dag Ate Uraliſche Koſaken-Reg. 
das iſte Teptaͤriſche Koſaken⸗ 9, 
das Ite Drenburgfche Kofafen- Reg., 
das Koſaken⸗Reg. des Drift Fagodin des aten, 
3 Kanonen Donifcher veitender Artillerie von der Batterie 
0.1 


7) Als A Avantgarde bei der Deftreichifchen Armee detafchirt, der 
G. M. Furft Scherbatom. 
Dei Koſaken Reg. Gorin des ıflen, 
— Elmurſin, 
—* — Schaltonoſchkin, 
9 Im Haupt⸗Quartier des Gen. d. Inf. Graf Berta. 
2 Esq. des Serpuchowichen Uhlanen- Reg, G. M. Fuͤrſt 
Schewachow, Comd. Obriſtlt. Engelhard, 
das Koſaken⸗Reg. Tabunzikow, 
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das Rofafen- Res. Kirewa. 
das 3te Bugfche Koſaken-Reg.,, 
Das ıfle Tulafche Kofafen- Meg. 


9) Zur ArmeesPolizet bei dem G. M. Baron Herzogenberg 
fommandirt. 
‚2 Esq. des Serpuchomfchen Uhlanen⸗Reg., 
ein Bat. des Minskifchen Inf.⸗Reg. 


10) Bei dem General⸗Intendanten G. M. Kankerin ſind 
kommandirt. 
Das Kleinruſſi ſche Miliz-Koſalen⸗ Reg., 
das Tſchernigowſche 


ır) Deibem Ruffifgen General-Armee-Boligel- Meiſter 
Dertel 
Das 2te Pultawaſche Koſaken-Reg. 


12) Zum Transportiren der Gefangenen find beſtimmt. 
Das ste Baſchtiren— Res. | 
as ııte 


l 


\ 


Das Hauptheer des 5. A. Fuͤrſten Schwarzenberg zählte demnach: 


An Kaiferlih Defireihifhen Truppen. 


Bat. Esq. Batterie. Kanonen. - 
L, ‚Die iſte Teichte Divifiion des 5 


gt. Graf Bubna 5 30 3 04 
2, Die 2te leichte Divifion des 
M. Lt. Fuͤrſt Moriz Lichtenſten 518 2 16 
3. Die iſte Armee -Abtheilung des 
3.3.M. Graf Colloredo -97 12 8 64 
4. Die ate Armee-Abtheilung des 
EM 8. Fuͤrſt Alois Kichtenflein ar 12 8 64 
5. Die 3te Armee - Aorheilung des \ 
5.3.0. Graf Gyulay 25 13 7 56 
- 6. Das Corps des Gen. d. Kavall. 
Graf Srimmont 11 26 6 48 - 


7,Die Deflreichiiche Neferve des 
Gen. d. Kav. Eropring von Hef- 


fen- Homburg ’ 26 40o 26 . 100 
8. Zum Armee». Dienft _8 BES 
Zufammen ı28 151 60 372 
’ KR 


9. Das ıfte Deutſche Bundes⸗Corps 
oder dag Ste Armee⸗Corps Ben; 
d. Kav. Wrede 30 30 ı2 76 
10, Das 7te Deutfche Bundes⸗Corps 
oder dag 4te Armee-Corps Kron⸗ 
pring v. Wuͤrtemberg 5 2 4 . 24 
ı1.D 8 Nuffifche oder 6te Armee 
Corps Gen. d. Kav. Graf Witt: 


genſtein 23 20 ,7 72 5, 
12, Die Ruffifche Referve unter dem 

Großfuͤrſten Conſtantin 372 13 116 ar 
13. Die Preußiſche Garde-Brigade 8 8 3 24 


Zufammen 239 293 101 684 _ 26 


Deftreichifche Truppen‘ 130,000 Mann, 
Baierſche Truppen 25,00 — 
WBürtemberafche Trupr en ’ 14,00 — 
orps von genſtein 19,350 — 
Ruſſiſche Reſerve 32,200 — 
Preußiſche Garde⸗Truppen 7,100 — 
Großherzoglic Badenfche Garben I)000 — 


Zuſammen 228,650 Mann. 


Außerdem gehörten zu dem Kriegsbeere des F. MFuͤrſten 
Schwarzenberg noch: 


r. Das 6te Deutſche Bundes-Corps fommandirt der Oeſtrei⸗ 
chiſche 5. M. Et. Prinz Philipp von Heflen- Hombdurs, es kam 
zur Suͤd⸗Armee. 


2 Bat. des Oeſtreichiſchen Inf.⸗ Ren. Joſebh Colloredo, 
G. M. Met) 8 z38 Hufaren-Neg. Erzherzog Fer⸗ 
+ — [4180 € 1) 
fern. 0 d g. Erzherzog Be 
eine —* Batterie. 
3 Dat, De —A ⸗Wuͤrzburgſchen Inf.⸗Reg., 
om 
ı Bat. der Fuͤrſtlich⸗Reußiſchen Haͤuſer, Comd. der. 
Obriſt Mares. 


Ob. Moſer. 


Der Oeſtr. (das Frankfurther Inf.⸗ Bat. Comd. Obriſilt. Schiller, 
Obriſt Graf) das Sale - = Spfenburgfche Bat.,, Comd. der Maier 
Iſenburg⸗ Buͤ⸗ Marqua 

dingen. das — Bat., Comd. der Major Zobel. 


2. Die Divifion Heffen-Darmfiädtfche Truppen fommanbirt 
der ©, £t. Prinz Emil von Heſſen⸗ Darmſtadt. 


N. das Beisgarde, anf Reg., Comd. der. Obriſt Baron 


erg, 
dag ur Sat Garde, Comd. Meior Stoſch, 
das ste — Hauptm. Eichenbrod, 
— Major Schenk. 
2. das Beh nr :Meg du 
das ıfle Bat, Major Zimmer, 
- das 2te — Maior Konigen. 
3. das Inf.⸗ Re Erbgroßhersog, , 
das ıfle Bat., Obriſt Sobler, 
Brigade des das ste — Major Webe 
Sprifien vonS 4. das leichte Inf.⸗Reg. des Bringen Emil, Com der 
Gall Maior Carkfen, 
Das ıfte Bat, Major v. Kraft, 
dag ste — Maior Buchereber. 
. 5.4 Esq., ein Cheveaurlegeres⸗Reg., Comd. der Obriſt 
von Dallwig, 
6. eine Fußbatterie von 8 Geſchuͤtzen kommandirt der 
Maine Kuͤhlemann. 


Zufammen aı Bat, zo Erg, 2 Batterien oder- 16 Kanonen. 
— gooo Mann u. 4000 Deflreicher. 


Brigade des 
G. M. Schaͤ⸗ 
fer. 
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3. Das Bte Deutfhe Bundes-Corps, der Badenſche ©. Lt, 
° Graf. Hochberg, es mar urjvrunglid, dem Gen. d. Kav. Grafen 
Wittgenflein untergeordnet. ' " 


Es belagerte Straßburg, Landau, Pfablzburg und die Feflungen im 
- ap. 


Chef des Generalſtabes, der GM. Baron Franken. 
Adjudant, Maior v. Pfnorr. 
2 But. des iſten Inf.-Reg. Stockhorn, Comd. der 
Obriſt Brandt, 
G. M. von I 2 Bat. des 2ten Inf⸗-⸗Reg. Graf Hochberg, Comd. der 
Stofhorn. geil Deuburn, kReg. Großherw— 
2 Bat. des Zten Inf.⸗Reg. Großherzo omd. der 
Dprifit. Reifchach, Großberzog, Comd. de 
a ot I 8 Bat. Badenfche Sandwehr, _ 
©. £t. von J das ıfle Badenfche Dragoner- Reg, 
Schäfer, das ae — 8 
eine Fußbatterie, 
eine reitende Batterie. 
Das Höbenzollerihe Kontingent von 290 Mann. 
Das Lichtenfteinfche — 40 — 
| 330 Mann, | 
4. Das Koͤnigl. BWürtembergfche Arniee-Corps wurde im Zeld- 
zuge noch dermehrt um 10,000 Mann, 
r) Die Divifion des ©. Lt. Döring. 


Das Leib-Reg. No. ı. 
das Linien= nf. Neg. No. 5. Prinz Friedrich, 


I} 


| | _ [das Land⸗Reg. No. 3. Prinz v. Hohenlo e 
©. N. Spit- dag — Mo, 4. Ellwangen, be 


zenberg. BE — Ro, 3. Schorndorf, 
Di — No. 6, Heilbrunn 
Ge ba⸗ — das — No. 7. Stuttgardt, 
3 dag — No. 8. Ludwigsburg. 


Eine Fußbatterie von ı2 Kanonen, 
eine reitende Batterie von ı2 Kanonen, 


Die Schwarzgenbergfche Haupt Armee des 5. M, Fuͤrſten Schwar- 
zenberg. 


228,650 Mann. | 


13,000 — das 6te Deutfche Bundes» Corps. 
20,000 — dag Ste Deutiche Bundes= Corps, 
10,000 — Würtemberger Truppen. 


Zufammen 261,650 Manıt, 
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Beilage IL 


Ueberficht des Schleſiſchen Kriegsheeres bes Preußiſchen Feldmar⸗ 
ſchalls v. Bluͤcher den ıften Januar 1814. 


Chef des Generalſtabes, der G. ers d. Bneifenau. 

General: Duartiermeifter, der G. M. v. Miuffling. 

Dom Generaliiabe, Obriftlt. v. Mühle, Dpritlt. v. Oppen, 
Prem. Lieut. v. Scharnborft, Cap. v. Knaffus, St. Cap. 
v. Stoſch u. Prem, Lieut. v. Desfeld, 

Adiudanten, ©. M. Graf v. d. Golz, Major v. Unruh, v. 
Brunnef, Cap. v. Kezewsky. 

Zur Dienſtleiſtung, Sbrif v, Ende, Maior v. Brofhaufen, Sr. 

v. Noftis, Gr. v. Hardenberg, Girodz de Gaudi, Rittm. 

3 Bluͤcher, St. Cap. v. Febrentheil, Sec. Lieut. v. Ger⸗ 
lach, Sec. Lieut. v. Zedlitz u. Sec, Lieut. a Bock. 


I. Das ıhe Breustfde. Armee-Corps kommandirt der Gen. d. 
Inf. v 
Chef des Generalſtabes, der Obriſt v. Valentini. 
Ober-Quartiermeiſter, Major v. Schak. 
Dom Generalſtabe, Major v. Klitzing Cap. v. Loͤllhoͤfel u. Ser. 
Lieut. v. Wuſſow vom Leib- inf. Reg 
Woiudanfen, der Major v. Dietrich, Graf v, Brandenburg, Cap. 
elafinsfy, v. Luͤtzow, St. Gap. v. Roͤder. 
Kita irte Dffisiere, Et. Rittm. v. Schaf. 
Major u, Bolizeimeifker v. Staerf, von der Gens. d'Armerie. 
Bon den Ingenieure, Major v. Markow u. Lieut. v. Huͤlſen. 
1. Die ıfte Brigade, dir G. M. v. Pirch der ate, 
Generalfiab. Cap. v. Arnauld u. Sec. Lieut. v. Lollhöfel. 
Adiudanten, Rittm. Graf v. Henkel u. Sec. Kieut. v. Sache. 
das ıfle Oſtpreußiſche Grenad.⸗Bat., Comd, ber Major 
Brig:Comd., 4. dv. beslieè, 
der Obriſtlt. I das geib: Grenad;-Bat., der Major v. Carlowiß, 
v. Hiller. das Weftpreufifche Grenad.-Batz, der Obrifilt. v. Schon, 
ai. Pr. Lt. v. | das Schlefifche Grenad.-Bat., der Oprifilt. v. Burghof, 
Hingmann. | 2 Comp. des Dfipreußifchen Fäger- Bat., der Obriflit. 


v. Kluͤr. 
das ste Scitefhe Landwehr: Inf.⸗Reg., Major © 


Krautbo 

Du Bon. dag br Zütefiöe Landwehr-Inf.⸗Reg., Comd. Mai. 
® MW v. Podewils, 

lat die 6Gpfuͤnd. Fufbatterie No, 2. der Cap. Lange, 

Et. "das Ba Aeib- Hufaren:Reg., Comd. der Obriftlt. v. 


"9, Die ate Brigade kommandirt der ©. £t. Prinz Carl v. Mes 
lenburg Strelitz (einſtweilig der Dbrift v. Marburg). 

Generalſtab, der Major v. Schuͤtz u, Sec. Lieut. v. Nieſenburg. 

Adiudanten, der Major v. Folgersberg, Cap. v. Heinzmann, 

attafchıret Rittm. v. Thuͤmen. 

das ıfle Oſtpreußiſche Inf. Reg., Comd. Obrift v. Lo⸗ 

Obriſt v. £o- benthal 3 Bat. (einſtweilig Dbriftit. v Korniatowefy), 

benthal. das 2te Oſtpreußiſche Inf.⸗Reg., Comd. der Obrifilt. 


Adj. Cap. v. Siebolm der iſte 3 Bat., 
Shit "pas öre NE Landwehr- Inf. ⸗Reg., Comd. Maj. 
.Beſſel 


die 
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Die Enfünd. Kußbatterie No. 2. der Cap. Huet. 


4 Esq. des Meflenburg - Strelibſchen Huſaren⸗Reg. 
Obriſt v. Warburg. 


3. Die 7te Brigade kommandirt der ©. M. v. Horn. 
Generalſtab, Major v. Clauſewitz u. Prem gieut. v. Williſſen. 
Adjudanten, Maior Graf v. Canitz, Prem. Lieut. v. Barfus 

u. St. Rittm. v. Reibni itz. 


Obriſtlt. von | 
Zepelin. 3 Bat. des Leib⸗Inf Reg., Comd. der Obriſtlt. von 
Adi. Sec. Lt. Zepelin. 

v. Felden. 


Obriſt von 
3 Bat. des 4ten Schleſi fen. Landwehr⸗Inf.⸗Reg. 
erliw Comd. Maior Graf v. Herzberg h ' 
3 Bat. des ı5ten Schlefifchen Bondwehr- Fuf.- Reg, 
Comd. Major y. Wollzogen. 


Die 6pfuͤnd. Fußbatterie No. 3. der Cap. v. Ziegler. 
4 Esq. des Brandenburgiſchen Huſaren · Reg. Comd. 
Obriſtlt. v. Sohr. 


4. Die 8te Brigade, der ©, St. Prinz Wilhelm von Breußen 
Koͤnigl. Hoheit 
Generalſtab. Major v. Hedemann, Prem. Lieut. v. Unruh. 
Adjudanten, Major Graf v. Stollberg, Prem. Lieut. v. Maltitz. 
Obriſt von 3 Bat. des Brandenburgiſchen Inf.⸗Reg., Comd. Ob. 
Bork. 9. Bork, Major v. Atbografen, 
Adi. Pr. Lt. v. 3 Bat. des ıaten Reſerve⸗-Inf.⸗Reg., Comd. Major 
Schoͤnning. „v. Laurens. 
3 Bat. des aiten Schleſiſchen Landwehr⸗ Jnf⸗ Reg., Comd. 
Obriſt v. Gaza. 
Die orfaͤnd. Fußbatterie No. 15. der Lieut. v. Anders, 
4 Ph KR Ofprenfifchen Yhational« Ravalerie- Reg, Maſor v. 
o 


5. Die Reſerrve-Kavallerie, der G. M. v. Juͤrgaß. 
Generalſtab, Rittm. v. Kanitz, See. Lieut. v. Briefen. 
Adjudanten, Major v. Paulsdorf, Prem. Lieut. v. Below, 

Graf v. Reuß der 63ſte, Graf v. Ingenheim. 


Zyf One 4 Bi —* Eittbauifchen Dragoner⸗ Reg., Comd. der 
Obri 
4 Esq. des ıflen Mefipreußifchen Dragoner- Reg., Comd. 
der Obriſt v. Unrub. 


„C 4 Esq. des Brandenburgifchen Hhlanen-Neg., Comd. der 
®.1 ‚Rd. nt Dbrifllt. v. Stutterheim, 
ach Se. Lt. 4 Esq. des ıflen Reumdrtifgen Landwehr - Kavall⸗ 
v. Beyer. Reg., Comd. der Maj. v. Sydow. 
„(4 Esq. des Iten Schleſiſchen Landwehr⸗Kavall.⸗Reg., 
en: Bi Comd. Major v. Falkenhauſen, 
Adi. ©t. Gay, 4 Esq. des Sten Schlefifchen andwehr⸗ Kavall,- Reg, 
v. Scheliba Comd. Major v. Oſerowsky, 
rn. Wirte, | 4 Esq. des roten Schleſi (hen bandwehr· Ravall- Reg, 
Comd. Major v. Sohr. 
Die reitende Batterie No. r, der Cap. v. Zinfen, 
die — No. 2. der Lieut. v. Borowsky. 
Bellagen zum Krieg. Theil ILL B 


‚8 


6, Die Reſerve⸗AUrtillerie, Chef der Dbrift v. Schmidt. 
Adjudanten, Kieut, v. Erbardt u. Lieut. v. Peuker. 
ı) Die sopfünd, Tußbatterie No. 1. der Cap. v. Witte, 


j a) bie 12pfüund, — No. 2. der Cap. v. Siemon, 
Bee. gomd. | 3 2 die Gpfuͤnd. — No. 12. der Cap. v. Buͤlly, 
Serie. 4) Die bpfuͤnd. — No. 24. der Cap. v. Va⸗ 
di. eut. v renfampf, 
Schmidt. 5) Die 3pfünd. — No. 1. der Lieut. v. Hertig, 


bie teitende | Batterie No. 3. der Cap. v. Fifcher, 
No. ı2. der Gay. v. Pfeil. 
Die Bart. Kolonne No, 1. der Cap. v. Lange, 
No. 3. der Kieut. v. Golſon, 
No, 5. der Lieut. v. Poll, 
Jo, 13. der Lieut. v. Sclief, 
Die Dandwerke- Kolonne No. 1. der Lieut. v. Lieben. 
Die ıfle Pionnier- Comp, der Brem. Lieut. v. Rhaden, 
Die ale — ber Cap. v. Modrach. 
Commandeur ber Artillerie in der Linie, der Major v. Huet. 
Adjudant, Lieut. v. Walter. 


Das ufe Armee⸗Corps war kart: 
Sufanterie a0} Linien · Vat, ı2 Bet, Landwehr und 


2 Pionnier · Comp. — 314 Bet. 
Rriterei os 8* Kinien« Keterei u. 16 Err.tan: use 
Aetilecie 13 Burreriea zu 8 Cefchüren = 104 Kommen 


Kant Raprort vom Aten Zunmar ıSı$ in Tier: Mefdhel mar das 
ie Kiwmer- Corek Kart: 
6x Det: TE 
15032 Umtcciin,cre mr Soldaten 
rag SUB. 


u. Das art Brenfiihe Armee Änrr; Inmmambert der &. Ei. 


Ch des Genetalfiahes, der Ohr on Surlimanm. 
Dt: Dastrertariier, der Derii. 9% Tinele. 

Baum Gewerniiabe, Basar Do, Under vom ıjien Meg. Garde), Gap. 
v. aa ne het 

Woiudanen. Major v. Wapdorj, Prem Kies. ». Urenhofen, 2. 
uf, a Aourmwötn,. 

Bnainist, Obritt v. Gariowit, Main v. Iunrfhanien, Gap. nr. 
Lonpen, gen. Grauf v. S:dwrinis, v. Durmgseld, 2. ZBeibe. 

‚Mair & Fauld m Rams, 
Poligei, der Due. Graf v. mucn, 


3. Die ote Brigade. Chef ter G. M. v. Rlir. 
— Er. Guy. v. Det Bi Sec. „uam ». Bitiam. 
judanıen, Majur v. Sremacer, . v. rauuteuerg 
rem, £ Lieut. v. Mypurd. v 
3 Ben. ne Nen Reitvrenfifcen Juf. Beuth. 
| Dsrifi v. Schmmientee, na. 
*8* ꝑt. v 3 But. des Gren Zteſerve Inf. Reg. Coutd. Ber Dirifi 
1. v 0 v. Lobell 


Stoͤher. d Cam, Bes Schleũſchen Echusen -Bai. 


at, Be Y ſten Vennmeriſche Rn vea wehr 
——— Ramete. Bl: 
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Eine 6pfuͤnd. Fußbatterie No. 7. der Lieut. v. Schale. 
4 Esq. des Schlefifchen planen Meg., Obrift v. Largche Stats 
fenfels (abweiend), Shrifilt. v. Schmiedeberg. 


9. Die rote Brigade, Chef der G. M. v. Pirch der ıfle, 
Generalkab, ver Major v. Rohre, Cap. v. Dedenroth, 


Adiudanten, der Cap. v. Drigalsky, Prem. Lieut. v, Woyna. 
* N. v. Ja⸗ 


—9 wynajor v. 13 Bat. des 2ten ffeſtpreußiſchen Inf.⸗ Reg, Comb. 
Böhler, kt. Major v. Seidl 

Gr.v. Bruͤhl, 3 Bat. des 7ten Heferve » Inf. sMeg., Comd. der 
Br. v. Sans Obriſtlt. v. Schutter, 

dratzky, u. v. 


3 Bat. des Zten Pommerſchen Landwehr⸗Inf.⸗Reg., Comd. 
Major v. Brandenſtein. 

Die 6pfuͤnd. Fußbatterie No. 14 der Lieut. v. Reiche. 

4 Esq. des 7ten Schleſiſchen Landwehr⸗Kavall.⸗Reg., Comd. 
Major v. Schmidt. 


3. Die inte Brigade, Chef der G. Lt. v. Ziethen. 


Generalſtab, Major v. Boyen, Prem. Lieut. v. Ziegenhorn. 
Adjudanten, Et. Rittm. v. Froͤhlich, v. Maſſow, Graf v. 
Pinto u. Sec. Lieut. v. Fromm, 
Obrifilt. von | ? Vet De ıften Schlefifchen Inf,» Reg, Comd. Obriſtlt. 
. ° Ie 
a or. Lt. 3 Bat. des roten Reſerve⸗Inf.-Reg., Comd. Major v. 


Sa 
v.Gerespeim. | . Gump. des Schleſiſchen Schuͤtzen⸗Bat. 
3 Bat. des sten Neumdrfifchen Landwehr inf Neg., Comb, 
der Major v. Patzkowsky. 
Die Epfiind. Fußbatterie No. 9. der Lient. v. Rothe. 
Die Ba des iſten Schlefifchen Hufaren-Meg., Cond. Obriſt 
v. Bluͤcher. 


A4 Die nte Brigade, der ©. Lt. Prinz Yusuf von Preußen 
Koͤnigl. Hoheit. 

Generalſtab, Maior Hraf v. Dohna, Major v. Perlitz, See. 

Lieut. v. Wiſchetzky. 
Adjudanten, Pahr v. Dierike, Lieut. v. Rozinsky, v. Reich 

u. Graf Puͤkler. 
3 Bat, bes oten Schlefifchen Inf.⸗ Meg. Comd. Obrift 
Obrift von 


Funk. 3 Bat, des —* Reſerve⸗Inf.⸗Reg., Comd. Obrifilt. 
4 0 w 
3 Bat. des 5ten Kurmaͤrkiſchen Landwehr⸗Inf.⸗Reg., Comd. 
der Major v. Mellersky. 
Die 6pfuͤnd. Fußbatterie No, 13. der Gap. v. Held 
4 Esq. des Neumaͤrkiſchen Diagoner- it Reg., Comd. briß v. Bork. 
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4. Die Bsferiefnrallerie. Chef er B. M. v. Tier. 
Weneraifind , der Bm Gun 2 ruber, Pum Sem. ı 
Zimer, Erer. Luent. 2. Wucimhal. 


y. Colnfer. 
— Ein. des Dfmeniiiten Eniafien- Ti, Gafrinh 
m. Ins 74 Era des Zumdeniungigen Cuzafier- Tun. Dir 
Fir des fiſchen Cuitefier»! Tue 
he mn NMpriikt, 


v,Bivıyım. Esı. des Echleſiſchen Ratienal⸗ Sara! - Reg, air 
74 FRE & eleßchen Lantwebr: Kara -% 
sg. des Sta 
‚£ A Zu 4 € v. Kleiũ, eifhen Ban 
7 | 1 Weñvren ch dwehr⸗ 
Mi "von AR a —8 Pr A rer Lanaıschr — Res, 
Malachemste, Comd. Major v. Treskow. 
Die reitende Batterie No. 7. der Cap. v. Richter, 
Die reitende Batterie No. 8. der Cap. v. Mandelslohe. 


6, Die Referne- :Artillerie, Chef der Obriũ v. Braun. 
s, die ıapflnd. Zußbatterie No. 3. Pr. Lt. v. Scheffer, 
2 die sapfumd, — No. 6. See. Lt. v. Reuter, 


Yir. Lee, kt. | v. Eile, 
2 


3, die bpfuͤnd. — Jo. 8. Sec. kt. v. Holſche, 
4. die Gpfünd, — No. In Ser. xt, v. Ca 
nabdu 
Drinit, von) ,, die 6pfuͤnd. Mm En der St. Cap. v. 


Lehmann. 
0, die 7pfuͤnd. Haubih- Batterie da. . 1. der Pr. Et. v. 


7 bie reitende Batterie No. 9. der v. Tuchſen, 

die No. *. der Cap. v. Schaͤffer. 
Die Munistons-Rofonne Ri 7 „der Bieut. v. Hobof, 
der Lieut. v. Redlich, 

33. — der Lieut. v. Blankenburg, 

No. 10. der Lieut. v. Czarnowsky, 

No. ır. der Lieut. v. Weigand. 


Die Handwerks⸗ Kolonne No. 2. der See. Lieut. v. Klein. 
Die file Selb» Plonnier⸗ Komp, der Gar. dv. Schmidt, 
die te der Cap, v. Berg. 


as uote Armee⸗Corpé war demnach flarf: 
Juſanterie, aa Wut, Linien Anf, ı2 Bat, Landwehr 


ua Rionnier⸗Comp. 37 Bat. 
Keitebel. vxX en. winien-Naval. 16 Gig. Landwehr 
Kavoa = Men. 
Amine a9 Natterien zu 8 Geſchuͤden = ıı2 Kanonexr. 


Daran war die Neitree- Napall dei Gi. Et. v. Röder mit 15 Cie 
MS vertenden Vatterten ſchon im Fraukreich 

Man A Kich marjwirte mit 5 Ber, co Erg. =. ı2 Batte- 
Ken var Grfart mh dem AXdeine. 
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Der a DM —. Itzog ermartt bie Me an Reg., Comd. d 
at. des ıflen Pommerfchen Landwehr⸗-Inf.⸗Re omd. der 
Obriſtlt. v. Kameke, 

3 Bat. des 3zten Pommerſchen Landwehr: nf,- Reg., Comd. der 
Major v. Brandenſtein, 

3 Bat. bes aten Dteumärfifchen Landwehr⸗Inf.⸗ Reg, Comd. der 
Major v. Patzkowsky 

3 Bat. des ten Suemirtigen Landwehr. Inf.» „Reg. ., Comd. ber 
Maspr v. Mellersky 

4 Esg. des ıflen Wefvreußifchen Landwehr⸗ Kavall.⸗Reg., Comd. 
der Major v. Hymmen, 

4 Esq. des ten Kurmärkifchen Landwehr- Kaval. ⸗Reg., Comd. 
der Maior v. Treskow, 


IL Das Ruſſiſche Armee⸗Corps des Gen, d uf, Grafen Lan 
ero 


ron 
Chef des Generalſtabes, der G. M. Neidhardt. 
General⸗Quartiermeiſter, ber Obriſt v. Rummel. 
Chef der Artillerie, der G. M. Waſſilitzky. 


1. Das Ste Ruffifde Infanterie» Eorns fommandirt der 
®. St. u. Wi. Graf St. Prieft. 
1) Die ııte Infanterie- Diviſton, Chef ber G. M. Fuͤrſt 
Burgalow. 
1. das Ekatarinburgſche Inf.⸗Reg., Chef G. M. Fuͤrſt 
Obriſtlt. Tur⸗ „ Guraalon, Comd. Major Bogdanowitfch, 
genew. bon Rylotvſche Inf.⸗Reg., Comd. Obriſilt. Tur⸗ 


3. Das Get Inf Reg, Kl ®. £t. Eufin (abs 

wefend), Odriſt Murfchenem 
4. das Polotzkiſche Inf.⸗ Neger ®. M. Filiſow (abwe⸗ 

ſend), Maijor Berihanty. 
5. das ıfle Jaͤger⸗Reg., Chef der ©. £t. Erbpring von 

® M. Bir Dldenburg, G. M. Karpentom, 

firam d. ate. 1 6, das 38ſte Faͤger-Reg., Chef Ber ©. M. Biſtram der 

ate, Obriſtlt. Buſſow. 


2) Die 17te Infanterie-Diviſion, Chef der ©. M. Billar, 
1, das Ridfanfche — Rep. , Chef der. Obriſt Skobe⸗ 


lero, Major Norichen 
G. M. Kern, R das Beloferstifche Inf -Meg., Chef ber 98 Fuͤrſt 
Gotſchakow der oft (abweiend), G. M. K 
das Breſtſche Inf.⸗Reg., Chef G. M. Oraf Iwe⸗ 
4 


G. M. Kar⸗ 
penkow. 


Obriſt Scher⸗ litſch (abweſend), Ob 4 Schertow der ıfle, 

tow d. aſte. .das Willmanſtrandſche Inf. Reg., G. M. Tutſchkow 
5. Son ne Chef der Obriſt Subeli 

as Zoſte er Re ef der abelin, . 

Ob. Sabelin. { 6. das 45fle 3 — Br Comd. Major Eichuratoroskr). 


2, Das gte Infanterie⸗Corps kommandirt der G. Lt. Alſuſiew. 
1) Die ste Snfanterie-Divifion, Chef der G. M. Udom 
der 2 


Fi. das Naſcheburgſche Inf.⸗Reg., Chef G. M. Polta- 
ol⸗ ratzky, Obrinit. Gerſchow, 
taratzky. 2, das Lpſcheronſche Inf.-Reg., Chef Gen. d. Inf. 
Graf Milleradowitich, Obriſt Reichel, 
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G. M. Juſch⸗ 


kow der, 2te, Dbrifilt. Ogriumof, 
kow d. 2te. 


3. dad Jakutzkiſche Inf.⸗ Res, Chef der G. M. Juſch⸗ 
—EF das on tie Inf.⸗Reg., Chef der Obriſt Me 


5. * 10te Jieer⸗Res. G. M. Iwanow (abweſend), 


Major Melni 
Maj. Melnit. das 3ſte Fäger- Reg, G. M. udom der 2te, Maisr 
:  Grimbladt. - 
2) Die 15te Snfanterie-Divifion, Chef der ©. M. Kat 
nielow. 
1. das Witepskiſche Inf.⸗Reg., G. M. euflie Puſchkin 
Here {= das Kaslowsfifche Juf> Heg., © ‚©. M. Padeisky (ab 
wefend), Obriſt Tern | 
3. dag Kolimanfche an Reg., G. M. Oldekop (abwe⸗ 


Obriſilt. ſend), Obriſtit. Anenſur, 
Anenſur. 4. —— ie Inf.⸗Reg., G. M. Naſſimow (ab⸗ 
weſend 
Von der gten 5. das ı2te Jaͤger-Reg., G. M. Gangeblow (abwe⸗ 
⸗Div. ſend) Obriſt ihansfefg des iſte, 
Shrıf Ticha= | 6, das zzfie Jaͤger⸗Reg., ©. Lt. udſewitſch, Major 


nofsky d. iſte. Kitaew. 


3. Das sote Ruſſiſche Infanterie⸗ Corps kommandirt der 
G. Lt. Kapzewitſch. 
1) fon Infanterie-Divifion, Chef der ©. M. Zur 
ruſſow 
N rı has Archangelgorodfche Inf.⸗Reg., G. M. Schind⸗ 


ſchin 
G. M. 2. das Schluͤſſelburgſche Inf.⸗Req., G. Lt. Eſſen der 
Schindſchin. 3te (abweſend), Obriſtlt. Schindſchin, 
3. vas Alt-⸗Ingermanlandſche Inf. ⸗Reg., G. M. Em 
ee er Obriſtlt. Itſchkow. 
iger: Res. , ©. £t. Sabanejew (abweſend), 
Ob. Suthof. (3 Obeif Sutbof, Obriftlt. Stawrakow, 
5. das 37ſte Jaͤger⸗Reg., Obriſt Stegemann. 


2) Die aafe Anfanterie- Divifion, Chef der G. M. Turt⸗ 


ſchanin⸗ 
wias Wiaͤtkaſche Inf. „Meg. +. M. Waſſilſchikow, 
G. M. Obriſtlt. Esmund, 
Schapskoy. 2. das Staroskolskiſche auf Reg., G. M. Schapskoy, 
3. das Olonezſche Inf.“Reg., G. M. Turtſchaninow. 


G. M. Waſ—⸗ 3 das aofle Jaͤger⸗ Reg., ori Durnom, 
5. das 45ſte G. M. Scheltuchin der ıfle 
ſilſchikow. (abweſend), Obriſt Bigarin. d 
» Das Wiburgſche Inf.⸗Reg. kam im Maͤrz von der 
Pohlniſchen Armee 2 Bat. ſtark, Chef der Obriſt 
Kutuſow, Comd. Major Jakuwlew. 


4. Das gapallerie- Corps Tommandirt der G. Lt. u. Gen. Mi. 
I. Die ıfte Dragoner-Divifion, Chef der G. Lt. Barasbin 
dev .ate, 
1. das Mietaufche Dragoner:Neg., G. DM. Alexejew 
G. M. Ger: G. M. Gernegroß, — Br eteien⸗/ 
negroß. 2. das Neu-Ruffiche Dragoner » Reg. , ©. &t. Graf 
Siewers (abweſend), Obriſtlt. Sirchörat 
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3. das Mostorsfche Dragoner · Reg/ ©. M, Damydon | 
GM. Pohl. {4 das Kargapolzſche 3 ai &. ft. Ko — * 
M, Bobl, Soriß Stahl, | 


2) Bon ber gten Dragoner Divifion, G. M. 
„pi. das Charkowſche Dragoner- Me ufefoe 

Tuek. Ema { witfch (abwefend), 9 9 Juſef 
2, das Kiewſche Dragoner⸗Reg., G. M. Emanuel, 


3) Die ıfle reitende Jaͤger-Diviſion, Chef der ©. St. 
Pantſchulidſew der ıfle, 
1, das Tfchernigomfche reitende iger: Reg. , G. Lt. 
Pantſchulidſew der ıfle, 
6. M. De) 2, dag Arſamasſche reitende Jaͤger⸗Reg., G. M. 


niſſiew. Chruitfchof, 
\ 3, dad Gemersiie reitende Jaͤger⸗ Reg., G. M. De⸗ 


4) Bon der aten reitenden Jäger: Divifion, 
8.0. Graf! das Liefländifche reitende Fäger- Reg, GM. Rrew— 
jadien 42. das Dorpatſche G. M. Graf 

Pahlen der ate, Obriſt Drosdowẽty. 


5) Die ee uanifhe Koſaken-Diviſion, Chef der ©. M. 


2, das ıfle Ukraͤniſche Koſaken-⸗Reg., Chef G. M. Graf 
Mitte, Major Pichelflein, 
M. Für) 2. dag ate  atränifce Koſaken⸗Reg., Chef der G. M. 
heran. Fuͤrſt Scherbat 
3. das 3te dictaege Koſaken⸗ Reg. ‚ Chef der G. M. 
Fuͤrſt Obolensky. 
1. Die reitende Artillerie Comp, No. 8 ‚der Obrjſilt. 


Schuſcherino 12 Kan. 
2. Die Donifche "eitende KRofafen- Batterie No. 2. der 
Obriſt Suwarow 11 — 


6) Das Koſaken-Corys kommandirt der G. M. Grekow d. gte. 
1. Das Koſaken⸗Reg. Kutainikow des 8ten, 
Seliwanow des aten, 


2. — 

3. — Iſaͤew des aten, 

4 — —*8 des aıflen, 

6. — — 


baſchkin, 
— das Stawrapolſche Almen: Res. | 
5. Die Artillerie des ganzen Corps tommandirt der G. M. 


Waſſilitzky. 
1. Die ſchwere Batterie No. a, von 7 Kan.’ 
Q, — Ro. 15. — 12 — der Obriſt Saſat⸗ 
kow der iſte, 
‚3 — — No. 32. — 11 — der Ob. Billings⸗ 
hauſen, 
4. — — No. 34. — 12 — be Obriſt Mag⸗ 
denko, 
5. 7 — No. 39. — 12 — 
6. die leichte — 9. 3 — 12. — ber Obriſtlt. Ti⸗ 
mafeew, 
3. — — ⸗ No. 19. — 12 — der Obriſtilt. Tich⸗ . 
nitzky, 


/ 
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8. die leichte Batterie No. 29. von ı2 Kan. der Obriſt Safat- 
fow der ate, 


g. — — No. 32. — 11 _ der Obriſt Bade 
makow, 
10, — — No. 33. — 12 — ber Obriſt Wall⸗ 
watew. 
Die Plonnier Comp. des G. M. Groͤſer, 
des Obriſtlt. Helwig, 
die — des Obrifilt. Gebenera, 
Die Pontonnier- Eomp. No. 04 N) 
Die 75fle Schifs⸗ Equipage. u \ 


Das Corps ift Hark: 33,310 Mann in 


43 Bat., 28 Esq., ı2 Batterien mit 136 Kanonen, 7 aneten · Res 
u. 5 Comp. Schiffs⸗Equipage. 


28 Esq. jede zu 120 Mann 3,360 Mann, 
7 Koſaken⸗Reg. zu 250 Mann 1,7550 — 

43 Bat. zu 600 Mann "25,800 0 — 
12 Batterien Artill, zu 150 Mann 1,800 — 


5 Comp. u. Schiffs⸗Eq. zu 10o Maun 600 — 
Zuſammen 33,310 Mann. 


IV. Das Ruſſiſche Corps des Gen. d. Inf. Baron Saken, 
Chef des Generalfiabes, der Obriſt Benancon. 
General» Duartiermeifter, der Dbrift Graf Rochechuar. 
Chef der Artillerie, der G. M. Nikitin, 


1. Das 6Gte Ruffifhe Snfanterie- Corps fommanbirt dei 
G. Lt. Fuͤrſt Scherbatom. 


1) Die zte Infanterie-Divifion, Chef der ©. m. Talliſi 


2te. 
—, 1. dag Pleskowſche Inf. Reg., G. M. Bepunow (ab 
Obriſt Krit- wefend), Obriſt Howen, a ( 
ſchitnikof. 2, das Moskowſche Inf.⸗Reg., Gen. d. Inf. Docht⸗ 
row (abmefend), Obriſt Kritfchitntfo f. 
Obriſt Au⸗ 3. das Sophieſche Juf. ⸗Reg., G. M. Talliſin der at, 
uflow 4, dag Biebaufche Inf.- Reg., Obriſt Auguſtow, Obriſtt. 
guſtow. Beftufchef Riumnin, 
5, das ııte Jaͤger-Reg., ber Obriſt Dietrich, Obrifit. 


Kaſcharinow 
Ob. Dietrich das 36fte iger: Reg. ., ber ©, M. Lewitzky (aboe⸗ 
ſend) Dbrifilt. Sokerew, 


2. Die ie Snfanterie-Divifion, Chef der G. M. BSer⸗ 


nodoffom 
das Zelapimerfche Inf.⸗Reg., G. M. Bernodoſow 
Obrifilt. Bla⸗ Major Bolawiſur * du j 
gowenzenko. das ‚Dnevronfche nf. Reg, G. M. Fürft Chomansfy 


iR (abwefend), Comd. Obri it. Blagowenzenko. 
3. das Tambowſche Inf.⸗Reg., G. M. Bafchiloo (abe 
weſend), Obriſtlt. Siegroih, 
4. das Koſtromaſche Inf.⸗ Rees G. Lt. Fuͤrſt Scher- 


| eig 
batow, G. M. Heldenrei % 
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5. das 28ſte Jaͤger⸗ Reg., ©. M. Karnielow (abwe⸗ 
G. M. Det fend), Obriſtlt. Tomaſchof, 
feherinom, 6, das zoſte Fäger- Reg, ©. M. Metfcherinom, Drift. 


Richter. 


3, Das ırte Ruſſiſche Infanterie⸗Corps kommandirt der 
G. M. Graf Liewen der äte. 
1) Die gott nfanterie-Divifion einſtweilig der G. M. 
aß. 
1. das Jaroslawſche Inf.Reg., G. M. Sokolowsky, 
Obriſtlt. Bärenbortt, 
2, das Krimmifche Inf.-Reg., Maior Scheredaͤew, 
3. N Biatifioffche Inf. Meg., G. M. Saß, Obrifilt. 
olofow 


Sbeif Achle⸗ J # u —5 Jager-Reg., Dbrift Fuͤrſt Schewachow Obriſt 


ſtiſchef. 5. das 3gfie "igere Meg. „ Obeift Achlehlfchef, 
: ER Kurstifhe Inf.⸗Reg., © M M. Agatin war des 
afchirt. Ä 
2) Bon der Das Shophfche Auf Dttgy, Com op Safonof 
„gr. das Ochopfifche Inf.» Neg., Comd. Major Safionof, 
a Se {= das 16 Kamfchattafäe nf. Reg., Comd, Obriflt, See 


3) Die arfe Fafanterie- Divifion, Chef der G. M. Sta= 
Yy. 
Obrifilt. LS" bus Ddeffafche Inf.⸗ Reg, Comd. Obrifilt. Lewan⸗ 
wandonstg, 1 _ „POWER, | 
2, das Willnafche Inf.⸗Req., Comd. Maige Uſchakow. 
Dh, Alereiew. 3. das Teraspolfcye Inf.Reg., Comd. Obrift Alexejew, 


4. das Simbirsfifche Inf-Reg., Comd. Obrijtlt. Ringen. 
dag 4gile Jäger» Reg., ©, M. Kollogribow, Obrüflt, 
l⸗ 
logribow 


= 


G. M. 
kolowsky. 


Antoinow, 
das Softe Jaͤger⸗Reg., ©. M. Naſſimow (abweſend), 
Major Tichanofsky. 


3. Das Kavallerie⸗Corps kommandirt der G. £t. u. Gen. Adi. 
Waſſilſchikow 
1) Die 2te Hufaren-Divifion, Chef der G. Lt. Landskoy. 
1. das Achtirskiſche Huſaren-Reg., ©. Lt. Waſſilſchi⸗ 
G. M. Fuͤrſt kow, G. M. Waſſilſchikow der Zte, 
Wadbolsky. 


2. das Martenpeiſche Hufaren-Reg., ®. Lt. Müller 

(abweſend), G. M. Fuͤrſt Wadbolsky. 

3. das Weißruſſiſche Huſaren⸗Reg., G. Lt. Landskoy, 

g⸗ G. M. Kaslowsky, 

4, dag Alerandrinfhe Hufaren- Meg, ©. Lt. Graf 
Lambert (abweſend), Obriſt Jeſimowitſch. 

2) Die 3te Dragoner- Divifion, Chef der ©. M. Pant⸗ 


G. M. Ka 
lowsky. 


ſchulidſew der ate. 
G. M. Uſcha⸗ſJ ı. * "Rurländifche Dragonir- Reg, G. M. Uſchakow 
kow. ſ 12 das Smolenstifche G. Mm. —88 
3. das Twerſche — G. M. Berdaͤew, 
er uma⸗ 4. das Kinburnfche - — G. M. Umanez, 


Obriſtlt. Chruſtſchef. 
Die reitende gatichen: No. 18, der Obriſt Nowak von 
o Kanonen. 
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4. Das Koſaken⸗Corps kommandirt dee G. M. Karvow 


der ate. 
r, das Kofafen- Reg. des G. M. Karpow des oten, 
2, des Dbrifilt. Sementſchenko, 
3, — des (8, M. Lufowfin, 
4. — eG —* Kutainiiof des Aten, 
G. M. Lu⸗ 


5. 
kowkin. 6. has Et. Betnstungfe llontair · Kofaten- Reẽg. des 
ri 
7 Bas m Ufränifche Koſaken⸗Reg., Chef der Obrifl 
nitzky, 
8. das ate Kalmuͤcken⸗ ⸗Reg. 


5. Die Artillerie kommandirt der G. M. Nikitin. 
1. Die ſchwere Batterie No. 10. der Obriſt Wirbowsky, 
2. die Mo. 13. der Obriſt Bramſow, 


3. dte — No. 18. der Obriſt Poſchenow, 
4 die feichte. — No. 24: der Obriſt Delden, ‚ 
5. die — — No. 28. der Obriſtlt. Bendersky, 
— die — — No. 34. der Obriſt Neſterowsky, 


die No. 35. der Obriſt Nowozilzof. 
Die Mionnier- Comp. der Cap. Firſoff. 


Das Corps ift farf: 


26 Bat. zu boo Mantt 15,600 Mann. 

28 Esq. zu 100 Mann 2,800 — 

8 Kofaken⸗ Reg. zu 250 Mann 2,000 — 

7 Batterien gu 150 Mann 1,050 — 


g ı Bionnier-Comp. zu 100 Mann 100 — 
Zufammen 21,550 Mann mit 94 Kanonen. 


Es beſtehet das Saleriiäe Kriegsbeer des 3. M. 
v. Blücher aus: 


Mann in Bat. Eda. Ball. Kan. Pionn.Koſaken⸗ 


Eomp. Reg. 
1. Dem ıfien Preuß, Armees 
Corps G. d. Inf. v. Hork 18,931 315 4 13 104 2 
2, Dem ten Brad, Armee- 
Corps ©. Lt. v. Kleift 20,000 377 44 14 112 2 
3, Dem Ruf. Armee» Corps — 
oen. d. nf. Gr. Lan⸗ 
3310 3 8 12 136 5 7 
4. Dem Ruf. Corpsdes Gen. 
d. Inf. Baron Safen 21,150 26 2 7 84 1 8 
Zuſammen 93,391 1375 140 46 436 10 


5. Das 4te Deutſche oder 
Heſſiſche Armee⸗ Corps 20,000 25 ı2 4 32 
6. Das Ste Deutfhe Corps - 
des Herzogs von Coburg” 24,000 20 11 5 do 3} 
Zufammen 137,391. 1825 163 55 508 10 18 


PBreußifche Truppen 38,931 Mann, 

Nuffifhe Truppen 54,460 — 

Deutiche Bundes» Truppen ___44,ono_ — 
Zufammen 137,391 Mann. 


1) 
} 
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Außerdem gehoͤren noch zum n Fhpleſſchen ariegeheere des F. M. 
u 


I. Das 4te Deutſche — der Churheſſiſchen Truppen. 
Kommandirender General, der Churprinz von Heſſen. 
Chef des Generalſtabes, der Obriſilt. v. Doͤrenberg. 
Vom Generalſtabe, der „belt. v, Kocherhaufen, Maior v. Kel⸗ 
lermann u. Major v. Bothme 
Adiudantur, der Obriſtlt. v. Dalvig, der Maior v. Buttler u, der 
Rittm. v. Gilſa. 


3. Die ıfle Iufanterie- Brigade, Chef der G. M. v. Miller, 
ı) Das Grenad.-Bat., Comd. der Major v. Haller, . 
2) das Inf,» Meg. des Kurfuͤrſten, Comd. der Obrifilt. v. Benning, 
das ıfle Bat., der Major v. Wolf, 
pas te — der Major v. Rieß, 
das Fuͤſ.⸗Bat., der Major v. Brethhouer. 
3) das anf Net. des Prinzen Solms, Comd. der Ob. v, Mensing, 
s ıfle Bat., der Major v. Oſterhauſa, 
” ste — der Maior v. a 
08 Fuͤſ.“Bat., der Major v. Rieß. 
4) das geleente Jäger: Bat, Comd. der Major v. Böttcher, 


2, Die ste anfanterie- Brigade, Chef.der ©. M. Prinz 
Solms v. Braungfels, 
ı) Das Grenad,»Bat., Comd. der Major v. Lasberg, 
2) dag Inf.⸗Reg. des Kurpringen, Comd. der —*2 Baſſewitz, 
Das iſte Bat., der Major v. Meibom, 
das ER — ber Major v. Am Ende 
uͤſe⸗ Bat., der Mäior v. Loͤbell 
3) das au. * — des Laudgrafen Carl, Comd. der Obriſtlt. v. Bork. 
Dat, der Major v. Heßderg, 
ste — der Major v. Lengergen, 
as Fuͤſ.⸗Bat., der Maior v. Barbeleben, 
4) das —8 Fuß- Jaͤger⸗ Bat., Comd. der Major v. Bartels. 


3. ea Infanterie-Srig ade— Chef der G. gt, 
ngelbardt 
Generalitab, Major Köhler u. Major v. Mildener, . 


1) Bas fie Sandıw.- Inf.⸗Reg., Combd. der Dbrifilt. v. Ronnenberg. 
das ıfte Bat., der Major v. Meibom, 
das te — der Major v. Am Ende, 
Das zte — der Major v. Bor 
9) das ate Bandw. ⸗Inf.⸗Reg., Comd. der igit. v. Dodenwarth, 
das iſte Bat., der Dbriftlt. v. Hannſtein, 
as ste — der Maior 9, Buttlar, 
äte — der Major v. Dunfer, 
3) das * —38— ⸗Inf.⸗Reg., Comd. der tObriflt. v. Zink, 
6 ıfle Bat. der Obriſtlt. v. Harras, 
Fan ste — der Major v. Mildener, 
das te — der Major v. Ußlar. 


4 Die a er Brigade, Chef der Obriſt Prinz Friedrich 
von Heſſen⸗ 
4 En, ein fi freinilliges reitendes Jaͤger⸗Reg. Comd. der Major 
oͤrenbe 
4 Esq. des Hu aren»- Reg. Comd. der Obrifilt. v. Schäfer, 
4 Esq. des Leibs Dragoner« Meg, Comd. der Oprif v. Marſchal. 


- 
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5, Die Artillerie, Chef der Major Köhler, 
4 Batterien Fuß Artillerie jede zu 8 Geſchuͤtzen — 32 Kanotten. 
Zufammen 25 Bat. Fußvolk, ı2 Esq. Kavallerie, 4 Batterien mit 
32 Kanonen = 20,000 Maun. 


I. Das 5te Deutfche Bundes⸗Corps. 
Dberbefehlshaber, der Gen. d. Kap. regierender Herzog von 
Sachfen Coburg. 
Chef des Generalſtabes, der Deflreichifche G. M. Graf Bent 


beim. 
Genrenl Zuartiermeifer/ der Koͤnigl. Preuß. Major v. Ru⸗ 
olp 
Adiudant, ber Obriſt Baron v. Hardenbruf. 
1. Die Divifign der Bergſchen Truppen, der Koͤnigl. Preuß. 
G. kt. v. Hünerbein. 
Generalſtab, der Major v. Kinsky, Ser. Lieut. v. Maſſow. 
Adiudant, der Prem. Lieut, Sellin. 
ı) ein Bergfches freitwilliges Jaͤger⸗Bat., 
2) das Bergſche Grenad.⸗Bat., Comd. der Main 
v. Schutter, 
3) das ıfle Bergſche Inf.⸗Reg., Comd. der Obriß 
v. Lasber 


g, 
Obriſt von das ıfle Bat., der Major v. Chevallerie, 
Carhau das te — der Major v. Reizenſtein, 
' das Fuͤſ.⸗Bat., der Cap. v. Beyerle, 
4) das 2te Bergſche Inf.⸗Reg., Comd. der Mat 
v. Hymmen, 

das ıfle Bat., der Mais v. Hymmen, 

das ste — der Maior v. Boſe, 

das Fuͤſ.⸗Bat., der Cap. v. Bellmer, 


5) dag Bergſche Landwehr-Kavall.⸗Reg., Comd. de | 
Major v. Romberg, | 
6) eine und eine balde Batterie Artillerie, 
7) das Bergfche und Muͤnſterſche Kandwehr-Fnf.- Reg 
Comd. Major v. Groben, 
Obriſt von foäter das Ate Weitphälifche Landwehr⸗Inf.⸗Reg 
Borfel das ıfle Bat., der Major v. Kuilinſtierna, 
‘ das ste — der Cap. dv. Minuth, 
das 3te — der Cap. v. Romberg, 
Das de — der Masor dv. Zaſtrow. | 
2. Die Divifion des Kaiferl, Deftreichifchen G. M. Graf v. De 
genfeld Schomburg. ' 
1) Das Linien» Fuf.-Bat. der Herzoge von Sachſen, 
Comd. Obrifilt. v. Imbof, 
2) das Landwehr- Bat. der Herzoge von Sachfen,_,, 
3) das Linien=Inf.-Bat. Lippe Walder, Comd, Dbtil 
Graf v. Waldek, 
4) das Landwehr: Bat. Lippe Waldek, Comd. Di 
Obriſtit. v. Reinike, | 
5) das Fuͤrſtlich Naſſauiſche Linien= Anf.- Reg, Comd. 
©) das Girlie Srafauifche Lanbroche af, «et 
A ur affauifche Landwehr⸗Inf.⸗Reg 
Da dan Eomd. Major v. Norman, | 
. 2 bas naffauifche | Feminige augen Torne Comd. det 
a ranten Naſſauiſche Inf. = Reg, Comd⸗ 
Dorf v. Areffel, Ine⸗Res 


gen Sachiend 7 Comp. Infant. incl, ı Sappeur- Comp. 
G. M. von eine Batterie Artillerie, 


Carlowitz. 

Das Koſaken⸗ Reg. Ieſchof des sten; 

aef, des aten, 

Das Stawrapolſche — —— WR 
die ſchwere -Batterie- Comp, No. 32. von ro Kanonen, 
von der Donifchen reitenden Butterie No. 2. 4 Kanonen, 
vom aten Bafchfiren- Reg, ein Detafchement. 
Die Breußifche bpfuͤnd Fußbatterie von Vahrenkampf, 
eine Esq. Heilen» Darmflädtfche Garde» Cheveauzlegeres. 


Zufammen 24,704 Mann, 4,829 Pferde, 
in zo Bat., 11 Esq., 4 Batterien und 34 Kofefen- Reg. 


Das Schlefifhe Kriegsheer des 5. M. v. Bluͤcher. 


93,391 Mann, - 

ae,0no — das Are Deutſche Bundes» Copps, 

24,000 — das Ste Deut che Bundes⸗Corps. 
Zuſammen 137,391 Mann. 


Lu u | 
| Beilage IL 


Die Nord: Armee unter dem Oberbefehl des Rronpringen von 
Schweden und dem Herzöge von Weimar, . 


Sn Erfer Linie bereite in Holland und auf dem Marſch 
dahin begriffen. 


1. Das beitte Preußiſche Armee⸗Corps des G. Lt. v. Buͤlow. 

Chef des Generalſtabes, der G. M. v. oe, 

Ober⸗Quartiermeiſter, der Maior v. Neiche, 

Dem Generalfiabe, der Obrifilt. Prinz Snbenjolen, Maier . 
v. Perband. du Moulin u. v. Pfefferforn 

Adindanten, der Maior v. Weira , Ritt. v. Auer u. Ser. 
Lieut. v. Szwikowsky. 

Attaſchirt, der Rittm. v. Martens, Cap. v. Gontard/ Lieut. 

v. Bülow u. St. Rittm. v. Burgsdorf. 
Ingenieur; der Major v. Kaihel. 
Polizei, ber Major v. Tuchfen. 


Die 3te Brigade, Chef der G. M. v. Zielinsky. 
Seneralfiab, der Dbriftlt. v, Jasky, Ser. Lieut. v. Minuth. 
Adjudanten, der Major v. Ruits u. Ser. Lieut. v. Doͤring. 


das ate Oſtpreußiſche Grenad.⸗Bat. 
a von das „te Ofipreußtfche nf. Reg, Comd, der Obrifilt. 


Kawazinsky. Ds ie Befre- af Reg, Comd. der Obrifilt. v. 


Das Z3te Oſtpreußiſche Landwehr⸗Inf. Reg., Comd. 
der Major Graf Klintowſtrobm. 


Der Banner 
—— 6 Gig. Kavall. der Obriſt v. Miltit 
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Die Gyfänd. Fußbatterie Ne. 5. des Gap. v. Glaſenapp. | 

Das ıtte Leib» Dufaren- Reg, Comd. der Obriſilt. v. Sandrart. 

Die äte Brigade, Chef der &. M. u. Thaͤmen. 
N Scneraltiab, der Maior v. Stahl. u. &t. Gay. v. Fiſcher. 
Adjudanten, der Cap. v. Treskow u. St. Cap. u. Werder. 
{2 Comp, des Ouvreufiſchen Siger- Bat, 
das „te Düvreufifche Juf.⸗ Reg., Comd. der Obrifilt. 
irik von v. Claniewig, 

Eruttecheim.) pas ste Rejerne = Inf. Neg., Comd. der Maier v. 


4 


Maisr 9. Rawelsz. 
Die Gpfänd. Fufderterie te 6. der Cop. u. Ludwig. 
Des ıfc Tommeriche = ⸗Aeg., der 
» Ec atʒenan. 


Die Ste Brieade, © Chef ver ©. Er. r. Beruel 
Grarralieh, Ver St. Coon Kamfe u „get Büent. u Futtli, 
Abmtert, ter Et. Tan u Gretewrir Tr. Liest. ©. Stiemer. 
—— GSeenad Bat. 858 der Ruoer v. 


ne 

— Jet - ee Coma der Dir u. Ehen, 
—SS 
— E—— Res-- Comt. der Dirrilt. a, Reef. 
Des 21 Kurmittiike Tel Bug, Cemr. der Mae 


CErStr. 
Ti ren Zufbatterie Se re, der Cap. u. Magen 


Dies Femsnrriie OQuttra⸗ Reg, Cemt. der Dieiflt. 

a Siem, 
Die Ste Triaade., Cr ir a. 
— 3 vr ci la a Iran u Ger Butt . 
ÄuT | 
Rena, er Sc Ex a Zriniiker a Ex Ep a fe 


Det wm "IE Eher Juiig. Tem. der Dia a 
Sam Sak 

3 &: Sale we me It.Tg. Comb der Dei 1 
ul U Meine 
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das aneinreudifee Uhlanen⸗Reg., Comd. der Major 
melin 
G. M. von J 2 en. Des sten Schleſiſchen Huſaren-Reg., der Major 
Hobe. v. Hellwig⸗ 
das Bommerfche National⸗ -Kaval.- Reg. Comd. ber 
Major v. Zaſtrow. 


das ote Kurmaͤrkiſche Landwehr⸗Kavall.⸗Reg. Comd. 
Obriſt von 
Sydow. 


der Rittm. v. Wolff, 
das 4te Kurmaͤrkiſche Vandwebr⸗ ⸗Kavall.⸗Reg., Comd. 
der Obriſtlt. v. Teſchen. 


Die reitende Batterie no. öber Bieut. v. Neuendorf. 

Die 6. der Cap. v. Steinwehr. 
Die Reſerve-Artillerie, Chef der G. M. v. Holzendorf. 

die ı2pfünd. Sußbatterie No. 4 de Cap. v. Meyer, 


die ropfuͤnd. — No. 5. der Lieut. v. Conradi 
it von) die Gpfünd. — 1, 5 der Kt. v. Baumgarten, 
oͤbl. die 6pfuͤnd. 


die reitende Batterie No. 11. der Lieut. v. Borchard. 


Die Munitions-⸗Kolonne No. 3. der Lieut. v. Leo der 3te, 
. No. 4. der Lieut. v. Schrader, 


So, 6 . der Lieut. v. Stanbauſen. 
Die Handwerks: Kolonne, 
Die Feld-Pionnier- Compagnie oo 4 ‚de gient, v. Roh⸗ 


0 —* ee "er Gap. v. Zawa⸗ 
rowsky. 


Das Corps des Obriflt. v. Luͤzow. 


Comd. der Major v. Petersdorf. 
4 &sa. des Kavall.⸗Reg., Comd. der Maigr v. Bornfiedt, 
3 Bat. oder das nf.» Reg., der Major v. Helmerjireit, 
9 Kanonen reitender Artillerie, der Lieut. v. Fritze 
Das freiwillige Jäger- Bat. v. Reiche, Comd. der Maide dv. Reiche, 
Das Streifeorps des Maior dv. Colomb, 


1 Offizier u. 70 Werde vom leichten Garde⸗-Kavall.⸗Reg. 
— und ı Trompeter von der freitwilli« 
gen Esq. *2 Brandenburgiſchen Cuiraſſier⸗Reg. 
ı Sffister, 20 Pferde u. 2 Unteroff. vom Neumaͤrkiſchen 
Dragoner-Reg. 
ı Dffijier, zo Dferde, 2 Unteroff. u, ı Trompeter vom 
Schlefifhen Ublanen» Reg. 


Zufammen 4 Offiziere, 4 Unteroff,, 2 Trompeter u. 160 Sende, 


/ 





Die Stärke des 3ten Preußiſchan Armee⸗Corps betrug: 


45 Bat, Infant. 335 Bat. Landwehr und ı2 Bat. 

50 Esq. Kavall., 34 vLinien-Esq., 16 Esq. Landwehr und das 
Streifcorps. 

12 Batterien mit 96 Stuͤck Kanonen. 

a Bionnier- Sompagnien., 
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I. Das Kaiſerlich⸗Ruſſiſche Armee⸗Corps des Gen. d. Kaval. 
Baron Winzingerode. 


Chef des Generalſtabes, der G. m Ren 
General» Duartiermeifter, der &. M “Er Wolchonsky Zte. 
Chef der Artillerie, der G. M. Merlin, 


1. Die Kavallerie fommandirt der G. Lt. Graf Orurk. 


Die 3te Hufaren-Divifion, der G. M. Jurkowsky. 
dag Elifabetbarodfche Hufaren-Neg., G. M. Jurkowsky, 
G. M. Schoſtakow, 
G. m. Baron) das Parwlogrodfche Hufaren « Reg, G. Lt. Tſchaplih 
Pahlen. (abweſend) G. M. Fuͤrſt Schewachom, 
das Iſumzſche Huſaren⸗Reg., G. M. Baron Bahlen, 
Dbrift Graf Dollon. 


Die ate Dragoner-Divifion, der ©. M. Balk. 
das in Petersburger Dragoner⸗Reg., der Obriſt Bw 
om, 


G. M. Dre) das Higafche Dragoner-Neg., der Herzog Alexander 
witſch. von Wuͤrtemberg, G. M. Balk, 
das Finnlaͤndiſche Dragoner⸗Reg., der ©. m. Dre 
witſch, Obriſt Krufe, 
das Poblniſche Uhlanen-Reg., G. Et. Graf Kachowe⸗ 
ky (abweſend), ©. M. Guriew, 
das Volhyniſche, Uhlanen⸗Reg., ©. Lt. Graf Orurk, 
Sprit u. Flügel: Adi. Baron Suchteln, 
dad rreginsttice reitende Jäger Reg., der G. M 


Sagraͤtzky 
das —2 Koſaken⸗ Reg., der Obriſt Jachontow. 


2. Die Koſaken-Regimenter kommandirt der G. M. u. Gr 
neral- Adi. Tſcherniſchef. 
Obriſtlt. und 
Fluͤgel-Adj. das Rofafen-Reg. Ilowaisky des Aten, 


G. M. G raf 
—2 


G. M. | 
graͤtzky. 


Fuͤrſt Lapu⸗ 


hin, 
dag — Grekow des gten, 
6 N. art | Das Barabanzifof des afe 
: — n,' 
Nariſchkin. das — —— des ıflen. ’ 
Ob. Melnikof f das — Melnikof des 4ten, 
der Ste, “ — Melnikof des Z3ten. 
Andrianow des aten, 
®. a. Stahl Ds _ ıfle Dugſche Kofaken⸗Reg. iommandirt de 
der iſte. Obriftlt. Tetſchensky vom Garde⸗Huſaren⸗ ⸗Reg . 


das ıfle Baſchkiren⸗Reg. 
Db. Vantele⸗ bad Kofafen- Reg. des Obriſtlt. Popow des ıaten, 
jef der ate. Panteleiew bes ten. - 
Ob. und Fluͤ⸗ * — des Ohriſt Siſoewa des Zten, 
gel⸗Adj. Ben⸗ I das des Obriſtlt. Girowa, 
kendorf. das des Obriſt Grekow des ı8tell. 
das | Rebrikow des aten, 
M. Flo: 1 das Wlaſſow des 3ten, 
—* date, Jdas Balabin des ten, 
ein Rommande des gten Baſchkiren⸗Reg. 3, Dit 


11441 
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3. Das Snfanterie-Corps rommandirt der G. Lt. Graf Wo⸗ 
ronzom 
Chef des Generalſtabes, der Obrift Ponfet. 
Die sıfle Infanterie-Divifion, Eh ver G. M. Laptiew. 


das Newskiſche Inf. Reg., G. Lt. Safonof (abweſend) 
Obriſt Scheel der ıfle, 


das 2te Täger- Reg, ©. M. Knieper (abweſend), 
Obriſtlt. Eſſen, 


das ie Jaͤger⸗Reg., G. M. Ruͤdinger, Obriſtlt. Rid⸗ 
— Littbauiſche nf. Meg, Obriſt Baron Roſen, 


M. Ruͤ⸗ 
—— 


Obriſtlt. Sergeew, 
das Podoliſche Inf.“Reg., G. Di. Maslow (verwundet), 
Major Hamilton. | 
das Petrowskiſche Fnf.= Reg, ©. M. Demidow (abwe⸗ 
end), Dpriftlt. Kusmin. 
‚Bon der Fr en Snfanterie- Divifion, Chef dr & M 


Obriſt Baron 
ofen. 


+ 


Wuitſch 
das Se nnekifche Inf. Rep. ©. sp, Swarikin, 
G. M. Swa⸗das Butirskiſche Obriſt Deniſow, 
rikin. das sote Jaͤger⸗Reg., 6. M. Wuuſch, Obriſt Mag 


niew. 
Von der 14ten Infanterie⸗-Diviſion. 
das Nowaginstiſche nf. Reg, G. M. Harpe, Major 
epunow, 
G. M. Harpe. das Tulaſche Inf.⸗Reg., ©. M. Patton, Maſor Korff, 
die 3 zuſammengeſetzten Bien. Bat. von der gten, 
ı5ten und ı8ten Infanterie- Divifton. 
Bonder ıs5ten Infanterie-Dipvifion. . 
G. M. Kraf- f das ı3te Fäger-Neg,, geil Majewsky, 
ſowsky. das 14te — G. M. Kraſſowsky. 


4 Die Artillerie kommandirt der G. M. Merlin, 
Die ſchwere Batterie 333 28. von 12 Kan. 


die 
leichte 


die —  N9.56. — ı2 — der Dbrift Taube, 
die reitende — No. J. — 10 — (2 Kanonen find in Al 
\ tenburg), 
vie — — 1, 4. — 8 — GM. Merlin (4 Kanonen 
find im Marfch aus Ruß⸗ 
x land), 
die —n — No.7 7. — 12 — . M. Hirt 
die — — No. 11. — 12 — 
die — — No. 13. — 12 — 
die — — or — 12 — 


Zufammen 126 Stüd Kanonen, 


5. Das von der Pohlnifhen Armee detafchirte Corps 
fommandirt der ©. Lt. Graf PA 
Die ı2te Infanterie-Divifion, ©. M. Fuͤrſt Chowansky. 
das Smolensfifche Inf.⸗Reg., ©. M Kolübafin (abwe⸗ 
G. M. San⸗ fend) Obriſilt. Denmentampf, 
ders. as Narwaſche Inf.Reg., ©. Lt. Graf one, 
Obriſt Bogdanofeky, 
Beilagen gum Krieg. Th, II. 
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das Alersvolihe Tnf.-Reg., Dbrii Panzerbieter (abwe⸗ 
G. M. ſend) Obrifilt. WBrangel. 
Schwetſchin. | das Neu⸗Ingermanlandſche Inf⸗Reg., G. M. Zwie⸗ 
le: ief (ebwefend), Obriũlt. Schutow. 
[? Gte Jaͤger⸗Reg., E. Di. Zuri Glebow, Majior 
G. M. Füuͤrſt Starow,, . 
Glebow. das 41ſte Jaͤger⸗ Reg., G. M. Pallizin der ıfle (abwe⸗ 
ſend) Shriftlt. Lepunow. 
Don der 13ten Jufanterie-Diviſion. 
G. M. Schel⸗ f das Penſaſche Fuf.- Reg. Obriſt St. Laurent, 
tuchin. das Saratowſche Inf.-Reg., Obriſt Graf Roſtignac. 
Die reitende Batterie No. g. - 
die ſchwere Zußbatterie No. 48. der Obriſtlt. Firks. 
die — — No. 53. der Odriſtlt. Duwing. 


Die Stärke des Ruffifhen Truppen⸗Corps des Gen. d. Kav. 
Baron Winzingerode, 


35 Bat, Fußvolk zu Gono Mann = 921,000 Mann, 
30 Esq. Kavallerie gu 100 Mann 3,000 — 
19 Kofafen- Reg., ju 250 Mann : 4,750 — 
14 Batterien Artillerie zu 150 Mann 2,10 — 


Zujammen 30,850 Mann mit ı62 
Stuͤck Kanonen. 


11I. Das 3te Deutſche Bundes-Corps fommandirt der Gen. b. 
Kavallerie Herzog don Weimar und Eifenach, 
Chef des Generaliiabes, ber Ruſſiſche G. M. Baron Woll⸗ 


zagen. 
General⸗Quartiermeiſter, der Obriſt v. Aſter. 
Dujour Stabeoffizier, der Obriſt v. Zeſchwitz. 
Chef der Artillerie, der Obriſt v. Raabe. 
General⸗Intendant, der G. M. Ryſſel der ete. 
1. Die Kavallerie, 
ı Esg. Stabs-Dragoner fommandirt der Lieut. Rechenberg, 
Esq. Euirafiier kommandirt der Obriſt v. Thümmel, 
4 &sq. Ublanen, Comd. der Obriſt Ziegler v. Kliphaufen, 
5 Esq. Hufaren, Comd. der Obriſt v. Niejemeufchel, 
2, Die ıfe Snfanterie-Brigade fommandirt der ©. Lt. Edler 
von Lecoq. . 
Das Jaͤger⸗Bat., Comd. der Major v. Jeſchky. 
das Grenad.- Reg, Comd. der Obriſt Prinz Bernhard v. Weimar, 
das Bat. Wrenad.- Garde, der Mai.v. Jeſchky, ſpaͤter der 
Major v. Romer, , 
das Feld. Srenad.: Bat., der Mai. v. Buͤnow, fpater der 
Major v. Wolframsdorf, 
das Feld: Grenad.-Bat., der Dbrifilt. v. Angern, 
das iſte Linien⸗Inf.⸗Reg., Comd, der Obriſt v. Einfiedel, 
das ıfle Bat., der Maior v. Drotfy, 
- das ste — der Major v. Wittern, 
das 3te — der Major v. Lariſch, 
3, Die 2te SnfanterierBrigade fommandirt der G. M. von 
Ryſſel der iſte. 
dag ate Linien⸗Inf.⸗Reg., Comd. der Obriſt v. Seidewitz, 
das iſte Bat, der Major v. Moritz, 
das ate — der Major v. Haufen, 
das 3te — der Maior v. Lenz, 


, 





— 
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das ie Bat, des zten Binien- Inf.» Reg., Comd. der 
Major v. Dertel, 
das ıfle leichte Inf.⸗Reg., Comd. der Obriſ v. Boſe, 
bad ıfte Bat., ber Major v. de I 
j s 2te der. Maior v. 
ee v. Ga das ate telchte Inf.-Reg, Comd, der Obriſilt.v. Boſe, 
(ſpaͤter der Major v. Rhaden), 

das iſte Bat., der Maior v. Rhaden, 

das ste — der Major v. Bevilaqua 


4. Die Zhüringfäe Ynhaltfche e Brigade kommandirt der 
Ruſſiſche G. M. Prinz Paul von Wuͤrtemberg 
das Beimatfäe Jaͤger = Bat., Somd., der Obrifilt. 
Beis.-Comb, das Gotache Linien⸗Inf. Bat., Comd. der Obriſt 
— das Schwargburafche Linien-Inf.⸗ Bat., Comd. der 
marfihen N dag AnpalerDefaufche Einien-3 f= Bat,, Comd. d 
as Anhalt» Defaufche Linien⸗Inf.⸗Ba omd, der 
Dieuſten. Obriſt v. Hopp * —8* 
das Anhalt⸗ Bermburgfche Binien » Sof »Bat., Comp. 
- der Major v. Sonnenberg. 


: 5, Die Sähftfche Landwehr fommandirt der ®. at. Freiherr 
v. Thielemann. 
das ıfle Siaft ice € Bandtvehr« Inf efteg., der Obriſilt. 


das Bat., der Obriſtlt. v. Mofel, 

das te — der Major v. eönnerib, 

Das te — der Major v. Franceris, 
dad ete Saͤchſiſche Landwehr⸗-Inf.⸗Reg., Comd. der 

Obriſtlt. v. Wolan. 

das ıfle Bat., der Major v. d. Planitz, 

dns ste — der Major v. Roͤmer, 

das zte — der Majior v. Taucher. 
i: 3te Sächfifche Landwehr- nf Reg, Comd. der. 


9 
* 
2 
K 


Obriſt v. Dierſchen, 
das iſte Bat., der Major v. Zimmermann, 
das ste — der Maior v. Kommerjiddt, 
G. M. von 


das zte — der Maior v. Elterlein, 
Brauſe. 


das 4te Saͤchſiſche Bandiwehr Inf.⸗ Reg., Comd. der 
Major v. Selmnitz, 

das ıfle Bat., der Major v. Elterlein, 

Das ste — der Major v. Einſiedel, 

das Zzte — der Cap, v. Landsberg. 

Eine Esq. Kavallerie, 

die Ruſſiſchen Kofakens eg, des Ob. Bihalof des ıflen, 

des Obriſt Mebreef, 


6. Die Artillerie kommandirt der Obriſt v. Raabe, 
die reitende Batterie, der Cap. v. Dietrich, 
die ropfünd, Zußbatterie No, 1. der Cap. v. Knauth, 
Brig.» Comd, J die zapfünd, — No, 2. der Major v. Ruvroys 


Der Major v. der iſte. 
Ruvroys. die 6pfuͤnd. — No, 1. der Cap. v. Ruvrois 
ber afe, 


die 6pfuͤnd. — No. 2 
Ga 


’ 
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Brig.-Comd. reine halbe Gpfuͤnd. Fußbafterie, \ 

der Major v. der Diviſions- und Haupt PBarf, 

Ruvroys. ein Sappeur- Detafchement von 5 Off. u. 103 Mann. 

Zufsmmen 15 Esq. Kavallerie, 32 Bat. Fußvolk, 56 Stud Kanonen 
und 2 Kofafen= Meg. 


Als Reſerve blieben in Sochfen noch vorläufig zuruͤck: 
2 Bat.’ des 3ten Kinien-Tnf-Meg., Comd. der Obriſtlt.v. Lobkowitz, 
I — Weimarſcher Yandivehr, Comd. der Major v. —— 
ı — Gothaſcher Landwehr, Comd. der Major v. Kirchbach, 
3 — Deſſau- Bernburg- und Schwärzenburgſcher Landwehr, 
das Se Saͤchſiſche Landwehr-Inf.⸗Reg. Comd, der Ob. v. Bol, 
das ıfle Bat., der Major v. Buͤnau, 
das ste — der Major v. Koͤkritz, 
das te — der Major v. Hartisfch, 
das 6te Sächfifche Landwehr-Inf.⸗Reg., Comd. der Major von 
Holleufer, 
das ılle Bat., der Major v. Einfiedel, 
das ste — der Major v. Unwerth, 
das zte — der Gap. v. Kindenunn, 
Zufammen 13 Bat. Fußvolk. 


IV. Das Corps des ©. Lt. Graf Wallmoden Gimborn. 
Chef des Generalſtabes, der Obriſtlt. v. Clauſewitz. 
Vom Generalſtabe, der Cap. v. Staf und v. Delitz. 
Attaſchirt, der Ruſſiſche Obriſt Paravicini. 
Im Haupt⸗ Quartier von In ſiſcher Seite der Ob. v. Stuͤlp⸗ 


von. Secuifger ‚Seite der Mair d. 


eiſt 
von Engliſcher Seite der Obriſtlt. Berger. 
Der Hannoverifhe G. M. Gr; v. Kielmansegge und der Ey 
lifhe Obriſt Low, 


1. Die gabe bes G. M. Tettenborn. 
Chef des Beneraliiabes, der Dbrifilt. v. Pfuhl. 
Das Kofafen- Meg. des Obriſt Grebzow des ten, 
das — des wet Komiffaref, 
das — des G. M. Sulima des yuten, 
des G. M, Denifftern des ten, 
til reitende Kanonen von der Batterie No. 5. 


| 2, Die Brigade der Ruſſiſch-Deutſchen Legion, der © 
M. Ahrenſchildt. 
ae der Major Graf Wartensleben, Cap. Grabow u. 
ardon 
In ıfte Hufaren-Reg,, Comd. der Obriſilt. v. d. Gall 


a 


Obriſtlt. v. d 
Goltz. 


Major v. Preuſſer, 
das ate Hufarens Meg, Comd. der Major Graf Dohna, 
eine reitende Batterie des Lieut. v. Tiedemann. 
Das ıfle Info Reg., Comd. der Obrifilt. v. Name 
8 ıfle Bat., der Major v. Schaper, 
r Ste — der Major v, Firks, 
das 3te — der Maior v. Dobfchiih, 
das ate Snf.- Reg., Comd. der Dbrift v. Wartenburg, 
das ıfle Bat., der Dbrifilt. v. Horn, 
das ste — der Gap. v. Tiedemantt, 
bag 3te — der Maier p. Natzmer, 


s 
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das Bat. des Majors v. Neiche, 
eine Tußbatterie, der Cap. v. Maghino, 
eine reitende Batterie, der Major v. Scheele. 


3, Die Brigade Hannöverifher Truppen 
das. Bremen» und ee Taten - Reg. .Comd. 
Obriſt von Obriſt Friedrich v. d 
Eßdorf. das Eßdorfſche —— ſche hner Prinz Regent ges 
. nannt), Somd. der Obriſt v. Eßdorf. 
das Hannöverifche freiwillige Jaͤger⸗Bat., Comd. der 
Obriſt Graf v. Kielmansegge, 
Obkiſt Gr. v.) das Lauenburgſche Bat., 
Kielmansegge. das Verdenſche Bat., öomd. der Obriſtlt. v. Klenke, 
das ıfle leichte Bat, Comd. der Maior v. Langvehr- 
Cdas ae leichte Bat., Comd, der. Major v. Benningſen. 
Das Luneburgfche Bat., Comd. der Obriſtlt. v. Halfet. 
die Fußbatterie von Wiering von 6 Kanonen, 


In Zweiter Linie ruͤckten ih Franfreid) ein: 


l. Die Röntglih-Schwedifhe Armee 
Dberbefehlshaber, der Feldmarfchall Graf Stedingf. 
Chef des Generalſtabes, der Obriſt Bionſtierna. 
Chef der Artillerie, der G. M. Chevalier de Suremaine, 


1, Die ıfle Anfanterie-Divifton, Cie der G. M. Poſſe, 
Generalfiab, der Major Meidenhielm. 
Adjudanten, Major Cederſtroͤm u. Cap. d'Orihimont. 
ie der Schiwedifchen Leibgarde, Comd. der Obriſt 
omifin, 
ein Bat. des oten Schwedifchen Garde⸗ Reg., Comd. 
G. M. Schul⸗ der Obriſt Lorichs, 
senhain <. ein Bat. Grenad. vom Leib⸗Reg., Comd. der Obrift 
‘ Graf Nedderfiolpe, 
. I 2 Bat. Beib- Girenad., Comd. der Dbrifilt. Clairfait, 
ein Bat. von der Königen Leibe Meg., Comd. der 
Obriſtit. Baron Ridderſtolpe. 
2 Bat. des Linien-Inf.⸗Reg. Uppland, Comd. der 
Obriſt v. Hard, 
2 Bat. des Linien⸗Inf.⸗Reg. Südermanland, Comd. 
der Obriſt Herkules, 
2 Bat. des Linien⸗Inf.⸗Reg. Joͤnkoping, Comd. der 
Obriſt Bergenſtrale. 


2, Die ate Infanterie⸗Diviſion, Chef ber G. Lt. Baron 
Saendels. 
2 Bat. des Linien-Fnf-MReg Wefigotbland, Comd. 
der Obriſt Adlerfreug, 
G.M.Brand-I a Bat. des Linien- Fnf.- Reg. Weftmannland, Comd. 
ſtroͤm. der Obriſtlt. Keionflicht, 
2 Bat. des Linien-Inf.⸗Reg. Nerike, Comd. der Obrift 
Baron Diter, 
2 Bat. des Linien⸗Inf.-Reg. Sfaraborg, Comd. der 
Dbrift von I, onar des Einien auf Reg, Elksborg. | 
2 Bat. des Kinien: Fuf.-Re 
Reuterstoͤld. J da⸗ ate as Yggr- Bat. von; etmeland, ( Gomd. der Obriſt 
v. Holmſied | 


G. M. Yager- 
bring. 
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3. Die 3te Infanterie» Divifion, Chef der ©. Et, Baron 
oye. 


2 Bat, des Linien⸗Inf.⸗Reg. rzuebers Comdnd 
‚2 — — a mar Q om {) [44 
Obriſt v. He) Hpeifite, Klingeſtroͤm, 


derſtierna. Jr Bar. des fadlich Schoniſchen Inf.⸗Reg ·, Comd. du 
Obriſtit, Baron Ankerswoͤrd. 


4. Die Kavallerie-Diviſion, Chef der ©. Lt. Skisldebrand. 
4 Esq. Cuiraſſier⸗Leid⸗Regiment, Obrift Graf Guͤldenſtolpe, 
4 — Schoniſche Carabiniers, Comd. der Obriſtlt. Bar. Bennet, 
5 — Dragoner-Garde zu Pferde, Comd. der Obriſt Arfwedſon, 
4 5 ‚ Smaländfhe Dragoner, Comd. der Obriſt Graf Auguf 
Morner, 
8 em; Mornerfche Hufaren, Comd. der G. M. Baron Ceder⸗ 


vom, 
6 Esq. Echonifcher Hufaren, Comd. der Obriſt Baron Tott, 
T — Pommerſcher Jaͤger, Comd. der Major Quistorp. 
5. Die Artillerie, Chef der, G. M, Chev. de Suremaine, 
Bei der ıflen Divifion 2 Stud Gpfünd, fahrende Batterien vom 
Gothlaͤndiſchen Reg., Cap. Sioften, oo 
bei der aten Diviſion 2 Stuͤck 6pfuͤnd. fahrende "Batterien vom 
Schwediſchen Reg.. Obrifilt. Arbin, ' 
‚bei der 3ten Divifion 2 Stud 6pfünd, fahrende Batterien vom 
Wendifchen Reg, Obriſtlt. Elfring. 
Die Referve-Artillerie fomnrandirt der ©. M. Cardell, 
Eine fahrende 12pfuͤnd. Batterie von 8 Geſchuͤtzen vom Wen⸗ 
diſchen Meg, “ 
zwei bopfuͤnd. veitende Batterien, , 
den Artillerie» Park) der Obriſt Schroderfiierna, 
Zufammen 8 Stud ıopfünd. Kanonen, 
44 —  6pfünd. Kanonen, 
. ın — Ipfuͤnd. Haubitzen. 
Zuſammen 28 Bat., 32 Esq. u. 9 Batterien mit 62 Kanonen 
= 20,000 Mail. 


1. Das te Deutſche Bundes-Corps konmandirt der Herjog 
von Braunfchweig, 
1. Das Kontingent des Herzogs von Braunfchweig, Dr 
vifionaie der Obriſt v. Olfermann, 
Chef des Generalfiabes, der Obriſilt. Heinemann, 
General» Adiudant, der Cap. v. Kübel, 
ı) Die Ravallerie- Brigade. 
3 Esq. Hufsren, Comd, der Major v. Cramm, 
Dbriflt.Srafl — Uhlanen, Comd. der Obriſtit. Graf Weftphal, 
Weſtphal. 2 Comp. gelernte Jaͤger unter den Capitains von Bar 
zinsky und Mebner, 
2) Die leichte Brigade kommandirt der Brigadier Obriflk 
v. Buttlar. 
Das ıfte Feichte Bat, Comd. der Major v. Hollftein, 
dag ate — — der Maior v. Strombek, 
das zZte — — der Major v. Ebeling, 
3) Die Linien-Infanterie⸗Brigade kommandirt der Bir 
gadier Dbriftlt. v. Specht. 
Das ıfle Bat. Binien- Inf, Comd der Major v, Metzner, 


\ 
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"das ate Bat. Einien« Inf, Comd. der Mafor v. Dreyern der ıfie, 
das 3te — — der Maior v. Muͤnchhauſen. 
4) Die Referve oder Landwehr« Infanterie- Brigade 


fommanbdirt der Brigadier Maior v. Biere. 
Das ıfle Kandwehr- inf, Bat., Comd. der Major v. Dony, 


Das te — m de Major dv. Meyern 
der ate, | 

das 3te \ — — der Major v. Sommer, 

das 4te — — der Major v. Campe. 


5) Die Artillerie kommandirt der Brigadier Major Mahn. 
Eine Zußbatterie der Major Mol, 
eine reitende Batterie, ber Cap, Geuderer. 


Zuſammen 4 Esq., 105 Bat, u. 2 Batterien,von 16 Kanonen. 


2. Das Hergoglich Metlenburge Shwerinide Kontim 
gent fommandirte der G. M. v. Fallois. 
Das Grenad.:Bat,, der Sprit v. Both, 
das Inf. Reg, Comd, der G. M. v. Fallois, 
das ıfte Bat., der Major v. Kempz, 
das te — der Maior v. Engcl, 
das Dat. freiwilliger Züger, Comd. der Dhrif Baron Oſten 


S 
das —53 Jaͤger-Reg. zu Pferde, Comd. ber beit v 


Muͤ 
eine Zußbatterie, der Cap. Rhein. 


3. Das Kontingent der Hanſeeſtaͤdte fommandirt der Ruſſi⸗ 
ſche Dbrift v. Witzleben. 
Das Hamburaſche Inf.⸗Reg., Comd. der Obriſtlt. Delius, 
das Nie Bat., der Cap Stelling, 
das te — der Major Gloͤden, 
das Bremenfche Inf. «Bat, Comd. der. Maigt Wedding, 
das Kübefer Inf.⸗Bat. 
6 Esq. Hamburget Kavall, Comd. der Maier Stein, 
2 — 
— Bremenſche — — der Rittm. Eelfing,, 
eine Comp. Bremenſche freiwillige Jaͤger, der Cap. Boͤſe, 
eine Fußbatterie. 


4. Das Kontingent des Herzogs von Oldenburg. 
Ein Infanterie-Reg., Comd. der Obriſtlt. v. Werdenberg, 
das ıfle Bat, der Major Hirſchfeld, 
das ote — der Major v. Bennoit. 


5. Das Sannöserifäe Kontingent, Chef der ©. R- Di 
renbe 
Bridabier find der G. M. Graf Kielmansegge. 
G. M. Eyon. 
die Obriſten Baron Ompteda, Beil, Vi⸗ 
neke, Beaulien und Bülow, 
1) Linien⸗Truppen 


DE ——— Prinz Gumberland, Comd. der Obrifilt. v. 
ruben 

Das Zeld: Bat, Grubenhagen, Comd. der Dbriftlt. Marconnay, 
Das — Bremen, Comd. der Obriſtlt. Schkopp, 

das — Luͤneburg, Comd. der Obriſilt. Kleneke, 

DB — Lauenburg, Comd. der Obriſtlt. Berger, 


Major v. 
Arnim. 


40 
das Feld: Bat, Salzgitter, Comb. der Major v. Hammerſtein, 
das | Hannover, Comd. der Obriſtlt. v. Weihe, 


das — Mollen, Comd. der Maior v. Neizenfein, 
das — Zelle, Comd. der Obriſilt. v. Beaulien, 
das — Bothmer, 
das — Kalenberg, 
das — Hoya, 
das — Bentheim, 
das — Nienburg, 
das — Nordheim, 
- das — Alsfeld, 
das — Spunge, 
das — Neuſtadt, 
das — Diepholz, 
Das — ⸗·Uelzen, 
das — Bremerlehe, 
das — Ottendorf, 
das — Ratzeburg, 


2) Die Landwehr. , | 
Das Landwehr-Bat. Bremervörde, Comd. der Obriſilt. v.d. 
ESchulenburg, 


das — Luͤneburg, Comd. der Obriſtlt. v. Ramdoht, 
das — Verden, Comd. der Major v. Deken, 

das — Oſterode, Comd. der Mai. Ellius v. Reden, 
das — Minden, Comd. der Major v. Schmidt, 
das — Hildesheim, Comd.der Obriult. v. Rebden, 
das _ Osnabruͤck, Comd. Dbriftit. Gr. v. Muͤnſtet, 
das — Hameln, Comd. Obriſtlt. v. Luttermann, 
das — Peine, 

das — Giffhorn. 


3) Die Artillerte, Chef der Obriſilt. Ludwig Heiſe. 
Obriſilt. eine Fußbatterie der Major Kuͤhlemann, 
v.Brufmann.} eine — der Major Cleves. 
Obriſtlt. eine Fußbatterie, 
v. Simpher. { eine Sußbatterie. 0 . 


Zufammen 32 Bat. Fußvolf, 16 Esq., eine reitende u. 4 Fußbatterien 
an etafchement beim General Graf Wallmoden mit 
“ gerechnet). 


Die Nord: Armee if alfo kart, 


Das Corps des ©. Lt. v. Bülow 300, ooo Mann. 
Das Corps des Gen, der Kavall. Baron Winzingerode 30,000 — 


Das Ite Deutfche Armee- Corps 30,000 — 
Das Corps des G. Lt. Grafen Wallmoden “15,000 — 
. Die Schwerifche Armee 20,000 — 
Das ate Dentfche Bundes-Corps 30,000 — 


—— — — 
Zufammen 155,000 Mann. 
An Nederländifchen Truppen 10,000 — 
Die Englifchen Truppen des ©. £t. Graham 9,000 — 
Das Danifche HülfesCorpg. 10,000 —- 














Beilage IV. 
Die RNeferven 


I. Die Ruffite- Bohlnifche Neferves Armee unter den Ober⸗ 
befebt,d e8 Gen. d. Kavall. Grafen Benningfen vor Hamburg, 
Chef des Generalfiabes, der ©. Lt. Oppermann. 
General- Duartiermeiiter, der G. M. Berg, 
Dujpur: General, der G. M. Inſow. 
Chef der Artillerie, der G. M. Reswoy. 


1. Das Infanterie-Corps des Ben. d. Inf. Dochtetom. 
Chef des. Generalgabes, der Obriflit. Teuner. ” 
. gt. Markow der Ite. 
1) Von der 13ten Snfanterie- Divifion. 
3 Bot. des Welifalupfifchen Inf.⸗ Zea./ Chef Obriſt 
G.M Roſſ Golowin, Comd. Obriſtlt. Schuf 
2* RZ Bat. des Oeliifcjen Inf.⸗Reg., — der Obriſtlt. 
Schelaſchnikow. 


2) Die ı6te Iufanterie-Divifion, Chef der G. M. Bul⸗ 
stow 
®. M. eu) 3 a Bat. ns Neuſchlotſchen Inf.⸗Reg., Chef der Obriſt 


charew. 3 Bat ., Mi elifchen Inf.-Reg . 
3 Bat. des 2 Jaͤger⸗Reg., Obriſt Banteniug, 
Hbrifit. Manaffich 


3 Bat. des 43ſten Jaͤger⸗-Reg., Obriſt Jergoldsky, 
Comd. Major Deniſſiew. 


3) Die abſte Infanterie-Diviſion, Chef der G. Lt. Emme. 
2 Dat, des Niſchegorodſchen Inf.⸗Retg., Comd. der 
Ob. Tſchem⸗ Major Akermann, 
ſchuſchnikow. | = Bat. des Hrelfchen Inf.-Reg., Chef G. M. Paskie⸗ 
witſch, Eomd. Dbrijilt. Bernikow. 
2 Bat. des Ladogaſchen Inf.⸗Reg., Chef G. M. Sa⸗ 
G. M. Sa⸗ 
woyna. 


woyna, Comd. der Odriſt Seicheneit, 
2 Bat. des Pultawaſchen Inf. Neg, G. M. Uſchakow, 
Comd. der Obriſtlt. Dawydow der afe, 
2 Bat, des ten Jaͤger-Reg. ., G. M. Wogel abwe⸗ 
G. M. Kollo⸗ 
gribow. 2 


fend), Obrifilt. Rawrigin, 
Bat. des 40ſten Jaͤger⸗-Reg., ©. . Kollogribow, 
Major Swetſchin, 
2, Das Infanterie⸗Miliz-Corps des ©. St. Grafen Tolſtoy. 
1) Das ıfe Infanterie MilisCorpe fommandirt der ©. 
M. Morumzo 
3 Bat. des aden Niſchegorodſchen Miliz⸗Inf. Reg., Comd. 
Obriſt Karatei 
3 Bat. des Br Niſchegorodſchen Miliz · Inf. ⸗Reg., Comd. 
Shriftlt. Pawinsk 
3 —ã— — Riſchegorodſchen Miliz Inf Reg, Comp, 
riſt Guri 
3 Bat: des ten Niſchegorodſchen Miliz Inf, Reg, Comd. 
3 Bet a Sen Bi ofen Miliz-Inf.Reg. Comd 
et. des Sten Niſchegorodſchen Miliz⸗Inf.⸗Reg., . 
Obriſt Schebnew, ” | 
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3 Bat. des ıflen Kaſanſchen Miliz⸗ Reg., Comp. Obriſilt. 
— 3 ſanſch iliz⸗Inf.⸗ Reg., C ſi 
2) Das ste Infanterie Miluz· Coros fommandirt der ©, | 


3 Bat, des ıfien Penfafchen Beige Sur ⸗Reg., Da Selinsty, 

3 — dei at en Otkriſt Dmitren, 

3 — de Bte — ... Dbeilt Beketew, 

3 — de äten gikfanfchen _ Ob. Rinkewitſch, 

3 Fe ıjten Ridfanfchen Milig> Fager - Keg., Obriſfit. 
aslow. 


3. Hie Kavallerie der Pohlniſchen Armee kommandirt der 
ei. Lt. Tſchaplitz. 
D Die Ablanen- Divifion, Chef der G. M. Baron Kreutz. 
4 Esq. des Taganrogfchen Uhlanen⸗ Reg., Chef ©. &. 
Muſſin Puſchkin, 
AM. Arge) 2 en. des Sibirifchen Ublanen- Reg., Cbef G. M. 
malow, Baron Kreub, Comd. Major Nowitzky, 
' 2 Esq. des Chitomirfchen Ublanen Mei. ; Ehef G. M 
Argamakow, Comd. Obriſtlt. Sparchis. 
2 Esq. un Fuenburgfchen Ublanen⸗Reg., Chef bet 
N 


_ | ’ &, 
a Di; es. ar Back 3ladimerfcen Unlanen-Neg., Chef der 
2 Esq. des eiktbatlfehen Uhlanen- Reg. 
2) Die leichte Ravallerie-Divifion kommandirt der Gt. 


Schepelew. 
5 Esq. ein zuſammengeſetztes Hufaren- Reg., 
Hprit Graf ) ? Esq. ein Dragoner⸗Reg./ om 


; der Major Siripfa, 
Benningſen. 4 Esq. des: iſten zufammengefchten Jaͤger⸗Reg. Com, 
Major Hoffmann. 
4 Esq. des sten jufammtengefegten J Jaͤger⸗ Rep. Comd. 
Ex net y, ß— efebt Br Fr 
sq. des iſten zuſammengeſetzten anen⸗Reg. 
Ob. Klebet, Comd. Baron Benningfen, s n 
4 Esq. des aten sufamntengefehten Ublanen⸗Reg. Comd. 
Obriſt Klebek. 
3) Die rs :Ravallerie-Divifion fommandirt der ®. N. 
Fuͤrſt Teniſchef. 
5 Esq. des Penfofchen Miliz⸗ Ravall.- Reg., Comd. ©. 
M. Fuͤrſt Teniſche 
Ob. Kaslow. 5 Esq. des Simbirsiihen Miliz-Kavall.⸗Reg/ 
— des Niſchegorodſchen Miliz Kavall.Reg./ Comd. 
der Obriſt Kaslow. 


5 Esq. des Koſtromaſchen Miliz-Kavall.-Reg., Comd. 
der Obriſt Nebolſin, 
Ob. Nebolſin.4 5 ea. —F Ziffanfen Miliz Kavall,-Reg., Comd. 
ri 
2 Esq. des Kafanfihen Miliz⸗Kavall.⸗Reg. 


4) Hinzugekommen. 
1. Das Irkutzkiſche Huſaren⸗ jr 
2, das Perejeslawſche reitende J et Reg, Chef der ©. Lt. Br 
ton Saß, Dbrift Zeidler, 


—— — 
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3. das Teraspolſche reitende Jaͤger⸗Reg. „Chef der © M. 
Reppninsky, Obriſtlt. Baron Buſchmuͤnchen. 


5) Das Koſaken-Corps kommandirt der G. M.Fuͤrſt Ba⸗ 


grathion. 
1. Das Koſaken⸗-Reg. des Dort Platow des Stern, Oprifikt. 
ulgatow, 
2. bus — des Obriſtlt. Andrianow des Zten, 


des Obriſtlt. Schamſchewa des aten, 
— — Ate Uralifce Kofaten- Reg, 
a 
—. das * Orendurgſche Koſaken⸗ Reg. 
das gte, sıte, 14te u. 15te Baſchkiren⸗Reg. 
6) Die Artillerie kommandirt der G. M. Reswoy. 
1. Die ſchwere Batterie No. 16. der Obriſt Pohl, 
2. — No. 22. der Obriſtlt. Kelotinsky, 


3. — — No. 26, der Obriſtlt. Schulmann, 
4. — — Ro. 45. der Obriſt Begunow, 
5. — — No. 52, der Obriſtlt. Gafinsky, 
6. die leichte — No. r. der Obriſtlt. Schiſchkin, 
7. — Io. 18. der Obriſtlt. Hinne, 


8. — No. 47. der Obriſtlt. Schurakonusfy, 
9. No. 64. der Cap. Notbek, 

10. vier Stud leichte. Kanonen der Benfafchen Miliz, 

11. die reitende Batterie No. 2. der Obriſtit. Reging, \ 


12. — — Io. 10. der Lieut. Zerbikow, 
13. — — No. 22. der Obriſtlt. Chowena, 
14. — — No, 30. der St. Cap. Karſakow. 


. 


1. Die Mineur- Comp. des Obriftit. Afanaſſiew des 3ten. 
2. Die PBionnier-Comp, des Cap. Schaͤwitſch. 

3. Die Sapveut- Comp. des Cap. Schtender. 

4. Die Pontonnier- Comp, No. 1. 

5. Die — No, 2 


Zufammen war die Poblniſche Armee vor Hamburg ſtark: 


63 Bat. Infanterie, 74 Esq. Kavallerie, 134 Batterie mit‘ 156 Kano⸗ 
nen, 10 Koſaken⸗-Reg. u. 5 Comp. Mineur, Pionnier ꝛc. 


1I. Das 4te Preußiſche Urmee-Corps kommandirt der Gen. d. 
Inf. Graf v. Tauenzien. 
Chef des Generalſtabes, der Dpriftlt. v. Rothenburg. 
Chef der Ingenieurs der Obriſtlt. v. Blauze, 
Chef der Artillerie, der Major v. Neander, 
Adjudanten, der Major v. Vogel, v. Puttkammer, v. Bru⸗ 
fiini, Rittm. v. Dannenberg, v. Haugwitz, v. Weiber und 
Lieut. Graf v. Haugwitz. 
an der Maior v. Kleit, Cap. v. Jachmine und v. 
Bolizei, der Major 9. Goͤtzen. 
Der ©. kt. v. Wobeſer. 
Vom Generalſtabe, der em. v. Uchtritz. 
Adiudanten, St. Cap. v. Behr, Sec. Lieut. v. Priſchwitz. 
1. Die Brigade des G. M. Graf Lindenau. 
dag 3te eferner Inf :Meg., Gomd, der Obriſtlt. von 
Obriſt von 


2. Bat, des aten Neumaͤrkiſchen Landwehr Infanterie 


Greilsheim 
Krauſenek. 
Regiments. 


[2 
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das ııte Schleſiſche Bandivehr- Inf, Reg., Comd. de 
a Ed a ae hr⸗Inf.⸗Reg., Comt. 
aa as ı6te eſiſche Landwehr⸗Inf.⸗Reg., Comd. dt 
ee Major v. Buttler, She, | 
"4 das. ıfle Kurmärkifche Landwehr- Kavall,- Reg., der Ra⸗ 
R ‚ Jor_v. Liebherr, 
die Spfund. Zußbatterie No. 17. der Lieut. v. Hertig. 
2. Die Brigade des G. M. v. Dobſchuͤtz (die vor Erfurt fand), 
Adjdanten Prem. Lieut. v. Perle/ v. Bursky u, Ser, Lieut. 
.Torpe. 
das Ste Referue = nf» Meg, Comd. der Obrillt. d, 
oͤbe 


dat rote Reſerve - Juf-Reg., Comd. der Obriſlt.v. 
a 


, 
dag 7te Schlefifche Landwehr-Infn.⸗Reg., Comd. det 
d an Fi dweb Inß. eg ont. 
Ä ns Ste eitihe Sandwehr- inf. Meg, Comd. der 
Ob. v. Loſſow. Obriſttt. Graf v. Lariſch, Inf. du 
St. Cap, vons das gte Schlefifche Landwehr⸗Inf.⸗Reg., Comd. der 
Stuͤlpnagel. Major Graf v. Wartensleben, 
das rote Schlefifche Bandwehr- nf. Meg., Comd. det 
Major v. Winning, 
das ıfle Schleſiſche Kandwehr⸗Kavall.⸗Reg., Comd. Kt 
Major Graf v.. Reichentach, 
8 daß ate Schlefifche Landwehr Kavall,= Reg, Comd. dir 
[: Major v. Prittwiß, 
die 6pfuͤnd. Fußbatterie No. 27. 
3. Die Brigade des G. M. v. Jeanneret, 
(vos Zorgan, fpäter auf dem rechten Ufer der Elbe vor Mag 
eburg). 
das ıfle Referves Inf. Reg,, Comd. der Obrifilt. v. 
Langen 


ngen, 
das_ıfle Wefipreufifche Landwehr⸗Inf.⸗Reg., Comd. 
aior dv. Benningfen, 
Obriſtlt. von das 2te Weſtpreußiſche Landwehr Inf Meg, Comd. 
—*3 Major v. Oſten genannt Saken, 
gen. das 3te Weſwreußiſche Landwehr- Inf, Meg, Comd. 
Major v. Wolfradt, 
die Gpfuͤnd. Fußbatterie No. a2. der Lient. v. Wegener, 
2 Gen. ber Berliner Landwehr, Comd. der Major v. 
ydow. 


4. Die Brigade des G. Lt. v. Hirſchfeldt, 
. (batte die Feſtung Magdeburg auf dem linken Ufer der Elbe 
eingefchloffen), 
Seneralfiab, der Major. v, Kleift. 
Adiudanten, Maior Graf v. Wartensleben, Major v. Schle⸗ 
gel u. St. Say. v. Efenbrecher. 
das 8te Heferve- nf Reg, Comb der Maier % 


das af Schleife BandwehrsInfnReg,, Comd. der 
— as ıfle Schleſiſche Landwehr⸗ Inf.⸗Reg., Comd. 
G. M. v. Bo⸗ Obrifilt. v. Nieſemeuſchel, u 9 
guslawsty. Y'das Gte Kurmaͤrkiſche Landwehr- Inf. Reg., Comd. der 
das 7te Rurmärtiche Randivehe-2 Comd. det 
a8 7te Kurmarfifche Landwehr⸗Inf.⸗Re omd. 
Obriſt v. Borſtel, ’ Su . 3 
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das 5te Kurmärfifche Landwebr⸗ Kaball⸗Reg. Comd. 

8.9.0:80J „on, des öten Rurmärtifcen Bandiweht-Ravall.rR 
“ae DB 2 Esq. des Sten Kurmärfifchen Landwehr- Kava er 
guslawsky. Comd. Major v. Jagow, Br 
die 6pfuͤnd. Fußbatterie No. 20, der Lieut. v. Thieſen. 


5. Die Brigade! G. M. v. Puttlitz, 
(fie, land am rechten Ufer der Elbe, und marfchirte om 18ten 
Januar zur Blokade nach Mefel), - 
Generalftab, der Obrifilt. v. Kiekebuſch. 
Adiudanten, der St. Rittm. v. Zeuner, Cap. v. Sprenger u. 
v. Bluͤmlein. 
das iſte Kurmaͤrkiſche Landwehr⸗Inf.⸗ Res. intermi⸗ 
ſtiſch Comd. der Major vd Bornfſtedt, 
das 3te Kurmaͤrkiſche Landwehr⸗Inf. Keg., intermi⸗ 
ſtiſch Comd. der Major v, Zuͤſchen, 
Obriſtlt. v. d. das 4te Kurmaͤrkiſche Landwehr⸗Inf,⸗ Reg., intermi⸗ 
Marwitz. NY, ſtiſch Comd, der Major v. Liewen, 
das 3te Kurmaͤrkiſche Landwehr-Kavall.⸗Reg., Comd. 
der Obrinlt. Diezelsky, 
2 Esq. des ten Kurmaͤrkiſchen Landwehr-Kavall.⸗Reg., 
die 6pfuͤnd. Fußbatterie No. 30. 


6. Die Brigade des G. M. v. Hinrichs (blokirte die Feſtung 
Cuͤſtrin), 
Adjudant, Rittm. Graf v. Huͤlſen. 
das iſte Oſtpreußiſche Landwebr⸗ Inf. Reg, Comd. der 
Major v. Wolsky, 
das te Ofipreufifdre Zundwehr- Inf. Reg. Comd. der 
Major von Maior v. Salzw 
Salzwedel Y 2 Bat. des äten Peumirtfgen Landwehr⸗Inf.⸗Reg., 
Major Stael v. Hollftein, 
2 Esq. des 2ten Neumaͤrkiſchen Landwehr: Kavall Reg., 
die Gpfuͤnd. Fußbatterie No. 26. der Lieut. v. Palzow. 


7. Die FeſerverKavallerie kommandirt der G. M. von 
Bismark. 
Adjudant, Major Graf v. Dankelmann. 
das iſte Oſtpreußiſche Lundwehr-Kaval.Reg. Comd. 


r Major v. Schon 
{ . 1 das She Oſtpreußiſche Sandwehr- Ravall ⸗Reg., Comd. 
Obriſt von der Major v. Ciezels 


y/ 
Wuthenow. J das 3te Oſtpreußiſche Landwehr⸗ ⸗Kavall.⸗Reg., Comd. 
der Major v. Koͤkritz, 
. 1 das gite Dfpreugifche Kandivepr- Kavall Rebe, Comd. 
der Major v. Kurowsky. 
das 3te Pommerſche Landwehr⸗Kavall. „Reg., Comd. 
der. Major v. Sydow, 
das te Weſtpreußiſche dandwehr⸗ Kavall ⸗Reg., Comd. 
der Major v. Sulitzky, 
Major von das 3te Weſtpreußiſche Sanpmehr- Rural ⸗Reg., Comd. 
Hiller. der Major v. Speer, 
2 Esq. des aten Sreumärkifchen Landwehr⸗Kavall.⸗Reg. 
Comd. der Maior v. Hiller, 
das 6te Schleſiſche Kanbinebr= Ravall, ⸗Reg., Comd. der 
Major v. Biſſing. 
Die & reitende Bafterie 9,13. der Lieut. v. Matthias. 
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8. Die Reſerve⸗Artillerie. 
Die 12pfuͤnd. Fußbatterie No. 7 


S 


die 6pfünd, _ No, A der Rient. v. Sannow, 
die 6pfünd, — No. 23. 
die bpfuͤnd. — No. 26, 
die öpfünd. — No. 3t. 
die bpfuͤnd. Mo, 32. der Lieut. v. Platen, 


die Vark⸗Kolonne Re. 12, 
die Brandenburgifche ‚Pionnier- Comp, des Gap. v. Schmitt 


Das 4te Preußiſche Armee-Corps war flarf: 
64 Bat. Infanterie (worunter 15 Bat. Linien» Infanterie). 


58 Esq. Keiteret, 
17% Batterie Artillerie mit 100 Geſchuͤtzen. 


. II. Das Preußiſche Referve-Corps in Wefinhalen 
fommandirt der ®. Lt. Bring Ludwig von Hefien> Homburg. 
Chef des Generalſtabes, der Major v. Trabenfeldt. 
Adiudanten, der St. Cay. v. Borftel, St. Rittm. v. Grae⸗ 
wel u. Prem. Lieut. v. Woide. 


Die Brigade des G. M. v. Steinmetz. 
Das ıfte Weſtphaͤliſche Landwehr⸗Inf.⸗Reg., cum. der Obriflt, 


I v. Kleit, 
das te — — Comd. der Major v. 
Winterfeldt, 
das 3te — — Comd. der Major! 
j Frice 
das Ste — — —* ir Obriſilt. 


v. Roͤbell, 
das Weſtphaͤliſche Landwehr⸗-Kavall.⸗Reg., —8 der "Major v 


Wulffen, 
eine 6pfuͤnd Fußbatterie, 


Die Brigade des Obriſten v. Tippelskirch. 
Das ıfle Elb⸗ Landwehr⸗ Inf⸗ "Reg, Comd. der Obriftlt. v. Bismatl, 
Das ate Comd. der Major v. Rangow, 
das 3te Comd. der Major v, Kleill, 
das Elb⸗ Hufaren- Reg. Comd. der Major v. Ledebur, 
das Elb⸗-Landwehr⸗Kavall. Reg., Comd. der Obriſtlt. v. Reibnih, 
ein Magdeburgiſches Pionnier⸗Bat. (aus dem Mansfeldſchen und 
im Harz errichtet), Cap, v. Schwarze, 
eine pfünd. Fußbatterie. 
Zuſammen: 
aı Bataillon Fußvolk. 
ı2. Esquadron Reiterei. 
2 Batterien Artillerie. 
ı Bionnier- Bataillon. 


IV. DieRuffifhe Referve- Armee im Heryogtbum Warſchau. 
Oberbefehlshader, der Gen. der Inf. Fuͤrſt Labanof Roſtowseko. 


Das 4te Infanterie-Corps kommandirt der G. Et. Loͤwis. 
Die 6te Anfanterie-Disifion, der G. M. Rachmanow. 
ag —2 — Se. sReg., ®, M. Treskin, Comd. Ma⸗ 


jor K 
G. M. Treslin. —9* — Inf.⸗eeg. G. M. Rachmanow, Obriält 
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Spri t das Brianskiſche Juf-Reg., G. M. Karbunzow (ab⸗ 
Oſtrowsky. weſend), Dbrifilt. Julius, 


das Kapor: che Inf.⸗Reg., Obriſt Oftrowsky. 
G. M. Furt ſ das Zte Jaͤgere Reg., G. M. Turtſchaninow, Maior 
ſchaninow Newſch cheuko, 
das 18te Jaͤger⸗Reg. 
Die aöfte Infanterie-Diviſion, der G. M. Koluͤbakin. 
das iſte See⸗Reg., Obriſt Popow, Comd. Obrift Ra⸗ 


ett, 
Das * See⸗Reg. G. M. Peuker, 
das Woronesſche Inf.⸗ Meg. , ©. M. Naumow, Maior 
Howenius. 


das af Jaͤger⸗Reg., Obrift MWeidemeier 
Obriſ Ekel, u [is — "Diih fl, 
Die ee Batterie No. 6, 
die leichte — No. 10. 
die leichte — Io. 11. 


Das Infanterie-Corps des ©. Lt. Eſſen des 3ten. 
Die 23ſte Infanterie-Divifion, der G. M. Baſchutzky. 
G.M. Nilus. I das Uglitzkiſche Inf. Meg, Comd, Obriftlt. Andreem,' 
das Zoͤſte Jaͤger⸗Reg., Comd. Ohrifilt. Melgunof, - _ 
das Jrzutinoſche Inf.⸗ ⸗Reg., Comd. der Obriſt Scham⸗ 


che 
das Broptnofße Inf.⸗Reg., Comd. der Obriſt Scha⸗ 


G. M. Kaiſ⸗ſdas 10 Iger- Reg, . 
farof. das Säfte | 


Die söfte Jufanterie-Diviſion. 
Das Sıfle Fäger- Reg, 
das Safe 
das 53ſte — 
Das 54fle — 
das 55ſte — 
dag 56ſte - 
Die ‚fchwere Batterie No. ır. 
die leichte — No . do, 
- Die leichte — 


Das en anterie-Eory6 fommandirt der G. Lt. Fuͤrſt 
Wolchonsky. 
Die ıjte Divifion, G . M. Mordwinow. 
16 Bat. der St. Petersburger Miliz, 
3 — dei ıflen Nowogrodſchen Miliz⸗ Inf» Peg, 
Comd. der Obriſt Schewalow. 
Obriſt Fedo⸗ſ3 Bat. des aten Nowogrodſchen mil Inf. Rats 
row. 3. — de ten | 
Die te Divifion 
3 Bat. des ıflen Tulafesen Miliz: Inf. Meg, 
3 — des aten 
3 — des Zaaſchen Miliz⸗FJaͤger⸗ Reg, 
das 2te Tulafche Miliz⸗ Kavall- Reg., 
eine reitende Batterie Tulaſcher Miliz 


G. M. Peu⸗ 
er. 
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Das Mitii-Safanterte Corps fommandirt der ©. et. Baras⸗ 
in der ı 

3 Bat. des 3ten Jaroslawſchen Miliz⸗ Inf. ⸗Reg., 

3 — bes äten 

3 — de ıflen Kursliſchen 

3 — des Kurskiſchen Miliz: Jaͤger Peg, 

Das 7te Kurskiſche Miliz⸗Kavall.⸗Reg. 


Das Miltainfanterie-Eorps fommandirt der ©. Lt. Radt. 
die iſte Brinade der Pultawaſchen Miliz, der. Obrillt. 


Zürft Urakow 
G. M. Züri) die ate Brigade der Tultawafchen Miliz, der Obrif 
Schewachow. Dekoner, 
die Zte Brigade der Pultawaſchen Miliz, der Sprit 
Murawicw. 


Die iſte Brigade der Tſchernigowſchen Miliz, dei 
Obriſt Podtreffom, 

die te Brigade der Tſchernigowſchen Miliz, dei 
Obriſtlt. Simtafy, 

Das Corps der Referve-Bataillone, kommandirt der ©. &t. 

Kleinmichel, 

(es war mindefteng 15,000 Mann ſtark, und ſendete Erſatzmann⸗ 
ſchaften zum Kriegsheere). 

Das Kavallerie-Corps kommandirt der Gen, der Kavall 


Tormaſſow. 
- Die ıfle Brigade der ‚Referve: Esq,, ber G. M. Jeandre, 
Diese — der G. — 


das Kafanfche 2 Dragoner-Reg., G. M. Czarniſch, © 
Jur 


J 
aa Chat das Kamburafche Dragoner-Neg., Obriſt Falk, 
ch. ein zuſammengeſetztes Dragoner⸗ Reg., Obriſt Breyer, 
die reitende Batterie No. 19. der Obriſtlt. Jerbel. 
das Koſaken⸗ Reg., des G. M. Grekow des 53ten, 
des Obriſt Grekow des 7ten, 
des Obriſt Tſcharnuſubow des 8ten/ 


By 


dag 
SM. Tfchar: I das 


nufubow, Das — des G. M. Ilowaisky des gten, 
das — Obriſtlt. Sutſchilin des aten, 
das — Obriſt Charitanow des 7ten. 


! e cx »Reg., 
G. M. Fuͤrſt das Perekopſche Tartaren 
das Simferopolſche ——— Reg. „G. M. Fuͤrſt Bu 
Bulutukow. Iutufow. 
Das te Teptärifche Koſaken-Reg., 
Das Dremburgfche Attamann - Kofafen-Meg., 
das ate Meticherädifche Koſaken- Reg., 
Das freiwillige Miliz-Koſaken-Reg., 
das 7te, Ste, ıate, 13te und ı6te Waſchtiren · ⸗Reg. 


V. Das Blokade⸗Corps der Feſtung Glogau. 


A. Auf dem linken Ufer der Oder die Freußiſchen 
Truppen. 
Chef der Obriſt Freiherr. v. Blumenſtein. 
Das 3te Schlefi fche Landwehr⸗Inf.⸗Reg., Comd. der Major Graf 


v. Dohna 
das Iate Sctefihe Landwehr⸗ Inf.⸗Reg., Comd. ber Major v. 
Tſchirstv. das 
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das ıbfe leſi ifche Landwehr⸗ Inf.⸗Reg., Comd. der Major v. 
sfy, 

das fe Wehrrufiihe Sarnifon= Bat., Comd. der Major v. Ko⸗ 

das ze erreiche Sarnifon-Bat,, Comd. der Major v. Wi⸗ 


das * Lchleſt ſche Garniſon⸗ Bat., Comd. der Maijor v. Tip⸗ 
pel 

das Shiefii fche Landjaͤger⸗Bat., der Korfimeifter v. Rochow. 

Das die Schlefifche Landwehr: Ravall. ⸗RMeg., Comd. der Majer v. 


eihnitz, 
die Eon. Sufbatterie No. 28. der Lieut. v. Grunwald, 
. die 6pfuͤnd. Fußbatterie No. 29. der Pr, Lieut. v. Henſel. 


B. Auf dem rechten ufer der. Oder die Rufſiſchen 
Truppen. 
Chef der ©. gt. Baron Roſen. 
Die Divifion der Koſtromafchen milii, der G. ft. Bar⸗ 


Das ie Koftromasche Miliz⸗Inf.-Reg. Comd. der Obriſt Waͤ⸗ 
Das ate Köfcomafe Miliz - Inf. = Reg./ Comd, der Obrifl 


Ticheremin, 

das En Rufromafche Miliz⸗ Inf.⸗Reg., Comd. der Obriſt 
ulept 

das BEN Kofromafche Milig- Inf. = Meg. , Comb. der Obriſt 


tiſchef, 
Die Divifion der Riaͤſanſchen Miliz dr G. M. Is⸗ 
mailow | 
N das iſte Riaͤſanſche Miliz - Iuf. ⸗RMeg., Comd. der 
G. M. Tſchiſchkin 


ch 
das te —— Miliz- Inf. „Meg. „Comp. der Obriſt 


G. M.. Fuͤri 
Tſchiſchkin. das 3. Miliz⸗Inf.⸗ ⸗Reg., Comd. der Obriſt 
a mano 
dag <te Kiäfanfche Miliz⸗Jaͤger⸗Reg., Comd. der 
Obriſt Dubowitzky. 
Die Diniiton der Simbirsfifhen Miliz der &, M. Waſ⸗ 


ſilſchi 
Das Er Simbirstifche Milize inf. Meg, Comd, der Obriſt Sa⸗ 
das se Simbirstifche Miliz⸗Inf.⸗Reg., Comd, der Obriſt To⸗ 


mit 
‚ein. Referve- Bat. des Saligifchen Inf.⸗ Res. y 
Die fchwere Artillerie · Comp. No. 6r. der Cap. Pachomow, 
die leichte No. 62. der Cap. Liſowsky, 
No, 63, der Obriſtlt. Sngarinof, 
Das ste Wralifche Rofafen- Reg., 
das 3te Orenburgſche Koſaken⸗Reg. 


Zur. Verſtaͤrkung des Ruſſiſchen Kriegsheeres marſchirten 
aus dem Groß berrogtbum Warſchau nach dem Rhein 
und nach Frankreich. 


Die Divifion des ©. m. Gladkow von 8000 Mann in Reſerve⸗Ba⸗ 
. tallons, zur DVerfiävfung des Langeronfchen Corps, traf in der 
Mitte December am Rhein ein. 
Beilagen zum Krieg. Tell 
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2 Bei 1 a 
_ Murfg: pian der gaiſerlcch⸗ Ruſſiſchen Reſerve⸗ Armee des 


Aufbruch — 






auvt⸗ a. 
* Truppen⸗ ibtheilung Station. 





Hten ’ | 
—— gten. | zoten. 



















































Kolonne 
[. - I awinges |] . 7 ber⸗ 
Koſaken⸗ Corvs ves Sra ver am Mob: | Gried: | Heils 
fen Platow. Nedar. bach. | Heim. | bronn. 
*8 ty e W F Ober⸗ 
Die Z3te uiraſſer ⸗ Di Kühlsheim Buch⸗ Dallau. Gries⸗ 
viſion. heim. heim. 
Die ate Cuiraſſier⸗Di⸗] Buchheim, dito. | dito. dito. | 
vifion. -_—— [1 
Die erſte — 
Kolonne des J Das Grenad.⸗Corps. 
G.et. Fire’ Die iſte Grenad.⸗Di⸗ Michelſtadt.. Berfeldt. Eder: | Moss 
Gallizin des ) vifion. bach. | bad. 
sten. 
Die te Grenad.⸗Di⸗jMiltenberg. Obers Dallau. 
viſion. Mudau. 
/ 
Die ıftle Euivaffiers Dis] Seeligen⸗ Broß } Obern: | Klein 
vifion. ftadt. Dfidelm.| burg. Heub 
Die Preußiſche Garde) Reinheim. Brend: | Michels |Merfelbt. 
Kavalleries Brigade. bach, ſtadt. 
Groß 
Umſtadt. 
Die Ruſſiſche leichte Gar⸗ 
de⸗Kavallerie⸗Diviſion. 


| Reinheim. 
Kolonne des 


Gen. d.Inf Das Ruſſiſche Gard 
Graf Milie⸗ uſſiſche Sarde⸗ Frankſurth, 
vadomitfch. Infanterie» gorv Eadıfens 


ve Sußgarde —&æc 


Dir Ruſſiſche Artillerie⸗ Groß 
Reſerve. Oſtheim. 











ge V. 
Generals Grafen Varklah vom -&ten bis. 1gten Dezember 1813. 


ıgten. 





ı1ten. | 12ten. | ı3ten. | ı4ten. | ı5ten. | ı6ten. | ı7ten. | ıgten. 
\ N} + ı 
Raſttag. Beſige] Korn⸗Echter⸗ Kafitag. Zub Hechin⸗ 
heim. ſweſthein dingen. gen. gen. 
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Raſttag. „Het Beſig⸗ | Korn: Rantag..| Echter | Tübin 
- I oronn. | Heim. ſweſthein dingen. | gen. 


Ober 
Rafttag. | Gries⸗ Heit⸗Beſig⸗ Korn⸗Echter⸗Tübiu⸗ 










heim.bronn. | Heim. weftdein| Dingen. | gen. 


— 7 T7TTTTT 





Mudau. heim. bronn. heim. weſthtin 
— —— ——— — 
7 


Hher: 
Rafttag. | Hbers Par: Gried |Rafttag. Heil⸗ Beſtg⸗ Korn⸗ 


Ober⸗ 
RNaſttag. Ebers⸗ RMos⸗Gries⸗Raſttas 
3 bach. "| bach. | Heim. 





nn — — 

















Zwin⸗ 


genberg Achern. 


Bruchſal Durtach 


Raſttag. 











Wein⸗ J 
heim. ſLeimen. 


— —— 

































Zwin⸗] Wein⸗ 
genberg. | beim. Kaſttag.Seimen. Bruchſal Durlach | Achern. F 
UT ne en — — 
Arheilia] Zwin⸗ Wein- 
zen. ſgenberg. Raſttag. beim. Leimen. Bruchſal Raſttag. Durlach 














— — 





Arheitis 1. 
gen. 





Leinen, 






Raſttas genberg. | Heim. 





Zwin: | Wein⸗ 











Eber⸗Bens⸗ 
Dieburg | ſtadt. beim. 








EEE Er 


bis ı3ten Ya 


Beila 
Dezember 1813. 


Marfh: Plan der Kaiſerlich⸗Ruſſiſchen Keferve: Armee bes 
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Beilage VIL 


Schlachtordnung des iſten Preußifhen Armee: Corps am Zten Januar 1814 


‘ 





s 
a 
* 
25 
e 8 
2 = 
Fe 
es.5 
FE 
.5 € 
aD 8 
286 
3°? 
os 
Eu} 
& 


Lobenthal. 








Pi} 
zn 
Ser 
—— 
NE 9” 
Der 





ste Brigade, 


Brig.-Chef ©. kt. Pr. 2 
























2 Comp. Oſt⸗ . & 
Sa PER 37 
n& Dünzen fen Datio 5 
Gre nal · Kava 
ge Neg., incl. DE 
nr Ge To £ des Jaͤger⸗ F 
nad.» Bat. se Detafcher ni 
das Wefipreus & ments, * 
ßiſche Gre⸗ 
nad.- Bat. ö 
dag Schleſt · 
ſche Gre⸗ 
nad. Bat, 
age 
je Landw.⸗ ö R 
22 ⸗ 
EA u Us: I — 
3 ss —_4 Esa. Mel 
Ss SI Tendurgfche J 
> Sufaren. 3 
das ıfle Of a 
preußifche "8 
Infor Reg, * 
© 
Adns ate De 
\/| preußifche 
Inf.⸗Reg. F 
23 s 
&E 5 eu m & 
das delb⸗ „use —— a: 
fant,r Reg. Uss = Mt, DX "X: 
inel. des Jaͤ⸗ 
12: 
das Schlefe ” & 
fche Landw.⸗ & 
nf. > Reg. 
m 4 
ve randen r ‘ 
urgifche gs 
Fe 5 Esq. des 
Inf» Reg ls: I aten Beib © 
553 II Aufaren- SQ: 
ne III Be, in. PX SE 
das rate Re 3 — Ritt 8 
ferner 1-22 SI —8 
—J 
ö 







5 Esq. des Lite 
tbauifchen 
Drag. R%g,, 
inel_des Ja⸗ 
ger: Detafches 
ments, 


SI‘ Esq. des 

Brandenbur- 
— ajfchen Ubla⸗ 
III nen Reg. 

4&8g.desıften 


Obriſt Graf v Henkel, 


er 


GM. v. Kıpler. ' 


S Neumdrfis 
ſchen Landw.⸗ 
Kavali. Reg. 


4 


14 Esa. dessten 
S Schlef. Land. 
S wehr · Kavall. 

II RG, 

Esq. bes 

9 oten Säle. 

Bandın. = Kar 

val.-Reg. 


Referve-Kavalleriea 
Brigade- Chef G. M. v. Juͤrgaß. 


a&sg. desäten 
Se Lande 
—— 
Reg 


reitende Bat« 
terie No. 2, 


Major v. Bieberfiein, 


reitende Bat · 
terie No. Su 
46sa.desıfien 
— 
ſchen Drago⸗ 
ner⸗Reg. 


KeferverArtillerie 








= 
= 
S 
= 


1% 


SI; 


zapfünd. Bate 
terie No. 1. 
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0. 15. 
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veitende Bäte 
terie Ro, 12, 


Park- Kolonne No. 1. 3. 5. und 13. 
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2Comp, Yon 
nier. 


630 Offiziere, 


18,931 Kombattanten, 


laut Rapport jufammen 


Arrog Pferde, 
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4 Bark: Kolonnen, 
2 Comp. Plonnier, 
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Beilage VIM. 


Eintbeilung des ten Preußifchen Armee: Corps des ©. Lt. 
von Kleift am 6ten Januar 1814. 


1. Die gte Brigade, Chef der G. M. v. Kluͤr. . 
. 2 Comp. des Schlefiihen Schuben- Bat. 
3 Bat. des ıflen Pepreugiſchen Inf.⸗Reg./ 
2 Bat. des é6ten Reſerve⸗ Inf. :Meg., 
Die 6pfuͤnd. Fußbatterie No. 7 
4 Esq. des Neumärfifchen Dragoner- Rep. 


2. Die rote: Brigade, Chef der. G. M. v. Pirch der ad 
3 Bat. des aten Meftpreufifchen nf.» Reg., 
Bat, des 7ten ReſerveInf.⸗Reg, 
das 8te Schleſiſche Landwehr⸗ Ravel. Reg, 
die 6pfuͤnd. Fußpatterie No. 8, 


3. Die ııte Brigade, Chef der, ©. Et. v. Ziethen. 
a Comp. des Schlefifhen Schuͤtzen⸗Bat., 
3 Bat. des ıflen Schlefifchen Inf.⸗ Reg., 
2 Bat. des soten Reſerve⸗Inf.⸗Reg., 
4 &sa. des ıflen Schlefifchen Hufaren-Reg,, 
die bpfuͤnd. Fußbatterie No. 9. 


4. Die 12te Brigade, Chef der G. et Frin⸗ Auguſt von Preußen. 
3 Bat, des aten Schleſiſchen Inf. R 
3 Bat. des ııten Referve- Inf.- Reg. 
das 7te Schlefifche —— Kavalı- Reg. 
die 6pfuͤnd. Fußbatterie No, a1. 


5. Die Reſerve⸗Kavallerie, ber Obriſt Graf v. Haak. 
4 Eoaq. Schleſiſche Cuiraſſier, 
4 Esq. Schleſiſche“ Uhlanen, 
die reitende Batterie No. 8. 


6. Die Reſerve⸗Artillevie der Obrialt. v. Lebmann. 
bie ıapfünd. Fußbatterie No. 


— — N. 6 + 


die Haubitz⸗ 
die —* Buföntterie 9 * 
die No. 13. 
bie reirende — No. 9. 
die — — No. 10, 
Zufammen 31 Bat., 24 Esq. und ı2 Batterien, ‘ 
Detafchirt waren: . 


1, Unter dem ©. Lt. v. Röder, 
4 Esg-Brandenburgifche Gutraffier, 
4 Esq. Ofipreußifche Euiraffier, 
die veitende Batterie Io. 7. 


2, Unter dem G. IM. Vrinz Biron von Kurland, 
2 Esq. des ten Schlefifchen Huſaren⸗Reg., 
:2.&9q, des. Schleſiſchen Oehfonel-sänfaren- Reg. z 


3. Unter dem © M. v. Jagow 
3 Bat. des 6ten Referue- Inf.⸗ meg/ 
3 Bat. des 10ten 
4 Schlefifche Kandwehr- Yuf--Big. No. 7. 8. 9. und zo, 
das iſte und ate Schleſiſche vandwehr - Ravall. -Reg. 
Die 6pfuͤnd Fußbatterie No, 14. 
die 7te Feld⸗Pionnier⸗Comp. 


4 Die 4 zuruͤckgelaſſenen Ergamunge- Bataillone. 


. 
60. 
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4. Die Referve-Artitlerie, der Obriſt v. Schmidt, 
Die iapfuͤnd. Fußbatterie No. 2. 
die reitende Batterie No. 1, a 
die 6pfuͤnd. FJußbatterie No. 2. 
Die bpfuͤnb.. — Mo. 15. 
2 Feld» PBionnier-Comp. 
Die Bart: Kolonne. 
Zuſammen 16 Bot., davon 1⸗ Linien u. Landwehr⸗Bat. 
33 Esq,, — 2 Esq. 
laut Rapport zuſammen 604 Offniere 
13,632 Kombattanten. 
3,410 Bferde, 


+ 





Beilage XIL 


Einteilung bes zten Preußiſchen Armee: Corps. am 24ſten 
Februar 181.4. 


Sherbefeblshaber, der General⸗ Lieutenaut von Mleif. 
Die Infanterie fommandirt der G. £t. Brin; Yuguk von Preußen. 
1. Die gte Brigade, der G. M. d. 
Des, Auf. : Bet. Wet 


r 


fund. Ruübatterie EN = 
Sdieſiſche randwedr · Kay L-Re. 


2 Die rote Brigade. ver Mn Bir der rüe. 


8? 


Mame vox [ das Cairaihır- Reg Girriteri Creatin, 
Sraugel. u Trantentetcnie Sutziüer: Rap 

Daesiit. @r. f rar Sa. wine Toirfürt- Reg, 

u Dasf. dor SArſtiiſche Dh’unen - Rep, 
SM. Yrag ff: Eis ds mer Sticichen Onignen- Meg, 
Nur, zen di Sticken Natiral Öwaren- Reg 
58** um Data Ta. -. Can. 3 Macre, 


— Ns. &, > 
Sm 3. Die 
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5. Die RefervesArtillerie, der Obriſtit. v. Lehmann, 
Die reitende Batterie No. 9. der. Gap. dv. Tuchſen, 
die ‘No, 10, der Cap. v. Schäfer, 

die pfünd. Fußbatterie No. 9. der Cap. v. Graͤvenitz, 
die bpfünd. — No. ır. der Lieut. v. Canabaͤus, 
die pfund, Haubitz ⸗Batterie No. ı. der Lieut, Voitus. 
Die Sefünd. Batterie No, 21. war nad) Vitry zu ihrer Netablirung . 
geſchi 
Die beiten ı2pfünd, Batterien No. 3. und 6, marfchirten mit dem 
Drift v. Lobenthal. 
Zufammen 9800 Mann Kombattanten. 


Die bpfuͤnd. Sußbatterie No. 13, 0, Held in Ehrenbreitſtein. Ze 
—— ——— —— — — —— 
Beilage XIII. 


Eintheilung des Kaiſerlich Franzoͤſiſchen Kriegsheeres im Monat 
Februar 1814. 


I. Die Kaiſerlichen Garden kommandirt der Marſchall Mortier. 
1. Die alte Garde. 
Eine Infanterie-Diviſton des ‚Div. Gen. 


Grafen Treyant 6000 m. 
eine ——— ion des Div. Gen. 
Grafen Lefebre Desnouettes 2400 ⸗ 


2. Die jungen Garden 
Eine Snfanterie- Diviffo on des Div. Gen, 
Grafen Chriftiany 3500 — 
eine Infanterie⸗ Diviſion des Div. Gen. 
Grafen Rothenburg 6000 — 
eine eknfanterie- Diviiion des Div. Gen. 
Boieldieu 6000 — 


Deo Garde Kavallerie -Divifion des Div, 
die Sarde Rapallrie- Diif on des Div, 


bert 
die Garde» Kavallerie» Divifion de Div, 
Gen, Grafen Nanſouty 1600 — 


I, Das Fußvolk. 
Das 2te Armee⸗Corps kommandirt 
der, Marſchall Victor 8000 - 
Chef des Generalflabes, der Brig, 
Sen. Ehate 
Die Divifionen Dubesme u, Gerard, 
Das 3te Armee» Corps tommandirt 


1600 — - 


1600 — 


der Marſchall Ney. Booo — 
Das 6te Armee⸗Corps kommandirt 


der Marſchall Marmont 7000 —- 
Die Divifionen Lagrange u. Riccart. - 
Das 7te Armee» Corps fommandirt 
der Marſchall Oudinot 12,000 — 
Beilagen zum Krieg, Tell, UL € 


x 


66 
Dasrıte Armee-EHrps kommandirt ber 


Marſchall Macdonnid. „00 M. 
- Chef des Generalſtabes, der Brig. Gen. 
Gruͤndler. 
Die ıfle Referve- Tnfanterie-Diviiion, der 
Div. Gen. Charventier 3000 — 
Die te Reſerve-Infanterie-Diviſion, ber 
Div, Gen. Laval 3000 — (aus Spanien 
. gekommen). 
Die 3te Referve- Infanterie · Diviſi ĩon, der 
Div. Gen. Amey 3000 — 
‚Die a4te Reſerve-Infanterie⸗ zo ion, ber 
Div. Gen. Bayoı. 3000 — (National: 
garden). 
II. Die Reiteret. 
Das ıfle Kanallerie- Corps, der Div. Gen. 
‚Straf Grouchy. 3000 — 
Die * Divijionen St. Germain u. Dou⸗ 
Das ate "Ravallerie- Corn, der Div. Gen. 
Graf Sebatliany 3000 — 
— Diviſionen Montbrun und Herzog 
adua. 
Das 5te Kavallerie-Corps, der Div. Gen. 
Graf Milhaud \ 3000 — 
Das ııte Kavallerie-Corps, der Div. Gen. 
Ereelmanı 3000 — 
Die aus Spanien zurückgekehrte Dragoner- 1 
Diviſion Briche 3000 — 
IV. Die Artillerie und der Train, _ 
kommandirt der Div. Gen. Droust Sooo — 


Das Franzsofifhe Hauptheer war demnach Hart: 
1. Die Kaiferl, Gar: 
den 29,500 St, 21,500 M. FJuſßvolt᷑ u. Sooo R. Reiterei. 
2. Das Fußvoſ 54,000 — 
En Reiterei 15,000 - 
Due Ar rrillerie u. 
a Train 8000 MR. Artill. 
5,5001. Zufvolf 3 vo M. Neiterei, 6000 M. Artill. 
Sufanımen 105,500 Mann mit 300 Stuͤck Kanonen. 

NB, Die zwei Divvionen, welche aus Erinica anfamen, bildeten das 
ste Armee-Cores de Marſchall Turınot. Die Garden, bie 
Keſerve Divrionen, und einige Kuvaderie- Corps, vcdeinigten 
fi immer nah din Umuan)en 30 bis 50 000 aan Hark auf- 
der Seite, wo der Kaiier Napolton ſcine Deuptmacht zum Au⸗ 

riff führte. Wenn der Saiier beim Krregötcere zugegen war, 
u fomriantirte er die alten Warten derſenlich, und der Mar⸗ 
fa Mortier ſedann ame die jungen Garden. 


Detafhirt waren, die Jtalieniſchen und Spaniſchen Ar 
meen angerechnet. 
Das_ ıde Armee-Corrs in Belgien femmanbirte ber 
“ Di. Gen, (&raf Ratio 20,000 I 
IF de: (Örneraltzadet. der Arie. Gen. Martilhen. 
Die Diviſtonen Svoliter un) Rognet. 





Die Südarmee unter dem Marſchall Augereau bei ‚Even e 
im ſuͤdlichen Granfreich — 40,000 M. 
Xmorunter nut 10 — 15,000 Mann alte Truppen mare) 
Chef des Generalfinbes, der Brig, Gen. Duͤcaſſe. | 
Die Divifion Porbonneau, - 
— Meusnier. 
— + Deffalt, 
— Marchand. 
— Serrant. 


Das 13te Armee⸗Corps des Marſchalls Davouſt in 
Hamburg 20,000 — 


Chef HR Generalfiabes, der Brig. Gen. Ceſar de 
Pe von Hamburg der Div, Gen. Graf 


Hogendorp. 
I. Die Feſtungen in Frankreich. 8 
1, Die Seftung Befancon, Gouverneur der Div. Gen. 
Marulaz 4,000 M. 
2. Die Feſtung Augonne, Gouvetneur der Div, Gen. 
Graf Andreoſſy 3,500 — 
Kommandant, der Bat.⸗Chef Rubelin. 
3. Die gi ung-Yugerre (General Alig) 3,000 — 
2 Die fung ai, Gouverneur der Div. Gen. 
Graf Mor 20,000 — 
S. Die Feren Straßburg, Gouverneur der Div. Gen. 

Graf Brouſſier 10,000 — 
Chef des Generalſtabes, der Brig, Gen. Humbert. 
Fan des Forts Kehl, der Brig Gen. 

elin. 
6. Die Seftung Pfalzburg, manbAnt der Obriſt | 
Er (Obriſt Graf Odonell) 1,500 — 
„Die Seh Landau, Kommandant der Brig. Gen. 
on 2,000 — 
8. Die & Feflung Behfort, Kommandant der Obriſt 
000 — 
9. 33 Phung Huͤningen, Gouverneur der Div. Sen, , 
‘ 4,000 — 
Kommandant, der Obriſt Chancel. 
10. Die Beung Neu Breifach, Kommandant ber Ohriß 

Furng Schlettſtadt. a 

II. e Feſtun e 000 — 
12. Die en Meß, Gouverneur der Sn Gen. ' 

Dürätte ‚10,000 — 
13. Die Befung Thionville, Gouverneur der Sr Sen, 4 

ugo 000 — 

14. Die Feftung Bugemburg ‘ 5,000 — 

15. Die Feſtung Saarlouis 1,500 — 

16. Die Feſtung auch der Brig. Sen, St. Loup 3,000 — 


17. Die Sefung Verdun 2.000 
Ä Zufammen 80,000 M, 
⸗ 


N 
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11. In dem Niederlande und in Holland. 
1. Die Feſtung Antwerpen, Gouverneur der Div, Gen, 


Graf Carnot. 8,000 M, 
2, Die Feſtung Gorfum, Gopverneur der Div. Gen. 

Graf Rampon 4,000 — 
3. Die Feſtung Bergen 09 300m .. 5,000 — 
4. Die Feitung Maflricht 3,000 — 
5, Die Feſtung DBlieflingen, der Div. Gen, Gilly 300 — 
6. Die Feflung Naarden 2,000 — 
7. In den andern Feſtungen in Holland wenigſtens 10,000 — 
8. Zu Namur, Maubenge, Dalenciennes, Lille ꝛtc. 15000 — 


Zuſam men 50,000 M. 


III. In Deutſchland. 
1. Die Feſtung Weſel, Gouverneur früher der Div. 


Sen. Merle, fpäter der Div. Gen. Bourke 10,000 M. 

=, Die Zitadelle der Marienberg bei Wuͤrzburg, der 

Div, Gen, Turreau 1,500 — 
3, Die Zitadelle der Petersberg und die Ciriafsburg 

bei Erfurt, der Div, Gen. d'Alton 2,000 — 
4. Die Feſtung Cuͤſtrin, Gouverneur der Div. Gen. 

Sournier d'Albe 4,000 — 
5. Die Feflung Slogan, Gouverneur der Div. Gen. 

Laplane 10,000 — 
6. Die Felung Wittenberg, Gouverneur der Div. Gen. 

Lapoype 3,008 — 
7. Die Fefhung Masdeburs, Gouverneur der Div. Gen. 

Lemarrois 20,000 — 


Zuſammen 50,500 M. 


Die vertheilten Streitkraͤfte des Franzoͤſtſchen Krieggheeres waren 
demnach in Frankreich und Deutſchland: 


1. In Fraukreich. 
Die Suͤd-Armee des Marſchalls Augereau von 30 — 40,000 M. 
In den Feſtungen in Frankreich als Beſatzungen 80 — 100000 — 


2, In Holland und den Niederlanden. 
» Das ıfle Armee-Corps des Div. Gen, Graf Maifon 20,000 — 


Die Beſatzungen in den Feſtungen 50,000 — 
3. In Deutfchland, . oo... 

-Das ı3te Armee: Gros des Marſchalls Davouſt 20,000 — 

Die Beſatzungen der Feſtungen 50,008 — 


Zuſammen 280,000 M. 


Beilage XIV. 


Im Anfange Februar 1814 hatten bie Verbündeten Kriegsheere 
den ‚größten Theil: von Belgien, alle von Deurfchland felt der 
Revolution abgeriffenen deutfchen Provinzen auf dem linken 
Mheinufer, Elſaß, die Sranche Comee, und den größten Theil 
von Bourgogne und Champagne befegt, 
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Selbige wurden unter dem Baron von Stein in nachfolgende Provi⸗ 
ſoriſche General⸗Gouvernements eingetheilt. 


1. In Sachſen war der Kaiſerl. Ruſſiſche General: Lieutenant. ‚und 
Beneral - Ydiudant Fuͤrſt Meppnin in Dresden. 

2, Für Frankfurt, dem Fuͤrſtenthum Iſenburg und Fulda, der Kaiſerl. 
Defre ichiſche Feldzeugmeiſter Fuͤrſt Reuß Plauen zu Frankfurt. 

3. Im. Großherzogthum Berg, der Königl. Breußifhe General» Major 
Furt Solms Braunsfels Lich in Düffeldorf. 

4. In Belgien, der NRuffifche General der, Kavallerie Herzog von Wei⸗ 
mar und Eifenach, 
Gouverneur der Stadt Brüffel, der Koͤnigl. Preußifche Obriſt 
Graf Lottum. 

5. General⸗-Gouvernement des Nieder- Rheins, aus den Departements 

der Durthe, Roer und der Vtieder- Maas, Hauptort Achen. 
General: Gpuverneut, der Breufifche Geheime Staatsrath v. Sak. 

6, General: Gpuvernement des Mittel-MRheing, beftehend aus dem De⸗ 
vartement des Donnersberges, der Saar, des Rheins: und der 
Mofel und des Forets, Hauptort Trier, der Ruſſiſche Etats⸗ 
rath Gruner. 

7. General⸗Gouvernement des Ober⸗Rheins, beſtehend aus den De—⸗ 
partements des Ober- und Nieder-Rheins, Hauptort Colmar, 
der Oeſtreichiſche Rath Baron von Efcherich. 

8. General» Gouvernement für die abgeriffenen Theile der Schweiz 
und der Departements Sarne, Doubs und Jura, Hauptort 
Beffoul, General: Gouverneur der Freiherr von Andlau. 

General: Major Hirfh, Militair- Kommandant des Departe⸗ 
ments de la haute Sarne, 

9. General Gouvernement zu Dijon, General-Gouverneur der Oeſt⸗ 
veichiſche Reichs⸗Hofrath Baron Bartenſtein. 

Militair⸗Kommandant, der Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Weiſ⸗ 
ſenwolf in Dijon. 

10. General⸗Gouvernement zu Chaumont, der Oeſtreichiſche General⸗ 
Major Graf Reigecourt. 

11. General⸗Gouvernement zu Troyes der Defireichtfche Feld marſchall⸗ 
Lieutenant Fuͤrſt Hohenlohe Bartenſtein. 

12. General: Gouvernement zu Naney, der Ruſſiſche Geheime Rath 
und Miniſter am Preußischen Hofe von Alopaͤus. Ä 

Oeſtreichiſche Platz⸗ Kommandanten. 
In Bafel, Militair⸗Kommandant der General: Major Graf Taris. 
In Montbeliard, Hauptmann Rittersberg vom Regiment Vogelſang. 
In Vorentruy, Hauptmann Zanterie vom Inf.⸗Reg. Heſſen⸗Homburg. 
In Hverduͤn, Hauptmann Riege vom Inf.Reg. Reuß Graitz. 
In Langres der Obriſtit. Graf Bukuwsky. 
An Truppen waren Br, Aufrechthaltung der Drbnung im Ragen der 
Kriegsheere angewiefen: 
das Meferve- Bat. des Inf.⸗Reg. Kottulinsky, 
1. nach Bafel, die * Diviſion vom Hreily Chevecutlegeres⸗ 


Reg. 
das Kandwebr- Bat. vom Neg. Inf. des Kaiſers, 
⸗. nach Beſſout, — 4te Diviſion vom Kaiſer Cheveaurleg.⸗Reg. 
ha Kandwehr- Bat. vom Reg. Inf. Erzherzog 


wi 
3. nach Chanmonti nie ste e Bivifion vom Res. Roſenberg Che⸗ 
veaurlegeres. 
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das Neferve- Bat. des Inf.⸗Reg. de Bigne 
+ nad Dion. Trie Hörifilt.»Diviffon von Blanfenflein Hufaren. 


Etappen gder Militair-Straßen. 


1. Bon Bafel nad Trones auf der Hauptſtraße. 
1. Bafel, 
Marſchbezirk von Bafel, I 2, Altkirch. 
3. Chavanne, 


4. Stabiere, 
gure 


' 5. “ 
Marſchbezirk von Veſſoul. 6. Veſſoul. 
7. Campeau Fontaine. 

8. Fail⸗ billot. ” 
9. Langres. 
10, Vezeignes. 
' 11. Chaumont. 
Marfchbesirt von Chaumont. 4 ı2. Lugennecourt. 

13. Bar fur Aube, 

14. Vendoeuvres. 

15, Troyes. 


2. Yuf Seiten- Straßen nach Troyes, 


i. Baſel. 
2. Wallighof. 
3. Delle. 


2 Montheliard. 

5, Arcey. 

6, Billersfetel, 

7. Veſſoul. 

8. Campnau Fontaine. 
9. Juſſey. 


Bourbonne. 


Marſchbezirk von Baſel. 


Marſchbezirk von Veſſoul. 


11. Is en Baſſigny. 
ı2, Chaumont. 
13. Suzennecourt. 

14. Bar ſur Aube. 

15. Vendoeuvres. 

16. Troyes. 


3. Straße von Baſel bis nach Beſancon. 
1. Baſel. 
2. St. Blaiſe. 
F, Porentrui. 

Marſchbezirk von Baſel. 4. Blamont. 
5. Clerval. 
6. Grand Roulons, 
7. Grand Saone vor Beſeaucon. 


4. Straße von Veſoul nach Diion. 


Marſchbezirk von Chaumont. 


1. Veſſoul. 

Marſchbezirk von Veſſoul. [= Granvelle. 
63, Bucey. 
| | 4 Grany. 

. Marſchbezirk von Diion, 5. Mirebean, 


. Diion, 


| 3— 
5. Straße von Bangres nad Diion. 
u angres. 
Marſchbezirk von Dion. (et 
- Dion 


6. Straße von Befancon nach Langres. 


Aufbauten. 
Gray. 


Marſchbezirk von Chaumont. Shamvlitte, 
Chaffigny, 
Langres. 


7. Straße von Diion nach Troyes. 


Dion, 
St. Sein 
| —3 — les Juifs. 
Marſchbezirk von Dijon. 4 . 


ſſy 
Bar ſur Seine. 
Troyes. 


— 


Beitagee XV. 


Eintheilung der Kaiſerlich⸗ ⸗Oeſtreichiſchen Eid + Armee im Monat 
. Sebruar 1814, 


Oberbefehlshaber, der Gen. d. Kavall. Erbprinz von Beten 
Homburg. 


L, Unter dem F. M. Lt. Grafen Bubna in Senf. 
"das Jaͤger⸗Bat. No. 6 2 


ein Bat. Brooder, 


G. M. Baron 
6 —* fichtenlein Hu⸗ 
Zechmeiſter. faren 










von der ıffen 
leichten Dis \ 


eine Kaval.- Batterie, ftanden in der 
Bat. des Inf.⸗Reg. Poſition von 
G. M. |, Wenzel Eolloredo, St. Julien 
ſtein. = —8 Inf.⸗Reg. 8 ont. 8 
aun q. und 29 

x Bat. des Senf. “Meg. von dem aten 


\ Kanonen. 

SM Betermarbeinen, Armee-Corpe J 
2 r gade⸗ atterien, 

—— 2 Esg. Lewenehr⸗ Dra⸗ 


goner. 
3 Bat des Inf.⸗Reg. Reuß Graitz (vom ten Armee— 


Corps). 
Standen in 4 Esq. Lewenebr Dragouer, yon der ıflen leichten 


Genf. 
6 — Blankenſtein Huſaren 
eine Kavallerie⸗Batterie. Diviſion. 
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2, Die Kolonne des 5. M. Lt. Baron Bianchy: 
1) Die leichte Divifion des 5. M. Lt. Graf Ignatz Hardegs. 
2 Bat. Deutſch Bannaten, 
G. M. Rab 6 ©sa. Heflen- -Homburg Hufaren,- vom fen Ars 
gecour. 6 Esq. Rieſch Dragoner, mee⸗Corps. 


eine Kavallerie- Batterie. 
das Fäger- Bat. No. 5. 


ein Bat, Warasdiner Kreutzer, von der ıfen 
G. M. Schet-) 6 Esq. des Reg. Kaifer Hufaren, \ leichten Di⸗ 
ther. 6 Esq. dee 5 ncent Cheveauglegeres- viſton 


e8,, 
eine Kavallerie= Batterie. 


s) Die Dipifion des 5. M. Lt. Fuͤrſt Bie Runkel. 
3 Bat. des Inf.«Reg. de Ligne, 
3 di — Czartorisky, 
eine at. det Inf die Albert Goulay 
„3 Sat bes Sur Reg e yulay, 
nt 3 — Reuß Plauen, 
* Leine  Weigabe: Batterie 
3) Die Referve-Divifion (des F. M. Lt. Bianchy). 


Bat, des Inf.⸗Reg. Hiller 
G. M. Hirſch. 2 - Sei: 9 Sieroniimus € Colloredo. 


G. M. Graff — — Heſſen⸗ Sombutg, 
Haugwitz. 2 — — Simbſchen. , 
G. M. Qu fa — — Ellerhah, 

lenberg. I 2 — — Dawidowich. 


4) Die Grenadier-Brigade. 


bas Grenad.- ⸗Bat. Inpyogh 
G. M. Fuͤr⸗ Oklopſta, 
ſtenwerther. Bus. — Berger, 
das — Obermeyer. 
5) Die Tuiraſſier-Diviſion des F. M. Lt. Lederer. 
G. M. Rotb- das Euiraffier Reg, Erzherzog Franz, . 
Bis: Kronprinz Ferdinand, 
M. au⸗ * — Herzog Albert, 
5 lef. _\ gothringen. 


3, Die weit nenn— kommandirt der 5. M. Lt. Baron Wimipfen. 
1) Die leichte Diviſion. 


ein Bat. Gradiskaner, 

G. M. Bring | en — des ıflen Wallachen⸗Reg, | vom oten Ar= 

Coburg. 6 Esq. Kienmeyer Hufaren, mee= Corps. 
eine Kavallerie Batterie. 

2) Die Divifion (des F. M. Lt. Baron Wimpfen). 


3 Bat. des Inf.⸗Reg. Froon, 
GM. nun] 3 u — Deveayg; 
eine 5 Brigade» Batterie, 


4 Bat, des‘ Inf= Reg. Argentenu, 


GM. Wazel. {3 ach, 
eine : Brigade» Batterie. 


, 
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I F Detreiäifä: Deutſche Lesion. 
dag 9 fe Huſaren⸗ Reg., 


Graf 
Bentpeim. ae Bi gInfanterie. 
4. Das Reſerve oder 6te Deutſche Bundes⸗Corps komman⸗ 
dirt der Oeſtreichiſche F. M. Lt. Prinz Philipp von Heſſen⸗Hom⸗ 


burg. 
g Bat, des Def. Inf. ⸗Reg. auto Colloredo, 
G. M. Met⸗ 
ſchery. ce. des Heft. Oufaren- Reg. Erzherzog Ferdinand, 
eine Brigade⸗Batterie. 


3 Bat: des Großberzoglich⸗Wuͤrzburgiſchen Inf.» Reg, 
Ob. Moſer. { „Gomd. Dnrit Mater 
Bat. des Fürften Reuß, Comd. der Obriſt Mares, 
ber Defir. Ob. das Bat. Frankfurter Inf, Comd. Obrifilt. Schiller, 
Graf en- | das Bat: Fuͤrſtlich⸗ Iſenburgſcher Inf, Comd. der Was 
burg Buͤdin⸗ jor Marquard, ' | 
gen. das Bat. Fufdafcher Inf., Comd. der Major Zobel. 


Die Heſſen⸗Darmſtaͤdtſchen Truppen kommandirt der G. Lt. 
Prinz Emil von Heſſen-Darmſtadt. 
das Beibgarde- Int Reg., Comd. der Obriſt Baron 


v. Schoͤnberg, 
das ıfle Bat., der Major v. Stoſch, 
. M. von das ste — der Hauptm. v. Eichenbrod, 
Schäfer. das zte — der Maior v. Schenf, 


das Beib- Inf.- Reg., 
be ıfle Bat., der Maior v. Zimmer, 
safe — der Major v. Könige. - 
das nf. de des Erbgroßherzogs, 
das s ıfle Bat., der Obriſt v. Goͤhler, 
s 2te — der Major v. Weber, 
das leicht Inf Meg. des Brinz Emil, Comd. der Ma⸗ 


jor dv. Carlſen, 
G. M. von das ıfle Bat., der ajor v. Kraft, 
das ste — der Major v. Buchereder. 


ein Eheveauzlegeres- -Reg., Comd. der Obrifi v. Dalls 
wig, 

eine Sußbatterie von von 8 Geſchuͤtzen, der Major v. Kuͤh⸗ 
mann 


—— ————————— — — — — — — 
Beilage XVI. 


Erklaͤrung der Verbuͤndeten Maͤchte bei Aufloͤſung der Frledenet 
unterhandlungen zu Chatillon. 


Die Alliirten Mächte find es ſich ſelbſt, ihren Völkern und —* 
reich ſchuldig, in dem Augenblick der Aufbebung der Konferenzen zu 
Chatillon die Gruͤnde, welche fie zur Anknuͤpfung einer Unterhandlung 
mit der Franzoͤſiſchen Regierung vermocht haben, fo wie die Urſachen 

des Bruchs diefer Unterhandlung öffentlich. darzulenen. Kriegsbegeben⸗ 
beiten, zu denen die Geſchichte faum in andern Beitaltern ein Gegen 
fü wird auffinden konnen, ſtuͤrzten im lebtverflofenen October das 
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ungeheure Gebäude um, welches man dad Franzofifche Reich nannte; 
ein politifches Gebäude, das fich, auf die Trümmer vormals unabhän 
giger und aludliher Staaten gründete, dag ſich durch Provinzen, die 
man alten, Monarchen entriß, vergrußert und auf Koflen des Bluts, 
des Vermögens und des Kebensgluds einer ganzen Generation beiciils 
get hatte. Durch den Sieg an den Rhein gefiihrt, glaubten die verbün 
deten Souveraing neuerdings dit Principien, welche die Grundlage 
ihres Bundniffes ausmachen, ‚ihre Wuͤnſche und ihre Entfchließungen 
Europa anzeigen zu muffen. ‚Entfernt yon allen ehrgeliigen und erobe⸗ 
rungsfüchtigen Planen, einzig von dem Wunſche belebt, das Eurw 
paͤiſche Staatsgebaͤude nach einem gerechten, IN jede Macht verhält: 
nißmaͤßigen Maaßſtabe wieder aufgefübrt zu fehen, entſchloſſen, nict 
eher die Waffen niederzulegen, als bis fie dag edfe Ziel ihrer Bemuͤ⸗ 
bungen erreicht bätten, machten fie die Unwandelbarfeit ihrer Abſich⸗ 
ten durch eine offentliche Mfte befannt, und trugen aud) Fein Beden⸗ 
fen, fich gegen die feindliche Regierung, in einem, ihrer unveränderten 
Entſchließung gemäßen Sinne zu erflaren. Die Franzoͤſiſche Regie 
. tung benuhte die freimäthige Erklärung der Verbündeten Hofe, um 

‚eine friedfertige Stimmung an den Tag zu legen. Ohne Zweifel war 
fie, gezwungen, den Schein davon anzunehmen, um in den Augen ihre 
Voͤlker die neuen Anftrengungen die fie von ihnen forderte, zu recht⸗ 
fertigen. Inzwiſchen bewiefen alle Umſtaͤnde den Allitrten Kabinetten, 
daß der wahre Zweck der Sranzöfifchen Regierung fein anderer ftir 
als eine fcheinbare Unterbandlung zu benuken, um die Meinung des 
Publifums für fich zu gemwinnen,. und daß Europas Friede noch weit 
entfernt von ihren innern Gedanken liege. Die Mächte durchblickten 
diefe geheime Abficht, und entfchloffen fich, dieſen fo lebhaft erjebnten 
Srieden auf Frankreichs eigenem Boden zu erobern; zablveiche Heett 
gingen uber den Rhein. Kaum hatten fie bie auferfien Grenzen uber 
fhritten, als der Franzofifche Miniiter der auswärtigen Angelegenber 
ten an den Vorpoſten erfchien. Bon nun an hatten alle Schritte dei 
Franzoͤſiſchen Regierung feinen andern Zweck, als die öffentliche Meb 
nung zu täufchen, die Augen des Franjoͤſiſchen Volks über ihre wahren 
Abfichten zu verbienden, und wo moglic, dag Gehaͤßige der von einem 
Invaſtonskriege unzertrennlichen Leiden, auf die Verbuͤndeten zu wäl⸗ 
sen. Der Gang der Begebenheiten hatte um dieſe Zeit den großen 
Höfen das Gefühl der ganzen Kraft des Europdifchen Bundes gegeben. 
Die Grundfäge, die in den Rathsverſammlungen der Alliirten Souve 
rains, gleich feit ihrer erften Vereinigung für das gemeine Beſte, den 
Vorſitz führten, hatten ihre ganze Entwidelung erhalten. Nichte bin- 
derte fie nrehr, die zur oieberberfiehung des gefelligen Baues noͤthi 
- gen Bedingungen auszuſprechen. Dieſe Bedingungen durften nach ſo 
. ‚vielen Siegen, dem Feinde fein Hinderniß mebr entgegenitellen. DIE 
‚einzige Macht, welche in der Lage war, Compenfationen für Frankreich 
in die Wagefchale des Friedens zu legen, England, fonnge einzeln die 
Dpter angeben, bie es dem allgemeinen Srieden zu bringen bereit tat. 
Auch Fonnten die Verbündeten Souverains hoffen, die Erfahrungen det 
Vergangenheit wurden ihren Einfluß auf einen Eroberer geäußert da 
ben, der den Vorwürfen einer großen Nation ausgefeht, und zum eriieh- 
mal in feiner Hauptfladt Zeuge ihrer Leiden war. Diefe Erfahrung 
“ fonnte das Gefühl in ibm erweckt haben, daB die a der 
Throne wefentlich mit der Mäßigung und Gerechtigkeit verknuͤpft il 
Inzwiſchen wurde von Seiten der Verbündeten Souveraing, in de 
Veberzeugung, daß, der, zu machende Verfuch den Gang der Kriegsope⸗ 
rationen nicht flören dürfe, befchloffen, das diefe Operationen währen? 
der Unterhandlung fortgehen follfen. Die Gefchichte der Vergangen⸗ 
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heit und traurige Erinnerungen hatten ihnen die Nothwendigkeit die= 
fer Maßregeln bewieſen. Ihre Bevollmaͤchtigten trafen zu Cdatillon 
mit den Bevollmaͤchtigten der Franzoͤſiſchen Regierung zufammen, 
Bald darauf ruͤckten die flegreichen Armeen, bis in die Nähe ber 
Hauptfiadt vor, Der Hauptgedanfe der Franzoͤſiſchen Regierung rar 
in dem Augenblid, die Hauptfladt vor einer feindlichen Beſitznahme 
zu retten. Der Sranzöfifche Bevollmaͤchtigte erhielt Berehl, einen 
Waffenſtillſtand vorzufchlagen, deſſen Grundlagen denjenigen gleich 
wären, welche die Alliirten Hofe ſelbſt zur Wiederheritellung des allges 
meinen Friedens fur nothig bielten. Er bot die unverzugliche neber⸗ 
gabe der Feſtungen in den Laͤndern, welche Frankreich abtreten wuͤrde, 
an; jedoch alles unter der Bedingung einer Unterbrechung der Mili⸗ 
tairoperationen. Die verbündetch Hofe, durch eine ziwanzigjährige 
Erfahrung überzeugt, daß bei Unterhandlungen mit dem Franzoͤſiſchen 
Kabinet, der Schein forgfältig, von der wahren Abficht getrennt wor⸗ 
den muͤſſe, lehnten diefen Waffenſtillſtandsvorſchlag ab; erboten fich aber 
auf der Stelle, die Sriedenspräliminarien zu unterzeichnen. Dieſe Un⸗ 
tergeichnung, hatte für Sranfreich alle Vortheile eines Waffenſtillſtan⸗ 
des, ohne für die Alliirten deſſen Nachtheile mit ſich zu führen. Unter« 
deffen hatten einige partielle Gluͤcksfaͤlle die eriten Schritte einer Ars 
mee bezeichnet, die unter den Mauern von Paris aus der Bluͤthe der 
gegenwärtigen Generation, der letzten Hoffnung des Franzöfiihen Vol⸗ 
kes, und aus den Ueberrefien einer Million tapferer Krieger gebildet 
werd, die auf den Schlachtfeldern geflorben, oder, auf den Landſtraßen 
von Kiffabon bis Moskau liegen geblieben, und fir Zwecke, die Franf- 
reich nichts angingen, aufgeopfert worden waren. Gogleid, änderten 
die Konferenzen zu Chatillon ihren Charakter; der Sranzöfifche Bevoll⸗ 
mächtigte blieb ohne Inſtruktion und war außer Stand, auf die Vor⸗ 
schlage der Alliirten Hofe zu antworten. Nun erfchienen die Abfichten 
der Sranzofifchen Regierung den Hofen ganz klar; fie entfchloffen fich 
alfo zu einem enticheidenden Schritte, dem einzigen, der ihrer, ihrer 
Macht und der Nechtlichfeit ihrer Abfichten würdig war. Sie trugen 
ihren Bevollmächtigten auf, einen Entwurf zu einem Prältiminair-Trats 
tate zu ubergeben,, der alle von ihnen zur Heritellung des politijchen 
Gleichgewichtes nothig erachteten Grundlagen enthielte, fo wie fie 


. wenige Tage zuvor, von der Franzoͤſiſchen Regierung felbfi in einem 


Augenblide angebogen worden waren, wo bdiefelbe ihre Exiſtenz ver- 
mutblich für gefährdet anfah. In diefem Projekte waren die Grunde 
füge der 'Wiederaufbauung des europdifchen Staatsgebaͤudes aufgeftellt. 
Sranfreich wieder in die Grenzen zuridfgetreten, welche Jahrhunderte 
von Ruhm und Woblſtand unter der Herrfshaft der Konige, ihm gef 
chert hatten, follte mit Europa die Wobltbaten der Freiheit, der Na⸗ 
tionalunabhängigfeit und des Friedens theilen; es hing nur von feiner 
Regierung ab, durch ein einziges Mort den Beiden der Nation ein 
Ziel zu feßen, ihm neben dem Frieden, feine Kolonien, feinen Handel, 
und. die freie Hebung feines Gewerbfleifes wieder zu geben. Wer 
Iangte es noch mehr? Die Mächte hatten ſich erboten auf freund- 
fchaftlihe Art feine Wünfche wegen Beſitzgegenſtaͤnde wechfelfeifiger 
Konvenieng, welche außer Frankreichs Grenzen vor dem Revolutions— 
friege lagen, in Betracht zu ziehen. 14 Tage’ vergingen ohne Ant⸗ 
wort von Seiten der Franzöfifchen Megierung, die Bevollmächtigten 
der Allirten drangen auf einen peremtorifchen Termin zur Annahme 
oder Verweigerung der Friedensbedingungen. Man ließ den Franzö⸗ 
ſiſchen Bevollmächtigten freie Macht ein Gegenproieft zu übergeben, 
in fo fern nur diefes Gegenprofeft im wefentlichen Sinne den von den 
Allirten Höfen vorgefchlagenen Bedingungen entfpräche. Der zote 
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März wurde durch gemeinſchaftliche Webereinfunft dazu befimmt, 
Diefe Friſt lief ab, ohne daß der Franzoͤſiſche Geſandte etwas anders 
vorlegte, als Papiere, die flatt zum Zwec zu führen, nur fruchtlofe 
Unterhandlungen verlängert haben wurde. Auf Begehren des Frans 
ſiſchen Bevollmächtigten wurde eine neue Friſt von wenigen Tagen de 
williget. Am ı5ten März endlich übergab diefer Bevollmächtigte ein 
Gegenprojekt, welches nicht mehr zweifeln Tief, daß das Unglüd Frank⸗ 
reiche noch feine Sinnesanderung bei feiner Regierung erzeugt batte, 
Diefelbe wich von den Borfchlägen, die fie fetbft gemacht hatte, ab, 
und verlangte in diefem neuen Entwurf, dag dem Franzoͤſiſchen Geifie 
fremdartige Bolfer, Volker die Tabhrhunderte von Herrfchaft nicht mit 
der Franzoͤſiſchen Nation verſchmelzen fonnten, fortdauernd zu derſel⸗ 
ben achoren follten. Frankreich forderte einen mit der Herſtellung eines 
politiichen Gleichgewichts unverträglichen,, und alle Verbaͤltniſſe mit 
Den udrigen grofien Europdifchen Staaten üherfchreitenden Laͤnderbeſih. 
Es wollte die Dffenfivpunfte und PBofitionen behalten, mittel welcher 
feine Regierung sam Unglude Europas und Frankreichs in den lehten 
Jahren den Umſturz fo mandyes Thrones und fo manche Erfchutterung 
bevwirft hatte. Glieder der in Frankreich regierenden Familien, follten 
wieder auf fremden Thronen Berrfchen. Die Franzöfifche Regierung 
end!ich, die feit fo vielen, Jabren, nicht weniger durch Anfachung der 
Zwietracht als duch Waffengewalt zu Derrichen gefucht hat, wolte 
fortdauernd über die innern Verhältniffe und das Schidfal der Mächte 
Europas gebieten. Die Allüirten Safe wurden durch Fortfegung de 
Unterhandlungen unter folchen Umfländen gegen alles, mas fie fid) 
felbft fchuldig find, gefehlt haben; fie würden von, diefem Augenblid 
an, dem rühnflichen Zwecke, den fie vor Augen haben, entfagt haben; 
ihre Anfrengungen würden nur noch genen ihre eigene Voͤlker gerich⸗ 
tet geweien fein; durch Unterzeichnung eines Vertrages auf die Grund 
lage des Franzoͤſiſchen Gegenentwurfs wurden fie ihre Waffen in die 
Hände des ‚gemeinfchaftlichen Feindes niedergelegt, fie würden die Er⸗ 
wartung ihrer Volker und das Vertrauen ihrer Alliierten getäufcht ha⸗ 
ben. In einem für das Wohl der Melt fo entfcheidenden Augenblide 
erneuern die Verbuͤndeten Souveraine die feierliche Werpflichtung, 
nicht eber die Waffen niederzulegen, als bis fie den Zweck ihres Bund- 
niffes erreicht haben. Frankreich bat fich felbft Die Uebel zuzufchreiben, 
Die es duldet. Der Frieden allein kann die Wunden heilen, melde 
ihm das in der Weltgeichichte beifpichofe Streben feiner Negterung 
nach Weltherrſchaft geſchlagen hat. Es ift endlich, Zeit, dag die Hut 
fien ohne fremden Einfluß über das Wohl ihrer Volker wachen konnen, 
daß die Nationen ihre gegenfeitige Unabhängigkeit achten, daß bie 
gefellfchaftlichen Einrichtungen gegen tägliche Nevolutionen gefichert, 
daß das Eigenthum heilig und der Handel frei fei. Ganz; Europa bat 
nur einen Wunſch, und _diefer iſt der Ausdrud des boͤchſten Bedurfniß 
fes aller Volker. Alle find für die Behauptung Einer und der nehmli⸗ 
chen Sache vereinigt; dieſe Sache wird über dag einzige Hinderniß, 
das fie noch zu befiegen- hat, triumphiren. 


| 
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Beilage XVII. 


Nachweiſung der in der Schlacht bei Parts 1814 gebliebenen und 
verwundeten Offiziere der Königl. Preuß. Sarde : Fuß: Brigade, 


I. Vom ıflen Garde⸗Regi⸗ „f26. See. Lieut. v. Kalb, 
ment zu Su na [77 ker, v. Bin: 


a, Geblieben. 
‚I. Brem, Lieut. Graf zu Solms⸗ Total⸗Verluſt: 37 Offiziere. 


Tecklenburg. 
2. Ser. Licut Baron Kirchber⸗ U. Vom aten Garde⸗Regi⸗ 
er dv. Mont. ment zu Fuß. 
Ser. Lieut. v. Crety. a. Geblieben. 


re — v. Rauch. 
— 1. Sec. Lieut. v. Rangow. 
5. v. Caprivi. Bi * v. Hartwich. 


b. An Denerbaltenen Wunden „ An den erbaltenen Wun—⸗ 


geftorben, 
den geftorben. 
1. Agr, St. Cqp. v. Hagen. 
r. St. Cap. v. Weſiphal. 
3. oe Zur v 5 2. Ser, Lieut. v. Schulzendorf. 
a 
— Molle 
5. Die, Ser. a Graf u 5 Eu 33 * 
c. Verwundet und geheilt. * Dura Wunden Invalide 
1. Obrifilt. v. Blot. geworden 
1, Prem, Lieut. v. Brederlow. 


2. Major von Barnekow. 
3. Cap. v. Below der iſte. d. Verwundet und geheilt. 


* _ M —58 1. Major v. Schachtmeyer. 
6. — v. Lynkter. 2 — v. Quadt. 
7. — Graf v. Puͤkler. 3, Cap. v. Rexin. 
8 — v. Wichert. 4. — v. Liljeſtroͤm. 
9. — v. Werder. 2 — du Roſey. 
10, Prem. Lieut. v. Bismark. Lieut. v. Brosconiug, 
az. Ser. Lieut. v. Buddenbrok. 7 — v, Neander. 
2. — SGraf vʒ Scliefen — : Graf v. Röder, 
- der ıfle 9. — v. Schmeling. 
13, — v. Maſſow. 10. — v. Knobelsdorf. 
14. — v Gerhardt. ir, — dv. Bablen,. 
15. — v. Gurehky. 12. — v. Loeper. 
16. — v. . Maſſenbach. 13. — Canow. 
17. — v . Kropf (ſtarke Total⸗-Verluſt: ar Offiziere. 
Kontuſion). 
18. — v. —5 — In 4 Barde- Jäger De 
19. — v. Schachtmeyer. aillom. 
re Bebtiehen 
as. — Graf v. Roedern. 1. Lieut. v. Mahrenholz. 
2. Ce en dee ote. b. Bermundet und geheilt. 
Zur Dienft- bedyl 1. Lieut. v. Rink. 
leiſtung. 25. Ser. Breut. Bi 7 — . Kleiſt. 
. low, Totale Verluf: 3 Offiziere. 
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IV, Som Broßberisgliä- ne Babenfen Garde Brenadier 
Ilon. 


&: &eblieben. ‘ \ y 
1. Caup. dv. vorbeck. 
2. Prem. Lieut. v. Loriol. 
3. Ser, Lieut. v. Liebenflein, 


b. Bermundet und ang 

1. Major v. Kagene leicht verwundet; war fchon am Sen April 
wieder dienſtfa big. 

3, St. Cap. v. Göoͤler. 

3. — v. Ren. 

4. — v. kLelong. 
5. Lieut. y. Friedeburg, leicht verwundet; war ſchon am Sten April 
9 leder dienfifähie. 


Sotals Berluft: 8 Offiziere. 
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Beilage XVIII. 
Staͤrke und Eintheilung der Truppen-Abthellung des G. M. Prinz Biron von Kurland am Ztien April 1814. 


Vom Generalſtabe, die Majors v. Boyen und Graf v. Dohna. Adjudant, der Lieut. v. Uttenhofen. 
























































































































































Anmerfungen - 


. An Staabsoffizieren beranden fih nod: 


1. Obriſt v. Mutius welcher fänmtlihe Truppen berchligte. 


3. u » Sfenen ) weiche den Dienft der Brigadiers verfehen. 


Das Bataillon Kurk fichet gegenwärtig in St. Mihiel, die fonft dort fiehende 


A} 


Garniſon war dad Detaſchement v. Vietinghoff. 


2 





159 9176 174 
107 
73 


72 80 


Infanterie. — —— 
|. J ò——— 777777 
sie 3. = o > =, - 
Namen ber verfchiedenen Truppentheile. EI 2I8E}8% - Kamen der verfchiedenen Teupven. 513181 
—2131215 theile. —181145 
No. 31918 Io. u ID 
AA 
1. — Kaiſerlich⸗Ruſſiſche Bataillons 25 1 78 1 24 830] 1. Detafchem. Deutfch. u. ufraner so) | | | 1x0. Kof. 
2. 12 | 50 6 | 539$ 2. Euirajfier: Esq. v. Janſon 5 | ro 2 | 8ı 
3. ıftes Armee—⸗ Coras Erfaß Bat. Gar. v. Edmtlingg 7 | 60 3 532} 3. Dragoner: Esq. v. K Krackow 3° 8 ı ] 89 
4.8 1fte8 Armiee:Gorvd® Erfag: Bat. Eup. v. Klenke 13 | 17 1 1 | 7195 4. Unfanen: Esq. v. Michaelid ° 317 2 
5.1 ıftes ArmeeCorvs Erfaß:Bat. Cap. v. Witten 18 } 56 | ı2 | 6$o0f 5. Juhlanen⸗Esq. v. Kotzau 4 | 10 
6. Iꝛtes AUrmeeGCorvs Erfag:Bat. Cav, v. ut 4 9 | ,ı ! 3508 6, Huſaren⸗ Esq. v. Schnuppe 41171J.1 
Armee⸗Corps Erſatz-⸗Bat. Cap. y. Wedeineotei | 28 3 1 3168 7. Hufare en⸗Esa. v. Pritzelwitz ‚2 7 I. 
— — J — — — on en — ———— ——— — — — — 
8. !2te8 Armee⸗Corps Detaſchem. des Lt v. Vietinghoff 150 
9. tes Armee⸗:Corvs „g,aztes Mrimee:Gorpd Magbeb. National-Jäge National⸗Jäger-Comp 41 14 31 185, 
ZZ imma 1 s5 13:6 1 53 4270] | Eumma | 2ı | 65 | 7 f5$ı 792 


Serner ficken noch: 
. Ya Toni 800 Mann Jufanterie umb 4o Pferde 
A Gommerci 30° Mann Jaranterie und 20 Pierde- 
. a Bois, 150 Mann und 10 ierte. 
In Sigug, 520 Maun und 25 Herde. 
Im Kanın, 600 Mann Jniauterie, 200 Jäger, 160 Mann Ktiterei zub race bi 
1208 unbewannele. 
Yu Artillerie ik gegenwärtig. 
. zuauder . 
2. 2 ui ee Tefümder ) unter dem Biest. w. Davanita. . 
4 VPrenkisge 1oRfirneige Hanbigen . 
ee inder ) unter dem Sient. v. Diämile. 
5. ein reiteuded mub ein Zuß Gprümbiged Kanon, desgleichen. 


Beilage XIX 


Eintheilung des Laiſerlich⸗ Ruſſiſchen Kriegsheeres am roten April 
berieben der Kantonirungen und zum Ruoͤckmarſch im 
Monat May 1814 aus Frankreich nach Rußland. 


Oberbe fehlshaber, der General» Feldmarſchall Graf Barflan ie 


BD. 
Chef des Etabes, der ©. Lt. Sabanejen. \ 
Gieneral- Inartiermeifier, ter G. £t. Baron Diebitſch. 
Duijour General, der G. M. Didefop. . 
Cher der Artillerie, der ©. Lt. Furl Jaſchwil 
Chef der Ingenieur, der G. M. Graf Siewers. 
General- utendant, der ©. MR. Kankerin. 
General: Broviantmeitier, der G. M. Home. 
General- Kriegscommiflair, der &. M Twanef. - 
Ehef der Kanzelei, der wirkliche Etatörath Beirobusy. 


L Das iſte abgetbeilte Corps, Chef der Gen. P. Kavall. Graf 
Bittgenflein, einiimeilig der Gen. d. Kavall. Rajemsky. 
Chef des Stabes, der ©. Lt. d Auwray. 
General: Duartiermeiter, der Dbriä Teslef. . 
Dujour Gineral, der G. M. Kifü 
Chef der Artillerie, der G. M. Loͤwenſiern. 
1. Das ıfe Jafanterie⸗Corps, der ©. 2t. Züri Gotſchalow 
der 2te. 
Die 5te Infanterie-Divifien, ER. Meſemow. 
as Permſche Inf.⸗Reg., ©. M. Meſenzow, Obriũ 


Obria Mali: | Baumgarten, 
wonom. das Mobilerofche Inf.⸗ Reg., G. M. Fir Glbircfy 
(ab weſend), Odriſt Maliwanow. 
das Sewskiſche Inf.⸗Reg., G. M. Nabokow ber ıfle, 
G. M Nabe Oortũ Kafterew, 
tow der ıfe. I das Ketugufche Auf -Reg., ©. Et. Kaſatſchlowelv (ab 


ee —* ee fp, Obrialt. Kataſchof, 
das 2aue Jaͤger⸗Neg./ Ob. Bregitts afche 

®. M. Bier] yaszıde ER, Wink, Dbriß Graf Men 
Hof. dose Suſa de Potello. Die 





al 


Die 14te Infanterte-Divifton N 84. Helfrei 
u N eo —* 34 6 —— He 16, 


Billingshauſen 
G. mM; baͤlin. a dilche, Sf. an Koh ee — ln | 
° n 
das Tulaſche⸗ nf, Reg. M. Patton Kabweiend 
Obriſt Aſta⸗ Odriſtlit. Turdmnitoß; wei I 
fiew. . - das Smagimtifihe — Sum aſtaßew, ð Maine 
+: Lepu 
ef zöfte Jaͤger⸗ Re, —* Zexſchinttv/ ee 
a . 


die Fühyere terie, Dont — Nalde, 
GM. € Ede {\ die leichte a i ie 
bie leihte 2 ,— 18 27. Dbrif Baifow. 
2, Das ate Infanterie-Eotps, der Gen. d. Infant. Prinz 
Eugen Wuͤrtemberg. 
Die 4te Snfanterie-Dinifion, Che der 1: M. Piſcnitky. 


das Tobolskiſche Inf.⸗ a, © M. Gchroͤder (abwe⸗ 
Obriſt Bar. fend), Oprik Baron dfen,.“ 
Roſen. das Volhyniſche Inf.⸗ «Reg. / ©. a. Rofn- Cabwefend), 
Obriſtlt. Wahenow;.. 
Me ne m das [oh a Keane Inf. Rep ©. M. viſchnibly, 
ſtow das Minskiſche Inf.-Reg., Obriſft Reofferrtn (abweſend). 
Di, Reib⸗ dad'Ate iger Den, D * an! ib, Obriſtit Iwanow, 
——8 zaſte 0. IR. Pmar Cadıwefend), Dprift. 
Polstchfo. j 
or aue. Anrtanterigs Divifion,, Chef der G. ‚gt. Fuͤrſt 
Schaͤcha skoy 


ois -Morimfche InfReg., G. mM Baron Driefen 
oh. Sack C(abweſend), Obeift Eawleukof, 


tom, ... ‚das Tſchern gowſche Inf. Reg... ©. ke. Fanownin 


(abwefend), O Dr Pratopopof. 
Obriß S Sail das —S f. Reg.Odriſt —— — 
windfy, Z| das aneriide Sof. Reg., Ob. Mazerekef, Mai. Stif, 
dag 2ofle Täger- Reg, ©. Lt. Fuͤrſt Scha * 2 
Obri a Kabu⸗ — sag: g./ F & af y, Oh. 
ſtin. das —— e. Reg., Obria Platzow Cbweſend)— a 
. epano 


die fchwere Batterie a 3 Odriſt Toraom, I u 
G. M Ka: die lihte — 6. Drift, Sacharzewoͤky, 
ſtaniebky. die leichte — Be 14. Obriſtlt. Bogdanowitſch, 
die Pionnier⸗Comp. des Cap. Kanatſchikow. 


3. Das ıfle Ravallerie- Garde, der ©. £t. Bra Fablen d. 3te, 
Die 4te Dragoner⸗Diviſion, G. M. Em 
Das Gbartornfehe 3 Dragoner-Reg., ©, ®. — (ab⸗ 
weſend) 
das Kiewſche Dragoner⸗Reg., G. M Emanu 
das Ingermannlandſche ragoner⸗ Reg., ©. — Vantſchulid⸗ 
ſef der ate (abweſend). 
Die ıfle Huſaren-Diviſion, einſtweilig der G. M. Ruͤdinger. 
das Grodnoſche Huſaren⸗Reg., G. M. Ruͤdinger, Obriſt 
G. M. Seßla⸗ Nabel, 
win. dag Eumsfche Huſaren-Reg. G. &t, Graf Bablen der 
3te, G. M. Delianof. 
Beilagen. sum Krieg. Tue LIE, 


8 Ä | 
dad Koſaken » Ne. Lotſchilin des ıflen, 


I Rebreef des ten, 

bus — Deniſſow des 7ten, 
das — Diaͤtſchkin, 
das — Grebzow des aten. 
das — Komiſſarew, 
das Sultma des gten, 5 
das ıfle Bugfche Koſaken⸗Reg., 

das 3te Bafchfiren- Reg. 


Die reitende Artillerie» Comp. 33 4. G. m are 
En Aetiderie Park. 
Eine Pionnier⸗Comp. 


III. Das 3te abgetheilte Corps kommandirt der Sen. d. Jufant. 
Baron Saken. 
Chef des Generalſtabes, der Obriſt naneon. 
Chef der Artillerie, der GM. Nikitin. 


T, Das 6te Infanterie« Corps, Chef der ©. Lt. Für Schr 
Die 7te Infanterie-Diuifion, der G. M. Talliſin der ate. 


r das Pleskowſche Tnf-Neg, ©. M. Lepunow (ab 
Obriſt Keit- weſendy Obriſt Howen, 
ſchitnikof. 2, das Moskowſche Inf.⸗Reg., Gen. d. Inf. Dochte 
ron (abweſend), Odriũ Kritſchitnikof. 


Obrif Newgadow, 
das —8 ent. eMeg., Dbrift Augufon, (abmes 
ſend), Opriilt. Beſtuſchef Riumnia. . 


Obriſt New⸗ 


3. das Sophieſche Inf.Reg., G. M. Zaumn der ft, 
gadow. l« 


5. das zıte Füger-Reg., ber Dprift Stempel, Obriill. 


Waſ ſſilief, 
Ob. b. Stempel. das 36ite Jaͤger · Reg., der G. M. kewidto (ee 
fend) Obriſtit. Sokerew. 
Die ı8te Iufanferie-Divisten, der G. M. Bernodolon 
Wladimerſche Juf. Reg., G. M. Bermodei 
Hpriflt. Die Major Bolamifur, 


gowenzente. | 2. das Dnevremfde Inf. Reg, G. M. Zürfi Chomanst 


(abweſend), Obriu. Blagowenzento. 
3. das Tambowſche Inuf⸗Reg., G. M. Baſchilow (db 
Obrif Toll. weſend), Odriãlt. Eesrotb, 
4. das Koſiromaſche Inf.⸗Reg., G. Lt Fuͤrß Scher 
batom, G. M. Leibenreic, (gefangen), Zorifl ** 
das 28e Fäger-Reg, ©. M. Karmielom (abweſend) 
Obriſtit. Tomarchef, 
das 36 Jaͤger⸗Reg. G. M. Metſcherinow, Odriill. 
chter. 
Die, —* Betterie No. 10. Obrialt Wirboewele, 
die leichte — Me rg. Obrif Tiſchnitzky, 
die leichte — Me. 24. der Odrij Dive, 
die Bionnier Comp. des Cap. Firſof. 


Das ııte Infanterie-Corns, der ©. Lt. Gr. Liewen b. Hit. 
"Die rote Anfenterie-Dırifion, der G. M Exak. 
das Krimmicde Taf. Reg, Meisr Cdyeraderl, 
G. M. Ext. — = G. M. Saß, Obriſit. She 
lofchnifore. 
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f das Jaroslawſche Inf.⸗Reg., ©. Mn. Sofolonst ab⸗ 
M. wo. Er, KEN Ns — 38 — ä 
das — Ai open, Agatin (abweſend). 
—— Zofte: Fäger- Meg. FAR Achlefifche ef, 
33ſte — , (abmefend). 


Bon der "sten Snfanterie-Divifion die 4 andern Regio 
menter find bei der Bohlnifchen Armee). 
Obriſtlt. Se das Dchobfifche Inf. Reg., Maior Saflonof, 
liwanoß das Kamſchatkaſche Inf.⸗Reg., Obriſtlt. BA 


Die arte gnfenterie -Divifion, der G. M. Stawi 
G. m. ‚Sta das Ddeffafche Inf.⸗Reg., G. M. Stamikky, Dorint 
wißß: - Levandowsky 
y. dag Willnaſche Inf.⸗Reg., Major Uſchakow. 
J das. Simbirskiſche Inf.⸗Reg., Obriſt Laſchkarew (biefe 
Ob. utereien. ſ ſirt). Obriſtit. Ringen, 
das Tarnapolſche uf ea, Obriſt Alexejew. 
das 49ſte Jaͤger⸗Reg., ©. M. Kolsgribon, Obriſilt. 
Kol⸗ Antoinow, - 
—28 das gehe Faͤger ⸗Reg., ©. M. Naſſi mow (abweſend), 
Major Tichanofsky. 
Die ſchwere Batterie Ne. 18. der Obriſt Nolde, . 
. die leichte — No, 34. der Obriſt Neſterowsky, 
die leichte "No. 35. der Obriſt Nowozilzof. 


3. Das 3te KRavallerie-Corps, der ©, Lt. Barasdin der afe. 


2 Dragoner⸗Divifion, der G. M. Pantſchulidſew 
er 2 


M. Ham⸗ das Kurländifche Dragoner- Reg, G. M. Kablukow iſte. 

Ger, Spas Smolenstifche G. M. Hamper. 

' das Tmerfche — = M. Berdaͤew 
©. m Hm. das Kinbucnfche EM. Umaneh, 


Obriſtlt. C be 


Die te Sufaren-Disifion, Chef der ©. St. und General: 
Adi. Graf Lam 


. m. w das —5— Huſaren⸗Reg., G. M. Waſſilſchikow 

. £= 

fenzow. ' var Beruf (en Hufaren- Reg, ©. M. Mefenzow, 
das Alerandrinfche Sufazen- Reg. G. "gt, Graf Lam⸗ 

9. m. Fü ee bert, Obriß Jeſimowitſch, 

Wadbolsky. | das Marienpolfche Huſaren Reg. ©. kt. Muͤller (ab⸗ 


weſend), G. M. Fuͤrſt Wadbolsty. 


Von der aten ublanen⸗Divifion 
Dat. Bobinifche Ublanen- Meg, G. M. Gurdepı. G. es Graf 
a 
a veitende Batterie No, 6. . 
No. 7. der ©. M. Nititin. 
‚. Die Sefatn. Regimenter, der G. M. Karyow der nie, 
Ze Das St. Betenshurger freiwilige Koſaken⸗eg. 7. — 


Bod 
FR dag. Sofaten. eg. garen, bes sten, EL 
... 8 . kowkin, Pt 
- da as —“ Segmentſchenkof/ W 
Ze „Kutainitor di des Aten, nn 


86 


N‘ 


Das Kofafen: Reg, Aleneistg des oten, 
E dag ate Kalmuͤcken Reg. 


IV. Das 4te abgetheilte Corps fommandirt der Gen. d. Jufant. 
Graf Langeron. 
Chef des Generalſtabes, der G. M Neidhardt. 
Chef der Artillerie, der G. BWaſſi litzky. 


1. Das ate Infanterie Corps einige Zeit ber ©, Lt. Rub 


Die ııte Infanterie-Divifion, der G. M. Fuͤrft Gurgalen. 
das Bologifche Inf. Reg, G. M. Zilifof (abweſend) 


fchenew. dag Gelegiiche Inf. Reg, ©, Lt. Sufin (abweſend) 
Obriſt Murſchenew. 


Obrift Tur⸗ { das Rylsfifche Fat, Reg,, Obriſt Turgenew, 


Obriſt zu [ni Major Petſchansky, 


das Ekatarinburgſche Juf.⸗Reg., ©. 0 Fuͤrſt Gurge 
genew. low, Major Bogdanowitſch 


G. M. Bi⸗ { —— Jaͤger⸗Reg. .f G. M. Biſtram der ate, Spriält, 
Bram 2te. U ya ssiie Fägers Ren. (iſt abweſend). 
Die 17te Infanterie-Divifion, der G. M. 
dag Riäfanfehe Inf Reg, Dorif 2 Kat 


Nom 
G. M. Ken. Pr —ãæã S Inf.Rea., Gen. d. Jap, Türk Ge 
ſchakow der ıfle, G. M. en 


G. M. Tutſch⸗ 4te (abiwefend, Dorift Echerrow 
kow d. 3te, 
der 3te (aus der Gefangenich ıft zuruͤck). 


Ob. Sabelin. | dag sche Fäger-Reg., der Dbrig Gubekin, 


das 4sile — Maior Tſchurakowsky. 

Die ſchwere Batterie: Comp, No. 33. der Ob. Liebſtein 
die leichte — No.32. der Ob. Baſchmalon 
die leichtee — No. 33. der Ob. Walleweten / 


Die Pionnier⸗Comp. bed Obriſilt. Gebenera 


2. Das gte Jufanterie-Corps, der G. Lt. Aliufew, 
Die yte Tnfanterie-Divifion, der G. 3 Udom der oft. 
Fre dag Nafcheburgfche Inf.-Reg., ©. WM. Poltaratlio/ 
G. M. Bol- Dhriflt. Geſchow, 
taratzky. — Apſcheronſche nf.:Reg., Gen. d. Taf. Millerado⸗ 
witſch, Obriſt Graf Bolignac. 
G. M. Juſch⸗ das Jakutzkiſche Inf.Reg.,, G. BR. Juſchkew der tt, 
kom date. N Sprinlt. Dariumen. 
‘ das Niaskische Juf. Ren. „„ Dürik Btebinzem (abweien?). 
. ıote Jager⸗ Reg, ©. MR, Jwanor (abweſend) Nr 
. Diet. .- . OR: elntt, 
Srimplaht. dus 35h zuhe Teger- Sieg. ©... Hlam der ate, Dit 


nie ı5te Snfanterie.Diyifian. der Ar as Karniels 
SR. Muf- * — Set "Da., O R Rufe Belt 
An Furatı lt. Ba ven 


2 


a6 Beeifche Pat. Reg, G. M. Genf Twelitih vr 
p Willmanfrandiche Inf. Reg, ©. M. Tutſchlen | 


7 


Das aoliwanſche Faß Regır / G. M. Dldefop: (abweſend), 
Dbrifilt. Anenfur, 
das Kurinstifche F fs Reg, G. M. Naſſimow (abweſend). 
Das ıöte Fäger-Meg., Obrih-Majerostg, Dbriit Welifarien, 
„das Safe Fäger- Meg. (it abiefend). b 
Die fehwwere Batterie No. 15. der Obriſt Gafattow der aſte, 
die leichte — No 13. der Cap. "Silennifon, 
die Teichte — 0.29. der Dbriit Safatkow der afe. - 


"3. Das 1ote Infanterie-Corps, der ©. Lt. Kapgeroitfch. 


"Die ste Infanterie-Divifton, der ©, M. Fuͤrſt uruſow. 
das anangelgerabfihe Inf.· Reg., der 3 m. SÄ ind⸗ 


GM. 
Schindſchin. | das FR Ingermanlandſche Int Net, ©. M. Engel» 
bard Cabwefend), Dbrifilt, Itſchkow. 
Das Schlüffelburgiche Inf. Rig, ©. Lt. Een der 3te 
(abtwefend), Doriftlt, © Schindfhin, 
das Utränifche tr Reg. (it abwefend), dweſe 1) 
das 7te Bit, 9., ©. kt. Sabanejew (abweſend), 
Ob. Suthof. ML: 


das 37he —* Obriſt Stegemann. 
Die aa ſte —— tm G. M. Turtfchaninow. 
Bidtfafche oe Du, © . DM. Waſſilſchikow der 
jmuni 


DM. Bafttl- u Dpriflt. € 
ae ate, | das ae Inf.⸗ — ., Obriſt Kutuſow, Obrifilt. 


atımoleı 
GM. das Starostoistifce Inf» Reg, ©. M. Schanstoy, 
Schapekoy. {Ms Dlonesfhe Auf. Meg, ©. M. Turtfchaninon. 

Das 4öfte Zäger-Reg., ©. M. Scheltudin der ıfle 

(abwoefend), Obriſt Bigarin, 

das Söfte-Fäger-Neg. Ci abweſend). 

Die fr itterie ⸗ Comp. Mo, 

Te er Obriſit. Ti 


mafeew, 
die leichte, 0.36, dee Dprik Tanbe, 
die Kionnier-Gomp, des G. ” Groer N 


4 Dt A aferallerte@oene, der G. Rt. und General · Mi. 








Fr nr Drag oner-Divifton, ber G. M. Aezeien, 
G. M. Ber: das Mietaufche, G. M. Alerejew, G. M. Gernegroß, 
—8 dag Reu⸗ Rufſiſche, ©. Et. Graf Siewers e, 
de oe —— M. Bob Drift Stahl d. ate, 
” Li e, . 
G. M. vobl. {ie Moskonfee, — * m. Dawydon, " 


Die AH geltende Säger-Divifton, der ©. £t. Pantfchtte “ 
jew 

G. M. zii De Udernigerofhe,®. Lt. Vautſchulidſew der ıfle. 

aifiiın. {5 Sewersfiihe GM. Deniſſiew. R 


das Srfemasfe ritende Yet Rep GM. Chruf- 
en Erut ſchof 
hof. vu! 1 Pcaneiine veitende Tiger Reg. G. NM. Sa 


- 
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Die ukraͤniſche KofatensDisifion, G. M, Graf Witte, 
, das iſte Ukraͤniſche Kofafen-Neg.,.®. M. Graf Witte, 
G. M. Fuͤrft Major Bıchelftein, . - u 
Scherbatow. | das ste Ukraͤniſche Koſaken⸗Reg., G. M. Fürft Scher 
- ‚ batow, Maier Ehrapowitzky der iſte. , 
G. M. Fuͤrſt das te Ukraͤniſche Koſaken⸗ Reg., G. M, Fuͤrſt Ob 
Dpolensty I lensfy. Obriſt Chrapowisky, :. , 
Inc das ate Ukraͤniſche Koſaken⸗Reg., Obrift Winitzih. 
Die reitende Batterie a. 8. der Obriſtlt. Schindfhin, 
id — — 9. 13. ' ° . | 
die Ste Pontonnier Comp. des Obrifilt; Fwanof, 
die 7s5ſte Schiffs⸗Equipage. 
Die Koſaken Regimenter, G. M. Grefof der Ste. 
.., Das. Rofafen-Reg., Kutainikof des Bten, 
dB —  : , Eelimanof des 2ten, 
Das. — Iſaef des aten, 
das — Öretof des 2riten, 
das — Melnikof des 4ten, 
dag — Gegof des aten, 
das Stamwrapolfche Kalmuͤcken⸗-Reg. 


V. Das Referve Corps fommandirt Se. Kaiferl, Hoheit der Groß⸗ 
fuͤrſt Conſtintin. | Bu 
Chef des Stabes, der G. M. Kurutta . 
Dber- Duartiermeifter, der Obriſt Baron Croffard. 
\ Dujour General, der 8. M. Patapof. 
Chef der Artillerie, der ©. M. Koſin. 


Der General der Infanterie Graf Milleradowitſch. 
Chef des Stabes, der G. M. Sipiaͤgin (ſpaͤter Gen.⸗Adj.. 
1. Das Garde-Infanterie-Corps, der ©. ft. Jermolow. 
, Dber- Duartiermeiiter, der Obriſt Sujeff. 
Die ıfle Garde-Infanterie-Divifion, Chef der G. & 
Baron Mofen, BR 
i das Preobraſchenskiſche Leibgarde-Reg., Comd, der ©. 
Et. Baron Rofen. 
das ıfle Bat,, der Obriſt Schkurin, 
daR este — der Obriſt Rarzom, 
G. M. und das 3te — der Obriſt Tucholka, Dr 
Gen. = WE Yas Gemänsfice Beibanrierfeg., Comb G. M. un 
ee emaͤnofſche Leibgarde-Reg., Comb. G. M. 
Votemtin. | en.= Adi. otemein, 
| das‘ ıfle Bat., der Obrift Patkul, 
dad te — der Dbrit Mufien Bufchfin, 
bas 3te — der Obrift Kakamarom, Optik 
6 


Baron Frederichs. 
das Jomailonfche Peibgarder Reg, Comd. G. M. Kir 
powi 
das ıfle Bat, der Obriſt Martinow, 
. das ate — der GM. Kutufom, 
G. M. Kra⸗ das Zzte — der G. M. Kaslianinow, 


= 


Vo 


ponittg. des Beihgerde —B Eomd. der &.M. Biſtran 
er ıfle, 


das ıfle Bat, der Ob. Lagardie fpäter G. N. 
das te — der Obrif Schwetichin, 
das Ste — der Darik Bariſchnikow, 

die Garde: Marines Equipage, der Gap. Karjow. 
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‚Die are SarbeJafanterie- Bine, der am M. udom 


das Litthauiſche Feſwoarde⸗ Reg., Comt der G. M 
der 1 e, 
das ur e Bat, der Obriſt Jefremow/ 
bus ste — der Obriſt Kifchkin, 
zte — der Drift Ogriumof, 
das —E Leibgarde⸗Reg., Comd. der G. M. 
Kriſchanofsky Cblefiirt abweſend), einſtwei⸗ 
lig der G. M. Richter, 
das iſte Bat,, der Obriſt Rall, 
das 2te — der Sbriſt Barock Mengden, 
das te — der Obriſt Gerve, Obriſt Pa⸗ 
itrew. 
das Leibgarde Grenadier⸗Reg., Comd. ber ®. 
in — tachin der ate, Comd. ber Sort 
c 
bes ae Bat, der Obrilt. Afutin, 
am De — der Obriſtlt. Marienthal, 
n das Beibgarde Baniowetifche Neg., Comd. der ©. M. 
Makarof, Comd. der Obriſt Tarnofsky, 
das ıfle-DBat., der Dbrifilt. Burmeiſter, 
das ste — der Obrifilt. Peiker. 
Die ſchwere Garde Batterie No. 1. Obriſt Ladigin, 
die Tbiem No. 2. Graf Araktſcheef, 
v. 


bie leic leichte Garde e Batterie Ru ı. 1. St, Cap. Schirkewitſch, 


Bon der Garde» Marine- Eauipage 2 Ran. Can, eh, 
eine Pionnier-Comp. des Cap. Rosliaͤkow. 


a, Du Grenadier⸗Corps fommandirt der Gen, d. Kavall. Ra⸗ 
jew 
Vher⸗Quartiermeifter der Obriftlt. Jawanof. 

"Die ıfte Grenadier-Divifion, Chef der ©. Lt. Tcchoglikof. 
das Ekatarinoslawſche Grenad.-Reg., G. M. Ehriſio⸗ 

M. Kni⸗ fowitſch, Obriſt Schwarz, 
—5 ate; ſ das Graf Araktſcheewſche Grenad.⸗Reg., G. M. Kni⸗ 

aͤſchnin der 2te Obriſt Petrow. 

gfhonſhe Grenad.⸗Reg. G. Dr Jemelianow, 







{han owsky, 
— 5 G. 


R. Richter. 


3 


G. M. Jeme⸗ 
lianow. 


Obriſt Steſſen, 
das Pernauſche Grenad.⸗Reg., G. Lt. Tſchoglikof, 
Obriſt Tſchemſchuſchnikow, 
das iſte Grenad.⸗ Jaͤger-Reg., 5. St, Erbprinz von 
G. M. Turt⸗ 


Oldenburg, G. M. Karpenkow 
ſchaninow. 


das_äte Grenad. = Fager Reg, m Beldmarſchal Graf 
Barklay, G. M. Turtſchaninow. 


Die ai ote Grenadier⸗ Diviſion, Chef der ©. Lt. Pas⸗ 


M. Piſſa⸗ das Kiewſche Orenabler- Ren. ‚, ©. £t. Snfaf, ©. M. 
Ge 1, „earth Obriſtlt. Sonzow, 
Moskowſche Grenad.-Neg., G. M. Pouljochtow. 
* ve * St. Petersburgſche BE Meg, G. M. Acht (abwe⸗ 
® M. Ss fend), Dbrifilt. Paykul, 
lima. das Tauriſche Grenad.⸗Reg., Gen. d. Inf. Prinz Eu⸗ 
gen Wuͤrtemberg, G. M. Sulima, Äbrifi Timrodt, 


F te Orenab. „age eg, Ob Schewa⸗ 
G. M. Kraſ⸗ chow, O briſt ER Fr aͤjew N 8 £ rie Bär 
das ı4te Grenad.-Fäger-Reg., ©. N. Kraſſowsly, 

Obriſtlt. Bukinsky. 


Die 3te Grenadier-Diviſion, Chef ber © Lt. Rudſewitſch. 

das Aſtrachanſche GrenadReg., G. Lt. Erbprinz von 

GM. Golo eh Quit Dar, Dei, @ N Sof: Get 

win, as Funagorifche Grenad.: Me en. d. Inf. Gr 
1a ine G. M. Sol win, “ 

8 Sibirifche Grenad, Reg, G. M. bewin (abweſend), 


M. Pos⸗ ———— Potolof, 
item. das ee sche Grenad.- Rep., G. M. Posnilof, 
das z6fle Sen" "Foer Reg., E.M. Roth left 
©. M. Mor. | das fe 
° 8. J das Bat. der Großfärhin ( Catharine ‚ * un Floͤ⸗ 
gel- Adi. Prinz Obolensky. 
Die ſchwere Batterie No. 1. der Obriſt Zaube, 
— 0. ”. der Obriſt Nilus, 


3. Das ReferverQavallerie:Gosss, bes Gen. % Kavall. Furk 
Gallizin der Ate, 


Die ıfe Suiraffier-Divifion, Edef der G. Lt. Dept Ä 
owi 
das Cbevallier Gr Oarbe: Res. Comd. der Gen, d. Kavall 


arow 
die Leib⸗ Es. u der G. M. Kablufgw der atı, 
Die ote Esq., der Dbrift Uwarow, 
die te — der Obriſt Barasdin, 
die de — der Obriſt Dampdow, 
bie ste — der Dbritt Krapowitzky, 

M. Arſe⸗ eöte — der Doriu Stahl, 

Fe. ıfe, das Reg. "Snne m Ierde/ Eomd, der G. M. Arie 
Die Leib⸗Esq., der Obriſt Saratſcheweky, 
die ote Esq, der Obriſt Knorring, 
die 3te — der Obriſt Solar 
die 4te — der G. M. Andreewsky, Ritta. 

Graf Tifchfiewig, 
die ste — der Dhrid Ramm, 
die be — der Sprit Solow. 
das Leibgarde Cuiraſſier Reg, Chef der G. M. Baron 
Budberg, Comd. der Obriſt Koſlen, 
bie Leib⸗Esq., der Obriſt Melikof, 
G. M. Baron die ate Eog, der Obriſt Karfte, 
Roſen. bie 3te — der Dbrik Obitrom, 
eäte — der Dbrift Ko 
eo 1 dag Guicaffrer Reg, der Saiferin, om. der 54 ” 
Baron Roſen, Comd. Sur Kofchenbab 


Die ste Sairaffier- Dinifion, Chef der ex. Pt. Kretom. 
as Efutarinoslarsfche Suiraffieer-Negs5 SG kt. Kreton 
G. M. Stahl Br M. Wolkow, Odriſt —— 
der ate. N das Aſtrachanſche Cuiraſſier· Reg., ©. Lt. Barasdin der 
ate (abweiend), G M. lder ste. 











9% 
“ das Gluchowſche Cuie reift . 4 on, Leontiew 
©, geon- das Pleskowſche ae 8. G. st, und Adi. Va⸗ 
xron Korf, G. M. Sahı 


Die 3te Euiraffier-Divifion, Chef der ©. kt. Duca, 


das Cuiraſſier⸗Reg., St. George, G. M. Graf Gudv⸗ 
. 8mM. P witfch (beurlaubt), Obriſt Baron Stafelberg, 
taſſow. dag Kleinruffifche Cuiraſſier⸗Reg., ©. Lt. Duta, G. M. 
Prataſſow. 

das Alt Dubnoſche Suenffiee Res. G. Lt. Woinow 
G. M. Lewa⸗ (beurlaubt), G. M. Nan 
ſchof. 1 das Nowogrodſche Cuiraſſier⸗ eg., G. M. bewaſchof- 

6,89. Maſſalow. 


Die leichte Barde-Ravallerie- Divifion, Chef der ©. £t. 
und Adi. Waſſilſchikow der ıfle.. 
$ Beibgarde Dragener- Res. Comd. der G W. Tſchi⸗ 


Koss die —* E., der ©. M. Fuͤrſt Chilkow, 
die 2te Esq., der Cap. Strinsfy,. . 
die te — der G. M. Albrecht, 
die 4te — Der Gay, Stanfgwiß, 
die Ste — der Obriſt Kwitnitzky, 
die 6te — der Obrift Klimowsky, 
das * veitende Jäger: Reg, Comd. der G. M. 


f/ 

(es wurde 6 Esq. Hark aus ausgefuchten Leuten in 
Verſailles formirt.) 
das Leibgerd⸗ ‚Kufaren: Steg. Comd. der G. &. und . 

\ —— fairen der ıfle, € Comd. Obriſt 

— 

die Leib⸗Esq./ "der Obriſt Mandrife, 
die te Esq., der Obriſt Skobilzin, 
die 3te — der Obriſt Albrecht, 
die 4te — der Obriſt Surf Abamelik, 

die äte — der Rittm. Krekſchen, 
die 6te — der Obriſt Karowkin, 

das einge I hblanen- Meg, + Comd. der G. M. Tſchai⸗ 


die Beib: Esq. der Obriſt Marunis Buchenfon, :- 
die ate Esq., der Dbriit Hundlus, 
Die zte — der Rittm. Savorinsky, 

die ER — der Obriſt Faſch (abweſend), 


m. Wuitſch, 
. . die 3te — der Dbrift Wladimirow, 
die 6te — der Obriſt Prinz Carl von Phi⸗ 
lippsthal Barchfeld, 
agraeitt — Ohriult. Prinz George von Heſ⸗ 
aſſel. 
Das keitgerde Kofafen- es Comd. der ©. Lt. u. Adj. Graf 


die —8 or ‚ der Horiſt Jefremow, 

die 2te Esq der Obriſt Rubaſchkin, 

die Zte — der Obriſt Pratapopof⸗ 
die Sotne v vom ſchwarzen Meere der Obriſt Burſakow. 







GM. Tſchai⸗4 
likow. 


98 — 
a — Garde⸗Artillerie⸗Comp. No, 1. der Obriß 


/ Biſtra 
die —*8 arde⸗Artillerie⸗Comy. 2. der 
.m Sof i Garde⸗Artillerie ⸗ Comp. No) 2. der Obri 
Stallupin. | 
u Die Referne-Artillerie, der ©. M. Suchaſanett. 
Die ſchwere Batterie-Comp. No. 
die — — No. * der Obriſt Murufin, 
die — — No.7 
die — — Mo. 1, der Dbrift Bramfow, 
die — — Mo. 28, 
die — — No. 2y. der Drift Dietrichs/ 
die — — « No. 32, der Obris Billingshaufen, 


die — Po. 34. der Obriſt Magdenkon, 
bie reitende Batterie ee. ı 
i 


Po. 2, der Obrifflt. Hering, 
die — — Po. 10. der Obriſt Kabulin, 
die — — NMo. 18. der Obriſt Nowat. 


Das Koſaken⸗Det aſchem ent unter dem Vefhl bes Ga). 
Kavall. und Attamann Graf Platom. 
1) Das Detafhement des G. M.’ Kaiſſarof md 
s G. M. Seslawin. 
Des Mitemennice Koſaken⸗Reg., Comd. ©. M. 


Graf Plato 
das Koſaken⸗ Re Srelowm des Sten, 
das — Ilowaisky des ıoten, 
' das —  Koftin des 4ten, 


Das Jag godin des aten, 
das ıfle Teptärifche Kofafen= Reg., 







Sie beſetzten das 3te Orenburqſche Koſaken-Reg. 
als — das 4te Uralifche Kofaten- Reg., 
fen | e De Kofafen: Reg. vom fchwarzen Meere, 
marlationg- — Donifche reitende Artillerie⸗ Comp. No. 1. det 
— BAR: Obriſt Tazin, 
gen vor ben | 2 Das Detafhement des G. M. Emanuel 
Ruififchen 206 Kofaten- Mes. a elert des zieh 
. — a € or 
. Truppen, * — Greton des ı8ten, 
- das — Wlaſſof des Iten, 
— Fe Des aten, 
a — 
ae Bafıhfi ae des BEN, 
as ıfle ren⸗ 
das Belontair. Kofafen: Reg. des Yhrikl Jachonttf 
die Doniſche reitende Artillerie Comp. No. 2. der 
Obriſt Suwarow. 
. Das Detaſchement des G. M. Türk Scherbaton. 


Das Kofaten: Reg. Gorin des ıden, 


2. Das Elmurfin, 
J das halbe Kofafen- Reg. E haltensfhlin. 
Zur Bolizei bei dem ©. Lt. Dertel. 
Des halbe Kofafen- Reg. Scheltamoſch 
das te Bultamafche Miliz» ** an 
ein Dat, des Minstiihen Inf. Reg. 
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Sm HauptoDuartier Ds Berbmarfa Grafen Bartla 
* und Großfuͤrſten Conſtantin. . 3 
Das koſaten Reg. Kirewn, tm Bol, " 
” das . — Tabhunzikow, „Hm > 6 2 ” 
= das Salatarewa, — u 
das 3te Bürgfche Kofaten-Reg.,, .  ." u 
das ıfle Tulaſche Miliz- Kujatin: Reg. a 
Beim Generals Intendanten: GM. —* kom⸗ 
mandirt. 30 dr nen 
: Das Kleinzutiche Miliz⸗ Koſclen · Reg/ Se 
das Tſchernigowſche ar J un a j 
nu 


on 


Zu Transporten bekimmt, 
Das ste Baſchtiven ⸗Reg., | | Free 
u das Irtei. ĩ — us . en: ; . I IA 


Als am ıoten April 1814 daß, Ruſſi ſche euer die waticſn 
gen Kantonivungen in. Ftankreich bezog marſchirten bereits AIle Kofas 
ken und Baſchkiren- —3— ter i in Vieh Kyolonnen nach b Rutßland,/ u und 
es blieben nur noch zuruͤck 

ein Kommando des Attamannfchen Kofafen- Reg. beim Graf Bar 


5 3 2. towrir 7 en it Lu x: 7m I. nr. et F 
das Koſaken⸗Reg. Grebzow dei aten, 
das — xbLoſtina des 4te 


I — goprin des aten,) e— 
das opow des 13ten, 
2 er dus 3te- —E Koſaken⸗ Reg 
das KofakenReg.VPankceleef. des, aten :blich. zur. araetung dee 
Haupt⸗ Quartiere in varis. 


Die Staͤrke die K gend: Kurt en Krie ob eeres sank 
® rften —120 PN kant Frei ei. 
‚Bas Seimee-Coras des Sen, Brafen gan J 


u. ger Konatt 
Das Semee- Gere Yes sh der Inf. Bas" aan 2%, 


» 
tt 


xon © 4 ⸗ — u. zı9y' — 
Das — des Gen Baron Wins; na np 

jingerode .- 1099 . — nu. 26,630 — 
Das Armee» Corps: des Gen. Raiensfy- . 15,000 — 
DIT Reſerve⸗ “Armee des Großfürften Con⸗ 

ſtantin J :.30,000 — 
An’ detafchirten abtheilun en”) 019,325 0 
2 Batterien bei dem 3ten reuß. ArmeoGoms J 300 — 


Zuſammen 122,175 Mann. 
Die Kaiſerlich⸗Ruſſiſche Armee marſchirte nach Frankreich 141,000 Mann. 


Sie erhielt an Verſtaͤrkungen 15,000 — 
F e watratf 156,000 Mann. 

Am iſten April war fie flarf : 320,000 Man, 

In den Lazaretben an Kranfen u. Verwundeten _ 10,000 — _ 


alfo Hart 130,000 Man. 


Mitbin tft ihr Verluſt vom ıflen Jahuar bis den ıflen April in 
Tranfreich auf 26,000 Mann anzunehmen, .. 


N. Yuferowitfh in Nancy. 
e) Das Detafchement To M. Dawydow in Vitry. 
G. 2. Graf Waumoden die Ruſſiſch⸗Deutſche Legion. 
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Bon Trarbach wach Kirch⸗ Bon Jlmenaun nach Bla 
ber 3 Meilen. Ss fenburg je Meilen, 
6. Haft 
Stromberg 4 — Bofne 3 — 
. Maink 4 — Triptis 3 — 
Trebur 3 — era — 
amt 3 — Hospital, 
Raſttag. aſttaq. 
Dieburg 2 — Altenburg 3 
Aſchaffen⸗ Rochlitz 3 — 
burg 4 — Waldheim = 
Hospital, Raſittag. 
Raſttag. Noſſen di — 
Nobrbrunn 3 — . Milan. 2 — 
Triefenſtein 35 — Radeburg 2 — 
>. er Warburg 35. — - 7 Bamen ::.'3E — 
.Hospital. Rafßtag. 
Raſtta Liska 4. — 
Wernek — —. Motbendurg 4 — 
u. Schweinfu et 2 — Raſttag. 
BDher Sau Waldau 3 — 
Augen 3.—. j Buınlau 3 — 
—— ag. WVV aſttag. 
— Roembild 2 — - tr ‚gain. 3: — 
Schleufingen3 — .. ini: 24 — 
2.2 Hospital, afitag. 
Raiitag. Zu Neumaft 44 — 
Ilmenau 4 — — Brelu 4 — 


IV. Vierter Militair⸗Weg fur dat 4te Armer-Corps von 
__.40,0po Mann und 18,v00 Pferden, darunter das Haupt⸗ ⸗Quartiet 
von boo Mann und 1000 Pferden, 


Von Verdun. ‚nach Eflain 2 Meilen, don deichera nad Ste 


Juaville ntbeim = Meilen. 
Me 3 — tag. 
Rafitag. MRoetingen 2 — 
= Raville 4 — „..(KHespital). 
_ St. Wo 23 — Uffenhein 3 — 
—— Saardraͤct 33 — . Maſitag. 
Raſtt ag. Br Leukersheim a _ 
. >» Homburg 4 — Langenzeun a3 — 
Hauntehu 2 — Nurnderg 3. 
Kaiſerslau⸗ oo (Hospital). 
tern > — — Raſttag. 
Raſttag. Erlangen 2 — 
Kcantenfein 2 — Ebermann⸗ 
Duͤrkheim 33 — ſtadt 3 — 
Mannheim3 — Raſttag. 
—Maſttag. Holfeld a — 
Heidelberg 2} — Berairenuth 3 — 
Waldwim⸗ (Hospital). 
mersdorff 2 — Raſttag. 
Mosbach 2 — Berne 2 — 
Raſttag. Moenchberg 2 
Adelsheim 3 — of2 — 
Boksberz3 — Raſttag. 
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Bon Hof na Blauen, 3 Meilen, Bon Goͤrlitz nad nd Meilen, 


chenbach 2 ospita 
—* 2 Raſttag. 
Raſttag. Loͤwenberg 2 — 
Chemz 4 — Goldberg 3 — 
Freiberg 4 — Jauer 3 — 
Mafttag, | Ä Raſttag. 
Tharandt 2 — Strigatt 2 — 
Dresden 2 — Schweidnitz J — 
(Hospital). Reichenbach 25 — 
Raſttag. Raſttag. 
Schmiede⸗ Strehlen 4 — 
feid 3 — Brieg 4 — 
Bautzen 3 — Raſttag. 
Raſttag. Schurgaſt 3 — 
bvoebau 3 — Oppeln 3 — 
Goͤrlitz 3 — 


V. Der fünfte Militair⸗Weg für das Reſerve⸗Corps von 
35,000 Mann und 15,000 Pferden. 
Das Haupt Quartier des Kaifers von 1000 Mann und 3506 


ferden, 
des Großfürften Gonfantin. von 300 Mann 
und 600 Pferden, j 
des Feldmarſchalls Grafen Borklay von 
1000 Mann und 2500 Pferden, , 


Ma rſchirt Von Saverne nach Ha⸗ 
von Varis na) Elaye. a Meilen. genau 31 Meilen, 
Menue 2 — Stollhofen 2 — 
Raſttag Raſtadt 2 
la Bette ſous Raſttag. — 
Jouarre 3 — „ Ettlingen 2 — 
Chateau am " Rarleruge 143 — 
Thierry Raſttag. 
Dormans 2 — Bruchſal 25 — 
Raſttag. Wisloch 3 — 
Erernay 3 — Waldwim⸗⸗ — 
Jallons 2 — mersdorf 25 — 
Chalons 2 — NRaſttag. 
Kafttag: . Ebersbach 2. 
Vitry 4 — Ober Mudaua — 
St. Diziers 3; — Raſttag. 
Raſttag. riltenberg 2 
Barle Dug 3 — Biſchofshein ·⸗· 
St. Amand 35 — Wuͤrzburg 35 — 
Baueouleursa. — . (Hospital). 
Nafitag. Raſttag. 
Toul > — Wernetk 3 — 
Raney 3 — Muͤnnerſtabtz — 
Raſttag. | Roemhild 3 — 
Big 3 — Raſttag. 
Dienge 2a — Schleuſingenz — 
Feneſtrange — a J Erg 4 — 
Raſttag. * — 
| Bieem 7 200. Niad igfee 2 — 
Saverne . u: io udoiſtadt = 
Betlagen zuni Rrieg. x DE " 
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Nofitag. Bon Boßdorf nach Treus 
Von Rudolſtadt nach Dre endrietzen 24 Meilen, 
lamunde 2 Meilen. Nafitag. 
Jena 8 — Beelitz 25 — 
Raſttag. F Fehlende 3 — 
Naumburg 3 — Zehlendorf 2 — 
Merieburgg 44 — Raſttag. 
Raßtag. Berlin 2 — 
Halle 2 — Raſttag. 
Radegaſt 33 — Vogelsdorf 33 — 
Deſſau 3 — Muͤncheberg 33 — 
Raſttag. Raſttag. 
Coswig 3 — Seelo 2 — 
Boßdorf 3 — Kuͤſtrin 23 — 


kunft befiimmen, 

Die Anzahl der auf den. verſchiedenen Wegen marſchirenden Trur 
‘pen muß wenignens um X böher angenommen werden, weil theils ım 
Mbein, theils auf dem Marfch, manche Truppen: Abtheilungen, Krieg⸗⸗ 
aefungene und Reconvaleszenten zu den Corps floßen; da aber ihre 
Zahl unbeſtimmt iſt, fo find fie nicht in Angabe der Stärke der Com! 
aufgenommen worden. 

(ger) Der Chef des Generalftabes, ©. Lt. Sabaneief. 
Für richtige. Aosfertigung der General⸗Inten 
dant ©. M. Cankrin. 


Die Stärfe des Kaiferlich- Ruffiichen aus Frankreich zuruͤckmarſchiren 
den Kriegsbeeres wurde demnach angenommen. 


Das ıfle Armee Corps von 25,000 Mann und 15,000 Pferden. 


Das ate — — 40,0000 — — 20,000 

Das 3te — — 40,000 — — 20,00 - — 
Das Ate — — 40,000 — — 18,000 — 

Das Reſerve Cord 2 2— 35,000 — — 15,000 — 


Zufammen auf 180,000 Mann und 88,000 Pferde. 
. Nach der zu Fontaineblean abgeichloffenen Uebereinkunft mit dei 
Kailer N voleon vereinigten fi 8 bis godo Mann PBoblniiht 


-- Truppen mit dem Ruffifchen Kri exe, und kehrten nach ihren 
Baterlande zuruͤck. ih Kriegebeare, und kehrten nad 


. [3 
⸗ N . ud 


Beilage XXI. 


Roͤckmarſch der Raiferlich = Ruffifchen Pohlniſchen Armee unter dem 
Dberbefi 1 5 als ber Rare Oral Benningſen, 
aus dem Hollſteinſchen nach dem Herzogthum Warſchau, in 

den Monaten November und December 181% 


A. Die Rilig- Truppen. nn 
1. Die erde Kolpnne der Milig- Truppen. 
1, Die ıfle Adtbeilung, seiichend aus Dem Oauptquartier di 
Gen. der Zufanterie Grafen Tolipn, Nm, ten Nijcheqvit' 
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fchen Milig- Infanterieregiment, dem Penſaſchen Milis- Kovals 
lerieregiment, 4 Kanonen leichter Artillerie. Zufammen 2 Ges ' 
nerale, 100 Staabs⸗ und Oberoffiziere, 20.2 Gemeine und 779 
Pferde. 

Am 1qten Nov. in Vuttlitz, am ı5ten in Vritzwalk, a 
Meilen; am ibten Ruhetag; am 17ten nah Wittſtock, 3 Mei⸗ 
-Ien; am ı8ten nach Rheinsberg, 35 Meilen; am ıgtın nad) 
Granfee, 3 Meilen; am zofien Rubet 9; am zıflen nach Frie⸗ 
drichswalde, 34 Meilen; am zdften ın Angermünde, 35 Miilen; 
am 23ſten in Schwedt, 3 Meilen; am zaften Ruhetag; am 
ssiten nach Königsberg in der Neumark, = Meilen; am a2fften 
nach Soldin. 4 Meilen; am 27ften nad) Landsberg, 4 Meilen; 
anı „uiten Novbr, Rubetag. 

2, Die-ate Aptheilung befichet aus dem: ıflen, 4ten und. sten 
Niſchegorodſchen Miliz - Fnfanterieregiment, zufammen 110 
Staabs⸗ und Dbveroffisiere, 3794 Gemeine und 238 Pferde. 

Am ı6ten Novbr. in Puttlis und auf der obigen Stra⸗ 
Ge trifft es am Zoſten Novbr. in Landsberg ein, ' 

3, Die 3te Aptbeilung befleber aus dem .ıften, sten und ten 
Penfafchen Miliz Spnfanterieregiment, sufammen 157 Staabs⸗ 
und Dberoffiziere, 4048 Soldaten, 248 Pferde, 

Trifft am ı8ten Novbr. in Puttlig ein, und marfchirt 
auf derſelben Straße fo, daß fie am aten Decemb, in Landes 
berg eintrifft. 

I. Die 2te Kolonne, _ 

- 21, Die ıfle Abtheilung belebt aus dem ıflen und oten Riaͤ⸗ 
fanfchen Milig- Infanterieregiment, und dem äten Ridfanfchen 

. Miliz Jaͤgerregiment, sufammen ı General, 137 Staabs⸗ und 
Dperofiiziere, 4ı27 Soldaten, 295 Pferde. Ä 

Trifft am =äften Novbr. in Straßburg; am 24ſten in Pa⸗ 
fewalt, 2 Meilen; asften Ruhetag; abſten nach Loͤkenitz, 2 Meis 
len; am arftien nach Stettin, 3 Meilen; am auyflen Ruhetag; 
am agften nach Neumark, ‘25 Meilen; am often nach Pyrik, 
35 Meilen; am 3ıflen nach Berlinhen, 4 Meilen; am ıflen 
Deceniber Ruhetag; am aten nach Friedeberg, 3 Meilen; am 
3ten nad) Drieien, 3 Meilen; und von dort ins Herzogthum 


Warſchau. 
2. Die ate Abtheilung beſtehet aus dem Zten und 4ten Ride 
fanfchen Miliz nfanterieregiment und dem ıflen Ridfanfchen . 
Miiliz⸗ Tägerregiment, zufammen ı General, 154 Staabs⸗ und 
Dberoihieier 3654 Soldaten und 230 Pferde, " 

rifft am zAften Novbr. in.Strapburg ein, und marfchirt 
auf der vorigen Straße, fo daß fie am öflen Decemb. in Drie⸗ 

fen Ruhetag madıt, 
B. Die Linientruppen. 
L Die ıfle Kolonne 
“ı Die ıfte Abtheilung befichet aus den Kofafenregimentern 
Andrianow des Zten und Schamfchef. Zufammen 35 Staabs⸗ 

und DOberoffisiere, 975 Soldaten und 1040 Pferde. 

Marichiren den raten Decemb. nach Schöneberg, den 
13ten nach Grevesmuͤhlen, den 14ten nach Wismar, den 15ten 
Rudetag, den 16ten nach Neu: Bukow, am 17ten nach Rofioct, 
am ıöten Ruhetag, am ıgten nad) Teſſin, am zojlen nad 
Snoien, am zıflen nach Demmin, am auften Ruhetag, am 
aZzſten nach Treptow, am 24ften ng FSriedland, am zöfen Ru⸗ 

| 


- 
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Hetag, am o6ften nach Paſewalk, am orfien nach Loͤkenitz, am 
ogiten nach Stettin, am agſten Ruhetag, am Zoften nach Arie 
drichswalde, am Ziſten nach Stargardt, am ıflen Januar nach 
Arenswalde, am ten Ruhetag, am 3ten nach Woldenberg, am 
sten nach Filehne. on 

2, Die 2te Abtbetlung beſtebend aus ber reitenden Artillerie 
Compagnie No, 3, der ſchweren Artillerie- Compagnie No. %, 

3 Sappeur- und eine Pionnier- Comp, Zufammen 33 Staabe⸗ 
und Dprroffiziere, 1082 Soldaten und 640 Bferde. 

Marfchirt auf derfelden Straße, trifft den ı5ten Deeht. 
in Schöneberg und den gten Januar in Filehne ein. 

3, Die 3te Abtheilung befiebend aus den Welikalutzkiſchen 
und Guligifchen nfanterieregimentern und der leichten Artık 
Jerie: Comp. No. 26. Zufammın 107 Stabs- und Obekoff⸗ 
ziere, 4035 Soldaten und 445 Pferden. 

Marfchirt gleichfalls auf derfelden Strafe, trifft am aıfın 
Deebr. in Schöneberg und am 14ten Januar in Filehne ein. 

4 Die 4te Abtheilung beſtehend aus dem Perejeslawſchen 
und Teraspolfchen reitenden Tägerregiment und dem Chitomir⸗ 
fen Ublanen-PRegiment. Zuſammen 70 Stabs⸗ und Ob 
offiziere, zıro Soldaten und 2100 Pferden. 

‚ Marfchirt auf derfelben Straße am a6flen December in 
Schmeberg, und trifft den ı8ten Jamnar in’Filehne ein. 

5. Die Ste Abtheilung befichend aus dem Irkutzkiſchen Hi 
faren: und Taganrogfchen Hhlanen- Regiment. Zufammen’bo 
— = und Obersffiziere und 1760 Soldaten mit 1665 

erden. 
Trift am Zıflen Deebr. in Schöneberg and am ade 
Januar in Filehne ein, | 


U. Die ste Kolonne 
1. Die ıfle Abtheilung befebet aus ber ſchweren Artillerie 
Comp. No. ı8. und. det Teichten NArtiflerie-Comp. No. 43 um 
44. Zuſammen ı9g Stabes» und Oberoffigiere und 875 Solde 
ten mit 600 Pferden. | 
Marfchirt am ı6ten Dechre. nach Gadebuſch, am ırt 
nah Schwerin, am 18ten Ruhetag, am ıgten nad) Sternbderzt, 
am zoften nach Guͤſtrow, am zıflen Rubetag, am zofen md 
Treptow, am z3ften nach Stavenhagen, am sten Rubetag, 
am 25ſten nah Neubrandenburg, am =6ften nad Strakbuth 
am 27ften Rubetag, am a5ften nach Pafewalt, am Saſten nad 
Löfnis, am Zoſten Ruhetag, am Zıften nach Stettin, am ten 
Januar nach Neumark, am 2ten ‚nad, Pyritz, am Zten Rule 
tag, am 4ten nach Berlinchen, am 5ten nach Friebeberg, AM 
St nad) Driefen, am 7ien Ruhetag, am sten Januar N 
irfe 
2, Die ate Abtheilung befchet aus der ſchweren Artillere⸗ 
Compagnie No. 45 und 4g umd dem Artilleriepark No. 6. 3 
ee 22 Stabs» und Sderoffiziere, 930 Soldaten und 1120 
erde. 

Trifft am aoften Decbr. in Gadebuſch und am ızten Jo 
nuar in Zirke ein. 
3, Die 3te Abtheilung beflehet aus den reitenden Aruillerie 
Comp. No. 22 und 30, umd der ſchweren Artillerie» Comp. 7 

37. Zujammen 25 Stabs⸗ und Oberoffiiere und g50 Sold⸗ 
ten und goo Pferde, | 
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Mi zr am abſten Decbn in. Sabebufch und am ‚rzten Jan. 
. im ir e. 
4 Die 4te Abtheilung beſtehet aus dem Sibirifchen und Lit⸗ 
hauiſchen Uhlanen Reg. Zufammen 96 Stabs- und Dberof- 
siere, 1595 Soldaten und 1750 Pferde. 
in Zi dm Zıflen Decbr, in Gadehuſch und am 2aſten Januar 
n Zirke. — 

5. Die Ste Abtheilung beſtehet aus dem Orenburgſchen und 
Wladimerſchen Uhlanen⸗Regiment. Zuſammen aus 75 Stabs⸗ 
und Oberoffiziere, 2170 Soldaten und 2175 Pferden, 
ef Am 5ten Januagar in Gadebufch, am zöflen Januar in 


Zirke. 
UI. Die 3te Kolonne Fe 
1. Die ıfle Abtbeilung befichet aus den SKofafen- Regimelt- 
tern Radionof des aten, Platof des sten, Andrianow des Iten, 
Zurtfchaninow und dem 5ten Mralifchen. Zufammen 48 Stabe- 
und Oberoffisiere, 1540 Soldaten und 1660 Pferde, 
Marſchirt am i7ten Dechr, nach Bolsenburg, am ısten 
Ruhetag, am ıgfen.nac) Hagenau, am aoften nach Neuftadt,, 
‚am 2ıften nach Parchim, am z2ften Ruhetag, am =iften nach 
Plauen, am z4ften nah Malchow, am z5ften Rubetag, am ' 
. söhlen nad) Wahren, am arfien nach Neuſtrelitz, am 28ſten Ru⸗ 
betag, am agſten nach Lychen, am Zoſten nach Templin, am 
Sıflen nad, Friedrichswalde, am iſten Januar Ruhıtag, am 
ten nach Angermünde, am 3ten nach Schwedt, am 4ten nad) 
Konigsberg in der Neumark, am Sten Ruhetag, am dten nach 
en nr am ten nach Landeberg, am 8ten Januar nach 
“ * w n. | W 
s. Die 2te Abtheilung beſteht aus einen Sappeur- und 2 
Bionnter-Compag. und dem Ingenieur⸗Park, zufammen 25° 
Stabs und Oberoffiztere und 380 Soldaten. und ı25 Pferde, 
Marfchirt denfelben Weg, am ıgten Dechr. in Bolzen. 
burgı am ııten Tan, in Schwerin. - 
‚3. Die:3te Abtheilung befichet aus dem 27ſten Jaͤgerregi⸗ 
mient yon 50 Offizieren, 2695 Soldaten und 170 Pferden, 
Trifft am aofien Deche. in Boisenburg und am. ı3ten 
Januar in Schwerin eim, vw 
4. Die 4te Abtheilung beficht aus dem 45ſten Fägerregiment 
von 52 Dffisieren, 2545 Soldaten und ı70 Pferden. 
. . Crifft am adften Dechr, in Boizenburg und am 15, Jan. 
in Schwerin ein, re Ba 
5, Die 5te Abtheilung beſtehet aus dent Nenfchlotfchen In⸗ 
un a eraalinent son 5a. Dfiisteren, 2630 Soldaten und 185 
e en. ’ . ß ._ og .. .‘ 
Trifft am 27ten Desbn In Boiſendurg und den 18. Jan. 
in Schwerin ein. | 
6. Die Ste Abteilung beficbet aus. dam Mingrelifchen In⸗ 
.. Fanterie- Regiment.und der keichten Artilleuie- Compagnie No. 32. 
- zufammen 30 Dffisieve, zooo Soldaten:und 275 Pferde ..- 
Iſt am 2gſten December in Baizenburg und am zoften 
zggauet in Schwerin. . 7. 
7. Die 7te Abtheilung beſtehet aus dem äten und 42ſten Jaͤe 
gers Regiment, zufammen 68 Stabs: u. Dhberoffiziere, 2670 Sol⸗ 
Daten und 255 Pferde, | ' 
7. Am ıflen Janunar in Bolzenbirg und am aafen Januar 
in Schwert. ' | 
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8 Die Ste Abtbeilung befichet aus dem Rieſchegorodſchen un 
, Ladogafchen Sgnfanterie- Regiment, zuſammen 54 Stabs⸗ un 
Dberofiisiere, 2205 Soldaten und 225 Pferde, _ 

“ Am Bten Januar in Boisendurg und am zöflen Januat 

9. Die gte Abtheilung befichet aus dem Bultamafcyen un 
Orlowſchen Sfnfanterieregiment. Zufammen 87 Stabes: um 
Oberoffiziere, 2960 Soldaten und 245 Pferden, 
Am sten Januar in BVoigensurg, am zrflen Januar in 


Schwerin. 
10, Die rote Abtheilung das Hauptquartier des Dberbefehl« 
bubers General der Kavallerie Graf Bennigfen. 
Verlaͤft Hamburg am Bten fan, und geht nad) Voir 
burg, um gten nach Hagenau, am roten Ruhetag, am rıtet 
nach Neuſtadt. am ıcren nach Parchim, am ı3ten nach Plauen, 
am 14ten Ruhetag, am ıöten nach Malchow, am ı6ten nad 
Wabren, am ı7ten nach Neuſtrelitz, am ı8ten Nubetag, am 
ıuten nach Kuchen, am zoften nach Templin, am zıiten nad 
dri.drichewalde, am zarten Ruhetag, am agſten nach Ange 
munde, am z4ften nach Schwert, am 23ſten nach Königsberg 
in der Neumarf, am abſten Ruhetag, am 27ſten nach Soldin, 
am abſten nach Landsberg und am zoften jan. nach Schwert, 


I L L 
| Beilage XXIL 


Namentliches Verzeichniß der während des Krieges In den Sahım 
" 1813 und 1814 gebliebenen, verwundeten und gefangenen 
Dffiziere des ıften Preußiſchen Armee: Corps, 


A. Geblieben. 


I. Generale, BrigadesChefs und Commandeurs und der ihnen zuge 
theilten General- Stabs- Dffiziere und fonttigen attafchieten 
und nicht vegimentirten Offiziere. . 

1. voec. Bient, u, Brig, Adi, v. Pollack, den 3. Detbr. 13. bei Bat 
Ä 9. ‚ 

2. See, Bieut. u, jur. Dienflleiltung als Adi. ber rien Brigade 
v. Marwitz, den 11. Febr. 14: Montmirail (war früher als vermit 
zufaeſubrt, man bet aber jetzt ſichere Nachrichten, Daß er geblie 


ben if). J— 
3. Kolonnen Feldjaͤger Brehmer, den 1ig. May 13. bei Koͤnigewartha 


Ik Gnfanterie. 
ı) ıfle Brigade, 

" a, fies Diinreußifches Grenad.⸗ Bat. 

I. See. Lieut. v. Willinghoff, den 13. Octbr. 13, bei Wartenburg. 
2. Prem, Cap, v. Wuͤlcknitz, den 11. Febr. 14. bei Montmirail. 

b. otes Oſtyreußiſches Grenad.- Bat, _ 

3. Prem, Lieut, Eduard v. Welphal, den 29. Detbr. 23, bei Bein: 
4. See, Lieut. Earl y. Grumbkow, dito, 
5. See. Bent, Carl Leopold v. Neibnik, dito. 
c. Beib» Grenad.» Bat. 
6. Major u. Comd. v. Bülow, den 2. May ı3. bei Gr, Goͤrſchen. 
7. Ser. Lieut. v. Gaede, dito, 
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8. Ser. Cap. 9. Kalden, den 16, Oetbr 13. bei Moͤckern. 
d. Weſtpreußiſches Grenad.⸗Bat. 
9. Meier u u. Comd, Eugen v. Bornſtaͤt, den sten May 13. bei Sr, 
oͤr 
10. Gay. —* vig ourklete, den 2. Day 13, bei. Er. Börfchen. 
11. Prem Lieut. Bild, v. Schleini, dito. 
ı2. Prem Kieut. Carl v. Boos, den ar. May bi Bautzen. 
13. Prem. Lieut. Carl v. Trauwitz, 
14. Cap. Chr. v. Rappard, den 22. Sept. 13. — Biſchoffswerda. 
15. St. Cap. Carl v. Kleiſt, dito), 
16, Sec. Lieut. Ant. v, Bentivignt, dito. 
17. Sec. Bient. Carl v. Donopp, den 16. Dctbr. 13. bei Moͤckern 
18. Obriſtit. u. Comd. Wilh. v . Schon, den 11. Febr. 14. bei Monte 
mirail (wurde als vermißt Früher aufgeführe, man bat jedoch icht 
Nachricht, Daß er geblichen iſt) 
19, Ser. Lieut. Aug. > Hoppenſack, den ıı, Febr, 14. bei Montmirall, 
. Schleftfches Grenad,- Bat. 
20, am. „aleut, Dyonifi ug v. Frankenberg, den, 16. Octbr. 13. bei 


21, m mieut. Bram v. Koß, den 11. Febr. 14; bil Montmirail. 


fi ote Oſtpreußiſche Jaͤger-Comp. 
22, Sec. Lieut. v. Schmidt, den a3. Febr. 14. bei Mery, 

g. Schlefifches Landwehrs Inf.⸗Reg. 
23, Lieut. Carl v. ——S— — den 3. Oetbr. 13. Bei Wartenburg, 
24. Myger u. Reg. Comd. Carl v. Maljabı, den 16. Dethr, 13. bei 

odern, 
25. Major v Kofed’y, den 16. Octbr. 13, bei Moͤcker. un 
26. See. Lient. George v. Rofemann, dito, 
. Sec. Kieut. v. Bortenhagen, . dito 
PN Lieut. Peter v. Stoffel, den ıı, Gebr, 1 bel Montmirail, 
29, Lieut. v v. Deuerbeum, 
h. Schlefifches Landwehr⸗ Inß.⸗ 33 No. 13. ar 
30, Lieut. Wilb. v- Rampe, den 2ı. Sept. 13. bei Biſchefswerda. 
31. gient. Curl Wild. v. Sad, hen 3. Octbr. 13. bei Wartenburg. 3 
32. Lieut. Carl v. Erdmann, 333 
33. Lieut. Carl v. Hirſchfeld, 
34 — u. Reg. Comd. Auguſt v. PER den: 16, Oetbr. 13. bei 
oͤckern. 
35. Maior⸗ Fran Guns u, Rekowsky, den 16. Oetbr. 13. bei Möden, 
36. Cap. Ehr. v. Bank, dite. 
37. Lieut. Wilh. v. Shure, dio. 
38. Lieut. Heinr. v. Jaſchk 
39. Gay. u. Comd. des ıen Bat, Adolph v. waitir u Eronek, den 
. Febr. 14. Montmirail. 
An, Sie, Friedr. v. Nabg, den ır. Gebr, 14, bei Montmirail. 
a) ate Brigade , 

a. ıfles Oſtpreußiſches Inf.» Reg. 
ar. Prem. Cap. v. Wegner, den 29. April 13. bei itetlehutg. 
42. Major v. Crammon, den 2. May 13. bei, ‚Groß Goͤrſchen. 
43. See. bdieut. v. Fabeky te, 


44. Sec. Lieut. v. Murezinowsky, dito. 
+5. Sec. Lieut. v. Henning, dito. 
46, Sec. Lieut. v. Liedfe, dito. 


47, Major .v. Korff, den 19. May 13. bei Weiſſig. 


% 


104 - 

8 Sec. Bleu. v. Wnuck den 19. May 13. bei Weiſſig. 

49. Brem. Cap. v. Kablden, den 26. Aug. 13. an der Katzbach. 
50. Sec. Kieut. v. Hahn, den 3. Detbr 13, bei Warfenburg, 
51. Major v. d. Schleufe, den 16, Detbr. 13. bei Mödern, 
523, Brem. Cap. v. Kaufberg, dito. (ik auch 

ſchon bei den nicht regimentirten Dffisieren genannt), 
‘53. Prem. Cap. v Kampk, den 16, Detbr. 13. bei Moͤckern. 
54. St. Cap. v. Böhm, . dito, _ 
55. See. Lieut. v. Dodillet, dito 
:56. Ser, Lieut. v. Lilienthal, den 3. Gebr. 14 bei la Chaſe⸗ 
b. ates Oſtpreüßiſches Inf.⸗ ‚ne: 

57, Sec, Bicut, Leo 2te, den 28. April, 13. bei Halle. 
658.Sec. Lieut. v. Elderborfi, den 21. May 13, bei Bautzen. 
59. Major v. Dallmer, den 21. Aug, ı3. bei Löwenderg. 


60, Sec. Lieut. v. Oder, dito, 
61, Sec, Lieut. Schaf v. Wittenau dito. 
62. Sec. Lieut. v. Toezilowsky. dito. 


63. Sec. Lieut. v. Spitznaß, den 23, Aug. 13. bei Goldberg. 
64. Prem. Cap. v. Hippel, den ten Detbr. bei Wartenburg. 
62. Sec. Lieut. 9 Bergfeld, dito 
‚66, See. Kieut. dv. Roſike, den 16. Detbr, 13. "bei Moͤckern. 
67. See. Lieut. v. Heinz, dito. 
68. Sec. Lieut. v. Mefeberg, dito. 
69. Ser. Kieut v. Maſſow, den 9. März 14. bei Laon. 
c. Schleſiſches Landwehr⸗Inf.⸗Reg. No. 6. 
70. Lieut. Aug. dv. Bulch, den 23, Aug. 13 bei Goldberg. 
71, Lieut. Job. dv. Müller, dito. 
72, Lieut. Wilh. v. Wachsmann, 
23, Lieut. Joh. v. Miriſch, den 16. Seth. 13. bei Moͤckern. 
3y 7te Brigade, 
a. Leib⸗Infant.⸗ be 
74. Major v. Gutzmarow, den =, May 3. bei Groß Görfchen. 
75. Ste. Bient. v. Flotow 
76, Prem. Lieut. v. Hundt, den 19, mad "bei Koͤnigewarthe. 
77. Ste. Lieut. v. Elsner, dito. 
"78. Sec. Lieut. v. Helmreich, dito 
79. Brem, Cap. v. Keſtelott, den ar. May 13. "bei Bautzen. 
80. See. dient, dv. Roſenbruch, dito, 
-81, Sec. Lieut. v. Visniewsky, den 30, Aug. 13. bei Bunzlau. 
82. Prem. Lieut. dv. Uklansky, den 18. Detbr. 13, bei Leipzig, 
83. Prem. Cap. v. Heyden, den 29. Jan. 14. bei Brienne. 
84. See. Lieut. v. Beyer, den 11. Febr, 14. bei Montmirail. 
-85. See. Lieut. v. Höppnet, den 27. März 14, bei Trillport. 
86. Pr. Cap. v. Drebitfch, den 30. März 14. bei Baris, 
b. Schleſiſches Landwebr⸗Inf.⸗Reg. No. 4, 
87. Ser. Lieut. v. Ziegler, den 23. Aug. 13. bei Goldberg.. 
88. Set. Lieut. v. Mette, ito. 
89. Sec, Lieut v. Greifen, den 30, Aug. 13. bei Bunzlau. 
go. Cap. v. Dimer, den 16. Detbr, 13. bei Moͤckern. 
g1, See, Lieut. v. Teiningen, dito. 
c. Schleſi (ches Sandwehr- Inf. Neg. No. 15. 
92. Gap. v. Fenwarth, den 3ten Detbr. ı3. bei Wartenburg. 
93, Major v. Wedel, den 16. Detdr, 2. bet Moͤckern. 
4 Cap. v. Rothenburg, 
95. Prem. Bieut, v. Brlefer, den 1. Mir 14, bei Sammeron. 
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u 4) ste Brigade. 
a. Brandenburgifcheg Inf.⸗Reg. 
96. Major Heinr. v. Kroft ar, 1 den 16, Dctbr. 13. bei Mögen, 


97. Brem, Cap. Carl v. Haad, dito. 
98, Brem, Lieut. Friedr. v , Reffel, dito. 
99. Ste. Lieut. Carl v. Snig g, dito. 


100, Ser, Lieut. Paul v. Pablowsky, den ar. Oetbr. 13. bei deubun. 
101. Sec. Lieut. Carl v. Mauderode, den 25. Detbr, 18. bei Eiſenach. 
b. 12tes Referve⸗Inf.⸗Reg. 
ro2, Major u. Comd. v. d. Golz, den =6. —* 3 an der Katzbach. 
103. Prem. Lieut v. Voß, 
104. Major v. Zepelin, den 4. Sept. 13. bei —* u 
105. Sec. Lient. v. Kruszewsky, dito 
106, Sec. Lieut. v. Arnim, den 15. Sept. 13, bei Stolye, . 
107. Cap, v. Lebwald, den 16. Dctbr. 13. bei Mödern, 
108, Ger, Lieut. v. Knoppky, dito. » 
109, Prem. Gay. v. Rhein, den 28. Febr. 14. bei Tue Treẽme. 
110. Prem Lieut. v. Nuren/ ben 30. Mär 14, bei Paris, 
xıı. See, Lieut, w Bolte, 0 dito, 
c. Sclefifches Inf.-Reg. No. 14 
212, Sec, Lieut. v. "Eafur, den 16, Detbr.. 13. bei Moͤckern. 


11. Ravallerie / 
1) ıfe Brigade. 
.. 208 Leib: Hufaren- Megiment, 
1. See. Lieut. Joh. v. Striebed‘, den =. Day 13. bei Gr. Goͤrſchen. 
2, Major u. Comd. Friedr. v. Kall, den. 9. May ı3. bei Koldig, 
3. Ser. Bieut. Ferd, v. Hohenberger, den 20. May ı3, bei Baugen, 
4. Sec, Lieut. v. Baue, den 8. Sept. ı3. bei Spayersierda, 
5. See. Lieut. v. Kellwig, den 9. März 14. bei Vao 
6. Sec. Lieut. v. Goͤrtzke, den 12. Maͤrz 14. bei Chateau -Tpierrg Cblich 
beim Avantgarden · Gefecht). 
‚a ate Brigade, 
Meklenbur ⸗Strelitzſches Huſaren⸗Reg. 

7. See. Bieui. v. Schluͤſſer, den 16, -Sctbr, 13. bei Roͤckern. 
8. Ser, dieut. v. Hobe, dito. 


3) 7te Brigade. 


Brandenburgiſches Huſaren⸗Reg. 
9. See. Lieut. v. Heithauſen, den en 14, bei love. 


"&) Ste Brigade. 

_ Dffpreußifches Nationgl- Hufaren- Reg. 
10, See, Lieut. v. Kwarowsky ıfle, den 26. Aug. 13. an ber Katzbach. 
‚a1. ©ee. Lieut. v. Schimmelpfennig, dito 
182. See, Lieut. v. Hundsdorfer, den 16, .Detbr. 13. bei Mocern. 
13. Rittm. v. Barnikow, den 22. Jan, 14. bei Metz. 
5) Reſerve⸗Kavallerie. 
Bitthauifches Dragoner⸗Reg. 
14. See. Bien. v. Wedel, den 26. Aus. 13. an der Kabbach. 
b. Weftpreufifches Dragoner- Meg. 
15. Rittm. Sr. v. Einfiedel, den a, May ı3. bei Gr. Gorfchen. 
16, Sec. Licat. Carl v. Mickuſch, dito 
17. Sec, Lieut. Gerd. v. Need, den 19. Way 13. bei Koͤnigewartha. 


! \ 
l 2 
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18, Prem. Lieut. Carl v. Auer, den 5. Sept. 13, bei Keicsenbai 
19. Ser. Lieut. Carl v. Desfeldt, dito. 
20, Sec. Lieut. Guſtav Baron v. Gaalen, den zı. Det 13. ki 
Freyburg. > 
c. Brandenburgifches Uhlanen⸗Re 
ar. Ser. Lieut. Carl v. Albrecht, den 15. Aug. 13. bet Liegnitz. 
22, Ser. Lieut. v. Rothe, den 23. Sept. 13. Roth Nauslitz. 
a3. Prem, Lieut Friedr v. Schack, den 3. Febr, 14. la Haut 
. d. Schleitfches Kandwehr - Kavall. - Reg. Po. S 
24. See. Lleut, Eduard v. Briefen, den 27. Jan. 14. bei Bar le ku 
e. Schlefifches Landwehr: Kavall,- Reg. —8 5. 
25. Sec. Lieut. Fr. v. Granert, den 26. Aug. 13. a. d. Katzbach. 
f. Landwehr⸗Kavall.⸗Reg. No. 10. 
26. Rittm. v. Portugal, den 3. Octbr. 13. bei Wartenburs. 


> IV. Artillerie 


Preußiſche Brigade 
r. Prem, Lieut. v. Senfel, den =. May 2. bei Gr. Görfchen. 
2. See. Kieut. v. Schul z, dito. 
3. Sec, Lieut. v. Jacoby, dito. 
4. See. vieut v. dingk, den 19. May 13. bei Koͤnigswartha. 
5. Prem. Lieut. v. Oppen, den 1. Maͤrz 14. bei Rheims, 


V. Pionniers. 
kieut. v. Poſer, den 5. Febr. 14. beim Brüden- Bau zu Ebalonẽ. 


B. Verwundet. 


L Generale, Brigade- Chefs ımd Commandeurs und der ihnen zuge 
tbeilten General⸗Stabs⸗Ofſtziere und ſonſtigen attaſchirten 
und nicht regimentirten Offiziere. 

1. ©. Lt. u. Brig.sChef Prinz Carl v. Meklenburg, den 16. Helle. 
„oe bei Moͤckern. 
G. Lt. u. Brig.-Chef v. Huͤnerbein, den 2. May 13. bei Gr. Goͤr⸗ 


** (open. 
3. G. M. u. Brig.⸗Chef v. Pirch der ate, den 11. Febr. 14. hi 
” Montmirail. 

4 Dorik — Chef des General- Stabes v. Balentini, den 23. Get 
1 ei 

5. Det u. Brig: »Combd. der ıflen Bandivehr- Brigade v. Lofihin, den 

6. Detbr. 13. bei Moͤckern 
6. Die u. Brig.» Chef v. Steinmetz, den 16. Octbr. 13. bei ME 


7. Sbrif u. Brig.- Comd. v. Lobentbal, den a. May 13. bei Br. Sir 
fhen und den 16. Detbr. 13. bei Mödern. 

8. Drift u. Brig.-Comd. v. Katzeler, den 16, Detbr. 2. bei Moden. 

9. Obriſilt. u. Brig.⸗Comd. v. Hiller, 

10, Doriflt %. Brig.⸗ Comd. v. Zepelin, den 19. a 2 bei Koͤnig⸗ 
wartha 

11. Major u. Brig.⸗Adj. v. Folgersberg, den 23. Auq. 13. bei Goldbett- 

12. Major im Generalſtabe v. Schäß, den 16. Oetbr. =3. bei Moͤdem 

13. Cap. u, Gen.⸗Adi. beim SM v. Horn Graf y. Kanitz, den 2. 
May 13. bei Gr. Börfchen, 

14. — im General-Stabe v. Rohr, den ı9, Day 13. bei Könige 
wartha. 
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15. Gay. u. Abi. des Gen. v. Rauch v. Velius, den-3. Detbr. 13. bei 
Wartenburg. 
16. Gap. u. ai. des Gen. v. York v. Selafensfy, den 2. May 13. bei 
Gr. Goͤrſchen. 
17. rem. Cay. zur Dienftleifiung im Generalfiabe der ıflen Brigade 
Kauffberg, den 16. Octbr. 13, bei Modern (in Halle an feinen 
Kunden geſtorben). 
18. Dim: Fr Ai. des ©. M. v. Horn v. Reibnib, den 16. Octbr. 13. 
€ ö rn. 
19. Prem. Lieut. u. Adi. v. Röder, den ar. May 13. bei Gr. Goͤrſchen. 
20. Prem. Lieut. u. Comd. der Stabs⸗Wache des Corps v. Heydena⸗ 
ber, den 26. Aug. 13. a. d. Katzbach. 
21. Prem. Lieut. v. Hinzmann/ den 26. Aug. 13. a. d. Katzbach. 
22, Prem. Lieut. u. Brig.⸗Adj. des Spriften v. Steinmeß Graf Hen- 
kel v. Donnersmark, den 3, Octbr. 13, hei Wartenburg. 
+23. Prem. Lieut. u. Adi. v. Barfuß, den 2. May ı3, bei Gr, Goͤrſchen 
und den 16. Detbr. 13. bei Modern. = 
24. See. Lieut. zur Dienſtleiſtung im Generalftabe der ıflan Brigade 
v. Lollhoͤfel, den 3, Detbr. 13. bei Wartenburg (ift an feinen Wun⸗ 
den geilorben). 
25. Lieut. u. Adi. v. Belom, den 26. Ang. 13. a. d. Katzbach. 
26, Lieut. bei der_Stabs- Wache des Gen. dv. Dorf v. Buddenbrod, 
den ı6. Detbr. 13. bei Mödern. 
27. Lieut. zur Dienflleitung im General- Stabe der Reſerve⸗ -Ravall. 
v. Briefen, den ı2. Gebr, 14, bei Chateau Thierry. 


‘ 


IL Infanterie 
1) ıfle Brigade, 


a. ıfles Oſtpreußiſches Grenad.⸗Bat. 


1. Major v. Arnim, den 2. May 13. bei Or. Goͤrſchen. 
2, Prem- Lieut. v. Maliszewsky, dito. 
Sec. Lieut. v. Möller, dito. (ſtarb an fei- 
nen Wunden). 
4. Sec. Lient. v. Schulsendorf, den =, May 13. bei Gr. Goͤrſchen. 
5. See. Bieut. u. Wedelſtadt, den 4. Sept. 13. bei Hochfirch. 
6. St. Cap. v. Puttfammer, den 3, Octbr. 13. bei Wartenburg (arb 
an ſeinen Wunden). 
7. Brem. Lieut. v. Buddenbrock, den 3. Detbr. 13. bei Wartenburg. 
8. Sec. Lieut. v. Glaſenapp, dito. 
9. Sec. Lieut. v. Grambſch, den 3. Octbr. 13. bei Wartenburg. 
10. Major u. Comd. v. Leslie, den 16. Oetbr. 13. bei Modern, 


11. Brem. Cap. v. Helden, dito. 

ı2. Brem. Lieut. v. Maliszewsky, dito, » 
- 13. Sec. Bient. v. Wehmeyer, dito. 

14. Agreg. Sec. Lieut. v. Steinmeb, dita. (an feis 


nen Bunden geflorben). 
15. Agreg. Sec. Lieut. v. KRodrig, den ar. Detbr. 13; bei Freiburg 
Can feinen Wunden geflorben). 
16, Major v, Arnim, den 11. Febr. 14. bei Montmirail, 
17. Prem. Lieut. v. Sendzicky, dito. 
18. Agreg. Sec. Lieut. v. Meufell, . dito. 
19. Sec. Lieut. v. ken, den 28, Gebr. 14. bei Sue Treme. 


\- 
* 
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20, See. bieut. v⸗ Retwm den 28. Febr. 14, bei Gue Treme. 
21, Sec. Lieut. v. d. Horſt, den 30, März 14. bei Paris, 
b. ates Oſtpreußiſches Grenad.⸗Bat. 
29, ge: Lieut. Adolph Wild. v. Schirmeißer, den 4. Junn 13. bei 
uGul, , 
23. St. Gay. Ernit u. Uklansky, den 23, Aug. 13, bei Gr. Beeren. 
. 24. Berren Ser. Lieut. Wild. v. Sydow, den =3. Aug. ı3. bei St. 
eeren. 
25. Prem. Cap. v Manfein, den 19. Octhr. 13. bei beipzig (iſt auch 
bei Dennewitz am 6. Sept. 13. leicht bieſſirt geweſen). 
26. Sec. Lieut. Mich. v. Grabowsky, den 19. Octhr. 13. bei Leipzig. 


c. Pommerſches Grenad.⸗Bat. 


27. Major u, Comd. v. Reinike. den 5. April 13. bei Vehelitz. 
28. Maior v. Reitzenſtein den 26. May 13. bei Hoyerswerda. 


29. Prem. Cap. v. Schmeling, - dito. 
30, Sec. Cap v. Wierßbitzky, dito. 
38. Sec. Lieut. v. Glyſchinsky dito. 


‚32. Major v. Reißenficin den 6. Sept. 13. bei Dennewitz. 
3 Prem. Kap, v. Beflch dito 


— v. Tylly, dio. 

35. 3 Knuth h, dito. 
36. Drem. Lieut. v. Wycheckv, dito. 
37. v. Cruͤger. dito. 
38. Ser. Lieut. 9. "Schon dito. 
39. — See v. Salıfe dito, 
do, — Mr ea Sion. . 


4, 
ia, Drem. Cap. * Samen den 19, Detör, 13, bei beibzis. 
v. 
"feiner 9 Wunde). 


44. Prem. | gieut. v. —E dito. 
0%, dito. 
36. Ser. Neut. v. "Roremann, dito. 


— v. Schuͤbler, 
I Major u. Comd.v. Romberg, den tt, Jan rn "bei Hogafiraten. 
49. Br. Cap. v. Tylly, 
50. Sec. Cap. 9. Wiersbitzky, di. 
5». Sec. Lieut. v. Schon, 
52. — ‚9 Grumbkow, dena. marz 1. ‚bei ellegbem. 
d. Leib» Grenad.⸗Bat. 

38 m. Lieut. v. Vruͤſchenk, den 2. May 13. bei Gr. GSoͤrſchen. 

ec. Lieut. v. Barfuß, dito. 


Graf v. Lüttichen, dito. 
56 _ * —8 dito. 
57. — d. Golz, dito. 
58, Agreg. Ser. Bent. v. Sermart, dito, 


59. Sec. Bieut. Graf 9. Mödern, 
60, Prem. Cap. v. Brüfchent, den 16, Dethe. pr bei Moͤckern. 
61. Sec, Bient, v. Sollifofer d. ate, dito. 
62 — d. Golz d. ıfle, dito. 

— Boden, den ı, Detbr. 13. bei Freiburg. 
8 See. Cap. v. Frankenberg, den 11. Gebr, 14. bei Montmirail. 
65. Sec, Lieut. v. Zollikofer d. iſte, ito. 
66. — v. Zolli ikofer d. ale, dito. 


ſtarb an 
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67. Se. 2 Lieut. v. Alvensleben, den a7. Dir 14 bei Zelbott. 
68, v. Raabe, . 


e. Weſtpreußiſches Grenn St 
69. Cav. v v. Platen, den 2. May 13. bei Gr. Goͤrſchen. 
72 Se. gieut. Sigism. v. Wimer dito. 
— Julius v. Verſen, den 21. May 13. bei Bautzen. 
—5 — Lieut. Sam. v. Morſtein, den a2. Sept, 13. bei Biſchofs⸗ 


erda. 
73. er. Kieut. Wilb v. Voigbt, den 20, Sept. 13. bet Biſchofswerda 
74. Say. Ludw. v. Nestorff, den 16. Octhr. 13. bei Modern, . 


75. St. Cap. Bartb. v. Wiedenteller, dito. 
76. Ser. Lieut. Carl v. Schoning d, ıfle, dito, 
77: — Franz v. Kobke, dito. 
7 — Carl u. Wiſchelzky, dito, 

— Sigism. v. Wimer, dito. 
0. Major v. Schon, dito. 


8ı. Major v. Goftberg, den ıı. Febr. 14. bei Mentmirail fach an ſei⸗ 
nen Wunden). 
. Ser. Lieut. Ernſt v. Ruprecht, dito. 
8 —— inichen —* Feb 4 bei Chat 
nv weinichen, den 12. Febr. ı4, bei Chateau 
<hiern (farb Fr feiner Wunde). . 


£. Schlefiihes Grenad.- Bat. 
85. Major u. Comd. Carl v. Glan, den =, May 43. bei Gr. Goͤrſchen 


86. Major Carl v. Burghoff, dito. 
87. Maior Baul v. Wnuck, dito. 
88. Prem. Lieut. Joh. v. Troilß, dito. 
89. Prem. Lieut. Heinr. v. Bruckbof, dito, 
99. See. Lieut. Ferd. v. Gronfenderh, dito, 
91. Ser. Lieut. Ernſt v. Pannewitz dito. 
. Sec, Lieut. Heinr. v. Scheffel, dito. 
— Aller. v Loͤwenſtein, dito. 


3. Major Paul v. Wnuch den 21. May 13. bei Bauten. 

95. Sec. Lieut. Aler. v. Loͤvenſtein, den 3. Octbr. 13. bei Wartendurg. 

96. Se. Lieut. Aler. v. Bock ito, 

97. Sec. Lieut. Ewald v. Bhlis, dito, 

98. See. Kieut. Heinr, v. Weflary, 

99. See. Lieut. Heinr. v. Steffel, den 21. —8 13. bei Freiburg. 
(ſtarb an ſeinen Wunden). 

100, Major Franz v. Aulhck, den 11. Febr. 14 bei Montmirail. 

101. St. Cap. Carl v. Hlıner 

1023, Prem. Lieut. Ferd. v. Beer, di 

103. Sec, Lieut. Ernſt v. Niebelſchuͤtz, 

104. Prem. Cap. v. Böhmer, den 30, ir 14. bei Baris (farb an 
feiner Wunde). 


g. 2 Oftpreußifche Jaͤger⸗Compagnien. 
105. Ser. Bient. v. Hart, den 4. Sept. 13. bei Hochkirch. 
106, Obrifilt. v. Klög, den 16.’Detbr, 13. bei Moͤckern. 
107. Prem, Lieut. v. Kittlib, den 4. Gebr. 14. bei nk 


bh, Schleſiſches Bandwehr- Inf. Reg. 
108, Gap. Carl v. Gärtner, den 3, Orter. 13. ei | oantenkurg (ſtarb 
an ſeiner Wunde). 
109. Cap. v. Wilde, dito. 
110, Ser, Sient. v. "Schulter, dito, 
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111. See. Lient. v. Riedel, den 3. Detbr. 13. bei Wartenburg. 


112.Major u. Comd. v. Seidlitz, den 16. Dethr. 13. bei Micken 
N 


113. Cap. v. Korn, ito, 
an feiner Bunde). 


114. Cap. v. Renſch, | 1 dito. 

115. Lieut. u. Adi. v. Tſchammer, dito. (farh 
an feiner Wunde), 

116. Lieut. v. Fodner, dito. 

117. — v. Tbin, dito. 

113. — v. Steinauer, dito. (farb 
an feiner Wunde). | 

119. Lieut. v. Thomas, dito. | 

120. — 8. Tiehe, dito. 

121. — v. Bonide, \ dito. 

122. — dv. Gammert, dito. 

123. Major u. Comd. v. Dumme, dito. _ 

124 Gap. v. Humbracht, den 22. Jan. 14. bei Shionville 

125, Kieut. v. Roſenberg, “ dito. 

126, — v. Piere, dito. . 

127. Cap. v. Loͤſſow, den 11. Gebr. 14, bei Montmirail. 

128. Lieut. v. Sritich, dito. ı 

129. — 9. Rhode, dito. 

130, Sec, Lieut. v. Scholg, den 27. März 14. bei Meaux. 

i. Schlefifches Landwehk⸗Inf.⸗Reg. No. 13. 

131. Lieut. v. Jeſchke, den 3. Octbr. 13. bei Wartendurg, 

13. — v. Mitich, * dito. 

133. Lieut. v. Firfich, den 3. Detbr. 13, bei Wartenburg, 

13. — v. Wingler, dito. 

135. Gay. v. Seidlig, den 16. Detbr. 13. bei Mödern, - 

136, Lieut. u. Reg. Adi. v, Bergmann dito, 

137. Lieut. v. —3 — t dito. 

133. — „v. Boſchinsky, ito. arb an ſeinet 
Wunde). ß 

139. Lieut. v. Herrman, dito. 

140. — v. Otto, dito. 

141. — v. Dittrich, dito. 

142. — v. Schmidt, dito. 

143, — v. Anter der ıfle, dito. 

144. — v. Kugler, dito. 

145, — v. Kupitze, dito. 

146. — v. Vreiß, Zn dito, 

147. — v Beil, den 26. Octbr. 13, am Horfelberge, . 

148. — 9. Map, den 14. San. 14, bei Thionville, 


1) 


149. Gap. Yug. v. Cramer, den 11. Gebt, 14, bei- Montmirail (Rark 


an feinen Wunden), 
150, Lieut. v. Wengler, dito, 
151. — v. Hauenfchilb, ‚ dito. 
152. — 9. Otto, den ia. Behr, 14, bei Chatean Thierry,’ 
153, — Bilh. v. Meinfch, den 28. Gebr. 14. Jue Trẽme. 
a) ate Brigade. 
“a. ıfleg Oftpreußifches Inf. Reg. 
154. Prem. Cap. v. Kahlden, den 5, April 13. bei Danikow. 


155. Ser, Lieut. v, Bollmann, dito, 
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156. St. Cap, v. Gruszezinsky, den 29. April 13 ei , 
157. Prem. Lieut. v. Fabeky d der * ⸗ Merſeburg 


158. Ser. Lieut. v. Brederlow, 7 8 
159. — v. Lilienthal, dito, 
160. — v. Wonsfy, ‚dito. 


161, rem. Cap. v. Billerhed ben 2. ma 13. bei Gr. Goͤrſchen. . 
162, St. Gay. v. Leslie, ’ ” 6 © ſch 


163. St. Cap. v. Schenk, aloe 
164. St. Cap, v. Böhm, die 
165 — v. Öfroömberg, dito. 
166. Ser. Bieut. v. Rodrins dito. \ 
167. — v. Fiedler, dito. 
168. — v. Petersdorf, dito, a 
169, — v. Oelsnitz, dito. 
170. — 0. Scheffer, dito. 
171. — v. Loͤlboͤfel, | dito. 
172, — 3 laten, dito. 
173. — odillet, dito. 
174. — Sirds, dito. 
175. — v. Cieſilsky. dito. 
176. — v. Rabriiß, den‘2. Mey 13. bei Gr. Goͤrſcher. 
177. — v. Haͤſer, ‚gito 
178. v. Wink, 


179. Major v. Kurnatowefy den 19. man * eh Wei 
180, Se, gieut, du Hoffen, is. 


181. — v. Scheffer, 4 

182. — v. Auer, dito. 

183. — v. Hahn, dito. 

184. — v. Wildemann, dito. 

185. — * Koller, dito. 

186, — teinmeß, “© dito. | 
187. — Pr ettwitz, dito 

188. — Fiedler, den 17. Aug. 13, bei Rochlite 

189. — v. Oelsnitz, dito. 

190. — * Kurnatowstg, den 20. Aug. 13. bei Loͤwenberg. 
IgI, — v. Michalowsky, dito 


192. Prem. Cap. v. Schachtmeyer, den 4. Sept. 13. bei Hocjfirch. 
193. « Daior ». Pentzig, den 16. Octbr. 13. bei Moͤckern (fiarh an feiner 


194. Prem. Cap, v. Beflerer, dito. 
195. St. Gay. v. Kteiß, den 16, Debr, 13, bei Moͤckern. 


196, Prem. Lieut. v. Lepel, dito. 
197 — Kalau v. Hoven, dito. 
198. — v. Walter, dito. 
199. — v. Brederlow, dito. 
200. v. Bettow, ‚dito, ” 
201. Sk, Bieut, v. —— — dito. 
202. — v. Chamier, dito. 
203. — v— Betersdorf, dito. 
204. — v. Oelsnitz, dito. 
205. — v. Siegroth, dito. 
206. — v. Woysky, dito. 
207. — v. Bollmann, dito. 
208. — v. Platen, dito. 
— v. Greinus, dito. 


210. — v. Gerlach, den 16, Octbr. 13. bei Modern, 
21 1. — v. Römer, dito. 
v. Hertzer, dito. 
213. rem. Lieut. v. Gutzmarow, den 18. Octbr. 13, bei Beipstg. 


214. Ser. Lieut. v. Lukowitz, den 21. Octbr. 13. bei Freiburg. 


215. Prem. Lieut. v. Harbuß, den 4. Febr. 14. bei Chalons. 
216. Prem. Cap. v. Buddenbrock, den 9. Maͤrz 14. bei Laon. 
a17. Sec. Lieut. v. Gabain, den 28. März 14. bei Clayes. 


b. 2fe8 Oſtpreußiſches Inf.⸗Reg. 


218. Prem. Cap. v. Serrakowsky, den 17. April Fir bei Wittenberg. 
219g. St. Cap. v. Schreger, dito. 


220, Prem. Kieut, v. Burdeleben, dito. 

221, Ser. Lieut. dv. Schlutius, “dito. 
, 922, — v. Watzel, . dito. 

223, v. Grabowsky, den 6. May ı3. bei Wittenberg. 


— 


024. prem,. Lieut v. Dallmer, den 11. May 13. in der Lauſitz (auch zu⸗ 
gleich gefangen). 

935. Brem. Gap. v, Loͤbell, den ar. May 13. bei Bautzen. 

226, Sec. Lieut. v. Kornabfy ate, dito. 

227. Prem. Lieut. v. Studyitz, den 19. Aug. 13. bei Braunau. 

228. Prem. Cap. v. Zunf, den 21. Aug. ı3. bet Löwenberg (farb au 
feiner Wunde), 


909. Prem. Lieut. v, Bardeleben, dito. 
230. Ser, Lieut. v. Schlutius, dito. 
231. v. Lysniewsky, dito. 
abe. Beem. Lieut. J Bardeleven, dito. 
233 Mofey, dito. 
234 Ser. Bient, v. rin dire. 


— de la Bruyere, 


"236. Maion v. Krauthof, den =3, Aug. „ bei Goldberg. 


237. rem. Cap. v. Dronbiinstt, dito. 
2 Prem. Lieut, v. Fraulen, 
240. Sec. Lieut. * ornetv, den 22. 8 13. bei Biſchofswerda. 
241. — v. Waͤtzel, dito. 
(ſtarb an ſeiner Wunde), 
242, Obriſt v. Spebolm, den’ 3, Octhr. 13. bei Wartenburg. 


243. Brem. Cap. v. Suchten, dito. 

244. "St. Gap. v. — dito. 

245. Ser. Lieut. v. Werner, dito, . Can feine 
Wunde geflorben). ' Ba 

246. Ger. Lieut. v. Nohr, dito. 

247. — v. Bergfeldt ate, dito. 

248. — v. Terpitz, dito. 

249. — v. Steps, dito. 

250, — v. Kortzfleiſch, dito. 

251, — v. Grabowsky, dit ‘ 

252, Major v. Deffaunieur, den 16, Det, 13. bei Moͤckern. 

>53, Prem. Cap. v. d. Schleufe, dito. 

254. Prem. Lieut. v. Bardeleben, dito. 

245. See. Lieut. v. Jannert, dito. | 

256, — v. Steps dito. (ſfſtarb an ſei⸗ 
ner une), , ._ 

257. Ser. Bteut. v Cuſſurw, dito. 


258. Ser. 


x 
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258. Ser. Lieut. v. Bebrenbt ate, den 16, Okt 13, bei Modern, 
9. Werner. dito. 
ner Wunde geſtorbem. | (an fe 
260. St. Gay. v. Studnitz, den 4, Sehr. 14, bei Chalons. 
261. Sec, Kieut. v. a dito. 
262, — ape 110. ar 
ner Bun. & fitädt, d geb (Hard an ſei 
263. Prem. Lieut. v. a t, den 11. Febr. 14. bei Chateau 
264. Sr Lieut. v. — den 22. Febr. 14 bei Mery. Thierry 
2665. — v. Lisniewsky, den 28. Febr, 14. bei Meaug 
266, St. Cap, v. Dallmer, den g. März 14. bei Laon 
267, Prem, Cap. v. Loͤbell, dito. 
268. Sec. Lieut. v Werner, den 30, Maͤrz 14. bei Dar (farb an 1 fele 
ner Wunde). 
269. Ser, Kieut. v. Schlutiug, dito. 


c. Schlefifches Landwehr- Tnf.- Rep. N. 6. 
270. Cap. Carl v. Schrabiſch, den ar. Aug, „'3. bei Röwenberg. 
271. — Aug. v. Fuchs, 
272. Obriſilt. u. "eg. Comd. Srumbion, den 23. Aug. 13. bei 
Gioldverg (farb an feiner gEunde), 
23. Major Carl v. Kenipsky, den 23. Aug. 18. bei Goldberg, - 
274. Cup, Peter v. Bekowefy, 


275. — Joh. v. Winfler, . Glan 

276. — Eont Leop. dv. Knorr, dito, 

277. Lieut. Yudw. v. Kaliſch, dito, 

278. — Eduard v. Niekiſch, dito. 

279. — Franz v. Haͤring, dito. 

280. — v. Rimpler, den. 3. Detbr. 13. bei Wartenburg, 
281. Major "Sufay v. Kifcher, den 16, Octbr, 13, bei Moͤckern. 
252, Cap. Aug. v. Brotbo, ito, 

253, — Hug. Theod. v. Frankhen, dito. 
254, Lieut. Carl v. Chriſtoffel, dito, 

255. — Joh. v. Bebnifch, dito, 


3) te Brigade, 
a. Leib» Tnfanterie- Regiment, 


286. Major dv. Bedebur, den 2. May 23. „bei Gr. Görfchen, 
287. Prem. Cap. v. Reſin, 


288. — v. Bubom, 8 
289. v. Luck, dito. 

290. Prem. kieut v. Schenf, dito, 

291. — v. Stwolinsky dito. 

292. v. v. Kamptz, dito. — 

293. Ser. Bient, 5. Espingl, dito. 

294. Eickſtaͤdt, dito. 

295. — roman, dito, 

296. — v. Schildt ıfle, dito. | 

297. — v. Schildt ate, dito. 

298. — v. Dennſtaͤdt, dito. 

299. — M Röbden, dito, 

300. — Oppen, dito. 

301. — 3 Sennite, dito. 

302, — v. Cranach, dito. 

303. — v. Rieau, dito 

304. — v.r. Wuſſow iſte, den =, May 13, bei Lindenqu. 
Beilagen zum Krieg. Theil. III 9 


' 
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305. Major v. Beyer, den 19. May 13, bei Koͤnigswart 
validität auf Denflon gefeht), gewartha (wegen Fa 


306. Major v. Hagen, dito. 

307. Major v. Oertzen, dito. 

308. Brem. Cap. v. Rüllmanı, dito, 

309. — v. Diebitſch, dito. 

310. Prem. Cap, Gr, v. Schwerin, dito. 

311. See. Cap. v. Häusler, dito. 

312, Prem. Lieut, v. Werder, dito. 

313. rem. Cap. v Uflonefy, - dito. 

314. See. Lieut. v. Müller, dito. 

315. — v. Prod ıfle, dito. 

316, — v. Heim, dito. 

317. — v. Vroͤck ete, dito. 

v. Lager, dito. (an der Wun 

ev gehorben). 

319. Ser. Lieut. v. Arnftaͤdt, dito. (an der Wun⸗ 
de geſtorbenJ). 

320, Sec. Lieut. v. Sperling, dito. 

Zar. — v. Kofut, dito. 

302. — v. Senne, ben ar, Aug. 13. bei Löwenberg. 

23, — v. Schildt, dito. (ſtarb an 
feiner Kunde), 

. 324. See. Lieut. v. Wuſſow ıfe, den 30. Aug. 13. bei Bunzlau. 

395. Major v. Bofe, den 3. Detbr. 13. bei Wartenburg. 

396, Brem. Lieut. du Pleſſis, dito. 

327. Ser, Lieut. v. Manftein, dito. 

3 — v. Beyer, dito. 
8 amd ve. v. Hegemwald, dito. (farb an feiner 

330, Se Lieut. v. Creilsheim, dito. . (fiarhan feiner 


de). 

331. Sec. Lieut. dv. Cranach, den 3. Detbr. 13. bei Wartenburg. 
332, ©ec. Cap. v, Aumpe, den 16, Oetbr. 13. bei Modern, 
333, Lieut. v. Prod, dito. 
334. Cap. v. Mach, den 21. Detbr. 13. bei Frepburg. 
335. See. Kieut. v. Diezelsky, dito. 
336. — v.Schenfendorf, dito. 
337. Prem. Say. v. Holleben, den 11. Febr, Fin su Montmirail. 
338. Sec. Lieut. v. Tempelhof, 
339. — v. Franke, die, 

— v. Matzdorf, den 27. Wire * bei Trillport oder Meaug, 
342. Prem. Cap. v. Zaſtrow, den 30, März 14. bei Paris. 


343. Sec. Lieut. v. Meneiliug, dito. (ſtarb an den 
Wunden). 

344. See. Lieut. v. Eberhardt, dito, 

345. — v. Zimmermann, dito. 

346. — v. Frank, dito. 


b. Schleſiſches Landwehr⸗Inf.⸗Reg. No, 4. 


347. Major v. Knorr, den 30. Ang, ‚3 bei Bunzlau, 

348. Cap. v. Eichelberg, 

349. Major v. Herzberg, den 3. —8 13. bei Wartenburg. 
3o. Lieut. v. Sachſe, dito. 


x 
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351, — v. Kiefer, den 3, Detbn.13, bet artendurg. 
332. — v. Heirtzke, dito 


353. — v. Spilier, dito. . 
ner Wunde), Ä (farb an ſei⸗ 
354. Major u. Reg. Comd. v. Wollzogen, den 16. Detbr, 13, bei Mo- 
erh, 
355. Cap. v. Berthold den 16. Oetbr. 13.’ bei Mödern, 
356. Prem. Lieut. v. Spille, dito. . 
357. Sec. Lieut. v. Heinde, dito, j 
358. Lieut. v. Fritſch, dito. 
359. — % Hübner, . dito. 


c. Schlefi (ches Landwebr⸗ Inf.⸗Reg. No. 15. 
360, Set. gient v. Hornig, den er, Aug: 13. bei Loͤwenberg. 


361, — v. Elteſter, dito. 
3632, — v. Hoffmann, dito. 
363. — v Heilborn, den 23. Aug. 13. bei Goldberg. 
364. Gay. v. Szimborsth, den 23. Sept. 13. bei Biſchofswerda. 
365. See. Lieut. dv. Rochlitz, dito. 

366. — v. Sauer, dito. 

367. Major v. Sonmerfeit, den 3, Detbr. 13. bei Wartenburg. _ 
365. Cap. 9. Malſchitzky, dito 

369. — v Stranz, ‘ dito: 

370. Prem. Lieut. v. Witt, dito. 

371. See. Lieut v. Bahr, dito, 

372. — v. Rolf; dito, h 

373. — v. Exner, dito, on 
374. — v. Henrich, dito. 


5. v. Kloſe, dito, arb an ſei⸗ 
ner Wunde). ſ 
376. Ser, Lient. v. Himpe, den 16. Detbt. 12. hei Wöden. 
377. v. Kurtz, 
378. — v. Stumpf, 413 
379. — v. Hartwig, - dito. 


380 — ſe 
381, Lient, v. Baht den 27. Mär 14, be Zrilyort 


4) 8te Brigade, - 
a. Brandenburgifces Inf. Reg. 


382. St. Cap. Ludw. v. Heydebrandt, der 2, May I bei Gr. Börfchen, 
383. Ser. Lieut. —5— Kozewsky, 

384. — GSottfr. v. Gruben, . dito 

385. — Friedr. v. Wilbero, dito. 

386. Prem. Cap. Friedr. v. Rohr, den ar, Day "3 bei Bauten. 

357. Sec. Lieut. Joh. v. Matzdorf, 

388. Prem, Cap. Friedr. v. Gaffron, den * Aug. 13. bei Loͤwenberg. 


359. Ser. Lieut. Joh. v. Raberg, dito. 
300. — rnſt v. Buſch ate, 
391. — Ernfi v. Hehne, den 23. Aug, "3. bei Solbberg. 


302. — Adolph Meijee, 
Alex. v. Kozewsky, den 26. Kr 13. a. d. Katzbach. 
2 PN u. Comd. Carl Aug. v. Borke, den 16. Detbt, 13. bei Moͤ⸗ 


395. Major Friedr. v. Goltz, den 16. Den 13 bei Modern, 
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396. Prem. Cap. Ernſt v. Sanis, den ı 16, Detbt, 2 kei ansehen. 
397. — Friedr. v. Gaffron, 


398. v. Vogel, FIR 
300. rem. Lieut —*8 . Nimtfch, dito, 
400. Ser, Lieut. Ernſt v. Lewinsky, ’ dito. 
4901. — Auq. v. Sfug ıfle, dito. 
402 Joh. v. Hirſchberg, den 25. Detbr, 13. bei Eiſenach. 
403. rem, 1. Gap. Carl v. Sage den a2. Febr. 14. bei Mery. 
404. Sec, Lieut. Ernft v. Bufch, dito. 
405. — Ewald v. Bergmann, den g. März 14. bei Laon. 
406. Prem. Gap. Paul v. Brandenſtein, den 30 Maͤri 14. bei Paris. 
407. Prem. Lieut. Joh. v. Juͤrgas, dito. 
408. Ser. Lleut. Wilh. v. Kobe, djto. 


b. ı2teg Reſerve⸗Inf.⸗Reg. 
409. Ser. Lieut. v Dennddt, den 2, May 13. bei @r. Goͤrſchen. 
410 — v. Goßlar, dito. 
dt, Prem. Cap, v. Irrwing, den 4. Juny 13. bei Luckau. 
412 — v. Gauvain, dito 
43. Prem. Lieut. v Cappeller, den 4. Juny 13, bei Luckau. 
414. = Gap. v. Ratbenom, dito. 
415. See, Lieut. v. Schurig, dito. 


- 416, Sec, Lieut. v. Gaza, den 26. Aug. 13. a. d. Katzbach. 


* 


417. — v. Witſchel, den 22. Sept. 13. bei Bifchorsroerba. 
418. Maior u. Comd. v. Laurens, den 16, Oetbr. 13, bei Modern. 


419. Major v. Pfendel, dito. (farb an 
feiner Wunde), 
420, Major v. Bluͤcher, dito. 
421. Prem. Cap. v. Rhein, dito, 
gez. Prem. Cap. v. Wobeſer, dito. ‘ 
423. St. Cap. v. Multib, dito. 
424. Prem, Lieut. v. Arensdorf, dito. 
425. Prem. Lieut. v. Olszewsky, dito, 
328. See. Lieut. v. Goslar, dito. 
— v. Koszitzky, dito. (ftarb an 


7 reiner Kunde). 

428. Prem. Lieut. v. Keffel, den ar. Octbr. 13. bei Sreiburg (Hard an 
feıner Wunde). 

429. St. Cap. v. Rathenow, den 26. Detbr 2 bei Eifenach. 

430. Ser. Lient. v. Walther, 


43 — v. Driemer, atz 

432. — v. Kowalewsky, dito. 

433. — v. Schulz, dito. .. 

434. — 3 Fa dito. 

435. — v. Prufert, den 22. Fehr. 14. bei Den. 


436. v. Walter, den 28. Fehr. 14. bei Tue Treme. 
437. St. Cap. v "Ratbenom, den Q. März 14. bei Laon. 
438. Maior v. Borke, den 30. März 14. bei Parie, 
c. Schlefiiches Inf.⸗Reg. 2 14. 
439. Major v. Lepach, den 26. Aug. 13. a, d. Katzbach. 
40. — v. Bebr, dio. \ 
441. — Carl v. Tbiele, den 16, Octbr. 13. hei Modern. 
. Kieut. Ludw. v. Calin, dito 


8 


443. — Friedr. v. Ebert, dito. 
a4 — Gottfr. v. Gundel, dito. 
45. — Wilh. v. Walde, dito. 


4q6. — v. Hobhberg, dito. 
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II. Ravallerie 


1) ıfle Brigade, 
ates Leib » Hufaren » Regiment. 


r. Major Andres v. Kurnatowsky, den =. Day 23. hei Gr. Görfchen, 
2. Rittm. Adolph v. Weltpbal, 
3. Prem. Lieut. Carl v. Bröhfigfe, - —8 
4. Sec. Lieut. Carl v. Pieutka, dito 
5. Ser. Lieut. v. Pohl, den zo, May 13. bei Bauten (Hark an der 
” Bermundung). 
6. Sec. Bieut. Fr. v. Plebn, dito. 
7. Se. Lieut. u , Mi. ob. v. Gieſe, den 27. Aug. 13. bei Roclig 
8. Lieut. v. Schon, den 16, Detbr. 13. bei Mödern, 


— v. Dalmer, dito. (farb an feiner 

Bunte). . | . 

20, Lieut. v. Meyer, dito. (farb an feiner 
Wunde). 


12. Sec. Lieut. v. Höefen, den 17. San. 14. vor Meb. 
12. Ser. — Carl v. Pfuhl, den 28. Febr. 14. bei Vareddes un⸗ 
we eau 
13. Sec. —* v. Cosmar, den 28. Febr. ſ114. bei Vareddes unweit 
Menue (ſtarb an feiner Wunde). 
14. Dt sem. v, Raven, den 29. Maͤrz 14. bei Clay (farb an feiner 
unde 


2) 2te Brigade, 
Meklenburg- Streligfches Hufaren- Meg. 


15, Major v. Bismark, den 16, Octbr. 11. bei Mödern (farb an ſei⸗ 
ner Wunde). 


Rittm. 5 Damm, dito, 
| — Gr. v. Luttichau, dito, 

* St. Rittm. v. Schleve, dito. 
19. Lieut. v. Milarch, dito, 


3) te Brigade, 

Brandenburgifcdyes Hufaren- Reg. 
00. Prem. Lient. Er. v. Wengersky, den 5. Sept. 13. bei Reichenbach. 
“21, Ger. Bieut. v. Eckardt, den 16, Octbr. 13, bei. Modern (Hard an 

feiner Wunde), 

22. Major v. Sohr, den 16, Detbr, 13, bei Modern, 
23. Rittm. v. Schwanfeld, dito. 
24, Lieut. v. Koſecky, den 3. Febr. 1 bei la Chaufiee. 
25. .d. Keiffel, 
26. — v. Zdlai⸗, den 18. in 1 bei Boslieur. 


4) 8te Brigade 
Oſtpreußiſches National» Hufaren- Reg. 
27. Major v. Kracht, den 2. May 13. bei or Goͤrſchen. 
— v. Zaſtrow, den =6. Aug. 13. a. d. Katzbach. 
30. Ser. Lieut. v. Knobloch, dito. 
30, Rittm. v. Reudell, den 16, Dctbr. 13. bei Moͤckern Chash an ſei⸗ 
ner Wunde). 
31. See. Lieut. v. Hilliſſen, dito. 
32, — v. Kuͤnitz, dito. 
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33. See. Bient, v. Kurrowsky, den 13. Septbr. 13. bei Roth Tauslitz. 
34. v. Stürmer, den 5. Febr. 14. bei Chalous. 
35. Maier v. Knobloch, den 27, März 14. bei Meaux. 


5) Referve-Kavallerie, 


a. Litthauiſches Dragoner- Regiment. 
36. Sec. Lieut. * Roſenberg, den 26. Aug, 13. a. d. Katzbach. 
37. — v. Baczko, den 16. Detbr, 13. bei Modern (an feiner 
Wunde geflorben) 
38. Rittm. v. Uklansky, den 3. Febr, 14. bei la Chauſſée. 
39. DObrätilt. v. Platen, den 12. Fehr. 14, bei Chateau Thierry, 
b. Weſtpreußiſches Draaorier- Reg. 
4o, Drift Ludw. v. Wurhenom, den 26, Aug. 3 a. d. Katzbach. 
44. Sec. Kıeut, Friedr. v. Witte, 
42. Sec. Lieut. Carl v. Schwemler, den'5. et. 13. bei Reichenbach, 
43. Drift Frieder, v, Unrub, den 16, Dertbr. 13. bei Modern. 
44 — Friedr. v. Unsuh, den ı2, Febr. 14, bei Chateau Thierry, 
c. Brandenburgifches Uhlanen=-R-g 
‚45. St. Rittm, v. Reuß, den ar. Aug. 13, bei Könenberg (farb an ſei⸗ 
ner Wunde). 
46. Agr. Major Aug, v. Walfch, den 23, Aug. 13. bei Goldberg. 
47. zur. Prem, Kieut. Julius v. Heyden, den 23. Aug. 13, bei Golk 


48. Sc Lieut. Dorotb, v. Gladis, den 26. Auge. 13. a. d. Katzbach. 
49. St. Rittm, Friedr. v. Pascal, den ‘6. Febr. 14. bei Epernay. 
. d. Nenmärfifches Kandwehr-Kavall. Reg. 

50, bieut. v. d. Marwitz ıfle, den 22. Aug. 13. bei Loͤwenberg. 
51. — v. Gebrke, den 25. Hug. 13. bei Krain a, d. Ketzbach 
2. — v. Witte, den 26. Aug. 13. a. d. Katzbach 
e. Schleſiſches LKandwehr⸗ Kavall. ⸗Reg. No. 3 
53. Rittm. Wilh. v. Oſten, den 27. Jan. 14. bei Bar k dur, 
£. Schlefifcheg Landmwehr- Kavall.- Reg. No. 5. 
54, Rittm, Friedr. v. Wegner, den ı6, Detbr. 13. bei Modern. 
55. Brem. Lieut. Ernft v. Kamnitz;, dito, 
56, Sec. Lieut, Carl v. Schneider, dito. 
57. Rittm. Elias v. Diemar, den sa Detbr. 13, bei Eifenach. 
58. — Louis v. Knap, den 22, Sept. ı3. bei Biſchofswerda. 
g. Landwehr: KRavall.: Meg. Ro, 10, 
59. Rittm. dv. Steinmann, den 26, Aug, 13. a. d. Katzbach. 
60. Lieut. v. Baßwih, den 5. Sept. 13. bei Reichenbach. 
— v. Schneider, dito, 
62. Lieut. v. Zechlin, den 16; Detbr, 13, dei Mödern, 
63. — v. Dietrich, den a6 Märg 14, bei Sezanne. 


IV. Artillerie 
Breufifhe Brigade, 
7, Brem, Lieut. v. Borowsky, den 2, May. 13. bei Gr. Goͤrſchen. 
2. Major v. Graumann, den ar, May 13, bei Bautzen. 
3. Sec. Lieut. v. Stern, den 23. Aug. 13. bei Goldberg. 
4. Prem. Cap, v. Zinken, den 26. Aug. 13. a. d. Katzbach. 
5. Bee. Lieut, v. Bringmann, dita. c(war auch ge⸗ 
angen). 
6. Ser. Kieut. v. Milewsky, den 30, Aug. 13. bei Bunzlau. 
7. — v. Kurgas, den 3. Oetbr. 13. bei Wartenburg. 
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8. Ser. Lieut. v. Müller, den 16, Detbr. „u bei Micern. 
9. Maigr v. Ziegler, 


20, Sec. Lieut. v. Bapig, den ar, Detbr. 13. bei Freiburg. 
C. Gefangen. 
I. Eolonnen»Feldiäger Peters, den 13; Sehr. 14. bei Dormans (ift nach 
der Ruͤckkehr aus der Gefangenfchaft in Namur geflgrben). 
U. Infanterie. 
1 Ihe Brigade, - 
Leib = Grenadter, ⸗Bataillon. 
1. Prem. Gay. v. Häusler, den 11. Febr. 14. bei Montmirail. 
2. See. Lient. v. Stodmer, dito. 
edle ſches Landwehr⸗ Inf.Reg. 
3. Lieut. v. Simon, den 11. Febr, 14. bei ontmieai (aus der Ge 
fangenfchaft retournitt). 


4. Lieut. v. Pinnocei, den ı2, Gebr. 14. bei C ateau T ier aus der 
„ Gefangenfchaft retourniet tt). 4 b dierr 


5. Lieut. v. Ludwig, dito. (aus der 
Sefangenfchaft vetoueniet). B 
6. Bieut. v. Kraufe, dito. (aus der 
Gefangenſchaft Atournirt). iR, 
7. Lieut. v. Schwaz, dito, - (aus der 
Gekfangenſchaft Rournirt). So . 
8. Lieut. v. Hartel, dito. (aus der 


Getangenfeheft, retournirt tt). 
Schlefifches Landwehrr Inf, Reg. N 
9. Lient. u, Ai. v. Preuß, den ı2, Gebr, ad ei Fateau Thierry. 
10. Lieut. v. Hadfe, 
11, Lieut. v. Schneider, dis. 
ate Brigade, 
iſtes Oftpreußifches Inf.» Reg. 
12. Major v. Pirch, den 29. April 13. bei Merſeburg. 
13. Sec. Bieut. v. Woysky, dito. 
14. Sec. Lieut. v. Robberts/ dito. 
ates Oſtpreußiſches Inf.⸗Reg. 
15. See. Lieut. v. Oelsnitz, den 17. April 13. bei Wittenberg. 
16. Ser. Lieut. ei Michalowsky, den 11. May 2 F der Lauſitz. 
Schleſiſches Landwehr⸗Inf.⸗Reg. No. 6. 
17. Mator v. Roſihen, den 23. Aug. 13. bei Goldberg. 
18. Lieut. Wilh. v. Saͤſiſch, dito. 
19. — Lebhrecht v, Rauch, dito. 
20, — Wilh. v. Buͤcher, dito. 
21. — Joh Aug. v. Hammer, dite ®. 
a2, Cap. Br. u. Rachenbach, den 10, Detbr, 13. unweit Torgan. 
zte Brigade, 
" Leib » Sfuf. = Regiment. 
233. rem. Gap. v. Zaſtrow, den 30. Aug. 13. bei Bunzlau. 
24. Ser, Lieut. v. Luͤttichau te, den 11. Febr, 14. bei Montmirail. 
Schlefifches Sandwehr- Inf. Meg. Nor 15. 
25. Cap. v. Maier, den 23. Aug. 13. bei Golbberg. 
26. — v. Zander, dito. 
te Brigade, . 
Schleſi fches Bandrvche- Meg. No. 14, 
27. Lieut. Adolph v. Bienengräber, den 16. Dethr, 13. bei Moͤckern 
(if wabrfcheinlich todt). 
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Beilage XXIV. 


Eintheilung bes Corps des G. Lt. Graf Wallmoden Stmborn im 
Monat Januar zörd. 


Nadıbem der G. M. v. Tettenborn, das Luͤzowſche Corps und das 
Jaͤger⸗ Bat. Reiche abmarfchirt, und der Schwedifche &, ft. Bes 
geſack ſich Dagegen mit ihm vereiniget hatte. 


‚Chef der &. 2. Graf Walmoden- Simborn. 
2. Die Avantgarde fommandirt der G. M. v. Doͤrenberg (der faſt 
gewoͤhnlich die Kavallerie kommandirte). 
das iſte Bat. Hanſeatiſcher Infanterie, 
Ob. v. Witzle· | das ste — 
ben. die Hanſeatiſche Kavallerie, 
die Hanfeatifche Artillerie. 


das 6te Bat. der Ruſſiſch⸗ Deutſchen Begion, 
Obriſtlt. v. d. | das iſte Hufarens Reg. 
Goltz. 4 Stud Kanonen der sten 1 reitenden Batterie der Rufe 


ſiſch Deutfchen Legion. 
2. Soutien der Avantgarde, der Obrift Graf v. Kielmansegge. 
Das Bat. Anhalt: Deffan, 
das Hannöverifche FagereBat., Graf v. Kielmansegge, 
4 Stüf Kanonen der aten reitenden Batterie der Ruſſiſch⸗ 
Deutſchen Legion. 
3. Die iſte Diviſion des G. M. v. Ahrenſchildt (die Ruſſiſch⸗ 
Deutſche Legion). 
Maior von Jdas age Bat. der Ruſſiſch⸗ Deutſchen Legion, 


viabmner Tyas are — 


Odbriſtlt. von JdaE 3te — _ — 

Wardenburg. — ee te —. X X 

J Die” Eußbatterie der Ruſſiſch⸗ Deutſchen "Region von 8 
anonei. 

Das ste Hufaren-Neg. der Ruſſiſch⸗Deutſchen Legion, 

4. Die 2te Divifion des G. M. v. Lyon (Englifch= Dentfche je kealon) 


Y“ oe das Bat. Lüneburg, 


v. Haltett. das Dat. Bremen und Verden: 


Sinien Brige- Das Bat, Lauenburg, 
de Dbriflt.S das Bat. v. Benningfen, 
v. Klenke. das Bat. v. Langoͤhr 
Di Bremen» N Berdenfche Hufaren- Reg. 
Die Fußbatterie von Wiering von 6 Kanonen. ' 
5 Die Reſerve, die Divifion des ©. Lt. v. Vegefaf, 
5 Bat Schwedifcher Infanterie, 
Schmwedifhe Moͤrner Hufaren, 
" Brigade, Sarabinierg, 
2 Esq. Preußifche Hufaren von Schill; 
das Jaͤger⸗Bat., 
effe ⸗ 
er dag —— Bat, . 
Brigade ©. —* ee ſche reitente Jäger Reg,, 
M. v. Fallois. 2 rekienburgiche Kanonen. 
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Dunfelgeit des Mbends, hielt, er mit Schießen ein. Vorzuͤglich viel 
litten wir durch Kartätfchenfchuffe, namentlich die Batterie No 4. auf 
welche das Kanon von dem Krantenbaufe mit vieler Wirkung fchof. 

Don unferer Seite bemüheten ſich die Batterie Ro. ı und 3. den 
Feind auch im Laufe der Nackt mogtichk zu befchaftigen, da aber die 
Mortier- Batterie. fich nach mebreren Seiten zumendete, und die Ka 
noniere und ſelbſt, die Unteroffiiiere nur wenig Hebung in der Bedie⸗ 
nung dieſer Gefchubart hatten, fo war es nicht moglich, den Feind ber 
Deutend in Reſpekt zu balten. Auch ſetzten die Belagerten fich uns 
mit Wurfgefchug entgegen, jedoch auch heute noch, obne große Win 
fung: die = 4öpfüundigen Mortiere trafen immer über die Parallele 
reg, und zwei auf dem Baſtion C fich zeigende fleinere Mrortieze 
nen Diefelbe nicht, oder wenigfiens nur mit bochfi umfichern 
Wuͤrfen. 

Aus dem Krankenhauſe ſchoß der Feind auch ſchon viel mit klei⸗ 
nem Gewehr, wodurch die Arbeiter in den Batterien ebenfalls etwas 

tten. 

Die Ingenieur brachen in dieſer Nacht, unweit des Punktes wo 
die linke Fluͤgel Kommunikation in die Parallele faͤllt, vorwaͤrts mit 
einem Boyau heraus, links vor dem Baſtion C defilirt, und zwar mit 

bloßem Erdaufwurf, Die während der Nacht bier eröffnete Linie be 
trug 150 Schritt, und man war in derfelden am Morgen vollig gededt. 

Die Artilerie hatte in dieſer Nacht zum Bau und zur Bedienun 
in den Batterien, an wirklichen Artillerifien: 4 Ofſiziere, 9 Unterofk. 
ziere oder Bombardiere und 63 Kanoniere; am Arbeitern von der In⸗ 
fanterie: 5 Dffisiere, ro Unteroffigiere und 500 Mann. 

Die Artillerie löfet ein für allemal des Abends mit eintretender 
Duntelheit ab, und empfängt um 35 Uhr Nachmittags die Ncheiter 
von der. Infanterie. | 

Den 3ıflen Degember. Sobald es ganz Tag mar, griff der 
Feind unfere Batterie mit fonzentrirtem euer an, ſowohl aus Kano⸗ 
wen als Haubitzen und Mortieren; noch waren defien gehrige Scharten 
und die gefammten Geſchuͤtze, foviel man bemerken konnte, in Aktivi⸗ 
tat; aud) vom Savelin I wurden heute Granaten gefchleudert. 

Zu gleicher Zeit traten unfere zwei neuen Batterien No. 2 und 5. 
in Thätigfeit, und die ganje angegriffene Fronte wurde den Tag uber 
von’ allen Seiten auf das lebhafteſte beſchoſſen. Da uns aber der 
Zeind immer noch mit Kanonen überlegen war, und unfere Mortire, 
Die zwar beffer als die feindlichen warfen, nach mehreren Seiten Fron‘e 
machen mußten, fo brachten wir auch heute noch feine bedeutende Wir⸗ 
fung hervor; einzelne Scharten wurden zwar eine Zeit lang zum 
Schweigen gebracht, allein der Feind kehrte immer wieder dahin zurud. 
Die Batterie No. 4, die am erfien konzentriſch angegriffen werden 
fonnte, ımd wogegen gerade =4pfünder Handen, batte am Abend wie⸗ 
der ſehr gelitten, und es fehlte nicht viel, fo war diefelbe ungefähr in 
demfelben Zuftande, als am Ende des geiirigen Tages. Hieran war 
aber auch theilweife das nachläffige Anfern der Schlagforbe fchuld. — 
Diefe Batterie follte, zufolge. der Forderung des ngentenr- Dbriften 
v. Plauzen, bie Pallifaden in der Kehle rechts des Kranfenhaufes im 
Laufe des heutigen Tages zerfchmettern, da aber diefelbe zu febr mit 
dem ihr entgegen flebenden Geſchuͤtze befchäftigt war. fo mußte Dies 
für heute noch unterbleibeg. Auch wäre cs jet fchon obne allen 
Nutzen gewefen, da bei dem noch gar nicht gedämpften Keuter, der Be 
lagerten, eine Beſitznahme diefes Poſtens beinahe unmoͤglich war, 

Wir verloren in diefen 24 Stunden an vwoirflichen — 

eim 
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beim Bau ber Buatterie ſoͤwohl als bei ber Bedienung der Geſchuͤtze, 
a Todten und 4 Bleſſieten. 

Ein ıapfündiges Kanon ward. durch einen Schuß vorne in die 
Seele in der Batterie No. 4. demontirt, 

Schuß und Wurf gefchahen ebenfalls feit gefieen Abend: , 

' 395 ınpfündige Kugelſchuͤſſe. " — 

135 Bpfimdige Granatwuͤrfe. a 
20 ropfündige m 
100 ıopfündige Bombenwuͤrfe. \ 0 
, Da die Munition bisher nur ſparſam angefommen ift, fo bat man 
—* io viel Schufe und Wuͤrfe thun fonnen, als wohl nöthig gewe⸗ 
en Waren, . . ur Ta — . N 
Nacht vom Zıflen. Dezember auf den ıflen Januar, 
Den 3ıllen Dezember war ein bedeutender Gefchuß- und Mumitions—⸗ 
Transport angekommen, «8 wurden daher bei der Belagerungs- Artile 
lerie im Laute diefer Nacht, neben dem ein ‚für: allemal beſtimmten 
Reſtitutions⸗ Bau der geſammten beflebenden Batterien, folgende Vers 
Änderungen vorgengmmen. - -- i Zu 
° Die Batterie No, 1. erhielt ſtatt der einen dort befindlichen Hau⸗ 
bige a Erud ıopfundige, ſo daß nunmehr daſelbſt 3 ıopfündige Hate 
biden ‚in Attivität famen -. u 2 

Die Batterie No. 5.. erbielt für ı rapfündiges Kanon ı Syfundige 
Snaurige, fo dag dafelbft nunmehr = ıapfündige Kanonen und ı gpflins 
dige Hauvitze fieben. . - rn Zara 

Zwiſchen den Batterien No. = und 3. wurde die Batterie No. & 
für 4 Sopfündige Mortiere erbauet, und volftdndig, armirt. . 
Das im der Batterie No; 4, demohtirte ıapfündige Kamen ward. 
aus No. 5. erſezt  . " ee a 
. Der Feind fchoß auch in diefer Nacht wieder. viel, vorzuͤglich vun 
der angegrifenen Fronte mit Kartätichen, wodurch der Batterie- Bau 
febr unficher gemacht ward; bies traf vorsuglich wieder die Waitterte 
Ne 4. Die Mortiere der Feſtung haben fich noch wicht in der Rich⸗ 
tung "gebefiert, ihre glüdlichften Würfe haben darin beſtanden / Yaß 
a Doraben in das Kommunikations⸗Boyau des linken Sluͤgels 
allen find. Zu 
s Unfere RWurf- Batterien find, foviel es. die Veraͤnderungen in der⸗ 
felben und der Baralele erlaubten, tbätig geweien. Mit Kanons ha⸗ 
ben wir nicht gefchoffen, da wir zum Ziele die feindlichen Scharten 
und die Munition nicht uberflufftg haben. : 

Jetzt wäre der borzlalichhe Zeitpunkt gewefen, die Wacht hindurch 
die Angriffeftonte mit Kartätfchen su befchseßen, damit der Feind die 
Scharten nit ausbeſſern fonne, allein bietan fehlte «8 uns gan. 
Bon den beute-aufgefiellten Kanons und Haubitzen, bat jedes nur 
mit 4 Kartätfchbeichfen verfeben werden können, diefe aber find-gegen 
einen möglichen Ausfall zu aflerviren. * 

Die Ingenicure find. in dieſer Nacht aus dem neuen vorwärts der 
Parallele führenden Boyau mit einem Retour rechts auf day Kranken⸗ 
haus zu, vermittelii der uͤchtigen Sappe, bervorgefrochen, und haben. 
eine Linie von ı20 Schritt imelufive des Krochets ausgeworfen. 

Zur Behebung der Sappe find ı DOffisier und 50 Mann von ber 
Tranchee⸗ Wacht beordert worden, 

Die Artillerie Hatte in dieſer Macht zum Bau der Batterie und 
zur Bedienung der Gefhüte, an wirklichen Artilleriften: 4 Dffistere, 
zı Iintersffigiere oder Bombardiere und 75 Kanoniere. An Wrbeitern 
yon der Infanterie: 4 Offtziere, 7 Unterofiisiere und 350 Mann, 

Den ıflen Tanuar Mit dem Tage hatte das feindliche Feuer 

Beilagen sum Kritg. Theil LIE, J 
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wicher bon een Seiten Aaugsfangen, vorguglkkhimumbe unfere Kanonen 


Batterie abermals beftig befchofien. Dagegen ſchoß der Feind auf die . 


Batterie No 1. beinahe. gar nicht, weil ex ‚wohl einfab ihr Feinen 
Schaden zufügen zu fonnen, indem der: Hauptwall zu weit davon ent 
fernt, und dieſelbe gegen Daß Tete de pone dur das Buſchwerk, no 
rin fie liegt, masquirt iſt. Auch die Batterie Io, 5. litt wenig, weil 
von dem Baſtion B feine Scharten auf dieſelbe gerichtet waren, und 
— ſich gegen das Ravelin I und das ‚Baron @ wohl traver 
rt hatte 
nn Da auch, ‚unfere.gefammte Batterien: ‚feheid * elle: wär, ein leb⸗ 
haftes Feuer begannen, und: yersiglichı Die Watterie No. 6. in Birk 
fanıfeit trat, fo wurde man fchr bald das diefleitige Uebergewicht ge: 
Wahr, und gegen Mittag war das feindlihe Feuer {chen fchr gedämpft 
genen die andern Tage. - (Diersu bat nach dem Journal ter WBelager: 
ten auch die Batterie No. ı. ſehr viel: beigetragen, da bei dem mehr: 
maligen. Aufichlagen: der Granaten aller Traverfen ungeachtet, bie ganze 
Angrigg.: Fronte volig. uniicher. gemacht ward.) Die 5opfündigen Mor 
tiere bewarfen zuerit die Baſtions A und B und abs diefe mit ihrem 
Feuer naxhließen, gingen :He:sa den: Kuktinen- Scharten über. — Dir 
Vatterie No. 4 zerfchmetterte. im. Laufe dieſes Tages mit Huͤlfe der 
2 ı2pfundigen Kanons in No. 5. Die gefammten Ballifaden. in der 
Kehle rechts des Krankanhauſes, ‚fo daß man diefen Boflen nunmehr 
mift deu größten Baquemlichkezt nehmen fonnte Zugleich wurde das 
Haus felvit veſchoſſen, wie auch aus der Batterie No. 3. auf das Ich 
kafisfie bemorfen. * 
m Avend batte.nur die Batterie 0. 4. ned bedeutend durch 

Fa feindliche Teuer gelitten. Dagegen aber batten die Batterien fih 
aft ganz verſchoſſen; welches um fo ubler war, da man aus Mangel 
an Transport -Diitteln. big :bette noch kein Munitions- Depot nabe an 
den Laufgraͤben hatte anlegen tonnen, und Die gewöhnlichen täglichen 
Erſatz⸗ Eransporte' erit um Mitternacht ankamen. 

Die. Belagerer verloren. in den Ichten 24 Stunden an wirklichen 
—* N Todten und 4 Verwundeten. 


Saus und Surf‘ gefhaben: or - 
. 45%. Aytunvige ugelſchuͤſſe. 
8 Söünbige Granatwuͤrfe. . 
me Tr 1oprundi e u 
1 220 ıopfindige Bömbertvüefe. 
on. 42 5opfündige 7 


Aut: der Sappe ward on obl den Tas uber,. als in der vergange⸗ 
nen Nacht. ein ziemlich anhaltendes kleines Gewehrfener gemacht, wel⸗ 
ches die Belagerten noch fonfequenter erwiederten. 

Nacht vom ıffen zum aren Januar. In dieſer Nacht wurde 
die Batterie No. 5. ganz mit ‚Spfundigen Haybigen armirt, weil man 
jetzt binlängliche —*R dazu heran hatte. Die dadurch frei wer⸗ 
denden 2 12pfuͤndigen Kanonen wurden emiweilen zur Reſerve im das 
Krochet des linken Flögels der Parallele aufgeſtellt, wo ſie vor den 
feindlichen Schuͤſſen ziemlich geſichert waren. 

Der Angriff und die, Beſitznahme des Kranfenbaufes war für dieſe 
Nacht bellimmt fortgefeht, weshalb die beiden Dabinfebenden Schar 
ten- das rechten Klugels der Batterie No. 4 runmehr anf die rechte 
—* detz Baftions A gewerdet warden; welche von bier aus beſſer go 
akt werten fonnte, als von-der Batterie No. 2. 70 daß erſtern Bat⸗ 
terie nunmehr mıt 2 Kanonem das Baſtion A, und suit = Kauonen das 
Baßſon B bemontirt; wogegen Die Batterie Ne. 2. ges sen die 
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Kurtine zwifchen dieſe veſden Baflions gebraucht ward. — Wobei zu 
bemerken iſt, daß der beigefuͤgte Plan in Hinſicht der Lage eben er⸗ 
waͤhnter Linie, nicht ganz richtig iſ. * 

Um 7 Uhr Abends nahmen wir das Krankenhaus mit 100 Mann: 
weg; welche durch die in der Kehle defielden zerſchmetterten Paliſſa⸗ 
Den mit Leichtigkeit eindrangen. Der Feind ließ uns aber nicht large 
im Beſitz defielven, indem er gegen 8 Ubr mit Macht wieder fım, und‘ 
unfere Truppen nicht ohne Verluſt heraus warf. Wabrſcheinlich bloß 
um dag bier zuruͤckgelaͤſene Kanon noch gu retten: Denn als wir nach⸗ 
ber dcs Morgens um 4 Uhr diefen Poſten wieder Mpegnabmen fanden’ 
wir feinen. beveutenderen Widerſtand als das erſteinal, wohl aber war 
das Gefchug, und die Munition dazu, jetzt forfgefchafft. . 

Das feindliche Feuer, das im Laufe des Tages etwas gedämpft 
worden mar, wurde in der acht wieder fehr Febhaft, fo dad wir" beim 
Ausheſſern der Batterien wider mehrere‘ Todte und Verwundete, 
vorzuglich durch Kartaͤtſchenſchuͤſſe, bekamen. Auch ward ung dag kleine 
Gewebrfeuer bei dieſer und der Sappenardeit ſehr laͤſtig. 

Wir haben dagegen mit Geſchuͤtz nur erſt ſpaͤt in der Nacht mit 
Nachdruck fenern Fonnen, weil, wie ſchon fruͤher erwaͤhnt iſt, zuvoͤr⸗ 
derſt Munition herangezogen werden mußte. Nur die Sopfuͤndigen 
Mortigre thaten ununterbrochen von Viertel“ ji -Biertelftunde einen 
Butt, und zwar auf die Morttere der Belagerten,'die nunmehr‘ anfin⸗ 
gen, ſich gegen die Sapbe zu wenden. ef ZELLEN, 

>» Die Ingenieure find diefe Nacht, vermitkelſt' der Hüchtigen Those, 
bid an den ausfvringenden Winfel des Krauükenhatiſes vorgedrungen, 
ui baden diefen, nach der zweiten Einnahme deées Poſtens, aufge⸗ 

nitten. ' zw ———2* 

- Die Artillerie hatte zum Wieberheriteleh ‘der’ Batterte und zur 
Bedienung der Geſchuͤtze, an wirklichen Artilleriſten: 4 Offiziere, ır 
Unteroffiztere oder Bombardiere und 75 Kanoniere. Un Arbeitern von 
der Infanterie; 3 Offiziere, 6 Unteroffiiere und Zaun Mann. 

Den tet Januar, Das feindliche Feuer war an diefem Tage 
fehr gedämpft; wahrfcheinlich- durch unfere urf> Batterien. Mit Ein» 
ſchluß der Kolateyal- erfe der attaquirten Fronte fahen 18 Scharten, 
auf ˖die Parallele; von djeſen feuerten indeß nur 12. Dagegen aber 
hatten bie Belagerten in. dem untern Beſchlußwerke der Feſtung an 
die Elbe, in i, hinter fehr tüchtigen Traverſen 2 Stuͤck Haubitzen auf 

eſtellt, womit fie das auf das Krankenhaus zufuͤhrende Sappen⸗ 
Cuc zu enftliren ſuchten. In Betreff der Richtung gelang dies auch, 
da aber die Granaten alle fehr Body gingen, und der Feind dies, we⸗ 
gen des niedrigen Standes der Geſchutze, nitht wohl beobachten fonnte, 
ſo haben wir hierdurch, im Laufe des Tages; doch nur 2 Mann von 
den Arbeitern berioren. — Webrigens war" die Batterie No, ı. mit 
ihren Haubigen nicht im Stande, dieſen Poften’ zum Schweigen zır” 
bringen, weil nicht genug feftes Terrain vor dem Werke sum Nicochettis 
ren tar, die Granaten alfo mit dem erftien Auffchlage treffen mußten, 
welches nicht anders als hochft unvollfommen gelang. Da ferner auch 
die Mortiere diefen Punfr nicht ſehen fonzten, fo mußte man dem: 
Feind einſtweilen fchon gewähren -Iaffen. Won ausgebeſſerten Scharten 
ward mar bei den Belagerten nichts, gewahr; welches bie ung ſchon 
feüherhin durch Deferteure gewordene Nachricht zu beftätigen ſcheint, 
daß es ihnen hierzu Am Naterial fehlt, - (Def wichtigen Punkt 
ſcheint die franzofifche Defenflone; dr Marie überhaupt nicht gehörig 
zu beräcfichtigen, ven auch in Torgau fehlte es durchaus an Mate⸗ 
trial die Scharten ausfubeffe ;.während man —A— als hier die 
ſchoͤnſten Weidenſtraͤuche zu · Faſchinen un Schamjkoͤrhen in der Nähe 
. Q - 
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hatte.) Die = 48pfuͤndigen Mortiere, die ſouft auf ˖ der Kurtine in a 
ſtanden, waren jetzt nach b bingebracht; eben ſo waren 2.lleinere, 
wahrſcheinlich 1bpfuͤndige Mortiere, im entgegen lehenden Kurtinen- 
Winkel aufgeſtellt. Dieſe Geſchütze ſuchten ihr Feuer vorsuglich auf 
der Sappe zu konzentriren. Auch von dem Ballıoın C wurden nod 
verfchiedentlich Bomben geworfen, aber mit eben fo wenigem Erfolge, 
als die vorhergebeitden Tage. - 

(Nach der Einnahme der Feſtung haben wir gefeben, daß bier > 
eiferne Hange-Mortigre ſtanden, derem ſchlachte Beſchaffenheit mehr 
als die Entfernung der Grund dieſer unſichern Wuͤrfe war.) 

Die Belagerer verloren in den letzten 24Stunden an wirklichen 
Artilleritien:_3 bleifirte Kanoniere.. 

Ein ı2pfündiges Kenonenrad wurde in der Batterie No. 4. zerſchoſ⸗ 
fen, brauchte jedoch exit am Abend umgemwechfelt zu werden, ohne 
Das Geſchuͤtz dadurch unbrauchbar geworden ware -. - 

Schuß und Wurf, gefchaben: , 

244 ıapfündige Kanonenſchuͤſſe. . 
133 Spfundige Granatwuͤrſe. u 
145 ıopfifhdige _ ur 
123 ıopfündige Bombenwuͤrfe. 

104 50pfündige — 

Nacht vom aten zum 3ten Januar. Tu ber verwichenen 
Nacht hatte men aus Mangel an Zeit fein Kogement für unfere Trup⸗ 
pen in den Umgebungen des Krantenhanfes machen fonnen, wir konn⸗ 
ten daher nur eine, ſchwache Beſatzung bier auficen; weshalb es 
denn dem Feinde auch heute mit der erfien einttetenden Dunkelheit 
noch moglidy ward, und daſſelbe abermals wieder wegzunehmen, unb 
Feuer an das Haus zu legen. Der Hauptmann von Bardeleben von 
der Artillerie vertrieb aber den Feind mit 30 Mann von der Tranuchee⸗ 
Wacht augenblidlid, wieder. Und nunmehr wurde ungefäumt in ber 
Kehle des Wertes ein Aufwurf gegen bie Feſtung zu gemacht, und zur 
Kommunikation dahin führte man zwei Fleine Boyaur, vermittelt der 
Sclangen- Suppe zu beiden Seiten dei Haufe ang. . 

Der Feind hatte am Tage feine Gefchuge, viel fchweigen Iafien, 
wahrſcheinlich um jcht in der Nacht mit um fo groͤßerem Effelt auftreten 
zu fonnen; er fchoß vorzüglich wieder zum oftern mit Kartaͤtſchen, da 
aber auc, wir einen bedeutenden Theil unjerer Munirton der Wurf 
Batterien zu diefer Zeit aufgehoben hatten, (die Belagerten batten 
immer nody große Urfache die Munition zu fchonen, indem die Trand- 
yorte nur langfam anfamen und das Ende der Belagerung noch nicht 
mit Hewißbeit zu beſtimmen war. 45 bis 60 Schuß oder Wurf in 
24 Ötunden war der boͤchſte Etat den man ‚machen fonnte,), fo ward 
er dennoch bald genöthigt, unfere Hebermacht anzuerkennen. Wir wars 
fen aus den Batterien Ne. 3 und 6. immer von 10 zu 10 Minuten 
eine Bombe, und veränderten dabei die Richtung ſtets fo, daß die 
ganze Angriffsfronte unſicher gemacht wurde. Linfere Kanonen aber 
ſchwiegen wieder, weil, fie die Scharten ber Feſtung doch nicht getrof« 


batten. 
Das fleine Gewebrfeuer der Belagerten war heute nicht fo leb⸗ 
haft als in der vorigen Nacht. 2 
Um den auf dem Baflion B aufgeflelten Mortieren noch befier 
begeanen zu fonnen, wurde in diefer Nacht die Batterie No. 7. linke 
unweit. der Batterie Po. 4. auf 2 ndige Mortiers gebaut und 
voliftändig armirt, ſo daß Diefelbe mit dem Morgen zu feuerin\anfing. 
Die Sappe wurde bis hinter das Kranfen 4 gefuͤhrt, mit 3 Tra⸗ 
verſen verſehen, "und das gauze Boyau vervolllomminet, weiches hier 
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vfel Lirbeit vernrfächte, da man nunmehr fchon in diefer Gegend auf 
Sunbaminte bon ehemaligen Mauern und Schutt von Heinen Haͤu⸗ 
ern‘ En, nn 

“ Die Artillerie" hatte zum’ Wiederherftellen der Batterien, und zur 
Bedienung der Gefhuge, an wirklichen Artilleriften: 4 Dffigiere, 12 
Unterorfiiere oder Bombardiere und 69 Kanoniere; an Arbeitern von 
der Infanterie: 3 Ofſtziere, 6 Unteroffisiere und 30o Mann. 

„Den 3ten Januar. Der Feind fenerte heute nur fioch aus 
4 Echarten anf der attaquirten Fronte, dagegen mehr mit den = Hau⸗ 
dien im untern Anfchliefwerfe, von der Kurtine zwiſchen den Ba⸗ 
fiong B und C und vom Baſtion und deſſen Kavalier. Auf diefem 
Letztern waren in der eben verwichenen Nacht flatt = Scharten nun« 
mehr 4 derfelben gegen bie Parallele eingefchnitten und mit ı= und 
‚ z4pfundern armirt. Die Mortiere fanden noch wie geilern, und mars 
fen ſehr lebhaft, vorzüglich nach der Suppe, der fie jedoch bie jetzt 
roch nicht viel Schaden zugefügt Haben. Von dem Navelin I geſcha⸗ 
hen zumellen einige Sranatwurfe; da dies Werk aber fehr niedrig 
Itegt, fo fonnten fie nicht anders als hoͤchſt unficher fein. Aus den 
Avfundigen Granatſtuͤcken, deren fich der Feind auf dem Baſtion C bes 
diente, gingen die Granaten mehrentheils blind. ' 

Wir unferer Geits griffen fobald es Tag wär, die auf der An⸗ 
griffefronte feuernden Scharten mit den Kanonen Batterien auf das 
nachdruͤcklichſte an, und ale dieſelben zum Schweigen gebracht waren, 
ging man zu den übrigen Scharten uber: die hierdurch jedoch nicht 
zum Antworten gebracht wurden. Unſere Mortiere toarfen zuerſt anf 
die feindlichen, demnaͤchſt aber die Sopfündigen auch eine geraume 
Zeit auf die Schloßfirche, um die daſelbſt befindliche Roßmuͤhle des 
Feindes — deren er nach einigen Nachrichten vorziglich bedurfte — 
zu gerfchmettern. Die Bomben fchlugen (nach der Einnahme der Fe⸗ 
tung zeigte fich’8, daß die Bomben mohl getroffen, auch 2 Pferde der 
Muple getödtet hatten, das Werk felbit aber war unyerfehrt.) bier gut 
ein, jedoch ohne zu zuͤnden. — Da der Feind durch fein flärferes Feuer 
von den Kollateral- Werten der attaquirten Sronte biefe wahrfcheinlich 
nur fhonen und unfere Kräfte zerfplittern wollte, fo liegen wir ung 
hierdurch nicht irre leiten, und außer dem Außenwerke, welches die 
Batterie No, 1. ungefähr immer mit der 3ten Granate bewarf, blieb 
unfer Feuer fonfenuent auf das Polygon A B fongentrirt. Nur die 
eben erwähnten Beweggruͤnde kann man bei dem heutigen faft volle 
fommenen Schweigen der angegriffenen Sronte vorausfehen, denn bei 
den mehreren bereits vom Feinde errichteten Traverfen müßte es dem⸗ 
felben leicht moglich gewefen fein, auf der Kurtine zwiſchen den Bas 
long A und B miehrere neue Emplacements für Gefchuke zu machen. 
An Geſchuͤtz kann es demfelben, nach allen Nachrichten, eben fo wenig 
seblen, aß „om noch ſehr bedeutende Bartbien der Bruſtwehr ubrig 
geblieben find. ' 

In den letzten 24 Stunden verloren die Belagerer, an wirklichen 
etilleriften: x tnteroffisier und ı Kanonier bleffiet. 

Schuß und Wurf, gefchaben: , 

282 zopfundige Kugelſchuͤſſe 
115 8pfuͤndige Granatwuͤrfe. 
t3t nopfuͤndige — 


166 ropfuͤndige Bombenwuͤrfe. 
38 24pfuͤndige — oo 
ı2ı Sopfiindige — 

Nacht vom 3ten zum 4ten Januar. Beim Eintritt der 


Macht fprengten wir dem Feinde ein Feines Bulver-Diagajin unweit 


* —⏑ 

zii < i & “ XC 
Da bie Kraubiten in der Peiterie Na. 1. wie fen fonlber 
wätzt wurde, den beiden feindlichen Haubditzen iM dem wunberE 


Peu-Zrbeit dutch Diefelbe aber 30h immer unticher war, fo warte i 


Tarallele für > ı6pfündige Mortiere erhant. Die Gefihape day wer- 
den aus der Batterie Ko. 2 entaemmen, we ie zur Noth | 
tes forrten. — Dice Batterie bat aufer ihrer guten Lage 

bce untere Beſchußſwerk ned) den Raupen, das au; derſelben Des Die 
kion A und vor;uglidy die rechte Zlanfe deficlken, die nur Durch Tarp 
achhup zu demontiren if, am smedmäßiaden bemerfen werden Kaum. — 
Die Batterie tr-t mit dem Morgen in Wirffemfkit. 

Der Feind feuerte wieder während der Recht amt cinigem Edar 
ter der attaquirten Fronte mit Kartaͤtſchen. Es fcheint at 
an eigentlichen Kartätichenfugeln zu fehlen, denn ſchon fei ie 
Tagen beiicht der arorte Theil feiner Kartaͤtſchen ans Ni 
un? #-efclagenem Eiien, denen Wirfung denn doch nit Der Ber Su 
geln zu vergleichen in. Die Mortiere vom Balion B und C babeu 
in ter lehren Haͤlfte Der Macht vorzüglich wieder lebhaft auf die Sarre 
geroorfen; jedoch nur die erfiern mit Wirkſamkeit. Der Effelt der fu 
geln und (Hranaten vom Baſtion C und von der Kurtine zwifchen 5 
und Cobleibt ih gleich. 

„ Unfere Mortiere haben wieber, "wie die vergangene Nacht, che 
mäßig fortgemworfen, um dem Feinde das Ausbeſſern der Angrifüfrente 
zu verhindern, und um unfere Sapven- Arbeit zu begundigen. Mit Ka 
nonen it wieder wie gemohnlic, während der Dunkelheit nicht gefchep 
fen worden. — Kartärfchen haben’ wir immer noch nicht. — 

Die Ingenieure gingen im Laufe-diefer Nacht, mebrentbeils ned 
vermittelſt der. Huchtigen Sappe, mit einem neuen Boyau vom Kran 
kenhauſe aus gegen den ausipringenden Winkel des Baflione B vor; 
und es gelang ihnen hier bis auf einige 30 Schritte an das Glacis heran 
zu fommen. Zugleich wurde das erſte Savyen⸗Boyau, von ung betrachtet 
rechts des Krankenhauſes, zur Parallele verlängert ; und der Aufwurf in der 
Kehle des Kranfenhaufes noch vervollfommnet,. damit wir bier unfere uns 
immer notbiger werdenden. Schugen mit Sicherheit aufüellen fonnen. 

Das Eleine Gewehrfeuer war wieder von beiden Seiten fibr Ich 
haft. Die Belagerungs-Artillerie batte zum Bau der Batterie und 
zur Bedienung der Gefchuße, an. wirklichen Artilleriten: 4 Offiziere, 
ı2 Unteroffiziere oder Bonabardiere und 69 Kanoniere. An Ardeitern 
von ber Infanterie: 3 Offiziere, 6 Unteroffigiere und 30oo Mann. 

Den 4ten Januar. Die Belagerten haben auf der angegrif⸗ 
fenen Sronte heute nur noch mit einem Gefchug, und zwar von det 
rechten Face des Baſtions A gefchoflen; die Kurtine zwiſchen A und B 
und das Baſtion B haben, smferer nochmaligen Angriffe mit Kanonen 
ungeachtet, fonfequent gefchwiegen. Welches zu beweifen fcheint, daß 
der Feind fich nicht mebr vermogend fublt, auf diefer Seite Stand ju 
halten. — Bon den Kollateral» Ierfen ſchoß bderfelbe indeß wieder 
sum oftern, jedoch nicht fo Lebbaft als in der eben abgewichenen 
ir ht. a Mortiere des Baſtions B aber fangen an der Sappe hack 

aͤſtig zu fallen, u 

Bon unferer Seite ift beute Morgen durch die Batterie No. r. 
das Pulver: Magazin der Haubigen im untern Anfchlußwerke in die 
Luft gefprengt worden, wodurch diefelben bis gegen Mittag vollig zum 
Schweigen gebracht waren. ‚Wach diefem baden fie ihr euer gm 
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wieber hegonnen / jedoch: mit grußen. Pauſen; und letzr eres war, wahr⸗ 
ſcheinlich wegen der Batterie No. 8. welche der Richtung auf dieſen 
Punkt ſehr bald inne ward. Wie es derſelben denn auch gelang, noch 
om heutigen Xbend, um 5 Uhr, abermals ein Fleines Bulver- Mefervoir 
in dem untern Anſchlußwerke auffliegen zu laſſen. (Nach der Einnahe . 
me der Feſtung haben wir gefeben, Daf der Feind aus Mangel an klei⸗ 
nen Munitiongr Behältniffen , mehrentheils‘ feinen täglichen Bedarf an 
Munition in Pulverwagen oder Protzkaſten auf dem Walle hatte.) 
.Man wird heute fchon eine fehe bedeutende Anzahl von Bomben⸗ 
Löchern auf der außern Boſchung des Haupt-Walles gewahr, wodurch 
bier eine fehr bequeme Art von Treppe gebildet wird. 

Seit einigen Tagen, mo der Feind nur hoch wenig fihieht, und 
es nothwendig wird, jedes feiner nur. irgend noch thätigen Gefchüße 
auf der Angriffsfronte genau su wiffen, haden wir in jeder Batterie 
einen Aufpaſſer, deffen Sache es iſt, füch wehl zu merken, aus Welchen 
Scarten die Feflung noch fihieft. Die > 4spfiindigen Mortiere auf 
dem Baſtion B fcheinen heute etwas mehr rücwärts zu fiehen ale die 
andern Tage, auch find mehrere Bomben derſelben in den eigenen bes 
dedten Weg gefallen. : . ." ten i ' 

Die Belagerer verloren in diefen 24 Stunden an wirklichen Are 
tilleriſten = Kanoniere bleffirt. .. nn 

Schuß und Wurf gefchahen: , 

224 ı2pfundige Kugelfchuffe, 


& 


9 8pfuͤndige Graͤnatwuͤrfe 


100 iopfuͤndige — 
10 supfundige Kartaͤtſchenſchüſſe. 
85 zopfündige Bombenwuͤrfe. 
72 24pfuͤndige — 

94 30pfuͤndige::: c ⸗ 

Nacht vom 4ten zum 5ten Fanuar. Der Feind bat in. dies 
fer Nacht wieder aus einigen Kurtinen⸗Scharten der attaguirten Fronte, 
vorzuͤglich aus den yweien: reits des Schloßthores zum oftern mit 
Kartätichen, zuweilen auch. wit Kugeln gefchoffen. Vorzuͤglich lebhaft 
aber fenerte dad Vaſtivn C, ſowohl von dem Kavalier als aussen 
Scharen der Face, fo wir auch die Haubiken auf der Kurtine zwiſchen 
den Baſtions B und C. Die beiden Haubiken im untern Anſchluß⸗ 
werte fingen mit einbrechender Dunkelheit auch wieder an fich zu tes 
gen, da aber die Batterie ANv. 8 ſchon in der ictorg dahin ſicher 
iſt, fo wurden dieſe Geſchütze ſehr von uns im Zaume gehalten. Bor 
tiere hatte der Feind in dieſer Nacht nur noch 8 Stuͤck auf dem Ba⸗ 
Klow:B in Aktivität; dev: vierte zeigte ſich aber gegen Morgen wieder 
auf dem Ravelin 1, wodurch unfere Sappe nunmehr von a Setten 
wahrfcheintich nicht :bhne vedeutenden Effekt angegriffen werden wird. 

Wir.dteßen in dieſer Nacht wieder die Wurf: Batterie, wie in der 
vorigen gleichmäßig ſpielen. ' Ä 

‚Die Ingenieure ſetzten das gefleen angefnigete Boyau heute ver- 
mittelft der ganzen. Sapye: fort; und. drangen mitibemfelben bis nabe 
an das Glacis vor dem Gaillant des Baflions B. uch wurde diefe 
Linie mit 3 Traverfen verſehen. Ferner der rechte Flügel- der oten 
Parallele vervolltommmet., — Die Sappen⸗Arbeit fängt an immer 
ſchwieriger zu werden, wegen der vielem: Fandamente und Ruinen der 
Häufer worauf wir ſtoßen, und wovon wir manche nach dem Anfcheine - 
der oberfien Erddede gar nicht erwarteten. : : - +7 ° 
* De —— — ai ei ee ann ‚aus A hebertten | 

He uf unſere Sabpeſpitzuihewar⸗ eis; allein es’ fcheint ibm 
nit Ernſt Damit gewrſengir WIHISURÄTTER anchkucbglich, daß unfer 
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fleines Gewehrſener, welches dirſe Nacht fahr Tonfequent unterhalten 
wurde, ihn zurudgetrieben bat. ' ” , 

Um die angegriffenen Kurtinen mit Bequemlichkeit faſſen zu kön⸗ 
nen, wurden die linten Schartenwände der Batterie No. =. noch um 
einen Fuß links gefchraubt, 

Die Belagerungs, Artillerie hatte zum Bau der Batterien und zur 
Bedienung der Geſchuͤtze, an wirklichen Artilleriſten: 5 Offiziere, ı= Uns 
teroifistere oder Bombardiere und 73 Kanoniexe. An Acheitern von 
der Infanterie: 3 Dffisiere, 6 Unteroffigiere, und 300 Wann. ' 

Den, 5ten Januar. Im Kaufe dieſes Tages bat der Feind 
auf ter attaquirten Fronte feinen einzigen Schuß getban, fondern nur 
mit 2 Mortieren vom Baſtion B auf die Sappenfpige geivorfen. De 
gegen haben das Boͤſtion G nebit deſſen Kavalter, fo wie die Kurtine 
jwiıhen B und C- aus 58 Scharten zum oftern, und die 2 Haubihen 
im untern Anfchlußmerfe von Zeit zu Zeit gefeuert. Die Haubitzen 
auf der Kurtine warfen vorzuglicd mit ganz ſchwachen Badungen auf 
bie Soppenfpige, und Dies die mehrefte Zeit mit gutem Erfolg. — 
Gegen Abend warfen vom Ravelin 1 zwei Stud leichte Mortiere; 
wahrjcheinlich diefelden, die fruherhin nebſt den 2 4öpfundigen auf dem 
Baſtion B ſtanden . 

Wir unſrer Seits bliehen auch beute noch, wie die vorigen Tage, 
dem Syſteme treu, nur die attaquirte Fronte mit unſern Geſchuͤtzen 
zu befchiehen, um nicht unferen noch immer eben nicht bedeutenden 
Munitions-DVorratb auf die fehr entfeent liegenden Kollateral= Werke 
zu verfchwenden. Es wurden auf jede Scharte 20 bie 25 Schuß ges 
than, und da der Feind bierauf nicht antwortete, alfo deutlich zeigte, 
daß er ſich hier nicht mehr zu halten vermoͤge, fo ſchwiegen nach die 
fen auch unfere Kanonen, Die Wurfbatterien aber warfen gleichmä- 
Sig langſam fort, und zwar nach allen Buniten des angegriffenen Bolys 
gons. Und da die Ingenteure nun bald das Couronnement des beded- 
ten Weges anfangen wohten, fo wurden die Wurfgeſchuͤtze vorzuͤglich 
nach den Flankenſcharten gerichtet, deren auf dem Baſtion A eine und 
auf B zwei fich fir die Angrifföftonte befinden. Es wurden biefelben 
mehrmals febr wohl. getroffen. Die Mortiere waren bierbei folgender 
Art vertbeilt: Die Flanke des Baſtivns A wurde von der Batterie 
Po. 8. als der am beflen zu dieſem Zwecke gelegenen beworfen; die 
Flanke des Baſtions B von der Batterie Ne. 7. 2 5Sopfündige Mors ' 
tiere warfen auf die Kurtine, und o Sopfimdige Mortiere und die noch 
in der Batterie No, 3. beändlichen. = sopfundigen Wortiere besbadhte 
ten die feinblichen. Wurf» Batterien. ie Batterien No. ı und 5 
fchweigen von heute an, weil es leicht, möglich. wäre, daß fie unſere 
Sappen⸗Spitze ſchon verletzen fonnten. _ 

Der Feind bat in der vergangenen Nacht wieder feine Scharten 
Per Br angegrifienen Fronte ausgebeſſert, auch feine neuen einge 

nitten, . 
Die Belagerer verloren in diefen Töten 24 Stunden an wirfli- 
935 Artilleriuen: x. Kanganier todt, 1 Unterofſtzier und 1 Kanonier 
€ ir . 6 
Schuß und Wurf geſchahen: 
298 12pfuͤndige Hugelſchuͤſſe. 
18 Bpfuͤndige Geanatwuͤrfe. 


280 zopfuͤndige Bombenwuͤrfe. 
go 24pfündige — ae a Fe 4. 


242 Sopfinbiee ... em IT... ei. . 
Nacht dom Sten zum Hten Janrar. In dieſer Nacht Icheß 
der Feind wicher 3mal mit. Kartaͤtſchen won der attagiicten:Bronte, 
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einmal von der linken Faee des Baſtions B, zweimal aus ben Kurti⸗ ‘ 


nen-Scharten über dem Schloßthore. Beine. Morkiere und bie Ge⸗ 
ſchuͤtze auf den Kollaterals Werfen verfuhren wie den Tag zuvor,“ wit 
Ausnahme der Saubigen im untern Beſchlußwerke, die vorzuͤglich we⸗ 
nig geworfen haben. . en Ä 

Da die Rurtiken- Scharten unweit des Schloßtbores von der Bat⸗ 
terie No. =. immer noch fehr unbequem zu teefien waren, ‘fo baueten 
wir in diefer Nacht die Batterie No. 9. zu 3 ıopfundigen' Kanonen, 
welche ‚einzig diefe Partie des Walles zu demontiten- hat... So daß 
wir nunmehr vollig ficher find, daß fich der Feind Fein Feuer auf der 


attaquirten Fronte reſerviren Tann. — Dige Batterie hätte ſchon 


früher angeleat werden muͤſſen, allein es fehlte bis jetzt dazu an Ge⸗ 
ſchuͤtzen. — Mit dem Morgen fing biefelbe zu ſpielen an. Unſere 
Mortiere haben die Nacht hindurch wieder wie gewohnlich gleichmäßig 
fortgeworfen, zuvorderft auf die feindlichen, dann aber auch nuch ulen 
Richtungen auf, bie attaquirte Sronte, um den Feind an jebem neuen 
a nement für Gefchüge, oder an dem Ausbeſſern der Scharten gt 
indern. ' | Bu 
Die Ingenieure, welche icht mit, der Traverſen⸗ Sappe auf der 
Kapitale des Baſtions B cheminiren, rudten, des unguͤnſtigen Bodens 
wegen, nur langfam vor. Go dag wir heute Morgen noch nicht auf 
Dem Punkte angelommen find, von wo das Couronnement bes bedeck⸗ 
ten Weges ausgehen foll, . ' 

Das kleine Gewehrfeuer war während der Nacht von beiden Sei⸗ 
ten ziemlich lebhaft. . 

Die Belagerungs» Artillerie batte zum Bau der Batterie und zur 
Bedienung der Geſchuͤtze, an wirklichen Artillerifien: 5 Offiziere, 11 Un⸗ 
teroffigiere oder Bombarbiere und To Kanoniere; an Arbeitern von 
der Infanterie: = Offisiere, 4 Unteroffiziere und zoo Mann. 

Den öten Januar. Der Feind bat im Laufe dieſes Tages 
wieder, wie geftern, von der attaquirten Fronte nicht gefchoflen. Ds 
gegen aber haben die = 48pfuͤndigen Wiortiere auf dem Bafion B un⸗ 
ferer Sappe viel gefchadet. Der Feind warf daraus immer a Bomben 
zugleich, fo vote auch a aus den Fleinen Mortieren auf dem Navelin 
1, hierdurch konnten nun die Mannfchaften in der Sappe, die ohnehin 


ſehr gedränat fanden, fich noch weniger im Acht nehmen, als font ge⸗ 


woͤhnlich der Fall ift, fo dag wir jeht, im Verhaͤltniß gegen. die an« 
deru Tage, viel mehr Menfchen verloren. — Auch an Bionnieren leiden 
wir einen bedeutenden Verluſt, welcher um fo empfindlicher if, da wir 
Deren faum genug zu zwei Ablofungen bei den alternothmendigften Ar⸗ 
Weiten haben. Die Sefchuge auf dem Baſtion C, defien Ravalier, der 
Kurtine B C und die Haubiben in den untern Anfchlußmwerfen baben 
insgeſammt heute weit weniger gefeuert als die vorigen Tage. Die 
Schleuderwurfe vonder Rurtine auf bie Sappenfpite waren von allen 
Diefen die gefährlichiien. 25 | 2 

Wir unſerer Seite baben wieder jede Scharte auf der attaguirten 
Fronte mit zo Kugelfchuß befchoffen, und nachdem hier feine Antwort 
erfolgte, unfere Kanonen ebenfalls ſchweigen laffen. Unſere Mortiere 
haben wie gefiern verfahren, jedoch mit dem Unterfchiebe, daß bie = 
AByfündigen feindlichen Mortiere vorzüglich beworfen wurden. Diefe 
ſchlenen indeß eihigemal ihre Stelle um etwa 50 bie 100 Schritt ver 
andert zu haben, wodurch unfere Wurfe unſicher wurden. 

Wir haben bei: der Einnahme der Feſtung gefunden, daB dieſe 
Morttere unter:einer zu beiden Seiten gemauerten, vorn und hinten 
aber offenen ımd oben mit = Lagen von Balfen-und 5 Fuß Erde bes 
degtan Batterie ſtanden, ungefähr in der Art wie: es Carnot in. feie 


% 
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stem Werft über Bertbeibigmg der Feſtungen vorſchlaͤgt. Durch dieſe 
Batterie hatte der Feind. nicht nur die große Eitcherbeit feiner Ge 
ſchatze voraus, fondern. nach, dee verfchiebenen Richtung des Windes 
wurden mir auch noch zum: oftern durch ben, aumeigenden Rauch zu 
Trugfchluffen verleitet; fo fchien es 4. B. an den Tagen wo ber 
Manch hinten aus der Batterie getrieben wurde fehr deſtimmt, als 
liege diefelbe wohl an 100 Schritte binter dem Walle.) 

Mir. verloren in diefen 24 Stunden feinen Artillexifien. 

Schuß und Wurf, gefchaben: v 
081: .215 aopfuͤndige Kugelſchuͤſſe. 
157 10pfuͤndige Bombenwurfe. 
.: 6g 24pfundige — 
.,98 30pfuͤndige — 

Nacht vom 6ten zum ten Januar. Die attaquirte Fronte 
ſchoß nunmehr auc in der Nacht nicht. Die feindlichen Mortiere 
aber fielen immer fort der Sappe ſehr beſchwerlich, jedoch nicht fo 
kart * an —8 Dagegen bat das kleine Gewehrfeuer dieſelbe fall 
ganz aufgebalten, 

Das Couronnement bes bebediten Weges iſt zwar augefangen, aber 

nur mit 5 Korben. Die Hauptfchuld liegt indeß an einem Sachiifchen 
Ingenieur⸗ Dffisier, dem der Obriſt v. Plauzen die Leitung der Arbeit 
für dieſe Nacht übertrug; denn am Morgen, als der Preufifche Inge 
nieur⸗ Lieutenant Simon ablofete, machte diefer am beiien Tage die 
Arbeit, die jenem in der. Nacht nicht von flatten geben wollte. 

Um die Sappenfpibe moglichit vor nahen Gewehrſchuͤſſen zu fichern, 
ſollten fich in Diefer Nacht um das Gaillant des bedeckten Meges vor 
dem Baſtion B nehe an der Kante des Blacis, 4 gute Schupen ein- 

raben, und befiändig die beiden Branchen des bededten Weges lang: 
hiehen. Beides iſt jedoch heute noch nicht egecutirt worden. 

Unfere' Batterien baben verfahren, mie in der vergengenen Nacht. 
De, im Falle nicht bald bedeutender Froſt eintritt, der Uebergang uber 
den Feſtungsgraben dadurch bewirft werden foll, daß wir den das Waſ⸗ 
fer in demfelben baltenden Damm K L durchſtechen und dem Wafler 
wieder feinen alten Ablauf geben, hierzu aber das Courounement bie 
dabin gefuhrt werden muß, dafielbe hier jedoch von dem untern An⸗ 
ſchließwerke erfilivt, und felbit im Rüden genommen wäre, fo wurde 
in diefer Nacht die Batterie No. r. flatt ihrer Haubitze mit 3 repfüns 
digen Kanonen armirt, um dann morgen die PDallifaden im Ruden 
des Anfchließwerkes bei M zu zerfchmettern; wornach am Abend baranf 
Das Werk mit ſtuͤrmender Hand genommen und aefchleift werden foll- 

Die Belagerungs- Artillerie harte in biefer Nacht zum Wiederber 
Kelien ber Batterie und zur Bedienung der Geſchuͤtze, an wirklichen 
Artilleriſten: 6 Dfitgiere, 13 Unteroffistere oder Bembarbierz, und 75 
Kanoniere; an Arbeitern von ber Infanterie: a Offiere, 4 Unter⸗ 
sffisiere und 170 Mann. 

Den ten Tanuar, Die Belagerten baben im Laufe dieſes 
Tages wieder nicht von der attaquirten Fronte aefchoflen; dagegen 
auch eben fo lebhaft und in berfelben Art wie geitern die Sappe be 
worfen, vorzüglich aus den 2 4öpfündigen Mortieren auf dem Bas 
ton B. Die = Mortiere auf dem Ravelin I effeftuiren, der weitern 
Entfernung wegen, eben nicht wiel. Atıch die Schleudermurfe aus den 

aubiten, ſowohl von denen auf der Kurtine B C als auf dem Ba⸗ 
G bewaͤhren fich in ihrer Wirkung nicht zu dem Grade, als man 
gewohn! ift ſie thesretifch anzufchlagen. Uebderhaupt ifi der Gebraud 
der Haubitzen zur Defenkon der Tetungen wobi febt relativ und pre 
fair. — Die Haubigen im umtern 9 e haben beute fah gar 
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nicht gefeuert, mit Ausſchluß des Aendt tedach, wo fie wieder sinige 
Wuͤrfe hinter einander thaten. — Wenn dieſe Geſchuͤtze uͤbrigens unſere 
zweite Parallele beſſer ſehen koͤnnten, fo wuͤrden fie uns: hoͤchſt gefaͤhr⸗ 
lich werden. In dieſer Art geraucht find Haubitzen zur Defenpn 
„auf der rechten Stelle. Von unſerer Seite: wurde auf Die feindlichen 
Wurfgeſchuͤtze und die attaquirte Fronte gefeuert wie geftern, nur mit 
dem Unterjchiede, daß wir heute etmas laugfamer warfen und nicht 
‚mebr al6 10 Kugelfchufle auf jede Scharte thaten. Das langfame 
Vorruͤcken der Sappe notbigte uns zu noch großerer Sparfamteit mit 
ber, Munition. Die Batterie Ro, ı. bat mit 300 ıapfündigen Kugel 
fihuffen die ihr zum Ziel gegebenen Ballifaden vollig niedergeſchoſſen, 
und fchweigt nunmehr wieder. Die proicktirte Wegnahme deu Werkes 
aber it unterblieben. Wie verloren in dieſen 24 Stunden wieder kei⸗ 
nen Artillerifien. ER 


Schuß und Wurf gefchahen: | 
418 12pfuͤndige Kugelſchuͤſſe. 
115 ropfundige Bombenwuͤrfe. 
ba 24pfuͤndige — ... 
60 5opfündige — 


Nacht vom 7ten zum Sten Januar. Um in dieſer Nacht 
die Sappe moͤglichſt zu foͤrdern, ging der Hauptmann Jachnick von 
den Ingenieuren um 7 Uhr Abends mit 20 Mann vor, verjagte den 
Beind aus dem Saillant des bedediten Weges vor dem Baſtion B und 
ieß zu jeder Seite deſſelben ſich 4 Schuͤtzen eingraben, welche die ganze 
acht hindurch die beiden Branchen des Bebediten Weges befchleßer 
mußten. Zugleich machte die Befakung der Sappenboyaur ein lebhaf⸗ 
tes Feuer. Und unter diefem Schube gelang es-ung, das Saillant des 
bededten Weges zu beiden Seiten vermittelft der fluchtigen Sappe zu 
eouronniren. — Wir feben nunmehr den ‚bedecdten Weg, den Haupt⸗ 

raben der Seflung und den Damm, der in das Schloßtbor fuhrt, vol 

ig rein. — Bei Gelegenheit der Attaque auf-den bedeckten Weg, that 
‚der, Feind, ungeachtet unferer 5 Bombenmürfe, noch drei Kartätfchen- 
ſchuͤſſe aus der rechten Flanke des Baſtions A, Auch ſchoß derfelbe wit 
Kartätfchen von der Kurtine B C, Beides: jedoch ohne große Wir⸗ 
fung. — Mit feinen Mortieren warf der Feind während der Nacht 
nicht fehr viel. Dagegen unterhielt derfelbe ein lebhaftes kleines Ge⸗ 
webrfeuer, fowohl vom Walle als aus dem Kaponiere auf-ber ange⸗ 
griffenen Fronte; beides aber effeftnirte ebenfalls nicht bedeutend, er 
tes wegen des haben Reliefs des Hauptwalles, letzteres weil die Tra⸗ 
verfen vor dem Kapontere daſſelbe beinabe vollig masquiren, (bei der 
‚Einnahme der Feſtung haben wir nefehen, daß diefes Blockhaus fehr 
ſchlecht angelegt und durch die Traverfen fo befchränft war, daß es 
einzig auf den Damm der in das Schloßthor führt mit Wirkung feu- 
ern konnte, Bet einer beſſern Bage hätte ung baffelbe, vorzüglich beim 
: Sturm, febr hinderlich feyn Tannen.)  :-. | 

‚Sobald das Couronnement des bedeckten Weges vervollkommnet 
und auf der linken Seite eine gute Traverfe gegen bas.Baftion O ge- 
macht feun wird, foll bier eine Batterie zu 3 sepfundigen Kanonen 
‚erbayet werden, deren Zweck ſeyn wird, Die rechte Blanfenfcherte des . 
Baßions A zu -demontiren, das Blockhaus im bedeckten Wege und die 
Sturmpfaͤble des Hauptwalles zu gerfchießen. - ' ' et 

Unſere Wurfbatterien haben im Laufe Diefer Nacht wieber wie bie 
andern Tage gleichmäßig fortgemorfen. Wir .batten sum Bau ber 
Betterien: und zur Bedienung ‚der Geſchuͤtze, am wirklichen Artilleni- 
ften: 5 Dffisiere, 13 Uuteroffigiere oder Bombarbiere unb 7a. Kamo« 
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"und 100 Mann 

Den sten. SFanuar. Der Keind Hat im Eaufe des heutigen 
Tages .unferer Sappe durch feine Mortiere grofen Scharen zugefügt, 
weiches auch nicht zu vermundern, da fie ihm fo ſehr uahe fi umd er 
Die Entfernung derfelden genau kennt, waͤhrend wir ımierer Seite bie 
Entfermung feiner Hauptbatterie nicht genau zu beurtheilem im Stande 
find. — Die Haubigen in unferen Anſchließwerken baden Leute nur 
"nach ‚einige Wuͤrfe nach der zwetten Parullele gethan, aber wie ae 
woͤhnlich ohne Effekt Dagegen bat das Bakion C demienigen Thril 
der Sappe, Ber, von und ausgegangen, das Zeillent des bedeiften 
Weges links umfaßt, bedeutend geihadet, imd bier das Arbeiten am 
Tage faf ganz unmoglich gem 

Da der Feind unfere Acht das untere Anfchliefwerf weg ıu 
nebmen ſehr wohl erratben fonnte, fo bat er daſſelbe in der verwiche⸗ 
nen Nacht, ſtatt der zerſchoſſenen Ballifaden, nunmehr mit einem Erd 
aufwurf hinten gefchloffen, auch ein zweites Gefchüug darin a barbeıte, 
gegen den Sturm angefelt. 

Wir haben heute vorzüglich viel auf die feindlichen Mortiere ge- 
worfen, ohne jedoch die Alanfenfcharten des attequirten Fronte aufer 
Acht zu laſſen. Unſere Kanonen thaten wieder 10 Schuß auf ıcde 
Scharte der angeariffenen Fronte, und ſchwiegen wieder, nachdem te 
hierauf feine Antwort erhielten. 

- Man war er Willens, beute die Batterie Ro. 5. gegen das Ba⸗ 
fſtion C und die Kurtine B C mit Mortieren zu armiren, bei umferm 
dürftigeh Vorrath von Munition aber mußte dies wieder unterbleiben. 
Bir verloren in diefen 24 Stunden abermals keinen Artilleriſten 
Schuß und Wurf, geſchaben: 

183 ı2ofumdige Rugelichufie. 

ı6« ıopfündige Bombenwuͤrfe. 

44 44 saufanbige — 


Sopfün 

Dieen Abend —** 4 und 7 Ubr fchwisgen unfere Batterien, 
weil die Feſtung aufgefordert wurde Auch dieſe Hefte ihr Feuer mch- 
rentheils ein, welches unferer Sappen- Arbeit hätte zu Hatten foımmen 
können; da dieſe Waſſenruhe indeß in die Zeit der olöfung der Ar⸗ 
beiter fiel, fo konnte weiter fein Bertheil daraus geiogen werden. 

Nacht vom Sten zum gteu Januar. Es warf der Feind 
während dieſer Nacht viel weniger «ls am Tage. Eben fo war das 
Seuer vom Baſtion C auch bei weiten —— Die Hanbigen ge⸗ 
gen die ate Parallele haben gar nicht gewerfe 

Die Belagerten brachten während der Bade due einen der 16pfürndi« 

ng 


ern an, und cs if gewiß, daß er ber Sapye, im Bercin mit den = 

4önfündigen Mortieren auf dem Baſtion B febr befchwerlich fallen 

wird. gegen wir gerabe bei dieſem Emplacement mit’ un- 
i wenig zu. effeftuiren hoffen, erätich des mie 

drigen und micht mit eit” am es we⸗ 

gen, und dann weil unfere Mortiere noch immer im der eriten- 

Sele Heben, wir ale mufen, um nicht umfere 


eigenen anderen Linien zu befchädigen, welches ohnehin Fin zuweilen 
Zucch rüdwdrts de Bembenääde geichieht. Mortiere im die 
— —— geht heute ande nicht au, da dieſel⸗ 

noch auf Etelien, we fie durch bat geführt wer- 
von wife sehr eng iR. 
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Bir haben in dieſer Macht ‚das Feuer unſerer Mortlere einsig auf 
die feindlichen fonzentrirt, und auf diefe Art wieder gleichmäßig: forte. 
gemorien, jedoch: zum oͤftern auch für daß mehrere Bomben, zu gleicher 
Zeit fielen. — Durch eine unferer etwas zu weit gemorfenen Bombe: 
entinnd ein--bedeutendes Feuer in: ber, Stadt, welches 8 Stunden lang 
brannte. Weil die. zapfundigen Bomben u Gude geben, ip iſt qus 
der Batterie No. 7. sin agpiindiger Mortier zuruck, und 1 18pfumdi⸗ 
ger an deſſen Stelle gebracht worden, ee t a Re 

Die Sappenarbeit befand in dieſer Macht faf ausſchließend nut. 
im Wiederherſtellen defien, was am Tage durch das feindliche Feuer 
ruiniet war. Dabei ifl ver Mondſchein dem Fortgange unferer His 
beiten fehr ungünstig. Auch bat heute die Tranchee⸗Wacht wohl nicht: 
ganz ihre Schuligfeit gethan, denn es if dem Feinde gelungen, und“ 
einige Schanzförbe in den bededten Weg binein zu reißen.» Ueber; 
haupt vermag unfere Infanterie fich in den bier nothmendig zu _füh« 
residen Tleinen Krieg nicht wohl zu finden, weshalb auch. unfer Trage. 


Kae Beer, Hem Anfchein nach, nicht Die ‚gehörige Wirlung ges; 


o 2 J . 
.Wir hatten zum Wiederberſtellen der Batterien und zur Bedie⸗ 
nung der Geſchuͤtze, an ‚wirklichen Artileriten: 5 Offiziere, ı3 Unter= 
offiziere oder Bombardiere und 70 Kananiere; an. Arkeitern von Dei: 
Sinfanterie: 7 Offizier, = Unteroffisiege und 100 Mauyn. 0 
Den gten. Fannar. Es fcheint daB der Zeind die attaquirte 
Fronte vollig aufgegeben, hat, denn nicht allein, dag derſelbe mit kei⸗ 
nem Geſchuͤtz mehr, davon ſchießt, ſondern es iſt auch ‚nicht dag ge⸗ 
ringße geſchehen/ um ein Emplacemant wieder herzuſtellen, ſelbſt die 
Slanfenicharken find nicht. ausgebeflert. . Die Mortiere auf dem: Ba⸗ 
füon: B und ‚einige. Schuͤzen binter- dar Sandſaͤcken find das Einzige 
was fich auf diefem Polygon noch regt, Die 4 Mortiere gber, die uñn⸗ 
fere.»Sanve jeht. won 3 Seiten angreifen -and ‚immer zu gleicher Zeit 
an, thun uns: in den engen, wegen ‚ber noͤthigen Beſatzung. und 
der. Brheiter mit Menſchen uͤberfuͤltten, und::im barten Vohen gear⸗ 
beiteten, Boyauz fehr vielen Schaden, und zwar in jeder Ruͤcſicht, 
omas im Verrichten der Arbeit, als im Verluſt der Mannschaften. — 
uch das, Baſtion C. und. die Kurtine B.C find dem. linken Floͤgel un⸗ 
ſeres Couronnewments heute fehr laͤſtig, ſowohl durch Kugeln als Grana⸗ 
ten, gefallen. Wogegen die Haubitzen im untern Anſchlußwerke ganz ges 
ſchwiegen baben. Wir baben mit unfern Mortieren geworfen wie die 
vorigen Tage; .mit den Kanonen aber nur 6 bis 7 Schun :auf jede 
Scharte der attaquirten Beonfe gethan. Da uns die Wirkung der 
feindlichen Wurfgeſchuͤtze ſehr tublbar wurde, fo Haben wir allen Fleiß 
angewendet, Biejelden ‚sum Schweigen: zu: bringenzs "jedoch. abeumels 
vergeblich. — Die Grunde warum dies nicht anders fein kounte find’ 
ſchon fruber erwahnt, — Wir verloren in. Diefen 24 Stunden wieder 
Teinen Artilleriſten. oo. N Be 


Schuß und Wurf, gefchaben: ·· 
93 ropfündige Kugelſchüſſe. 
3 vapflindige Kartaͤtſchenſchuͤſſe. 
g2 sopfindige Bombenmürfe, 
13 Tapftindige — 
406 ı4pfündige — 
- 100 Sopfuͤndige — 
Nacht vom gten zum 10ten Jannar. Das feindliche Kano⸗ 


nen⸗ und Haubitzenfeuer von dem Baſtion C und der. Kurtine BC 
war in dieſer Nacht ſehr unbetraͤchtiich. Nicht derſelhe Fall war es 
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Sappen⸗Boyan in 4 gleich. harten Abtheilungen, dexen jede wieder in 


GSturm⸗Kolonnen, Soutiens und Referven getbeilt if. 


Die ertie diefer Abtheilungen debouchirt aus dem rechten Fluͤgel 
bededfte 


der aten Parallele, umgeht das Batlion A, fo weit bis wo der 

Weg vor demfelsen aufhört, und erficigt bier den Wall anf Der Ei 
Fronte; gebt dan auf dem Wall lang, und eröffnet das Elbthor für 
die te Kolonne. Zu ‘ 

Die ate Abtheilung debouchirt aus dem norderien Sappen» Bepan, 
unweit des Kranfenhaufes, und erleigt den Wal in dem linken Kur- 
ginen- Binket des Baſtiont B, und feht ſich dann im der Kehle dieſes 

aſtions fehl. 

Die 3te Abtheilung debouchirt aus dem vermittelfi der Sappe ge⸗ 
machten Eingange in den bededten Weg, und erſteigt das Baſtion B 
auf der Spitze. — Um diefer Abtbeilung das Erſteigen der Sturm 
pfäble zu erleichtern, vwolrd ein Offisiee mit 30 Mann vor derfelben 
hergeben und eine Treppe ans Kafchinen machen lafien. Sobald dieſe 
Abtbeilung das Baſtion B genommen hat, und die Abtheilungen rechts 
und links derfelben bier Poſten gefaßt haben, gebt diefelbe den Haupt- 
wall lang, nimmt das Baſtion C in der Kehle, und feht ſich Dafelbfi fefl. 

Die 4te Abtheilung deboucirt aus der Batterie No. 10. erficigt 
den Wal im rechten Kurtinen- Winkel des Baſtions B, und feit 

ch dann mit der aten Abtheilung in. der Keble dieſes Baflions auf, 
Sobald dies geicheben, fchiden Diefe beiden Abtheilungen Pelotons in 
Ar Beten, un dem Feinde jches Verſammeln feiner Truppen unmög- 

u machen. 

Die 4te Kolonne, befichet aus dem Weſtpreußiſchen Landwehr⸗ 
fanteries Regiment, ſucht zwiſchen dem Baſtion C und dem obern 
eile der FZehung einzudringen, läßt dann einen Theil feiner Mann⸗ 

ſchaft auf das Torgauer Thor. zu den Wall lang geben, ein anderer 
Theil dringt in die Stadt, und fucht ebenfalls die etwa fich ſammeln⸗ 
den feindlichen Truppe zu zerfireuen, 

- Sobald es möglich sk, müffen alle 4 Kolonnen ich in Kommuni⸗ 
- tion zu feben fuchen. 

Da das Schloß und das Nathhaus eigens in Vertheidigungt⸗ 

Kann gefebt find, fo werden biefelden im Laufe der Nacht nicht an 
egriffen. 

ses Der. Graben iR feſt zugefroren, und ſoviel man weiß nirgends 

aufgeeifet. — Auf der angesriffenen Sronte find mehrere Ballifaden 

und Sturmpfähle gerfchnettert; um indeß die Kolonnen für alle Faͤlle 
u fichern, erhält jede derfelben eine Anzahl Sturmleitern von 8 bis 9 
us Länge. — Die Sturmpfähle find über dem Wafferfpiegel des Gra⸗ 

bens, nach einer genauen Meflung, 65 Fuß erhöbet. 

Der Sturm peichieher um ı uUbr in der Nacht, und fängt vom 
rechten Flügel, als mit der Kolonne No. ı. an, fü daß jede Kolonne 
abmarfchirt, wenn fie das Hurra der rechts neben ihr Angreifenden hört. 

Der 3ten Antbeilung der 3ten Kolonne folgt ı Dffisier von de 
Artillerie wit 30 Kanonieren, um fofort einige Kanonen gegen die 
Straßen, die auf den Wall zu laufen, in Aktivität zu ſetzen. \ 

Diefe Dispofition ward mehrentbeils mit PBräcifion ausgeführt. 
Der Feind leitete im allgemeinen wenig Widerfland. — Wei ber 
3ten Kolonne machte der Dbrift von Plauzen von den Ingenieuren, 
der diefelbe leitete, die Abänderung, dag er im Anfange des Sturmes 
die 4te Abtheilung der 3ten Kolonne als eine allgemeine Reſerve für 
diefe Attaque zuruͤck behielt, als aber die Baftiong 4 und B erfliegen 
waren, folgte auch ‚Diet Abtheilung der 3ten nd, um fih, nach der 
fruͤhern Behimmung, {B. der Kehle des Baſtions B aufjufiellen, 
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Der Hauptiimmnn von Bardeleben, der im Namen des Obriften 
von Plauzen und dutch denfelben niit der Zten Abtheilung vorgeſchickt 
war, um die allgemeinen Anprönungen an Ort und Stelle nadı den 

mſtaͤnden zu verfügen, konnte lange nicht dahin gelangen, fich mit 
en’ andern Kolonnen in gehörige Verbindung zu feben, weil feiner 
der vom Ballon B ausgefendeten Trupps zuruͤck Fam, während dag 
Schießen In der Stadt und aus dem Schlöffe fortdaunerte, derielbe zog 
Daher noch 300 Mann von der alten Tranchee- Wacht auf dis Baftion 
B, und. ſchickte nunmehr ſtaͤrkere Tenpps unter der Leitung von Dffi« 
zieren aus, um die Straßen der Stadt ſowohl beflimmt zu fäubern, 
als auch um die Kommunikation unter allen 4 KRolonnen zu Stande 
u bringen; welches darum vorzüglich nöthig war, weil uniere Beute 
n der Dunkelheit zum üftern auf einander ſchoſſen. Dies gelang nune 
mebr auch bald. 

Um 24 Uhr Morgens ergab ſich das Rathhaus, Nnachden es nur 
einige Schuß gethast hatte; und um 3 hr. öffnete der Feind die Thore 
des Schloſſes, um fim ebenfalls auf Diegfretion zu ergeben. - Du 

Diefer- letztere Poften war indeb doc der Diepofition zuwider 
7. oͤftern angegriffen warden, wodurch wir den bedeutendſten Verluſt 
erlitten. J 


"IR Die Dieyofitionen für die Artillerie, 
Diepofition zur Nacht vom agſten zum Zoſten Dejem- 
ber1813.. 


Auf dem linken. Elſs⸗ Ufer bauet der Lieutenant v. Zuͤndel eine 


Batterie für Geſchuͤze, eine ropfundige und eine 8pfuͤndige Hau⸗ 


bitze; befommt dazu an Mannſchaften: 1 Umteroffizier, Bombardier, 
10 Kanoniere und 100 Infanteriſten. 

Unweit des rechten Fluͤgels in der Parallele hauet der Bleutenant 
v. Mollard eine Batterie zu 4 12pfuͤndigen Kanonen; befümmt an Mann⸗ 
fchaften: a Unteroffiziere 15 Kanoniete und avo Infanteriſten. | 

In der Mitte der Parallele, fenfrecht auf der Verlängerung der 
beiden Schornfieine des Krantenkaufes, bauet der Lielitenant v. Lob⸗ 
mann eine Barterte zu 4 sopfündigen Mortieren; er erhält an Mann⸗ 
fhaften: ı Unteroffizier, 8 Kanoniere und 100 Infanteriſten. 

In der Mitte, auf einer von mir anzugeigenden Stelle, gegen ben 
Iinten Flügel gu, zum Demonticen der linfen Face und Enftliren der 
rechten Face des Baſtions rechts, bauet der Lieutenant v. Thiele eine 
Batterie auf 4 ıapfundige Kanonen; er erbält dazu an Mannſchaften: 
3 Unteroffisiere, 15 Kanoniere und 175 Infanterifen. 

Auf dem linken Fluͤgel, im noch aufzumwerfenden Grochet, hauet 
der Lieutenant v. Blankenburg eine Watrerie auf 3 rapfündige Kande 
nen; erbält an Mannfchaften: = Unteroffistere, 10 Kanoniere und 125 
Infanteriſten. Die Oberfeuerwerker im biefigen- Laboratorium muͤſſen 
fofort auf Bauerwagen folgende Munition verpacken: 

100 ıopflindige Granatwürfe, 5 ıopfündige Kartätfchenfchäffe, 100 
EHfündige Sranatwürfe, nebft Geſchuͤtz⸗Zubehoͤr, auf eine 8 und zopfütt« 
Dige Haubitze und die Zündungen. , J 

Dieſe Munition gebt mit der 8 und ropfündigen Haubitze ſpaͤte⸗ 
ſtens um a Uber Mittags ab, und wird diefer Transport durch dem 
Bientenant v. Schmidt bei Baumgarten uber die Elbe, und ſtrom⸗ 
aufwärts dem Lieutenant v. Zuͤndel zugeführt; jedoch in der Art, daß 
der Feind denfelben nicht gewahr wird, , 

. Berner ıfle Ubtheilung aao zapfündige Kugelſchuͤſſe, ı2 Kartaͤt⸗ 
9 





14 Abtheilaug von 165 szufunhigen Kugel 

, ı 9 Kartaͤtſchen⸗ J Scheß mi Be 
fly Zubehoer auf 3 Kanonen folgen Der 

Mın Abtbeilung von 3 ı zuflundigen 

Den Icytern Trausvort nimmt Der Sr. . 
ſammen, und marichiet Damit Dergehalt ab, daß er dieſe Nache vrack 
s br unweit dputenbere auf der Straſe von bier dahin die mir Dar- 
ven Beiehte Nirudr über, das Waller, das von Dilrig herunter Tom, 

aflirt hut, Die Ordnung biefes Transports wird vom genannten ru 
zeutenant gefordert, 

Die Oberfeuerwerler im Eaboratorium made ih auf das ermi 
lichſte verantwortlich, die Geſchuͤtze mit Dein 'notbigen Zubehoer zu Tom 
Pie mis Micklicht, daB da wo es fehlen follte, eine verhaͤltnij⸗ 
mäfftge Gertbellung d«8 Mangels Matt finden muß; umd dahin zu fe 

en, dan eß bei Der Munition durchaus an nichte feble, wohin vorzug 
ch die Zuͤndungen zu wechnen ſind. Ich werde Aber dieſe Bunfte 
ſchlechterdingo Peine Entſchuldigung annehmen... 

Du Hr, Lieutenant v. Remſchel wird von der rothen Marke aus, 
die nörbigen Aafchinen, Rafchinenpfäple, "Unter, Echanpieug und Bet: 
tunasnınteriallen dem Licutenant v. Zuͤndel über die Elbe zuführen, 
und milch dort erwarten, 0 

Die Seren Offisiere, welche Batterien bauen, haben die Gefaͤllig⸗ 
nit. mit den Kanonteren In dee Wet abzumarſchiren, daß fie um 3 Uhr 
tachnılttags Ihre Depots in der rotben Marke artangirt haben, um 
yulcı nach diefem am Eingange in bad erſtere Boyau erwarten zu 
koͤnnen, um den Punkt au erfahren, wo ihre Batterien zu ſtehen fom- 
on, ue wird jeder derſelden einen Kanenter mit Piguetpfähten bei fich 
aben, Die Manuſchaft, die bdauet, bleibt auf mergen zur Bedienung 
der Geſchähe in den Trancheen, und von den Herrn Dfiiiieren bleiben | 
tb entenant v. Zuͤndel in der Batterie auf dem linken Elbufer, 

entenant v. Modard zum Kommando der beiden Batterien des rech⸗ 
ten Flägelt, der Lieutenant u Blankendurg zum Kommando der bei⸗ 
dan Watterien des kinten Alagelt 

4* Matterten werden in Der Dauchee erbanet uud geſenkt. 

ntenirungt· Quartier Arpolnederf, Dem sollen Dezember 1313. 
u Bardelehen. 


Diereſitien für die Radt vom dien sam Sıücn Dezem 
er ı 
Da die 8 o und 5 m Seat er dernichenen Nacht 


Nude unſeblbdar Im ‚ 
foltıhın aueßchen. wat wre 


149 
Fr pollenden, - und die Geſchuͤre wit. heut fruͤheſten aufzu⸗ 


‚ Diefe vorgenannten beiden Herrn Dffyiere fammenticen morgen 
fammten in ber. Bavalele, und. bebalten für die Batterien No. 3 
. die Mannichaft, fo um Bauen geivefen. *. „für d e Batterien 
: Na lnd 4 die Manntchaft, to heute Mbend abioſe 
\ diefe Nacht fonmanbjrt der gieufch, t, je chmidt die Bat⸗ 
gie 0.3 und 4, und erhält zu erfiefer: 1 Unteroffisier, ı Bonibar- 
ier, "Kanondere, ji‘ Ichterer 2 Unteroffixtere und, 15 Kangnieng, 
eutenant v. Schmidt geht mor Ben. ruͤ Br feine Berfon ab, 
Übergiebt‘ das Kommands und die anni haft der Batterie Io. 3. dem 
je tenant dv. Nolan, ‚hie: Mannfchaft ‚und, das Kommando der Bat⸗ 
No, 4 dem Lleutehdnt v. Blankenburg. . 
ae ebefferung ‚Der ‚atterie Ro, 3 und 4 ‚grbält Der Lieute⸗ 
y midt- rheiter, von been 500 Fnfanterliten, 
= Ber vtilerie El 3, Uhr bei der rothen harte uͤberwieſen wer⸗ 


ee ah H Olfiziere nebinen Ai der Baratrl 
— ee 


te oitta 
re mit einem — ier-. Ir 10 * ur Sa Wed 
iR de 







k, Zündeh, in der Watterie. Ip. x. bei Balımgar H üb 
eben, uh Nnigiech 50. lomolette Jovfund Haubigmärfe 


wit *— 
be hat oraus pe ‚dab her Lieutenant v 
an jr En en 9 a Kinn, ya in ver Batterhn 


Um die Batteriey, mit Munitipg en, geht di e Nacht um 

32 "Wr Ken 55 N. 3 jeden, fer Icker. a und 

jroar in’ it. ealage a Udr die, Pappel⸗ 

Bee ed nbe —38 ‚gro iR Straße ‚nos De dahin, paſ⸗ 
Die Send Berfes %r —— {rd auf. lat 


„Die ‚Batterie Enöig 6 nen. 
320 "1 ren — — — ER Kacks in ehr, 
Zubehör und uhren auf 46 Sa; Pirat —* au 4 uer⸗ 
N ter Er t "für akterie Mo. 3, 100 
—— aan Granaten, nebf "Zundunden auf 
Ü Mi Buluer, mitzunehmen If unnüß, - weil defien zum. —* Fe 
gr tie 
Aer Transport für Die Batterie No, 4. :160 aapfuͤndige Augel⸗ 
Wu mit den kompletten etatsmäßigen Zundiitg * 
bat. heute wieder verlauten wollen, ei die eine Batterie 
hit mit —2 verſehen —— vi warne Daher d ie Ober⸗ 
feuermerter zum Iehten Fi: ß vor Nachlaͤſſi 
ZJeder der Herten ere, ber cine, irn hei hiefer Belage 
vung, —5 reichet mit. n am Abend Feiner Abloͤſ fung eiven Ra 
See auf. feiner. Stationieun verhrau Ef 
I 6, r th iefliehe, —* innerhalb, 2 wm Stunden nie me Ar 
der Wulf ‚der Geſchuͤtz H ucht werden. en 
„Di —5*88 jeſchieht „jeden, Abend —* er Duntel- 
ud zwar unfehldar. weder früher noch (nike 
nd LE? * aofen Dejember 1813, 


9 * U Vart eletemn 


a o u 1 SB rn 71 —* — 





152 | 


mandeut geſtattet ſeyn kann, fein Geſchuͤß nad andern Punkten zu 
venden. . 
Zur Ergänzung der Munition marfchirt. der Feuerwerker Icker 
beute Abend praͤciſe 11 Uhr ‚mit, folgendem Trausport ab:- 
ıfter Transport fur die Batterie No. 2, ,, ; . 
200 ı2Hfündige vollfländige Kugelfchuffe. J 
2ꝛter Transport für, Die Batterie No. 6: . .. 
150 5opfündige Mortiermwürfe zu ı5 Piund Lahung, 
.. .3ter Transport für die Batterie Io,.d. 
200 ropfundige Dombenwärte zu 5 Brund Bahung. - 
. 4er Transport für die Batterie No. 5... _:: ,° 
8 Byfündige Saͤchſiſche Haubigen, nebit Geſchuͤtz⸗ Zubehoͤr, und 
150 Spfündige vollſtaͤudige Granatwürfe, 
Der Feuerwerker Icker muß diefe Transporte nach ‚der hier fol 
nden Drdnung fabren  laffen, und von ı Uhr bes Nachts an ben 
tansport in die Tranchee beginnen, damit roch vor Tage jede Bat⸗ 
terie ordnungsmäßig mit Munition verfchen fe. -— , - | 
"Die jett in der Batterie No. 5. ſtehenden = Tapfündigen Kanonen 
werden mit der bochiten Vorſicht, damit fie nicht verfinfen, aus ber 
Batterie berausgefabren, und in das Crochet des linfen Flügels, auf 
feſten Boden bart an die. Bruſtwehr, zur Reſerve aufgeftellt. 
Es wird ein Zug lediger Pferde mitgenommen, um das in der 
Kommunikation liegende ıcpfündige Kanon, wentz es auch wegen Man⸗ 
el an Rädern nicht fortzuſchaffen ſeyn ſollte, wenigkens auf den dit 
eitigen Rand des Laufgradens. zu bringen, welches Geſchaͤft der Un⸗ 
teroffsier Conrad zu, betreiben bat. Den Rapport wegen DVerbraud 
ber Munition und der. Fodten und Bleſſirten erfuche ich die Herren 
Dffiztere nicht. vergeffen zu wollen. a. 
- . Da die Arbeiter von der Infanterie zumellen in der Nacht fich 
entfernen, fo werben die fommandirenden Herren Artillerie Im iere 
bie Gute haben, ſich immer, beim Empfang dieſer Mannſchaft das 
Bataillon, den Nahmen der führenden. Dffigiere und Unteroffigiere 
ſchriftlich zu notiren. on 
Kantonirungs- Quartier Appolngdorf, den ıflen Januar 41814. 
XFL n . v. Bardelebens. 


‚Dispofition zur Wacht vom aten zum Iten Jannar 1814. 

Der Lieutenaut von Heidenreich wird die Guͤte haben, im Laufe 
dieſer Nacht eine Wurfbatterie für = 240fundige Mortiere zu erbauen, 
die Stelle werde ich perfonlich anzeigen, und bat,der Here Lieutenant 
daher fich Nachmittag um 35 hr in der Batterie No. 4. getälligfl 
einzufiuden, um meing an unft.dafelbit zu.erwarten; an Mannfchaften 
gm dirrzu: » Unteroffizder, 6 Kanoniere und 75 Urbeiter von ber 

nfanterie. NE 

Die Befabung deu Better rie No. z. bleibt; mie in den andern Ta⸗ 
nen. In den Batterien Mod. = und 6. —R der Lieutenant von 
Hlanfenburg, und ‚wird. diefelden auch wieder im Laufe der Nacht ber 
fielen ; es erhält Besfelbe au Mannfchaft für dic Batterie No. a. 2 1m 
'teroffigiere und 12 Kanoniere;. für die Batterie Ro. 6. 1 Unteroffijler, 
r Bombardier und ı2 Kangniere; zum Wiederherſtellen der Batterien 
75 Mann. nn 
 . Die Batterien No. 3 und 2. fommandirt- der der Sieufenant vyn 
bobingun und erbaͤlt dazu an Mannſchaften für die Batte .4 
i. Unteroffizier, ı Bombardier und 8 Kanoniere; fir die Batterie Ro. 4. 
> Unteroffijiere und ı2 Kanoniere; zum Wiederberfiellen 160 Mann 
Arbeiteg yon ber Jufaiterie. —. 


+ 


- 
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In ber Batterie No. 5, Tommankirt. der Lieutenant m, Gau; «6 
erhält derfelbe an Artillerifien: x Interöffijier, x Bombardier und.g 
FKanoniere; zur Wiederherſtellung der Batterie 50 Arbeiter von ber 
Infanterie. Es wird abermals in Grinnerung gebracht, daß, im Laufe 
von 24 Stunden nie mehr als Jo bis 45 Schuß oder Wurf pet Ges 
Er gethan merden dürfen; wobei ich noch bemerfe, daß es der größte 

ebler it, wenn eine Batterie fich ganz verſchißtte. .. . 
An Munitionstransporten gehet —— © - une 

. ..Zuerft heute Nachmittag um 2. Mbe nach, der. Batterie No. =, - 
ı20 sopfundige Haubikenmürfe. W m 

.„. Die Nacht um 11 Uhr unter dem Feuerwerker Icker in ber ges 
mohnlichen Art nach den Trancheen: . ler un 

Aſter Transport für_die Batterie Ne. 2. 200 ızpfundige vollſtaͤũ⸗ 
dige Kugelfchufle; ter Transport fur die Batterie No. 6. 160. 5opfün« 
Dige fomplette Bombenwuͤrfe zu ı3 Pfund Ladung; 3ter Sransport 
fur die Batterie No. 3. 200 zopfündige komplette Bombenwuͤrfe zu 
Ladung; Ater Transport für die Batterie No. 4. 200 12pfuͤndige voll⸗ 
ſtaͤndige Kugelſchuͤſſe; 5ter Transport für die Batterie No. 5.. 150 
Zpfuͤndige vollſtaͤndige Sranatwurfe; Eter Transport für die Batterie 
No. 7. 2 2Apfündige Mortiere mit allem ‚Anelhub- Zubehör verſehen, 
nebfi 100 2pfuͤndigen kompletten Bombenwuͤrten zu x Pfund Ladung. 
Den Oberfenermerfern wird hierdurch bemerflich gemacht, daB fie bei 
Fuͤllung der Sähftfchen Bomben ihre, ganze Aufmerkfamkeit dahin zu 
sichten haben, daß das Fuͤllloch fehr tuͤchtig und feſt zugekeilt werde, 

Kantonirungs⸗Quartier Appolnsderf, den 2ten Januar 1814. 

‚ Nu, ’ v. Bardelehen. 
. Dispofitign zur Nacht vom Zzten stem 4ten Jannar 1814. 

Die Batterie No. 1. bleibt wie bisher. Der Lieutenant v. Mats 
thias wird die Gute haben, im Laufe diefer Nacht, das Kommando 
der Batterien No, 2, 3 und 6. gu übernehmen, und für deren Herſtel⸗ 
lung zu forgen;. es erhält derfelbe au Mannfchaften für die Batterie 
No. 2. 2 Ünteroffisiere und ı2 Kanoniere; für die Batterie Na. 6. 
ı Unteroffizier, ı Bpmbardier und ı2 Kanoniere; für die Batterie 
No. 3, 1 Unteroffizier und 6 Kanoniere; zum. Wiederherſtellen, der 
Batterien 70 Mann von der Infanterie. 

Der Lieutenant. v. Thiele übernimmt das Kommando der Batte« 
tien No. 4 und 7., und erhält dazu an Mannſchaften, für die Batterie 
No. 4. 2 Unteroffisiere und 12 Kanoniere; fur die Batterie Ro. 7. 
ı Unteroffisier und 4: Kanoniere; zum Wiederherſtellen der Batterien 
Co Mann Acheiter von ber Infanterie. | ” 

Der Bieurenant v. Schmidt ubernimmt das Kommando ber Bat- 
terie No, 5. und erhält dazu ı Interoffizier, ı Bombardier und 9 Ka⸗ 
noniere; zum Wiederherſtellen 30 Dann Wrbeiter von der Infanterie, 

Der Lieutenant v. Schade wird gefällig, auf dem rechten. Fluͤgel 
der Parallele die Batterie No. 8. für 2 ıopfündige Mortiere erbauen; 
es erhält derfelbe dazu z Unteroffiiier, 6 Kanoniere und 140 Mann 
Arbeiter von dir Infanteriie. | u 

Der genannte Herr Lieutenant wird die Gute haben, ſich feinen 
Depot frub zu arrangiren, und dann Nachmittags um 33 Uhr auf dem 
schhten ötügel der Barallele ſeyn, damit ich die Stelle der Batterie 
beflimmen Tann. , Ich etinnere hierbei, daß das Terrain wo diefe Bat- 
terie zu liegen fommt, lauter Steindamm oder Gemäuer ift, weshalb 
die Arbeiter vorzüglich mit Hacken und den befien Spaten, aus dem 
Deyot verfehen werden mufen. . - Tun 

Die Herren Dffisiere werden inſtaͤndigſt von mir erfucht, ſich bei 





1% 4 ” 8 
Uebernahme der Batterien von ihren Vorgangern alles geuan able 
fern zu laſſen, und dann gefaͤlligſt in der Schreiktafel ju warguiren, 
auf welche Punkte die Geichuge zu wirken haben, und mit welcher 
Elcvation und Ladung der Zweck am beiten & erreichen iR; demm wenn 
dies nicht gefchichet, fo geht durch das Einſchießen und Einwerfen, 
De jeder dann genothigt if, eine Menge Munition ohne allen 
en verloren. 
Der Herr Lieutenant v. Thiele wird Nachmittags um 5 unbe auf 


"der rotben Marke 300 Maͤnn Arbeiter von der Infanterie 


nehmen, und folche zu Kolge dieſer Dispofition gefaͤlligſt vertheilen. 
" Die Erfahrung der zwei Iehtern Tage zeigt, daß ber Feind am 
Tage mit feinen Geſchuͤtzen ſchweigt, um dann in der Nacht mit mehr 
Kraft Auftreten zu koͤnnen, die dieileitigen Wurfbatterien haben daher 
ihre Munition moͤglicht für die Nacht aufzuheden, während Die Ka 
nonenbatterien am Tage fuchen muflen, den Feind durch Angriffe zum 
Feuern zu zwingen, ’ , 
Es wird hiermit feſtgeſetzt, bag mit den Sopfundigen Mertieren 
tm Laufe von 24 Stunden nicht mehr als 35 Wurf ver Geſchuͤt ge⸗ 
heben. An Munitionstransporten geben ab: ein Transport nach Der 
Batterie Po. r. Nachmittage um 2 Uhr 100 ropfündige Haubitzen⸗ 
würfe, die Nacht um 11 Uhr unter bem Feuerwerler Icker in Ber ge 
wohnlichen Art nach den Trancyeen. . 
iſter Transport für die Batterie No. =. 160 ropfündige volän 
dige Kugelſchuͤſſe; ter Transport für die Batterie No. 6, 140 Sopfüns 


dige Bombenwuͤrfe zu 14 Pfund Ladung; Zter Transport für De Bat⸗ 


terie No. 3., 200 ıopfündige Granaten nebſt Zundungen. Pulver bat 
diefe Batterie noch im Ueberfluß; wobei ich bemerke, daß von der in 
diefer Batterie befindlichen Munition mit den = zopfündigen Mortie⸗ 
ren die Halfte nach der Batterie No. 8, gebracht werden muß; ter 
Transport für die Batterie No. 4. 160 opfündige Tomplette Kugel 
ſchuͤſe; Ster Transport für die Batterie No. 7. ron zspfündige Mor⸗ 
tierwürfe zu 4 Pfund Kadung; Hter Transport für die Batterie Ne. 5. 
120 Spfündige vollftaͤndige Granatwuͤrfe 

Der Feuerwerker Neubert wird heute Abend das in der Commu- 
nicatlon chende 12pfuͤndige Kanon in das Depot nach der vetben 
Marke bringen. j 

Kantoniermgs-Duartier Appolnsdorf, den 3ten Januar 1814. 

Bardeleben. 


Dispoſition zur Nacht vom 4ten zum 5ten Januar 1814. 

Bon heute an wechſeln ſich die Hersen Lieutenants v. Thiele und 
v. Blankendurg als fommandirende Dffisiere du four in der Tranchee 
ab. Ihr Geichäft iR, zufolge meiner Inſtruktien und im meinem Se 
men die allgemeine Leitung der Batterien zu fuhren; wohin vorzuͤglich 

ebört: das orönunasmäßige und auf die richtigen Bunfte bin Dirigirte 

ern, der rerelmäfige Batterichau, und das jedesmalige Berichen 
der Batterien mit Munition, — Du Jour Lieutenant v. Blanken⸗ 
burg. — Die Batterie Ne. ı, wird befcht wie bisher, 

In der Batterie No. 8 und 2. kommandirt der Here Kientenant 
v. Vogel, erhält dazu an. Mannfchaften: für die Batterie No 8. ı Un 
teroffiziee und 6 Kanoniere; für die Batterie No. 2. 2 Unteroffijiere 
und 14 Kanoniere; zum Wiederberfiellen 120 Maun Arbeiter von der 

anterie. 

In den Batterien No. 2. folen die linken Schartenmände um 13° 
mehr. linfs gefchränft werden, damit diefe Watterie die ganze Kurtine 
Ver attaquirten Fronte Memunsinen fühne, und wird der enant von 
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Blaitenhung, deber Hi Düte baben „dein dieutenant v. Vogel die nd⸗ 


tigen zu gebe 
De Bientegant y. Biel ed fommandirt die ie B gen No.s6. und Ro.’3,, 
—J t dazu ab Mannſchaften: die tere Ha 6. x nteroffiier, 


bm ardler, und 8- —ã “ie die, Batterie No. 3. ı Unteroffle 
‚6 Kangpiete;. um Micde beitellen 3a Manit Nrüeiter von 
——— ty vet Dirt die Batteri N 4. d 
er A edell fomman e Batterien No. im 
hl Va a ' Kon unfhaftehs für die‘ Batterie. Ro, 42 Un 
vos blere u — für ‘die —* 7. —E— 
| an ee; usbeffern und Herantragen” unition: 
Too Mann —2* tee tal der Infa u 9 MH 
De Uen ‚Der Batterie i; 4 PR — darauf geſehen wer⸗ 
den,/ d den: a arten d ve ih gel Rannnen gegen. die 
rechte, Face des Bamon Bi sonen t klein, fo wie die 9 Sthurten 
der linken — — pie Unke Shce des Baſtihns rechts, 
Der Lieutenant v. Wildner ominaundirt in der Batterie No. 5. 
erhilit dazu’ an Mammfchaften: x Unteroffisier; x Bombardier und. ri 
Kanoniere ;- zum Ausbeſſern Jo Mann Arbeiter von der Infanterie. 
n heute an haben’ fich bie Batterien aus dem Devot auf der 
sehen Mae Aureh Herantragen und durch, Karren mit Munttion zu 
en; zu welchem Ende der Lirutenant v. Moüllard den Depyt da⸗ 
ſelda iu esängen die Güte haben wird. 
Hiervon 1 iedoh ausgenommen, die Batterie No. 6 welche. nur 
ihr Bulyer daher bezi si Ta da ggen | die Bomben, wie higder in der 
Nacht herangr —* Hierbel bemerkte ich, dag die Batterien 
nie mehr beziehen n, ol ls ich —X eſtimme 
Die Batterie Do. 8. bezieht zoa zopfuͤndige punifändige Granate 


„. Die Datterie M. 2. bezieht 20n idhfündige vgllfändige Schiffe. 
Be e ufü undige 


— 0 — 140° 50 
* Batterie, Ro. 3 bezieht 10q. 10pfündige vollſtaͤndige Bomben 
Di Batierie No. 4. benebt nichte weil Vorratb iſt. 


—* * 7. ‚80 aspfündige Bombenmürfe,. 
Die len de, spfundige Granatwuͤrfe. 
Die “ Y, —E Here mcmittag um 2 upr 100 
ioofindige 1 Seine 
immer ein guter Unterof fister beim Munitiung: Depot 


auf, * — Marke feyn, und, eine genaue Kontrolle über die Ver⸗ 
ung 
CS — — —  Buarte Appolnsdorf, den 4ten Januar 1814, 
2. Bardeleben. 


Dispofition sur Nacht vom Sten zum Gten Januar 1814, 
aus hu pur, Lieutenant v. Thiele, 
ie Batterien No. ı und 5. fhweigen,; und werben in jeder der⸗ 
Teiten une 1 Bonsbdrdier und 3 Kanoniere zur Wache gegeben. 

Dei Pleutenant v. Igel wird die Batterien No. 9. zu ä zapfündts 
gen Kangonen baue! A rd Anweiſung des Dffisier du Jour, dem ich 
ereits — d die Beflimimung der Batterie angegeben hahe. 
“s erhält ei "Mannfchaften: ı Unteroffister, ı Bombardier und 
Karoniere; zum. Bau ı30 Mann Arbeiter von der Sant 
Der Lieutenant v. Heidenreich kommandirt die Batterie No. 

und No. 2. und erhält dazu an Mannfchaften: für die Batterie HL 
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* > ee Ha hoheren 3 Mh Arseiter del 


der erie, 
Ficutenant Lobmann tommänpiet m den Bit mes 38 
un Do 3, und, erBält da ap an Mantiſchaften: für DE 
ier und & — ir N? Batterie De 


1 Biere, ı Bombar 
1" Unteröffifler und 6 Kanoniere; sem Wiederherſtellen 2p Diaun Ar 
heiter. — u .der Infanterie 

Ldientenant v. Hennig kammandirt die antik RA und 7 
und dun dazu art Mannfehaft ten: — ie e oeike ie Rp. 4. 2 Unter- 
offigiere und 14 Kaitohiere; —2 Au I "Unterofftier 
u 5 ‚Kanentere; um Wi ae 25 ans — auter von der 


ke Batterie No. 9. Yebt Sie. 2 Geſchuͤ e vom file —5 de 
* an ſi a uud I In ee ehie., Aus Met Intero "Sourad 
der rothen Marke, den. Lauf * Be wol dir Eleute 
nanz 'v. Mollard A % —— Ge⸗ 
ſchuͤtz⸗ Zubehoͤr 24 in de 
daher genommen. 
N 2 e. neue — bezieht iso — ide aus dem 
enat zur rothen Mark en „aan 
Die Kanonendatterien No. 2..und No. 4 -baheh Wuniticn ger, 
und deziehen daher "keine, 
Re Batterien No. 8 und 3. beziehen “jeke Icio! ıopfündige- tom 
Granatt 
Die Batterie Na. 6. besicht 140 Sopfündige oumbehgüce .; 
"Die Bafterie No. 7. bezieht 70 zipfündige Bomben 
Die Batterien No. 8 und 3. find mit Pelzlaupen zu, verfeben. 
Der Eientenant dv. Mollard wird die Büte — dir mit Sicher 
beit Bee erteichenden ı2yfündigen ugeln auffuchen De. 
ge DAfiiier du our empfängt beute Nahmittag um ‚3: übe 
200 Arbeiter von der Infanterie, und vertheilt ſelbige nach der Die 


nofitiom, 
Kuntentrungs- Ouactier Anpolnsberf, Yen sten Jannar 181. . 


one. : u. Bardeleben. 
Diemarieien ‚sur Nadt vom etem jun zten Frnuat 1814, 


bie aöt e —8 
genden — die —XE im len des wien je Bande det mer 


Der Ken Lieutenant. v. Blanfenhurg. 

utenant v. Schade kommandirt die erien Re. 5 um) 
—8 aD erpält | n Manuſchaften: für Baterie Re. 8. 
1 —E —* für die Baiterie Se. 22 „Untere: 
—F und ı. Runoniete; sam Bicherderfielien 53 Nati aackæ m 


—* enant v. Rau tkonmaudirt die AR Ri 6 'anı 
hält dazu an Wausfchaften: für Die Batterie $ 
ı Siymberdicr und S Kananiere; für die | 


— 
Kier, ı Bomdardier und i0 Kanenitre; zum nl Sn 


Lrbeiter von Dee Iupanticie _ oe Tg 














17 
tentenant v. Schmibt fommgndtrt die" Batterie No’ 3. und 
ro. ro pe Ir au Fomfhaften: für die Batterie To. 3. 1, Yntere 


offister und Sr Kanoniere; für die. Batterie No, 2 Unteroffislere und 
fe Fi ir 0:17) derber ellen —2 ‚Mann, Siheiter, von ber Ste 


utenant v Hamnitz Tommandirk die Batter No: *unðb 
— Pe — . Matinicha ten; für. die Bad 7, ı.UÜlts 
feraffiziet und"d Mc für, die, Batterie No. 5. Honda 
um. JKanoniere. Die Batterie No. 5. ſchweigt wie eher, 
"Die Batterie' Ro. 8. degieht jr Mumitln. 


De - .- & 
te — EP 
Die —9. 100 —E— Kugelſchuͤſſe. 


Die — — 50 zopfündige Granatwuͤrfe. 
Die. Zeig besteht Nichte. Ion 

Die — — 7,50 zöfündige ® Bombenwürfe Zune 

"Die unten 5: begicht wich . 

Der Herr Lieutenant v. Mollard wird die Güte haben dafur zu 
fergen „daß der Depot:zur rotbhen Marke nach der heutigen Komplet⸗ 
tirung immer noch eine Chargirung auf jedes Geſchuͤt von 50 Schuß 
oder Wurf enthalte. 

Der Lieutenant v. Blankenburg empfängt um 35 Uhr 176. Mann | 
re von · der Jufanterke, und. vertheilt ſelbige nach der gegebenen 
ispofition, 

Kantonicungs-Dunetie Arpoluchorſ⸗ di. öten Januar 1814; : 


J v. Bardeleben. J 


Diepsfirion zur Nacht vom ten zum Bten Januar, ıBıh.. \ 

- Dir Zone Lieutenant: v. Thiele. 

: Die Batterie Wo. 1. wird wie gewoͤbnlich von Pratau aus beſebt, 
und ſchweigt von bemte Abend ar wieder, bis auf weitere Ordre. 8 

. Der Ljeutenant vo. Vogel wird hierher zurüd gerufen. -- 

‘Der Lieutenant. v. Weil fommandirt die Batterie No. 8. und 
Mo. 2. erhält dazu an Mannfchaften: für. Die Batterie: Mo. 8. 1. Un⸗ 
teroffisier und.>8 Ranonieres” für die Batterie No. 2. 2. Kinteroffiziere 
a 14 Kanoniare; " "aum Wiederherſtellen 3a Mann Arbeiter von der 
Ssnfanterie 

Der Lieutenant v. Igel kommandirt die Batterien- No. B und 
No. 9., erhält dazu an Mannfchaften: für die Batterie No. 6, 1: Unter⸗ 
offisier, ı Bombardier und 8 Kanoniere; für die Batterie No g. ı Un⸗ 
teroffnier, ı Bombardier und 10 Sianonierei zum Wiederberſtellen 
30 Mann Arbeiter von der Infanterie. " 

Der Lieutenant v. Wedell kommandirt die Batterien A, 3 und 
Po. 4., erhält dazu an Mannfchaften für die Batterie No. 3. 1 Unter: 
- offisier und 6 Kanoniere; für die Batterie No. 4. 2 Unteroffigiere :unds 

Fi eanoniere; ; sum Wiederherſtellen 30 Mann Arbeiter von der. Js 
a € ” . 

Der Lieutenant v. Hennig fommanbirt die Batterien to. 7 und 5, 
erhält dazu an Mannichaften: fir die Batterie No. 7. ı Unteroffizier 
und 6 Kanoniere; für die Batterie Wo. 5. ı Bombardier und 3 Ka⸗ 
noniere. Die Batterie No. 5. ſchweigt; zum Wiederberſtellen 10 
Mann Arbeiter von der Infanterie. 

„nie Batterie No, 8. empfängt go zopfündige komplette Bomben 


Die Batterie 0. 2. . empfängt nichts, 


er‘ 


"30 Sopfändige Bombdenwuͤrfe. 


v⸗ 


3. — 
1 — 
—— el np | 


—— 

De es in Kaufe der Belagerung vieLeicht an Schyauzlochen febla 
fönnte, fe wird hiermit wehimmt, daß das —2 der 2 
von heute an mit Faſchinen geſchieht. 

Kantonirungs · Quartier Gpyeinnänrf, den tea Jamnar ı1Br4. 
v. Bardelchen. 


Dispofition zur Nadıt vom Bien zum oten Jenzar 1814 
Du Tour ientenant v. Blaten. 





noniere; sum 
Der Lieutenant v. Lohmann fommandirt die Batterien Re. 6 me) 


9. erhält dazu au Mannſcheften: fir die Batterie Ne. 6. ı Lnterefl- 
jler, ı Bombardier und 8 Kanoniere; für Die Batterie Ne. 9. ı Iw 
teroffijier, ı Bombardier und 10 Kansmicre; zum Wicderheriielien 3 
Mann Arbeiter von der Jafanterie. 

Der Bientenant v. Gau kommandirt die Batterien Re. 3 umb 4, 
erhält dazu an Mannſchaften: Für die Batterie Ne. 3. ı Untersfkjie 
und 6 Kameniere; für die Batterie Ne. 4. 2 —— der amd 43 & 
neniere; m Biederberfelen 30 Mann Arbeiter von der 





Yus der Batterie No. 7, wie ci adefibige Werte za 1 


sogen, und dagegen ein 18pfuͤndiger bingehr 
&s wird nochmals in Erinnerung —* daß die gefammten 
Batterien nicht anders als mit Gefchinen ausbeflern, und auch nic! 


ein einiger Schanzkorb aus dem Depot zur reiben Marke 9 


Fertenirungs- Duartier Appelnsdarf, den Sten Sfanuar 1814. 
v. Bardelchen. 


Dispsfition gur Nacht vom gten zum zoten Januar 18:4 


Du our Lieutenant v. Matthias. 

Die Batterie No. 1. fchweigt wie bisher. 

Der Lieutenant v. Wiel Tommandirt die Batterien Me. 8. u 
No. 2. erhält dazu an Mannichaiten: für Die Batterie Po. 8. ı Unter 


offiier und 6 Kanoniere; für die Batterie 2, 2 Unteroffigiere iere und 
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a4 Zaroniere ; zum Wiederherftellen 30 Mann Arbeiter von det Iu⸗ 
anterie. EEE nr 

Die Batterien No. 6 und g. fommanbirt der Lieutenant v. Blan⸗ 
Fenburg, erhält dazu an Mannfchaften: für die Batterie IH. 6. Un⸗ 
teroifigiee, ı Bombardier und 8 Kanoniere; für die Batterie No. A 
ı Unteroffizier, ı Bombardier und 10 Kanoniere; zum Wiederherſtel- 
len 30 Mann Arbeiter von der Infanterie ° nl 

Der Lieutenant v. Wedel kommandirt die Batterien No. 4. 7.und 
5., erhält dazu an Mannfchaften: fiir die Batterie No. 4. 2 Unteroffir 
ziere und 14 Kanoniere, fur die Batterie No. 7, 1 Unteroffisier und 
6 Ranoniere; für die Batterie NH. 5. » Bpmbardier und 3 Kangniere; 
zum Wiederberiiellen 30. Mann Arbeiter von der Infanterie, 

Der Lieutenant v. Thiele wird in einem der Sappen-Boyaur eine 
Batterie für 2 ropfundige Mortiere, nach. meiner nähern Beſtimmung 
bauen; erbält dazu an Mannfchaften: = Unteroffisiere, ı2 Kanoniere 
und 60 Arbeiter von der Fnfanterie, . on 
zert Diele Batterie erhält Geſchuͤhe, Munition u. ſ. w. von der Bat⸗ 

€ e D . . j ’ . 

Die Batterien No. 1. 2. 4 und 9. empfangen nichts, 

De — — 8. 60 ıupfündige Bombenwurfe, . \ 

Die — — 6.100 sopfuͤndige — 

De — — 7. 30 24pfuͤndige — 

50 ispfuͤndige — | 
. : Die nen zu erbauende Batterie No. 10. erhält 100 10pfuͤndige 
Bombenmürfe. I u oo 

Der Lieutenant v. chmidt, welcher meinem Befehl zuwider den 
24pfuͤndigen Mortier ni iutug geſchickt hat, beſorgt deſſen Trans⸗ 
port nach dem Depot bier ber, In Zeit von 24 Stunden, 

Kantonirungs» Quartier Appolnsdorf, den gten Januar 1814, 

. io, . v. Bardeleben. 


Dispofition zur Nacht vom roten zum sıten Januar 1814, 


Du our Lieutenant v. Sannow. 
Die Batkerie No. 1. wie biöher. un 
Der Lieutenant v. Hofmeifter fommandirt die Batterien No. 8. 
2 und 6., erbält dazu an Mannichaften: für bie Batterie No. 3. ı Uns 
teroffisier und 6 Kanoniere; für die Batterie No. =, = Unteroffiziere 
und 14 Kanoniere; für die Batterie No. 6, ı Unteroffizier, ı, Bombar-, 
Diet und 8 Hanoniere. en | | “ 
Der Lieutenant v. Schmidt fommandirt die Batterien N. 9. 4. 
und 7., erhält dazu an Mannſchaften: für die Batterie No. 9. ı Unter⸗ 


offigier, .ı Bombardier und. 10 Kanoniere; für die Batterie No. 4. 
2 Unterdffiziere und 14 Kanoniere; für die Batterie No. 7. ı Untere, 
offisier und 6 Kanoniere u 

Der Lieutenant. v. Lohmann kommandirt die Batterien No. 10 
und ıı. erhält dazu an Fr ar fur die Batterie No. ro. 1 Un⸗ 
teroffiiter und 6 Kanoniere; für die Batterie No, 11. ı Unteroffizier 
und 6 Kanoͤniere. No. 3 und 5 fchweigen. 

. Unter allgemeiner Anleitung des Lieutenants v. Remſchel bauen 
die Lieutenants v. Igel und v. Vogel die Breſchebatterie Io. zz. für 
3 Kanonen auf eine von mir anzumelfende Stelle. Dies wird eine, 
Sorisontalbatterie. Dazu kommen an Mannſchaften; 4 gute Unterof« 
ſtziere, 36 gute Ranoniere und 8o Arbeiter von der Infanterie. 

Der Sieutenant von‘ Schade bauet gegen das Batior mit dem 
Ravalier die Batterie No. 13. fhr 4 zopfündige Kanonen; erhält day. 


do 


an Wanufchaften: 2 Unteroffiter, z Bombardier, 15 Ranoniere und 
100 yrbciten von der Tufanterie, 
um Wiederherſtellen der Batterien, muß die Mannfchaft von Ber 
Kranchess Wacht entnommen werden, 
n Munition Yestehen: 
Die Batterie Ra 8 50 Sopfündige Würfe. 
30 ıspfündige — 
2, 200 ı-pfündige Schuͤſſe. 


ie — — 5*5. 100 Sopfündige Würfe. 
ie — — 150 10pfuͤndige Schůße 
ie — — 200 ı2pfündige 
De — — 7. den Net der zipfänigen Yemben. 
Die — — 13, 200 12 Karonenfchafte. 
ie — — 10, 100 10pfuͤndige Würfe. 
De — — 11. 100 — 
Die — — 12. 300 maufundige Schuͤffe. 


v80 
Mit Ausſchluß der 50pfuͤndigen Mortierhatterien No. unb Re. 6. 
beziehen alle Batterien ihre Munition, ans dem Derot sur 
Marke, wogegen der Lieutenant v. Mollard gefaͤlgn Gerge 
wird, daß für die gefammten aufgeflellten Geſchuͤre bie meergen 
eine komplette Chargirung, zu 50 Schuß aber if is ge⸗ 
nauuten pot vorhanden ſei. 

Die Kanonen fuͤr die new zu erbauenden Batterien vweuebem mei. 
gan big zur Barterie Ro, 13. ven, vie fur die Batterie Nie. 12. 

r von da mit Menſchen abgebeoit. 
Kantonirungs⸗Quartier Rppeinsderf, den ınten SFamuse 1814. 
v. Bardelehen. 


Diepofitien zur Nacht dom ııtem jum ızten Taruar 1814 
Qu geus Lieutenant v. Platen. 
die Breſche datterie in fertig ge⸗ 


der vergumnemen. Mait micht 
—8 ik, je wird der Bleutenant v. Thiele mit Sir der Yiemne» 
naute v. Igel und v. Vagel Diefeike in der bemtigen Nacht vedenden; 
Dazu fommen an Mangnſcheiten: = lmtereifiziere, 15 Ranemiere um 


Außer verermädurem Gribaft bat der Ziewtenent v. Thiele ach 
im Laufe der Nacht die Oderauiſicht über die Batterien Ne, ıo II. 


Sn 








40 Manu; ver Lieutenant v. Ziel Je Mau 
Die geſammten Pasterien ‚ichen voabrena der Wacht fo viel Ma 
nitiou derun, dag bei auptecbensem Tüge rt jedes Giefdnib So es 
söer Wurf rechenden rind, mit Ausfchiug der Yartertem Tin 1:3, Te 
che Juw ı2 pfunäigenchug, una Die Breichebatterre, wwehhe on SSEtun- 
dige Tchus daben mug. — fie die Soufüntegen ITeetsere 
werd :nie aeinäbnlich Lerangerubten, alle ahrige ame durch Menschen 
aus der rachen Marke sizagen. 
Rorgen fra nut dem Tage werden tie Tiratememis >. ECüiyabe 
v. Schidt, met 2 Ilnterernjicten und 20 Kuuunierem tr Det Paa- 
x fg, jur veltundtgern Üriagung der Batterien, m Ind iumz 
Bergeslung att: 


ze 
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Der Lientenant v. Blankenburg übernimmt das Kommando der 
Brefchebatterie, BE | 
Der Lieutenant v. Thiele die Batterie No. 10 und 11. 
er v. Weil — — — 8 2 und 6: 

Der v. Schade — — 9. 4 und 13. 

Der — v. Schmidt — — 53. 

Der m v. Damnitz = — 1. 

Die Batterien No. 1 und 5, fangen wieder zu feuern an, ſchießen 
jedoch nicht wie fruͤherhin auf die attaquirte Fronte, ſondern auf die 
neben liegenden Werke. 

Es wird den ganzen Tag uͤber aus allen Batterien das lebhafteſte 
Feuer unterhalten. Die Kanonen ſchießen ununterbrochen auf die ih⸗ 
nen gegenüber dehenden Scharten, mit Ausfchluß der Batterie No. a. 
die auch einen Theil ihres Feuers niedrig dirigiren muß, um einige 
Palifaden des dedeckten Weges vor ihrer Fronte zu zetichmettern. "Die 
MWurfbatterien NH. 8 und ır werfen auf das Baſtion links, damit eg - 
dem Feinde unmoͤglich wird, bier ein Flankengeſchuͤtz in Aktivität zu 
erhalten. Die Wurfbatterien No. /6 und 10. aus. gleichen Gründen 
auf das Bartion rechts; die Batterie Wo, zo, bewirft aber auch noch 
Die beiden Scharten in der Cremailliere der Kurtine, weil diefelben 
das Baftion rechts Hankiren. —  - | 

ie Brechebatterie erhält ihre eigene Inſtruktion an Ort und 


te e. 
Kantonirungs⸗Quartier Appolnsdorf, den 11ten Januar 1814. 
v. Bardeleben. 


— 


ut, Tagebuch des Ingenieur⸗-Obriſten von Plauzen kon 
ber Belagerung der Feſtung Wittenkerg in den 
Fahren 1813 und 1814, 


Machdem das geſammte zu einem Angriff ſich eignende Terrain 
um die Feflung Wittenberg genau rekognoscirt, fchlug ich Sr. Excel⸗ 
lenz dem General der Infanterie, Grafen v. Tauentzien, Kommandts 
renden des Aten Armee-Corvs Sr. Majeſtaͤt vor, den Platz auf der 
Schloßfronte anzugreifen; als denjenigen, welcher nur einzig zu einem 
regulairen Angriff vaſſend fchien. Zu oige der Befehle Sr. Excellen; 
— die Laufgraͤben den 28ſten Dezember Abends um g Uhr 
ero * v . . 
ıfte Nacht vom 28ſten zum ogften Degember. Um dem 
Feinde feinen Argwohn zu geben, beobachtete ich die Vorficht, feinen 
Boften auf der Ziegelei, der obnebin nur bei Tage fland, und ſich mit, 
. der Duntelheit in die Feſtung zuruͤckzog, ‚nicht deunruhigen zu laſſen. 
Sobald der Feind ſich aus der Ziegelei zuruͤckgezogen hatte, fing ich an, 
mit Huͤlfe der Ingenieur⸗Lieutenants v. Rothenburg und v. Simon 

die Kommunikationen in die Barallele zu traciren. 
Um 9 Uhr Abends war das gefammte Traci beendigt, und alle 
Arbeiter waren angeftellt und in Thätigfeit. Die Kommunikätionge 
gräben waren 1400 Schritt, und die Parallele 1100 Schritt lang, 

Zu diefer Arbeit ſtellte ich 1000 Mann an. Hätte ich 200 Mann 
Hrheiter mehr gebabt, fo waͤre auch das Yoyau des Hinten Flügels‘ 
ſchon in diefee Nacht eröffnet worden, die große Schwäche des Bela» 

erungs = Corne machte dies aber fchlechterdings unmöglich.- Der rechte 
Flüge der Parallele mußte durch Schutt und die Fundamente der 
Haͤuſer der Coswicher Vorſtadt geführt werden, und obgleich man nun 
die Vorſicht beobachtete, bier Bionniere nebſt den beflen Arbeitern an⸗ 
Beilagen nm Krieg. Theil UL, & 
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jußellen, fo war es doch unmoͤglich, diefen Theil in einer Nacht voll- 
ommen fertig zu machen; man fand fich daher bier am Morgen nicht 


ededt. 

3 Die Barallele Tief auf 180 Schritt bei dem Kranfenbaufe vorbei. 
Diefes Haus dient als Neduit eines Erdwerkes, welches auf dieſer 
Bone die Dienfte eines Ravelins verrichten fol. Der Graben def- 
elben ift trocken und mit fiarfen Pallifaden verfehen, welhe mit Aus⸗ 
fchluß derer, welche die Gorge formiren, nicht durch unfere Kanonen 
gefaßt werden können, — Zerner hängt dieſes Werk mit dem bedeckten 
Wege vermittelfi einer wohl verpalifadirten Kommunifation a double 
coponied zuſammen; (diefe Kommunikation machte oder beendigte der 
Feind erfi, als er unfern Angriff gewahr.mard) deren Barrieren eben- 
falls ſehr ſtark und tüchtig waren. ln . 

Den 29ſten Dezember. Morgens ſtellte ich goo Mann Arbei- 
ter zur Vervollkommnung der Parallele an, deren Eroffnung der Feind 
ſchlechterdings nicht getvahr geworden, und wobei alles auf das befie 
ausgeführt wor. Die DBerwunderung der Belagerten war beim Ans 
blick unferer fo nahe an der Feſtung und unbemerkt ausgeführten Ar- 
beiten fo groß, daß es fchon eine Zeitlang getagt hatte, ehe fie den 
erfien Kanonenſchuß auf ung thaten; felbft der PBofien, der am Tage 
die Ziegelei beſetzt bielt, kam wie gewohnlicd heraus, und bätte unfere 
Tranchee⸗ Wacht ſich nicht mit Schießen ubereilt,, fo haͤtte wenigen 
die 9 Ifte diefer Mannfchaft getodtet werden muffen, weil fie mit der 
böchften Ruhe und Sicherheit anmarfchivt fam, nicht, von. dem An⸗ 
griffe bemerkt habend. n u " 
| Die Arbeit der vorigen Nacht iſt im Laufe des bentigen Tages 
wohl vervollfonmt worden. | 

Gleich diefen Morgen bemerkte ich, daß ein Theil das Kommuni⸗ 
Fatlong-Boyau unweit der, Parallele zwar nicht eingefehen, doch 
echargirt var, von dem weitern Anſchlußwerke an die Elbe. (Diefes 
Boyau ward vorzüglich durch eine an diefen Tage frei auf dem Gla⸗ 
cis ſtehende Haupitze enälirt.) Ich ließ dieſerhalb bier- die Kommuni- 
fation vertiefen. nn oo. N 

Das feindliche Seuer iſt im Kaufe dieſes Tages bier febe heftig 
gemefen, fowohl aus. Kationen als mit Fleinem Gewehr aus dem be⸗ 

eckten Wege, fo dag wir einige Todten und Verwundeten batten. 
Auch if man bei dem ‚Beinde viel. Bewegung gewahr geworden, ins 
dem derfelbe mehr Geſchuͤtz auf der attgquirten Fronte auffubrte, und 
eine Scharte durchſchnitt. 

.  ate Nacht vom zofien zum Zoſten Dezember. Es ind in 
diefer Nacıt 350 Arbeiter angeſtellt. Ich habe .in diefer Nacht bie 
Kommunikation nach dem linken Flugel zu eröffnet; es beträgt biefelbe 
225 Schritt, Auch iſt der linke Slügel der Barallele um 70 Schritt 
in einen vorgebenden Hafen: verlängert, um dafelbfi eine Haubitbate 
terie zu erbauen, welche die ganze Angriffsfronte chargiren fol. Die 
Arbeiten find ale wohl ausgeführt worden, ungeachtet des lebhafteſten 
feindlichen Kanonen» und Klein-Gewehrftuers. Vorzuͤglich beunru⸗ 
bigt find wir aus dem Krankenhaufe, in welchem der Feind zwei Eta⸗ 
gen von Schiehfcharten hatte, und fich.noch eine dritte durch Heraus⸗ 
nahme einiger Dachziegel bildete. Diefes plangivende Feuer macht un⸗ 
fere Laufgraben vorzüglich unficher. 

Die diefleitige Artillerie wollte im Laufe der Nacht 5 Batterien 
erbauen, es kamen indeß nur deren 3 zu Stande, nehmlidh: eine auf 
dem linken Elbufer von. 2 Haubiten, welche die ganze Angriffsfronte 
“ der Länge nach chargiren fol, eine zweite, von 4 sopfundigen Mortieren 

dem Krankenhauſe gegenuber;. und die dritte von 4 zupfündigen Ka» 


“ . ' ° . 
. ⁊ 
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nonen vechts der Morkkerbatterie. Letztere beide Itegen in der Paral⸗ 
Iele. — Diefe drei Batterien haben von fruͤh Morgens an gefeuert 
und auch gut gewirkt, doch find’ diefelben nicht hinreichend, um die Ar⸗ 
tillerie der Angriffsfronte zum Schweigen zu bringen. 

Den 5offien Dezember. Am Tage ift die Arbeit der Nacht 
vervollkommnet, es find Banquets in der Parallele gemacht, und naͤchſt⸗ 
dem ift das Materiale herbei gefchafft, um in der folgenden Nacht aus 
der Barallele zu debouchiren. ' . 

Der Zeind, der durch Aufftellen neuer Geſchuͤtze fein Feuer bedeu⸗ 
tend vermehrt hatte, ſchoß im Laufe des Tages ungeheuer, fo daB 
unfere Batterien fchon frühzeitig‘ fchwiegen, nachdem diefelben übel zu⸗ 
gerichtet "waren. (Nur die Mortierbatterie ſchwieg Nachmittags zwi⸗ 
fchen.3 und 4 Uhr, nachdem die Bruſtwehr niedergefchlagen war.) Ich 
babe an diefem Tage 200 Mann Arbeiter angeftellt. 

Iteée Nacht vom Zoften zum 3ıflen Dezember. Im Laufe 
Diefer Macht ift der rechte Fluͤgel der Parallele durch den Schutt der 
Vorſtadt hindurch verlängert, und zwar bis hart an denjenigen Arm 
der Elbe, welcher hier am Fuße des Platenus flieht, auf welchem die 
Attaque geführt wird; ferner find wieder mit einem in gerader Linie 
fortlaufenden Boyau ı22 Schritt lang aus der Barallele hervorgebro- 
chen. Der Lieutenant v. Rothenburg bat diefe Arbeit mit vorzäglicher 
Einſicht geleitet, und ungeachtet des fehr lebhaften feindlichen Beuers 
waren feine Anflalten fo gut getroffen, daß er feinen einzigen Arbeiter 
verlor, und am Morgen war das Boyan nicht nur eroffnet, fonderm 
— fertig. — Sch habe in dieſer Nacht 150 Mann Arbeiter 
gebraucht. I 

Die Artillerie hat ihre Batterien wieder hergeſtellt, und noch zwei 
neue erbauet; nebmlich eine von 4 ı2pfündigen Kanonen gegem den 
rechten Flügel der Parallele, und eine zweite von 3' Haubitzen, 
(wegen Mangel au Haubiben kommen in diefer Batterie in den erſten 
Tagen fiatt Haubigen 3 inpfundige Kanonen zu fieben) im, Krochet 
des linfen Flügels, | 

Den 3ıflen Dezember. Der redjte Flügel der Parallele iſt 
vervollkommnet, und das nette Boyau ermeitert worden, nuch befferten 
wir im Baufe des Tages wieder aus, was das feindliche euer in der 
Dranchee felbfk verwuͤſtet hatte. 

Diefes euer war nehmlich fehr ſtark, indem ung die Belagerten 
ſowohl mit alten Arten von Hohl⸗ und ap Kugeln uberfchuttet haben. 
uUnſere Batterien haben zwar mit vieler Bebhaftigfeit geantwortet, doch 
das überlegene feindliche Zeuer zwang die Kanonenbatterien gegen 
Abend zu fchweigen. , oo 

Sich hoffte heute Abend das Krankenhaus ſtuͤrmen zu Tonnen, aber 
da unfere Batterien zu früh zum Schweigen gebracht wurden, ward 
mir es unmöglich gemacht, weil die Paltfaden in der Gorge des ges 
nannten Werkes nicht hinreichend zerfchmettert worden find. Der Send 
ſcheint diefen Boften bartnadig vertheidigen F wollen, der auch in der 
That von großer Wichtigkeit fur ihn Ich babe heüute 150 Mann 
Arbeiter angeflellt. J N 

dee Nacht vom 3ıflen Dezember zumıflen Januar. Wir 
find mit einem Retour, in der Richtung auf den ausſpringenden Winkel 
Der KRontretscarpe des Kraukenbauſes, bervorgebrochen. Diefer Retour bil» 
det einen Theil der aten Parallele, und if beute 7o Schritt Tang eroͤff⸗ 
net: Wir Gaben. diefe Urheit nicht: anders, ald mit der ganzen Sappe ma⸗ 
gen foͤnnen, weil uns das geunfenhnus chargirt, and auch das untere 

ſchließwerk ſehr laͤſtig faͤlt. Der Ingenieut-Rieutenant v. Simon bat _ 
Ber diefems beſchwerlichen Geſchaͤft Zeichen gen vieler Umſicht abgelegt. 
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Bir erbielten In diefer Nacht 4 Stuͤck ſchwere Mortiere, die fofert 
aufgeftellt wurden. Wir bedurften dieſer Geſchutze gar ſehr. Auch 
find alle Batterien wieder bergeftellt, ı50 Mann Arbeiter waren 
vend der Nacht in Thaͤtigkeit. 

Den ıflen Januar. Dan bemerkte ſehr deutlich die Wirfung 
unferer fchweren Mortiere, das Feuer der Feñung if fehr geichwächt, 
dag unfere gewann die Dberband, und wir haben dem Feinde me hrere 


Gefchüße auf der angegriffenen Fronte demontirt. Ich babe vorzuslich 


dahin gefehen, daß die Palliſaden in der Gorge des Werfed, welches 


Das Kranfenhaus umfchlieht, durch unfere Kanonen gerfchmettert wur⸗ | 


den. — Die Arbeit der Nacht wurde im Laufe des Tages vervol komm⸗ 
net, und der bereitd eröffnete Theil der 2ten Barallele wurde mit DBan- 
quets verfehen, auch haben wir die Sappenarbeit, jedoch’ nur laugſam, 
fortgefeßt, indem ung das feindliche Klein- Gewehrfeuer aus dem Kran- 
kenhauſe ehr befchwerlich fälle. Ich babe 150 Mann zur Arbeit gebraucht. 
-Am Abend, eine halbe Stunde vor dem Eintritt ber Nacht wurde, 
zu Folge der Befehle Sr. Excellenz des kommandirenden Generals 
Grafen v. Tauentzien, und nachdem ich mich wobl ubergeugt hatte, daS 
die Palllſaden in der Gorge des Kranfenhaufes vernichtet waren, Die- 
fes Werk gefurmt. Der Sturm geſchah nur mit 50 Mann, fur bie 
jedoch nd eine Referve von soo Mann in ber aten Barallele aufge 
ſtellt war, damit felbige im alle der Notb gleich zur Hand feyn konnte. 
Es war der Befehl gegeben, den Angriff mit der höchſten Stile zu 
machen, keinen einzigen Gewehrſchuß dabei zu thun, und fich nur des 
Bajonnıts zu bedienen; dies wurde auch mit der größten Bunftlichfeit 
ausgeführt, der Teind gab nur eine Salve," und verlieh Daum das 
Wert, fi in den bededten Weg zuruf ziebend. — Wir unferer Geits 
haben fofort Arbeiter vorwarts des eroberten Werkes augellellt, um Du 
ſelbſt ein Logement zu errichten, im Falle der Feind wieder zuruͤck keh⸗ 
zen follte; auch find Arbeiter angeflellt worden, um eine Kommunila- 
“tion nach dieſem Logement zu .eröffnen, und ums Die Baraliele bis an 
das Saillant des Krankenhauſes zu verlängern. 
Ste Nacht vom ıflen zum 2ten Januar Kaum eine balbe 
. Stunde, nachdem wir die Arbeiter in dem eroberten Werke augeficht, 
und diefelben auch fleißig gearbeitet hatten, brach der Feind mit 3 Ke 
Ionnen aus’ dem bededten Wege hervor, = derfelben umgingen bie 
Slante, und die dritte marfchirte en fronte Gegen uns an; Das ganze 
Detaſchement war etwa 600 Mann flarf, und fchien nicht nur die Weg- 
nahme des Krankenhaufes zu bezwecken, foudern wollte auch wohl uns 
fere Befakung darin aufbeben, indem der Zeind ſehr wohl wußte, 
day wir feinen bedeutenden Boiten darin baben- konnten, Ya das Ra 
non- und Klein Gewehrfener der Feſtung in dem ganz unbedaf- 
ten Werfe uns fehr Idfig fiel. Da ich indefien die offenfive Rudfche 
des Teindes vorher fab, fo batte ich darauf gefeben, dag unfere Froute 
ſowobl als die Fluͤgel hier genau beobachtet wurden, durch dieſe Vor⸗ 
ficht ward ed wenigfiens unmoglidh, uns zu überfallen, Indeß mußten 
- wir der Hebermacht weichen, und das Werk verlafien; dies geſchab indeß 
mit fo vieler Ordnung, daß ung nicht ein einziger Arbeiter aufgchoben 
werden konnte. Wir zogen. ung in die ate Parallele zuruͤck, machten 
aber ſofqt von bier aus ein fo lethaftes Klein⸗Gewehrfener, daß uns 
der Feind nicht nur keinen Schritt weiter verfolgte, fondern wir ud 
unfere Sappenarbeit big auf einige Toifen von dem Saillant des atta⸗ 
quirten Werkes fortjegten. — Dei Capitain v. Wengersig, der den 
Sturm fommandirte, und. auch in dem Boten blich, bat_kei diefer 
Gelegenheit viel Muth, Umfiht und Kaltblutigfeit bewiefen, und ſich 
wie ein erfahrner Offizier gezeigt. Die AIugenicur«Lientenauts : vom 
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. I "m ENGE ” , . 
Rothenburg und von Simon haben fich ſehr ausgegeichnet, indem fie. 
ihre Arbeiter mit Drdnung zuruͤckfuͤhrten, und den moͤglichſten Rutzen 
aus den Umſtaͤnden zu sieben wußten. Wobei man bemerfen muß, daf.. 
ich nur dieſe beiden Dffisiere für die ganze Belagerung babe, «6 
find diefelben daher von den Fatiguen ganz erfchönft, allein fie finden 
in ihrem Eifer und ihrem Muth immer wieder neue Kräfte. 

Da die Parallele am Morgen ficher und fehr nahe an das Kratte 
fenbaus heran geführt war, fü ließ ich den Zeind wieder daraus ver⸗ 
treiben. und daflelbe befeben. j 

. Unfere Truppen brannten bei diefer Gelegenheit vor Eifer; ſich zu 
rächen, und betrugen fich vorzüglich gut. — Im Kaufe des Tages konn⸗ 
ten wir und wegen des Feuers aus der Feſtung hier nicht einichneiden, : 
allein es war uns vorzugliäh, lieb, des feindlichen Klein» Gervehrfeuers 
aus diefem Werfe uberhoben zu ſeyn, welches ung gewiß fehr geitort 
haben wurde. ch Ieate zu dieſem Ende 6 Schildwachten in dag Kran . 
fenhaus, mit dem Befehl, fih wohl zu verſtecken, aber den Feind darum. 
nicht weniger bei jeder feiner Bewegungen zu heohachten, fich aber bei 
deffen Annaherung. zurüd. zu sieben. Ich babe in. diefer Nacht zoo - 
Mann Arbeiter gebraucht. | Ä 

Den 2ten Januar. Wir haben an diefem Tage den in der 
Pracht gemachten Theil der aten Parallele vervollkommnet, und denfels 
ben bis in den Graben bes Krankenhauſes, vermittelt der ganzen Sappe 
verlängert. — Um 4 Uhr Nacdymittage Fam der Feind wie vafend in 
diefes Wert zuruͤck, erhob ein großes Gefchrei und ſteckte das Haus an, 
da aber unfere Kommunifatign mit, demfelben vermittelfi der sten Paral⸗ 
Iele gefichert war. fo haben unfere Truppen ihm bewiefen, daß er ſich 
in ung geirrt hatte; es ſturzten diefelben fich ungefäumt in dag Werk, 
tödteten dem Feinde eine Menge Menfchen, veriagten ihn vollig, und 
löfchten das Feuer des Hauſes. Auch blieben wir von diefem Augenblid 
Herren des Poſtens. Ich lieh nunmehr ungefäumt an einem Logement 
ın der Sorge und an einer Kommunikation hierher arbeiten. u 
.. Da der Zeind nunmehr die Direction unferer sten Parallele deut- 
lich’ gewahr ward, To etäbfirte derſelbe eine Batterie von 3 Stud Hau⸗ 
bigen, in dem -untern Anfchließwerfe der Feſtung an der Elbe. Ich er- 
wartete dies nicht, denn feit dem erfien Tage, wo unfere Batterie auf 
dem linken Elbufer -zu fpielen anfing, war das Feuer diefes Werkes 
zum Schweigen ger ‚der Seind iſt indeß jetzt mit vielem Muthe 
dahin zuruͤkgekehrt, bat ſich durch mehrere Traverfen im Rüden und 
in der Flanke gededt, und zwingt nunmehr auch ung, die ate Varallele- 
zu traverfiren. Wir werden hierdurch etwas aufgebalten, obgleich die 
Granaten uns außer der Beunrubigung der Arbeiter Leinen Schaden. 
zufügen. ch habe heute 15a Mann Arbeiter angeitellt. 

6te Nacht vom aten zum 3ten Januar. Wir haben in die 
fer Nacht dag Logement in der Sorge des Werkes vom, Krantenhaufe 
m. Stande gebracht, zwei Kommunifationen dahin geführt, und die 
Traverfen in der sten Barallele beendet — Ich babe hierzu zou Mann 
Arbeiter gebraucht. Das Teuer der Seftung ift bedeutend verringert, 
weil alle Gefchtige der angesriffenen Fronte, mit Ausfchluß der Flanken⸗ 
gefhühe, demontirt find; allein der Feind hat dagegen Mortiere in der 
Kehle des Baſtions rechte auf der attaguirten Fronte, und binter, der 
Kurtine aufgeitelt, eben fo.nuc einige Haubiben, wodurch wir doch 
ſehr beläftigt werden. — Der Mangel an Pionnierd erlaubt mir nicht, 
mit a Attaquen Jorzugeben, denn ich kann deren nur 8 Mann bei 
Naht und 4 Mann am Tage ir der Parallele Haben. Heute bleiben 
mir nur noch 24 Pionniers zum Dienſt, von 46 Mann, die ich zu Anfan 
der Belagerung hatte; die ubrigen find entweber todt, bleffirt oder krank. 


N 
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Den 3ten Januar. Wir haben die Yrbeit der Nacht am Tage 
mit 150 Mann Arbeiter vervolfummmet, und die # et: yermit- 
telft der ganzen Sappe verlängert. Aber wir fchreiten nur langſam 
vor, weil man auf nichts als Baummurzein, Gemaͤuer und Fundamente 
niedergerifienee Haͤuſer trifft; auch bindert ung das feindliche Klein⸗ 
Gewebrfeuer aus dem bedeckten Wege ſehr, To wie auch mehrere Schus- 
gen, welche der Feind an den Senflern des Schloſſes hinter Schieß⸗ 
ſcharten von Sandſaͤcken aufgeſtellt hat. Dies letztere Feuer it nicht nur 
febr gefährlich, fondern ed notbigt ung noch, mit unfern Werfen tiefer 
in die Erde au geben. J 
gie Naht vom Iten zum 4ten Januar, Wir find in die- 
fer Nacht aus der aten Parallele mit einem Boyau bervorgebrachen, 
deſſen Richtung ift auf den Fuß des Glacis vom Eaillant des Baftions 
rechts. Ich bätfe gewuͤnſcht, diefes Boyau auf die Mitte des Glacis 
zuführen zu fonnen, allein wir würden dann von dem großen Baftion 
mit dem Kavalier enfiltet worden fenn, welches von der linken Flanke 
ans die Attaque im Ruͤcken zu nehmen droht. Ich werde hierdurch 
genoͤthigt werden, auf der Kapitale mit der doppelten Sappe zu che= 
miniren, ebe ich bie zum Conronnement des bedeckten Weges gelange. 
ieg wird langſam und befchwerlich ſeyn, allein eg giebt feine andere 

oͤglichkeit. Diefes Boyan tik ungeachtet des feindlichen Beuers 130 
Schritt lang eröffnet worden. Ach bin mit den Bionniers überhaupt 
fehr zufrieden, fie arbeiten mit allem nur erdenklichen Eifer. Auch if 
an der Verlängerung der aten Parallele gearbeitet, allein aus Mangel 
an Bionnterd und wegen des unguͤnfligen Bodens bat bier nicht viel 
gefcheben konnen. Dabei friert es finrk, und der Volmond hindert 
jebe unferer Arbeiten ſehr, und macht diefelben gefahruoit . 

Wir baden = Stud ſchwere Mortiere auf den aͤußerſten rechten Flu⸗ 
el der iſten Parallele gebracht, um die Haubigen in dem untern Au⸗ 
chließwerke zum Schweigen zu bringen; und bie ganze =te Barallele it 

mit eakefheten von Sandfäden verſehen. Ich babe zoo Mau Ar⸗ 
eiter gebabt. 

Den ten Januar. Im Laufe dieſes ik das in der 
Nacht eröffnete Bovau zu geböriger Breite vervo met. Es war 
daſſelde theils mit ganzer, theils mit fliegender Saype eroͤffnet. Durch 
die feindlichen Bomben und Granaten find wir genothigt geweſen, das 
weitere Dordringen in diefem Boyau während es Tag mar einzuſtellen. 
Dagegen iſt an der Rerkingerung derzten Barallele fort gearbeitet worden, 
allein da der Froſt fchon in Pie Erde eingedrungen if, das Terrain im⸗ 
nier ungunfligermwird, fo if auch dieſe Arbeit nicht bedentend vorgefchritten. 

Ich babe den ganzen Tag hindurch ein lebhaftes Gewehrfeuer auf 
ben bededten Weg, und auf die Brufimehr der attaguirten Zronute ma⸗ 
Heu lafen, An Arbeitern babe ich angeſtellt 150 Mann, 

Der Capitain von Sprenger, ein vorzuglicher Offizier, der den Dienũ 
des Tranchee⸗Majors verfichet, ii verwundet worden, jedoch nur leicht, 

Ste Nacht vom 4ten zum Sten Januar. Wir haben in die 
fer Nacht das Sappen⸗Boyau big etwa auf zo Schritt won der Kapi⸗ 
tale des angegriffenen Buſtions verlängert, und an demfelben ein Crochet 
gemacht, um daſelbu cine Mortier-Batterie zu banen. Auch if ein Theil 
des Cheminement auf der Kapitale vermittelt der Schlaugenfappe er> 
offttet. — Ich bin mit der Arbeit fehe zufrieden; auch wurden die Nr 
beiter durch das Klein-Gemwehrfener aus der ten Parallele, und aus 
dem fertigen Theil des vordern Boyau, welches ebenfalls mit Exchieh- 
ſcharten von Sandſaͤcken werfehen it, fehr wobl befchäst. Ich babe 
200 Mann Arbeiter gebraucht. . 

Den Sten Januar. Es bat fo ſtark gefreren, und das Terrain 
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I dergeſtalt ungunfig, daB ich mich genötbigt ſah, das Verlaͤugern 
der sten Batallele einzuftelleii, und diefelbe mie einem Grodet zu bech=. 
dert. — Wobei ich zugleich bemerken muß, dag ich erſt Willens war, 
diefelbe bis über die Kapitale des Baflious links (das Baſtion In Form 
eineg runden Thurmes) hinauszufuͤhren, um dann den bedeckten Weg’ 
bier zu kouronniren, dag Waller des Hauptgrabens abzulaffen, um BR 
die Feſtung von diefem Ballon aus zu nehmen; allein die Hinderniffe 
des Terrains, vorzüglich aber der Froſt, der mir Hoffnung giebt, 
daß der Graben zufrieren wird, haben mich bewogen, diefen Atlgriffe- 
Plan aufzugeben, und mit dem Cheminement «uf das Baſtion rechts 
fortzufahren. Auch auf der Kapitale des Saillantg,uom bedeckten Wege 
gehen wir mit der bloßen Schlangenfapye vor, allein dieſer bebedte 
Meg iſt erit vor. einigen Monaten gemacht worden, und das Glacis bes 
ſteht hier aus nichts, als aus Schutt von nichergeriffenen Haͤuſern, ſo 
dag wie nur auf Ziegel, Dachfleine und Mörtel ſtoßen, aber gar keine 
Erde erhalten fünnen, welches die Arbeit fehr beſchwerlich und gefahre 
vol macht. Dabei hindert ung das Teuer non dem großen Baſtion 
und deffen Kavalier fehr, der Feind fchießt zwar wenig mit Kugeln, 
dagegen aber bewirft derfelbe die Sappenfpige mit Bomben und Gra⸗ 
naten auf das beftigfte, wodurch unjern Arbeitern durch Schutt, und 
Steine großer Schaden zugefügt wird. Es friert noch immer ſtaͤrker. 
Ich babe 200 Manır Arbeiter angeftellt. ' | 
gte Nacht vom 5ten zum 6ten Januar Wir fehen das 
Cheminement vermittelft der Schlangenfappe fort, allein die Arbeit rudt 
nur langfam vor, wegen der bedeutenden Hinderniffe im Terrain, und 
weil ung der Feind die Hohlbuͤgel nberfchuttet, wodurch die Spike 
der Sappe flets ruinirt wird. Ich babe ı50 Mahn Arbeiter gehabt. 

Den 6ten Januar. ah war mit der Arbeit der nerwichenen 
Nacht ziemlich zufrieden, da aber der Feind im Laufe diefes Tages feine 
Mortier- und Haubiä> Batterien vermehrt bat, deren einige im beded- 
ten Wege und felbfi gerade tiber unferm Cheminement, fo iſt es demſel⸗ 
ben gelungen, faft die ganze Arbeit der Nacht zu zerfioren, wodurch wir 
dermagen aufgehalten wurden, dag wir faft nichts anders thun kannten, 
als nur dasjenige wicder herzuſtellen, was die Bomben zerflört hat⸗ 
ten. — Ich glaube, noch nie if eine Sappenſpitze fo febr mitgenammen 
worden. Es find mir 4 Stud Korbe. vernichtet worden, da wir 
beren ‚feine mebr in der Tranchee hatten. ch babe 150 Mann Arbeiter 
gehabt. 

Es find uns mehrere Pionniers fowohl getüdtet als verwundet wars 
den, weldyes ein großer Verluft it, da voir deren nur fo wenige haben. 

ıote Nacht vom 6ten zum ten Januar. Wir baben im 
Saufe diefer Nacht allen uns durch den Feind zugefügten Schaden wieder 
ausgebefiert, und das Cheminement if ungeachtet des ſehr lebhaften feind- 
lichen Feuers ein wenig vorgerüudt. Ich hatte 150 Mann Arbeiter. 

Den ten Januar, Wir find am Tage mit dem Cheminement 
vermitteld der nanzen Sappe fortgefabren, ohne jedoch bedeutend vor⸗ 
wärts zu fommen, weil ung der Feind noch immer mit Hoblfugeln fa 
erdrucdt, und dabei die Palifaden des place d’armes den wir angtiffen, 
mit Sandfäden kouronnirt bat, wohinter feine Schügen unfere Sappen⸗ 
ſpitze im Kernſchuß befchießen. Es find mir 2 Pionniere getödtet und 3 
blefirt worden, auch iſt der tapfere Ingenleur⸗Lieutenant v. Simon 
leicht im Arm verwundet. " 

Ich habe mir vorgenommen, den Feind diefen Abend aus dem be=- 
deckten Wege zu veringen, und das Couronnewent anzufangen, und hier⸗ 
hei nad) folgender Dispofition zu verfahren: 150 Mann verfammeln ſich 
in dem vorberften Boyhau, und 50 Mann in ber Schlangenſappe. So⸗ 
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bald auch die Arbeiter sufammen und heran find, fpringen 15 Mann zu 
jeder Seite des Saillant vom bedeckten Wege aus der Sappe hervor, 
und verfolgen den Feind bis hinter die Traverfen rechts und linfg des 
Waffenplatzes; dann graben ſich zu jeder Seite des Saillante, und zwar 
jenfeits der Traverfe, 3 von unfern Schuͤtzen ein, welche zu diefem Ende 
ein jeder mit einer Schuͤppe und einer Haffe perfeben feyn muͤſſen; 
diefe Mannſchaft ſchießt die ganze Nacht hindurch auf alles, was ſich im 
bedediten Wege zeigen follte. Und im Falle der Feind mit Macht wie⸗ 
der fommen follte, fo muß der Ausfall von unferer Seite wiederholt 
werden, und zwar felbft mit 100 Dann, wenn es nothwendig wäre, 
Wir haben ı5p Mann Arbeiter in Thätigfeit gehabt. 

- ste Naht vom zten zum Bten Januar. Da meine Die- 
poſttion puͤnktlich ausgeführt wurde, fo tft ung auch ein vollig gluͤckli⸗ 
cher Erfolg zu Theil geworden, Der Feind iſt aus dem bededten Wege 
verjagt, und wir haben vermittelft der flüchtigen Sappe ein vollſtaͤndiges 
Sonronnement zu Stande gebracht, beinahe ohne einen Dann zu ver⸗ 
lieren. Diefe Arbeit if durch den Gapitain v. Sfachnid von dem In⸗ 
genieur, der geftern bier eintraf, und durch den Lieutenant v. Ro⸗ 


Lgenburg unter dem heftigfien feindlichen Kartätfchene, Bomben⸗ und 


Granatenfeuer ausgeführt worden. — Wir fehen heute Morgen bequem 
in den bedeckten Weg, können das Blodhaus und die Sturmpfähle des 
Hauptwalles entdecken. — Diefe Sturmpfähle, welche ganz horizontal 


gelegt find, bieten unfern Kanonen wenig Släche dar. 


Wir fehen jebt deutlich, woher die große Anzahl Bomben fam, 
welche unfere Artillerie zu bekaͤmpfen fuchte, und die wie mit Händen 
getragen in unfere Sappe fielen; der Send hatte nehmlich Mortiere 
auf Kähnen in den Graben geftellt, und näherte fich auf diefem gro- 
gen naffen Graben damit nach Gefallen zum bequemeren Werfen. Es 
fielen geftern 18 Bomben in die Sappe. Dabei verhinderte dag Um⸗ 
berfahren der erwähnten Kähne das Zufrieren des Grabens auf der 
ganzen Angriffsfronte, (Es baden Feine Mortiere auf Kähnen geſtan⸗ 
den, vwie der in der Feſtung fommandirende Artillerie Offizier ſelbſt 
gefagt hat, zum Aufeifen find fie aber wohl gebraucht. 

Ich war mit der Arbeit etwas zufriedener als die andern Tage, 
aber wegen des Froſtes und des beichwerlichen Terraing war wenig Erde 
in den Schanzkoͤrben, und es feblt unfern Werfen alfo an Douerbaftige 
teit. 200 Mann Arbeiter find während der Macht in Thaͤtigkeit geweſen. 

Sehr erfreut bin ich über die Ankunft "des Capitaing v. Fachnid, 


-der ein guter und fehr unternehmender Offizier iſt. 


Vorzüglich. zufrieden bin ich mit den Jaͤgern, welche durch ihr 
wohlgesieltes Feuer die Arbeit auf das befte beichubt haben; der fie 
fommandirende Offiple, der Lieutenant v. Minterfeld iſt ein Offizier vol⸗ 
—5 und von vieler Umſicht; man kann ſich nicht beſſer nehmen als 

erſelbe. 

Den sten Januar. Der Feind bat unfer Couronnement, wel⸗ 
ches nicht recht ſollde war, im Laufe des Tages vorzuͤglich mißbandelt; 
die Kanonen auf dem großen Ballon, dann die Bomben und Grana⸗ 
ten, haben uns eine Menge Schanzkoͤrbe umgeworfen. Wir haben zwar 
alles nach Möglichfeit wieder befefiigt und geſtellt, aber doch viel dabel 
gelitten. 150 Mann Arbeiter waren in Thaͤtigkeit. 

Der General @r. v. Tauentzien hat deute die Feſtung auffordern laffen. 
-  sete Nacht vom Sten zum gten Januar, Wir haben im 
Laufe diefer Nacht das ganze Cquronnement verbefiert, und wieder here 
geitelit, eben fü auch die Kommunikation dabin. . 

Unfere Tranchee= Wacht if nicht aufmerkfam geweſen, man hat zuge 
aeben, daß der Feind mit Kanonen in den bederften Weg zurud kam, 
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wodurch unfere Arbeiter ſehr beunruhigt wurden. Die Belagerten ha⸗ 
ben ſelbſt einige Schanzlorbe des Couronnements von dem bedediten 
Wege aus umgemworfen. ch habe zoo Mann Arbeiter gehabt. 
‚Es bat diefe Nacht wieder fehr ſtark gefroren, wodurch die Arbeit 
immer befchwerlicher wird, 

Den gten Januar. Unſer Barlementair, der geſtern nicht ange⸗ 
nommen ward, ift es heute, der Gouverneur bat indeß jede Hnterhand- 
lung zuruͤckgewieſen. ’ | 

Das Wetter war diefe Nacht ungeheuer fchlecht, Der Wind rauh 
und kalt, auch fohneiete es etwas, deſſen ungeachtet aber iſt unfere Ar⸗ 
beit fehr gut von Statten gegangen: -die Halfte des Emplacements der 
Bredhen Batterie it fertig neworden, und wir haben das Debouchee zur 
Descente in den bededften Weg angefangen. Der Feind hat‘ zwar wie⸗ 
der viel Bomben und Granaten geworfen, da nber unfere Werke bereits 


mehr Feſtigkeit erhalten hatten, fo ſchadeten ums dieſe nicht -viel, 


-  13te Nacht vom gten zum raten Januar. Wir haben diefe 
Nacht das Emplacement für die Breche> Batterie beendet, und find mit 
der Deseente bis in den hedediten Weg gedrungen. — Das. Wetter if. 
furchtbar fchlecht und falt. — Die Artillerie bat eine Batterie von = 
Mortieren am Ende des vorderen Boyau erbauet, um aus derfelben die 
Mortiere in der Kehle des Baſtions zu beiverfen. Wir bofften fchon 
diefe Nacht, eine Batterie von 4 ıapfündigen Kanonen gegen das große 
Baflion und deſſen Kavalier aufſtellen zu koͤnnen, allein es war nicht 


‚möglich zu machen. Ich babe 150 Mann Arbeiter gehabt. 
Den ıoten Januar. Die Descente in den bedeckten Weg iſt 


diefe Tracht beendet, und das Emplacement für die Brefchebatterien noch 
erweitert. — Die Artillerie hat = Mortiere auf den rechten Flügel in 
die ste Parallele gebracht. Ich habe 150 Mann Arbeiter gebabt. 


Wir baueten in diefer Tracht die Traverfe, um die Brefchebatterie 


voe dem Teuer des großen Baſtions ficher zu ſtellen, aus Mangel 
an Erdreich und wegen des ſtarken Froſtes hat diefe Traverfe ganz von 
Schanzkoͤrben und Faſchinen gemacht werden muflen; auch die Des⸗ 
cente in dem bededten Weg itt noch vervollkommnet; dann iR auch an 
einem Logement auf dem bedeciten Wege gearbeitet, und der gefammte 


durch den Feind ung zugefügte Schaden wieder gebeſſert. Alle 


dieſe Arbeiten aber ſind wegen des Froſtes ſehr beſchwerli 


Die Artillerie bat an dem Bau der Breſche-Batterie gearbeitet, 
bat diefelbe aber in diefer Nacht nicht zu Stande bringen Fonnen; das . 


gegen bat diefelbe eine Batterie zum demontiren des aroßen Baſtions 
und deſſen Kavalier in der ıflen Parallele erbauet, — Man kanıı nicht 
mehr Eifer, Thaͤtigkeit und Umſicht zeigen, als der Capitain v. Bar⸗ 
beleben, Kommandeur der Belagerungs- Artillerie, in dieſer Belage⸗ 
rung entwidelt bat. 
ei ‚Das Thermometer fiebt nach Reaumür 10 Grad unter dem Ge 
erpunft. 
Den.ııten Januar. Den ganzen Tag bindurch- wurde an der 
PVrefcher Batterie; deren Traverfe, und an dem Logement im bedeckten 
Wege gearbeitet. . 
Das Feuer von dem Kavalier ſtel ung Beute viel weniger zur Laft, 
weil Die im Banfe der vermichenen Nacht dagegen erbauete Batterie 


denſelben mir vieler Wirkung befchießt, Wir befamen ein demontirteg 
‚ Kanon in diefer Batterie. Ich hatte 140 Arbeiter, 


15te Raht vom sıten zum ızten Januar. In dieſer Nacıt 
it die Breche» Batterie beendet, deren Traverſe verſtaͤrkt, und das Lor 
gement in dem bededten Wege bis an die Kontreesearpe des Hauptgra⸗ 
6. geführt, Diefes Logement iſt von einer doppelten‘ Heiße. von- 
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Schanzkoͤrben erbaut, die Körbe aber find mit Sappenbimbeln ausge⸗ 
füllt, meil.eg unmoglich if, bie hierzu nathige Erde herbei zu fchaffen, 
indem dag Shermometer heute ı2 Grad nach Reaumür unter dem 
Gefrierpunkt ſteht. 
Wir ſahen heute auf dem Eiſe des Grabens Bomben Trepiren, 

ohne daß das Eis dadurch gefprengt wurde. Da der Feind diefen 
Abend um 7 Uhr vollig zu feuern aufhorte, fo befürchtete ich einen 
Ausfall, und traf. daher alle nothige Maßregeln, um ihn wohl zu 
empfangen. Ic hatte 15a Mann Arbeiter angefielt. | 

Den ı2ten Januar. Unfere Brefche- Batterie Hat mit, dem 

Tage zu fpielen angefangen; ihre erſtes Augenmerk war die Zerflorung 
bes Vlodhaufes, welches vor dem Damm liegt, der in das Schloßtbor 
führt, fie konnte dies aber nicht zu Stande bringen, ‚weil eine Traverie 
davar ‚liegt, die bier unfer Feuer voͤllia befchranft. Dagenen bat diefe 
Batterie eine bedeutende Menge Sturmpfähle und den Tambour vor 
dem Schloßthore zerfchmettert. Es wäre gut gewefen, wenn berfelbe 
Fall bei dem vorermähnten Blockhauſe ſtaͤtt gefunden hätte, indem 
daſſelbe uns die Verrheidigung des bedeiiten Weges und den Ueber 
gene über den Graben fehe erichwert, — Alle unfere Batterien haben 

en ganzen Tag bindurch ein lebhaftes Teuer auf bie Geltung gemacht. 

Um ein ferneres Blutvergießen und das mit jedem Gturme um. 

vermeidlich verbundene Unglück zu umgeben, ließ der G. Lt. Graf 
v. Tauensien die Feſtung diefen Morgen um so Uhr noch einmal auf 
fordern, erhielt indeß abermals eine abfchlägige Antwort vom dem 
(Honverneur.. Dies entfchied Gr. Excellenz, und da nun nichts mehr 
dem Sturme im Wege Hand, fo wurde derfelbe befchloften. Folgen⸗ 
des if die Disnofition zu demfelden: . 


Dispofttion zum Sturm der Feſtung Wittenberg. 

Die Feſtung fol auf 4 Punkten angegriffen werden. . Die ıfle Ke⸗ 
lonne durch Maior v. Kraufe geführt, greift auf der Geite des St. 
Petersthores an. Die te Kplonne durch den Maige v. Bruſtini ge 
führt, nimmt das tete de pont weg, und fucht mit dem Feinde zus 

leich üben, Die Bruͤcke ja ‚gehen, um dag Zerſtoͤren derfelben zu ver- 
Bindern.. Die 3te Kolonne, durch den Capitain v. Stock geführt, 
nimmt das untere en der Keflung an der Elbe weg; weil 
diefes Werk dem vechten Flügel des Angriffe laͤſtig faͤllt. Die 4te Ko- 
lonne, deren Fuͤhrung mir (Obriſt von Plauzen) anvertraut Hi, dringt 
aucch das vogement auf dem bededten Wege in dns angegriffene Ba⸗ 
ion ein. 

Um Mitternacht waren alle Kolonnen auf dem ihnen angewiefenen 
Sammelplak, a J 

Ich theilte meine Kolonne in 4 Abtheilungen, gab den Chefs der⸗ 
ſelben die gemeſſenſten Inſtruktionen, dann würden die Truppen auf 
dem Terrain ſelbſt geſtellt, und jede dieſer Abtheilungen erbielt die 
Beſtimmung, auf einem eigenen Punkte hervorzubrechen, damit auf 
diefe Art weder Storung noch Unordnung entfiehe, und die groͤßtmoͤg⸗ 
lichſte Anzahl von Truppen zu gleicher Zeit auf, dem Walle erfchtene. 
und endlich um dem Zufalfe durchaus nichts zu uberlafien, und meiner 
Sache ganz gewiß zu fenn, fuchte ich einen freimilligen Offizier zu be⸗ 
kommen, und gab demfelben auf, gerade über unferm Logement in dem 
bededten — auf dem Saillant des angegriffenen ˖Baſtions/ - eine 
Mampe von Faſchinen zu bauen, vermittelli melcher : man uber die 
auf dem Meverement Des Grabens Tiegenden Sturmpfaͤhle gelauge. 
Die Höhe dieler- Sturmpfähle vom Waflerfpiegel des Brabens 
trägt etwa 6 Fuß. Der Lieutenant v. Pannewih übernahm diefe ger 
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fahrvolle Expedition mit 30 Mann. Ich gab som dem: Befehl,' mit 
feiner Manuſchaft . hinter der Rampe Liegen zu bleiben, ‚wenn bic- 
felbe fertig fey, und ben Angriff auf die Feflung zu erwarten. Dies 
ward. pünktlich ausaefübrt, fo role auch die Rampe fehr gut gemacht; 
und der genannte Offizier blieb mit feinem Detafchement eine ganze 
Stunde auf dem Etie hinter der Rampe liegen. 9 

„. Hier iſt noch, gu bemerken, daß um ‚den Feind noch ſicherer zu 
uͤberfallen, ich waͤhrend der Anfertigung der Rampe und des Stellens 
der Sturm⸗Kolonnen, immer wie vorher auf hie Feſtung feuern lich, 
vorzüglich durch unſere ſehr guten Jaͤgery, die den; Wal zum Augen⸗ 
mert nabmen. Der Feind antwortete hierauf, ziemlich lebhaft, vorzüg⸗ 
lich) von dem Saillant, an deſſen Eskarpe die Rampe gemacht ward. 

Zufolge der. Befehle Sr. Exeellenz des G. Lt. Gr. v. Tauentzien ſollte 
der Cap. v. Stoct den Angriff heginnen, als ich daher den erian Schuß 
auf deſſen Kolonne fallen fab, ließ ich die erjie meiner Abtheilungen aug, 
der oten Parallele vorgehen; darauf, die weite Abtbeilung, und endlic) 
die drittes welche letztere der tanfere Capitain v, Epzenges Tommandist.e, 
indem derfelbe ungeachtet feiner fruͤher in diefer Belagerung erhalte 
nen Wunde es fich fchlechterdingg nicht wollte nehmen laſſen, der erſte 
auf dem Walle zu ſeyn, und zwar von dem Punkte des wahren An⸗ 
oriffs aus. Der Lieutenant v. Pannewig ging anch mit feinen 30 
Mann über die Rampe, welche er erbauet hatte; und in wenigen Mi⸗ 
nuten ertönten bie Preufifchen Horner auf den Wällen von Wittenberg, 
wobei alle Soldaten riefen: es lebe der Konig! — Noch nie, glaube 
ich, ward eine Breche fo ‚fchnell eritiegen. — Der Feind ſchoß fehr Ich“ 
haft aus dem Blochaufe, allein unfere Soldaten achteten fo zu fagen 

ar nicht darauf, au war dies Feuer fo fchlecht gertelt, daß wir raft 
einen Mann dadurch verloren. Die Welagerten, welche fich von allen 
Seiten angegriffen fahen, und ermüdet und erfchredt waren durch dag 
beftige Artillerie-Feuer, welches wir den ganzen Tag hindurch und 
nod, bis Mitternacht unterhalten Hatten, verliefen den Wall ziemlich 
ſchnell, um ſich zurud zu zieben in das Schloß und das Nathhaus, 
woſelbſt Schieffcharten durchgebrochen, und noch einige neue Mauern 
aufgeführt waren. Unfererfeits war der Befehl gegeben, daß die Trups 
pen nad Eroberung des Walles auf demfelben verbleiben, und fich 
dem Schlofie und dem Rathhaufe nicht nähern follten; da es aber allen 
Kolonnen gelungen war, in die Zeitung jr dringen, fo Meß der Soldat 
ſich nicht aufhalten, man wollte alles mit einem Schlage wegnehmen, 
der Feind feuerte indeß lebhaft aus den Fenſtern und durch die Schief« 
fcharten des Schloffes, wodurch ung nicht wenig Menfchen getödtet und 
verwundet wurden. Bald aber waren auch die Thore des Schlofles ein⸗ 
gefchlagen, und nunmehr ergab fich der Gouverneur, der bier mit 
einem bedeutenden Theile der Garnifon gefangen wurde, auf Discre⸗ 
tion. — Man kann die Drdnung unferer Truppen nicht genug loben, eben 
fo auch deren Menfchlichfeit, denn da die Garnifon mit einem Sturm 
efangen wurde, fo war fie in dem Falle, ſaͤmmtlich über die Klinge 
Ahringen zu muflen; fobald indeß der Feind die Waffen niedergelegt 
hatte, war er jedem beilig, nicht einmal die gewöhnlichen Mishand« 
en fielen vor; unfer Soldat begnugte fich, die Bagage erobert zu 
aben. 

Diefe Unternehmung ging. unter den Augen Sr. Konigl. Hoheit 
des Prinzen Auguſt v. Preußen vor, Hoͤchſtdieſelben hatten nebmlich 
erfahren, daß, in dieſer Nacht der Sturm vor ſich gehen ſollte, und 
machten demnaͤchſt einen Umweg von zo Stunden, um demſelben bei⸗ 


zuwohnen. Sr. Excellenz der ©. %t. Gr. dv. Tauentzien begleiteten den 


Brinzen in die Traucheen, fo wie auch der General v. Dobfchub, melcher 
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tere die Truppen führte, bie den Sturm unternehmen follten, auch 
berhaupt allen Dyerationen gefolgt, und das gene Belagerungscorus 
im Baufe der Belagerung kommandirt hatte. Diefer General bat naͤchſt⸗ 
dem mit vieler Aufmerkſamkeit dahin gefehen, daß alles, was Die Be— 
Iagerung glüflich konnte von ſtatten gehen laſſen, herbei gefchafft und 
zur Stelle fey. Auch iſt derfelde einer mit von den erfin in Der Stadt 
gene en, und ihm iſt es gelungen, mitten im Getuͤmmel des Sturmes 
je Ordnung wieder herzuſtellen. 

Sehr ⸗wohl bin ich im dieſer Nacht unterſtuͤzt werden Durch den 
Capitain v. Bardeleben und den Lieutenant v. Rothenburg, ſowohl in 
Betreff der Ertheilung der Diepoſition als auch bei dem Äufftellen der 
Truppen in den Trancheen, und bei allen Vorbereitungen zum Sturm, 

Die Korn⸗ und andern Magazine, welche wir in Wittenberg fanden, 
geigen ung ſehr deutlich, daß die Garniſon fich bier noch ein Jahr 
wenigſtens halten konnte 

ch babe fofort ale Papiere, Pläne und Karten, fd wie Die Zeich- 
nungen der Fortifitations- Magazine in Befit nehmen laſſen; fo wie 
aud) alles Handwerks⸗ und Schanzzeug. Auch ertbeilte Ich Befehl, die 
Eingänge und Kommunikationen der Feſtung wieder herzuſtellen. 


Wittenberg, den 14ten November 1814, 


von Plauzen. 


Obriſt und fommanditender Inge⸗ 
nienr- Dffigiee des Aten. Armee 
Corps, beauftragt mit der Leitung 
der Belagerung von Wittenberg. 


Berlin, 


gedruckt bei Carl Friedrich Amelaug. 
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